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Berichtigungen und Zusätze 


Einleitung. 


Auf das Bedürfniss, einen Codex diplomaticus „der sächsischen 
Nation in Siebenbürgen‘ auszuarbeiten, hat bereits der Verfasser 
des verdienstvollen Werkes „Kritische Sammlungen zur Geschichte 
der Deutschen in Siebenbürgen,‘ August Ludwig Schlöser, hinge- 
wiesen.‘) Es wurden in der Folgezeit mehrere Ansätze gemacht, bis 
es endlich zu der Herausgabe einer verwandten Arbeit kam. Comes 
Michael von Brukenthal liess durch den Hermannstädier Archivar 
Martin Georg Hirling über 360 Urkunden des Hermannstädter Ar- 
chives abschreiben, und er beabsichtigte, auch aus anderen siebenbür- 
gischen Archiven Urkunden-Kopien anfertigen zu lassen, wurde aber 
an der Ausführung seines Vorhabens durch die eingetretenen politischen 
Veränderungen verhindert.) Die Bestrebungen von Karl Neugeboren, 
Martin Reschner und Johann Georg Schaser, welche auf die Heraus- 
gabe eines Urkundenbuches zur Geschichte der Siebenbürger Sachsen 
gerichtet waren, führten zwar nicht zu dem angestrebten Ziele, för- 
derten aber viel neues urkundliche Material zu Tage und liessen 
besonders eine reichhaltige Sammlung von Urkunden- Abschriften ent- 
stehen in Heschner's Diplomatariun.?) Mit der Gründung des Vereines 
für siebenbürgische Landeskunde lebte auch der Gedanke an einen Codex 
diplomaticus wieder auf, und schon in der ersten Generalversammlung 
dieses Vereines, am 20. Mai 1842 zu Schässburg, wurden die Vorar- 
beiten sur Herstellung eines siebenbürgischen Codex diplomaticus für die 
Zeit bis zum Jahre 1500 besprochen (Verhandlungs-Protokolle des- 
selben Vereines Hermannstadt 1846—1847 Seite 18 ff). Bald wurde 
eine „Anleitung zum Abschreiben alter Urkunden" ausgegeben und 


! Brief an Friedrich Czekelius von Rosenfeld vom 6. März 1796. 
Bielz Transsilvania III, 111. 

2) Vereinsarchiv Neue Folge XIX, 116 f. 

3) Ebendaselbst 120 ff. 
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erging an Archiv- und Handschriften- Besitzer das Ersuchen um Mit- 
theilung von Inhaltsverzeichnissen und Gewährung der Benützung von 
Urkunden und Handschriften. Die Anlage einer Sammlung von Ur- 
kunden-Abschriften ward eifrig betrieben, nachdem der Kandidat der 
Theologie Karl Schwarz, um diese Sammel- Arbeiten zu leiten, Ende 
des Jahres 1845 in den Dienst des Vereines getreten war. Soweit 
die unter Schwarz Leitung und eifriger Thätigkeit entstandene Ab- 
schriften-Sammlung das Zeitalter der Arpaden betraf, hat sie zur 
Herausgabe des Werkes geführt: ‚„Urkundenbuch zur | Geschichte 
Siebenbürgens. Erster Theil, enthaltend Urkunden und Regesten bis 
zum Ausgang des arpadischen Mannsstammes (1301). Aus den Samm- 
lungen des Vereins für siebenbürgische Landeskunde bearbeitet und 
herausgegeben von G. D. Teutsch und Fr. Firnhaber, Wien 1957." 
(A. u. d. T.: Fontes rerum Austriacarum 2. Abth. XV. Band). Das 
Urkundenbuch gibt nicht ganz sechzig Urkundentexte nach den Ori- 
ginalen verglichen und ausserdem 33 Texte als bisherige Inedita zum 
erstenmale heraus und enthält in zwei von einander getrennten Ab- 
theilungen 385 Regesten und 230 Urkunden-Texte aus der Zeit bis 
zum Aussterben der Arpaden (1301 Januar 14). Für den Zeitraum 
1301 bis 1500 sind unter Karl Schwarz’ Leitung innerhalb der 
Jahre 1845 bis 1848 mehr als 1800 Urkunden abgeschrieben worden. 
Er selbst hat über 500 Abschriften angefertigt, darunter mehr als 70 
aus Originalen in des Grafen Joseph Kemeny Diplomatarium auto- 
graphum. Nächst Schwarz haben Abschriften geliefert Prediger Karl 
Porelz beiläuig 320, der Buchhaltungsbeamte Friedrich Mehrbrot 
190, der Kameralexaktoratsbeamte Johann Georg Hertel 90, die Kan- 
didaten der Theologie Johann Kisch 170, Karl Kisch 80 und Gottlieb 
Kayser 100, alle diese in Hermannstadt, der Schüssburger Lehrer 
Georg Friedrich Marienburg 70, ausserdem noch verschiedene Andere 
in geringerer Anzahl. Vorerst und hauptsächlich hat die Aufmerk- 
samkeit der Sammler Drucken und Handschriften sich zugewendet, 
und sind aus Fejérs Coder diplomaticus Hungariue über 590 Ab- 
schriften, ferner aus Graf Joseph Kemeny’s Diplomatarium sammt 
dessen Supplement und Appendix 540, aus Martin Reschners Diplo- 
matarium 250, aus den Tomi fragmentorum des siebenbürgischen 
Gubernialarchives 240, aus verschiedenen Drucken und Handschriften 
140 Abschrifien gewonnen worden. Aus Originalen wurden nur etwas 
mehr als 80 Stück kopirt, die Mehrzahl derselben aus Kemény's 
Diplomatarium autographum. Jeder Abschrift ist ein lateinisches 
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Regest, das aufgelöste Datum, genaue Angabe der Quelle und der in 
diesen etwa vorkommenden Bemerkungen und Erläuterungen beigegeben. 

Besüglich der Fortsetzung des siebenbürgischen Urkunden- 
buches fasste der Ausschuss des Vereines am 1. August 1866 den 
Beschluss, dass künftighin die Urkundenschätze der in den einzelnen 
Kreisen befindlichen Archive in abgesonderten Bänden und von ver- 
schiedenen Bearbeitern gesammelt und vorbereitet, theils in extenso, theils 
in Regesten herausgegeben werden sollten. Ein einziges Spezialurkun- 
denbuch eines sächsischen Stuhles ist jedoch erschienen: Urkundenbuch 
zur Geschichte der Stadt und des Stuhles Broos bis zum Uebergang 
Siebenbürgens unter  Erbfürsten aus dem Hause Oesterreich (1690). 
Von Dr. Albert Amlacher (Vereinsarchiv Neue Folge XV, 162 ff). 


Das literarische Unternehmen, dessen erster Band hiermit der 
Oeffentlichkeit übergeben wird, knüpft an August Ludwig Schlöser’s 
Anregung wieder an. 

Der Titel sagt, was dasselbe bieten will: eine Sammlung des 
auf die Deutschen in Siebenbürgen bezüglichen urkundlichen Materiales 
im weiteren Sinne dieser Bezeichnung, denn auch Briefe, statutarische 
Bestimmungen und  Zunftartikel sollen in das Urkundenbuch Auf- 
nahme finden. Das Deutschthum hat nicht in einer geschlossenen Masse 
siebenbürgischen Boden eingenommen und bis auf unsre Tage be- 
hauptet, sondern hier und dort Ansiedlungen in grösserem oder 
kleinerem Umfange gegründet, welche im Laufe der Jahrhunderte 
auch nicht ohne Einschränkung und Verminderung der deutschen 
Bevölkerungssiffer geblieben sind. Die deutsche Einwandrung nach 
Siebenbürgen erfolgte von Norden her, wo das Thal des Szamosflusses 
den Weg zeigte, wesshalb die ältesten deutschen Ortsgründungen im 
Norden des Landes zu suchen sind. Von den alten Salzwerknieder- 
lassungen Dees und Deésakna aus, an dem Vereinigungspunkt des 
kleinen mit dem grossen Szamos, erging die Besiedlung des Landes 
in der Richtung der beiden Szamosthäler aufwärts, im Osten dreifach 
sich theilend, so dass in dem oberen Thal des grossen Szamos Rodna, 
tn dem Flussgebiet der Bistritz und in dem des Sajó deutsche 
Gemeinden erscheinen, letztere mit ihrem Gebiet angrenzend an das 
Territorium der deutschen Ansiedlungen im Flussgebiet des Maros, 
unter welchem. Sächsisch-Reen besondre Bedeutung erlangt hat. Ge- 
meinden des Flussgebietes der Bistritz und des Sajó schlossen sich 
unter der Vororlschaft der Stadt Bistritz zu dem Nösner Gau oder 


1) Mittheilungen des Instituts f. österr. Gesch. IX, 46. 
Urkundenbuch. u 
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Bistritser Distrikt politisch zusammen. Bistritz wurde Berufungs- 
instanz für Klausenburg und Sächsisch-Reen, während von diesen 
drei Orten aus die leiste Berufung nach Hermannstadt als den na- 
tionalen Oberhof erging. 

Südlich von Dees entstanden die Salewerke von Sack und 
Koloss, beide durch Deutsche betrieben, in dem Thal des kleinen 
Saamos die deutschen Gründungen Klausenburg, Saássfenes und Szász- 
lóna. Jenseits der Wasserscheide zwischen Szamos und Maros ist 
Thorda eu nennen, schon für das Jahr 1075 beseugt, da König 
Geisa I. für die Abtei Sankt Benedikt de iuxta Gron urkundet: 
Ultra silvam ad castrum, quod vocatur Turda, dedi tributum salinarum 
in loco, qui dicitur Hungarice Aranas, Latine autem Aureus, scilicet 
medietatem regiae partis ;!) weiter in dem siebenbürgischen Erzgebirge 
die Bergwerksorte Toroczkö, Offenbánya (Ovenberg),  Abrudbánya 
(Grossschlatten) und Zalathna (Schlatten), Kisbánya (Perenseyfen) 
und Körösbänya (Althumperg). Von Thorda aus zog der Strom der 
deutschen Einwandrer in südlicher Richtung dem Marosthal zu. Gross- 
enyed, Krakkó, Magyarigen (Chrapundorph), Weissenburg, Borberek 
(Burgberg), Alvincz (Winz), Rumes (Rams), Broos sind auf deutsche 
Gründungen surücksuführen. Aus dem Marosthal entwickelte sich die 
deutsche Besiedlung an der Kokel, dann in den Thälern der kleinen 
und der grossen Kokel aufwärts, ferner entlang der beiden Zekesch 
und des Weissbaches, endlich in das Gebiet des Altflusses hinüber. 

Die Hauptgruppe der Siebenbürger Deutschen hat die Land- 
strecke von Broos bis Draas, zwischen dem Marosfluss, der kleinen 
Kokel und dem Altfluss eingenommen, über diesen Fluss bei Freck 
und Kerz hinübergreifend. Um Hermannstadti, welches schon im 14. 
Jahrhundert als Oberhof erscheint für Bistritz wie für Gemeinden 
des Burzenlandes, hat sich die alte Hermannstädter Provins, pro- 
vincia Cibiniensis, gruppiert, gebildet von den acht sächsischen Stühlen 
Hermannstadt, Schässburg, Mühlbach, Schenk, Reps, Reussmarkt, 
Leschkirch und Broos, welche Stühle zusammen auch unter dem Namen 
erscheinen Hermannstadt und die sieben Stühle, oder kurzweg sieben 
Stühle, septem sedes, oder Siebenrichter, septem iudices, genannt werden. 
Die deutsche Sprachgrenze hat weiter gereicht als die Grenzen der 
Hermannstädter Provinz. Im Westen schloss die Grenze des Deutsch- 
thums noch die Ortschaften Broos und Alvincz auf dem linken, Bor- 


1) Knauz Monumenta 1, 53. — Knauz A garam-szentbenedeki apátság 
tórténete I, 23. 
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berek (Burgberg), die Bischofstadt Weissenburg, Magyarigen (Chra- 
pwndorph) und Krakkö auf dem rechten Marosufer ein. Im Norden, 
an der kleinen Kokel gehörten Bethlen-Szentmiklos (Klosdorf), mit dem 
heute noch deutschen Michelsdorf (Veszszös), Kokelburg und Bonhya 
(Bachnen), noch zu dem deutschen Gebiet, im Osten die Ortschaften 
Weisskirch, Teufelsdorf, Felek (Altfleigen) und Paälos (Königsdorf). 

Eine Gruppe der Deutschen an der grossen Kokel und an 
dem Weissbach, urkundlich zum ersten male genannt 1268, erscheint 
zu Beginn des 14. Jahrhunderts als politische Einheit, benannt nach 
den Orten Mediasch, Schelk und Birthälm, bald darauf als sedes 
de Megyes et de Selk, als duae sedes, zwei Stühle, erwähnt. 

Mit Anfang des 12. Jahrhunderts entfaltet sich in dem süd- 
östlichen Siebenbürgen deutsches Leben, eingeführt von dem deutschen 
Orden 1211, und wird Kronstadt der politische und kommersielle 
Mittelpunkt für die Deutschen des Burzenlandes, Saxones de Brassow, 
später civitas Brassouiensis et provincia Barcensis, oder terra Barcza. 

An die Hauptgruppe der Siebenbürger Deutschen, an die sieben 
Stühle (Siebenrichter), schlossen sich im Laufe der Zeit andre An- 
siedlungen an. Im 15. Jahrhundert bilden nicht nur die sieben Stühle 
die zwei Stühle, der Kronstädter und der Bistritzer Distrikt eine 
munizipale Einheit, sondern auch Klausenburg, Alvincz und Borberek 
werden in Verbindung mit der Gesammlveriretung der Siebenbürger 
Deutschen, insgemein Saxones, genannt. Die sächsische Nation in 
Siebenbürgen, vertreten durch die sächsische Nationsuniversität, als 
der dritte siebenbürgische Landstand neben den beiden andren sieben- 
bürgischen Landständen, dem Adel der Komitate und den Szeklern, 
umfasste also nicht alle durch Recht und Vertrag in Siebenbürgen 
angesiedelten Deutschen, sondern es wohnten Deutsche, von der ur- 
sprünglichen Gemeinschaft abgetrennt, auch ausserhalb des Königs- 
bodens, fundus regius, auf Komitatsboden. Auch diesen mit gilt das 
Urkundenbuch, welches sich zeitlich auf die Periode bis zur Schlacht 
bei Mohäcs (29. August 1526) erstrecken wird. 


Das urkundliche Material möglichst vollständig zu sammeln, so 
weit der mehr oder weniger geordnete Zustand der benütsten Archive, 
Museen und Bibliotheken und das Sammeln mit eigenen Mitteln 
Vollständigkeit erlauben, haben die Herausgeber sich angelegen sein 
lassen. Die Ausbeutung der Archive, Bibliotheken und Museen wurde 
nach dem von dem Erstunterzeichneten aufgestellten Plane systematisch 
betrieben ; es wurde, soweit es sich nicht nur um .Regesten handelte, 
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stets getrachtet bis auf die Originale zurücksugehen. In erster Reihe 
wurden Drucke und Handschriften zu Rathe gezogen, dann Nach- 
fragen bei Archivbesorgern angestellt und Archivrepertorien nachge- 
sehen. Ausser den gedruckten Inhaltsübersichten und Regesten (Anton 
Beke A gyulafehérvári káptalani leveltarnak ceimjegyzeke Budapest 
1884; desselben Regesten in Törtenelmi tár 1889, 554 ff Karl 
Szabö Az erdélyi muzeum eredeti okleveleinek kivonata 1232—1540 
in Törtenelmi tär 1889, 523 ff) haben sich für die Vorarbeiten von 
ganz besondrem Nutzen erwiesen die in verschiedenen Handschriften 
überlieferten Repertorien und Urkundenverseichnisse, so die Graf 
Kemény' sche Handschrift Registra archivorum, drei Quartbände ; die 
Alexander von Mike'sche Handschrift Regestra archivorum, 7. Bünde 
(der VII. Band in 2 Theile gebunden), beide Handschriften in dem 
siebenbürgischen Museum zu Klausenburg; Martin Reschners Ur- 
kundenverzeichnisse des Hermannstädter und des Leschkircher Kapitel- 
archives (Collectanea IV. Band), des evangelischen Kirchenarchives in 
Heltau und der Hermannstädter Schusterzunft (Collectanea V. Band), 
Verzeichnisse von Urkunden des Heltauer evang. Kirchenarchives und 
der Heltauer Sichelschmiede in Johann Filtsch's Collectanea Trans- 
silvanica II. Band, in dem Brukenthal'schen Museum in Hermann- 
stadt; hauptsächlich aber die in Joseph Trauschs Sammlung in der 
Bibliothek des evangelischen Gymnasiums Augsb. Bek. in Kronstadt 
befindlichen Abschriften von Archivrepertorien und Urkundenverzeich- 
nissen, Progranım desselben Gymnasiums 1874, Handschriften- Num- 
mern 20, 18 und 54. Die Indices chronologici tabularii nationis 
Saxonicae necnon archivorum sedium, districtuum et civitatum Saxonum 
ut et capitulorum | Cibiniensis, Coronensis, Bogutiensis aliorumque, 
Folio, einzelne Lagen in Quart, 468 Blätter, Halblederband, Nr. 20, 
gewähren Aufschluss über den Inhalt folgender Archive und Urkunden- 
gruppen: Archiv der Stadt Hermannstadt und der sächsischen Nation, 
Schriften der Familie Waldhütter von Adlershausen, Superintenden- 
tialarchiv zu Birthälm, Evangel. Kapitelarchiv Augsb. Bek. Mediasch, 
Evangel. Kapitelarchiv Augsb. Bek. Hermannstadt, Urkunden in Lucas 
Colb Codex privilegiorum, Burzenländer evangel. Kapitelarchiv Augsb. 
Bek. in Kronstadt, Evangel. Kapitelarchiv Augsb. Bek. Bistrite, Ur- 
kunden betreffend den Zehnten der Brooser evangel. Geistlichkeit, 
Evangel. Kapitelarchiv Augsb. Bek. Leschkirch, Evangel. Kirchen- 
archive Augsb. Bek. zu Alsen, Holzmengen und Kirchberg, Stadt- 
archive von Broos und Mühlbach, Marktarchive von Grossschenk und 
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Reps, Stadtarchive von Mediasch, Kronstadt und Bisirite, Urkunden 
des Gemeindearchives Bulkesch, des Kapitelarchives Karlsburg, des 
gtebenbürgischen Fiskalarchives und des siebenbürgischen Gubernial- 
archives, Urkunden von Kronstüdler Zünften. Joseph Trausch's Hand- 
schrift Nr. 18, Folioband, enthält Hermann's Index mit Plecker's Re- 
gister und Pomarius’ Literarum civitatis Coronensis digestio; sieh 
Löher Archivalische Zeitschrift V, 106 und 109. Trauschs Hand- 
schrift Nr. 84, Quartband, enthält ,, Regesten siebenbürgischer Ur- 
kunden, welche theils $n Staats- und Landes- Archiven theils in ge- 
druckten und handschriftlichen Sammlungen enthalten sind.“ 

Ueber die Bemühungen, aus der Heimath möglichste Voll- 
stömdigkeit des urkundlichen Materiales zu erzielen, gibt zu grossem 
Theil Aufschluss die Arbeit: Ueber Archive in Ungarn. Ein Führer 
durch ungarländische und siebenbürgische Archive von Franz Zimmer- 
mann, in dem Archiv des Vereins f. siebenbürg. Landeskunde Neue 
Folge XXIIL 617 bis 746, wo mehr als 470 Archive, ausgenommen 
die kleineren Gremeindearchive und kleineren evangel. Kirchenarchive 
Augsb. Bek. in Siebenbürgen, besprochen sind. Aus folgenden Archiven 
sind für das Urkundenbuch Abschriften von Urkunden gewonnen worden 

a) weltliche Archive: 

K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien 12961); 

Königl. ungarisches Landesarchiv in Budapest 1197 ; 

Königl. bayerisches allg. Reichsarchiv zu München 1268; 

Königl. preussisches Staatsarchiv zu Königsberg 1211; 

Archiv der Stadt Hermannstadi und der sächsischen Nation 1203, 
einschliesslich die vornehmlich die Stadt Broos und den Stuhl Broos 
betreffende Urkunden-Sammlung Albert Amlachers, welche der Besitzer 
in freundlichster Weise an das Archiv abgetreten hat; 

Stadtarchiv Bistritz 1286 bis 1289, Dees 1236, Kaschau 1488, 
Klausenburg 1316, Koloes 1405, Kronstadt 1287, Mediasch 1315, 
Mühlbach 1387, Nagybánya 1347, Salzburg bei Hermannstadi 1346, 
Schässburg 1393, Thorn 1439, Wien 1454, Wiener-Neustadt 1451; 

Markt-, beziehentlich Gemeindearchiv der siebenbürgischen Märkte, 
beziehentlich Gemeinden Birthälm 1402, Brenndorf 1368, Grossschenk 
1474, Marienburg bei Kronstadt 1371, Mettersdorf 1366, Neustadt 
bei Kronstadt 1362, Reps 1378, Rosenau 1427, Tartiau 1449, 
Treppen 1433, Wolkendorf 1519; 


1) Die nachgesetzte Zahl gibt das Jahr der ältesten aus dem betreffenden Archiv 
für das Urkundenbuch benützten Urkunde an. 
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Zunftladen aus den Städten Hermannstadt, Kronstadt, Mühlbach 

und Schässburg 1367; | 
b) geistliche Archive: 

Vatikanisches Archiv in Rom 1192— 1196 ; 

Primatialarchiv in Gran 1513; 

Kapttelarchiv Karlsburg 1263; 

Katholisches Pfarreiarchiv Klausenburg 1325; 

Archiv der evangelischen Landeskirche Augsb. Bekenntnisses zu 
Hermannstadt 1403; über die benützten Handschriften von Michael 
Pancratius, Georg Haner und Georg Jeremias Haner sieh Vereins- 
archiv Neue Folge XIX, 109 ff. 


Evangel. Kapitelarchiv Augsb. Bek. Bistritz 1472, Hermannstadt 
1264, Kronstadt (Burzenland) 1842, seit 1891 in der Bibliothek des 
evangel. Gymnastums Augsb. Bek. in Kronstadt aufgestellt; Mediasch 
1307; über die in den Kapitelarchiven Bistritz, beziehentlich Kronstadt 
(Bursenland) befindlichen, für das Urkundenbuch durchgearbeiteten 
Handschriften von Emerich Lieb (Amicinus) und Andreas Körner, den 
Liber promptuarii capituli Brasschowiensis und von Lucas Colb ist zu 
vergleichen der Bericht in Vereinsarchiv a. a. O. 104 jf. 


Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. in Schässburg 1298; 


Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. in den siebenbürgischen Märkten, 
bez. Gemeinden Bogeschdorf 1394, Burgberg 1296, Grossau 1383, 
Grosskopisch 1455, Grosspold 1454, Grossscheuern 1372, Hamlesch 
1383, Heltau 1327, Hendorf 1426, Hetzeldorf 1466, Hundertbücheln 
1499, Keisd 1389, Kleinschelken 1365, Kleinschenk 1448, Markt- 
schelken 1412, Marpod 1374, Mergeln 1355, Neustadt bei Grossschenk 
1494, Roseln 1416, Scharosch bei Grossschenk 1486, Schellenberg 
1339, Schönberg 1486, Seligstadt 1389, Sommerburg 1486, Stolzen- 
burg 1326, Weisskirch 1498, Wölz 1402, Wurmloch 1460; 

c) Familienarchive : 

Barone Balintitt zu Nagyernye 1435, Barone Bánffi zu Klausen- 
burg (14. Jahrhundert), Barone Daniel und Johann Bánffi in Klausen- 
burg 1366, Grafen Béldi ebendaselbst 1325, Grafen Bethlen von 
Teremi zu Marosvásárhely 1376, Damokos von Alsó- Csernátón zu Alsó- 
Csernátón 1470, Barone Radak in Mikeszäsza 1291, Sombory in 
Magyar-Nagyzsombor 1333, Grafen Teleki in Marosvásárhely 1268. 

Nächst Archiven haben ausgiebig Material für das Urkunden- 
buch geliefert handschriftliche und Original- Urkunden-Sammlungen in 
Museen und Bibliotheken, darunter hauptsächlich die Handschriften des 
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Grafen Joseph Kemény. Besonders von diesem und von Martin Beschner 
konnten Abschriften für Zwecke des Urkundenbuches benütet werden. An 
Bedeutung steht obenan das Ungarische Nationalmuseum in Budapest 
1315; Archiv der Grafen Bethlen von Bethlen daselbst 1311; Archiv 
der Familie Justh von Neczpal daselbst 1439. Ueber die Urkunden- 
sammlung des Museums sind au vergleichen Mtttheilungen des Instituts 
J. öst. Gesch. IX, 461 und Archiv d. Vereins f. siebenbürg. Landes- 
kunde Neue Folge XXIII, 656. Aus der Handschriften-Sammlung 
des Nationalmuseums sind benützt worden Handschriften von Daniel 
Trapoldinus (} 1601), Joseph Karl Eder (Y 1810) und Lukas Joseph 
Marienburg (T 1821). Um Wiederholungen zu vermeiden wird hiermit 
auf den Artikel: Handschriftliche Urkunden-Sammlungen siebenbür- 
gischen Ursprunges und ihr Werth besonders für die Periode bis zur 
Schlacht bei Mohäcs (1526), von Frane Zimmermann in dem Archiv d. 
Vereins f. sieb. Landeskunde Neue Folge XIX, 99 ff. hingewiesen. Die 
darin niedergelegte Kritik einer Anzahl handschriftlicher Urkunden- 
Sammlungen beruht wie die weiter unten gebrachte Besprechung noch 
einiger weiterer Sammlungen durchweg auf unmittelbarer Prüfung der 
betreffenden Handschriften. Ueber Trapoldinus, Eder und Marien- 
burg vgl. ebendort 107, beziehentlich 117 und 119. 


Auch das siebenbürgische Museum in Klausenburg besitzt eine 
höchst wichtige Urkunden- und Handschriften-Sammlung. Die Urkunden- 
Sammlung des Museums verdankt ihre Gründung Graf Joseph Kemeny, 
welcher seine reiche Urkunden- wie Handschriften-Sammlung einem in 
Siebenbürgen zu errichtenden Landesmuseum gewidmet hatte, dessen Er- 
richtung im Jahre 1859 erfolgs.ist. Später kamen durch Schenkung an 
das Museum die Sammlungen des Gubernialarchivars Alexander Mike 
von Altorja ( 24. Mai 1867 in Klausenburg) und des Arstes Dr. 
August Ötvös (4 25. Oktober 1861in Karlsburg), ferner Urkunden von den 
Grafen Emerich Mikö, Ludwig Gyulay, Karl Kornis, Viktor Toldalagi 
und Abraham Nemes, Baron Gésa Jösika, den Grüfinen Clementine Kara- 
csay und Johann Bethlen, von Frau Ludwig Päpay und Esther Tarsoly 
und Anderen. Graf Johann Eszterházy hat das Archiv der Caeszneker 
Linie der Grafen Essterhäzy in dem Museum der allgemeinen Be- 
nützung zugänglich gemacht. Hervorzuheben ist die Sammlung von 
Schriften von Klausenburger Zünften, älteste Artikel der Klausen- 
burger Goldschmiede aus dem Jahre 1473. Die ganze Sammlung 
bezieht sich vornehmlich auf Siebenbürgen, aber auch auf die Komitate 
Szathmar und Bihar. Für die Zeit des selbstständigen Staates Sieben- 
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bürgen findet sich hier ein reiches Quellenmaterial: Original- Geseta- 
artikel, Staatsschriften, Familienurkunden und Privat- Korrespondensen. 
Das älteste Original gehört dem Jahre 1239 an, aus der Zeit bis 
einschliesslich das Jahr 1540 sind von Karl Ssabö (Törtenelmi tár 
1889, 523 ff) 567 Nummern, Originale, Schalturkunden und Kopien 
verseichnet. Graf Joseph Kemeny’s Originalurkunden-Sammlung, als 
Diplomatarium autographum bezeichnet, besteht aus swei Foliobänden, 
deren erster Urkunden aus der Zeit von circa 1260 bis 1399, deren 
zweiter Urkunden aus dem 15. Jahrhundert enthält, und aus vier 
Bündeln mit Urkunden aus den Jahren von 1500 weiter. Die 
Alexander von Mike'sche Sammlung beginnt mit dem Jahre 1334 
und besteht aus dreisehn Bündeln; Bündel I enthält Urkunden aus 
den Jahren 1334 bis 1599, worunter 38 Urkunden aus der Zeit vor 
der Schlacht bei Mohács, Bündel II. 1600 bis 1620, III. 1620— 
1629, IV. 1630—1636, V. 1637—1642, VI. 1643—1654, VII. 
1655—1670, VIII. 1671—1685, IX. 1696—1700, X. Briefe aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert, XI. Urkunden mit angehängten Siegeln 
aus dem 16., XII. und XIII. solche von dem 17. Jahrhundert an. 


Der bedeutendste aller siebenbürgischen Sammler in qualitativer 
wie quantitativer Richtung zugleich ist Graf Joseph Kemény (T 12. 
September 1855 in Gerend, vergleiche Wurzbach Biographisches 
Lexikon des Kaiserthums Oesterreich XI, 150; E. v. Trauschenfels 
in Allgem. deutsche Biographie XV, 597). Seiner grossen Sammlung 
von Handschriften, zu einem namhaften Theile von ihm selbst geschrieben, 
haftet weder ein bestimmter nationaler noch ein rein weltlicher oder 
rein geistlicher Charakter an, sondern Kemeny ist siebenbürgischer 
Sammler im vollsten Sinn des Wortes. Er hat auch nach allen Seiten 
hin gerne gegeben, woher immer seine Unterstützung in Anspruch 
genommen worden ist. Die Herausgeber des siebenbürgischen Urkunden- 
buches (Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I. Seite VII) erkennen 
das dankbar an, die Sammlungen von Martin Reschner, Joseph Trausch 
und des Vereines für siebenbürg. Landeskunde beweisen es, und heute 
bildet Graf Kemény's Sammlung einen werthvollen Besitz des sieben- 
bürgischen Museums in Klausenburg. Die Behauptung, dass Kemény's 
reiche handschriftliche Sammlung fast Jedem, der darin arbeilet, etwas 
bietet, wird eine Widerlegung kaum erfahren. Hierher gehören die 
Sammelwerke Kemény's, welche Urkunden-Abschriften enthalten, der 
grossen Mehrzahl nach von ihm selbst aus genau beseichneten Quellen 
abgeschrieben ; selten ermangeln die Abschriften der Quellenangabe. 
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Die aus Handschriften abgeleiteten Abschriften sind diesen entsprechend 
wiedergegeben, die aus Originalen abgeschriebenen nicht ganz guverlässig, 
auch mangelhaft, weil Kanzleibemerkungen und äussere Merkmale nicht 
berücksichtigt werden. Lücken werden durch einen leeren Raum oder 
durch Striche angezeigt, ohne dass über die Beschaffenheit derselben 
etwas gesagt wird. Kemény's Abschriften haben immerhin als Kollations- 
vorlagen für das Urkundenbuch mit grossem Nutzen verwendet werden 
können. In vielen Fällen ist man heute überhaupt nur auf Kemény 
angewiesen, als der einzigen für gewisse Urkunden- Texte noch verfüg- 
baren Quelle; so z. B. sind die Originale der Familie Kemény und 
die Handschriften der Bibliothek der reformirten Lehranstalt (Kol- 
legium) in Nagyenyed in dem Jahre 1849 zu Grunde gegangen. 

Diplomatarium Transilvanicum, Quart, Tomus I. mit Ab- 
schriften von Urkunden und Regesten aus den Jahren 1133 bis 1349, 
Tomus II. 1351—1424, III. 1425—1492, IV. 1493—1554, V. 
1555—1584, VI. 1585—1609, VII. 1610—1631, VIII. 1632 — 
1661, IX. 1662—1699, X. 1700, XI. 1701, XII. 1702—1797, 
XIII. Index zu den angeführten zwölf Bänden. Quellen dieser Hand- 
schrift, soweit die Bände derselben den Zeitraum bis 1526 betreffen, 
sind vornehmlich Kopien in dem siebenbürgischen Fiskalarchiv, bis 
1876 in Hermannsiadi, seit diesem Jahre dem ungarischen Landes- 
archiv in Budapest einverleibt, und Prozessakten desselben Archives, 
aus welchen Kemeny die zahlreichen auf den im 18. Jahrhundert 
zwischen dem Staat und der Familie Bethlen geführten Prozess be- 
züglichen Urkunden abgeschrieben hat, Kopien des Archives der sieben- 
bürgischen Hofkanzlei, bis 1872 in Wien, seit dem bezeichneten Jahre 
in dem ungarischen Landesarchiv in Budapest, Originale des Kapitel- 
archives in Karlsburg, des Kolozsmonostorer Konventarchives in Klau- 
senburg und des siebenbürgischen Fiskalarchives. 


Diplomatarii Transilvanici supplementum, Quart, Tomus I. 
mit Abschriften von Urkunden und Regesten aus den Jahren 1189 
bis 1360, Tomus II. 1361—1414, III. 1415—1453, IV. 1454 bis 
1480, V. 1486—1512, VI. 1513—1549, VII. 1550—1576, VIII, 
1577—1599, IX. 1600—1633, X. 1634—1673, XI. 1674—1699, 
XII. a und b Index zu den elf genannten Bänden. Quellen: Trans- 
sumpte des siebenbürgischen Fiskalarchives, Originale der Familien- 
archive Kemény, Kornis und Wass, Abschriften Andreas Huszti's, 
Handschriften der reformirten Lehranstalten in Nagyenyed (,Col- 
lectio diplomatum et privilegiorum per Josephum Dobo de Alba Julia 
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anno 1792 collectorum") und Klausenburg, das Stadtarchiv Bistritz 
und Emerich Lieb's (Amicinus) Monumenta in dem Bistritzer Kapitel- 
archiv, Hegesten aus Druckwerken. In Bistritz hat Kemény nicht 
selbst gearbeitet, sondern er hat sich von dorther Abschriften schicken 
lassen und diese dem Supplementum einverleibt. 

Diplomatarü Transilvanici appendix, auf Quartblättern, in 
Cartons eingelegt. Carton I. mit Abschriften und Begesten von Ur- 
kunden aus den Jahren 1096 bis 1330, Carton II. 1331—1360, 
III. 1361—1383, IV. 1384—1420, V. 1421—1449, VI. 1450 
bis 1474, VII. 1475—1499, VIII. 1500—1515, IX. 1516—1586, 
X. 1537—1560, XI. 1561—1574, XII. 1575—1584, XIII. 
1585—1590, XIV. 1591-—1604, XV. 1605—1608, XVI. 1609 
bis 1629, XVII. 1630—1643, XVIII. 1644—1652, XIX. 1653 
bis 1690, XX. 1691—17 90. Als Quellen des Appendix sind zu nennen 
Originale in Graf Joseph Kemény's Besitz (Diplomatarium : auto- 
graphum), in den Archiven des Karlsburger Kapitels und des Koloss- 
monostorer Konvents, der Familien Kornis und Wass, in dem Her- 
mannstädter Archiv, Handschriften der reformirten Lehranstalten in 
Nagyenyed und Klausenhurg, Abschriften Andreas Huszti's, Trans- 
missionalien des siebenbürgischen Fiskalarchives, Abschriften in dem 
Archiv des königlichen siebenbürgischen Guberniums (bis 1872 in 
Klausenburg, seitdem in dem ungarischen Landesarchiv in Budapest). 
Der Appendix enthält neben Regesten Siebenbürgen betreffender Ur- 
kunden aus Druckwerken zahlreiche Regesten aus den Index- Bänden 
des Kolozsmonostorer Komventarchives. 

Apparatus epistolaris ad historiam Transsilvaniae, Quart, 
Tomus I. mit Regesten und Abschriften von Urkunden und Briefen 
aus den Jahren 1417 bis 1560. Für die Zeit bis 1526 hat Kemény 
verschiedene, bereits oben erwähnte handschriftliche Ueberlieferungen 
und namentlich Druckwerke benütst. 


Aus dem Baron Brukenthal’schen Museum in Hermannstadt, 
gestiftet von Baron Samuel von Brukenthal 1803, sind wenige 
Originalurkunden benützt von dem Jahre 1394 an, desto ergiebiger 
hat sich die reichhaltige Handschriften-Sammlung dieses Museums 
gezeigt. Es kann diesbezüglich kurz verwiesen werden auf die Be- 
sprechung der herangesogenen Handschriften von Karl Ludwig Cse- 
kelius von Rosenfeld, Johann Filtsch, Martin Reschner, Johann Georg 
Schaser, Georg Soterius, Johann Michael Soterius, Friedrich Soterius 
von Sachsenheim und Lorenz Weidenfelder im Archiv d. Vereins f. 
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stebenbürg. Landeskunde Neue Folge XIX, 113 ff. Abschriften Martin 
Reschners konnten mit Erfolg als Kollationsvorlagen verwerthet werden. 

Einige Beiträge für das 15. Jahrhundert sind aus dem ober- 
ungarischen Museum in Kaschau beigebracht worden. Den wichtigsten 
Theil der Urkundensammlung bilden die daselbst deponirten Zunfiur- 
kunden von Kaschauer Zünften. In den betreffenden Zunftladen sind 
vorhanden die Schriften der Barbiere, Böttcher, Büchsenmacher, Glaser, 
Goldschmiede, Kaufleute, Knopfstricker, Kupferschmiede, Maurer, Rad- 
macher, Riemer, deutschen Schneider, Schlosser, Seifensieder, Seiler, 
Steinmelze, Uhrmacher, Wagner, Weber, Zimmerleute, Radmacher- 
Gesellen und Wagner-Gesellen. In einem Schrank sind untergebracht 
die Schriften der Bäcker, Buchbinder, Kürschner, Lebzelter, Mantel- 
macher, ungarischen Schneider, Tischler, Töpfer und Tschismenmacher 
(Sttefelmacher). Ausserdem sind zu nennen mehrere hundert Ur- 
kunden über verschiedene Oertlichkeiten, Schemnitzer Bergrecht aus 
dem Jahre 1571. 


Der ganz bedeutenden Urkundensammlung der ungarischen 
Akademie der Wissenschaften in Budapest, in welcher sich die Ur- 
kunden-Sammlung des ehemaligen Raaber Komitatsarchivars Karl 
Rath (Y 1868) befindet, verdanken die Vorarbeiten zum Urkunden- 
buch mehrere Beiträge, das älteste Stück dem 13. Jahrhundert an- 
gehörig. Die Sammlung ist zwar nicht registrirt, aber doch wenigstens 
in chronologischer Folge in Cartons eingelegt. Aus der Urkunden- 
Abschriftensammlung der Akademie, über deren einen Theil ein über- 
sichtliches Regestenheft von Leopold Óváry vorliegt (A magyar tud. 
ukademia tórlénelmà bizotisagänak oklevél-másolata?, Budapest 1890), 
hat sich für das Urkundenbuch bis jetzt nichts ergeben. 

Die bischöfliche Bibliothek in Fünfkirchen besitzt in der Urkun- 
densammlung von Joseph Koller ( 1832) einen nicht grossen, aber auch 
für das Urkundenbuch werthvollen Urkundenbestand. Die Urkunden 
sind, im allgemeinen chronologisch geordnet, in vier Bände gebunden und 
mit der Bezeichnung A. A. III. 14 versehen. Viele Stücke rühren 
her aus dem Besitz des Samuel Szekely de Doba, dessen Namen 
verbunden mit der Jahrzahl 1727 oder 1728 dieselben tragen. Jedem 
der vier Bände geht ein , Index chronologicus instrumentorum origi- 
naliwn quae extant in cimelio episcopali Quinqueecclesiensi‘ voraus, 
enthaltend lateinische Regesten, Datirung und Angabe der Seite des 
betreffenden Bandes, wo das Stück sammt zugehöriger Abschrift ein- 
gebunden ist. Die Sammlung betrifft besonders die Komitate Szabolcs 
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und Szatmar und die Familie Kállay de Nagykálló, auch finden sich 
daselbst Urkunden vor über den Sároser Komitat und über die Zips. 
Der 1. Band, dessen ältestes Original eine undatirte Urkunde des 
Königs Bela IV. ist, reicht bis in das 14. Jahrhundert; der 2. Band 
beginnt mit dem Jahre 1344, der 3. mit dem Jahre 1438, der 4. 
Band mit 1527 und reicht bis in das 18. Jahrhundert. Für das 
Urkundenbuch bietet die Sammlung Material beiläufig von dem Jahre 
1325 an. | 

Ueber die Benützung der Handschriften von Michael Pan- 
cratius, Georg Haner und Georg Jeremias Haner in der Bibliothek 
der evangel. Landeskirche Augsb. Bek. zu Hermannstadt ist der 
Bericht in Vereinsarchiv Neue Folge XIX, 109 ff. zu vergleichen. 
Es erübrigt aber noch hinzuzufügen, dass in Haner’s Handschrift 
Delineatio historiae ecclesiarum Transylvanicarum eine Urkunde des 
siebenbürgischen Bischofs Petrus aus dem Jahre 1289 (Nr. 226) 
überliefert ist, für welche es an einer andren bessern Quelle fehlt. 


Die Bibliothek des evangelischen Gymnasiums Augsb. Bek. zu 
Kronstadt enthält Urkunden von dem Jahre 1444 an, in dem seit 
1891 daselbst deponirten Burzenländer Kapitelarchiv, wie oben bereits 
bemerkt, von dem Jahre 1342 angefangen. Ueber einige Handschriften 
der Gymnasialbibliothek und des Burzenländer Kapitels vergleiche 
Vereinsarchiv a. a. O. 104 f. Es ist hier noch ausführlich zu 
handeln von Joseph Trausch’s Handschriften, soweit dieselben für das 
Urkundenbuch in Betracht kommen. Joseph Franz Trausch, ein Zeit- 
genosse Kemény's (Y 16. November 1871 zu Kronstadt, sieh Trausch 
Schriftsteller- Lexicon der Siebenbürger Deutschen III, 409, Denkrede 
auf T. von G. D. Teutsch Vereinsarchiv Neue Folge XII, 1, Wurs- 
bach Biographisches Lexicon XLVII, 30) hat wie ersterer umfang- 
reiche „Diplomatarien‘, Sammlungen von Abschriften von Urkunden und 
Briefen zum grösseren Theile selbst geschrieben, auch eine werthvolle 
Handschriften-Sammlung zusammengebracht. Bei Lebzeiten des Be- 
sitgers war die Sammlung von jedweder Benützung durch Arbeiter auf 
dem (rebiete der siebenbürgischen Landeskunde völlig ausgeschlossen, 
nach Trausch's Tode wurde die ganze Sammlung für die Gymnasial- 
bibliothek um billigen Preis angekauft. Der Benützer der Sammlung 
kann sich mur aus sehr dürftigen Uebersichten über dieselbe Raths 
erholen: ,,Verzeichniss" Kronstadt 1872 und Programm des evangel. 
Gymnasiums Augsb. Bek. in Kronstadt 1874. Für Zwecke des Ur- 
kundenbuches sind benützt worden folgende Handschriften Trausch’s 
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und von diesen wieder allein diejenigen Bünde, welche Urkunden aus 
der Zeit vor der Schlacht bei Mohäcs enthalten. 

Diplomatarium Transsilvanicum, Quart, in dem Programm 
von 1874 unter Nr. 77 angeführt, Volumen I. mit Abschriften von 
Urkunden aus den Jahren 1176 bis 1850, Vol. II. 1124—1598. 

Diplomatarii volumen matus, ein Folioband, Nr. 71, die Jahre 
1213—1834 umfassend. Sieh dazu Vereinsarchiv a. a. O. 106. 

Diplomatarii volumen minus, ein Quartiband, Nr. 78, 1220 
bis 1851. 

Diplomatarium Transsilvanico-Saxonicum, Quart, Nr. 80. Vo- 
lumen I. 1143—1400, II. 1401—1460, III. 1461—1500, IV. 
1501—1550, V. 1551—1600, VI. 1601—1700, VII. 1701—1868, 
VIII. (von hier an Supplement) 1285—1526, IX. 1527—1852, 
X. (von hier an Supplementum secundi ordinis) 1204—1500, XI. 
1501—1600, XII. 1601—1862. 

Indices chronologici literarum in diplomatario  contentarum, 
ein Quartband, Nr. 82, mit einem Verzeichniss der von Trausch zu dem 
Zusammenschreiben seiner Diplomatarien- Bünde benützten Quellen, dann 
für jeden einzelnen Diplomatarien- Band chronologisch geordnete He- 
gesten. Für die Zeit bis 1526 hat Trausch sehr wenige Originale, 
sondern vornehmlich Handschriften und Drucke als Vorlagen benütet, 
in erster Reihe Kemény, dann Martin Reschner, Lucas Colb, Johann 
Albrich und die Abschriften-Sammlung des Vereines für siebenbür- 
gische Landeskunde. Trawsch's eigene ,,Consignatio fontium. diploma- — 
tarti mei“ ist ungenau; so verzeichnet er als Quelle ‚Joseph Andreas 
Zimmermann, 8 handschriftliche Quartbände chronologisch gereiht“, eine 
Handschrift, welche nach dem Ausspruch Zimmermanns niemals existirt 
hat. Was Trausch „ex authographo" gibt, ist fehlerhaft. Immerhin 
lässt sich eine gewisse Bedeutung seinen Diplomatarienbänden nicht 
absprechen, denn man wird in einzelnen Fällen auf diese zurückgreifen 
müssen, sobald die von Trausch vor Jahren eingesehene Quelle heute 
wunzugünglich sein sollte. 

Aus der Bibliothek des evangel. Gymnasiums Augsb. DBek. in 
Mediusch konnten für das Urkundenbuch gewonnen werden Abschriften 
der daselbst aufbewahrten Urkunden des Mediascher Stadtarchives, von 
dem Jahre 1315 an, und von Urkunden des Gremeindearchives Meschen, 
von dem Jahre 1421 an. Ueber die benütsten Handschriften dieser Bi- 
bliothek von Johann Michael Ballmann, Michael Conrad von Heydendorf 
und Martin Fay ist Vereinsarchiv a. a. O. 112 ff. zu vergleichen. 
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Einige wenige Stücke sind theils Originalurkunden theils Hand- 
schriften entlehnt, welche sich an folgenden Orten befinden: Battyän’sche 
Bibliothek zu Karlsburg, Bibliotheken der evangel. Gymnasien Augsb. 
Bek. in Bistritz und Schässburg und Universitätsbibliothek in Breslau. 
Ueber diese Quellen wie auch über einzelne in Privatbesitz befindliche 
Urkunden und Handschriften wird in jedem einzelnen gegebenen Falle 
berichtet werden. 

Unter den 582 Nummern des vorliegenden Bandes sind 419 
vollständige Urkundentexte und 163 Regesten und Bruchstücke von Ur- 
kunden enthalten. Von den 419 vollständig wiedergegebenen Urkunden 
mussten 76 aus Handschriften und Drucken mitgetheilt werden, weil 
eine bessere Ueberlieferung als sugänglich sich nicht erwiesen hat. Die 
aus Originalen oder authentischen Beglaubigungsurkunden geschöpften 
343 Texte sind entnommen dem: 

K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien Nr. 273; 

ungar. Landesarchiv Budanest Nr, 15, 16, 17, 52, 63, 67, 
75, 79, 87, 89, 92, 99, 109, 113, 127, 139, 164, 175, 216, 228, 
231, 236, 237, 242, 255, 256, 257, 258, 259, 264, 265, 270, 
275, 276, 277, 278, 283, 285, 300, 306, 307, 326, 327, 330, 
331, 333, 335, 345, 357, 361, 362, 365, 366, 367, 373, 877, 
378, 393, 394, 395, 399, 400, 401, 402, 404, 405, 412, 413, 
415, 416, 417, 426, 430, 431, 432, 433, 437, 455, 469, 472, 
476, 501, 503, 517, 521, 522, 528, 533, 540, 543, 544, 546, 
554, 557, 564, 565, 567, 575, 582; 

Hermannstüdter Archiv Nr. 38, 43, 84, 107, 110, 154, 165, 
169, 209, 260, 279, 284, 303, 304, 320, 328, 338, 350, 370, 
371, 372, 380, 388, 389, 396, 461, 471, 473, 511, 525, 545; 

Stadtarchiv Dees Nr. 74, 94, 95, 195, 205, 207, 234, 239, 
248, 262, 321, 323, 374, 403, 440, 490, 491; 

Stadtarchiv Klausenburg Nr. 346, 391, 450, 486, 487, 
488, 496, 523, 529; 

Stadtarchiv Bistritz Nr. 211, 235, 240, 278; 

Stadtarchiv Mediasch Nr. 342, 354, 495; 

Stadtarchiv Kronstadt Nr. 218; 

preuss. Staatsarchiv Königsberg Nr. 27, 28, 31, 34, 59, 91, 
188, 196, 351; 

bayer. allgem. Reichsarchiv München Nr. 579; 

Archiv der Grafen Beldi zu Klausenburg Nr. 434; 

Archiv der Barone Radák zu Feigendorf (Mikesaásza) Nr. 253; 
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Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely Nr. 118, 192, 
252, 558; 

valikan. Archiv in Rom, und zwar nach den päpstlichen Re- 
gisterbänden Nr. 2, 4, 5, 18, 19, 22, 33, 35, 36, 37, 39, 40, 41, 
42, 44, 45, 46, 47, 48, 50, 51, 53, 54, 55, 58, 60, 61, 65, 66, 
68, 71, 72, 80, 452, 453, 569, nach Originalurkunden Nr. 78, 319; 

Kapitelarchiv Karlsburg Nr. 81, 101, 126, 140, 178, 185, 
186, 187, 197, 200, 203, 215, 219, 221, 222, 225, 227, 229, 
241, 243, 244, 246, 247, 251, 272, 280, 286, 287, 288, 291, 
292, 293, 295, 298, 310, 313, 315, 318, 329, 332, 334, 336, 
344, 353, 355, 376, 379, 381, 406, 408, 447, 459, 462, 463, 
465, 468, 474, 475, 479, 509, 513, 519, 526, 549, 550, 553; 

Kapitelarchiv Hermannstadt Nr. 104, 105, 202, 296, 530; 

Kapitelarchiv Mediasch Nr. 309, 311, 312, 460; 

Burzenländer Kapitelarchiv, in der Bibliothek des evangel. Gym- 
nasiums Augsb. Bek. su Kronstadt aufgestellt, Nr. 571; 

Kathol. Pfarreiarchiv Klausenburg Nr. 268, 435, 538, 570; 

den evangel. Kirchenarchiven Augsb. Bek. in Schässburg Nr. 
281, 294, Burgberg Nr. 274, Heltau Nr. 458, Schellenberg Nr. 548, 
572. Stolsenbwg Nr. 449, 562, 563; 

ungar. Nationalmuseum Budapest Nr. 341, 390, 497, 556, 
566, ferner dem daselbst aufgestellten Archiv der Grafen Bethlen 
von Bethlen Nr. 325, 337, 343, 439, 464, 492, 484, 489, 500, 
505, 506, 507, 508, 520, 534, 535, 559, 560, 561; 

siebenbürg. Museum Klausenburg Nr. 297, 349, 425, 467, 
492, 574; 

Biblothek der ungar. Akademie der Wissenschaften in Bu- 
dapest Nr. 133, 194; 

bischöfl. Bibliothek zu Fünfkirchen Nr. 429; 

vatikan. Bibliothek in Rom (nach Handschrift Nr. 4013) Nr. 314. 

Den Texten von 23 Stücken liegen Handschriften zu Grunde. 
Nr. 226 ist aus Haner's Delineatio 243 entlehnt, weil die betreffende 
Urkunde ausserdem bis noch nur in einer jüngeren, nicht besseren 
handschriftlichen Ueberlieferung sich vorgefunden hat, in Martin Fay's 
Historia manuscripta. Beide Ueberlieferungen sind allerdings fehlerhaft, 
wie schon der Vergleich dieser Urkunde mit dem Stück unter Nr. 208 
aus dem Jahre 1283 ergibt. Die Texte unter den Nummern 232, 
249, 263, 267, 302, 305, 375, 382, 383, 428, 466, 480, 493, 
498, 510 und 527 sind aus Graf Joseph Kemény's Diplomatarien- 
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bünden in dem siebenbürgischen Museum entlehnt, weil die von Kemény 
benützten Quellen den Herausgebern entweder nicht erreichbar oder 
unauffindbar waren. Des Königs Andreas III. Urkunde von 1291 
für die aus Oberösterreich gerufenen Deutschen, Nr. 250, ist aus 
Ladislai Gal cartophylaceorum volumen XIV veröffentlicht, dessen 
Benützung die Herausgeber dem Professor und Bibliothek- Direktor 
Karl Szabó in Klausenburg verdanken. Für den Text von Nr. 504 
musste eine Abschrift des Grundbesitzers Ludwig Sombory in Magyar- 
Nagyzsombor zur Grundlage genommen werden, welche Herr Sombory 
an Stelle des in Verstoss gerathenen Originales in freundlicher Weise 
zur Verfügung gestellt hat, während Nr. 514 und Nr. 547 nach Ab- 
schriften von Karl Schwarz, besiehentlich Joseph Trausch mitgetheilt 
sind, weil die Quellen dieser unauffindbar sind. 

Eine Reihe von Urkundentexten musste nach Drucken mitge- 
theilt werden, weil die in Betracht kommenden Archive sich als un- 
zugänglich erwiesen. oder aber die besüglichen Urkunden sich nicht 
vorgefunden haben. 53. Urkunden sind unter regelmässiger Nennung 
der Quellen, aus welchen die Drucke geschópft haben, nach Drucken 
wiedergegeben. In zwei Fällen, Nr. 322 und Nr. 499, ist den Heraus- 
gebern die Quelle unbekannt geblieben. Direkt aus Originalen oder Be- 
glaubigungsurkunden sind abgeleitet Nr. 1, 20, 30, 49, 56, 64, 69, 
73, 76, 82, 88, 106, 119, 120, 176, 193, 208, 254, 261, 266, 
299, 317, 822, 352, 358, 859, 360, 392, 398, 409, 443, 445, 
446, 456, 457, 516, 518, 539, 541, 551, 552, 555, 568, 573, 
578, 580, 561. Nur die Texte unter Nr. 102, 108, 290, 364, 
397 und 494 sind schon in die benütsten Drucke nicht aus Original- 
urkunden, sondern aus handschriftlicher Ueberlieferung übergegangen. 
Weder für diese noch auch für die anderen Texte, welche auf besseren 
Quellen beruhen und aus neueren und besseren Drucken übernommen 
worden sind, übernehmen die Herausgeber eine Verantwortung, be- 
sonders auch nicht für wichtige Einzelheiten wie Schreibweise von 
Namen und Datirung. 

Bei Entscheidung der Frage, ob ein Stück vollständig oder 
als Regest in das Urkundenbuch aufzunehmen sei, ist eher etwas 
mehr als zu wenig geboten. Aus den nur in Regestenform mitgetheilten 
Stücken gibt das Hegest Alles, was in den Rahmen des Urkunden- 
buches gehört. 

Zu dem Regest unter Nr. 502 ist eine besondere Bemerkung 
zu machen. Die Register der päpstlichen Steuersammler Jacobus Beren- 
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gartus und Raimundus de Bonafata (Bonefato) enthalten unter den 
sahlreichen Angaben über die siebenbürgische Diösese auch sehr viele 
Mittheilungen über Zahlungen aus deutschen Gemeinden Siebenbürgens. 
Die Herausgeber haben sich nicht für berechtigt gehalten, diese um- 
Jangreichen Steuerregister in das Urkundenbuch aufzunehmen, weil 
dieselben in neuem Druck durch Ladislaus Fejerpataky vollständig 
und allgemein zugänglich gemacht worden sind. 

102 Urkunden sind hier zum erstenmale herausgegeben, davon 
92 Texte nach Originalen und Beglaubigungsurkunden, 10 Texte 
nach Handschriften. Mehrere dieser Urkunden haben in der Literatur 
bisher Verwerthung noch nicht gefunden, sie sind nach dem land- 
läufigen Ausdruck bisher „unbekannt“ gewesen. 14 Urkunden, welche 
bisher nur unvollständig gedruckt waren, sind hier zum erstenmale 
threm vollständigen Wortlaute nach veröffentlicht. 

Urkunden und Regesten sind in einer chronologischen Folge 
abgedruckt unter fortlaufenden Nummern, welche durch das ganze 
Werk durchgehen werden. 

Ueber die Grundsätze, welche bei der Herausgabe befolgt 
worden sind, ıst Folgendes zu bemerken. Die Urkundentexte sind 
nscht buchstäblich genau den Vorlagen entsprechend zum Abdruck 
gebracht, sondern nach bestimmten heute üblichen Grundsätzen behandelt 
worden. Leitender Gesichtspunkt ist: einen lesbaren Text zu bieten, 
frei von allen paläographischen und orthographischen Eigenthümlich- 
keiten. Das erforderte vor Allem Auflösung der Abkürzungen. Siglartig 
abgekürzte Namen aber sind genau nach der Vorlage wiedergegeben 
und nur dann durch den vollen Namen ersetzt, wenn umbezweifelbar 
richtige Deutung möglich gewesen ist. Die in Papsturkunden vorkom- 
menden Punkte an Stelle der Namen von Adressaten sind in dem 
Text durch zwei fette Punkte . . angeseigt, während die Namen, 
soferne dieselben sicher festgestellt werden konnten, in Anmerkung 
erscheinen. Der Text ist distinkt gedruckt, also nicht adfluvium, sondern 
ad fluvium, auch iam dictus, infra scriptus. Die Interpunktion der 
Vorlagen ist nicht beibehalten, sondern es ist eine dem Sinne ent- 
sprechende Interpunktion eingeführt worden. Grosse Anfangsbuchstaben 
haben nur bei Satzanfüngen, Eigennamen und den davon abgeleiteten 
Adjektiven Anwendung gefunden. Die mittelalterliche Orthographie 1st 
im Interesse besseren Verstündnisses geändert; so ist geseist worden: 
ae für e, e caudata und verschränkt ae als Deklinationsendung oder 
in der Praeposition prae; u und v sind nach dem heutigen Gebrauch 


Urkundenbuch. IV 





unterschieden, für kurz und lang i und s sind $ und s eingestellt; 
anstatt der Verdopplung von Konsonanten im Anlaut oder sonst an 
ungewöhnlicher Stelle ist nur der einfache Buchstabe gesetzt worden. 
Eigennamen und davon abgeleitete Adjektiven sind aus sprachlichen 
Gründen genau so wie in der Vorlage abgedruckt worden. Desgleichen 
entspricht die Wiedergabe von Zahlangaben der benütsten Vorlage. 
Eine Abweichung erschien jedoch räthlich, sobald Handschriften oder 
Drucke als Quellen haben herangezogen werden müssen; in allen diesen 
Fällen sind die von den älteren Abschreibern selbst angenommenen 
arabischen Zahlzeichen als nicht beglaubigt durch die lateinische, in 
Wörtern ausgeschriebene Datirung ersetst worden. Alle Datirungen 
sind auf unseren Kalender zurückgeführt und zwar die Datirungen 
der Urkunden in den den Texten vorausgeschickten Regesten, im Text 
vorkommende Datirungen in den Anmerkungen am Fuss der betreffen- 
den Seite. Offenbare Schreibfehler sind berichtigt und es ist auf diese 
wie auf eigenthümliche Wortformen, Nachträge über der Zeile oder 
auf dem Rand, Korrekturen in den Anmerkungen aufmerksam gemacht. 
Auf durchaus fehlerhafte Texte, wie Nr. 440 und 571, ist besonders 
hingewiesen. Der Ergänzung von Lücken wurde möglichste Sorgfalt 
zugewendet. Dabei galt es zu unterscheiden: unvollständige Ueber- 
lieferung und Lücken in den Texten, hervorgerufen durch Beschädigung 
der Quellen. Bei unvollständiger Ueberlieferung, wie in den päpstlichen 
Registern s. B. Nr. 20, 30, 33, 35, 36 u. s. w., oder in Fällen, 
in welchen sich nicht bestimmen lässt, ob die zu Grunde liegenden 
Quellen wirklich eine Lücke aufweisen ez. B. Nr. 92, 99, 102 u. s. w. 
sind fünf gewöhnliche Punkte ..... bei den betreffenden Stellen 
eingesetzt worden; derselbe Vorgang ist beobachtet worden, um bei 
Regesten und Bruchstücken Auslassungen der Herausgeber (so s. B. 
Nr. 98, 137, 368, 369, 437) ansudeuten. Lücken in den Vorlagen, 
bewirkt durch Beschädigung, sind durch eckige Klammern | ] 
bezeichnet. War Ergänzung nicht sicher oder gar nicht möglich, so 
ist das Ausmass der Lücke angegeben, sobald dasselbe aus der Vorlage 
mit Bestimmtheit hat abgenommen werden können. Bei Auslassungen 
von Buchstaben durch den Schreiber, Initialen, sind eckige Klammern 
gebraucht, in den Anmerkungen die Verweise darauf gegeben. 

Eingeschaltete Urkunden sind ihrer chronologischen Bestim- 
mung nach eingereiht. Bei Vorkommen mehrerer Ueberlieferungsformen 
haben nennenswerthe Varianten in den Anmerkungen Berücksichtigung 
gefunden. 
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Ausser den eigentlichen Texten der Urkunden sind in die Aus- 
gabe aufgenommen alle eigenhändigen Unterschriften und gleichaeitigen, 
bessehentlich aus derselben Kaneslei herrührenden Hand- und Dorsual- 
bemerkungen. Unterschriften und Randbemerkungen sind wo möglich 
an jener Stelle sum Abdruck gebracht, oberhalb oder unterhalb des 
Textes oder auf der Seite, an welcher dieselben sich in der Vorlage 
befinden ; jedenfalls ist die Stelle solcher Bemerkungen bezeichnet. 
Bemerkungen auf der Rückseite, Adressen, Kanzleibemerkungen, sind 
als solche hervorgehoben und im Anschluss an den Text der betreffenden 
Urkunde abgedruckt. Verschiedene Schreiber sind auseinandergehalten, 
und wird die zeitliche Verschiedenheit von Eintragungen vermerkt. 

Deutsche Urkundentexte sind den Vorlagen buchstäblich genau 
nachgedruckt, desgleichen in lateinischen Urkundentexten vorkommende 
einzelne deutsche oder magyarische Ausdrücke. 

Auf die jedem Stück vorgeselate Nummer folgt in neuer Zeile 
der Ausstellungsort und die Datirung, dann das Regest mit kurzer 
Angabe des Inhaltes der Urkunde; der Ort ist wo nur möglich mit 
seinem heutigen Namen, die Datirung nach unserem Kalender wieder- 
gegeben. Zu den Datirungen nach dem festum Georgii martyris wird 
bemerkt, dass die Herausgeber den 24. April als Georgiag angenommen 
haben. Bei allen nicht vollständig mitgetheilten Stücken hat, mit be- 
sonderem Zeilenanfang, die Datirung der Vorlage auch Aufnahme 
gefunden. 

Dem Regest unmittelbar folgt in neuem Absatz immer die 
Quelle, auf welcher der vorliegende Text beruht: Original, Beglaubigungs- 
urkunde, Handschrift oder Druck. Die urkundliche oder handschriftliche 
Ueberlieferung ist beschrieben und der Auf bewahrungsort derselben 
angegeben. Die Siegelbeschreibungen erstrecken sich auf Form, Aus- 
mass, Stoff, Befestigung, Umschrift, Beschreibung des Siegelfeldes und 
Nennung der Abbildungen. In einem besondern Verzeichniss Seite 533 ff. 
sind die Beschreibungen jener Siegel zusammengestellt, welche auf den 
vier diesem Bande beigegebenen Tafeln abgebildet sind. Kritische 
Fragen der Ueberlieferung oder der Datirung haben ihren Platz eben- 
falls unterhalb des Regestes, im Anschluss an die Nennung der für 
das Urkundenbuch benütsten Vorlage. 

Mit neuem Zeilenanfang sind die älteren Drucke genannt, 
nach der chronologischen Folge ihres Erscheinens, dann wieder jedes- 
mal mit neuem Zeilenanfang diejenigen Druckschriften, in welchen die 
betreffende Urkunde unvollständig, in Bruchstück oder in Regestenform 
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mitgetheslt ist. Wenn sich das Urkundenbuch auf einen Druck stützt, 
wird dieser selbstverständlich gleich nach dem Regest genannt und 
folgen auf diesen die übrigen Drucke in chronologischer Folge. Ueber 
die häufiger und abgekürzt angeführten Bücher gibt das Bücher - Ver- 
zeichniss Seite 536 ff. Auskunft. Hinsichtlich der verwerthelen Hand- 
schriften wird auf den Quellenbericht oben XIV ff. verwiesen. 

Der Abdruck der Texte geschieht in soweit genau nach der 
Vorlage, indem nur diejenigen Absätze beobachtet werden, welche auch 
in der Vorlage vorkommen. Dem Text folgt der Abdruck von gleich- 
seitigen Eintragungen (sieh oben X XVII), während an den Fuss der 
Seite nach Bedarf Anmerkungen angesetst sind. Diese Anmerkungen 
bringen, wie sum Theil schon oben hervorgehoben worden ist, abweichende 
Lesarten verschiedener Ueberlieferungen, Bemerkungen über Fehler, 
Ergänzungen und Verbesserungen, textlich kritische und erläuternde 
Angaben, Ergänzung von im Text ausgelassenen Namen (zu Papst- 
urkunden), Ausmass von Lücken, Hinweis auf im Text ausgelassene 
Initialen und verlängerte Schrift, Auflösung von Datirungen, welche 
innerhalb des Textes vorkommen, und Bezeichnung von Seiten- und 
Blati- Anfängen. Urkundliches ist in aufrechter Antiqua, alle Zuthaten 
der Herausgeber sind in liegender (kursiver) Schrift gedruckt. 

Das Namen- Verseichniss ist durchgehends alphabetisch ange- 
legt. Die Personennamen sind ohne Rücksicht auf den Rang oder das 
Amt des Namenträgers alphabetisch eingereiht. Den urkundlichen Orts-, 
Ried-, Berg- und Flussnamen sind nach Möglichkeit die heute geltenden 
Namenformen, bei Orten in Ungarn auch die magyarische Benennung, 
in liegender Schrift beigefügt und die geographische Lage nach dem. 
nächsten grössern Ort bezeichnet. Wenn sich ein Ort nur muthmasslich 
bestimmen liess, ist der heutige Name in runde Klammern geschlossen, 
ebenso auch etwaige Zusätze der Herausgeber. Von den gebrauchten 
Abkürzungen bedürfen einer Erklärung nur s. = sanctus, b. = beatus, 
$. = sieh, | = untergegangen. 

Alle verschiedenen Schreibweisen von Namen sind in das Ver- 
zeichniss aufgenommen. Der Deutung der Ortsnamen und der orographi- 
schen und hydrographischen Bezeichnungen ist besondre Aufmerksamkeit 
gewidmet worden, gleichwohl ist es nicht immer gelungen eine sichere 
Deutung oder eine solche überhaupt zu bieten. 

Dem allgemeinen Brauch folgend ist zu berichten über den 
Arbeitsantheil, welchen die Herausgeber an dem Urkundenbuch haben. 
Der an erster Stelle Genannte hat den Plan zu dem Urkundenbuch, 
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sur Ausbeutung der Archive und Bibliotheken, der handschriftlichen 
Ueberlieferungen und der Literatur entworfen, aus den verschiedensten, 
oben genannten Archiven, Bibliotheken und Museen Urkundentexte 
gewonnen und die Regesten ausgearbeitet und überhaupt die Redaktion 
des gansen Unternehmens geführt. Der Zweitgenannte der Herausgeber 
hingegen hat die Urkundentexte aus dem Stadtarchiv Mediasch und 
aus dem dortigen Kapitelarchiv, Abschriften aus dem ungarischen 
Landesarchiv in Budapest und aus den Stadtarchiven Kronstadt und 
Dees geliefert und ausschliesslich die Ausarbeitung des alphabetischen 
Namensverzeichnisses vollführt. In wieweit es den Herausgebern ge- 
lungen ist, durch genaue Kollationen möglichste Verlässlichkeit der 
Texte zu erreichen, mag der öffentlichen Beurtheilung anheim gestellt 
sein. Für Herstellung des Glossars ist Herr Dr. Johann Roth 
gewonnen worden, welchem die Herausgeber für seine Mitarbeit auch 
an dieser Stelle ihren wärmsten Dank aussprechen. Einige grössere 
Kollationen verdanken die Herausgeber dem königlich ungarischen 
Landesarchiv in Budapest (Nr. 582), dem königlich bayerischen all- 
gemeinen Reichsarchiv in München (Nr. 579), den Herren Dr. Paul 
Kehr (Nr. 314), Unterarchivar Peter Wenzel in Rom (Nr. 2, 4, 5, 
18, 19, 22, 23, 38, 35, 36, 37, 39, 40, 41, 42, 44, 45, 46, 
47, 48, 50, 51, 58, 54, 55, 58, 60, 61, 65, 66, 68, 71, 73, 
76, 80, 319, 452, 453), Staatsarchiv- Direktor Dr. Friedrich Philippi, 
vormals in Königsberg (Nr. 27, 28, 31, 34, 59, 91, 188, 196, 351), 
und Archiv-Konsipist Bela Pettkó (Nr. 264, 265). Weiters schulden 
die Herausgeber Dank für gefällige Vergleichung einzelner Textstellen, 
einzelne Auskünfte oder Mittheilungen den Herren Samuel Barabäs, 
Dr. Desiderius Csanki, Dr. Ladislaus Fejerpataky, Julius Gross, 
Joseph Koncz, Bela  Pettkó, Friedrich Stenner, Dr. Karl Szabö 
(T 31. August 1890), Dr. Ludwig Szädeczky, Alexander Szilágyi, 
Sr. Hochwürden Bischof Dr. G. D. Teutsch und August Zlamál, für 
Unterstützung der Arbeit im Sinne der betreffenden Amtsvorschriften 
den hochlöblichen Direktionen, beziehentlich Verwaltungen des k. u. k. 
Haus-, Hof- und Staatsarchives in Wien, des königlich ungarischen 
Landesarchives in Budapest, des ungarischen Nationalmuseums in 
Budapest, des siebenbürgischen Museums in Klausenburg und den Kus- 
toden des Baron Brukenthal'schen Museums in Hermannstadt Ludwig 
Reissenberger und Martin Schuster. Herrn Pfarrer Heinrich Wittstock 
danken die Herausgeber die freundliche Ueberlassung einer Anzahl von 
Urkunden- Abschriften Bistritz und den Bistritser Distrikt betreffend. 
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mitgetheilt ist. Wenn sich das Urkundenbuch auf einen Druck stütst, 
wird dieser selbstverständlich gleich nach dem Regest genannt und 
Jolgen auf diesen die übrigen Drucke in chronologischer Folge. Ueber 
die häufiger und abgekürst angeführten Bücher gibt das Bücher- Ver- 
aeichniss Seite 536 ff. Auskunft. Hinsichtlich der verwertheten Hand- 
schriften wird auf den Quellenbericht oben XIV ff. verwiesen. 

Der Abdruck der Texte geschieht in soweit genau nach der 
Vorlage, indem nur diejenigen Absätze beobachtet werden, welche auch 
in der Vorlage vorkommen. Dem Text folgt der Abdruck von gleich- 
zeiligen Eintragungen (sieh oben XXVID, während an den Fuss der 
Seite nach Bedarf Anmerkungen angesetst sind. Diese Anmerkungen 
bringen, wie sum Theil schon oben hervorgehoben worden ist, abweichende 
Lesarten verschiedener Ueberlieferungen, Bemerkungen über Fehler, 
Ergänzungen und Verbesserungen, textlich kritische und erläuternde 
Angaben, Ergänzung von im Text ausgelassenen Namen (zu Papst- 
urkunden), Ausmass von Lücken, Hinweis auf im Text ausgelassene 
Initialen und verlängerte Schrift, Auflösung von Datirungen, welche 
innerhalb des Textes vorkommen, und Bezeichnung von Seiten- und 
Blati- Anfängen. Urkundliches ist in aufrechter Antiqua, alle Zuthaten 
der Herausgeber sind in liegender (kursiver) Schrift gedruckt. 

Das Namen-Verzeichniss ist durchgehends alphabetisch ange- 
legt. Die Personennamen sind ohne Rücksicht auf den Rang oder das 
Amt des Namenträgers alphabetisch eingereiht. Den urkundlichen Orts-, 
Ried-, Berg- und Flussnamen sind nach Möglichkeit die heute geltenden 
Namenformen, bei Orten in Ungarn auch die magyarische Benennung, 
in liegender Schrift beigefügt und die geographische Lage nach dem. 
nüchsten grössern Ort bezeichnet. Wenn sich ein Ort nur muthmasslich 
bestimmen liess, ist der heutige Name in runde Klammern geschlossen, 
ebenso auch etwaige Zusätze der Herausgeber. Von den gebrauchten 
Abkürzungen bedürfen einer Erklärung nur s. = sanctus, b. = beatus, 
8. = sieh, T = untergegangen. 

Alle verschiedenen Schreibweisen von Namen sind in das Ver- 
zeichniss aufgenommen. Der Deutung der Ortsnamen und der orographi- 
schen und hydrographischen Bezeichnungen ist besondre Aufmerksamkeit 
gewidmet worden, gleichwohl ist es nicht immer gelungen eine sichere 
Deutung oder eine solche überhaupt su bieten. 

Dem allgemeinen Brauch folgend ist zu berichten über den 
Arbeitsantheil, welchen die Herausgeber an dem Urkundenbuch haben. 
Der an erster Stelle Genannte hat den Plan zu dem Urkundenbuch, 
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sur Ausbeutung der Archive und Bibliotheken, der handschriftlichen 
Ueberlieferungen und der Literatur entworfen, aus den verschiedensten, 
oben genannten Archiven, Bibliotheken und Museen Urkundentexte 
gewonnen und die Regesten ausgearbeitet und überhaupt die Redaktion 
des gansen Unternehmens geführt. Der Zweitgenannte der Herausgeber 
hingegen hat die Urkundentexte aus dem Stadtarchiv Mediasch und 
aus dem dortigen Kapitelarchiv, Abschriften aus dem ungarischen 
Landesarchiv in Budapest und aus den Stadtarchiven Kronstadt und 
Dees geliefert und ausschliesslich die Ausarbeitung des alphabetischen 
Namensverzeichnisses vollführt. In wieweit es den Herausgebern ge- 
lungen ist, durch genaue Kollationen möglichste Verlässlichkeit der 
Texte zu erreichen, mag der öffentlichen Beurtheilung anheim gestellt 
sein. Für Herstellung des Glossars ist Herr Dr. Johann Roth 
gewonnen worden, welchem die Herausgeber für seine Mitarbeit auch 
an dieser Stelle ihren wärmsten Dank aussprechen. Einige grössere 
Kollationen verdanken die Herausgeber dem königlich ungarischen 
Landesarchiv in Budapest (Nr. 582), dem königlich bayerischen all- 
gemeinen Reichsarchiv in München (Nr. 579), den Herren Dr. Paul 
Kehr (Nr. 314), Unterarchivar Peter Wenzel in Rom (Nr. 2, 4, 5, 
18, 19, 22, 23, 33, 35, 36, 37, 89, 40, 41, 42, 44, 45, 46, 
47, 48, 50, 51, 53, 54, 55, 58, 60, 61, 65, 66, 68, 71, 72, 
78, 80, 319, 452, 453), Staatsarchiv-Direktor Dr. Friedrich Philippi, 
vormals in Königsberg (Nr. 27, 28, 31, 34, 59, 91, 188, 196, 351), 
und Archiv- Konzipist Bela Pettkó (Nr. 264, 265). Weiters schulden 
die Herausgeber Dank für gefällige Vergleichung einzelner Textstellen, 
einzelne Auskünfte oder Mittheilungen den Herren Samuel Barabás, 
Dr. Desiderius Csänki, Dr. Ladislaus Fejerpataky, Julius Gross, 
Joseph  Konce, Bela  Pettkó, Friedrich Stenner, Dr. Karl Szabó 
(t 31. August 1890), Dr. Ludwig Szädeczky, Alexander Seilägyi, 
Sr. Hochwürden Bischof Dr. G. D. Teutsch und August Zlamál, für 
Unterstützung der Arbeit im Sinne der betreffenden Amtsvorschriften 
den hochlöblichen Direktionen, beziehentlich Verwaltungen des k. u. k. 
Haus-, Hof- und Staatsarchives in Wien, des königlich ungarischen 
Landesarchives in Budapest, des ungarischen Nationalmuseums | in 
Budapest, des siebenbürgischen Museums in Klausenburg und den Kus- 
tóden des Baron Brukenthal'schen Museums in Hermannstadt Ludwig 
Reissenberger und Martin Schuster. Herrn Pfarrer Heinrich Wittstock 
danken die Herausgeber die freundliche Ueberlassung einer Anzahl von 
Urkunden-Abschriften Bistrite und den Bistritzer Distrikt betreffend. 
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Den Herren Archivar Friedrich Stenner und Professor «und 
Bibliothekdirektor Dr. Karl Ssabó sei der besondre Dank erstattet 
für die häufig gefälligst eingerdumte Verlängerung der Arbeitszeit bei 
Benützung der den Betreffenden unterstehenden Urkundenschälze. 

Schliesslich erachten es die Herausgeber für ihre Pflcht, öffent- 
lich zu danken auch dem löblichen Verein für siebenbürgische Landes- 
kunde, welcher nicht nur das Werk in Druck übernommen, sondern 
auch durch Bewilligung der Kosten einer der zahlreichen für Zwecke 
des Urkundenbuches unternommenen Reisen und Ersats des ausge- 
wiesenen Betrages mit 327 fl. 2 kr. an die Herausgeber die Vorarbeiten 
materiell unterstützt hat. 


Hermannstadt, 19. März 1892. | 
diranz Zimmermann. Garl Werner. 
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1. 


Rom im Lateran 1191 Dezember 20. Papst Coelestin III. bestätigt 
dem Graner Erebischof das Krönungsrecht und das geistliche Juris- 
diktionsrecht gegenüber den Hofbeamten und bestätigt die Errichtung 
einer. freien Propstei unter den Siebenbürger Deutschen. 

Druck: Knauz Monumenta I, 141 nach dem Orig. Perg. Kapitelarchiv Gran. 
Bleibulle an gelb-rother Seidenschnur angehängt. Das Original ist beschädigt. — 
Pray Specimen I, 103 und II, 206. Katona Hist. crit. IV, 386 und 388. Fejer 
Codex II, 276. Magyar Sion II, 124. Wenzel Cod. Arpad. VI, 182. 


Unvollständig: Andreas II. libert. Saxon. assertor Blatt B, 2. Timon Imago 
nov. Hung. 88. Wagner Anal. Scep. III, 4. Schlöser Krit. Sammlungen 28. Teutsch 
w. Firnkaber Sieb. Urkb. I, 3. Török Magyarorsz. primása II, 11. 


Regest: Jaffé Regesta Nr. 10332 und 10333; 2. Auflage Nr. 16773 und 16774. 
— Pray, Katona, Fejér, Jaffe und die Herausgeber der 3. Auflage der Jaff€ schen 
Begesten veröffentlichen, besiehentlich verzeichnen diese Urkunde als zwei Urkunden. 


Celestinus episcopus servus servorum dei venerabili fratri . .!) 
Strigoniensi archiepiscopo salutem et apostolicam benedictionem. Tuae devo- 
tionis fervorem, quam circa Romanam ecclesiam et nos specialiter habes, 
certis rerum indiciis cognoscentes, tuis desideriis duximus et petitionibus 
annuendum et tam in coronatione regis, iuxta quod in registro bonae me- 
moriae Clementis praedecessoris nostri habetur inscriptum, tibi privilegium 
confirmamus, quam etiam regiae domus officialium praepositos vinculo ana- 
thematis alligandi et in causis spiritualibus iudicandi plenam et illibatam 
tuam fraternitatem habere decernimus potestatem, ita siquidem, ut nullus 
Vngarici regni praelatorum, nisi tu solus, sicut etiam in regia concessione 
habetur, beatae memoriae praedecessoris nostri Alexandri auctoritate ac 
nostra tuae ecclesiae confirmata, id praesumptione qualibet audeat attentare. 
Cum autem ecclesia Theutonicorum Vltrasiluanorum in praeposituram sit 
liberam instituta, et eisdem, quibus [et aliae] praepositurae exemptae, libertatis 
[insignibus redimita, et eam] authentico scripto carissimus in Christo filius 
noster Bela illustris rex Vngariae studuit communire, quam etiam dilectus 
filius noster Gregorius sanctae Mariae in Porticu diaconus cardinalis tunc 
apostolicae sedis legatus privilegii sui munimine roboravit et apostolica 
postmodum auctoritas confirmavit, eandem institutionem ratam habentes, 
praecepimus nostri registri serie contineri, perenni memoria duraturam. Nulli 


1!) Jobus. 
Urkundenbuch. 1 


EE EN 


ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare praesumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
noverit se incursurum. Datum Laterani, XIII. Kalendas Januarii, pontificatus 
nostri anno primo. ni 


Fr - 


2. 


1192— 1196. Kardinallegat Gregor entscheidet den Streit swischen 
dem stiebenbürgischen Bischof und dem Hermannstädter Propst be- 
treffend den Umfang des Propsteisprengels. 


Eingeschaltet von Papst Innocenz III. 1198, Register Vatikanisches Archiv. Die 
Einreihung der Urkunde in die Jahre 1192—1196 gründet sich darauf, dass die- 
selbe für jeden Fall nach der Urkunde des Papstes COoelestin III. vom 20. Dezember 
1191 Nr. 1, aber sicher noch zu Lebzeiten des in der Urkunde genannten Königs 
Bela III. ausgestellt worden ist. Letsterer ist nach dem Admonter Necrologium 
am 24. April 1196 gestorben. 

Druck: Baluzius Epist. Innocentii III. I, 141. Pray Dissertat. hist. erit. 165. 
Wagner Anal. Scep. III, 3. Pray Specimen II, 207. Benkó Milkovia II, 181, 
Katona Hist. crit. IV, 533. Eder De initiis 169. Schlózer Krit. Sammlungen 26. 
Fejer Codex II, 250. Migne Innocenti III. opera I, 228. Ertekesödes a seász 
nemzet eredeteröl 16. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 4. Theiner Mon. Slav. I, 3. 


Gregorius de sancto Apostolo dei gratia sanctae Mariae in Porticu 
diaconus cardinalis, apostolicae sedis legatus omnibus in Christo fidelibus, 
ad quos literae praesentes devenerint, salutem et orationem in domino. Ne 
quorumlibet sopitae quaestiones materiam recidivae contentionis inveniant, 
quod salubriter et bene dispositum est, perpetuam debet stabilitatem obtinere 
et iuxta maiorum monita literarum memoriae commendari, ne processu 
temporis in dubiam quaestionem deveniat, quod definitivae caleulum constat 
sententiae suscepisse. Cunctis igitur fidelibus volumus notum fieri, quod cum 
occasione huius verbi desertum, quod verbum est in privilegio gloriosi et 
illustris domini regis Belae et nostro ad preces eiusdem regis impetrato 
a nobis et obtento super constitutione praepositurae Ultrasilvanae, quam 
fecimus, cum prius officium legationis gessimus in Ungaria, quaestio esset 
orta inter venerabilem fratrem nostrum Adrianum Ultrasilvanum episcopum 
et dilectum amieum nostrum P. praepositum Cipiniensem pro eo, quod 
occasione praefati verbi praepositus diceret generaliter omnes Flandrenses 
ecclesiae suae fuisse suppositos, e contra episcopus responderet, dominum 
regem et nos intellexisse de illis dumtaxat, qui tunc erant in illo solo de- 
serto, quod gloriosae memoriae Geysa rex Flandrensibus concessit, et de 
ilis, qui in eodem tantummodo deserto erant habitaturi, et eo processum 
esset, quod quaestio eadem ad dominum papam fuisset delata, et inde ad 
nos remissa, utpote ad eum, cui interpretatio praefati verbi domini regis 
mente et voluntate explorata deberet esse certissima. Praefatus illustris et 
gloriosus rex ad interrogationem nostram hanc interpretationem Vesprimii 
in praesentia magnatum suorum promulgavit, quod non fuit eius intentionis 
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tempore constitutionis praepositurae nec postea, quod alii Flandrenses prae- 
posito essent subditi, nisi qui tunc tantummodo habitabant in deserto, quod 
sanctae recordationis Geysa pater suus Flandrensibus concesserat, et in 
eodem futuris temporibus essent habitaturi. Nos vero idem cum domino 

5 rege sentientes et eandem interpretationem habentes in animo praedictum 
verbum sic interpretamur, quod de nullis aliis Flandrensibus intelleximus 
nec als praepositurae supposuimus, nisi dumtaxat illos, qui tempore, quo 
ipsam praeposituram constituimus, in illo tantum habitabant et erant habi- 
taturi deserto, quod Geysa rex Flandrensibus prioribus concessit. Et ut 

10 haec nostra et domini regis interpretatio omni tempore plenum robur et 
firmam stabilitatem obtineat, has inde literas scribi mandavimus et sigillo 
nostro fecimus sigillari. 


3. 


1197. König Emerich bestätigt die Propstei Orod $n ihrem Besita, 
15 dessen siebenbürgischer Theil an Gebiet. von Kokelburg grenst, habet 
itaque ecclesia beati Martini!) villas ultra silvas, quarum nomina 
haec sunt, Ascennepe, insimul habent terram undique metas in meri- 
dionali parte habet metam super Fequetfee, deinde protenditur per 
magnam viam ad Hegesholmu et ibi tenet metam cum villa Cuculi- 
20 ensis castri, quae vocatur Bodon. 

Anno domini MC septuagesimo septimo. 
Eingeschaltet von dem Waitener Kapitel. 1337, Orig. Perg. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. Das Inkarnationsjahr der Urkunde Emerichs, welcher regierte von 


1196— 1204, ist verschrieben und soll richtig lauten: 1197. Auch erwähnt von dem 
25 Csanader Kapitel 1323, nach einer Urkunde des Vizewoiwoden Ladislaus von 1391, 


Abschrift Kemény Diplom. appendix IV, 43. 
Druck: Teutsch uw. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 5. 


4. 


Rom bei Sankt-Peter 1198 Juni 15. Papst Innocens III. bestätigt 
30 die Urkunde des Kardinallegaten Gregor vn 1192—1196 Nr. 2 
betreffend den Umfang des Hermannstädter Propsteisprengels. 
Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Balusius Epist. Innocentii III. I, 141. Benkö Milkovia II, 181. Katona 
Hist. crit. IV, 533. Schlózer Krit. Sammlungen 38. Fejér Codex II, 333. Migne 


35 Innocentii III. Opera I, 228. Teutsch wu. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 6. Theiner 
Mon. Slav. I, 2. 


Regest: Potthast Begesta Nr. 284. 


1) De Orod. 
1* 
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Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri . .!) 
Ultrasilvano episcopo salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis 
petitur quod iustum est et honestum tam vigor aequitatis quam ordo rationis 
exigit, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum. 
Cum igitur, sicut tua petitio nobis exhibita continebat, nos tuae supplica- 
tioni grato conniventes assensu privilegium super desertum a dilecto filio 
Gregorio sanctae Mariae in Porticu diacono cardinali tibi indultum auctori- 
tate apostolica confirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus. 
Ad maiorem autem huius rei evidentiam praedictum privilegium huic nostrae 
paginae de verbo ad verbum duximus inserendum. (Folgt die Urkunde des 
Kardinallegaten Gregor von 1192—1196 Nr. 2.) Decernimus ergo, ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostrae confirmationis infringere vel 
ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare praesumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius se noverit incursurum. Datum Romae apud sanctum Petrum, XVII. 
Kalendas Julii. 


9. 


Rom im Lateran 1199 Dezember 14. Papst Innocenz III. ver- 
leiht dem siebenbürgischen Bischof das Recht, gegen den Erzbischof 
von Gran, den Hermannstüdter Propst und die deutschen Geistlichen 
an den Papst zu berufen. 

Register Vatikamsches Archiv. 
Druck: Baluzius Epist. Innocentii III. I, 501. Pray Specimen II, 209. Katona 
Hist. crit. IV, 536. Schlöser Krit. Sammlungen 29. Fejer Codex II, 348. Migne 


Innocenti III. opera I, 905. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 6. Theiner 
Mon. Slav. I, 10. Knauz Monumenta I, 160. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 901. 


Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri Adriano 
Ultrasilvano episcopo salutem et apostolicam benedictionem. Quoniam ea, 
quae per ordinem iudicialis examinis rationabiliter sunt decisa, nulla debent 
temeritate rescindi, sed perpetuae stabilitatis robore confirmari, praesentium 
literarum auctoritate statuimus, ut si aliquod scriptum contra sententiam, 
quae contra Flandrenses sacerdotes, qui positi sunt in terra sancti Michaelis 
quondam decimali, super iure parochiali pro te lata est, per subreptionem 
appareat impetratum viribus careat, et tuis in posterum rationibus non ob- 
sistat. Illud quoque decernimus et per praesentes tibi literas indulgemus, 
ut si venerabilis frater noster . .?) Strigoniensis archiepiscopus vel Cibi- 
niensis?) praepositus aut ipsi Flandrenses presbyteri praeter conscientiam 
tuam et procuratoris tui in gravamen tuum iudices aliquos impetraverint, 

1!) Adrianus. 

3) Jobus. 

3) Theiner : Sibiniensis. 
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quos vel habeas adversarios vel manifeste possis probare suspectos ad re- 
cusandum illos liceat tibi sedem apostolicam appellare, etiam si in commis- 
sionis literis appellationis sit remedium interclusum. Datum Laterani, XIX. 
Kalendas Januarii. 


5 6. 


1199. Desiderius als Kanaler in der Urkunde des Königs Emerich 
für den Agramer Bischof. 

Datum per manus Desiderii aulae regiae cancellarii, anno dominicae 
incarnationis millesimo centesimo nonagesimo nono. 


10 Druck: Tkalcic Monumenta I, 7 nach der Beglaubigungsurkunde des StuM- 
weissenburger Kapitels aus dem Jahre 1272. 


4. 


1199. Desiderius, Propst von Hermannstadi, als Kanzler in der 
Urkunde des Königs Emerich für die Söhne des Grafen Onch. 

15 Datum per manus Desiderii aulae reginae') cancellarii et praepo- 

siti de Zebyn, anno dominicae incarnationis M°. C°. nonagesimo nono. 


Druck: Knauz Monumenta I, 161 nach der Beglaubigungsurkunde des Gross- 
wardeiner Kapitels aus dem Jahr 1315, Orig. Kapitelarchw Gran. — Fejer Codex 
II, 373. 


20 Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XVII. 


8. 


1200. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kansler in der 
Urkunde des Königs Emerich für die Agramer Kirche. 
Datum per manus Desiderii aulae regiae cancellarii et praepositi 
25 de Scibin, anno dominicae incarnationis MCC. 
Druck: Tkalcic Monumenta I, 9 nach dem Liber privilegiorum episcop. Zagrab. 


9. 


1201. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kansler in der 
Urkunde des Königs Emerich für Ugrinus, Bischof von Raab. 
30 Datum per manus Desiderii aulae regiae cancellarii et praepositi 
de Scybin, anno dominicae incarnationis millesimo ducentesimo primo. 
Druck: Codex patrius V, 4 nach dem Orig. Perg. Archiv der Familie Kis- 
faludy zu Nicsk. — 


1) Richtig: regiae. 
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10. 


1201. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kanzler in der 
Urkunde des Königs Emerich für die Agramer Kirche. 

Datum per manus Desiderii aulae regiae cancellarii et Scybi- 
niensis!) praepositi, anno dominicae incarnationis millesimo ducen- 
tesimo primo. 

Druck: Tkaleic Monumenta I, 11 nach dem Orig. Kapitelarchiv Agram. 


Unvolistándig : Farlats Illyr. V, 336. Katona Hist. crit. IV, 612. Fejer 
Codex II, 386. 





11. 


1201. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kanzler in der 
Urkunde des Königs Emerich für die hospites de Potok. 

Datum per manus Desiderii aulae regiae cancellarii et praepositi 
Zibiniensis, anno dominicae incarnationis MCCI. 


Druck: Katona Hist. crit. IV, 615 nach einer Abschrift Karl Wagners. — 
Fejer Codex II, 387 und V, 1, 181. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XVIII. 


12. 


1201. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kanzler in der 
Urkunde des Königs Emerich für das Graner Kapitel. 

Datum per manus Desiderii aulae nostrae cancellarii et prae- 
positi de Scybin dilecti et fidelis nostri, anno dominicae incarnationis 
M*. C. C. primo. 

Druck: Knaus Monumenta I, 162 nach dem Orig. Kapitelarchiv Gran. — Schmitth 
Episc. Agriens. I, 107. Katona. Hist. crit. IV, 607. Fejér Codex II, 384. 


Hegest: Teutsch w. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XVII. 


13. 


1202. Desiderius, Propst von Hermannstadt, als Kanzler in der 
Urkunde des Königs Emerich für das Graner Kapitel. 

Datum per manus Desiderii praepositi Scibyniensis dilecti et 
fidelis nostri, anno domini M*. C*. C*, secundo. 


Druck: Knaus Monumenta I, 163 nach dem Orig. Kapitelarchiv Gran. — Wenzel 
Cod. Arpad. VI, 224. Densusianu Documente 8. 

Unvollständig: Schmitth Episc. Agriens. I, 109. Katona Hist. crit. IV, 630. 
Fejer Codex II, 391. 

Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XVIII. 


t) Tkalcic: Scybunensis. 
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14. 


1203. König Emerich verleiht der Grosswardeiner Kirche duas 
partes tributorum, quae suam regiam contigissent maiestatem tam de 
villis quam de foris totius comitatus Byhoriensis tam circa Byhor 
quam circa Zarand exceptis tributis, quae ad quatuor spectant fora 
scilicet de Akyel, de Kwleser, de Janosd et de Foro Reginae. 

Anno ab incarnatione domini millesimo ducentesimo tertio. 


Erwähnt sammt den Bestätigungsurkunden der Könige Bela IV. von 1261, 
Stephan rer iunior von 1262, Ladislaus IV. von 1277 und Karl von 1322 von 
dem Palatin Michael 1478, eingeschaltet von König Mathias 1480, Orig. Hermannst. 
Archiv. Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1485, 
Orig. Hermannst. Archiv. Die Urkunde des Palatins Michael ist auch eingeschaltet 
von dem Weissenburger Kapitel 1485 und von König Wladislaus II. 1492, Origg. 
Hermannst. Archiv, ferner von dem Kolossmonostorer Konvent 1478, Orig. Stadt- 
archiv Klausenburg. 


Druck der Urkunde des Palatins Michael von 1478: Keressturi Compend. des- 
criptio I, 233. 

Druck der Urkunde des Kolozsmonostorer Konventes von 1478: Jakab Okle- 
veltär I, 6. 


15. 


1204. König Emerich belohnt Johann Latinus in Heltau. 


Eingeschaltet von König Stephan 1257, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Druck: Wenzel Cod. Arpad. I, 91. Wenzel Adalék 13. Densusianu Documente 50. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Hemiricus dei 
gratia Hungariae, Dalmaciae, Chroaciae, Ramae Seruiaeque rex in perpetuum. 
Quanto pluribus innotescit uniuscuiusque forma exemptionis vel contractus, 
eo quod ab humana tardius evanescat memoria, maioris roboris percipere. 
consuevit incrementum.!) Hinc est quod ad universorum tam praesentium 
quam futurorum notitiam vulumus pervenire, quod Johannem Latinum inter 
Theutonicos Transiluanenses in villa Riuetel commorantem propter servitium 
suum, quod nobis multoties intulit, cum tota suorum heredum successione 
ex omni officio praedictorum Theutonicorum et etiam aliorum talium regia 
benignitate exemimus, et tali libertate?) donavimus, ut tam ipse quam ipsius 
heredes in aula regia liberam habeant conversandi facultatem, nec in aliquo 
alicui de rebus suis vel possessionibus, tam in domibus quam in aliis, quas 
usque modo acquisivit vel adhuc acquirere poterit, exactionem aliquam vel 
tributum vel ipse vel heredes sui dare de cetero teneantur, nisi in armis 
militaribus, in quibus nobis et regno tali libertate?) donati servire tenentur. 
Concessimus etiam ei, ut ante alium iudicem praeter nos et illum qui iudicat 


1!) Vorlage: ingrementum. 
3) Vorlage: libertati. 
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filios iobagionum!) nostrorum, nullatenus cogatur in aliquo respondere. Ut 
autem huius regiae concessionis series firma et invariabilis in perpetuum 
permaneat, praesentem paginam in rei testimonium intitulatam sigillo nostrae 
imaginis fecimus communiri. Datum per manus Petri Albensis praepositi et 
aulae regiae cancellarii, anno ab incarnatione domini M CC III. Venerabili 
Johanne Colocensi archiepiscopo, Vgrino Strigoniensi archielecto et Jauriensi 
episcopo, Calano Quinqueecclesiensi episcopo, Desiderio Chenadiensi episcopo, 
Symone Waradiensi episcopo, Willermo Ultrasiluano episcopo. Benedicto 
palatino, Ypochyo bano et Bachiensi comite, Jula Nitriensi et curiali comite, 
Tiburcio Budrugiuensi comite, Chepano Supruniensi comite. 


16. 


1206. König Andreas II. verleiht Johann Latinus die terra 
Cwezfey. 
Eingeschaltet von König Stephan 1257, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Druck: Wenzel Adalék 14. Wenzel Cod. Arpad. XI, 83. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Andreas dei 
gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae Lodo- 
meriaeque rex in perpetuum. Regiae serenitatis devotioni plurimum expedit, 
quod ex fonte nascitur pietatis, ut hospites omnes ad sinum suae benigni- 
tatis confugientes suscipiat et foveat, sed ratio persuadet, ut eos propensius 
protegat et promoveat, quos ad honorem coronae et regni utilitatem in- 
spexerit efficacius invigilare. Huius igitur rei speculatione salubriter ammoniti 
et Johan Latini hospitis fidelis nostri militis servitiorum merita fideliter et 
efficaciter nobis impensa considerantes, terram quandam nomine Cwezfey 
pristaldo infideli nostro Andrea filio Teutonici Martin de villa Vratotus 
hereditario iure,?) in perpetuum ei contulimus possidendam, quae terra his 
metis et terminis circumeingitur?) et concluditur. Incipit itaque prima 
meta de Barancvth, et progrediens terminatur villae Lewenech, unde exiens 
per quasdam metas tenet terminum cum villa Cowrnh, et inde terminus 
vadit per tres metas, donec perveniat ad villam Welmer, inde progrediens 
per quasdam metas conterminam habet villam Sars, deinde similiter vadit 
per quasdam metas et coniungitur villae Militum, unde procedens de meta 
in metam revertitur ad praedictam villam Barancuth, infra quas villas est 
terra Johan, quam ei dedimus, quae etiam est lustrata et metis assignata 
per iam dictum pristaldum iobagionibus Albensis castri testimonium inde 
perhibentibus, quorum nomina haec sunt: Gyuna, Gyna, Gyurgy, Iseph, 
Willera et aliis quam pluribus quos taedet nominare. De cetero paci et qui- 
eti illus providere volentes eandem libertatem, quam frater noster rex 
Hemiricus recolendae memoriae ei contulerat, plenarie sibi suisque heredibus 

1!) Vorlage: hiobagionum. 

3) Fehlt: pertinentem. 

3) Vorlage: circumgingitur, 
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praesentium auctoritate concedimus, videlicet quod in placito ad nullius 
iudicis astet praesentiam praeter regiae maiestatis et comitis palatini, cuius 
ius salvum esse volumus et ubicumque locorum domos, terras, vineas, 
molendina et alia quaecumque bona, quascumque possessiones habuerit vel 
in posterum praestante domino poterit adipisci, sine aliqua dilaceratione vel 
infestatione praecipimus permanere. Ad haec stabilimus, quod ad quem- 
cumque locum ipse vel eius famuli causa mercationis venerint, ab omni 
exactione vel pensione tributi liberi sint et exempti. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum fas sit, praenominatum Johan eiusque heredes in 
aliquo perturbare et suam familiam inquietare, vel eius possessiones aufferre 
vel aliquatenus minuere, sed integre et illibate permaneant illi illiusque 
in perpetuum heredibus usibus idoneis pro futuris. Ne igitur huius nostrae 
donationis vel institutionis series ab aliquo posterorum calumniose possit 
infringi, praesentis scripti patrocinio et regiae serenitatis sigillo fecimus 
confirmari. Si quis autem pertinax et indevotus praesenti paginae temerario 
ausu contraire tentaverit, iram omnipotentis dei incurrat et regiae in- 
dignationis severitatem vehementius experiatur. Datum per manus Gotfredi 
Orodiensis praepositi et regiae aulae cancellarii, anno ab incarnatione domini 
M CC VL Venerabili Johanne Strigoniensi archiepiscopo existente, Calano 
Quinqueecclesiensi episcopo, Bolezlao Waciensi, Kalanda Vesprimiensi, Katha- 
pano Agriensi, Desiderio Chenadiensi, Guthardo Zagrabiensi, Symone Wara- 
diensi, Petro Geuriensi. Mogh comite palatino et Byhoriensi, Chepano bano 
existente, Chepano comite Bachyensi, Gyula Budrugiensi, Marcello Supru- 
niensi, Benedicto vaivoda, Smaragdo curiali comite nostro et Zonuchyensi, 
Mercurio Posoniensi, Tiburcio curiali comite reginae et Albensi, Martyn 
Woswariensi, Ogyuz Zaladiensi, Nicolao Nitriensi, Poth Musuniensi, Nicolao 
Chenadiensi. 


11. 


1206. König Andreas II. befreit die Deutschen in Karako, Crapun- 
dorph und Rams von der Gerichtsbarkeit des siebenbürgischen Woi- 
woden und von öffentlichen Lasten. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel und den Konventen der Domini- 
kaner und der Augustiner zu Weissenburg 1296—1301, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. Das Original ist beschädigt, der Text desshalb lückenhaft. 


Druck: Benkö Milkovia II, 178. Eder De initiis 172. Schlózer Krit. Samm- 
lungen 2%. F'ejér Codex III, 1, 33. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 7. Mit- 
theslungen d. Instituts f. österr. Gesch. V, 558. 


Regest: Fejér Codex VII, 4, 258. Vereinsarchiv Neue Folge XV, 168. 


Andreas dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae Lodomeriaeque rex in perpetuum. Cum regiae serenitatis intersit, 
universorum regni sui hospitum libertatem, qua benigna illos naturae manus 
beavit, illibatam inviolatamque debere conservare, speciali tamen quadam 
familiaritate horum utilitati ac quieti tenetur insudare, quos et nobilitas 
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generis exornat et provida priorum regum deliberatio acceptiores habuisse 
dignoscitur et digniores. Proinde primos hospites regni de tribus villis 
Ultrasiluanis Karako videlicet, Crapundorph et Rams quos!) ex progeni- 
torum nostrorum traditione sollicitam adhibentes circumspectionem magis 
praeci[pue i]nter alios regni hospites cognovimus, benignius intuentes, et 
eorum securitati ac statui, regio mansuetudinis beneficio pullulante, tali eos 
ob reprimendam posteriorum praesumptionem libertatis gratia, quam et ante- 
cessorum nostrorum privilegiis obtinuere, dotavimus, quod coram nullo pror- 
sus iudice in agendis quibuslibet suis causis astare aliquatenus teneantur, 
nec vai[voda au]t of[ficialibu]s suis suo astare iudicio compellat pro tempore 
constitutus ultra silvas, nec aliquis vaivodarum descendere super eos possit, 
nisi a benevolentia ipsorum invitatus fuerit ab eisdem, a collectarum etiam 
quibus ali Saxones obligantur sint immunes pensione. Nec ob custodiam 
confiniorum excubent in exploratione neque etiam, nisi quando rex in pro- 
pria persona in r[egnum exter|num processerit in exercitum ire teneantur. 
Concedimus etiam eisdem, quod secundum ritum suae gentis viventes, neque 
de vineis, quas ipsi plantaverint, alicui personae tributa persolvere, neque 
de porcis vel ceteris animalibus suis, quae in libera eorundem silva pas- 
cuntur, aliquid alicui nomine decimarum vel tributorum debeant impendere, 
sed omnium curiarum c[omitum Jie?) protectionis in perpetuum 
gaudeant munimine. Quod ut ratum ac stabile perduret in posterum, sigillo 
nostro confirmamus. Datum per manus Gocholci Orodiensis praepositi, aulae 
regiae cancellarii, anno ab incarnatione domini M CC sexto. Venerabili 
Johanne Strigoniensi archiepiscopo existente, Pertoldo Colocensi, Willermo 
Transiluano. Cepano palatino et comite Baciensi, [Benedicto vaivo]da. 


18. 


Rom im Lateran 1211 Juli 15. Papst Innocenz III. betraut den 
siebenbürgischen Bischof mit der Untersuchung der Wahl des Her- 
mannstädter Propstes, besiehentlich mit der Bestätigung desselben. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Bosquet Innocentii III. epist. 233. Baluzius Epist. Innocentii III. II, 
544. Katona Hist. crit. V, 131. Fejér Codex III, 1, 113. Migne Innocentii III. 
opera III, 447. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 8. Theiner Mon. Slav. I, 46. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 4283. 


Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri . .?) 
Ultrasilvanensi episcopo salutem et apostolicam benedictionem. Significatum 
est nobis, quod Scibiniensi praepositura vacante, quae ad Romanam eccle- 
siam nullo pertinet mediante, dilectus filius magister R. cui honesta merita 
suffragantur ad eam canonice est electus. Unde supplicatum est nobis, ut 
| — 3) Vorlage: quas. 

3) Lücke 2 Centimeter breit. 

5) Wilhelmus. 
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electionem ipsius auctoritate dignaremur apostolica confirmare. Quocirca 
fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus veritate dili- 
gentius inquisita, si rem inveneris ita esse, ipsum!) auctoritate nostra con- 
firmes eique concedas, ut in spiritualibus administret. Datum Laterani, 
Idibus?) Julii, pontificatus nostri anno quarto decimo. 


19. 


1211 nach Mai 7. König Andreas II. verleiht dem deutschen 
Orden das Burzenland. 


EFingeschaltet von Papst Gregor IX. 1231, Register Vatikanisches Archiv. — 
Die Urkunde ist auch eingeschaltet, mit zahlreichen Lesefehlern, von Bischof Philipp 
Firmanus 1278, Orig. Staatsarchiv Königsberg. 

Druck: Ungr. Magazin IV, 219. Fejer Codex III, 106. Bethlen Gesch. Dar- 
stellung 70. Schuller Archiv I, 214. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 8. Theiner 
Mon. Hung. I, 95. Densusianu Documente 56 und 115. 


Regest: Strehlke Tabulae 156. Szabó Szek. oklevéltár I, 2. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Andreas dei gratia 
Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Serviae, Galitiae Lodomiriaeque rex in 
perpetuum. Inter regalis excellentiae insignia, quibus recolendae memoriae 
antecessorum nostrorum recolenda memoria insignitur, istud excellentius et 
commendabilius prae ceteris invenitur, commendandis hospitibus largioris 
liberalitatis dexteram porrigere, quorum conversatio et utilis esse regno 
discernitur et oratio deo commendabilis esse reperitur. Hinc est quod piae 
recordationis parentum nostrorum vestigia pio desiderio amplectentes, et 
aeternae vitae bravium cum eis post praesentem cursum apprehendere 
cupientes, cruciferis de hospitali sanctae Mariae, quod quandoque fuit in 
Jerusalem, sed modo peccatis exigentibus situm est in Acaron, caritatis 
intuitu quandam terram Borza nomine, ultra silvas versus Cumanos licet 
desertam et inhabitatam contulimus pacifice inhabitandam et in perpetuum 
libere possidendam, ut et regnum per conversationem eorum propagatam 
dilatetur et elemosina nostra per orationem eorum ad remedium animae 
nostrae et parentum nostrorum coram summo deo deportetur. Praeterea eis 
concessimus, quod si aurum vel argentum ibi in praedicta terra Borza inventum 
fuerit, una pars ad fiscum pertinebit, reliqua ad eos devolvetur. Insuper libera 
fora et tributa fororum eiusdem terrae eis totaliter indulsimus, et ad muni- 
men regni contra Cumanos castra lignea et urbes ligneas construere eos 
permisimus. Statuimus etiam, quod nullus vaivoda super eos descensum 
habeat, liberos denarios et pondera eis remisimus, et ab omni exactione 
immunes et liberos eos esse permisimus. Nullius iudicio sive iurisdictioni 
nisi solius regis subiaceant, iudicem inter se eligentes super se constituant. 
Nos vero praemissos cruciferos in possessionem supra dictae terrae Borza per 


1) Vorlage: ipsam. 
3) Vorlage: Idus. 
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pristaldum nostrum Fecate Juna nomine iussimus introduci, qui praedictam 
terram perambulaverit et eam ad verbum Michaelis vaivodae certis metis 
circumsignatam ipsis assignavit. Prima vero meta huius terrae incipit de 
indaginibus castri Almage et procedit usque ad indagines castri Noilgiant, 
et inde progreditur usque ad indagines Nicolai, ubi aqua defluit quae vocatur 
Alt, et sic ascendendo per Alt usque ubi Tortillou cadit in Alt; et iterum 
vadit usque ad ortum eiusdem Tertillou, et ab ortu aquae quae Timis vocatur 
progreditur usque ad effluxum aquae, quae Borsa nominatur; deinde, sicut 
montes nivium complectuntur eandem terram, tendit usque in Almagiam. 
Terra vero haec tota, sicuti praedicti montes et flumina ipsam circumeunt, 
vocatur Borza. Licet autem istud, quod caritatis gessimus intuitu, apud eum, 
qui caritas est, nulla celet temporum oblivio, nos. tamen ad cautelam in 
posterum praesentem elemosinam sigilli nostri iussimus corroborari testimonio. 
Datum per manus magistri Thomae aulae regiae cancellarii et Vesprimiensis 
praepositi, anno ab incarnatione domini MCCXI. Venerabili Johanne Stri- 
goniensi archiepiscopo, reverendo Bertoldo Colocensi electo et bano exi- 
stentibus, Calano Quinqueecclesiensi, Boleslao Watiensi, Cathapano Agriensi, 
Symone Waradiensi, Desiderio Cenadiensi, Wilhelmo Transilvano, Gothardo 
Zagrabiensi, Petro Geuriensi, Roberto Vesprimiensi ecclesias feliciter guber- 
nantibus. Poth palatino et Mussuniensi comite, Michaele vaivoda existentibus, 
Petro Bachiensi, Jula Budrigiensi, Bancone Bichoriensi et curiali comite 
reginae, Marcello Keweiensi et curiali comite, Nicholao Posoniensi comitatus 
tenentibus. Regni nostri anno septimo. 


20. 


Rom im Lateran 1212 Januar 18. Papst Innocens III. beauf- 
tragt den gewählten Erzbischof und den Propst von Kalocsa, den von 
König Andreas II. vorgeschlagenen Hermannstädter Propst in sein 
Amt einzusetzen. 


Druck: Baluzius Epist. Innocentii III. II, 582. — Bosquet Innocent III. 
epist. 292. Katona Hist. crit. V, 134. Fejér Codex III, 1, 114. Migne Innocenti 
III. opera III, 513. Teutsch u. F'irnhaber Sieb. Urkb. I, 10. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 4364. 


Innocentius ..... electo et praeposito Colocensibus ..... Sicut di- 
lectus filius magister R. nobis exponere procuravit, carissimus in Christo filius 
noster Vngariae rex illustris ipsum ad praeposituram Cibiniensem duxit 
canonice praesentandum. Verum quia praepositura eadem ad nos in spiri- 
tualibus nullo pertinet mediante, nobis humiliter supplicavit, ut sibi eam in 
his quae ad nos pertinent conferremus. Nos autem quod per dictum regem 
factum canonice fuerat approbantes per apostolica vobis scripta mandamus, 
quatenus dictum R. in eadem praepositura instituere auctoritate apostolica 
procuretis. Datum Laterani, XV. Kalendas Februarii, pontificatus nostri 
anno quarto decimo. 


-- 
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21. 


Rom im Lateran 1212 Februar 12. Papst Innocenz III. schreibt 
an König Andreas II. über den Streit zwischen den Erebischöfen 
von Gran und Kalocsa wegen des Krönungsrechtes und lehnt die 
Gründung eines Bisthums in Hermannstadt ab mit den Worten: 
Super episcopatu quoque de novo creando apud Cibiniensem ecclesiam 
in Vltrasiluana diocesi, qui metropoli Colocensi subdatur, petitionem 
regiam nequivimus exaudire, quoniam sive apostolicae sedi, sicut tu 
ipse firmiter protestaris, sive Strigoniensi metropoli sicut procuratores 
ipsius fortiter asserebant Cibiniensis praepositura sit in spiritualibus 
immediate subiecta, id absque dubio in alterutrius praeiudicium re- 
dundaret. Sed et quidam qui se nuncium venerabilis fratris nostri 
Vltrasiluani episcopi faciebat, contradicebat omnino gravem et enormem 
Vltrasiluani episcopatus diminutionem allegans. Serenitatem igitur 
regiam rogamus, monemus et exhortamur attentius, quatenus ad duritiam 
nobis non imputes, quod compositioni praedictae robur non attribuimus 
firmitatis, sed tam providentiae quam iustitiae id ascribas, quibus 
regni et heredum tuorum indemnitatibus duximus praecavendum et 
iuris ordinem observandum, cum omnibus facti simus in iustitia debitores 
sciturus pro certo, quod in nullo umquam a nobis patieris repulsam 
in quo quisquam principum debeat exaudiri. Datum Laterani, II. Idus 
Februari, pontificatus nostri anno quarto decimo. 

Druck: Baluzius Epist. Innocenti III. II, 583. — Bosquet Innocentii III. 
epist. 294. Cocquelines Bullarum coll. Tomus III, Pars I, 147. Andreas II. 
libert. Saxon. assertor 20. Pray Specimen I, 119. Katona Hist. erit. V, 136. 


Koller Hist. episc. Quinqu. I, 335. Fejer Codex III, 1, 129. Migne Innocentii ILI. 
opera III, 515. Bullarium Rom. III, 257. 


Bruchstück: Raynald Annal. XIII, 188. Timon Imago nov. Hung. 52. Pray 
Specimen II, 211. Benkó Milkovia I, 98. Eder Observationes 17.  Teutsch w. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite X X. Knauz Monumenta I, 200. Knauz setzt die 
Urkunde in das Jahr 1211. 


Hegest: Potthast Regesta Nr. 4378. 


22. 


1212 nach Mai 7. König Andreas II. nimmt den deutschen 
Orden im Burzenland gegen die Münsbeamten in Schulz und bestätigt 
demselben den Besitz der Kreusburg. 

Eingeschaltet von Papst Gregor IX. 1231, Register Vatikanisches Archiv. Die 


Urkunde ist auch eingeschaltet, mit einigen Lesefehlern und gekürst, von Bischof 
Philipp Firmanus 1278, Orig. Staatsarchiv Kömgsberg. Schlözer, Fejer, BetMen, 
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Schuller, Teutsch u. Firnhaber und Densusianu drucken die Nachschrift: Ego 
Andreas als besondere Urkunde. Sieh Schlózer Krit. Sammlungen 314. Schuller 
Archiv I, 219 und 2%. Fejér Codex III, 1, 118. Bethlen Gesch. Darstellung 76. 
Teutsch u. FArnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XX. Densusianu Documente 59. 


Druck: Ungr. Magazin IV, 222. Fejér Codex III, 1, 116. Bethlen Gesch. Dar- 
stellung 74. Schuller Archiv I, 217. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 10. 
Theiner Mon. Hung. I, 95. Densusianu Documente 58 und 116. 


Hegest: Strehlke Tabulae 156. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Andreas dei gratia 
Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Serviae, Galitiae Lodomiriaeque !) 
rex in perpetuum. Amplioris beneficium libertatis a regia benignitate con- 
grue merentur percipere, qui se regiae mansuetudini sponte sua subiiciunt 
et quorum labor regno commodum et oratio assidua pie creditur vitam 
perpetuam obtinere. Favorabili itaque desiderio fratris Theoderici cruciferi 
hospitalis sanctae Mariae de Acaron, quae quondam fuit in Jerusalem, regio 
favore condescendentes, sibi et fratribus constitutis in terra ultra silvas, 
quam eis ad custodiendum confinium ibi contulimus, talem et tantam con- 
cessimus libertatem, quod nullus monetariorum ultra silvas terram eorum 
intret, vel praesumat eos in aliquo molestare; sed dicto fratri Theoderico et 
sibi succedentibus tantum dent nummularii de nova moneta pro argento, 
quod sufficiat populo ibi conversanti, et ne populus ibi habitans ab eis in 
aliquo gravetur, dictus frater Theodoricus vel quicumque magister in loco 
eius fuerit, pro argento illo dictis nummulariüs satisfacere et respondere 
teneatur, eo quod ipsi in confinio illo tamquam novella plantatio sunt positi 
et assiduos Cumanorum patientes insultus se pro regno tamquam firmum 
propugnaculum de die in diem morti opponere non formidant. Et ut istud 
eis ratum et firmum permaneat, praesentem paginam sibi iussimus sigilli 
nostri caractere insigniri. Datum per manus Thomae Albensis praepositi et 
totius Hungariae cancellarii, anno ab incarnatione domini M. CCXII. Vene- 
rabili Johanne Strigoniensi archiepiscopo, reverendo Bertholdo Colocensi 
archiepiscopo et vaivoda, existentibus, Calano Quinqueecclesiensi, Cathapano 
Agriensi, Wilhelmo Transilvano, Roberto Vesprimiensi ecclesias feliciter 
gubernantibus. Banc palatino et Posoniensi comite, Martino bano existen- 
tibus, Jula Bachiensi et curiali comite, Andrea Budrigiensi, Mica Bicho- 
riensi comitibus. Regni nostri anno octavo. Ego Andreas dei gratia Ungariae 
rex notum facio omnibus literas praesentes videntibus, quod castrum quod 
Crucpurg?) nominatur, quod cruciferi de Borza de novo construxerant, 
cum pratis circa illud castrum adiacentibus contuli eisdem cruciferis de 
Borza in perpetuum. Unde districte praecipio omnibus, quatenus nullus 
praesumat de cetero dictos cruciferos super dicto castro et pratis prohibere 
vel molestare. 


1) Vorlage: Lodomieque. 
3) 1278: Crusburch. 
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29. 


1212. Thomas, Propst von Hermannstadt und Vessprim, als 
Kansler in der Urkunde Königs Andreas II. für Comes Sebus. 
Datum per manus magistri Thomae Scibiniensis et Besprimiensis 
praepositi et aulae regiae cancellarii, anno ab incarnatione domini 
MCCXII. 
Druck: Fejér Codex III, 1, 124. 


94. 


1212. Thomas, Propst von Hermannstadt und Vessprim, als 
Kanaler in der Urkunde Königs Andreas LI. für die Propstei Landeck. 
Datum per manus magistri Thomae aulae regiae cancellarii et 
Cybiniensis et Vesprimiensis praepositi, anno ab incarnatione domini 
M? CC? XII®. 
Druck: Wensel Cod. Arpad. XI, 114. — Fejér Codex III, 1, 114. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XXI. 


25. 


1212. Thomas, Propst von Hermannstadt und Vessprim, als 
Kansler $n der Urkunde Königs Andreas II. für die Propstei Ofen. 
Datum per manus magistri Thomae aulae regiae cancellarii, 
Cybiniensis et Vesprimiensis praepositi, anno ab incarnatione domini 
MCCXII. 
Druck: Fejér Codex LII, 1, 121. 


206. 


1212. Thomas, Propst von Hermannstadt, als Kanzler in der 
Urkunde Königs Andreas II. für die Propstei Ofen. 
Datum per manus magistri Thomae aulae regiae cancellarii et 
Scibiniensis praepositi, anno ab incarnatione domini MCCXII. 
Druck: Katona Hist. crit. V, 154. Fejer Codex III, 1, 118. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite X XI. 


21. 


1213. Wilhelm, Bischof von Siebenbürgen, regelt die Stellung 
des deutschen Ordens im Burzenland. 
Eingeschaltet von Papst Honorius III. 1218, Orig. Staatsarchiv Kónigeberg. 
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Druck: Pray Specimen II, 253. Katona Hist. crit. V, 171. Szeredai Series 6. 
Bárdosy Supplem. 405. Kósa De publica administr. 28. Fejér Codex III, 1, 145. 
Bethlen Gesch. Darstellung 77. Schuller Archiv I, 220. Értekesüdés a ssäse nemzet 
eredeteröl 140. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 11. Theiner Mon. Hung. I, 12. 
Densusianu Documente 64. Rodenberg Epistolae pontif. Rom. I, 44. 


Bruchstück: Szabó Szek. okleveltär I, 3. 


. Wilhelmus dei gratia Transsiluanus episcopus universis ad quos literae 
praesentes pervenerint salutem in vero salutari. Quoniam viros religiosos 
et soli deo militantes in amplexu caritatis, sicut iustum est et honestum, 
regere volumus et fovere, ideo iustis postulationibus fratrum hospitalis sanctae 
Mariae in Jerusalem de domo Teutonicorum annuentes in terra quae Borza 
nuncupatur, quam vacuam et inhabitatam ex regia donatione, immo potius 
proprio sanguine adepti sunt et a quotidianis paganorum defendunt in- 
cursibus se omnibus periculis subiicientes, ab universis eiusdem terrae incolis 
praesentibus et futuris liberam percipiendi decimas eisdem fratribus de consensu 
capituli nostri concessimus facultatem, eo tamen excepto, quod si Vngaros 
vel Siculos ad dictam terram transire contigerit, nobis et ecclesiae nostrae 
in decimis teneantur respondere. Institutiones etiam sacerdotum in ecclesiis 
in eadem terra aedificandis praesentatione tamen eorum Vltrasiluano episcopo 
facienda libere concedentes, ita tamen, quod praenominati fratres nobis et 
successoribus nostris, si ad partes illas nos contingeret declinare, cum iusto 
et canonico equitaturarum numero debitam exhibeant procurationem, causarum 
etiam criminalium maxime earum, quae ad sacerdotum pertinent depositionem, 
nobis iurisdictionem penitus relinquentes. Actum publice anno verbi incarnati 
MCCXIH. Praesentibus domino Bertoldo Colocensi archiepiscopo, Rollando 
praeposito Budensi, Nicolao comite filio Borcy, Orbatio comite et aliis quam 
pluribus, praesentibus etiam canonicis Albensibus Roberto cantore, Egidio 
archidiacono, magistro Rogero archidiacono, Hugone archidiacono, Esau 
domini Transsiluani episcopi iconomo et ceteris. 


28. 


Rom im Lateran 1218 April 19, Papst Honorius III. bestätigt 
die Urkunde des siebenbürgischen Bischofs Wilhelm Nr. 27 von 1218 
für den deutschen Orden. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Bleibulle an roth-gelber Seidenschnur. 


Druck: Schuller Archiv I, 222. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 12. Wenzel 
Cod. Arpad. I, 155. Theiner Mon. Hung. I, 12. Densusianu Documente 63. Roden- 
berg Epistolae pontif. Rom. I, 43. 


Regest: Fejér Codex III, 1, 266. Napiersky Index I, 2. Strehlke Tabulae 157. 
Potthast Regesta Nr. 5756. 


Honorius episcopus servus servorum dei dilectus filiis magistro et 
fratribus hospitalis sanctae Mariae Teutonicorum Jerosolimitani salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum 
tam vigor aequitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
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officii nostri ad debitum perducatur effectum. Cum igitur venerabilis frater 
noster Wilhelmus Vltrasiluanus episcopus considerans pericula et labores, 
quos terram de Burza vacuam et inhabitatam vobis a carissimo in Christo 
filio nostro Andrea rege Vngarorum illustri, ad cuius dominium pertinere 
dignoscitur, regia libertate!) collatam, defendendo a paganorum incursibus 
sustinetis, decimas ipsius terrae ab eius incolis tam futuris quam praesen- 
tibus exsolvendas, .necnon et ecclesias aedificandas ibidem domui vestrae 
de consensu capituli sui concesserit, decimis Vngarorum et Siculorum, si 
eos ad dictam terram transire contingeret, et praesentatione a vobis de pres- 
byteris instituendis in ipsis ecclesiis facienda, necnon iurisdictione causarum 
criminalium, quae ad destitutionem pertinent sacerdotum, procuratione quoque 
iuxta formam canonicam moderata, si eum ad partes illas venire contingeret, 
sibi ac suis successoribus reservatis, nos vestris iustis precibus inclinati, 
concessionem ipsam, sicut pie ac provide facta est et in ipsius episcopi 
literis super hoc factis plenius continetur, auctoritate apostolica confirmamus 
et praesentis scripti patrocinio communimus. Quarum tenorem ad maiorem 
firmitatem iussimus de verbo ad verbum praesentibus annotari. (Folgt die 
Urkunde Bischofs Wilhelm betreffend den deutschen Orden im Burzenland von 
1213 Nr. 27.) Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae con- 
firmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attentare praesumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Laterani, XIII. 
Kalendas Maii, pontificatus nostri anno secundo. 
Auf dem Umbug: Sca. 


29. 


Rom bei Sankt-Peter 1218 Mai 16. Papst Honorius III. be- 
stätigt der Königin Jolanta die von König Andreas II. für den 
Fall seines Todes während des Kreuzzuges Jestgeseisten Einkünfte, 
ut si eum naturae debitum solvere in peregrinatione contingat, tu 
pro octo milibus marcarum argenti, in quibus nomine donationis 
propter nuptias tibi tenetur, sales qui per Morisium descendunt per- 
cipias et proventus Sarracenorum de Pesth ac comitatus de Budric, 
quousque tibi sit de praedicta summa pecuniae plenarie satisfactum. 

Datum Romae apud sanctum Petrum, XVII. Kalendas Junii, 
anno secundo. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 13 nach dem Register Vatikanisches Archiv. — ' 


Fejér Codex III, 1, 263. 

Regest: Palacky Literar. Reise 21. Erben Regesta I, 280. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, Seite XXIII. Potthast Regesta Nr. 5802. 

1) Theiner nach dem Register Vatikan. Arch.: liberalitate. 
Urkundenbuch. 2 
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30. 


Veroli 1222 April 30. Papst Honorius III. nimmt R., Kaplan des 
Königs Andreas II. in seinen besonderen Schutz und bestätigt denselben 
im Besitz des vierten Theiles der Einkünfte aus dem Burzenland. 


Unvollständig: Theiner Mon. Hung. I, 33 nach dem Register Vatikanisches 
Archiv. — Densusianu Documente 73. 


Regest: Fejer Codex III, 1, 393. Potthast Regesta Nr. 6817. 


Honorius episcopus ..... Dilecto filio R. cruce signato,!) capellano 
carissimi in Christo filii nostri illustris regis Ungariae salutem . . ... Cum 
a nobis petitur . .... Eapropter ..... personam tuam cum omnibus 
bonis, quae in praesentiarum rationabiliter possides aut in futurum ..... 
specialiter autem quartam partem reddituum de Bursa, quos canonice te 
proponis adeptum, sicut eos iuste possides et quiete, auctoritate tibi apos- 
tolica confirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo 


en nostrae protectionis et confirmationis infringere ..... Si quis 
autem ..... Datum Verulis, II. Kalendas Maii, pontificatus anno sexto. 
91. 


1222 vor Mai 7. König Andreas II. verleiht das Bursenland 
neuerdings an den deutschen Orden und ertheilt demselben Vorrechte. 


Eingeschaltet von König Rudolf 1280, Orig. Staatsarchiv Königsberg, Strehlke 
Tabulae 159. 


Die Urkunde ist ferner eingeschaltet von Wiener Mönchen 1260—1270, Strehlke 
Tabulae 159 und von dem Graner Erzbischof Thomas 1317, Strehlke ebendas., beide 
Origg. Staatsarchiv Kónigsberg. Die bemerkenswertheren Varianten dieser Be- 
glaubigungsurkunden unter B. Wiener Mönche und C. Erzbischof Thomas. 


Druck: Dreger Cod. I, 102. Sieb. Quartalschrift III, 195. Fejer Codex III, 
1, 370. Bethlen Gesch. Darstellung 79. Schuller Archiv I, 224. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 17. Densusianu Documente 74. 


Bruchstück: Srabö Seek. oklevéltár I, 4. 
Regest: Strehlke Tabulae 157. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis.) Andreas dei 
gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, Galaciae Lodomeriaeque 
rex in perpetuum. Inter regalis excellentiae insignia, quibus recolendae 
memoriae antecessorum nostrorum recolenda memoria insignitur, illud?) ex- 
cellentius et commendabilius prae ceteris invenitur commendandis hospitibus 
largioris liberalitatis dexteram porrigere, quorum conversatio et utilis esse*) 


1) Vorlage: crucesigno. 

3) So in B und C. Die Vorlage hat: In nomine sanctae et individuae trinitatis. 
5) B und C: istud. 

*) So in B und C, fehlt in der Vorlage. 
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regno dignoscitur et oratio deo esse commendabilis reperitur. Hinc est quod 
piae recordationis parentum nostrorum vestigia pio desiderio amplectentes 
et aeternae vitae bravium cum eis post praesentis vitae cursum!) appre- 
hendere cupientes Hermanno magistro religiosae fraternitatis hospitalis sanctae 
Mariae Theutonicorum?) Jerosolimitani eiusque fratribus tam praesentibus 
quam futuris caritatis intuitu quandam terram Burza nomine ultra silvas 
versus Cumanos licet desertam et inhabitatam contulimus pacifice inhabi- 
tandam et in perpetuum libere possidendam, ut et regnum per conversationem 
eorum propagatum dilatetur et elemosina nostra per orationem eorum ad 
remedium animae nostrae et parentum nostrorum coram summo?) deo de- 
portetur. Praeterea eis concessimus, quod si aurum vel argentum in praedicta 
terra Burza inventum fuerit, media pars ad fiscum regium per manus fratrum 
deportetur, reliqua ad eosdem devolvatur. Insuper libera fora et tributa 
fororum eiusdem terrae eis totaliter indulsimus et ad munimen regni contra 
Cumanos castra et urbes lapideas construere eos permisimus, ut et inimicis 
Christi resistere valeant et personae nostrae et heredibus nostris legitime 
nobis succedentibus ad coronam ad honorem pateant et munimen. Statuimus 
etiam quod nullus vaivoda super eos descensum habeat, liberos denarios 
et pondera eis remisimus et ab omni exactione et collecta eos esse per- 
misimus liberos et immunes. Nullius iudicio sive iurisdictioni, nisi solius 
regis subiaceant. Judicem iidem fratres super eorum populum constituant. 
Nos vero praemissos fratres in possessionem praedictae terrae Burza per 
pristaldum *) nostrum Facate* Juna nomine iussimus introduci, qui prae- 
dictam terram perambulavit et eam ad verbum Michaelis vaivodae certis 
metis circumsignatam ipsis assignavit. Prima vero meta huius terrae incipit 
de indaginibus castri Almaye et procedit usque ad indagines castri Noialt 
et inde progreditur usque ad indagines Nycolai, ubi aqua defluit quae 
vocatur Alt et sic ascendit per Alt usque ubi Tartelowe cadit in Alt. 
Addidimus etiam postmodum eisdem fratribus conferentes castrum quod 
Cruceburg nominatur, quod fratres praedicti de novo construxerant, cum 
pratis circa illud adiacentibus et a fine terrae Cruceburg terram, quae vadit 
usque ad terminos prodnicorum et ab indaginibus Almaye in parte altera 
vadit usque ad ortum aquae quae vocatur Burza, et inde progreditur usque 
ad Danubium, cuius donationis postmodum factae a nobis fratribus me- 
moratis pristaldum dedimus Ypochz banum. Concessimus etiam eisdem fra- 
tribus, quod super fluvium Alt sex naves et super fluvium Mors sex alias 
naves habeant liberas per totum regnum nostrum sales deferentes in des- 
cendendo nec non alias res in ascendendo referentes, et salifodinas quae 
Akana vocantur sufficientes ad illas duodecim naves libere ubicumque 
voluerint eisdem concessimus in perpetuum. Item concessimus, quod nullum 
tributum debeant persolvere nec populi eorum, cum transierint per terram 








!) B und C: post praesentem cursum. 
3) B: Thevtunicorum. 

5) C: supremo. 

*) So B und C, Vorlage: pristallum. 
5) B: Facatae. 
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Siculorum aut per terram Blacorum, homines quoque nunc terram inhabi- 
tantes praedictam ad eorundem fratrum servitium et domus eorum!) utilitatem 
sine requisitione liberos dimisimus, ita ut si aliqui de cetero de nostris 
hominibus vel hospitibus terrae nostrae pertinentibus ad ipsos transmigrave- 
rint, statim cum ad notitiam fratrum ex veritate pervenerit, eos qui sic 
intraverint?) expellant,) et hii qui eos introduxerint in manus regis vel 
nunciorum eius tradent. Quicumque etiam in regno nostro constitutus pro- 
prietatem suam memoratis fratribus pro elemosina dare voluerit, de nostra 
munificentia liberam habeat facultatem et ipsam donationis nostrae gratiam 
ut libera permaneat nostro privilegio perpetuo confirmamus. Praeterea talem 
ac tantam eisdem fratribus concessimus libertatem, quod nullus monetariorum 
ultra silvas terram eorum intret vel praesumat eos in aliquo molestare, et 
ipsum ius et utilitatem, quam in terra ipsorum percipere deberemus de 
nova moneta, totaliter eisdem fratribus indulsimus, quia ira nostra contra 
eos provocata eo tempore, cum terram saepe dietam eis praeceperamus auferri, 
fuerant non modicum damnificati. Quam restaurationem facimus eo, quod 
ipsi*) in confinio illo tamquam plantatio novella sint positi et assiduos 
paganorum patientes insultus, se pro regno tamquam firmum propugnaculum 
de die in diem morti opponere non formidant. Verumtamen nullam potestatem 
habeant cudendi quamcumque monetam sine regis licentia speciali. Domum 
autem seu hospitale fratrum eorundem cum omnibus possessionibus et bonis suis, 
quae in praesentiarum legitime habere cognoscuntur aut in futurum praestante 
deo iuste poterint^) adipisci, sub nostra protectione suscipimus, statuentes 
ut perpetuis futuris temporibus sub regia tutela et defensione consistant. 
Et ut istud eis ratum permaneat atque firmum, praesentem paginam sibi 
iussimus bullae nostrae aureae caractere insigniri.) Datum per manus Cleti 
aulae regiae cancellarii, Agriensis praepositi, anno ab incarnatione domini 
millesimo CC*. XXII. Venerabili Johanne Strigoniensi, Vgrino Colocensi 
archiepiscopis, Desiderio Chenadiensi, Ruberto?) Vesprimiensi, Stephano Za- 
grabiensi, Thoma Agriensi, Alexandro Waradiensi, Cosma Geuriensi, Bar- 
tholomeo Quinqueecclesiensi, Briccio Waciensi episcopis et Reginaldo Vltra- 
siluano electo existentibus et ecclesias dei feliciter gubernantibus.5) Theodoro 
filio Wetich palatino, Pousa filio Nane curiali, Nicolao Bachiensi, Tiburcio 
Posoniensi, Helia Bichoriensi, Martino filio Michaelis Novi castri comitibus *) 
existentibus et aliis multis comitatus tenentibus. Regni nostri anno XVII*. 


1) B und C: ipsorum. 

3) B und C: intraverunt. 

5) B: expellent. 

*) So B und C, fehlt in der Vorlage. 

5) So Vorlage und B, C: poterit. 

9) B: iussimus sigilli nostri caractere roborare. 

*) B und C: Roberto. 

5) So in B. Vorlage: episcopis . . electo Ultrasilvano existentibus. C: episcopis 
existentibus et ecclesias utiliter gubernantibus. 

*) So in B und C, Vorlage: militibus. 
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32. 


1222 vor Mai 7. König Andreas II. erlässt die „goldene Bulle,“ 
in welcher es über die hospites heisst: Similiter et hospites cuiuscumque 
nationis secundum libertatem ab initio eis concessam teneantur. 

Datum per manus Cleti aulae nostrae cancellarii, Agriensis ecclesiae 
praepositi, anno verbi incarnati M*. C*C*. X?X. II. 


Druck: Knauz Monumenta I, 232 nach der Ausfertigung im Primatialarchio 
Gran. Vgl. den Artikel von Knauz in Törtenelmi tár X, 203 (mit Facsimile des 
Graner Exemplares); ferner Knauz II. Endre ssabadsäglev. 3 ff., wo gegenüber 
Johann Mircses Artikeln in der Pester Zeitung Pesti Napló 1869 Abendblatt 
Nr. 34 und 55 die Echtheit der Urkunde mit Erfolg vertheidigt wird. — Fejer 
Codex III, 1, 374. Maslath Geschichte der Magyaren I, Anmerkungen und Be- 
weisstellen 24. Török Magyarorsz. primása II, 20. 

Die Urkunde hat als » Decretum Andreae secundi« Aufnahme gefunden in das 
ungarische Gesetzbuch, Corpus iuris Hungarici, welches, soweit dasselbe die Zeit 
vor der Schlacht bei Mohács (1526) betrifft, auch für Siebenbürgen Geltung hat. 
Die oben abgedruckte Stelle über die hospites ist im Gresetsbuch: Decreti Andreae 
secundi art. 19 $. 1. 


33. 


Rom im Lateran 1222 Juni 21. Papst Honorius III. beauftragt 
den Bischof von Waitzen und die Própste von Egres und Waitzen, 
die Bedrückung der Abtei Koloasmonostor durch den siebenbürgeschen 
Bischof zu untersuchen und die streitenden Parteien vor den püpst- 
lichen Stuhl zu rufen. 

Register Vatikanisches Archiv. 

Druck: Fejér Codex III, 1, 386. Schuller Archiv I, 66. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 16. Fusxhoffer Monasteriologia I, 209. Theiner Mon. Hung. I, 34. 

Regest: Potihast Regesta Nr. 6862. 


Honorius episcopus ..... venerabili fratri . .!) episcopo Waciensi 
et abbati . . Egriensi Cenadiensis diocesis et . . praeposito Waciensi salutem ..... 
Gravem dilectorum filiorum . . abbatis et conventus monasterii beatae Mariae 
de Clus recepimus quaestionem, quod cum monasterium ipsum quod ad nos 
nullo medio pertinet, non solum apostolicae sedis sed etiam regalibus fuisset 
privilegiis communitum, bonae memoriae Wilhelmus episcopus Albensis se- 
quens tyrannidem Adriani praedecessoris sui, qui olim destructo eodem mona- 
sterio L. antecessorem ipsius abbatis crudeliter captivarat, eundem abbatem 
et duos ex fratribus suis una cum R. J. A. et E. canonicis Albensibus et 
quibusdam aliis dei timore postposito cepit immaniter, et eis traditis custodiae 
carcerali supradictum monasterium violenter aggrediens, privilegium ipsi ab 
apostolica sede indultum igne combussit et eius regale privilegium aqua 


1) Briccius. 


22 


delevit. Unde cum abbas et conventus praefati amissis privilegiis ab iniuria- 
torum suorum calumniis nequiverunt postmodum se tueri, monasterium 
ipsum quod bonorum temporalium ubertate floruerat ad tantam inopiam est 
deductum, quod fratres ibi domino servientes sufficientiam panis habere 
non poterant, unde suo satisfacerent exactori, et ne possent ab imminen- 
tibus oppressionibus respirare, famuli episcopi memorati et canonicorum 
Albensium suae paupertatis residuum in superfluis comessationibus con- 
sumpserunt. Unde nobis humiliter supplicarunt, ut ne quod absit per 
amissionem privilegiorum suorum monasterium ipsum penitus destruatur, 
paterna sibi dignaremur sollicitudine providere, facientes eis suae libertatis 
privilegium innovari et de praedictis iniuriis iustitiam exhiberi. Quocirca 
discretioni vestrae per apostolica scripta districte praecipiendo mandamus, 
quatenus vocatis, qui fuerint evocandi, et inquisita super praemissis omnibus 
plenius veritate, quae inveneritis infra quatuor menses post susceptionem 
praesentium vestris nobis literis fideliter intimetis, praefigentes partibus ter- 
minum competentem, quo se nostro conspectui per se vel per procuratores 
idoneos repraesentent, quod super hiis statuerimus, recepturi. Quod si non 
omnes ..... Non obstante constitutione concilii generalis, qua cavetur, ne 
quis ultra duas dietas extra suam diocesim per literas apostolicas ad iudi- 
cium trahi possit. Datum Laterani, XI. Kalendas Julii, pontificatus nostri 
anno sexto. ) 


34. 
Rom im Lateran 1222 Dezember 19. Papst Honorius III. be- 


stätigt den deutschen Orden in seinem Landbesitz und in seinen 
Vorrechten. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Bleibulle an roth-gelber Seidenschnur an- 
gehängt. Das Pergament sehr schadhaft. Die Lücken sind ergänzt aus dem Co- 
piarium der Ordenspririlegien A. 18 Fol. CXXXIV aus dem Anfang des 15. 
Jahrhunderts Staatsarchiv Königsberg. 


Druck: Dreger Codex I, 108 nach diesem Copiarium (»Cod. Pruten.«). Fejer 
Codex III, 1, 422. Bethlen Gesch. Darstellung 85. Schuller Archiv I, 228. Teutsch 
u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 19. Densusianu Documente 76. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 6903. 


Honorius episcopus servus servorum dei dilectis filiis magistro et 
fratribus domus sanctae Mariae Theotonicorum Jerosolimitanae salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum 
tum vigor aequitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
officii nostri ad debitum perducatur effectum. Sane in privilegiis carissimi 
in Christo filii nostri Andreae regis Vngarorum illustris perspeximus inter 
cetera contineri, quod ipse quandam terram nomine Burza tunc desertam 
et inhabitatam vobis donavit intuitu pietatis perpetuo libere possidendam, 
concedendo nihilominus vobis, ut si aurum vel argentum in praedicta terra 
contigerit reperiri, una pars ad regium fiscum pertineat, reliqua vero vestris 
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10 


15 
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usibus dep[ute]tur. Libera quoque fora et tributa fororum eiusdem terrae 
totaliter vobis indulsit, liberos denarios et pondera vobis nihilominus re- 
mittendo et reddendo vos ab omni exactione liberos et immunes, ac statuendo, 
quod nulli vaivodae super vos liceat habere descensum. Ipsam quoque terram 
certis distinxit l[im]itibus sive metis, quarum prima incipit ab indaginibus 
castri Almag[e] et procedit usque ad indagines castri Noilgiant et inde pro- 
greditur usque ad indagines Nicolym, ubi aqua defluit quae vocatur Alt, 
sic ascendendo per Alt usque Tertillou cadit in Alt et iterum vadit usque 
ad ortum eiusdem Tertillou, et ab ortu aquae, quae Timis vocatur, progreditur !) 
usque ad effluxum aquae, quae dicitur Borsa et deinde, sicut montes nivium 
terram complectuntur eandem, usque ad Almagiam se extendit. Addidit etiam 
postmodum idem?) rex donationi praedictae castrum, quod Cuzeburc?) 
nominatur de novo constructum a vobis cum pratis adiacentibus circa illud 
nec non a termino ipsius castri terram quandam, quae procedit usque ad 
terminos prodnicorum, et ab indaginibus Almagie in parte altera protenditur 
usque ad ortum aquae, quae Burza vocatur, et inde ad Danubium usque 
procedit. Concessit etiam vobis, ut super fluvium nomine Alt sex naves ac 
totidem super fluvium nomine Mors liberas habeatis, per totum regnum eius 
salem descendendo ferentes et referentes res alias ascendendo. Salifodinas 
etiam quae Akana vocantur sufficientes ad praedictas duodecim naves libere 
ubicumque volueritis vobis regia liberalitate concessit, concedendo, ut nullum 
teneamini praestare tributum nec etiam homines vestri, cum per Siculorum 
terram transierint aut Blachorum. Ad haec homines, qui terram ipsam in- 
habitabant, quando dicta donatio facta fuit vobis et domui vestrae liberos 
sine requisitione dimisit, expresso ut si aliqui de hominibus eius vel hospitibus 
terrae suae ad vos de cetero transmigraverint, eos exinde, quam cito ad 
notitiam vestram pervenerint, expelletis. Adiecit insuper, ut quilibet in regno 
eius, qui proprietatem suam vobis in elemosinam voluerit elargiri, id faciendi 
habeat liberam facultatem. Ea etiam vos concessit libertate gaudere, ut nullus 
monetariorum ultra silvas terram vestram intrare vel vos in aliquo molestare 
praesumat, totu[m ius et utilitatem, quam in terra vestra debebat percipere, 
vobis totaliter indulg]endo. Id p[ensando specialiter in reco]mpensationem 
[da|mn[orum, quae] perpessi fuistis, quando eius ira contra vos provocata 
praedictam te[rram vobis praece]pit aufferri, ac etiam [ideo,] quod in regni 
confinio p[ositi freque]ntes paganorum sustinetis insultus, vos pro regno 
morti tanquam [firmum] propugnaculum opponentes, verumtamen nullam 
potestatem hab[eatis] cudendi quamcumque monetam absque regis licentia 
speciali. Nos ergo vestris iustis precibus benignum impertientes assensum, 
praedictas terras cum libertatibus et immunitatibus suis, sicut eas iuste ac 
pacifice obtinetis et in privilegiis dicti regis plenius continetur, vobis et 
domui vestrae auctoritate apostolica confirmamus et praesentis scripti patro- 
cinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae 
confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 


!) Orig. progregritur. 
3) Orig. idex. 
3) Codex A. 18.: Cruczeburg. 
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attentare praesumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Laterani, XIIII. 
Kalendas Januarii, pontificatus nostri anno septimo. 


35. 


Rom im Lateran 1223 Januar 12. Papst Honorius III. beauf- 
tragt den Erlauer Bischof, eine geeignete ihm von dem deutschen Orden 
vorgeschlagene Person als Dekan im Burzenland einzusetzen. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Schmitih Episc. Agriens. I, 126. Katona Hist. crit. V, 405. Schlözer 
Krit. Sammlungen 321. Bárdosy Supplem. 412. Fejer Codex Ill, 1, 405. Bethlen 
Gesch. Darstellung 89. Schuller Archiv I, 231. Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. 
I, 21. Theiner Mon. Hung. I, 37. Densusianu Documente 80. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 6918. 


Honorius episcopus ..... venerabili fratri . .!) episcopo Agriensi 
salutem . .... Dilecti filii . . magister et fratres domus sanctae Mariae 
Teutonicorum sua nobis petitione monstraverunt, quod in terra, quae dicitur 
Boza, quam noviter inhabitare ceperunt, impetu paganorum, per quos hac- 
tenus vasta et deserta permansit, non sine ipsorum multo discrimine refrenato, 
est iam non parvus numerus clericorum. Unde cum terra ipsa, iuxta indul- 
gentias eorum ordini ab apostolica sede concessas, praeter Romanum ponti- 
ficem non habeat episcopum vel praelatum, supplicarunt, ut praefatis clericis 
provideremus archipresbyterum vel decanum, ad quem possint habere re- 
cursum super quaestionibus emergentibus inter eos, donec ipsius terrae po- 
pulus in tantum, annuente domino, augmentetur, quod eis de proprio possit 
episcopo provideri. Ideoque fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, 
quatenus idoneam personam tibi ab ipsis fratribus praesentatam vice nostra 
in archipresbyterum vel decanum praeficias clericis antedictis. Datum La- 
terani, II. Idus Januarii, anno septimo. 


36. 


Rom im Lateran 1223 Dezember 12. Papst Honorius III. ver- 
bietet dem siebenbürgischen Bischof, das Burzenland unter seine Ge- 
richtsbarkeit einzubesiehen. 

Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Fejer Codex III, 1, 420. Schuller Archiv ], 232. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 22. Theiner Mon. Hung. 1, 43. Densusitanu Documente 82. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7115. Knaus Monumenta I, 240. 
ı) Thomas. 
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Honorius episcopus ..... venerabili fratri . .!) episcopo Ultrasilvano 
salutem ..... Quod dilecti filii . . magister et fratres domus sanctae Mariae 
Theotonicorum terram Boze et ultra montes nivium propter paganorum 
insultus vastam usque ad proxima tempora et desertam noviter inhabitare 
ceperunt, ipsorum paganorum impetu non sine multo discrimine refrenato, 
eis ad meritum, nobis ad gaudium et toti populo Christiano provenit ad 
profectum, propter quod ipsi fratres et inhabitatores terrae predictae non 
sunt lacessendi iniuriis, sed beneficiis confovendi, quatenus numerus fidelium 
terram ipsam inhabitantium ad paganorum terrorem et Christianitatis sub- 
sidium feliciter augeatur. Cum autem terra ipsa secundum indulgentias dictis 
fratribus ab apostolica sede concessas, nullum praeter Romanum pontificem 
episcopum habeat vel praelatum, tu, sicut eorum nobis conquestio patefecit, 
in ea tibi iurisdictionem indebitam usurpare contendens, presbyteros et 
clericos ipsius terrae ad synodum tuam vocas, et tam ab eis quam a laicis 
decimas et alia episcopalia iura niteris extorquere, in eos, si tuae non satis- 
faciunt voluntati, interdicti et excommunicationis sententias de facto, cum 
de iure nequeas, proferendo. Nolentes igitur aliquatenus sustinere, quod 
iidem fratres indebite, praesertim contra nostras indulgentias molestentur, 
fraternitati tuae per apostolica scripta firmiter praecipiendo mandamus, 
quatenus si quas forte de facto in clericos vel alios habitatores ipsius terrae 
sententias protulisti, eas de facto quoque non differens revocare, ab eorum 
gravamine taliter conquiescas, quod nec ipsi iustam habeant materiam con- 
querendi, nec nos tibi durius scribere compellamur. Qui cum domum eorundem 
fratrum sic rore nostrae gratiae rigaverimus, ut eam de humili statu ad 
altum tempore nostro provectam plantationem nostram non incongrue ap- 
pellare possimus, illam ea praerogativa diligimus caritatis, quod eius indigna 
gravamina non possemus in patientia tolerare. Noveris autem, nos venerabili 
fratri nostro . .?) Strigoniensi archiepiscopo mandavisse, ut nisi iuxta man- 
datum nostrum curaveris revocare sententias, si quas in saepe dictos incolas 
protulisti, ipse illas, tamquam a non suo iudice promulgatas, denunciet 
nullas esse. Datum Laterani, II. Idus Decembris, anno octavo. 


94. 


Rom im Lateran 1223 Dezember 13. Papst Honorius III. macht 
dem Ersbischof von Gran Mittheilung von der an den siebenbürgischen 
Bischof gerichteten Bulle Nr. 36 und beauftragt ihn, etwaige Urtheil- 
sprüche desselben gegen Burzenlünder für ungilltig zu erklären. 

Register Vatikanisches Archiv. 

Druck: Fejer Codex III, 1, 422. Schuller Archiv I, 234. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 23. Theiner Mon. Hung. I, 43. Densusianu Documente 83. 

Regest: Potthast Regesta Nr. 7116. 


!) Raynaldus. 
3) Thomas. 
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Honorius episcopus ..... venerabili fratri . . !) archiepiscopo Stri- 
goniensi salutem ..... Quod dilecti filii . . magister et fratres domus 
sanctae Mariae Theotonicorum terram Boze et ultra montes nivium propter 
paganorum insultus vastam usque ad proxima tempora et desertam noviter 
inhabitare ceperunt, ipsorum paganorum impetu non sine multo discrimine 
refrenato, eis ad meritum, nobis ad gaudium et toti populo Christiano pro- 
venit ad profectum, propter quod ipsi fratres et inhabitatores terrae praedictae 
non sunt lacessendi iniuriis, sed beneficiis confovendi, quatenus numerus 
fidelium terram ipsam inhabitantium ad paganorum terrorem et Christianitatis 
subsidium feliciter augeatur. Cum autem terra ipsa secundum indulgentias 
dicüs fratribus ab apostolica sede concessas nullum praeter Romanum ponti- 
ficem episcopum habeat vel praelatum, venerabilis frater noster . . ?) epis- 
copus Ultrasilvanus, sicut eorum nobis conquestio patefecit, in ea sibi iuris- 
dictionem indebitam usurpare contendens, presbyteros et clericos ipsius terrae 
ad synodam tuam vocas et tam ab eis, quam a laicis decimas et alia epis- 
copalia iura niteris extorquere, in eos, si tuae non satisfaciunt voluntati, 
interdicti et excommunicationis sententias de facto, cum de iure nequeas, 
proferendo. Nolentes igitur aliquatenus sustinere quod iidem fratres indebite 
praesertim contra nostras indulgentias molestentur, dicto episcopo firmiter 
dedimus in praeceptis, ut si quas forte de facto in clericos vel alios habi- 
tatores ipsius terrae sententias protulisti, eas de facto quoque non differens 
revocare, ab eorum gravamine taliter conquiescas, quod nec ipsi iustam 
habeant materiam conquerendi nec nos tibi durius scribere compellamur. 
Qui cum domum eorundem fratrum sic rore nostrae gratiae rigaverimus, ut 
eam de humili statu ad altum tempore nostro provectam plantationem nos- 
tram non incongrue appellare possimus, illam ea praerogativa diligimus cari- 
tatis, quod eius indigna gravamina non possemus in patientia tolerare. Ideoque 
fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus, nisi dictus epis- 
copus iuxta mandatum nostrum curaverit revocare sententias, si quas in 
saepe dictos incolas promulgavit, tu illas, tamquam a non suo indice promul- 
gatas, denuncies nullas esse. Datum Laterani, Idibus?) Decembris, anno octavo. 


38. 


1223 nach November 30. König Andreas LI. bestätigt des Geist- 
lichen Gocelinus Schenkung von Michelsberg an die Abtei Kerz. 


Eingeschaliet von König Ludwig I. 1359, Orig. Hermannst. Archiv. — Die Ur- 
kunde ist ferner eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1449, dann von dem 
Judex curiae Ladislaus 1469, Orig. Perg. ebenda. Abschrift von Lorenz Weiden- 
felder in dessen Manuskript 1. Folioband 1. Theil im Brukenthal’schen Museum zu 
Hermannstadt. — Das Original von 1223, einmal vielleicht in Heltau gewesen, Fejer 
Codex VII, 1, 215, befand sich früher in Michelsberg, Teutsch u. Firnhaber Steb. Urkb. 
I, S. X XV, heute ist dasselbe verschollen. Das Siegel rund, Durchmesser 103 Centim., 


!) Thomas. 


3) Raynaldus. 
3) Vorlage: Idus. 
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weisses Wachs, an die Urkunde mit rother Seidenschnur angehängt gewesen, wird 
im Hermannst. Archiv aufbewahrt. König gekrönt, auf dem Thron sitzend, 4n der 
Rechten das Scepter, in der Linken der Reichsapfel. Im Siegelfeld rechts die Sonne, 
links der Mond und ein Stern. Umschrift doppelreihig, Kapital, E und M uncial: 
+ ANDREAS: DI: GRA : VNGAR[IE : DALIMACIE : CROACIE : RA(ME : SJVIE : 
GALICIE : REX. /n der zweiten Reihe: [STIGILL : SECUNDI : ANDREE : REGIS : 
TERCII : BELE : REGIS FILII : Adgebildet Pray Syntagma Tafel III, Fig. 2. 
— Das Regierungsjahr, annus vigesimus, ist von dem Tode des Königs Emerich, 
7 1904 November 30, an gerechnet. 

Druck: Fejér Codex III, 1, 399 u. VII, 1, 212. Tudományos gyüjtemény 1830. 
III, 99. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. ], 23. Transilvania 1871, 42. Den- 
susianu Documente 79. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Andreas dei gratia 
Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae Lodomeriaeque rex 
in perpetuum. Cum quaelibet iusta petitio apud regiae serenitatis excellentiam 
sit admittenda, illa maxime mereri censetur obtentum quae ab animo divinitus 
inspirato procedens prodit velle petentis largiendo terrena lucrari caelestia et 
temporalibus institutis acquirere sempiterna. Hinc est quod ad universorum 
notitiam tenore praesentium pervenire volumus, quod cum fideli et dilecto 
clerico nostro magistro Gocelino propter indeciduae fidelitatis obsequia mon- 
tem sancti Michaelis cum ecclesia et terra sibi pertinente situm in Vltra- 
siluanis partibus, quem de Zebeniensi ecclesia in concambium terrae Boroth- 
nik receperamus simul cum omnibus suis pertinentiis eodem iure libertatis 
quo nos obtinueramus libere ac pacifice iure perpetuo possidendam per fide- 
lem nostrum Pouka filium Ceci Eliahim contulissemus, postmodum processu 
temporis divinitus sibi inspirante pro remedio animae suae intuitu aeternae 
retributionis quo unusquisque generaliter indiget, monasterio de Kerch con- 
tulisset, accedens ad nostram praesentiam multa precum postulavit instantia, 
quod donationi suae assensum praeberemus et privilegio regiae auctoritatis 
confirmaremus. Cum igitur regiae maiestatis intersit cuiusque iura integra 
conservare et piis dispositionibus auctoritatem impendere iustas eius peti- 
tiones et optimam intentionem considerantes favorem adhibuimus condignum 
praenominatum itaque montem simul cum ecclesia et terra cum suis per- 
tinentiis eodem titulo libertatis, quo iam dictus magister Gocelinus per nos 
possederat,!) in praesenti pagina adnotatam fecimus auctoritate nostri privi- 
legii perennari praememorato monasterio iure perpetuo possidendam. Prima 
meta terrae montis sancti Michaelis incipit ab oriente in pede alpium et 
descendit per torrentem descendentem ab ipsis alpibus versus villam Ruetel 
metis assignatis secus rivulum usque ad viam, quae ducit de ipso monte 
ad villam Ruetel, inde transit ipsam viam et ascendit per quandam viam 
usque ad metam quae dividit territoria de villa Hermani et de villa 
Reutel, inde tendit sub pede montis vinearum de villa Hermani et per 
quandam semitam quae ducit ad Insulam Christianam usque verticem montis 
nemorosi et per ipsum verticem ascendit iterum in alpes versus occidentem 
et ibi terminatur. ltem etiam confirmamus in praesenti privilegio terram 
quam prius eidem monasterio contuleramus exemptam de Blaccis pro re- 


ı) Vorlage: possiderat. 
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medio animae nostrae per fidelem ac dilectum nostrum Benedictum tunc 
temporis vaivodam assignari facientes. Meta vero huius terrae incipiens a 
fluvio Alt, ubi finis est cuiusdam insulae ascendit per paludem quae vocatur 
Eguerpotak usque fagos quae dicuntur Nogebik et in fine dictarum fagorum 
cadit in rivulum qui dicitur Arpas et exinde per eundem rivulum ascendit 
usque alpes et per alpes veniens versus australem plagam descendit in rivum 
qui dicitur Kurchz et per eundem rivum venit in fluvium Alt et sic terminatur. 
Ut autem huius nostrae confirmationis series salva semper et inconcussa per- 
maneat, praesentem concessimus paginam sigilli nostri munimine in per- 
petuum roboratam. Datum per manus Cleti aulae nostrae cancellarii et 
Agriensis praepositi, anno dominicae incarnationis millesimo CC*. X X*. III*. 
Strigoniensi sede vacante, reverendo Wgrino Colocensi archiepiscopo exis- 
tente, Desiderio Chenadiensi, Roberto Vesprimiensi, Stephano Zagrabiensi, 
Thoma Agriensi, Briccio Vaciensi, Bartolomeo Quinqueecclesiensi, Regnaldo 
Vltrasiluano et aliis episcopis ecclesias dei gubernantibus. Jula palatino et 
comite Budrogiensi, Salamone bano, Nicolao curiali comite reginae et comite 
Supruniensi, Botez aulae nostrae curiali comite et comite Bekesiensi, Buzad 
Posoniensi, Martino Musuniensi, Laurencio Wyuariensi et aliis comitibus co- 
mitatus tenentibus. Regni autem nostri anno vigesimo. 


39. 


Rom im Lateran 1224 April 30. Papst Honorius III. ermahnt 
die Geistlichkeit und Bevölkerung des Burzenlandes zum Gehorsam 
gegen den Burzenländer Dekan. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Fejer Codex III, 1, 453. Schuller Archiv I, 235. Teutsch u. Firnhaber 


Sieb. Urkb. I, 25. Alle Genannten datiren diese Urkunde: V. Kalendas Mais. 
Theiner Mon. Hung. I, 51. Densusianu Documente 88. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7229. Pettenegg Urkunden 28. 


Honorius episcopus ..... dilectis filiis .. archipresbytero et clero 
ac populo terrae Boze et ultra montes nivium salutem . .... Quantam de 
vobis geramus sollicitudinem et quanto affectu ad incrementum vestrum 
ac tranquillitatem et commodum intendamus, ex eo potestis colligeré mani- 
feste, quod vos et terram vestram in ius et proprietatem ecclesiae Romanae 
suscepimus et libertatibus nonnullis curavimus communire, sicut apostolicae 
literae, quas super hiis dilectis filiis . . magistro et fratribus hospitalis sanctae 
Mariae Teotonicorum Jerosolimitani dominis dictae terrae concessimus, vos 
poterunt plenius edocere. Monemus igitur universitatem vestram et hortamur 
in domino per apostolica vobis scripta mandantes, quatenus sicut ecclesiae 
Romanae filii speciales de gratia nostra et favore securi hiis, quae ad divini 
nominis cultum et dilatationem pertinent populi Christiani, tota sollicitudine, 
toto studio intendentes inter vos servetis vinculum mutuae caritatis et pacis, 
per quam et parvae res crescunt, et magnae in sua magnitudine conser- 


10 


15 


25 


10 


15 


29 


vantur. Cum autem aliquae inter vos quaestiones emerserint, quae auctori- 
tatem ecclesiasticam iudiciumve requirant, ad archipresbyterum vestrum, 
quem ad hoc ipsum praefici fecimus, recurratis, ut quaestionibus ipsis per 
sollicitudinem eius concordia iudiciove sopitis, pax et tranquillitas vestra 
inconcussa servetur. Unde volumus et vobis iniungimus auctoritate praesentium, 
ut eidem archipresbytero, cui corrigendi excessus omnium vestrum et spe- 
cialiter clericorum concessimus potestatem, tamquam pastori vestro reve- 
rentiam congruam exhibentes, salubribus monitis et mandatis ipsius inten- 
datis et obediatis humiliter et devote. Datum Laterani, II. Kalendas Maii, 
anno octavo. 


40. 


Rom im Lateran 1224 April 30. Papst Honorius III. stellt das 
Gebiet des deutschen Ordens im Burzenland unter den Schule des 
päpstlichen Stuhles und verbietet, dass irgend ein Ersbischof oder 
Bischof daselbst geistliche Gerichtsbarkeit ausübe. 

Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Katona Hist. crit. V, 460. Schlöser Krit. Sammlungen 321. Bärdosy 
Supplem. 413. Fejer Codex III, 1, 459. Bethlen Gesch. Darstellung 91. Schuller 
Archiv 1, 226. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 26. Theiner Mon. Hung. I, 50. 
Densusianu Documente 85. 


Bruchstück: Raynald Annal. XIII, 312. Watterich Ordensstaat 107. 
Regest: Strehlke Tabulae 157. Potthast Regesta Nr. 7232. Pettenegg Urkunden 28. 


Honorius episcopus . . . .. dilectis filis . . magistro et fratribus 
hospitalis sanctae Mariae Teotonicorum Jerosolimitani salutem ..... Grata 
deo et hominibus ordinis vestri religio promeretur, ut vestris favorabilibus 
desideriis favorabiliter annuamus, quatenus eiusdem ordinis nova plantatio 
eo felicius incrementa suscipiat, quo largius fuerit rore apostolicae gratiae 
irrigata. Petistis siquidem, ut terram Boze et ultra montes nivium, quam 
propter paganorum insultus vastam usque ad proxima tempora et desertam 
largitione carissimi in Christo filii nostri Andreae regis Ungarorum illustris 
adepti esse noscimini et noviter inhabitare cepistis, ipsorum paganorum 
impetu non sine multo personarum vestrarum discrimine refrenato, in ius 
et proprietatem apostolicae sedis recipere dignaremur, asserentes, quod fideles 
libentius transibunt in eius coloniam, si eam viderint apostolicae sedis esse 
speciali dominationi subiectam, sicque fiet, ut terra, quae lata et spatiosa 
cultoribus indiget, facile populetur et numerus habitantium in eadem ad 
ipsorum paganorum terrorem et securitatem fidelium atque ad utilitatem 
non modicam terrae sanctae feliciter augeatur. Vestris ergo piis precibus 
benignius annuentes, praefatam terram in ius et proprietatem beati Petri 
suscipimus, et eam sub speciali apostolicae sedis protectione ac defensione 
perpetuis temporibus permanere sancimus. Ad haec cum eadem terra se- 
cundum indulgentias vobis ab apostolica sede concessas, nullum praeter 
Romanum pontificem habeat episcopum vel praelatum, praesentium auctoritate 


30 


districte inhibemus, ne quis archiepiscopus vel episcopus in terram ipsam 
vel incolas eius interdicti vel excommunicationis sententiam sine speciali 
auctoritate apostolicae sedis promulgare praesumat vel iurisdictionem quam- 
libet .exercere, sed ad archipresbyterum, quem per venerabilem fratrem 
nostrum . .!) Strigoniensem archiepiscopum tunc episcopum Agriensem, 
praefici fecimus ipsi terrae, habeat clerus eiusdem populusque recursus pro 
quaestionibus emergentibus inter eos aliisque articulis, qui ecclesiasticam 
auctoritatem iurisdictionemve requirunt et possunt per alium quam epis- 
copum expediri. Ea vero quae desiderant pontificalis dignitatis officium, ut 
puta chrisma, oleum sanctum, ordinationes clericorum et dedicationes eccle- 
siarum seu altarium, a quocumque malueritis, recipietis, episcopo apostolicae 
sedis communionem et gratiam obtinente, quousque ipsius terrae populus, 
divina favente gratia, sic fuerit augmentatus, ut dignum sit proprium ei 
episcopum provideri. In recognitionem autem dominii et perceptae a sede 
apostolica libertatis duas marcas auri, quas voluntate spontanea obtulistis, 
nobis unam et fratribus nostris aliam, in festo resurrectionis dominicae 
annis singulis persolvetis. Nulli ergo ..... protectionis, inhibitionis, consti- 
tutionis et concessionis ..... Si quis ..... Datum Laterani, II. Kalendas 
Maii, anno octavo. 


41. 


Rom im Lateran 1224 April 30. Papst Honorius III. erklärt 
den deutschen Orden im Burzenland für unmittelbar unter dem päpst- 
lichen Stuhl stehend und verbietet den ungarischen Erabischöfen und 
Bischöfen denselben irgendwie zu belästigen. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Eingeschaltet ist die Urkunde von Bischof Philipp Firmanus 1278, Strehlke 
Tabulae 159, Orig. Staatsarchiv Königsberg. 


Druck: Schuller Archiv I, 238. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 27. Theiner 
Mon. Hung. 1, 51. Wenzel Cod. Arpad. /, 200. Densusianu Documente 87. 


Regest: Strehlke Regesta N Tabulae 158. Potthastr. 7231. Pettenegg Urkunden 28. 


Honorius episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus 
nostris archiepiscopis et episcopis per Ungariam constitutis salutem et apos- 
stolicam benedictionem. Dilectorum filiorum . . magistri et fratrum hospi- 
talis sanctae Mariae Teotonicorum Jerosolimitani deo et hominibus gratata 
religio promeretur, ut suis favorabilibus desideriis favorabiliter annuamus, 
quatenus eiusdem ordinis nova plantatio eo felicius incrementa suscipiat, 
quo largius fuerit rore apostolicae gratiae irrigata. Petierunt siquidem iidem 
magister et fratres ut terram de Boze et ultra montes nivium quam propter 
paganorum insultus vastam usque ad proxima tempora et desertam largitione 
carissimi in Christo filii?) nostri?) Andreae regis Ungariae?) illustris adepti 

ı) Thomas. 

3) So 1278, für beide Wörter steht in der Vorlage nur: nostro. 

s) So 1278, Vorlage: Ungarorum. 
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esse noscuntur et noviter inhabitare ceperunt, ipsorum paganorum impetu 
non sine multo personarum suarum discrimine refrenato in ius et proprie- 
tatem apostolicae sedis recipere dignaremur, asserentes quod fideles libentius 
transibunt in eius coloniam, si eam viderint apostolicae sedis esse speciali 
dominationi!) subiectam sicque fiet ut terra, quae lata et spatiosa cultoribus 
indiget facile populetur et numerus habitantium in eadem ad ipsorum paga- 
norum terrorem et securitatem fidelium atque ad utilitatem non modicam 
terrae sanctae feliciter augeatur. Ipsorum ergo magistri et fratrum piis 
precibus benignius annuentes praefatam terram in ius et proprietatem beati 
Petri suscipimus et eam sub speciali apostolicae sedis protectione ac defen- 
sione perpetuis temporibus permanere sancimus. Ad haec cum eadem terra 
secundum indulgentias ipsis fratribus ab apostolica sede concessas nullum 
praeter Romanum pontificem habeat episcopum vel praelatum districtius 
duximus inhibendum, ne quis archiepiscopus vel episcopus in terram ipsam 
vel incolas eius interdicti vel excommunicationis sententiam sine speciali auc- 
toritate apostolicae sedis promulgare praesumat, vel iurisdictionem quamlibet 
exercere, sed ad archipresbyterum quem per venerabilem fratrem nostrum . .?) 
Strigoniensem archiepiscopum, tunc episcopum Agriensem praefici fecimus 
ipsi terrae, habeat clerus eiusdem populusque recursus, pro quaestionibus 
emergentibus inter eos aliisque articulis, qui ecclesiasticam auctoritatem iuris- 
dictionemve requirunt et possunt per alium quam episcopum expediri, ea 
vero, quae desiderant pontificalis dignitatis officium, ut puta chrisma, oleum 
sanctum, ordinationes clericorum et dedicationes ecclesiarum seu altarium 
& quocumque malueritis recipietis, episcopo apostolicae sedis*) communionem 
et gratiam obtinente, quousque ipsius terrae populus divina favente gratia sic 
fuerit augmentatus, ut dignum sit proprium ei episcopum provideri. Ideoque 
fraternitatem vestram sollicitandam duximus et monendam per apostolica 
vobis scripta mandantes, quatenus dictos fratres vel ipsius terrae incolas 
contra nostrae constitutionis et inhibitionis tenorem nullatenus molestetis, 
quin immo ipsos habentes specialiter pro sedis apostolicae reverentia pro- 
pensius commendatos cum pro clericorum ordinationibus et aliis, quae ad 
pontificale spectant officium, ab eis requisiti fueritis, benigne ipsorum iustis 
postulationibus annuatis, ut et ipsi possint de bono in melius favore vestro 
adiuti proficere nosque caritatem vestram debeamus in domino commendare. 
Datum Laterani, II. Kalendas Maii, anno octavo.*) 


42. 


Rom im Lateran 1224 April 30. Papst Honorius. III. überträgt 
dem Bursenländer Dekan die geistliche Gerichtsbarkeit über das 
Burzenland. 

Register Vatikanisches Archiv. 
1) 1278: ditioni. 

3) Thomas. 

3) 1278: ab apostolica sede. 

*) 1278 fehlt die Datirung. 
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Druck: Fejer Codex III, 1, 453. Schuller Archiv I, 234. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 25. Alle Genannten und auch Potthast datiren diese Urkunde: IV. 
Nonas Aprilis. Theiner Mon. Hung. I, 51. Densusianu Documente 88. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7211. 


Honorius episcopus ..... dilecto filio . . archipresbytero terrae Borze 
et ultra montes nivium salutem ..... Gerentes de clero et populo de 
terra Boze et ultra montes nivium, tamquam de specialibus sedis apostolicae 
filiis, curam et sollicitudinem specialem, te ipsis praefici fecimus in archi- 
presbyterum et rectorem, ut cum praeter Romanum pontificem alium prae- 
latum non habeant, ad te possint habere recursum pro quaestionibus emer- 
gentibus inter eos aliisque articulis, qui auctoritatem seu iurisdictionem 
ecclesiasticam exigere videbunter et tuo poterunt ministerio expediri. Ut 
autem commissam tibi sollicitudinem liberius et utilius valeas exercere, 
corrigendi eorum excessus et maxime clericorum, ac rebelles districtione 
canonica compescendi tibi auctoritate praesentium concedimus potestatem. 
Tu ergo ea modeste ac prudenter utaris, referendo ad nos, si quae!) forsan 
emerserint, quae maiorem indaginem requirere videantur. Nulli ergo nostrae 
concessionis . . ... Si quis autem ..... Datum Laterani, II. Kalendas 
Maii, pontificatus nostri anno octavo. 


43. 
1224 nach November 30. König Andreas Il. bestimmt Rechte 


und Pflichten der Siebenbürger Deutschen von Broos bis Draas 
(„Andreanum‘). 


Eingeschaltet von König Karl 1317, „orig Hermannst. Archiv. — Die Über- 
lieferungsformen enthält nebenstehende Übersicht. 

Sämmtliche hier genannten Originale befinden sich im Hermannst. Archiv. 
Die Urkunde des Palatins Michael Orszag von 1478 ist auch 1478 eingeschaltet 
von dem Kolozsmonostorer Konvent, dessen Originalurkunde sich im Stadtarchiv 
Klausenburg befindet. 


Druck: Töppelt Origines 16, 2. Aufl. (Viennae 1762) 16. Haner Hist. eccles. 94. 
Andreas II. libert. Saxon. assertor Blatt A 2. Pray Annal. reg. Hung. I, 227. 
Schwarz Recensio 28. Lennep Cod. probationum 857. Benkö Transsilv. I, 439. 
Katona Hist. crit. V, 455. Seirerts Nachrichten 442. Verfassungssustand 111. 
Das Recht des Eigenthums 19. Die Grundverfassungen 7, 2. Aufl. 6. Neues ungr. 
Magazin I, 324. Eder De initiis 179. Schlözer Krit. Sammlungen 535. Kosa De 
publica administr. 82. Fejer Codex III, 1, 441. Schuller Umrisse I, Urkb. 21. 
Michnay u. Lichner Ofner Stadtrecht 236. Endlicher Monum. Arpad. 420. Ceörnig 
Ethnographie Il, 347. Schuler v. Libloy Stebenb. Rechtsgeschichte I, 58. Teleki 
Hunyadiak kora XII, 60 u. 294. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 28. Teutsch 
Das Zehntrecht 117. Szabó Az erd. szászok 5. Jakab oklevéltár I, 9. Schober 
Quellenbuch 1, 309, mit deutscher Übersetzung. Densusianu Documente 83. Schmauk 
Supplementum 4. 


Unvollstándig: Bárdosy Supplem. 414. 


1) Vorlage: qua. 
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3 
In deutscher Übersetzung: Die Siebenbürger Sachsen 149. Schuler v. Libloy 


Materialien 3, 33 und Sieb. Rechtsgeschichte 2. Aufl. I, 115. 


Regest: Szabö Szek. oklevéltár I, 5. Fabritius Urkb. 1. Vereinsarchiv Neue 
Folge XV, 169. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Andreas dei 
gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae Lodome- 
riaeque rex in perpetuum. Sicut ad regalem pertinet dignitatem, superborum 
contumaciam potenter opprimere, sic etiam regiam decet benignitatem, oppres- 
siones humilium misericorditer sublevare et fidelium metiri famulatum et 
unicuique secundum propria merita retributionis gratiam impertiri. Acce- 
dentes igitur fideles hospites nostri Theuthonici Ultrasiluani universi ad 
pedes maiestatis nostrae humiliter nobis conquerentes sua questione sup- 
pliciter nobis monstraverunt, quod penitus a sua libertate qua vocati fuerant 
& piissimo rege Geysa avo nostro excidissent, nisi super eos maiestas regia 
oculos solitae pietatis nostrae aperiret, unde prae nimia paupertatis inopia 
nullum maiestati regiae servitium poterant impertiri. Nos igitur iustis eorum 
querimoniis aures solitae pietatis inclinantes ad praesentium posterorum- 
que?) notitiam volumus devenire, quod nos antecessorum nostrorum piis 
vestigiis inhaerentes pietatis moti visceribus pristinam eis reddidimus liber- 
tatem. Ita tamen quod universus populus incipiens a Waras usque in Boralt 
cum terra Syculorum terrae Sebus et terra Daraus unus sit populus et 
sub uno iudice censeantur, omnibus comitatibus praeter Chybiniensem 
cessantibus radicitus. Comes vero quicumque fuerit Chybiniensis nullum 
praesumat statuere in praedictis comitatibus, nisi sit infra eos?) residens, et 
ipsum populi eligant, qui melius videbitur expedire, nec etiam in comitatu 
Chybiniensi aliquis audeat comparare pecunia. Ad lucrum vero nostrae 
camerae quingentas marcas argenti dare teneantur annuatim, nullum prae- 
dialem vel quemlibet alium volumus infra terminos eorundem positum ab 
hac excludi redditione, nisi qui super hoc gaudeat privilegio speciali. Hoc 
etiam eisdem concedimus, quod pecunia, quam nobis solvere tenebuntur 
seu dignoscuntur, cum nullo alio pondere nisi cum marca argentea quam 
piissimae recordationis pater noster Bela eisdem constituit videlicet quintum 
dimidium fertonem Chybiniensis ponderis cum Coloniensi denario, ne dis- 
crepent in statera solvere teneantur. Nuncii vero, quos regia maiestas 
ad dictam pecuniam colligendam statuerit, singulis diebus, quibus ibidem 
moram fecerint, tres lotones pro eorum expensis solvere non recusent. 
Milites vero quingenti infra regnum ad regis expeditionem servire depu- 
tentur, extra vero regnum centum, si rex in propria persona iverit, si vero 
extra regnum iobagionem miserit sive in adiutorium amici sui sive in pro- 
priis negotiis quinquaginta tantummodo milites mittere teneantur nec regi 
ultra praefatum numerum postulare liceat nec ipsi etiam mittere teneantur. 
Sacerdotes vero suos libere eligant et electos repraesentent et ipsis decimas 
persolvant et de omni iure ecclesiastico secundum antiquam consuetudinem 


!) Vorlage: praesentiam posterumque. 
3) Vorlage: eas. 
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eis respondeant. Volumus et etiam firmiter praecipimus, quatenus ipsos nullus 


iudicet nisi nos vel comes Chybiniensis, quem nos eis loco et tempore 


constituemus. Si vero coram quocumque iudice remanserint, tantummodo 
iudicium consuetudinarium reddere teneantur, nec eos etiam aliquis ad 
praesentiam nostram citare praesumat, nisi causa coram suo iudice non 
possit terminari. Praeter vero supra dicta silvam Blacorum et Bissenorum 
cum aquis usus communes exercendo cum praedictis scilicet Blacis!) et 
Bissenis?) eisdem contulimus, ut praefata gaudentes libertate nulli inde ser- 
vire teneantur. Insuper eisdem concessimus, quod unicum sigillum habeant, 
quod apud nos et magnates nostros evidenter cognoscatur. Si vero aliquis 
eorum aliquem convenire voluerit in causa pecuniali, coram iudice non 
possit uti testibus, nisi?) personis infra terminos eorum constitutis, ipsos ab 
omni iurisdictione penitus eximentes. Salesque minutos secundum antiquam 
libertatem circa festum beati Georgii octo diebus, circa festum beati regis 
Stephani octo et circa festum beati Martini similiter octo diebus omnibus 
libere recipiendos concedentes. Item praeter supra dicta eisdem concedimus, 
quod nullus tributariorum nec ascendendo nec descendendo praesumat im- 
pedire eos. Silvam vero cum omnibus appendiciis suis et aquarum usus 
cum suis meatibus, quae ad solius regis spectant donationem, omnibus tam 
pauperibus quam divitibus libere concedimus exercendos. Volumus etiam et 
regia auctoritate praecipimus, ut nullus de iobagionibus nostris villam vel 
praedium aliquod a regia maiestate audeat postulare, si vero aliquis postu- 
laverit, indulta eis libertate à nobis contradicant. Statuimus insuper dictis 
fidelibus, ut cum ad expeditionem ad ipsos nos venire contigerit, tres des- 
census tantum solvere ad nostros usus teneantur. Si vero vaivoda ad regalem 
utilitatem ad ipsos vel per terram ipsorum transmittitur, duos descensus, 
unum in introitu et unum in exitu solvere non recusent. Adiicimus etiam 
supra dictis libertatibus praedictorum, quod mercatores eorum ubicumque 
voluerint in regno nostro libere et sine tributo vadant et revertantur, effi- 
caciter ius suum regiae serenitatis intuitu prosequentes. Omnia etiam fora 
eorum inter ipsos sine tributis praecipimus observari. Ut autem haec quae 
ante dicta sunt firma et inconcussa permaneant in posterum, praesentem 
paginam duplicis sigilli nostri munimine fecimus roborari. Datum anno ab 
incarnatione domini M. CC. XXIII, regni autem nostri anno vicesimo primo. 


44. 


Twoli 1225 Juni 10. Papst Honorius III. lobt die Ausdauer 
der deutschen Ritter im Burzenland und versichert dieselben des päpst- 
lichen Schutzes. 


Register Vatikanisches Archiv. 


1) 1383: Blatis, 1387: Blacis. 1406, 1486, 1493, 1627: platis. 
3) 1383: Bissenis verbessert aus piscinis. 1387, 1406, 1486, 1403, 1627: piscinis. 
5) Vorlage hierauf testibus horisontal durchgestrichen. 
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Druck: Fejer Codex III, 2, 41. Schuller Archiv I, 240. Teutsch und Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 31. Theiner Mon. Hung. I, 58. Densusianu Documente 89. 


Regest: Potthast Hegesta Nr. 7427. 


Honorius episcopus ..... dilectis in Christo filiis . . praeceptori 
et fratribus domus sanctae Mariae Theotonicorum in Borza consistentibus 
salutem ..... Recepimus literas, quas super gravaminibus atque minis 


vobis a carissimo in Christo filio nostro . .!) illustri rege Ungarorum 
illatis, vestra nobis discretio destinavit, virtutis vestrae constantiam in do- 
mino commendantes, quod sicut eaedem literae continebant, cum militetis 
sub obedientiae iugo, pro nullis minis sive terroribus terram demitteretis 
eandem sine nostra vel magistri vestri licentia speciali. Noveritis autem, 
nos ipsi regi et alis nostras super hoc literas destinasse, quales vidimus 
expedire, ac deo auctore ita providere curabimus, quod non oportebit vos 
demittere terram ipsam, sed eam tenebitis cum favore ac benevolentia dicti 
regis. Vos ergo sicut viri?) prudentes terram ipsam domui vestrae regia 
liberalitate donatam et a sede apostolica confirmatam, solita diligentia con- 
servetis, securi de nostra et apostolicae sedis gratia et favore. Datum 
Tibure, IV. Idus Junii, anno nono. 


45. 


Tivoli 1225 Juni 12. Papst Honorius III. ermahnt König 
Andreas IL, dem deutschen Orden das Bursenland zurückzugeben. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Fejer Codex III, 2, 43. Schuller Archiv I, 241. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 32. Theiner Mon. Hung. I, 58. Densusianu Documente 91. Das 
von Raynald Annal. XIII, 318 gedruckte Bruchstück dieser Urkunde haben Pray, 
Benkö, Katona, Bárdosy und Bethlen a. a. O. nachgedruckt. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7431. 


Honorius episcopus ..... carissimo in Christo filio . .*) illustri 
regi Ungariae salutem ..... Dolemus, quoties audimus, te aliquid facere, 
quod famae tuae obviet et saluti, desiderantes ut ea semper facias, per quae 
deo et hominibus debeas complacere. In tuis siquidem privilegiis perspeximus 
contineri, quod terram Boze ac ultra montes nivium fratribus domus Theo- 
tonicorum regia liberalitate donasti, unde terram ipsam sub apostolicae sedis 
protectione suscepimus et libertate donavimus speciali, adeo ut apostolico 
privilegio statuerimus, eam nulli nisi Romano pontifici subiacere, quatenus 
eadem colonis citius impleretur, tuumque meritum eo altius surgeret, quo 
donum tuum terrae sanctae uberius proveniret. Frequenter autem ipsorum 
fratrum recepimus querimoniam, quod ipsos super terra eadem indebite in- 
quietas, et frequenter tibi super hoc direximus scripta nostra, rogantes et 


1) Andreas II. 
3) Vorlage: veri. 
5) Andreas II. 
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exhortantes, ut super hoc ab eorum inquietatione desisteres, quin immo 
sicut honori tuo expedit et saluti, ipsos pro reverentia divina et nostra de- 
fenderes et foveres. Nuper autem querelam eorundem recepimus continentem, 
quod tu quorundam malignorum instinctu terram ipsam in grandi et gravi 
equitum et peditum multitudine intravisti adeoque gravasti ipsos fratres et 
eorum homines exactionibus ac expensis, quod eis damnificatis ad valentiam 
mille marcarum et ultra terram ipsam, quam cum multo personarum et rerum 
dispendio populaverant, eis et ipsi terrae sanctae pene penitus in utilem 
reddidisti. Quoddam quoque castrum, quod ultra montes nivium multis con- 
struxerant laboribus et expensis, occupasti per violentiam, fratribus eorum 
ab eodem eiectis, et cum homines tui quosdam fratres et homines eorundem 
occiderint, quosdam vulneraverint, et quosdam carceri manciparint, tu ab 
eis humiliter requisitus, ut super hiis eis satisfieri faceres, querimonias eorum 
et preces penitus obaudisti. Denique cum ex parte tua fuisset propositum 
coram nobis, quod ipsi fratres liberalitatis tuo beneficio non contenti, sed 
egressi fines possessionum a te sibi concessarum intuitu pietatis, quasdam 
ex tuis possessionibus occuparant, nosque per literas nostras mandavissemus 
eisdem, ut cum eos non deceat invadere aliena et ipsas possessiones tuae 
celsitudini restitueret, et ab occupatione aliorum bonorum tuorum de cetero 
abstinerent, tu, quod intelleximus de possessionibus illis, quas dicebantur extra 
concessarum sibi terminos occupasse, mentes retorquere ad illas, quas eis, 
immo deo pia liberalitate donasti, et quae ipsorum domui sunt ad preces 
tuas auctoritate apostolica confirmatae, praecepisti eisdem, ut terras ipsas, 
sicut iam diximus, a te sibi donatas intuitu pietatis et a sede apostolica 
confirmatas, tibi continuo resignarent, eis nisi tuae iussioni parerent, gravia 
comminando. Profecto non deberes sic prosequi dona tua, quin immo terram 
ipsam quasi plantam tuam beneficiis rigare continuis, et non huiusmodi 
oppressionibus et iniuriis tuae liberalitatis meritum apud deum et homines 
denigrare, quamquam haec nequaquam clementiae tuae imputanda credamus, 
sed potius pravis suggestionibus malignorum, qui videntes praefatam terram 
per immensum dictorum fratrum studium profecisse, ac eius cupidinem 
venenosis suasionibus te accendunt, non attendentes, quod nihil veraciter 
retinetur, nisi quod pia liberalitate donatur. Magna quidem sunt, quae de- 
disti fratribus antedictis, sed certe si devota meditatione pensaveris, quam 
multa et magna tibi contulit divinae immensitas largitatis, non magna repu- 
tabis, quae pie pro eius honore ac amore dedisti, sed potius cogitabis, te 
numquam posse digna domino retribuere pro omnibus, quae retribuit ipse 
tibi. Cogitabis etiam, quia cum scriptum sit, quod sua defunctos opera sub- 
sequuntur, ea sola quae domino dederis, tibi post vitae praesentis exitum 
remanebunt, et sic non studebis, quae deo dedisti, minuere, sed augere, ac 
sequi doctrinam evangelicam suadentem, ut studeas in caelo tibi thesaurizare 
thesauros, ubi nec erugo nec tinea demolitur, et ubi fures non effodiunt, 
nec furantur. Rogamus igitur serenitatem tuam, monemus et obsecramus in 
domino Jesu Christo, quatenus haec prudenter attendens et praefatas literas 
nostras secundum sanum intellectum superius expressum accipiens, dictos 
fratres super terra pie a te sibi donata de cetero non molestes, sed eam 
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pacifice sibi dimittens secundum limites in privilegio tuae donationis ex- 
pressos, praedicto castro eis libere restituto, et satisfaciens ac satisfieri faciens 
de damnis et iniuriis, per te ac tuos eisdem hactenus irrogatis, sic eos tum 
in alis iustitiis suis, tum specialiter in praedicta terra regalis potentiae 
brachio protegas et defendas, quod in terra viventium gratam recipere debeas 
retributionem a deo, qui nec bonum irremuneratum nec malum aliquod 
deserit impunitum. Porro, si verum est, dictos fratres aliquas possessiones 
tuas extra concessos sibi terminos occupasse, volumus, sicut et eis man- 
davimus per literas supra dictas, ut tibi restituant omnia, quae extra ipsos 
terminos occupata esse constiterit per eosdem. Unde dilectis filiis . . de 
Linewel . . de Kerz et . . de Egris abbatibus Pataviensis, Ultrasilvanae et 
Cenadiensis diocesium, per nostras damus literas in mandatis, ut ad loca 
ipsa personaliter accedentes, limites in praefato privilegio tuo expressos 
inspiciant diligenter, et si viderint ipsos fratres aliquid extra eosdem terminos 
temere occupasse, nostra eis auctoritate iniungant, ut ea tibi libere restituant 
sine mora, quicquid invenerint super praemissis et fecerint nobis fideliter 
relaturi, ut si quid remanserit quaestionis, nostrae provisionis studio sopiatur. 
Tu ergo et ipsos praedicta libere investigare permittas, et si tibi videris 
expedire, tuos mittas nuncios cum eisdem investigationis huiusmodi seriem 
inspecturos, certus quod sicut iniusta saepe dictorum gravamina fratrum sus- 
tinere in patientia nolumus, sic iura tua illaesa tibi volumus conservare, 
cum te tamquam egregium et catholicum principem habeamus in visceribus 
caritatis. Datum Tibure, II. Idus Junii, pontificatus nostri anno nono. 


46. 


Tivoli 1225 Juni 12. Papst Honorius III. beauftragt die Aebte 
von Lilienfeld, Kers und Egres, zu untersuchen, ob der deutsche 
Orden die Grenzen des ihnen von König Andreas II. verliehenen 
Gebietes, des Burzenlandes überschritten habe. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Fejér Codex III, 2, 42. Schuller Archiv I, 240. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 31. Die Genannten und Potthast datiren die Urkunde: IV. Idus 
Junis. Theiner Mon. Hung. I, 59. Densusianu Documente 93. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7428. 


Honorius episcopus ..... dilectis filiis. . de Linewelt .. de Kerz et 
.. de Egris abbatibus Pataviensis, Utrasilvanae et Cenadiensis diocesium 
salutem ..... Dolemus quoties audimus carissimum in Christo filium nostrum 
Andream illustrem regem Ungariae aliquid facere, quod suae famae obviet 
et saluti!)..... furantur. Unde praenominatum regem rogandum duximus 
monendum ac obsecrandum in domino Jesu Christo, ut hoc prudenter 
attendens!) ..... per eosdem. Ideoque discretioni vestrae per apostolica scripta 


ı) Weiter wie oben Nr. 45 doch mit entsprechend geänderter Konstruktion. 
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mandamus, quatenus ad loca ipsa personaliter accedentes, limites in praefato 
privilegio dicti regis expressos curetis inspicere diligenter, et si videritis 
ipsos fratres aliquid extra eosdem terminos temere occupasse, nostra eis 
auctoritate iniungere procuretis, ut ea praefato regi libere restituant sine 
mora. Quicquid inveneritis supra praemissis et feceritis, nobis fideliter re- 
laturi, ut si quid remanserit quaestionis, nostrae provisionis studio sopiatur. 
Ad haec mandavimus dicto regi, ut et vos praedicta libere investigare per- 
mittat et suos cum vestris mittat nuncios, si sibi videbitur expedire, in- 
vestigationis huiusmodi seriem inspecturos, certus quod sicut iniusta saepe 
dictorum fratrum gravamina sustinere in patientia nolumus, sic iura eis 
illaesa sibi volumus conservare, cum eundem tamquam egregium et catho- 
licum principem habeamus in visceribus caritatis: Quod si non omnes 
nn Datum Tibure, II. Idus Juni, anno nono. 


41. 


Tivoli 1225 Juni 12. Papst Honorius III. beauftragt den päpst- 
lichen Legaten Cinthius, die vom Papst an König Andreas II. ge- 
richtete Bulle betreffend den deutschen Orden im Burzenland demselben 
durch einen Boten zuzustellen und ihn zur Befolgung derselben auf- 
zufordern. 


Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Fejer Codex III, 2, 47. Schuller Archw I, 245. Teutsch u. Fiirnhaber 
Sieb. Urkb. I, 32. Theiner Mon. Hung. I, 58. Densusianu Documente 90. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7432. 


Honorius episcopus ..... venerabili fratri . .!) episcopo Portuensi 
apostolicae sedis legato salutem . .... Qualiter scribebamus?) carissimo in 
Christo filio nostro illustri regi Ungariae super gravaminibus, quae dilectis 
filiis fratribus domus sanctae Mariae Theotonicorum in terra Borze ac ultra 
montes nivium dicitur intulisse, tenor literarum, quas super hoc ei dirigimus, 
te plenius edocebit. Quocirca fraternitati tuae per apostolica scripta man- 
damus, quatenus literas nostras exponi facias per fidelem nuncium ipsi regi 
et ipsum ad faciendum ea, quae continentur in illis, moneas efficaciter, et 
inducas et si se in hoc durum ultra quam deceat exhibuerit, eidem de- 
nunciare procures, quod nullo modo deesse poterimus in sua iustitia fratribus 
ante dictis, quod quantumcumque regiae deferre sublimitati velimus, non 
debemus tamen deferre homini contra deum. Datum Tibure, II. Idus Junii, 
anno nono. 

1) Cinthius. 

3) Vorlage: scribamus. 
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48. 


Rieti 1225 Juli 15. Papst Honorius III. fordert Bela, Sohn 
Königs Andreas II., auf, in dem von demselben verwalteten Theile 
des Reiches die vom König sum Nachtheile des deutschen Ordens 
getroffenen Verfügungen zu widerrufen. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Raynald Annal. XIII, 318. Pray Annal. reg. Hung. I, 230. Katona 


Hist. crit. V, 469. Fejér Codex III, 2, 47. Schuller Archiv I, 245. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 35. Theiner Mon. Hung. I, 60. 


Regest: Potthast Regesta 7443. 


Honorius episcopus ..... carissimo in Christo filio illustri viro Belae 
iuveni regi. Intellecto iam dudum, quod carissimus in Christo filius noster . . 
illustris rex Ungariae, pater tuus, alienationes quasdam fecerit in prae- 
iudicium regni sui et contra regis honorem, nos super hoc paterna affectione 
consulere cupientes, eidem regi dirigimus scripta nostra, ut alienationes 
praedictas, non obstante iuramento, si quod fecit de non revocandis eisdem, 
studeat revocare. Quod cum teneatur et in coronatione sua iuraverit etiam, 
iura regni sui et honorem coronae illibata servare, illicitum profecto fuit, 
si praestitit de non revocandis alienationibus huiusmodi iuramentum et 
propterea penitus non servandum. Quocirca serenitatem tuam monemus et 
hortamur attente, quatenus in ea regni parte, quam ex ordinatione patris 
tui habes, alienationes easdem revocare procures, iuramento de ipsis non 
revocandis a patre tuo vel a te praestito non obstante. Quin potius de 
iuratione incauta condignam poenitentiam agere non omittas. Datum Reate, 
Idibus Julii, pontificatus nostri anno IX. 


49. 


Rieti 1225 September 1. Papst Honorius III. beauftragt die 
Bischöfe von Grosswardein und Raab mit der Untersuchung der Aus- 
Schreitungen des deutschen Ordens. 

Druck: Theiner Mon. Hung. I, 61 nach dem päpstlichen Register Vati- 


kanisches Archiv. — Fejer Codex III, 2, 53. Schuller Archw I, 246. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 35. Densusianu Documente 94. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7470. 


Honorius episcopus . .... venerabilibus fratribus . .!) Waradiensi 
et . .?) Geuriensi episcopis salutem . .... Detestabile semper est ingrati- 
tudinis vitium, quo quis accepti beneficii et benefactoris sui pariter obli- 
viscitur, cum ad antidota quilibet naturaliter obligetur. Verum ea ingratitudo 
detestabilior dignoscitur, cum quis, non solum non est memor illius, a quo 
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3) Gregor. 
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se novit beneficium recepisse, sed malum ei pro bono retribuit et odium 
pro amore. Conquerente sane carissimo in Christo filio nostro Andreae 
illustri rege Hungariae, per dilectum filium magistrum Florentium custodem 
Orodiensem nuncium suum, nobis innotuit, quod cum in quadam parte 
regni sui hospitalariis sanctae Mariae Theotonicorum terram ad triginta 
dumtaxat aratra caritatis intuitu liberaliter contulisset, iidem ipsius libera- 
litate ac gratia non contenti multo amplius occupavere de terra in parte 
praedicta, ipso contendentes invito armata manu, quod occuparunt, taliter 
retinere, prout praesentatae nobis quorundam abbatum Cisterciensis ordinis 
literae. declararunt, in quorum praesentia quidam ex hospitalariis ipsis res- 
ponderunt, eidem regi occupata humiliter repetenti, quod in pugna propter 
hoc potius mori vellent, quam restituere illa sibi. Sed nec hoc contenti, 
homines eius capiunt, indebitis eos exactionibus aggravantes, et alias ipsis 
modis innumeris iniuriosi existentes plurimum et molesti, ac conditiones ab 
eodem rege super moneta ipsius et quibusdam aliis articulis eis impositas, 
cum Ungariam intraverant, servare nolentes, propter quod a nonnullis 
asseritur, quod tamquam ignis in sinu, mus in pera et serpens in gremio, 
qui hospites suos male remunerant, sint eidem regi hospitalarii supra dicti. 
Praefatus itaque rex devote plurimum postulavit à nobis, ut eosdem hos- 
pitalarios liberalitate ipsius qua etiam abutentes, pro tantae ingratitudinis 
vitio se reddere indignos, mandaremus esse contentos et ab usurpatione 
qualibet cohiberi. Cum autem religiosi viri, qui a propria perfectionis amore 
saepe contemnunt, aliena non debeant usurpare, nec sunt, quos non dedeceat 
aspere contra benefactorem suum super beneficiis eius procedere, necdum 
eidem iniuriam vel gravamen inferre ac pro bono retribuere sibi malum, 
et indignum existat, quod quis sentiat ex sua liberalitate iacturam. Frater- 
nitati vestrae per apostolica scripta mandamus, quatenus ad locum perso- 
naliter accedentes, inquisita super his summatim veritate, praenominatos 
hospitalarios, ut concessis eis in regia donatione terminis sint contenti et 
easdem conditiones observent, per censuram ecclesiasticam, appellatione 
remota, cogatis, cum eodem rege insuper, ut contra liberalitatem suam non 
veniat, nihilominus facientes, non obstantibus literis ad . . de Nivelt!) .. 
de Egris et . . de Querc?) abbates a sede apostolica impetratis. Quod si 
non omnes . .... Datum Reate, Kalendis Septembris, anno X. 


50. 
Rieti 1225 September 25. Papst Honorius III. gestattet dem 


Abt von Kolozsmonostor das Tragen von Mitra und Ring. 


Register Vatikanisches Archiv. 

Druck: Fejer Codex III, 2, 57. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 36. Die 
Genannten und Potthast datiren diese Urkunde: Kalendis Octobris. Theiner Mon. 
Hung. I, 63. 

Regest: Potihast Regesta Nr. 7487. 

1) Fejer Codex III, 2, 55: Lilienwelt. 

3) Ebendas.: Kerc. 
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Honorius episcopus . .... dilecto filio . . abbati monasterii Clu- 
siensis de Ultrasilvanis partibus salutem .. . .. Licet sedes apostolica con- 
sueverit devotos filios affectu prosequi speciali, de singulari tamen eius 
gratia et benignitate procedit, cum speciales personas adornat dignitatum 
insigniis, quae ad maiorem domus dei decorem accedere dignoscuntur. Unde 
qui talia merentur recipere, semper huius gratiae memores esse debent, ut 
cultui honoris, quem exhibent, bonae actionis respondeant ornamenta, et 
plus suorum meritorum, quam insigniorum ornatu commissae sibi ecclesiae 
venustentur. Hinc est quod nos multa precum instantia carissimi in Christo 
filii nostri illustris regis Hungariae ac tuae devotionis intuitu inclinati, 
personae tuae, mitrae ac annuli usum de speciali gratia duximus conce- 
dendum affectantes, ut cum honoris augmento cura, sollicitudinis tuae crescere 
debeat, et sicut cultus est elegantior, sic et melioris vitae actio subsequatur. 
Nulli ergo ..... nostrae concessionis ..... Si quis autem ..... Datum 
Reate, VII. Kalendas Octobris, anno decimo. 


91. 


Iuel 1225 Oktober 27. Papst Honorius III. ermahnt König 
Andreas II., den deutschen Orden in das Burzenland zurückzurufen. 


Register Vatikanisches Archiv. — Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von 
Bischof Philipp Fiirmanus 1278, Orig. Staatsarchiv Königsberg. 

Druck: Fejer Codex III, 2, 58. Schuller Archiv I, 248. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 37. Theiner Mon. Hung. I, 64. Densusianu Documente 95. 


Regest: Strehlke Tabuwlae 158. Potthast Regesta Nr. 7494. 


Honorius episcopus . . ... carissimo in Christo filio . .!) regi Un- 
gariae salutem ..... Iam meminisse vix possumus numeri literarum, quas 
pro dilectis filiis fratribus domus sanctae Mariae Teotonicorum ?) tuae sere- 
nitati recolimus destinasse, obsecrantes, ut eis pacifice dimitteres terram 
Boze?) ac ultra montes nivium, quam eis regia liberalitate donasti, sicut 
privilegia tua nobis exhibita et a nobis ad tuam instantiam confirmata 
manifeste declarant. Et ecce dolentes audivimus, quod tu non solum desti- 
tisti eos super terra molestare praedicta, quam non sine multo rerum et 
personarum dispendio eripuerunt pro magna parte de manibus paganorum, 
verum etiam ipsos de regno tuo non sine gravi apostolicae sedis iniuria et 
offensa divina, tuaeque famae ac salutis periculo eiecisti. Certe piget et 
pudet, toties tibi precum nostrarum porrigere blandimenta totiesque tuis 
auribus inculcare piorum praemia, et supplicia impiorum, cum nec spe 
praemiorum illectus nec suppliciorum metu deterritus nostris salubribus 
monitis et precibus acquiescas, quin immo persequaris, quasi odio inexo- 
rabili,‘) fratres ipsos,.non tam nostras monitiones et preces, quam famam 


1) Andreas II. 

3) 1278: Theutonicorum. 
3) 1278: Borze. 

*) 1278: inexecrabili. 
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et salutem propriam contemnendo. Et tamen quia nec possumus nec 
debemus indigna eorundem fratrum dissimulare gravamina, quos tenemur 
defendere ac fovere, tum suae religionis obtentu, tum respectu specialiter 
terrae sanctae, cuius se obsequio totaliter devoverunt, adhuc pro eis cogimur 
preces precibus et exhortationes exhortationibus cumulare, pro ipsorum 
quiete ac tua salute nihilominus satagentes. Rogamus igitur serenitatem 
tuam, monemus et obsecramus in domino Jesu Christo, quatenus prudenter 
attendas, quod praefatam terram non dedisti hominibus, immo deo, à quo 
habes non solum tua sed etiam temet ipsum, fratres ipsos in regnum tuum 
non differas revocare, restituens ac restitui eis faciens integre omnia bona 
sua dictamque terram eis pacifice ac quiete dimittas secundum limites in 
ipsis tuis privilegiis designatos, et ita eis satisfacias de damnis et iniuriis 
irrogatis, quod deum, cuius offensam ex hoc absque dubio incurristi, digna 
possis satisfactione placare nosque aliter contra te procedere non cogamur, 
qui quantumcumque tuae deferre sublimitati velimus, ad ultimum tamen 
deesse non poterimus in sua iustitia fratribus saepe dictis, nec dissimulare 
tantum detrimentum subsidii terrae sanctae, cum non sit deferendum homini 
contra deum, nec tibi ipsi expediat, ut in hoc tibi articulo deferatur, sed 
potius ut ab iniuria huiusmodi compescaris. Datum Reate, VI. Kalendas 
Novembris, anno decimo. 


92. 


1225. König Andreas II. befreit die Deutschen in Karako und 
Crapundorph von dem Weinsoll. 


. Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel und den Konventen der Domini- 
kaner und Augustiner zu Weissenburg. 1296— 1301, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Das Regierungsjahr lautet richtig: XXII. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 74. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 136. Mit- 
theilungen d. Instituts f. Österr. Gesch. V, 559. 


Andreas dei gratia rex Vngariae omnibus praesentes literas inspec- 
turis salutem in vero salutari. Auctoritate!) regia firmiter praecipimus 
universis, quod de vino primorum hospitum nostrorum Saxonum videlicet 
de Karako et de Crapundorph nec de vendentibus nec de ementibus tri- 
butum aliquod aliquis audeat recipere nec super terram nec super aquam, 
quoniam nos ipsis huiusmodi trib[utum regia in]dulsimus liberalitate. Qui- 
cumque vero vellet accipere iram nostram graviter incurret. Ut autem 
praesens scriptum firmum ac stabile permaneat praesentem paginam duplicis 
sigilli nostri munimine concessimus roboratam. Datum anno ab incarnatione 
domini MCÓ XXY, regni nostri anno 


1) Vorlage: actoritate. 
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99. 


Rom im Lateran 1226 Februar 17. Papst Honorius III. ermahnt 
König Andreas II., den deutschen Orden in sein Reich zurückzurufen 
und in seinen früheren Besitz im Burzenland einzusetsen. 


Register Vatikanisches Archiv. 


Druck: Fejer Codex III, 2, 74. Schuller Archiv I, 250. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 38. Theiner Mon. Hung. I, 64. Densusianu Documente 96. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7531. 


Honorius episcopus ..... carissimo in Christo filio . .!) illustri 
regi Ungariae salutem ..... Sicut serenitati tuae iam multoties literis 
nostris insinuasse recolimus, inspectis privilegiis tuis liquido continentibus, 
te terram Boze ac ultra montes nivium dilectis filiis fratribus domus hos- 
pitalis sanctae Mariae Theutonicorum regia liberalitate donasse, terram ipsam 
ad precum tuarum instantiam sub apostolicae sedis protectione suscepimus 
eamque libertate donavimus speciali, statuendo eam nulli nisi Romano pon- 
tifici subiacere, quatenus eadem per hoc colonis citius impleretur, et tuae 
piae largitionis meritum eo ultius surgeret, quo pium munificentiae tuae 
donum terrae sanctae, cuius obsequiis dicti fratres se totaliter devoverunt, 
uberius proveniret. Deinde post multas vexationes et molestias, quas super 
dicta terra dicebaris ipsis fratribus irrogasse, super quibus tibi multoties 
direximus scripta nostra, te demum nostris auribus intimante, quod ipsi 
fratres fines possessionum a te sibi concessarum egressi, quasdam ex tuis 
possessionibus occuparant, cum per literas nostras mandassemus eisdem, 
ut ipsas possessiones tuae celsitudini restituerent, et ab occupatione aliorum 
bonorum tuorum de cetero abstinerent, tu, quod intelleximus, de possessio- 
nibus illis, quas dicebantur extra concessarum sibi terminos occupasse, nitens 
retorquere ad illas, quas eis pia liberalitate donasti, et quae, ut diximus, 
eis ad preces tuas sunt auctoritate apostolica confirmatae, praecepisti eisdem, 
ut terram ipsam a te, prout iam diximus, sibi donatam intuitu pietatis et 
a sede apostolica confirmatam, tibi continuo resignarent, eis nisi tuae iussioni 
parerent gravia comminando. Hiis itaque ad audientiam nostram ipsorum 
fratrum insinuatione perlatis, nos honori et saluti tuae ac iuri dictorum 
fratrum volentes, prout ad nostrum spectat officium, providere, circum- 
spectionem tuam per literas nostras monere ac hortari studuimus diligenter, 
ut prudenter attendens, quod nihil in tuto reponitur, nisi quod pia libe- 
ralitate donatur, ac praefatas literas nostras secundum sanum intellectum 
superius expressum accipiens, dictos fratres non molestares ulterius super 
terra sibi a te pia liberalitate donata, sed eam pacifice sibi demitteres se- 
cundum limites in privilegio tuae donationis. expressos, ac restituto eis 
quodam castro, quo spoliasse dicebaris eosdem, satisfaceres eis ac satisfieri 
faceres de damnis aliis et iniuriis per te ac tuos hactenus irrogatis. Ipsis 
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etiam fratribus per nostras dedimus literas in mandatis, ut tibi restituerent 
universa, quae invenirentur extra praefatos limites occupasse, ac ne huius- 
modi contentio posset amplius invalescere, . . de Linewelt, et . . de Egris, 
et .. de Querch abbatibus dedimus in mandatis, ut ad loca ipsa personaliter 
accedentes, diligenter inspicerent limites antedictos, et si viderent ipsos 
fratres aliqua extra eosdem terminos seu limites occupasse, ipsis auctoritate 
nostra iniungerent, ut ea tibi restituerent sine mora; quicquid super hiis 
invenirent et facerent, nobis fideliter relaturi. Tuaeque scripsimus celsitudini, 
ut permitteres ipsos abbates libere investigare praedicta, et si tibi expedire 
videres, nuncios tuos mitteres cum eisdem, investigationis huiusmodi seriem 
inspecturos. Videat igitur regia circumspectio, utrum pendente investigatione 
ac relatione huiusmodi debuerit aliquid a te vel ab ipsis fratribus innovari. 
Certe de nobis interim denuo intimante, quod ipsi fratres tuae liberalitatis 
gratia non contenti, multa de tuis temere occuparant, et tibi ea repetenti 
responderant, quod in pugna propter hoc potius mori vellent, quam resti- 
tuere illa tibi, nos moti graviter contra praesumptionem huiusmodi, ad 
venerabiles fratres nostros . .!) Waradiensem et . .?) Geuriensem epis- 
copos asperas valde direximus literas contra eos, asperas inquam quantum 
ad exaggerationem culpae, quae fratribus imponebatur eisdem, non quantum 
ad mandati formam, quae rationabilis est et iusta, ita ut sicut nec per 
alias, quas ut supra diximus, nisus es ad sensum alium retorquere, ita nec 
per illas sane intellectas materiam habeas fatigandi fratres ipsos super terris 
sibi, immo verius deo a tua liberalitate donatis, sed recuperandi dumtaxat, 
si quas forte extra saepe dictos terminos temere invaserint. Sine causa vero 
contra fratres nos commovisti praedictos, et sine causa nostras ad praefatos 
episcopos literas impetrasti, cum prius ipsos non solum terris, quas illos 
extra saepe dictos terminos occupasse dicebas, verum etiam hiis, quas eis 
donaveras, pendente praedictorum relatione abbatum, pro tuae voluntatis 
arbitrio spoliasses, sicut nobis eorum conquestio postmodum patefecit, et ex 
eo collegimus, quod praeceptor domorum ipsius hospitalis, quae in terra 
supra dieta consistunt, secundo vel tertio die, quo nuncius tuus a nobis 
licentiam ad te redeundi receperat, ad nostram venit praesentiam, spoliatus 
terra, prout dicebat, eadem et ab ea cum fratribus suis violenter eiectus. 
Sicut ergo tuam alias paterno effectu monuimus providentiam, ita nunc 
monemus et hortamur attentius, ac obsecramus in domino Jesu Christo, 
quatenus spretis suggestionibus malignorum, qui videntes praefatam terram 
per immensum dictorum fratrum studium profecisse, ad eius cupidinem 
venenosis suasionibus te accedunt, fratres ipsos in regnum tuum non differas 
revocare, ac eis restituens et restitui faciens integre omnia bona sua, dic- 
tamque terram pacifice ipsis et quiete dimittens, secundum limites in ipsis 
tuis privilegiis designatos, sic eis satisfacias de damnis et iniuriis irrogatis, 
quod deum, cuius offensam ex hoc procul dubio nosceris incurrisse, digna 
possis satisfactione placare, ac ei acceptum reddere munus tuum, a quo 
habes non solum omnia bona tua, sed etiam temet ipsum, sciens quod nisi 


1) Alexander. 
3) Gregor. 
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hae vice nos exaudire curaveris, non est nostri propositi ulterius verba 
perdere super negotio huiusmodi te monendo, sed prout ratio postulaverit, 
assistere in iustitia sua fratribus saepe dictis, cum tantam eorum iniuriam 
et detrimentum subsidii terrae sanctae dissimulare amplius nequeamus. Non 
autem moleste ferat tua sublimitas, quod dilectus filius frater Hermannus 
magister domus predictae ad tuam praesentiam non accessit, quoniam quidem 
id facere voluit, sed propter quaedam negotia ecclesiae ac imperii, ad quae 
tractanda industriam et sollicitudinem eius esse videmus necessariam, ipsum 
duximus retinendum, serenitatem tuam attente rogantes, ut eius absentiam 
apud celsitudinem tuam suppleant preces nostrae. Datum Laterani, XIII. 
Kalendas Martii, anno decimo. 


94. 


Rom im Lateran. 1226 Februar 17. Papst Honorius III. beauf- 
tragt den Bischof von Vessprim und den Propst von Stuhlweissenburg, 
bei Andreas II. für den deutschen Orden einzutreten. 


Register Valikanisches Archiv. 


Druck: Fejer Codex III, 2, 78. Schuller Archiv I, 253. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 41. Theiner Mon. Hung. I, 66. Densustanu Documente 99. 


Regest: Poithast Regesta Nr. 7532. 


Honorius episcopus . . ... venerabili fratri . .!) episcopo Vespri- 
miensi et dilecto filio . . praeposito Albensi Vesprimensis diocesis salutem 
nn Sicut carissimo in Christo filio nostro . .?) illustri regi Ungariae 
iam multoties literis nostris insinuasse recolimus, inspectis privilegiis eius 
liquido continentibus, ipsam terram Boze?)..... nequeamus. Quocirca 
discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, quatenus regem ipsum, 
archiepiscopis et episcopis ipsius regni praesentibus, ad ea, quae praemi- 
simus facienda, monere prudenter et efficaciter inducere studeatis, quod 
inde feceritis ac responsionem ipsius nobis quantocius fideliter rescripturi. 
Datum Laterani, XIII. Kalendas Martii, pontificatus nostri anno decimo. 


95. 


Rom im Lateran 1226 Februar 17. Papst Honorius III. ersucht 
die Königin Yolantha bei Andreas II. für den deutschen Orden ein- 
sutreten. 

Register Vatikanisches Archiv. 


t) Robert. 
*) Andreas II. 
3) Weiter wie oben Nr. 53, doch mit entsprechend geänderter Konstruktion. 
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Druck: Fejer Codex III, 2, 79. Schuller Archiv I, 254. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 41. Theiner Mon. Hung. I, 66. Densusianu Documente 99. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 7533. 


Honorius episcopus . .... carissimae in Christo filiae nostrae . .!) 
reginae Ungariae salutem ..... Sperantes quod preces nostras velis 
efficaciter exaudire, praesertim in his, quae manifestam continent pietatem 
et ad salutem carissimi in Christo filü nostri Andreae illustris regis Un- 
gariae, viri tui, et tuam, non est dubium, pertinere, serenitatem tuam attente 
rogandam duximus et hortandam, quatenus diligenter et efficaciter ipsum 
regem inducas, ut iuxta preces et exhortationes nostras dilectis filis fra- 
tribus domus sanctae Mariae Theutonicorum restituat terras et alia universa, 
quae per ipsum regem vel nuncios eius sunt eisdem ablata, et satisfaciens 
eis et satisfieri faciens de damnis et iniuriis irrogatis ita ipsos divino et 
nostro intuitu foveat, protegat et defendat, quod divinam ex hoc specialiter 
gratiam mereatur, et nos, qui ad ultimum non poterimus dictis fratribus in 
sua deesse iustitia, aliter procedere non cogamur. Taliter autem exaudias 
preces nostras, quod gratum habere possumus et ad exaudiendas tuas, cum 
oportuerit, reddamur merito proniores. Datum Laterani, XIII. Kalendas 
Martii, anno X. 


906. 


1228. König Andreas II. verleiht dem Oberstschatzmeister Dionysius 
die Besitzung Szeplak und die villa Gyeke. 


Druck: Codex patrius VI, 20 nach der Beglaubigungsurkunde des Grosswar- 
deiner Kapitels von 1357 Orig. Archiv der Barone Bänffi Klausenburg. — F'rid- 
valdszky, Diploma Andreae II. Claudiopoli 1770, 4 Blätter, Fol. Fejer Codex 
III, 2, 129. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 42. Abschrift: Kemény Diplom. 
Supplem. I, 35. 


Unvollständig: Katona Hist. crit. V, 521. 


Andreas dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galiciae Lodomeriaeque rex in perpetuum. Cum ex regiae dignitatis 
officio teneamur, metiri merita singulorum et cuique pro meritis respon- 
dere, iustum est et rationi consentaneum, ut amicos iniquitatis et inimicos 
aequitatis, radicitus evellentes disperdamus, ultione malorum confundentes 
malivolos et sopientes nequitiam emergentem, bonos vero regni utilitatibus 
et coronae regiae pervigiles regalis munificentiae donis enutrire educare 
studeamus. Hac itaque circumspectione praemoniti praesentium ac pos- 
terorum notitiae duximus declarandum, quod cum Simon banus frater 
Michaelis bani, novo et inaudito genere iniquitatis et nequitiae, adinven- 
tionibus detestabilibus, crudeliter et enormiter armatus una cum suis com- 
plicibus viris sanguinum et dolosis ad dedecus et opprobrium coronae regiae 
conspirantibus mortis bonae memoriae Gertrudis dominae reginae carissimae 


1) Yolamtha. - 
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coniugis nostrae particeps exstitisset, habito communi filiorum et episcoporum 
necnon et omnium baronum nostrorum consilio, universas eiusdem posses- 
siones decrevimus fore confiscandas et ad manus regias merito et legitime 
devolvendas, de quibus quandam ipsius possessionem nomine Sceplok ultra 
silvas constitutam cum omnibus villis et praediis, libertinis, servis, ancillis 
necnon et alis ad eandem pertinentibus, certis metis et terminis undique 
distinctam dilecto ac fideli nostro Dionisio filio Dyonisii magistro taverni- 
corum nostrorum ob indeciduae fidelitatis suae constantiam, quam nobis 
loco et tempore indesinenter et excellenter exhibuit, iure hereditario con- 
tulimus possidendam in possessionem iam dictam per fidelem nostrum Alcol 
Bodun comitem, de genere Aba, filio Leustachii auctoritate regia ipsum in- 
troduci facientes. Cuius prima meta incipit a parte orientali in fluvio 
Morus in loco qui vocatur Mogorreuu!) et sic secundum cursum eiusdem 
Morus ad sinistram iacet magistri Dyonisii terra, ad dextram vero remanet 
terra Simonis bani, deinde adhuc in cursu eiusdem Morus itur ad castrum 
Wecheu, et sub castro Wecheu flectitur ad dextram manum et ibi sunt 
duae metae in terra, deinde vergit versus occidentem et ascendit in montem 
qui vocatur Zakal, ibi sunt duae metae, quarum una in terra, alia vero in 
arbore. Deinde descendit ad paludem eandem Zakal, quam paludem transit 
ultra ad Dienusteleke, deinde vadit iuxta villam Luer, quae villa Luer ad sini- 
stram remanet magistro Dyonisio, in dextra vero parte remanet terra Simonis 
bani et sic eundo ascendit in magnum montem, deinde descendit de monte et 
declinat fere versus meridiem, et ibi transit unam magnam viam quae ducit 
de Sceplok usque in Regun. Deinde ascendit iterum in monticulum et in 
terminatione eiusdem monticuli descendit versus occidentem ad fluvium qui 
vocatur Lyuch, deinde transit flumen illud, et conterminatur?) terrae comitis 
Bana et ibi est meta in terra. Deinde ascendit in sinistra parte iuxta ri- 
vulum Milos versus aquilonem et sic itur ad locum ubi sunt tres metae 
Bana comitis in terra, deinde iuxta alium rivulum qui vocatur Osoiosyd 
ascendit superius, secundum cursum eiusdem fluvii et in capite eiusdem 
fluvii sunt duae metae Johannis filii Stephani, deinde vadit ad cacumen 
montis, et in cacumine ipsius montis posita est meta eiusdem Johannis filii 
Stephani. In eodem vero monte, ubi terminatur terra Johannis, sunt quatuor 
metae et ibi tangit metam Emerici, in eodem etiam monte vadit per viam 
ad monticulum unum, ubi terminatur meta Emerici, ibique intrat metam 
comitis Coquinus, et sic descendit in vallem qui vocatur Zeku. Inde des- 
cendit ad fluvium qui vocatur Pizternha et sic secundum cursum eiusdem 
fluvii vadit superius versus aquilonem, ad villam Radus, quae remanet ad 
dextram manum, ad sinistram vero partem itur superius et sic in superiori 
parte villae posita est meta, ubi terminatur terra comitis Coquinus, deinde 
tangit metam Demetrii et ascendit ad montem qui vocatur Zaurs et in 
eodem monte vadit versus orientem, et est meta sub ilice posita, deinde 
ascendit ad sinistram partem inter duos Biku ubi sunt duae metae maxime 
in terra in planitie, deinde vadit ad monticulum unum, de quo monticulo 
1) Fridvaldssky, ebenfalls nach dem Orig.: Mogorreun. 
3) So Kemény. Vorlage: oontinuatur. 
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descendit ad arborem tremuli ubi est meta in terra posita et alia est in arbore 
ad modum crucis facta, deinde descendit iuxta rivulum et ibi intrat silvam 
fagi, quae vocatur Madadbiki et per eundem rivulum terminatur in litore 
Soyou, ubi sunt duae metae in terra sub maxima arbore, deinde intrat in 
Soyou et ascendit usque caput Soyou, de capite vero progreditur in montem 
qui vocatur Cuzberch, in eodem vero monte vadit usque ad caput Bodagd, 
deinde progreditur ad alpes Clementis et inde ad Rusciam. Contulimus etiam 
supra dicto Dyonisio magistro quandam villam Simonis bani parum remotam 
nemine Gyeka, cuius prima meta tangit Coquinum versus orientem, secunda - 
meta tangit Bulsu versus occidentem, tertia meta versus aquilonem tangit 
Orcar et sic terminatur. Vt igitur haec & nobis facta donatio nullis umquam 
temporibus possit retractari, sed salva semper et inconcussa permaneat, 
praesentem concessimus paginam sigilli nostri munimine in perpetuum robo- 
ratam. Datum per manus magistri Bulsu aulae regiae cancellarii et Geu- 
riensis praepositi, anno dominicae iucarnationis millesimo ducentesimo vi- 
gesimo octavo. Venerabili Roberto Strigoniensi, reverendo Vgrino Colocensi 
archiepiscopis existentibus, Desiderio Chenadiensi, Alexandro Waradiensi, 
Reynaldo Transiluano electo Agriensi, Gregorio Geuriensi, Briccio Wacchiensi, 
Bartholomeo Quinqueecclesiensi, Stephano Zagrabiensi, Bartholomeo Wes- 
primiensi episcopis existentibus, ecclesias dei feliciter gubernantibus. Dyonisio 
comite palatino, Ladizlao aulae nostrae curiali comite et comite Bachiensi, 
Ochuz curiali comite reginae et comite Budrugiensi, Jula magno comite 
Suppruniensi, Nicolao fratre Vgrini comite Bichoriensi, Demetrio magistro 
dapiferorum et comite Posoniensi, Jula magistro pincernarum et comite 
Mussuniensi, Nicolao magistro et comite agasonum et aliis quam pluribus 
magistratus et comitatus tenentibus. Regni nostri anno vicesimo quinto. 


o1. 


1230. Bela vex primogenitus bestätigt Chama, Sohn Lob's, im 
Besitz von Wesseel!), Ombuztelek, Fizesteleke, Papteleke, Kudomat, 
Mohal, Dewecher inferior et superior et villa Igalia iuxta fluvium 
Sajo minorem, in qua est ecclesia beati Andreae aedificata, in comi- 
tatu de Doboka existentes. 

Datum per manus Mathiae Zagrabiensis praepositi, aulae nostrae 
cancellarii, in anno MCCXX X. 


Abschrift: Kemény Diplom. I, 15 nach dem Orig. Archiv der Grafen Wass in Ceege. 


Druck: Fejer Codex VII, 1, 224 und 4, 82. Teutsch w. Firnhaber Sieb. Urkb. 
I, 59. Wenzel Cod. Arpad. VI, 486 nach einer Abschrift Karl Szabó's aus der 
Beglaubigungsurkunde des Weissenburger Kapitels von 1349, Orig. im Wass'schen 
Archiv zu Ceege. 


1) Wenzel a. a. O.: Besscel, Ombozteleke, Fizestelek, Popteleke, Kundurmart, 
Mohal, Deuecher inferiorem et superiorem Deuecher et villam Igalia iuxta fluvium Syov, 
in qua est eoclesia beati Andreae aedificata, in comitatu de Doboka existeniee. 
Urkundenbuch. 4 
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98. 


Rom im Lateran 1231 Februar 26. Papst Gregor IX. bestätigt 
dem Erzbischof von Gran das Krönungsrecht und das geistliche Juris- 
diktionsrecht gegenüber den Hofbeamten und bestätigt die Errichtung 
der freien Hermannstädter Propstei. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Fejer Codex III, 2, 240. Teutsch w. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 45. 
Theiner Mon. Hung. I, 92. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 8668. 


Gregorius episcopus ..... venerabili fratri . .!) Strigoniensi archie- 
piscopo salutem ..... Tuae devotionis fervore, quam circa Romanam 
ecclesiam et nos specialiter habes, certis rerum indiciis cognoscentes, tuis 
desideriis duximus et petitionibus annuendum, et tam in coronatione regis, 
iuxta quod in registro bonae memoriae Clementis praedecessoris nostri 
habetur inscriptum, tibi privilegium confirmamus, quam etiam regiae domus 
officialium praepositos vinculo anathematis alligandi et in causis spiritualibus 
iudicandi plenam et illibatam tuam fraternitatem habere decernimus pote- 
statem. Ita siquidem ut nullus Ungarici regni praelatorum, nisi tu solus, 
sicut etiam in regia concessione habetur, beatae memoriae praedecessorum 
nostrorum Alexandri auctoritate et Celestini ac nostra tuae ecclesiae con- 
firmata, id praesumptione qualibet audeat attentare. Cum autem ecclesia 
Theutonicorum Ultrasilvanorum in praeposituram sit liberam instituta et 
eisdem, quibus et aliae praepositurae exemptae, libertatis insignibus redimita, 
et eam authentico scripto recolendae memoriae Bela rex Hungariae studuerit 
communire, quam etiam felicis memoriae Gregorius sanctae Mariae in 
Porticu diaconus cardinalis, tunc in partibus Ungariae apostolicae sedis 
legatus privilegii sui munimine roboravit et apostolica postmodum auctoritas 
confirmavit, eandem institutionem ratam habentes, praecipimus nostri registri 
serie contineri, perenni memoria duraturum. Nulli ergo ..... nostrae 
confirmationis et constitutionis infringere . . . .. Si quis autem ..... 
Datum Laterani, IIII. Kalendas Martii, pontificatus nostri anno quarto. 


59. 


Rom im Lateran 1231 April 26. Papst Gregor IX. ermahnt 
Bela, Andreas II. Sohn, den deutschen Orden in seinen DBesite wieder 
einzuführen. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Das Siegel war an Hanfschnur angehängt. 
Das Pergament sehr schadhaft. Die eingeklammerten Stellen sind ergänzt aus dem 
Copiarium der Ordensprivilegien A. 18 fol. CX XXV aus dem Anfang des 15. Jahr- 
hunderts im Staatsarchiv Kömgsberg. 


1) Robertus. 
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Druck: Dreger Codex I, 154 nach diesem Copiarium, »Cod. Pruten.« Bethlen 
Gesch. Darstellung 97. Teutsch wu. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 50. Wenzel Cod. 
Arpad. I, 297. Densusianu Documente 121. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 8729. 


Gregorius episcopus servus servorum dei carissimo in Christo filio 
Belae primogenito carissimi in Christo filii nostri Andreae illustris regis 
Vngariae salutem et apostolicam benedictionem. [D]ilecti f[ilii] magister et 
fratres domus hospitalis sanctae Mariae Teutonicorum [Jeroso]limitanae humili 
nobis et instanti conquestione monstrarunt, quod cum carissimus in Christo 
filius noster Andreas illustris rex Vngariae pater tuus eorum domui terram 
Borze pia liberalitate donasset, sicut in ipsius privilegiis perspeximus plenius 
contineri, ipsi pro colenda et munienda terra eadem, per quam Comanis 
regnum Vngariae multipliciter perturbantibus frequens introitus et exitus 
habebatur, numerosam pecuniam expenderunt ibi cum multo labore ac 
proprii effusione cruoris [quinque] castra fortia construendo. Sed licet idem 
rex eis terram abstulisset eandem, ipsam tandem restituit, ut debebat, 
quin etiam pro recompensatione damnorum i[psis ultra monte]s nivium partem 
contulit Comaniae. In qua cum dicti magister et fratres castrum munitissimum 
construxissent, C[omani perterriti et dolentes ademptam] sibi ingress[us et 
exjitus facultatem, congregata ingenti multitudine bellatorum fratres inibi 
commorantes hostiliter aggressi fuerunt, [sed domino propitiante devicti con- 
fusi] et reveriti destiterunt, quin etiam quidam ex illis dictis fratribus se 
reddentes, cu[m uxoribus et] parvulis ad baptismi gratiam convola[runt. At 
rex praedictus] terram ipsam ingrediens cultamque prospiciens, fratres de [terra 
eis] per sedem apostolicam confi]rmata et sub eius] protectione suscepta 
expulit violenter, [quam tu detin]es occupatam non absque Romanae ecclesiae 
iniuria manifesta, cum eadem [terra nu]lum praeter Romanum [pontificem 
ha]bens episcopum vel praelatum, eidem ecclesiae duas [marc]as auri pro 
censu solveret annuatim. Et quamvis pluries tam praedicto patri tuo quam 
tibi affectuosas preces et monita diligentia direxerimus, ut eis [terra|m 
ipsam liberaliter redderetis, nequaquam tamen fuimus exauditi, quin potius 
idem magister ad praesentiam regiam in spe vocatus accedens frustratus 
rediit, fatigatus multis laboribus et expensis, alias domo sua propter hoc 
attrita variis et enormibus detrimentis. Ne igitur inexorabilis videaris, si 
quod absit seductus pravis suggestionibus malignorum reddere renuas, quae 
non potes salva conscientia retinere, serenitatem tuam rogamus, monemus 
et hortamur in domino, in remissionem tibi peccaminum iniungentes, qua- 
tenus conscientiae et famae tuae salubriter consulens, cum peccatum minime 
remittatur, nisi restituatur ablatum, eisdem magistro et fratribus restituas 
terram ipsam, de damnis et irrogatis iniuriis satisfactionem congruam impen- 
dendo, ita quod veritati verax existens, te illi!) reddas placidum et acceptum, 
qui acceptos provehit in salutem, et nos tibi constituamur exinde non 
imme[rito deb]itores. Datum Laterani, VL Kalendas Maii, pontificatus nostri 
anno quinto. | 

1) Vorlage: illis. 

4* 
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60. 


Rom im Lateran 1231 April 26. Papst Gregor IX. bestätigt 
die Urkunden Königs Andreas II. für den deutschen Orden im 
Bursenland aus den Jahren 1211 und 1212 Nr. 19 und Nr. 22. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Strehlke berichtet a. a. O. 159 von einer Ueberlieferung dieser Urkunde im 


Kömgsberger Archiv, welche dort thatsächlich nicht vorhanden ist; die Urkunde 
ist in der Urkunde des Bischofs Philipp Firmanus von 1278 nicht enthalten. 


Druck: Ungr. Magasın IV. 218. Fejer Codex III, 2, 245. Schuller Archw I, 
255. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 46. Theiner Mon. Hung. I, 94. Densw- 
ssanu Documente 114. 


Regest: Strehike Tabulae 158. Potthast Regesta Nr. 8728. 





Gregorius episcopus ..... carissimo in Christo filio Andreae illustri 
regi Ungariae salutem . .... Ne super privilegiis, quae dilectis filis . . 
magistro et fratribus domus hospitalis sanctae Mariae Teutonicorum Jeroso- 
limitani de terra Borze concessit regia celsitudo, valeat dubitationis scrupulus 
suboriri, ipsa inspici fecimus diligenter eorumque tenorem de verbo ad 
verbum praesentibus annotatum sub bulla nostra tibi duximus destinandum. 
Qui est talis. (Folgen die Urkunden des Königs Andreas II. für den deutschen 
Orden im Burzenland aus den Jahren 1211 und 1212, Nr. 19 und Nr. 22.) 
Datum Laterani, VL Kalendas Maii, anno quinto. 


61. 


Rom im Lateran 1231 April 30. Papst Gregor IX. ermahnt 
König Andreas II, dem deutschen Orden das Bwrsenland wieder 
£u verleihen. 

Register Vatikanisches Archiv. 

Druck: Fejer Codex III, 2. 246. Schuller Archiv I, 255. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I. 46. Theiner Mon. Hung. I, 96. Densusianu Documente 117. 

Regest: Potthast. Regesta Nr. 8732. 


Gregorius episcopus ..... carissimo in Christo filio Andreae illustri 
regi Ungariae salutem ..... Etsi nil praestare possumus domino nisi sua, 
qui iuxta dispositionis propriae beneplacitum omnibus, quod sunt et habent, 
gratis impendit, possumus tamen sibi gratificari de suo hiis, qui eius ob- 
sequio sunt ascripti, gratiam exhibendo certi, quod dum eis temporalia mini- 
stramus, nobis comparamus aeterna. Unde non est quare quis debeat haesitare 
tali reddere creditori, qui se pro redditis constituens debitorum semper re- 
tribuit potiora. Sed quisque iuxta consilium sapientis dare debet altissimo 
secundum donatum ipsius, ut cui multum est, tribuat abundanter, ne parce 
seminans, parce metat. Quare in largitionibus pietatis immensitas optima 
est mensura, hiis praesertim, qui a domino recepisse noscuntur immensa. 
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Verum si quispiam pie data, contraria plenitudine!) detrectaret, quasi serio 
divinam provocaret offensam et contra se corda hominum et labia commo- 
veret, iam rem alienam invito domino contrectando. Sane dilecti filii . . 
magister et fratres domus hospitalis sanctae Mariae Theutonicorum Jerosoli- 
mitani humili nobis et instanti conquestione monstrarunt, quod cum tu 
eorum domui terram Borze pia liberalitate donasses, sicut in privilegiis tuis 
perspeximus plenius contineri, ipsi pro colenda et munienda terra eadem, 
per quam Cumanis?) regnum Ungariae multipliciter perturbantibus frequens 
introitus et exitus habebatur numerosam pecuniam expenderunt, ibi cum 
multo labore ac proprii effusione cruoris quinque castra fortia construendo. 
Sed licet tu eis terram abstulisses eandem, ipsam tandem restituisti post- 
modum ut debebas, quin etiam pro recompensatione damnorum ipsis partem 
Comaniae ultra montem nivium contulisti. In qua cum dicti magister et 
fratres castrum munitissimum construxissent, Cumani perterriti et dolentes 
ademptam sibi ingressus et exitus facultatem, congregata ingenti multitudine 
bellatorum, fratres inibi commorantes hostiliter aggressi fuerunt, sed domino 
propitiante devicti, confusi et reveriti destiterunt, quin etiam quidam ex 
illis dictis fratribus se reddentes, cum uxoribus et parvulis ad baptismi 
gratiam convolarunt. Tu vero terram ipsam ingrediens cultamque prospiciens 
fratres de terra, eis per sedem apostolicam confirmata et sub eius protectione 
suscepta, per violentiam expulisti non absque Romanae ecclesiae iniuria 
manifesta, cum eadem terra nullum praeter Romanum pontificem habens 
episcopum vel praelatum, eidem ecclesiae duas marcas auri pro censu sol- 
veret annuatim. Et quamvis piae memoriae Honorius papa praedecessor 
noster ac nos postmodum pluries tibi affectuosas preces et monita diligentia 
direxerimus, ut eis terram ipsam liberaliter redderes, nequaquam tamen 
fuimus exauditi, quin potius idem magister ad praesentiam tuam in spe 
vocatus accedens frustratus rediit, fatigatus multis laboribus et expensis, 
alias domo sua propter hoc attrita variis et enormibus detrimentis. Ne igitur 
inexorabilis videaris, si quod absit, seductus pravis suggestionibus malignorum 
reddere renuas, quae non potes salva conscientia retinere, serenitatem regiam 
rogamus, monemus et hortamur in domino, in remissione tibi peccaminum 
iniungentes, quatenus conscientiae ac famae tuae salubriter consulens, cum 
peccatum minime remittatur, nisi restituatur ablatum, eisdem magistro et 
fratribus restituas terram ipsam, de damnis et irrogatis iniuriis satisfactionem 
congruam impendendo, ita quod veritati verax existens, te illi reddas placidum 
et acceptum, qui acceptos provehit in salutem, et nos tibi constituamur exinde 
non immerito debitores. Datum Laterani, II. Kalendas Maii, pontificatus nostri 
anno quinto. 


62. 


1231. König Andreas II. bestätigt die Bestimmung der „goldenen 
Bulle“ Nr. 32, betreffend die hospites mit den Worten: Statuimus 
iobagiones castrorum secundum libertatem a sancto rege constitutam 


3) Vorlage: penitudine. 
*) Vorlage: Cumanum. 


— 


similiter et hospites cuiuscumque nationis secundum libertatem ab 
initio eis concessam perpetuo teneri. 

Datum anno ab incarnatione domini millesimo ducentesimo tri- 
cesimo primo, anno vero regni nostri vicesimo nono. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 109 nach der Beglaubigungsurkunde des Legaten 
Jakob von 1232 im Liber censuum cam. apost. fol. 353. Vatikanisches Archiv. — 
Raynald Annal. XIII, 389. Pray Annal. reg. Hung. I, 233. Katona Hist. crit. 
V, 628. Palma Notitia I, 641. Kovachich Vestigia 98. Kovachich Sylloge decre- 
torum I, 1. Fejér Codex III, 2, 255. Tórók Magyarorsz. primása II, 25. Knaus 
II. Endre szabadságlev. 37, in welcher Arbeit das Regierungsjahr als unrichtig 
nachgewiesen wird. Seite 45. 

Regest: Knaus Monumenta I, 279. 


63. 


1231. König Bela erklärt vier Ortschaften der Deutschen Corrardus 
und Daniel, Söhne des Johann Lalinus, für steuerfrei. 


Eingeschaltet von König Stephan 1257, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Katona Hist. crit. V, 586. Pray Syntagma 96. Fejer Codex III, 2, 
253. Wenzel Adalék 16. Wensel Cod. Arpad. XI, 236. Densusianu Documente 120. 


Bela dei gratia rex primogenitus regis Hungariae omnibus prae- 
sentes literas inspecturis salutem in domino. Gloria in excelsis deo et in 
terra bonae voluntatis hominibus pax in terra nunciatur, quia illuxit dies 
redemptionis Hungarorum, restitutionis dignitatis regiae, revocationis liber- 
tatis coronae, beatissimus rex Stephanus ad immarciscibilem enim vitae 
aeternae transiturus gloriam defensioni beatae virginis terram Hungarorum 
merito commendavit, quia eius precibus et interventu de merore ad laeti- 
tiam, de servitute ad libertatem est translata. Nos igitur sub protectione 
eiusdem militantes, dum per divinae inspirationis gratia voluntate patris 
nostri et maturo principum terrae nostrae consilio inutiles et superfluas 
donationes, quae falso nomine perpetuitates nuncupantur, destrueremus, 
positi in Transiluanis partibus, fideles et dilectos milites nostros Saxones 
Vltrasiluanos Corrardum et Danielem filios Johannis Latini, qui nobis fide- 
liter sua semper in omnibus exhibuerunt servitia tam diligenti anneximus, 
quod quatuor villas eorum, scilicet villam Albae ecclesiae, villam Homus- 
potoc, villam Sarpotoc, villam Latinam necnon et populos eorundem de villa 
Oplid ab omni collecta absolvimus, ita quod nec nostris collectoribus nec 
populis Scibiensibus collectam persolvant, nec collectores villas ipsorum 
intrare nostri praesumant, sed constituto termino, id est circa nativitatem 
domini, teneantur nobis dictae villae militum tres fertones auri persolvere 
annuatim, ita quod propter istam specialem solutionem populos ab omni ab- 
solvimus gravamine. Hoc non praetermittentes, quod quando in exercitum 
proficiscuntur ipse vel filii eius in usus eorum collecta dictae pecuniae redi- 
gatur. Ut igitur nostra donatio de generatione in generationem salva semper 
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et inconcussa!) permaneat, concessionis nostri sigilli seriem scribi fecimus sigillo 
nostro roborantes. Datum per manus Mathyae praepositi Zagrabiensis, aulae 
nostrae cancellarii, anno domini M CÓ XXX Í. Pous tavernicorum, Chac 
dapiferorum, Posa filio Solum agasonum, Michaele filio Opud pincernarum 
magistris existentibus, Ilula fratre Ratolt vaivoda Transsiluano existente. 


64. 


1231. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Gallus, Sohn 
Wydhs von Bord, die terra Boje an Thrulh, Sohn Chorus’, ver- 
kauft hat. 


Druck: Graf Joseph Kemény in Kurs Magasin I, 176 nach der Beglaubigungs- 
urkunde des Kolossmonostorer Konventes von 1601. — Kurz Magazin II, 261. 
Teutsch wu. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 50. Transileama 1870, 43.  Densusianu 
Documente 120. 


Capitulum ecclesiae Transsylvanae ad omnium praesentes inspec- 
turorum notitiam volumus harum serie pervenire, quod accedens nostri in 
praesentiam Gallus filius Wydh de Bord confessus est coram nobis retu- 
litque taliter, quod licet terram Boje terrae Zumbuthel conterminam et nunc 
in ipsa terra Blaccorum existentem habitam propriis suis iustisque expensis 
ab homine Buyul filio Stuye coemerit iurique suo subiectam reddiderit, con- 
siderans tamen et animo revolvens suo, qualiter eadem terra a tempore 
humanam memoriam transeunte per maiores, avos atavosque ipsius Thrulh 
filii Choru possessa et a temporibus iam, quibus ipsa terra Blacorum terra 
Bulgarorum exstitisse fertur, ad ipsam terram Fugros tenta fuerit, qualiter 
id dictus Thrulh filius Choru quam plurimorum hominum elogiis affirmare 
adnisus fuit, hinc ne iurgia temporum in processu enascerentur, fraternae 
mutuaeque caritatis, quam Christiana eidem suadet religio, affectu ductus, 
dictam terram Boje terrae Sumbuthel conterminam eidem Thrulh filio Chorus, 
accepta eius recompensa in pecuniarum solutione et refusione, remisit coram 
nobis praesentium testimonio literarum mediante. Anno millesimo ducentesimo 
tricesimo et primo. 


65. 


Anagni 1232 August 31. Papst Gregor IX. beauftragt den Le- 
gaten Jacobus, den Streit zwischen König Andreas II. und dem 
deutschen Orden zu untersuchen und zu entscheiden. 

Register Vatikanisches Archiv. Vergleiche Nr. 68. — Die Urkunde ist auch 
eingeschaliet von Bischof Philipp Firmanus 1278, Orig. Staatsarchiv Königsberg, 
Strehike Tabulae 159. 

Druck: Katona Hist. crit. V, 604. Fejer Codex III, 2, 303. Bethlen Gesch. 
Darstellung 101. Schuller Archiv I, 258. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 
51. Theiner Mon. Hung. I, 106. Densusianu Documente 123. 

Regest: Strehke Tabulae 158. Potthast Hegesta Nr. 8993. 

1) Hierauf: et inco. 
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Gregorius episcopus ..... dilecto filio . .!) electo Penestrino, apo- 
stolicae sedis legato, salutem ..... Dilecti filii . . magister et fratres 
hospitalis sanctae Mariae Teutonicorum humili nobis et instanti conquestione 
monstrarunt, quod cum carissimus in Christo filius noster Andreas Ungariae 
rex illustris eorum domui terram Burze?) pia liberalitate donasset, sicut in 
ipsius privilegio aurea bulla munito plene perspeximus contineri, ipsi pro 
colenda et munienda terra eadem, per quam Cumanis regnum Ungariae 
multipliciter perturbantibus frequens introitus et exitus habebatur, numerosam 
pecuniam expenderunt ibi cum multo labore ac proprii effusione cruoris 
quinque castra fortia construendo. Sed licet idem rex eis terram abstulisset 
eandem, ipsam tandem restituit ut debebat, quin etiam pro recompensatione 
damnorum ipsis ultra montes nivium partem contulit Cumaniae?) in qua 
cum dicti magister et fratres castrum munitissimum construxissent, Cumani 
perterriti et dolentes ademptam sibi ingressus et exitus facultatem, con- 
gregata ingenti multitudine bellatorum, fratres inibi commorantes hostiliter 
aggressi fuerunt, sed domino propitiante devicti, confusi et reveriti destiterunt, 
quin etiam quidam ex illis dictis fratribus se reddentes, cum uxoribus et 
parvulis ad baptismi gratiam convolarunt. At rex praedictus terram ipsam 
ingrediens cultamque prospiciens, fratres de terra eis per sedem apostolicam 
confirmata et sub eius protectione suscepta expulit violenter, non absque 
Romanae ecclesiae iniuria manifesta, cum eadem terra nullum praeter Ro- 
manum pontificem habens episcopum vel praelatum, eidem ecclesiae cen- 
sualis existat. Et quamvis piae memoriae Honorius papa praedecessor noster 
ac nos postmodum pluries praedicto regi affectuosas preces et monita dili- 
gentia direxerimus, ut eis liberaliter redderet terram ipsam, nequaquam 
tamen fuimus exauditi, quin potius idem magister ad praesentiam regis 
in spe vocatus accedens, frustratus rediit, fatigatus multis laboribus et ex- 
pensis, alias domo sua propter hoc attrita variis et enormibus detrimentis. 
Quare iidem magister et fratres suppliciter flagitarunt, ut cum rex seductus 
suggestionibus malignorum inexorabilis videatur, nil aliud asseverans nisi 
quod restitutio ipsius terrae pro eo, quod magna est, suis filiis et baronibus 
displicerét, faceremus sibi iustitiam exhiberi. Ne igitur videamur deferre 
homini contra deum, cui est contra omnes homines deferendum, discretioni 
tuae de cuius circumspectione plenam in domino fiduciam obtinemus, per 
apostolica scripta mandamus, quatenus eundem regem et Belam filium eius, 
ut conquerentibus restituant terram ipsam de damnis illatis et irrogatis 
iniuriis satisfactionem congruam impendendo, prudenter et efficaciter moneas 
et inducas. Quod si forte monitis non acquieverint, tu partibus convocatis 
audias causam, et si de ipsarum voluntate processerit, debito fine decidas, 
faciens quod decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Pro- 
viso ne in terram ipsius regis excommunicationis vel interdicti sententiam 
proferas, nisi mandatum super hoc receperis a nobis speciale. Alioquin 
causam remittas ad nos sufficienter instructam, praefigens partibus ter- 

1) Jacobus. 


3) 1278: Borze. 
s) 1278: Comanie. 
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minum competentem, quo nostro se conspectui repraesentent, iustam auctore 
domino sententiam recepturae. Testes autem qui fuerint nominati si se 
gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione cessante 
cogas veritati testimonium perhibere, non obstantibus literis super his ad.. 
Cracoviensem et . . Cuiaviensem episcopos a sede apostolica impetratis. 
Datum Anagniae, IL. Kalendas Septembris, pontificatus nostri anno sexto. 


66. 


Anagnı 1232 Oktober 22. Papst Gregor IX. beauftragt den 
Kardinallegaten Jacobus, den Streit zwischen dem siebenbürgischen 
Bischof und der Abtei Kolozsmonostor zu entscheiden. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Battyán Series 19. Fejér Codex III, 2, 306. Teutsch u. Firnhaber 

Sieb. Urkb. I, 53. Theiner Mon. Hung. I, 107. Jakab Oklevéltár I, 17. 

Regest: Potthast Regesta Nr. 9023. 


Gregorius episcopus ..... dilecto filio . .!) electo Praenestrino, 
apostolicae sedis legato salutem ..... Significante venerabili fratre nostro . .?) 
Ultrasilvano episcopo, nos noveris accepisse, quod cum nos dudum dilecto 
filio Egidio subdiacono et capellano nostro tunc in Ungaria existenti com- 
misissemus causam, quae inter ipsum ex parte una et . . abbatem et con- 
ventum monasteri de Clusa Ultrasilvanae diocesis ex altera super statu 
eiusdem monasterii dignoscitur agitari, et idem causam de utriusque partis 
assensu ad examen sedis apostolicae remisisset, sub poena excommunicationis 
partibus iniungendo, ut in octavis omnium sanctorum iam transactis per 
se vel procuratores idoneos nostro se conspectui praesentarent, sicut idem 
capellanus confessus fuit postmodum in nostra et fratrum nostrorum praesentia 
constitutus, licet in praefixo termino coram nobis comparuerit eiusdem episcopi 
procurator, pro parte tamen praemissorum abbatis et conventus nullus com- 
paruit responsalis. Unde nos ipsos iterum fecimus per venerabilem fratrem 
nostrum . .?) episcopum Cenadiensem citari festum nativitatis beatae Mariae 
proxime iam transactum pro peremptorio assignantes eisdem, ad quem ipsi 
nec venire, nec pro se procuratorem idoneum mittere curaverunt, procuratore 
iam dicti episcopi apud sedem apostolicam exspectante. Volentes igitur ut 
finis litibus imponatur, mandamus, quatenus, si est ita, abbate ac conventu 
praedictis; ne de sua possint contumacia gloriari, praefato episcopo in ex- 
pensis taxatione competenti praehabita, condemnatis, partibus convocatis, 
audias causam et contrafacientes . . . .. testes... .. Datum Anagniae, 
XL Kalendas Novembris, anno sexto. 


3) Jacobus. 


3) Baynaldus. 
5) Basilius, Bulchu. 


ELA 


67. 


1233. König Bela verleiht Comes Corlardus die terra Loysta. 


Eingeschaltet von König Stephan 1265 und mit dieser Urkunde von König 
Karl 1311, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 81. Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I, 56. 
Densusianu Documente 127. 


Bela dei gratia primogenitus regis Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, 
Ramae, Seruiae, Galliciae, Lodomeriae, Bulgariae Comaniaeque rex universis, 
ad quos praesentes literae convenerint vel pervenerint, salutem in salutis 
auctore. Regiae incumbit excellentiae metiri merita singulorum et unicuique 
pro meritis respondere, quippe ut famulantium mentes fervore fidelitatis 
accinctae, magis ac magis ad exercenda virtutis opera inflammentur. Notitiae 
igitur praesentium ac posterorum harum serie volumus fieri manifestum, 
quod nos dilecti et fidelis nostri comitis Corlardi filii Christani servitia, 
quae patri nostro et matri nostrae reverendis postmodum vero nobis a 
primaevis pueritiae nostrae temporibus exhibuit indefesse, mente tenus 
retinentes, quia sumptibus suis multiplicibus non pepercit et labores cor- 
porales in regno et extra regnum alacriter tolleravit. Nos ergo labores 
ipsius prae oculis nostrae mentis habentes licet modicum, in recompensa- 
tionem tamen tot et tantorum servitiorum suorum quandam nostrae donationi 
terram convenientem, Loysta vocatam, ab aqua Lothur vocata, quae fluit 
ad aquam Olth, cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis dedimus, 
donavimus ac contulimus ipsi comiti Corlardo et per eum suis heredibus 
heredumque suorum successoribus iure perpetuo et irrevocabiliter possi- 
dendam et habendam. Ne autem super hac nostra donatione aliqua in 
posterum possit fieri cavillatio vel detractio, praesentes literas scribi fecimus 
et duplicis sigilli nostri munimine roborari. Datum per manus Mathyae 
praepositi Zagrabiensis et aulae nostrae vicecancellarii, anno dominicae in- 
carnationis MCC XXX IIl. Pous tavernicorum, Andrea filio Stephani 
dapiferorum, Belud filio Oslu pincernarum, filio Solum agasonum nostrorum 
magistratus tenentibus, Dyonisio cum magno nasu vaivoda existente. 


68. 


Perugia 1234 Oktober 11. Papst Gregor IX. beauftragt den Pa- 
triarchen von Aquileja und den Erzbischof von Gran, König Andreas II. 
und dessen Sohn Bela zur Rückstellung des Burzenlandes an den 
deutschen Orden zu veranlassen. 


Register Vatikanisches Archiv. Vergleiche Nr. 65. 


Druck: Fejér Codex III, 2, 394. Schuller Archiv I, 260. Teutsch und Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 57. Theiner Mon. Hung. I, 128. Densusianu Documente 129. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 9722. 
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Gregorius episcopus ..... venerabilibus fratribus . .!) patriarchae 
Aquileiensi et . .?) archiepiscopo Strigoniensi salutem ..... Dilecti filii . . 
magister et fratres hospitalis sanctae Mariae Theutonicorum humili nobis 
et instanti conquestione monstrarunt, quod cum carissimus in Christo filius 
noster Andreas Ungariae rex illustris eorum domui terram Burze pia li- 
beralitate donasset, sicut in ipsius privilegio aurea bulla munito plene per- 
speximus contineri, ipsi pro colenda et munienda terra eadem, per quam 
Cumanis regnum Ungariae multipliciter perturbantibus frequens introitus 
et exitus habebatur, numerosam pecuniam expenderunt, ibi cum multo labore 
et proprii effusione cruoris quinque castra fortia construendo. Sed licet idem 
rex eis terram abstulisset eandem, ipsam tandem restituit, ut debebat, quin 
etiam pro recompensatione damnorum ipsis ultra montes nivium partem 
contulit Comaniae, in qua cum dicti magister et fratres oastrum muni- 
tissimum construxissent, Cumani perterriti et dolentes ademptam sibi in- 
gressus et exitus facultatem, congregata ingenti multitudine bellatorum fratres 
inibi commorantes hostiliter aggressi fuerunt, sed domino propitiante devicti, 
confusi et reveriti destiterunt, quin etiam quidam ex illis dictis fratribus 
se reddentes, cum uxoribus et parvulis ad baptismi gratiam convolarunt. 
At rex praedictus terram ipsam ingrediens cultamque prospiciens fratres de 
terra eis per sedem apostolicam confirmata et sub eius protectione suscepta 
expulit violenter non absque Romanae ecclesiae iniuria manifesta, cum eadem 
terra nullum praeter Romanum pontificem habens episcopum vel praelatum, 
eidem ecclesiae censualis existat. Et quamvis piae memoriae Honorius papa 
praedecessor noster ac nos postmodum pluries praedicto regi affectuosas preces 
et monita diligentia direxerimus, ut eis liberaliter redderet terram ipsam, 
nequaquam tamen fuimus exauditi, quin potius ipse magister ad praesentiam 
regis in spe vocatus accedens frustratus rediit, fatigatus multis laboribus 
et expensis, alias domo sua propter hoc attrita variis et enormibus detri- 
mentis. Quare iidem magister et fratres suppliciter flagitarunt, ut cum rex 
seductus suggestionibus malignorum inexorabilis videatur, nil aliud asseverans, 
nisi quod restitutio ipsius terrae pro eo, quod magna est, suis filiis et 
baronibus displiceret, faceremus sibi iustitiam exhiberi Ne igitur videamur 
deferre homini contra deum, cui est contra omnes homines deferendum, fra- 
ternitati vestrae, de quorum circumspectione plenam in domino fiduciam 
obtinemus, per apostolica scripta in virtute obedientiae praecipiendo man- 
damus, quatenus eundem regem et Belam filium eius, ut conquerentibus 
restituant terram ipsam, de damnis illatis et irrogatis iniuriis satisfactionem 
congruam impendendo, sublato dilationis obstaculo, moneatis prudenter et 
efficaciter inducatis. Quod si forte monitis non acquieverint, partibus convocatis 
audiatis causam et si de ipsarum voluntate processerit, fine debito terminetis 
facientes, quod decreveritis, per censuras ecclesiasticas firmiter observari. 
Proviso ne in terram ipsius regis excommunicationis vel interdicti sententiam 
proferatis, nisi mandatum super hoc a nobis receperitis speciale. Alioquin 
infra novem menses post susceptionem praesentium eam remittatis ad nos 


1) Bertoldus. 
3) Robertus. 
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sufficienter instructam et nihilominus, quod vos de huiusmodi scitis natura 
negotii nobis plene vestris literis et fideliter exponatis, praefigentes partibus 
terminum competentem, quo per procuratores idoneos et sufficienter in- 
structos nostro se conspectui repraesentent, iustam auctore domino sententiam 
recepturae. Testes autem, qui fuerint nominati si se gratia, odio vel timore 
subtraxerint, censura simili appellatione cessante cogatis veritati testimonium 
perhibere, non obstantibus literis, super his ad venerabiles fratres nostros . .!) 
Cracoviensem et..?) Cuiaviensem episcopos seu dilectum filium nostrum . .*) 
Prenestinum electum, tunc in partibus illis fungentem legationis officio, a 
sede apostolica impetratis, ac constitutione de duabus dietis edita in concilio 
generali Datum Perusii V. Idus Octobris, pontificatus nostri anno octavo. 


69. 


Perugia 1234 November 14. Papst Gregor IX. mahnt Bela rez 
iunior, die Walachen zur Anerkennung des Bischofs der Kumanen 
zu verhalten. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 131 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 
— Raynald Annal. XIII, 419. Ripolli Bullarium ordinis Praed. I, 70. Katona 
Hist. erst. V, 706. Fejér Codex III, 2, 399. Transilvama 1870, 44. Densusianu 
Docwmente 132. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 9764. 


Gregorius episcopus . .. .. carissimo in Christo filio Belae regi 
primogenito regis Ungariae salutem ..... In Cumanorum episcopatu, 
sicut accepimus, quidam populi, qui Walati vocantur, existunt, qui etsi 
censeantur nomine Christiano, sub una tamen fide varios ritus habentes et 
mores, illa committunt, quae huic sunt nomini inimica. Nam Romanam 
ecclesiam contemnentes non a venerabili fratre nostro . . episcopo Cuma- 
norum, qui loci diocesanus existit, sed a quibusdam pseudoepiscopis Grae- 
corum ritum tenentibus universa recipiunt ecclesiastica sacramenta et non- 
nuli de regno Ungariae tam Ungari quam Theutonici et alii orthodoxi 
morandi causa cum ipsis transeunt ad eosdem et sic cum eis, quia populus 
unus facti cum eisdem Walathis, eo contempto, praemissa recipiunt sacra- 
menta in grave orthodoxorum scandalum et derogationem non modicam 
fidei Christianae. Ne igitur ex diversitate rituum pericula proveniant ani- 
marum, nos volentes huiusmodi periculum obviare, ne praefati Walathi 
materiam habeant pro defectu sacramentorum ad schismaticos episcopos 
accedendi, eidem episcopo nostris damus literis in mandatis, ut catholicum 
eis episcopum illi nationi conformem provida deliberatione constituat sibi 
iuxta generalis statuta concilii vicarium in praedictis, qui ei per omnia sit 
obediens et subiectus, contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione 

!) Wislaus. 

3) Michael. 

5) Jacobus. 
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postposita compescendo. Cum autem tu tamquam princeps catholicus ad 
commonitionem dilecti filii nostri Jacobi Prenestini electi, tunc apostolicae 
sedis legati, praestito iuramento promiseris, te omnes inobedientes Romanae 
ecclesiae in terra tua ad obediendum eidem ccclesiae compulsurum, prout 

5 confectae super hoc tuae literae continebant, ac eidem viva voce promiseris, 
quod praefatos Walathos compelleres ad recipiendum episcopum, quem eis 
ecclesia ipsa concesserit et assignare sibi de redditibus tuis, quos ab eis 
percipis, sufficientes redditus et honestos, sicut idem electus nobis exposuit. 
Regalem excellentiam rogamus, monemus et hortamur attente ac in remis- 

10 sionem tibi iniungimus peccatorum, quatenus cum te non deceat in regno 
tuo huiusmodi schismaticos sustinere ac ea, quae promisisti, deo grata et 
hominibus sint accepta, ne facias irrita, quae de tuis labiis laudabiliter pro- 
cesserunt, ea studeas efficaciter adimplere, ita quod ex hoc placeas regi 
regum, et nos sinceritatis tuae zelum possimus dignis in domino laudibus 

15 commendare. Datum Perusii, XVIIL Kalendas Decembris, pontificatus nostri 
anno octavo. 


10. 


1234 nach November 30. Nikolaus, Propst von Hermannstadt, als 
Kanaler, richtig: Vizekanzler, in der Urkunde des Königs Andreas II. 

20 für den Erstruchsess Demetrius. 
Datum per manus magistri Nicolai praepositi Scibiniensis, aulae 
nostrae cancellarii, anno dominicae incarnationis M*CC?X X X °IIIT®. 
Druck: Wensel Cod. Arpad. VI, 545 nach der Bestätigungsurkunde des 


Königs Bela IV. von 1243, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — Fejer Codex 
25 III, 2, 405. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XXXIV. 


Innerhalb der Jahre 1230 bis 1235 amtirt Ugrinus, Ersbischof von Kalocsa, 
als Kansler, wesshalb Nikolaus nur Vizekansler gewesen sein kann. Sieh Fejér- 
pataky A királyi kancsellária 97 und 98. 


30 11. 


Viterbo 1235 November 8. Papst Gregor IX. beauftragt den 
Bischof der Kumanen, den swischen dem siebenbürgischen Bischof 
und der Bursenländer Geistlichkeit schwebenden Prosess an don püpet- 
lichen Stuhl zu leiten. 

35 Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I, 60. Theiner Mon. Hung. I, 138. 
Wenzel Cod. Arpad. II, 27. Densusianu Documente 186. 
Regest: Potthast Regesta Nr. 10042. 
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Gregorius episcopus ..... venerabili fratri . . episcopo Cumanorum 
salutem ..... Coram venerabili fratre nostro . .!) episcopo Prenestrino, 
dum in partibus Ungariae legationis officio fungeretur, venerabili fratre 
nostro . .2) Ultrasilvano episcopo contra . . decanum et sacerdotes de terra 
Burze deponente super obedientia et reverentia quaestionem, ad quas sibi 
praestandas eos condemnari petebat petitorium *) intentando, ac lite super 
hiis coram eo legitime contestata et receptis testibus hinc inde productis, 
idem legatus antequam imponeret finem negotio, ad sedem apostolicam est 
reversus. Procuratoribus igitur partium propter hoc in nostra praesentia 
constitutis, eundem Prenestrinum dedimus auditorem, qui partium rationibus 
intellectis et auditis quaecumque voluere proponere coram ipso, praedictos 
sacerdotes eidem episcopo ad petita per diffinitivam sententiam condemnavit, 
praefatum decanum, quia nihil probatum exstitit contra eum, ab impetitione 
ipsius episcopi absolvendo. Tandem vero J. archidiacono de Tilecde *) pro- 
curatore dicti episcopi super executione praefatae sententiae literas apos- 
tolicas impetrante, dilectus filius Richwinus ecclesiae Romanae syndicus in 
audientia publica contradixit, quibus dilectum fratrem nostrum O. sancti 
Nicolai in carcere Tulliano diaconum cardinalem auditorem duximus con- 
cedendum, coram quo iam dicto archidiacono petente executioni mandare 
sententiam supradictam, et eodem syndico respondente executionem huius- 
modi fieri non debere, cum id in Romanae ecclesiae praeiudicium redundaret, 
quae in praemissorum vel quasi possessione consistit, prout se obtulit pro- 
baturum, quae omnia idem cardinalis nobis fideliter retulit et prudenter. 
Quia super hoc apud sedem apostolicam non poterat fieri certitudo, frater- 
nitaü tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus per controversia et 
receptis probationibus, quas coram te producere partes voluerint tam super 
principali quam super reprobatione testium, si quos alterutra partium legi- 
time duxerit reprobandos et auditis hinc inde propositis, causam sufficienter 
instructam ad apostolicum remittas examen, praefigens eisdem partibus ter- 
minum peremptorium, festum videlicet beati Michaelis proximo venturum, 
quo per se vel procuratores idoneos cum munimentis et rationibus suis 
compareant coram nobis iustam auctore domino sententiam recepturae. 
Datum Viterbii, VI. Idus Novembris, anno nono. 


12. 


Viterbo 1235 November 13. Papst Gregor IX. beauftragt den 
Bischof der Kumunen und die Pröpste von Bethlen und Csanad, den 
zwischen dem siebenbürgischen Bischof und einigen Geistlichen schwe- 
benden Streit an den päpstlichen Stuhl zu leiten. 


1) Jacobus. 

3) Raynaldus. 

3) Vorlage: possessorium. 

*) So Teutsch und Firnhaber nach einer Kopie in der Battyán'schen Bibliothek 
in Karlsburg. Vorlage: Tilerde. 
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Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Theiner Mon. Hung. I, 139. Wenzel Cod. Arpad. II, 28. Densusianu 
Documente 138. 
Umvollständig: Knauz Monumenta I, 312. 
Regest: Potthast Regesta Nr. 10045. 


Gregorius episcopus ..... venerabili fratri . . episcopo Cuma- 
norum et dilectis filiis . . de Bethleem Ultrasilvanae diocesis et . . Cena- 
diensi praepositis salutem ..... In praesentia venerabilis fratris nostri . .!) 
Prenestrini episcopi, dum in partibus Ungariae legationis officio fungeretur, 
venerabili fratre nostro . .?) episcopo Ultrasilvano contra Leonem de Dubucha, 
Gotfridum de Aqua calida, Nicolaum de Cormosbach, Conradum de Venetiis, 
Bernardum de Debran, Hermannum et Gerlacum sacerdotes de Sarcam Ultra- 
silvanae diocesis, ut idem episcopus asserebat, deponente super obedientia 
et reverentia quaestionem, ad quas sibi praestandas eos condemnari petebat 
petitorium intentando, et lite super hiis coram eo legitime contestata et 
receptis testibus hinc inde productis, idem legatus antequam imponeret 
finem negotio, ad sedem apostolicam est reversus. Procuratoribus igitur 
partium propter hoc in nostra praesentia constitutis, eundem Prenestrinum 
dedimus auditorem. Idem autem partium rationibus intellectis et auditis 
quae voluere proponere coram ipso, praedictos sacerdotes eidem episcopo 
in praedictis per diffinitivam sententiam condemnavit, a qua cum ex parte 
venerabilis fratris nostri . .?) archiepiscopi Strigoniensis fuisset ad nostram 
audientiam appellatum, nos magistro Albeo suo et J. archidiacono de Tilled 
partis alterius procuratoribus apud sedem apostolicam constitutis, dilectum 
filium nostrum O. sancti Nicolai in carcere Tulliano diaconum cardinalem 
auditorem duximus concedendum, coram quo magister proposuit memoratus, 
praemissam sententiam in grave ipsius archiepiscopi et ecclesiae suae prae- 
iudicium esse latam, cum iidem sacerdotes sibi et eidem ecclesiae iure dio- 
cesano nullo medio sint subiecti, ac in eorum possessione vel quasi subiec- 
tionis iidem archiepiscopus et ecelesia existere dignoscantur, quare dicebat 
executionem ipsius sententiae fieri non debere, cum per eam ius eiusdem 
ecclesiae non modicum laedetur, procuratore partis alterius id negante. 
Lite vero coram cardinali praedicto super praemissis legitime contestata, 
factisque quibusdam positionibus et responsionibus ad easdem, ac nobis 
per eundem prudenter et fideliter recitatis, nos libellum cum ipsis positio- 
nibus et responsionibus vobis sub bulla nostra transmittentes inclusum, 
discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, quatenus per contro- 
versia et receptis probationibus, quas partes voluerint producere coram vobis 
tam super principali quam super reprobatione testium, si quos alterutra 
partium legitime duxerit reprobandos et auditis hinc inde propositis, causam 
si de partium voluntate processerit fine canonico terminetis, facientes quod 
statueritis auctoritate nostra firmiter observari, alioquin causam ipsam suffi- 
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cienter instructam ad sedem apostolicam remittatis, praefigentes eisdem 
partibus terminum peremptorium, festum videlicet beati Michaelis proximo 
venturum, quo per se vel procuratores idoneos cum munimentis et aliis 
rationibus suis compareant coram nobis, iustam auctore domino sententiam 
recepturae. Testes ..... Quod si non omnes ..... Datum Viterbii, Idibus !) 
Novembris, anno nono. 


19. 


Viterbo 1235 Dezember 18. Papst Gregor IX. beauftragt den 
Bischof der Kumanen und die Pröpste von Csanad und Bethlen, den 
Streit zwischen dem siebenbürgischen Bischof und der Abtei Koloss- 
monostor zu entscheiden. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 141 nach Register Vatikanisches Archiv. — 
Wenzel Cod. Arpad. II, 33. Densusianu Documente 141. 


Regest: Potthast Regesta 10068. 


Gregorius episcopus ..... venerabili fratri .. episcopo Cumanorum 
et dilectis filiis . . Cenadiensi et.. de Bethleem Ultrasilvanae diocesis prae- 
positis salutem ..... Olim venerabili fratre nostro . .?) episcopo Ultra- 
silvano deponente coram venerabili fratri . .*) episcopo Penestrino tunc 
apostolicae sedis legato contra . . abbatem et conventum monasterii de Clusa 
Ultrasilvanae diocesis duplicem quaestionem, unam videlicet super quibusdam 
decimis et alteram super subiectione ipsius monasterii, obedientia et reve- 
rentia et aliis iuribus episcopalibus, ad quae ipsos sibi teneri dicebat, de 
quarum una scilicet super decimis ut legatus, de reliqua vero ut delegatus 
ab apostolica sede cognovit. Ac lite coram eo super hiis legitime contestata 
et receptis de mandato ipsius quibusdam testibus ab eodem Utrasilvano in 
utraque causa super principali productis, demum inter ceteras duas excep- 
tiones, praescriptionem videlicet contra petitionem decimarum et quoddam 
arbitrium latum per Albertum Orodiensem et quondam Petrum Albensem 
ac Florentinum Scibiniensem praepositos contra alteram, per quod pro ipso 
monasterio decisum negotium dicebatur, ex parte praedictorum abbatis et 
conventus obiectas, idem legatus admisit. Sed antequam imponere finem 
negotiis potuisset, cum iam esset suae legationis terminos egressurus, tibi, 
frater episcopo, receptionem testium super praescriptionis exceptione prae- 
missa et probationem per instrumenta super altera testium probatione quo 
ad ipsam exceptionem arbitrii parti eorundem abbatis et conventus per 
interlocutoriam denegata commisit. Procuratoribus igitur partium in nostra 
propter hoc praesentia constitutis, eodem Penestrino quibusdam ecclesiae 
Romanae negotiis occupato, dilectum filium nostrum O. sancti Nicolai in 
carcere Tulliano diaconum cardinalem dedimus auditorem, coram quo dic- 
torum abbatis et conventus proposuit procurator, quod impedimentis detentus 


1!) Vorlage: Idus. 
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legitimis nec exceptiones probare potuit supra dictas, nec sufficienter instructus 
in assignato sibi termino comparere. Unde ad probandas exceptiones eas- 
dem tam per testes quam per instrumenta, etiam non obstante praedicta 
interlocutoria, de iure communi seu per beneficium restitutionis in integrum 
postulabat admitti, procuratore ipsius Ultrasilvani, quod id fieri non deberet, 
multipliciter respondente. Cum autem super praemissis coram auditore 
praefato fuisset diutius altercatum, nos intellectis per fidelem relationem 
ipsius quae fuere proposita coram eo, attendentes neutram quaestionum ipsarum 
remissam esse sic sufficienter instructam, quod ad diffinitivam sententiam 
procedere valeremus, cum quaedam ex attestationibus eiusdem Ultrasilvani 
in utraque causa receptis calumniam paterentur, ex eo quod quidam tes- 
tium praedictorum recepti ab eo, qui potestatem recipiendi non habuit, 
exstiterunt et quorundam dicta fuissent per iam dicti Penestrini interlocu- 
toriam reprobata, de quibus plene scire nequimus veritatem, de utriusque 
partis procuratorum assensu mandamus, quatenus vocatis qui propter hoc 
fuerint evocandi, facientes vobis depositiones receptorum testium exhiberi, 
et illas quas rationabiliter approbandas videritis reprobatis reliquis appro- 
bantes ac receptis probationibus, si quas partes de iure produxerint coram 
vobis, et auditis hinc inde propositis, utrumque negotium, si de partium 
voluntate processerit, iudicio vel concordia terminetis ac faciatis, quod 
statueritis ..... Alioquin eadem negotia sufficienter instructa ad nostrum 
remittatis examen, praefixo partibus termino peremptorio, festo videlicet 
beati Michaelis proxime futuro, quo cum actis, munimentis et rationibus 
suis compareant coram nobis iustas auctore deo sententias auditurae. Quod 
si non, tu ea frater episcopo ..... Datum Viterbii, XV. Kalendas Januarii, 
anno nono. 


14. 


Insel Erch 1236. König Bela IV. bestimmt Rechte und Pflichten 
der Deutschen von Dees. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Dees. Siegel war angehängt. 


Druck: Schässburger Programm 1862, 49. Wenzel Cod. Arpad. XI, 285. Den- 
sustanu Documente 143. 


Bela dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Lodomeriae, Bulgariae Cumaniaeque rex omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod accedentes ad nostram praesentiam 
villicus et hospites nostri de Deeswar, humili prece a nobis postularunt, 
ut libertatem eorum ab Andrea carissimo patre nostro felicis recordationis 
eisdem concessam nostro dignaremur privilegio confirmare. Quam ob rem pro- 
prium est regiae maiestati condescendere precibus subditorum, ut numerus 
augeatur populorum et per hoc regia potentia latius extendatur, ob hoc 
precibus condescendentes eorum hanc libertatem inviolabilem decrevimus 
eisdem condonare, ut a iudicio et iurisdictione comitum de Zounuk pro 

Urkundenbuch. 5 
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tempore constitutorum et iobagionum castri penitus sint exempti, nec in 
eadem villa descensum habere valeant vel possint, sed in castro videlicet in 
loco castrensi descendant et commorentur, omnia siquidem iudicia in eadem 
villa exorta et causas usque metas terrae eorum actas [et] habitas, ut latro- 
cinia, furta, homicidia, truncationes corporum et alia iudicia in quibus bella, 
amputa [tationes ca]pitum et truncationes manuum accidentaliter oriuntur 
ac omnia iudicia minuta villicus ipsorum et iudic[es possint] et debeant 
determinabiliter iudicare in ipsa libertate qua hospites nostri de Zoloch et 
de Zathmar. Praeterea in officiis nostris comitibus camerae nostrae concessis 
ad usum servitii nobis exhibendi, iidem hospites nostri tot et tantos sales 
deferre, quot et quantos hospites de Deesakana deferunt liberam habeant 
facultatem ex potentia comitum c[amerae] nostrae ante dictorum, habita nostra 
auctoritate, hoc adiecto quod tertiam partem salium nostrorum in portu Regio 
iux[ta] fluvium Zomus descendentium per eundem fluvium deferre teneantur 
nec hoc praetermittentes, quod in prima via vernali, primo et principaliter 
in uno kurb vulgariter vocato, sales nostros deferant navibus suis cumu- 
latis in aqua praenotata, adiicimus etiam quod de tributo vaivodatus comi- 
tatus de Zounuk ac comitum camerae nostrae praenotatae tam in terra 
quam in aqua medium tributum dare teneantur et ministrare, ita scilicet, 
prout haec omnia in literis Andreae patris nostri carissimi bonae memoriae 
vidimus plene et plenius contineri. Ut igitur ipsa libertas eisdem hospitibus 
nostris data et condonata temporis processu!) maneat inconcussa nec per 
quempiam poss[it] violari, praesentes duplicis sigilli nostri munimine voluimus 
confirmare. Datum per manus Smaragdi praepositi Albensis ecclesiae dilecti 
et fidelis, nostrae aulae vicecancellarii, anno ab incarnationis domini nostri 
Jhesu Christi millesimo ducentesimo tricesimo sexto, in insula Erch. 


19. 


Arkeden 1238 Februar 12. König Bela IV. verleiht den Deutschen 
in Karako und Crapundorpf verschiedene Rechte und bestimmt die 
Grenzen ihres (Gebietes. 

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel und den Komwenten der Domini- 
kaner und Augustiner zu Weissenburg 1296 bis 1301, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. Auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1587, Orig. Pap- 
Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. Ferner mittelbar, mit der Urkunde 


von 1296 bis 1301 eingeschaltet von demselben Kapitel 1587, Orig. Pap. Ungar. 
Landesarchiv Budapest. Beide Ueberlieferungen weisen dieselben Lücken auf. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 84. Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I, 61. 
Mittheilungen d. Instituts f. oesterr. Gesch. V, 559. 


Regest: Fejér Codex VII, 4, 258. 

Bela dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croachyae, Ramae, Seruiae, 
[Galliciae], Lodomeriae Comaniaeque rex omnibus Christi fidelibus praesentes 
literas inspecturis salutem in vero salvatore. Quanto regalis excellentiae 


1) Hierauf: no. 
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sublimitas a deo misericordiarum fonte plus accepisse dignoscitur, tanto in 
subiectis benignitatem exercere debet ampliorem, firmam spem fiduciamque 
gerens eadem mensura qua impedit sibi remetiri. Hinc est quod ad uni- 
versorum [no]titiam praesentium ac posterorum harum tenore volumus per- 
venire, quod nos hospitibus nostris Saxonibus de villis Karako et Crapundorpf 
talem concessimus libertatem, ut quemcumque de communi consensu et 
voluntate inter ipsos voluerint et elegerint, sibi praeficiant in villicum, con- 
cedentes eisdem, ut in nulla causa coram quolibet iudice astare vel respondere 
teneantur, sed quocum[que] ambae partes litigantium fuerint ex ipsis, solus 
maior villae pro tempore constitutus secundum ipsorum consuetudinem 
debeat iudicare. Si autem alia pars litigantium erit ex ipsis alia vero de 
hominibus extraneis, vaivoda discutiet et diffiniet, nec viceiudex eiusdem 
vaivodae eos in aliquo debeat vel audeat iudicare. Praeterea concessimus 
eisdem ut nullam collectam solvere teneantur. Item concessimus eisdem atque 
statuimus, ut nullatenus vaivoda quilibet pro tempore constitutus super eos 
descensum facere praesumat, nostram autem personam utpote regiam cum 
omni debito et honore, sicut decet cum illuc accesserimus, cum suis deliciis 
honorabunt. Praeterea statuimus, ut iidem hospites cum quatuor militibus 
loricatis bene praeparatis ac decenter ornatis, cum totidem equis satis honestis 
et coopertis ac duobus tentoriis sub nostro vexillo militare teneantur, et 
cum nostris militibus non in societa[te] baronum nostrorum descendere te- 
neantur. Terram autem, quam ex donatione antecessorum nostrorum posse- 
derunt, sub eisdem metis et terminis, quibus ab antiquo tenuerunt, pace 
perpetua eisdem reliquimus possidendam. Nec etiam de vino, quod de propriis 
vineis eorum infra metas terrae eorum cultis fuerit vindemniatum, tributa 
persolvant. Prima autem meta terrae ante dictae, sicut ex literis iu[dicum] 
nostrorum, quos ad partes Ultrasiluanas ad restituenda iura castrorum in- 
debite alienata destinaveramus, percepimus, incipit super collem acutum et 
tenet metam cum populis de villa Sard, deinde transiens per flumen Sard, 
vadit ad magnam viam et ibi tenet metam ex una parte cum villa sancti 
Martini, ab alia vero parte cum populis de villa Buchad, exinde pertransiens 
flumen Buchad, vadit ad montem qui dicitur Akazto, ubi tenet metam cum 
dictis populis de Buchad, abhinc vadit super vineam Crasu, exinde pro- 
grediens tendit ad caput [ is]?) fluminis, quod dicitur Chylna, ubi 
habet metam cum populis de Buchad saepius memoratis. Deinde procedens, 
tenens metam cum Chanad comite filio Wofa super lapidem, qui dicitur 
Wela, et abhinc incipiens secus flumen Thrry, vadit usque ad villam Woyasd, 
et ibi habet metam cum eadem villa, exhinc vadit ad montem, qui respicit 
ad Morisium et ibi habet metam cum Petro Bylocho. Deinde procedens vadit 
ad villam sancti Martini et tenet metam cum populis eiusdem villae, abhinc 
tendens superius versus silvam super beerch, qui dicitur Zuhodol, vadit super 
geminum montem et ibi habet metam cum supra nominatis populis de Buchad, 
exhinc procedens versus quendam collem, qui dicitur Pastorreu, vadit su- 


1) Loch 2 Centim. breit. Fejer Codex VII, 4, 36 hat... ays. Es ist Raum 
vorhanden für zwei Buchstaben, dann folgen drei Normalschäfte, darüber dieAbkürzung 
für ra, ar, dann is. 
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perius, in cuius cacumine habet metam. Deinde egrediens super beerch vadit 
ad silvam eorundem, inter abietes tendens ad terram praedicti Chanad comitis, 
ubi prius cum eodem metam tenebat, et ibi terminatur.!) Ut igitur haec a nobis 
concessa libertas sit perpetuo valitura nec possit ab aliquo in posterum 
retractari, praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum in villa Saxonum de Erkud, anno dominicae incarnationis 


M. COXXXVIÍI secundo Ydus Februarii, regni autem nostri anno tertio. 


16. 


Ofen 1240 März 21. König Bela IV. verleiht dem Üistersienser- 
orden das Patronat und alle Rechte und Einkünfte der Kirchen zu 
Marienburg, Petersberg, Honigberg und Tartlau. 


Druck: Fejér Codex IV, 3, 550 nach dem zu Zircs befindlichen Original. — 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 63. Densusianu Documente 184. 

Regest: Transilvania 1871, 55. Óváry oklevél-másolatai 40. Óváry gibt daselbst 
aus der Abschriften-Sammlung der ungar. Akademie das Regest nach einer Ab- 
schrift der Urkunde, welche A. Grisza 1858 dem Codex der Pariser National- 
bibliothek: Collection Duchesne Tome 63 fol. 139 entnominen hat. Fejer’s Text 
verdient indessen den Vorzug vor dem der genannten Pariser Handschrift. Bekefi 
A pilisi apátság 311. 

Nach gefälliger Mittheilung des Sekretärs der Abtei Zirce, Amand Mészáros, 
befindet sich gegenwärtig im Archiv dieser Abtei weder das Original noch eine 
andre glaubwürdige Ueberlieferung dieser Urkunde. 


Bela dei gratia Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex universis Christi fidelibus praesentem 
paginam inspecturis salutem in vero salutari. Quia bonae rei consensum 
praebere et praesentis vitae subsidium et futurae remunerationis exspectat 
praemium, ut divini operis fructum circa pietatis opera propensius exse- 
quentes, temporalia felici commercio sempiternis commutemus et ut regu- 
larium virorum, qui iuxta evangelicam veritatem et regulam beati Benedicti 
relictis omnibus Christo spretis divitiarum iactantiis iugiter inhaerentes 
mente devota famulantur, utilitatibus providentes eorundem precibus nos 
ac nostri successores, una cum regnis nostrae iurisdictioni subiectis, in pace 
perpetua perseverent, sancto ac venerabili conventui monasterii Cistercii in 
subsidium expensarum, quas annis singulis ad usum generalis capituli totius 
ordinis sunt facturi, quasdam ecclesias in Burcia in partibus Transiluanis 
videlicet castrum sanctae Mariae, montem sancti Petri, montem Mellis et 
Tartilleri, in quibus diocesanus episcopus nihil iurisdictionis obtinet, sed 
ad nos specialiter et immediate pertinet, cum proventibus, iuribus ac omnibus 
suis pertinentiis duximus conferendas, statuentes futuris temporibus invio- 
labiliter observari, ut infra porochias seu territorium dictarum ecclesiarum 
nulla deinceps absque ipsorum consensu ecclesia vel capella de novo con- 
struatur nec altaria erigantur nec coemeteria consecrentur. Si vero ipsorum 


1) Dieselbe Grenzbeschreibung soll in einer Urkunde des Weissenburger Kapitels 
von 1289 enthalten sein. Fejer Codex VII, 2, 121. | 
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permissione et consensu aedificata fuerit, ad eosdem fratres pleno iure 
devolvatur. Verum quia tempore nostrae collationis, ecclesiae praenominatae 
nondum vacabant, et ideo Cistercienses earum proventus ad plenum ad- 
ipisci non poterant, ordinavimus et inviolabiliter volumus observari, ut hi, 
qui earundem ecclesiarum proventus ad praesens percipiunt, fratribus Cis- 
terciensibus vel eorum nuncio unam marcam argenti de qualibet ecclesia 
singulis annis in assumptione beatae Mariae solvere teneantur, omni 
contradictione et dilatione cessante, ut ex hoc evidenter appareat, easdem 
ecclesias nomine Cisterciensium quoad vixerint detineri et ius patronatus 
ad ipsos Cistercienses in perpetuum pertinere. Interim autem, quod prae- 
fatis ecclesiis vacantibus Cistercienses earum proventus ad plenum valeant 
possidere, singulis annis in assumptione beatae Mariae de camera nostra 
apud Strigonium centum marcas argenti eisdem Cisterciensibus integraliter 
persolvi faciemus. Sed postquam praedictas ecclesias libere possederint, 
nos à solutione centum marcarum erimus expediti. Ut igitur haec nostrae 
concessionis pagina inviolabilis in posterum perseveret, eam duplicis sigilli 
nostri munimine fecimus roborari. Datum Budae per manum magistri 
Stephani aulae regiae cancellarii et praepositi Titulensis. Strigoniensi sede 
vacante, venerabili Vgulino Colocensi archiepiscopo, Bartholomaeo Quinque- 
ecclesiensi, Gregorio Jaurinensi episcopo, Cleto Agriensi, Bartholomaeo Ves- 
primiensi episcopo et postulato Strigoniensi, Regnaldo Vltrasiluano episcopo, 
Stephano Zagrabiensi, Basileo Cenadiensi, Benedicto Varadiensi, episcopis 
ecclesias dei feliciter gubernantibus. Benedicto praeposito Budensi et aulae 
regiae vicecancellario, Thoma praeposito sancti Laurentii et comite capellae 
nostrae. Dionysio palatino et comite de Zonuk, Joanne domino Syrmiae 
et comite Bachiensi, Andrea comite Posoniensi et iudice curiae nostrae, 
Dominico magistro tavernicorum et comite Bichorensi, Matthaeo magistro 
dapiferorum et comite Nitriae, Dionysio magistro agasonum et comite Timi- 
siensi, Laurentio magistro pincernarum et comite agasonum, Pousa vaivoda, 
Oslu bano de Zeureno, Demetrico comite Budrugae, Blasio comite de Keune, 
Paulo comite Albensi, Balduino comite Ferrei castri, Chakiu comite Su- 
pruniensi, Luca comite Musunensi, Demetrio Cenadiensi, Saulo Orodiensi, 
et ceteris quam pluribus comitatus regni nostri tenentibus. Anno gratiae 
millesimo ducentesimo quadragesimo, XII. Kalendas Aprilis, regni autem 
nostri anno quinto. 


141. 


Ofen 1241 Märs 10. Nikolaus, Propst von Hermannstadt, als 
Vizekanzler in der Urkunde des Königs Bela IV. für die Familie 
Salomon. 

Datum Budae, in dominica Laetare, anno gratiae MCCXXXXI 
regnante illustri rege Bela, per manus magistri Nicolai praepositi 
Chybinensis, aulae regiae vicecancellarii. 


10 


Druck: Fejér Codex IV, 1, 149 nach einer Abschrift Ungar. Nationalmuseum 
Budapest. Die Urkunde kann nicht, wie Fejer angibt, in das Jahr 1239 gehören. 
Innerhalb der Jahre 1238 bis 1240 kommt Benedictus praepositus Budensis als könig- 
licher Vizekanzler vor, und noch am 18. Juni 1240 erscheint Benedikt in dieser 
Stelle, Wenzel Cod. Arpad. II, 101. Da ferner Nikolaus, Propst von Hermann- 
stadt, nur in den Jahren 1240 und 1241 als Vizekanzler genannt wird, ist die 
Urkunde in das Jahr 1241 zu selzen. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XXXVI. 


48. 


Agram 1241 Mai 18. König Bela IV. benachrichtigt Papst 
Gregor IX. über den Tartareneinfall. 


Orig. Vatikanisches Archiv. 


Druck: Fejer Codex IV, 1, 214. Theiner Mon. Hung. I, 182. Densusianu 
Documente 1%. 


Sanctissimo in Christo patri Gregorio dei gratia sacrosanctae Romanae 
ecclesiae summo pontifici Bela eadem gratia rex Hungariae tam debitam 
quam devotam in omnibus reverentiam. Ex eo quod fides catholica in partibus 
Hungariae inspiratione divina pullulavit, progenitores nostri cum universis 
suae iurisdictioni subiectis et nos postquam regni gubernacula suscepimus, 
quam sincera devotione Romanam ecclesiam utpote matrem et magistram 
in omni reverentia habuerimus, vestrae sanctitati luce clarius innotescit. 
Unde miseros et miserabiles eventus, qui nobis et regno Hungariae per 
exercitum Tartarorum, bestiali crudelitate saevientem, provenerunt, paternitati 
vestrae fiducialiter intimamus. Nuper enim circa festum dominicae resur- 
rectionis in Hungariam manu valida et multitudine copiosa intraverunt et 
non habito delectu aetatis vel sexus, universos, quos reperire poterant, in 
ore gladii peremerunt, ecclesias et loca divino nomini dedicata incendio, 
strage hominum et aliis suis foeditatibus profanarunt, omnes et maxime 
.Christianos suo dominio subiugare gloriantes. Exsurgat igitur, rogamus et 
obsecramus, vestrae sanctitatis provisio in adiutorium populi Christiani et 
nobis ac regno Hungariae consilium et auxilium tribuat salutare et orbis 
excidium vestra diligentia dignemini praevenire, ne interveniente paululum 
mora lupo agnum frustratim comedente, inveniri nequeat, cui valeat subveniri. 
Ad haec autem et alia paternitati vestrae plenius proponenda venerabilem 
patrem dilectum ac fidelem nostrum Stephanum Waciensem episcopum latorem 
praesentium transmittimus, petentes, ut hiis, quae ex parte nostra vobis 
proposuerit, fidem indubitatam dignemini adhibere. Datum Zagabriae, XV. 
Kalendas Junii. 


19. 


1243 Januar 27. König Bela IV. bestätigt die Deutschen Lentenk 
und Hermann in dem Besitz von Fatateleke, Bachunateleke und 
Chegeteleke, ihren Schwager Christian in dessen Besitz in Nagyfalu. 
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Eingeschaltet von dem Vieewoiwoden Ladislaus 1344, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 
Druck: Die Grundverfassungen 68; 2. Aufl. 59. Fejer Codex IV, 1, 275. 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I. 65. 
Unvollständig: Pray Annal. reg. Hung. I, 274. Katona Hist. crit. VI, 10. 
. Regest: Wenzel Adalék 23. 


Bela dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Chroaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex universis Christi fidelibus praesentem 
paginam inspecturis salutem in vero salutari. Iustis petentium desideriis 
gratum regia celsitudo debet praebere consensum, ut fidelium propositis ad 
vota completis ad obsequia debita teneamur promptiores. Hinc est quod 
universorum notitiae tam praesentium quam posterorum volumus fieri mani- 
festum, quod cum fidelem nostrum Laurencium vaivodam post conflictum 
Tartarorum ad partes Transsiluanas misissemus, ut populos nostros recolligeret 
et ea quae sibi viderentur in terra illa nobis et regno nostro utilia vice 
nostra et auctoritate ordinaret, dictus Laurencius vaivoda, considerans ser- 
vitium ac fidelitatem per quosdam Theotonicos Lentenk videlicet comitem 
et Hermannum fratres nobis exhibitam, eisdem quasdam terras castri nostri 
de Doboka, Fatateleke videlicet Bachunateleke et Chegeteleke contulit perpetuo 
possidendas, Christiano vero sponso dictorum Lentenk et Hermanni quandam 
terram villae Nogjfolu existentem ad viginti aratra ad nos pertinentem con- 
tulit etiam ob remunerationem servitii sui et fidelitatis perpetuo possidendam 
et hoc idem nobis retulit dictus Laurencius vaivoda, cum postmodum ad nos 
venisset viva voce. Dicti vero Lentenk et Hermannus cum Christiano sponso 
eorundem ad nos accedentes petiverunt, ut sibi collationem fidelis Laurencii 
vaivodae ante dicti confirmare dignaremur. Nos itaque iustis petitionibus 
eorum annuentes et collationem fidelis nostri Laurencii vaivodae saepe dieti 
ratam et firmam habentes, eandem confirmamus et praesentibus scriptis 
duplicis sigilli nostri munimine roboratis communimus. Datum anno domini 
M"" ducentesimo quadragesimo tertio, sexto Kalendas Februarii, regni autem 
nostri anno decimo. 


80. 


Lyon 1245 Februar 22. Papst Innocenz IV. gestattet dem durch 
den Tartareneinfall geschädigten Pleban von Mühlbach Theodor ausser 
seiner Pfründe eine andre Pfründe zu übernehmen. 


Register Vatikanisches Archi. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 192. Wenzel Cod. Arpad. II, 171. Vereins- 
archiv Neue Folge V, 237. Densusianu Documente 219. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 11558. 


Innocentius episcopus ..... dilecto filio Theodorico plebano de 
Malembach canonico Cibiniensi Ultrasilvanae diocesis salutem . . . .. Cum 
beneficia, quae in partibus Ungariae obtines, per Tartarorum rabiem sint 
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destructa, et nihil aut modicum percipias ex eisdem, nos devotionis tuae 
precibus inclinati, ut praeter eadem beneficia aliud, etiamsi curam animarum 
habeat, recipere licite, si tibi canonice offeratur, ac una cum eis retinere 
libere non obstante constitutione generalis concilii valeas, auctoritate tibi 


praesentium indulgemus. Nulli ergo ..... nostrae concessionis . . . .. 
Si quis autem . . ... Datum Lugduni, VIII. Kalendas Martii, anno secundo. 
81. 


1246 Mai 6. König Bela IV. befreit die Ansiedler auf einigen 
Besitzungen des siebenbürgischen Bischofs von der | Gerichtsbarkeit 
des Woiwoden. 


Eingeschaliet von König Stephan 1263, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Pray Annal. reg. Hung. I, 282. Pray Specimen II, 254. Benkó Mi- 
kovia II, 305. Katona Hist. crit. VI, 73. Szeredai Series 15. Kosa De publica 
administr. 30. Fejer Codex IV, 1, 414. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 66. 
Jakab Oklevéltár I, 19. Densusianu Documente 230. 


Regest: Transilvania 1871, 56. Törtenelmi tár 1889, 568. 


Bela dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Crowaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem et omne bonum. Circumspectio regum provida 
ex suscepti tenetur regiminis officio, ut honestis suorum fidelium petitionibus 
consensum tribuat et favorem. Proinde ad universorum notitiam praesentium 
ac posterorum harum serie volumus pervenire, quod accedens ad praesentiam 
nostram venerabilis pater Gallus episcopus Transsiluanus, a nobis humiliter 
ac devote postulavit, quod cum sua diocesis hostili persecutione Thartarorum 
ad tantam inhabitantium devenerit raritatem, quod a tempore persecutionis 
usque ad sua tempora nulli vel pauci in Alba, quae est sedes episcopatus 
sui cathedralis et in aliis curtibus pontificalibus, quarum nomina sunt Herina, 
Byolokol de comitatu Dobica, Golou de comitatu Culusiensi, Zylac et Tusnad 
de Zonuk habeantur inquilini nec illic conveniant nisi eos libertate uberioris 
gratiae dignaremur praevenire. [N]os!) igitur considerantes quod ex incre- 
mento honoris pontificalis simul et regia dignitas suscipiat incrementum ut 
eadem ecclesia in pristinum statum possit reformari, ex indulgentia regiae be- 
nignitatis talem gratiam ei duximus faciendam ut tam priores inquilini, si 
qui essent superstites supra dictarum villarum quam etiam hospites conditionis 
liberae de novo convenientes a iudicio vaivodae pro tempore constituti, 
comitum parochialium nec non et omnium aliorum iudicum penitus sint 
exempti nec alicuius teneantur astare iudicio nisi sui episcopi et villici pro 
tempore existentis. Et si episcopus aut villicus in reddenda iustitia negli- 
gentes fuerint aut remissi, vel tam arduum esset negotium, quod ipsi 
iustitiam facere non valerent, ipsa causa regiae tantum maiestatis examini 
terminanda deferatur. Et ut nostrae concessionis gratia perpetuae firmitatis 


!) Raum für N leer gelassen. 
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robur obtineat, praesentem paginam duplicis sigilli nostri munimine robo- 
ratam duximus concedendam. Datum anno domini M. CCXL. Vi, secundo 
Nonas Mayy, regni autem nostri anno XÍ. 


82. 


1247 Juni 2. König Bela IV. verleiht den Hospitalitern das 
Gebiet von Severin. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 208 nach der Bestätigungsurkunde des Papstes 
Innocens IV. von 1250, Register Vatikanisches Archiv. — Pray Dissertationes 
hist. crit. 134. Katona Hist. crit. VI, 45. Battyán Leges eccles. II, 306. Fejer 
Codex IV, 1, 447. Densusianu Documente 249. 


Bruchstück: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XX XVIII. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis. Amen. Bela dei 
gratia Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Serviae, Galitiae, Lodomeriae 
Cumaniaeque rex in perpetuum. Regum celsitudo requirit et sublimium 
dignitati debetur, ut inter cetera eo studiosius ad multiplicationem invigilet 
subditorum, quo ipsorum gloria in subiectae plebis multitudine specialius 
exaltatur, praesertim cum regum omnium et regnorum potentia, pax et 
securitas in suorum robore consistere dignoscantur. Accedit nihilominus 
non ad modicam sollicitudinis regiae partem eos benignioribus intueri et 
amplioribus prosequi beneficiis, in quorum personis et utilitas temporalis 
provenire speratur et rex regum omnium propensius honoratur. Hac itaque 
consideratione inducti cum venerabili viro fratre Rembaldo domorum 
hospitalis Jerosolimitani magno praeceptore in partibus cismarinis dilecto 
amico nostro super populatione regni nostri, quod per hostilem barbarae 
nationis incursum, quae Tartari appellantur, sicut in bonorum amissione, 
sic incolarum interemptione grave sustinuit dispendium, longo praehabito 
tractatu cum principibus et baronibus regni nostri, in hoc nostra resedit 
communiter deliberatio, ut, quia idem praeceptor nomine domus hospitalis 
in subsidium regni nostri intuitu defensionis fidei Christianae arma assumere 
secundum formam inferius annotatam et in populanda terra nostra consilium 
et auxilium impendere bona fide nec non alias subire conditiones paulo 
post praesentibus insertas se ac domum hospitalis sponte obligavit, damus 
et conferimus sibi et per eum dictae domui totam terram de Zeurino cum 
alpibus ad ipsam pertinentibus et aliis attinentiis omnibus, pariter cum 
kenazatibus Joannis et Farcasii usque ad fluvium Olth, excepta terra kena- 
zatus Lynioy vaivodae, quam Olatis relinquimus, prout iidem hactenus 
tenuerunt, ita tamen, quod medietatem omnium utilitatum et redituum ac 
servitiorum de tota terra Zeurini memorata et kenazatibus supra nominatis 
provenientium nobis et successoribus nostris reservamus, medietate alia ad 
usum domus supra dictae cedente, exceptis ecclesiis constructis et con- 
struendis in omnibus terris supra dictis, de quarum redditibus nihil nobis 
reservamus, salvis tamen reverentiis et iuribus archiepiscoporum et epis- 
eoporum, quae habere dignoscuntur, exceptis etiam molendinis omnibus 
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infra terminos praenominatarum terrarum ubicumque factis vel faciendis, 
praeterquam intra Lytua nec non aedificiis et agriculturis omnibus sump- 
tibus fratrum dictae domus factis, fenetis quoque seu animalium et pecorum 
Suorum pascuis, piscinis etiam, quae nunc sunt vel fient per ipsos, quae 
omnia ad ipsorum fratrum usum integraliter volumus retineri, praeter pis- 
cationes Danubii ac piscinae de Cheley, quas nobis et ipsis communes 
reservamus. Concedimus etiam, quod medietatem omnium proventuum et 
utilitatum, quae ab Olatis terram Lytua habitantibus excepta terra Harszoc 
cum pertinentibus suis regi colligentur, domus hospitalis percipiat antedicta. 
Volumus etiam, quod memorati Olati ad defensionem terrae et ad iniurias 
propulsandas seu ulciscendas, quae ab extraneis nostrae ditioni non subiectis 
inferrentur, iam dictis fratribus cum apparatu suo bellico assistere, et e con- 
verso ipsi fratres in casibus consimilibus eis subsidium et iuvamen iuxta 
posse impendere teneantur. Ad haec de salibus, quos ad usum dictae terrae 
et illarum partium versus Bulgariam, Greciam et Cumaniam sufficienter 
deferri concedimus, de quacumque salifodina Ultrasilvana commodius sump- 
tibus nobis et ipsis communibus extrahi poterunt, salvo in omnibus iure 
episcopali, nec non de moneta, quae illic de voluntate regia et consilio 
praeceptoris domus illius, pro tempore constituti curret, medietatem nobis 
reservamus, sicuti de ceteris redditibus est praetactum, medietate alia ad 
usum dictae domus convertenda, salvis iuribus ecclesiarum. — Ordinationes 
quoque quas nobilibus ac aliis tam super libertatibus ipsorum, quam super 
iudiciis ad inhabitandum terram iam dictam aliunde venientibus concesserit, 
salva parte nostra redituum et utilitatum exinde provenientium, dicta domus 
nec non sententias, quas tulerit in eosdem, ratas habebimus atque firmas, 
hoc addito, quod, si contra maiores terrae aliqua sententia de sanguinis 
effusione prolata fuerit, in qua senserint se gravari, ad nostram curiam 
valeant appellare, hoc insuper adiecto, quod si exercitus regnum nostrum, 
quod absit, invadere attentaret, quinta pars armatorum terrae iam dictae 
pro defensione terrae nostrae in exercitu nostro ad bella procedere teneatur. 
Si autem versus Bulgariam, Greciam et Cumaniam exercitum moverimus, 
tertia pars omnium ad bella habilium praecedet et de acquisitionibus tam 
mobilium quam immobilium portionem recipiet domus iam dicta pro numero 
personarum exercitus de Zeurino pariter et armorum. Ad haec contulimus 
praeceptori ante dicto et per ipsum domui hospitalis a fluvio Olth et alpibus 
Ultrasilvanis totam Cumaniam sub eisdem conditionibus, quae de terra 
Zeurino superius sunt expressae, excepta terra Szeneslai vaivodae Olatorum, 
quam eisdem relinquimus, prout iidem hactenus tenuerunt sub eisdem etiam 
conditionibus per omnia, quae de terra Lytua sunt superius ordinatae. Hoc 
autem nolumus praeterire, quod a primo introitu saepe dictorum fratrum 
usque ad viginti quinque annos omnes reditus Cumaniae terrae integraliter 
domus percipiat iam praefata, praeterquam de terra Szeneslai ante dicta, 
de qua tantum medietatem redituum et utilitatum obtinebit. Ex tunc vero 
medietas omnium proventuum, utilitatum et servitiorum per fratres eiusdem 
domus a celsitudine regia approbatos et iuratos fisco regio ministratur, ita 
tamen, quod de quinquennio in quinquennium per nostrum hominem spe- 
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cialem proprii reditus, servitia ac utilitates exinde provenientes debeant 
computari Sumptus vero, qui in castrorum seu munitionum custodiis fient!) 
sicut nobis et ipsis fratribus debent esse communes, salvis aliis conditionibus 
pro parte nostra et exceptionibus pro parte domus hospitalis in terra Cu- 
maniae, ut puta de ecclesiis, molendinis et aliis omnibus, quae singilatim 
superius de Zeurino sunt expressa. Ad castra etiam aedificanda in dicta 
terra Cumaniae necnon contra quoslibet impugnatores terrae Cumaniae 
consilium et vires ipsis fratribus impendemus, cum necesse fuerit et ab 
ipsis fratribus fuerimus requisiti, etiam cessantibus impedimentis aliis illuc 
personaliter accedendo. Conferimus etiam eisdem terram quingentorum ara- 
trorum in Feketig vel alibi ultra silvas complebimus hunc numerum, ubi 
magis ad introitum terrae Cumaniae vel Zeurini dictis fratribus videbimus 
expedire, super qua donatione literas nostras dabimus speciales. Denique 
ut saepe dicta domus hospitalis commodius sibi necessaria per mare valeat 
procurare, pro utilitatibus regni nostri et suis contulimus sibi iuxta maritima 
civitatem Scardonam cum omnibus suis pertinentiis et iuribus ipsam con- 
tingentibus necnon praedium Peczath cum suis terminis et utilitatibus, 
prout carissimus frater noster inclitae memoriae Colomanus rex tenuit et 
quemadmodum ad ipsum praedium pertinere dignoscuntur, salvis ecclesiarum 
iuribus in eisdem. Insuper etiam terram nomine Woyla iuxta Danubium 
non longe & Zenilen existentem, a castro de Crassou exemptam, cum omnibus 
pertinentiis et utilitatibus suis sicut Nicolaus frater Ugolini in perpetuita- 
tibus tenuerat, fratribus contulimus ante dictis. Porro saepe dictus praeceptor 
ob concessiones nostras, quas propter causas infra scriptas facimus seu fe- 
cimus, obligavit se nomine dictae domus arma assumere contra omnes 
paganos cuiuscumque nationis necnon contra Bulgaros, contra alios autem 
schismaticos, si regnum vel regni confinia invadere attentarent, nominatim 
ac praecise introducere in regnum nostrum in praesenti ad nostrum et 
regni servitium centum fratres militaribus armis et equis decenter et bene 
praeparatos. Contra exercitum autem Christianorum regnum nostrum intrare 
volentem obligavit se nomine dictae domus, dare quinquaginta fratres ar- 
matos ad custodiam et defensionem castrorum et munitionum in confiniis 
existentium, ut est Posonium, Musunium, Suprunium, castrum Ferreum, 
castrum Novum et etiam infra, ubicumque rex voluerit collocare, et sexa- 
ginta contra Tartaros, si regnum nostrum ipsos intrare contingat, quod 
absit. Quibus omnibus, quamdiu sunt in custodiis castrorum et munitionum, 
regia provisio faciet sumptus necessarios ministrari Adiunctum etiam est 
nomine domus, quod praeceptor seu magister, qui pro tempore ad guber- 
nationem domorüm in regnis nostris existentium mittetur de partibus 
transmarinis vel aliis, in introitu suo promittere teneatur, data fide iuxta 
consuetudinem sui ordinis, omnem fidelitatem regi et regno et observare 
facere atque attendere in se et suis sine fraude universa et singula supra 
dicta, et quod curam et operam dabit ad populandum non solum dictas 
terras, sed etiam alias terras nostri regni, et quod rusticos de regno nostro 
cuiuscumque conditionis et nationis, ac Saxones vel Teutonicos de nostro 


1) So Fejer a. a. O. ex manuscr. Battyán., fehlt in der Vorlage. 
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regno non recipiant ad habitandum terras supra dictas nisi de licentia regia 
speciali. Adiunctum insuper fuit a nobis et a praeceptore iam dicto nomine 
praefatae domus receptum, quod si praemissa vel aliqua seu aliquid de 
praemissis, ad quae dictus praeceptor se et praedictam domum superius 
obligavit, per ipsum vel per alium praeceptorem seu magistrum pro tempore 
constitutum omitti contingeret, et tertio sollenniter admonitus satisfacere 
non curaret, magnusque magister transmarinus super haec!) modo debito 
pro parte regia sufficienter requisitus, non emendaret infra annum post 
factam requisitionem, quod omissum est seu neglectum per dictum magistrum 
seu praeceptorem pro tempore existentem, emendam et ultionem per subtrac- 
tionem reddituum vel alio modo iuxta quantitatem et qualitatem excessus regia 
deliberatio recipiet, iuxta suae beneplacitum voluntatis. Ut igitur universa 
et singula supra dicta, coram nobis et baronibus nostris recitata perpetuae 
firmitatis, quantum est ex persona nostra, robur obtineant, quae fide data por- 
rectione dextrae regalis nostrae promisimus, durantibus obligationibus, ex parte 
domus factis, inviolabiliter observare et facere observari, praesentem tradidimus 
paginam charactere bullae nostrae aureae communitam, et saepe dictum praecep- 
torem nomine domus hospitalis praefatae per dilectum et fidelem nostrum ma- 
gistrum Achillem Albensem praepositum, aulae nostrae vicecancellarium, in 
possessionem praedictorum corporalem auctoritate regia fecimus introduci. 
Datum per manus reverendi patris Benedicti archiepiscopi Colocensis et aulae 
nostrae cancellarii. Venerabili patre Stephano archiepiscopo Strigoniensi, Bartho- 
lomaeo Quinqueeclesiensi, Stephano Zagrabiensi, Basilio Cenadiensi, Pouza?) 
Boznensi, Artolpho Jauriensi, Zalando Vesprimiensi, Wicentio Waradiensi, 
Heymone Waciensi, Gallo Transilvano, Lamperto Agriensi episcopis, ecclesias 
dei feliciter gubernantibus. Rectislao*) illustri duce Gallitiae et bano totius 
Sclauoniae, Stephano comite palatino, Laurentio vaivoda Transilvano, Dio- 
nisio magistro tavernicorum et comite Posoniensi, Rolando iudice aulae 
nostrae, Mauricio magistro dapiferorum et comite Nytriensi, Chak magistro 
agasonum et comite Supruniensi, Sagin magistro pincernarum et comite de 
Bana, Paulo de Zounuk, Benedicto Musuniensi, Nicolao Zaladiensi, alio Nicolao 
de Ferreo castro, Henrico Symigiensi, Sewerito Albensi comitibus ac aliis 
quam pluribus comitatus et magistratus regni nostri tenentibus. Anno ab 
incarnatione domini MCCXLVII, III. Nonas Junii, regni autem nostri 
anno duodecimo. 


83. 


Gurgeu 1248 Februar 23. König Bela IV. verleiht dem Erlauer 
Bisthum neben Anderem unum fossatum sive foveam salisfodinam 
libram in Deszakna sine omni tributo et exactione tam in terra 
quam in aquis si in Agriam sales de eadem extractos deferre vo- 
luerint per naves vel in curru vel ibidem vendere. 


ı) So Fejér a. a. O. Vorlage: hoc. 
3) So Fejér. Vorlage: Ponsa. 
3) Fejér: Batislao. 
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A 
Datum in Gurgeu, anno dominicae incarnationis MCOXLVIII, 
septimo Kalendas Martii, regni autem nostri anno decimo tertio. 


Druck: Fejér Codex IV, 2, 16 nach Hevenesi Manuskr. V, 370. 


Unvollstándig: Schmitth Episc. Agr. I, 166. Wagner Diplom. Saros. 457. 
Katona Hist. crit. VI, 121. 


84. 


Ylüad 1248. Woiwode Laurentius verleiht den Deutschen in Wing 
und Burgberg das Wald-, Weide- und Wasserrecht des Hermann- 
städter Gaues und bestimmt ihre Abgabenpflicht. 


Eingeschaltet von Stephan rex tunior 1265, diese Urkunde von König Karl 1310, 
diese von König Ludwig I. 1359, diese von König Sigmund 1421, Orig. Hermannst. 
Archiv. Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von König Wladislaus II. 1515 Orig. 
Hermannst. Archiv. 


Druck: Fejer Codex VII, 1, 294. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 68. 
Densusianu Documente 245. 


Nos Laurencius vaivoda Transsiluanus et comes de Wolkow fidelibus 
suis Teutonicis in Wynch et in Burgberg commorantibus salutem et gratiae 
suae plenitudinem. Solet annuere celsitudo principum iustis,petitionibus et 
honestis desideriis favorem benivolum impertiri. Hinc est quod ad notitiam 
universorum quibus praesentes ostenduntur volumus pervenire, quod fidelibus 
hospitibus nostris in Wynch et in Burgberg commorantibus omnem per 
omnia libertatem videlicet in silvis, pascuis et aquis, sine quorum aminiculo 
temporaliter vita humana non ducitur, quam habent provinciales comitatus 
Scybiniensis, duximus indulgendam. Praeterea eisdem indulgemus quatenus 
de plena curia nobis quilibet annuatim tria pondera argenti decimae com- 
bustionis et cum magna statera solvere teneantur, seldenarius vero habens 
pecora pondus et dimidium, non habens autem pecora unum praedicto modo 
persolvat. Concedimus etiam ut de navi quae kerep dicitur ultra Morisium 
secatur solvat fertoném et de navi olch dimidium, de naviculis vero tria 
pondera, de argento terrae, sed cum statera supra dicta, sicut consueverunt 
canonici accipere Albenses super aquam. Si autem aliquae naves sive magnae 
Sive parvae ex ista parte secantur nihil omnino recipiemus. Transitum in- 
super Morisii eis liberum conferimus parte ex utraque. Volumus praeterea 
quatenus nobis annuatim in duobus hospitiis si ad eos declinaverimus tene- 
antur, sin autem non erunt obligati. Ut ergo praedicta robur obtineant, 
decrevimus sigilli nostri munimine roborare. Datum in Yliad, anno domini 


MCÓXL.vril. 


85. 


1251Januar 5. König Bela IV. beauftragt den siebenbürgischen Wos- 
woden Laurentius das castrum regale Zenth Leleukh in confiniis terrae 
Siculorum partium nostrarum Ultrasilvanarum positum superioribus 
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annis per Tartarorum rabiem regnum nostrum devastantium non nihil 
concussatum et destructum wieder aufzubauen. 

Datum anno domini MCCLI, nono Ydus Januarii, regni autem 
nostri anno XV. 


Druck: Arpadia I, 71 nach der Bestätigungsurkunde des Königs Stephan V. 
von 1271, Orig. Konventarchiv Kolossmonostor. — Fejer Codex VII, 3, 33. Schuller 
Archi I, 64. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 69. Seabö Szék. oklevéltár I, 8. 
Densusianu Documente 248. 


86. 


1252 August 20. König Bela IV. verleiht Comes Vincenz, Sohn 
des Szeklers Akadas, die terra Zek. 


Eingeschaltet von der kónigl. Gerichtstafel eu Marosvásárhely 1758 Januar 14, 
Orig. Papierheft im XII. Band der Soterius’schen Handschriften - Sammlung, 
Brukenthal’sches Museum Hermannstadt. — Das früher im Archiv der Grafen 
Nemes zu Hidveg gewesene Original ist heute verschollen. Beschner, Diplomatarium 
III, 457, berichtet nach Joh. G. Schaser über die Besiegelung des Originals: 
Erantque sigillo antedicti, scıl. Belae IV., regis maiori aulico super cera flava 
impressa sonaque sericea vars$i coloris cisdem colligato 4mpendenti communitae. 
Ueber eine neuere Bestätigung sagt Reschner: Transsumtun harum literarum extat 
guberniale Josephi II. imperatoris nomine ad supplicationem Georgi  Preidt 
parochi Aug. confess. addict. Coron. anno 1784 die 19. Mais Cibinis confectum 
et emanatum. — Die Urkunde wird erwähnt in der Urkunde des siebenbürgischen 
Woiwoden Peter Gereb de Wyngarth 1479, Druck: Szabó Szék. oklevéltár I, 225 
nach dem Orig. Siebenbürg. Museum Klausenburg. 


Druck: Benkö Transsilvania I, 446. Katona Hist. cerit. VI, 182. Das Recht 
des Eigenthums 27. Fejer Coder IV, 2, 147. Bethlem Gesch. Darstellung 107. 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 70. Ssabó Ssék. okleveltär I, 9. Densusianu 
Documente 254. 


Bela dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Crohaciae, Ramae, Serviae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex universis praesentes literas inspecturis 
salutem in vero salutari. Circumspectio regum provida condignis praemiis 
sibi obsequentibus sic debet occurrere, ut et alii exemplo consimili ad fideli- 
tatis opera fortius accedant. Proinde ad universorum notitiam pervenire 
volumus praesentium per tenorem, quod accedens ad nos fidelis noster Vin- 
cencius comes filius Akadas Siculus de Sebus [ ] diligenter postulavit, 
quod terram Zek, quae quondam Fulkun Saxonis fuerat sed per devastationem 
Tartarorum vacua et habitatoribus carens remanserat inter t[erras Olacorum 
de Kyrch, Saxonum] de Barasu et terras Siculorum de Sebus existentem 
sibi conferre dignaremur. Et!) nos iustis petitionibus inclinati, consideratis 
m[eritis eiusdem Vincencii], quae a primaevis pueritiae suae temporibus in 
regno nostro et extra regnum in legationibus deferendis studuit commenda- 
biliter exhibere, memoratam t[erram cum omnibus] utilitatibus et pertinentiis 
suis sibi et per eum suis heredibus heredumque successoribus duximus 


1) Vorlage: At. 
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perpetuo conferendam, quam per dilectum et fidelem nostrum Laurencium 
vaivodam Transsiluanum et comitem de Volkou sibi fecimus assignari. Metae 
autem seu termini ipsius terrae, quemadmodum nobis per eundem Laurencium 
[ ] constitit, hoc ordine disiunguntur. Prima meta incipit ab oriente 
super quodam monte nomine Vecul et venit ad flumen Olth usque partem 
meridionalem et per memoratum flumen Olth descendit ad indagines usque 
septentrionem et per quendam rivulum vadit diu usque ad caput ipsius 
rivuli, et inde ascendit ad monticulum, qui vulgariter Berch dicitur, a quo 
contiguatur praedicto monti Vecul versus orientem et sic terminatur. Ut 
autem praedicta liberalitas seu donatio robur obtineat perpetuae firmitatis, 
praesentes eidem concessimus literas duplicis?) sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Anno domini M? [ducentesimo quinquagesimo] secundo, tredecimo 
Kalendas Septembris, regni autem nostri septimo decimo. 


87. 


1252. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass die Söhne des 
Comes Martin die Hälfte ihrer Besitzung Szancsal an Comes Herbord 
und dessen Bruder Laurentius verkauft haben. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1277 bis 1300, unvollständige 
Abschrift aus dem Jahr 1588 in dem Weissenburger Kapitelprotokoll 11. Joannes 
Balásfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der Schreiber von 1588 hat als Quelle 
ein Pergamentheft, vier Blätier, des Weissenburger Kapitelarchives benützt. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis Transyluaniae omnibus praesentes 
literas inspecturis salutem in vero salvatore. Ad universorum notitiam volumus 
pervenire, quod accedentes ad nostram praesentiam filii Martini comitis, vide- 
licet Balad, Martinus?) et Thomas protestati coram nobis sunt viva voce, 
quod de consensu cognatorum suorum medietatem hereditariae terrae ipsorum, 
quae vocatur Zonchel, quae integraliter continebat et sustentab[at] tempore 
prosperitatis tres villas, quae habebant ecclesiam ipsorum in honorem sancti 
Martini, quae sita est inter duos fluvios Kykullu, ubi et ipsi duo fluvii simul 
diffunduntur, vendidissent pro quinque marcis argenti et fini Herbordo comiti 
et fratri eiusdem Laurentio perpetuo possidendam certis metis assignatam. 
Et aliquando successu temporis haec venditio et emptio terrae possit in irritum 
revocari, et quod praenotati emptores dictae terrae et ipsorum heredes 
heredumque successores in perpetuum possint possidere, in testimonium 
praesentes concessimus literas sigilli nostri munimine roboratas. Anno gratiae 
MCÓC *) quinquagesimo secundo. 


1!) Vorlage: duplici. 

3) Vorlage: Mariinus. 

3) Hierauf durchgestrichen: et pro prae. 

*) Richtig: CC, denn die Urkunde ist, wie aus der Beglaubigungsurkunde er- 
sichtlich, ante combustionem ecclesiae, also vor dem Jahre 1278 ausgestelit. 


9 


88. 


1256 Dezember 16. König Bela IV. bestätigt dem Erebisthum 
Gran die demselben von den ungarischen Königen verliehenen Rechte 
und Freiheiten. 


Druck: Knauz Monumenta I, 436 nach der Bestátigungsurkunde des Königs 
Karl von 1332, Orig. Primatialarchiv Gran. — Fejer Codex IV, 2, 384. Török 
 Magyarorss. primása II, 31. Densusianu Documente 276. 


Bruckstück: Szabó Szek. okleveltär I, 13. 
Hegest: Teutsch w. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XLI. 


Bela dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Comaniaeque rex omnibus Christi fidelibus, ad quos 
praesens scriptum pervenerit, salutem in omnium salvatore. Etsi petitiones 
iustas singulorum ex officio celsitudinis regiae tenemur admittere, maxime 
tamen eorum debemus precibus inclinari, per quos praecipue coronae nostrae 
insignia extolluntur. Proinde ad universorum tam praesentium quam poste- 
rorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod accedens ad nostram 
praesentiam venerabilis in Christo pater Benedictus eadem gratia archiepis- 
copus sanctae matris ecclesiae Strigoniensis proposuit nobis querulose, quod 
cum eadem ecclesia Strigoniensis a prima sui fundatione multis libertatibus, 
beneficiis diversis pluribusque privilegiis exemptionis super omnes ecclesias 
cathedrales totius regni Hungariae, velut omnium ecclesiarum primas, sit 
decora, a sede etiam apostolica et a sanctis regibus nostris progenitoribus 
gloriosis donis mirabiliter fulcita, specialiter super eo, quod nullus iudicum 
curiae nostrae, palatinorum, baronum et comitum?) quorumlibet comitatuum 
cives, nobiles exercituantes, conditionarios, hospites, rusticos, villanos, in- 
quilinos, eidem ecclesiae Strigoniensi subiectos, possit vel valeat iudicare, 
nec descensus facere violentos super ipsos, vel collectam exigere nomine 
regio aliqualem ; similiter in decimis percipiendis regalium proventuum ex 
parte Siculorum et Olacorum, in pecudibus, pecoribus et animalibus quibus- 
libet, exceptis terragiis Saxonum, sed ex parte Olacorum etiam ubique et 
a quocumque provenientium, in regno Hungariae persolvi consuetorum, nec 
non super decimis exigendis de urbaris, regi persolutis et exactis in quibus- 
libet argentifodinis et aurifodinis. Item de lucro camerae quod dicari in 
regno Hungariae est constitutum, salvo eo, quod de qualibet marca in ca- 
mera, ubi denarii cüduntur, unum pondus argenti fini sibi persolvi deberet 
nomine suae ecclesiae et quod ferramenta cudentia et sculpta non alias 
servari deberent, nisi sub hominis ipsius custodia, ad hoc per eum deputati. 
Nune autem quidam iudices regni nostri et collectores censuum nostrorum 
ac exactores urbararum, necnon comites camerarum nostrarum sibi et 
ecclesiae suae fraudem facere conarentur, occupando, iurisdictionem proro- 
gando, solutionem quandoque diminuendo. Super quibus omnibus à nobis 
iustitiam sibi fieri postulavit et sanctam Strigoniensem ecclesiam in suis 


1) Vorlage: comituum. 
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iuribus et libertatibus indemnem et illaesam conservari, ac omnia praemissa 
et singula munimine duplicis sigilli nostri in formam privilegii consignari, 
ne in posterum per quemcumque posterorum seu successorum nostrorum 


.eiusdem ecclesiae libertas valeat aliqualiter impugnari. Nos igitur deum 


prae oculis habendo, salutem animae nostrae et progenitorum nostrorum 
consequi volentes, consideratis etiam iustis petitionibus praefati domini 
Benedicti archiepiscopi Strigoniensis fidelis nostri pro eadem ecclesia sancta 
matre nostra a qua nos sumus et nostri progenitores fuerunt coronati, 
uncti et regium honorem consecuti et adepti, quae etiam nobis et nostris 
successoribus, corde humiliatis, transgressis divinis mandatis, absolutionis 
beneficium et remissionem peccatorum vice dei impertitur, ac infideles 
nostros et sanctae coronae per censuram ecclesiasticam arcet et compellit 
ad nobis et sanctae coronae obediendum, cui nedum sua iura illaesa de- 
bemus conservare, ab antiquo a sanctis regibus, nostris progenitoribus, con- 
donata et obtenta pacifice usque modo et possessa ac a sancta sede Romana 
confirmata; verum etiam a nostra regia benignitate, ipsius ecclesiae Stri- 
goniensis excellentia considerata, ampliora condonare, cui quidem ecclesiae 
gratuita pietate sumus allegati; omnia praemissa universaliter et singillatim 
tam super libertatibus quam etiam super exactione decimarum de omnibus 
superius annotaüs, habito tractatu et deliberatione matura cum omnibus 
praelatis, baronibus et comitibus nostris, de consensu eorundem et ex 
certa scientia edocti, perpetuo valitura confirmatione roboramus, impo- 
nentes omnibus nostratibus, quod in praemissis libertatibus videlicet et deci- 
mationibus tam animalium quam urbararum et lucro camerae, necnon 
ponderibus exigendis et custodia ferramenti camerarum nostrarum non 
praesumant in aliquo ipsam sanctam matrem nostram. ecclesiam Strigo- 
niensem aut suos officiales molestare vel etiam defraudare. Si qui autem 
molestare seu defraudare praesumpserit, poena debita eos puniemus, ne 
mercede aeternali, quam speramus obtinere, propter offensam ipsorum carere 
valeamus. In cuius rei testimonium firmitatemque perpetuam praesentes 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus dilecti nostri et fidelis magistri Smaragdi Albensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii, anno domini M*. CC*. L*. VI*, XVII" 
Kalendas Januarii, regni autem nostri anno X X" II. 


89. 


1257. Stephan rez primogenitus bestätigt für die Nachkommen 
des Johann Latinus die Urkunden der Könige Emerich von 1204 
Nr. 15, Andreas II. von 1206 Nr. 16 und Bela rex primogenitus 
von 1231 Nr. 63. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Bruchstück des Doppelsiegels, 
weisses Wachs, an gelb-violetier Seidenschnur angehängt. 

Druck: Wensel Adalék 17. Wensel Cod. Arpad. XI, 440. 
Urkundenbuch. 6 


82 


Stephanus dei gratia rex primogenitus illustris Vngariae et dux 
Transsiluanus omnibus praesentium notitiam habituris salutem in eo qui est 
vera salus. Plurimum expedit devotioni regiae serenitatis, quia ex fonte 
nascitur pietatis ut universos ad suum sinum confugientes suscipiat, foveat 
et protegat opere pietatis, maxime tamen eos, quos considerat invigilare ad 
coronae regiae gloriam et honorem. Hinc est igitur quod ad universorum 
notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod accedentes ad nostram 
praesentiam Gyaninus filius Corrardi et Daniel filius Johannis frater eiusdem 
exhibuerunt nobis privilegia avorum nostrorum inclitorum regum Hemirici 
videlicet et Andreae et domini patris nostri illustris regis Belae, quorum 
privilegiorum unum videlicet inclitae memoriae regis Hemirici incipit in haec 
verba. (Folgt die Urkunde des Königs Emerich von 1204 Nr. 15.) Aliud 
vero privilegium videlicet recolendae memoriae regis Andreae continetur in 
hac forma. (Folgt die Urkunde des Königs Andreas II. von 1206 Nr. 16.) 
Tertii vero privilegii videlicet domini ac patris nostri carissimi tenor talis 
est. (Folgt die Urkunde des rex primogenitus Bela von 1231 Nr. 63.) Quibus in- 
spectis, auditis et intellectis supplicabant nobis viri supra dicti, ut iuxta 
formam privilegiorum supra dictorum ipsos ac eorum heredes heredumque 
successores fovere et conservare dignaremur. Nos igitur ipsorum petitionem !) 
iustam fore et condignam considerantes eorum supplicationibus misericorditer 
inclinati, ipsos Gyaninum et Danielem ac eorum successores concessa perfrui 
volentes libertate, seriem privilegiorum gloriosorum regum ratam habentes 
de verbo ad verbum nostro privilegio inserendo confirmavimus et auctoritate 
praesentium ?) confirmamus. Ut autem huius nostrae donationis series et facti 
robur obtineat perpetuae firmitatis praesentes concessimus literas sigilli nostri 
duplicis munimine roboratas. Datum per manus magistri Ph. praepositi Dymi- 
siensis, aulae nostrae cancellarii, anno domini M CÓ L septimo. 


90. 


Köm 1259 Mai 7. Erzbischof Konrad von Köln bestimmt auf 
Eünschreiten des Kölmer Rathes, quod videlicet nullus mercatorum de 
Ungaria, Boemia, Polonia, Bawaria, Suevia, Saxonia, Thuringia, Hassia 
et quibuscumque aliis orientalibus partibus cum mercibus quibuslibet 
ad Renum veniens extra atque ultra civitatem Coloniensem excepta 
sola causa peregrinationis procedat. 

Actum et datum Coloniae, Nonas Maii, anno domini millesimo 
CC. L. nono. 


Druck: Lacomblet Urkb. IT, 261 ohne Angabe der Quelle. — Wenzel Cod. Arpad. 
XI, 468. 


1!) Vorlage: petitiones. 
3) Vorlage: actoritate praesentiun. 
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91. 


1260 bis 1270. L. Guardian der Minoriten und L. Subprior der 
Predigermönche in Wien, bestätigen die Urkunde des Königs Andreas 
II. von 1222 Nr. 31 für den deutschen Orden. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. An Pergamentstreifen zwei Siegel, »schlecht 
erhalten und unkenntlich.« 


Regest: Strehlke Tabulae 159. Strehlke, welcher das Orig. gesehen hat, seist die 
Urkunde in die Jahre 1260 bis 1270. 


Illustri domino Belae regi Vngariae L. gardianus fratrum Minorum 
et L. subprior fratrum Praedicatorum in Wienna orationes et vitae gloriam 
sempiternae. Noverit dominationis vestrae sublimitas nos privilegia fratrum 
hospitalis sanctae Mariae Theotunicorum Jherosolimitani inspexisse, quorum 
tenor et continentia est per omnia in haec verba. (Folgt die Urkunde des 
Königs Andreas II. von 1222 Nr. 31.) Ne autem excellentiae vestrae super 
hoc aliquid ambigui generetur, literae praesenti sigilla nostra duximus 
apponenda. 


92. 


1260 bis 1300. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Sumbur 
und Paul die terra Mauruch verkauft haben. 


Umollständige Abschrift aus dem Jahr 1588 in dem Weissenburger Kapitel- 
protokoll 11. Joannes Balásfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der Schreiber von 
1588 hat als Quelle ein Pergamentheft, vier Blätter, des Weissenburger Kapitel- 
archives benütet. — Die Urkunde ist wahrscheinlich vor dem Jahre 1300 ausgestellt 
worden, weil auch die anderen in dem genannten Kapitelprotokoll stehenden, aus 
einer Quelle herrührenden Urkundentexte in diese Zeit gehören. 


E quod Sumbur et Paulo filiis Petri de genere Sumbur per- 
sonaliter coram nobis constitutus, idem Paulus tam pro parte sua quam pro 
parte Alexandri fratris sui venditioni medietatis terrae ipsorum Mauruch 
vocatae in districtu de Doboka existentis per ipsum Sumbur factae primum 
pro duodecim marcis Jacobo et Joanni filiis Marani ac Alberto filio Myko, 
necnon ipsorum successoribus, item decursu temporis similiter venditioni 
alterius seu residuae medietatis praetactae terrae Mouruch per eundem Sumbur 
factae pro quindecim marcis Jacobo et Joanni ante dictis eorumque succes- 
soribus ac particulatim in prioribus privilegialibus literis nostris exinde con- 
fectis manifeste colligitur, et sic venditioni totalis memoratae terrae Mauruch 
factae et habitae, in universo pro viginti et septem marcis per praedictum 
Sumbur plene acceptis consensum et assensum exhibuit. Item iidem Sumbur 
et Paulus saepe dicti assumpserunt se expedituros propriis laboribus et ex- 
pensis Jacobum et Joannem praedictos ab omni, quam contra eos ratione 
ipsius terrae Mowruch processu temporis per quempiam oriri contingere 
actiones. In cuius...... et specialiter ab inquietatione Alexandri fratris 
ipsorum praenotati . . . .. 

6* 


—- 


93. 


1261 März 23. König Bela IV. bestätigt die Urkunde des Königs 
JEmerich von 1203 Nr. 14 für die Grosswardeiner Kirche. 

Anno ab incarnatione millesimo ducentesimo sexagesimo primo, 
decimo Kalendas Aprilis, regni autem sui anno vigesimo sexto. 


Erwähnt sammt den Bestätigungsurkunden der Könige Stephan rex iunior 
von 1262, Ladislaus IV. von 1277 und Karl von 1322 von dem Palatin Michael 
1478, eingeschaltet von König Mathias 1480, Orig. Hermannst. Archiv. Diese Ur- 
kunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1485, Orig. Hermannst. 
Archw. Die Urkunde des Palatins Michael ist auch eingeschaltet von dem Weissen- 
burger Kapitel 1485 und von König Wladislaus II. 1492, Origg. Hermannst. 
Archw, ferner von dem Kolossmonostorer Konvent 1478, Orig. Stadtarchiv 
Klausenburg. 


Druck der Urkunde des Palatins Michael von 1478: Keressturi Compend. de- 
scriptio I, 233. Druck der Urkunde des Kolossmonostorer Konventes von 1478: 
Jakab Okleveltär I, 6. 


94. 


1261. Stephan rex primogenitus bestätigt den Deutschen von Dees 
die denselben von König Bela IV. verliehenen Freiheiten und bestimmt 
die Grenzen ihres Gebietes. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war an grüner Seidenschnur angehängt. — 
Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Karl 1310, Orig. Stadtarchiv Dees. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 73. Wenzel Cod. Arpad. VIII, 9. 
Densustanu Documente 297. 


Umvollständig: Schuller Archiv I, 65. Fejer Codex VIII, 7, 95. 


Stephanus!) dei gratia rex primogenitus illustris regis Vngariae, 
dux Transiluanus et dominus Cumanorum omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod accedentes ad nostram praesentiam 
hospites de Desvar petentes a nobis humiliter et devote, ut libertatem 
eorum a Bela carissimo patre nostro et metas terrarum eisdem donatarum 
nostro dignaremur privilegio confirmare. Quam ob rem proprium est regiae 
maiestati precibus condescendere subditorum, ut numerus fidelium augeatur 
et regalis potentia latius extendatur, ob hoc condescendentes precibus eorum 
libertatem ipsorum inviolabiliter volentes observare, ut & iudicio et iuris- 
dictione vaivodarum comitum de Zonuk ac iobagionum castri penitus sint 
exempti, nec in eadem villa descensum habere valeant vel possint, sed 
in loco castrensi descendant et commorentur. Omnia iudicia in eadem villa 
exorta et causas extraneorum si quae fieri contingant, latrocinia, furta, 
homicidia, truncationes corporum et alia iudicia in quibus bella, amputationes 
capitum, truncationes manuum accidentaliter oriuntur, ac omnia iudicia 

1) Verlängerte Schrift. 
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minuta villicus ipsorum et iudices possint et debeant determinabiliter iudicare, 
in ipsa libertate, quam hospites nostri de Zoloch et de Zotmar; praeterea 
in officiis nostris comitibus camerae nostrae concessis, ad usum servitii 
nobis exhibendi ipsi hospites tot et tantos sales ad fluvium Zomus deferre 
possint, quot et quantos hospites de Desakana, hoc adiecto, quod tertiam 
partem salium nostrorum in portu Regio descendentium super fluvio Zomus 
deferre teneantur, nec hoc praetermittimus, quod in prima via vernali primo 
et principaliter in uno curb vocato sales nostros deferant, in navibus suis 
cumulatis, in aqua praenotata. Dicimus etiam, quod de tributo vaivodatus 
comitatus de Zonuk ac etiam comitum camerae nostrae in terra et in aqua 
medium tributum dare teneantur, sales vero hiemales, si quos iidem hospites 
rebus eorum comparaverint usque octavas beati Georgii martyris, tam in 
aqua, quam in terra liberam habeant deferendi seu vendendi facultatem, 
ita scilicet, prout haec omnia in literis Belae carissimi patris nostri vidimus 
plene et plenius contineri. Quarum quidem terrarum a progenitoribus nostris 
eis concessarum meta talis est, ut prima initiatur in portu Vzreew !) et vadit 
in quandam silvulam Gurtanus vocatam et inde protenditur in pagum Kald 
usque ad fluvium Gekenus et per eundem fluvium ascendit ad Turpen 
versus occidentem et abhinc descendit ad fluvium Cantus et sic ascendit 
iterato per eundem fluvium ad septentrionem Nimigeholma vocatam, et ab 
eodem per quendam fluvium Melsed vocatum determinat a generationibus 
Coplon usque fluvium Zomus et ibi ascendendo per dictum Zomus transit 
ad Bolta et abhinc in Balvanku et ab eodem ascendit in montem Bela, et 
inde descendit ad orientem ad quandam metam terream Licoshatar, quae 
comitatur fluvio Ilmod vocato, qui fluvius descendendo ad partem meridio- 
nalem distinguit et determinat a terra Kazarvar, quae cedit in ius Dionisii 
comitis usque ad magnum fluvium Zomus. Ut autem haec ipsorum libertas 
seu commentatio terrarum salva semper et inconcussa permaneat nec per 
quempiam valeat violari, praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus magistri Benedicti praepositi Zebe- 
niensis, aulae nostrae vicecancellarii, anno dominicae incarnationis millesimo 
ducentesimo sexagesimo primo. 


95. 


1261. Stephan rez primogenitus bestätigt den Deutschen von Deés 
die von Ban Erney denselben ertheilten Freiheiten. 
Eingeschaltet von König Ladislaus IV. 1279 und mit dieser Urkunde von 


König Andreas III. 1291, Orig. Stadtarchiv Deés. Mit diesen Urkunden auch ein- 
geschaltet von König Wladislaus II. 1504, Orig. Stadtarchiv Dees. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 72. Schássburger Programm 
1862, 54. Wenzel Cod. Arpad. VIII, 8. Densusianu Documente 296. 


Unvollstándig: Fejér Codex VIII, 7, 96. Schuller Archiv I, 66. 


!) Vzreew von einer Hand des 15. Jahrhunderts über das in der Zeile stehende, 
undeutlich gewordene Wort geschrieben. 


86 


Stephanus dei gratia rex primogenitus illustris regis Hungariae, 
dux Transiluanus omnibus praesens scriptum inspecturis salutem in vero 
salutari. Ad regiam pertinet maiestatem precibus condescendere subditorum 
ut numerus fidelium augeatur et regalis potentia latius extendatur, cum 
regis sit proprium in multitudine populi gloriari. Hinc est ad universorum 
praesentium posterorumque notitiam volumus et fieri manifestum, quod 
accedentes ad nostram praesentiam hospites de Deeswar literas Erney bani 
quondam Transiluani super libertate eorundem obtentas nobis exhibuerunt, 
petentes a nobis suppliciter et devote ut ipsam libertatem eisdem nostro 
privilegio dignaremur confirmare. Nos siquidem petitionibus eorundem in- 
clinati et ordinationem dicti Erney bani dilecti et fidelis nostri inviolabiliter 
volentes observare duximus annuendum, sed quia series ipsarum literarum 
erat inutilis de verbo ad verbum scribi non fecimus sed sententiam eiusdem 
duximus inserendum. Quarum quidem sententia talis est, quod iidem hospites 
a iurisdictione comitis de Zonuk curialis comitis et iobagionum eiusdem 
castri penitus sint exempti, ita quod ipsos omnino non possit iudicare, sed 
iudicet eosdem villicus ipsorum pro tempore constitutus in causis omnibus 
inter ipsos exortis, causas autem, quas commode non possit terminare, 
nostro relinquat iudicio decidendas, similiter etiam causas extraneorum si 
ibidem aliquos contingat habere idem villicus valeat iudicare et non alius. 
Item iuxta libertatem hospitum de Zoloch et de Zotmar ad exercitium nostrum 
venire et nobiscum exercituare teneantur. Ut autem haec ipsorum libertas 
salva semper permaneat et inconcussa nec in posterum per quempiam valeat 
violari, praesentes nostras eisdem concessimus duplicis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum per manus magistri Benedicti praepositi Scybiniensis, 
aulae nostrae vicecancellarii, anno dominicae incarnationis M. CÓ, sex- 
agesimo primo. 


96. 


1262 September 3. Stephan rex iunior bestätigt die Urkunde des 
Königs Bela IV. von 1261 Nr. 93 mit der Urkunde des Königs 
Emerich von 1203 Nr. 14 für die Grosswardeiner Kirche. 

Anno gratiae millesimo ducentesimo sexagesimo secundo, tertio 
die intrante Septembri. 


Erwähnt sammt den Bestátigungsurkunden der Könige Ladislaus IV. von 
1277 und Karl von 1322 von dem Palatin Michael 1478, eingeschaltet von König 
Mathias 1480, Or«g. Hermannst. Archiv. Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von 
dem Weissenburger Kapitel 1485, Orig. Hermannst. Archiv. Die Urkunde des 
Palatins Michael ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1485 und 
von König Wladislaus II. 1492, Origg. Hermannst. Archiv, ferner von dem Kolozs- 
monostorer Konvent 1478, Orig. Stadtarchiv Klausenburg. 


Druck der Urkunde des Palatins Michael von 1478: Keressturi Compend. de- 
scriptio I, 233. Druck der Urkunde des Kolossmonostorer Konventes von 1478: 
Jakab Oklevéltár I, 6. 
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97. 


1262 Oktober 28. König Bela IV. bestätigt der Graner Kirche 
verschiedene Rechte, worunter auch den Zehnten pecudum et pecorum 
provenientium ab Olachis et Siculis und verfügt: ltem similiter de 
pecudibus et pecoribus exigendis ab Olachis et Siculis idem archi- 
episcopus percipiet decimam partem. 

Datum per manus magistri Farkasii electi Zagrabiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M*CC*LX X *, 
quinto Kalendas Nouembris, regni autem nostri anno vigesimo octavo. 

Druck: Knauz Monumenta I, 473 nach dem Orig. Primatialarchiv Gran. Das 
Inkarnationsjahr ist verschrieben: M9CCOLX X^ statt MCCCOLXIIO, welches Jahr zu 
dem 28. Regierungsjahr passt. Am 28. Oktober 1270 war Bela bereits todt. — 


Fejer Codex IV, 3, 133 und VII, 5, 331. Endlicher Monum. Arpad. 500. Török 
Magyarorsz. primása II, 33. Densusianu Documente 307. 


Umollständig: Pray Specimen I, 131. Katona Hist. crit. VI, 391. 
Hegest: Ssabó Seek. oklevéltár I, 14. 


98. 


Poroszló 1262 Dezember 5. Stephan rex primogenitus erneuert 
den mit seinem Vater König Bela IV. zu Pressburg geschlossenen 
Frieden mediantibus ..... magistro B. praeposito Scybiniensi aulae 
nostrae vicecancellario. 

Datum anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo secundo, 
nono Idus Decembris. 

Druck: Knauz Monumenta I, 476 nach dem Orig. Primatialarchi Gran. — 
Die Urkunde entbehrt eines Datirungsortes; dieser ergibt sich aus einer Urkunde 
Stephans von 1263, wo es nach Knauz Monumenta I, 485 heisst, dieser Vertrag 


zwischen Vater und Sohn ser in Puruzlo abgeschlossen worden. — Bel Notitia 
Hungariae I, 118. Katona Hist. crit. VI, 360. Fejér Codex IV, 3, 69. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XLIII. 


9. 


1262 bis 1272 August 1. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Comes Ehelleus von Toroczko seine Burg Toroczko den Szeklern mit 
der Bestimmung geöffnet hat, dass dieselbe in kriegerischer Zeit ihnen 
als Zufluchtsort diene. 

Abschrift aus dem Jahr 1588 in dem Weissenburger Kapttelprotokoll 11. 


Joannes Balasfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der Schreiber von 1588 hat ein 
Pergamentheft, vier Blätter, des Weissenburger Kapitelarchwes kopiert. 
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Druck: Ssabó Szék. oklevéltár III, 1. — Die Datirung der Urkunde gründet 
sich darauf, dass König Ladislaus IV. 1289 die Verleihung des Aranyos-Gebietes 
an die Szekler durch König Stephan, seinen Vater, erwähnt und gleichseitig der 
Dienste gedenkt, welche diese Stephan doch wohl erst bei dessen längerer An- 
wesenheit in Siebenbürgen, von 1262 an, geleistet haben. Die Datirung fällt somit 
in den Zeitraum 1262 bis zu Stephans Todestag, 1. August 1272. 


Bruchstück: Nemseti társalkodó 1832, I, 399. Szabó Ssék. okleveltär I, 18. 
Densusianu Documente 290. 


eA quod nobilis vir comes Ehelleus filius Ehellews de Torozko 
nostram personaliter accedens praesentiam castrum suum hereditarium [ ]» 
Torozko, servata [ ]3) et retenta sibi proprietate et iure dominii eiusdem 
castri, de libera sua voluntate dedit, donavit et contulit vicinis suis Siculis 
de Kezd et per eos eorundem successoribus, de iuxta Áranias, donec iidem 
Siculi vel eorum successores iuxta ipsum fluvium Aranias residentiam facient, 
perpetuo possidendum, ita ut si [ ]*) Tartarorum vel alia aliqua po- 
tentia [ ]9 alterius cuiuscumque domino regi insurgens in regnum 
Hungariae intraverit vel ad faciendas vastationes venerit, iidem Siculi vel 
ipsorum heredes, donec iuxta dictum fluvium Aranias permanserint, ut prae- 
dixerunt, causa defensionis capitum et liberorum suorum necnon bonorum 
eorundem in dictum castrum Twrozko, tamquam in proprium et hereditarium 
suum castrum omni tempore et hora guerrarum scilicet et pacis cum omnibus 
bonis suis liberam habebunt intrandi facultatem, et in eodem sicut in castro 
suo permanendi, proprietas nihilominus ipsius castri Twrwzko cum pleno iure 
dominii semper praetacto Ehelleo ..... 5 


100. 


1263 Januar 16. Das Grosswardeiner Kapitel beseugt, dass 
Ivan de Bulenus und dessen Brüder Boch und Balk einerseits und 
Nicolaus filius Kend de Zalatna Banya und dessen Brüder Johann, 
Henning, Blasius, Ladislaus, Tatamerius und Stosyan andererseits 
den wegen Tödtung zweier Verwandten ausgebrochenen Streit bei- 
gelegt haben. 

Datum feria tertia proxima post octavas festi Epiphaniarum domini, 
anno eiusdem M. CC. LXIII. 


Druck: Fejér Codex VII, 3, 48 nach einer Ueberlieferung Archiv der Familie 
Fay. — Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 75. Densusianu Documente 304. 


1) Leerer Raum 5 Centimeter. 

3) Leerer Raum 2:8 Centim. 

3) Leerer Raum 4:5 Centim. 

%) Leerer Raum 3:8 Centim. 

5) Dazu bemerkt der Schreiber: Reliqua desunt, quatuor circiter versus desunt. 
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101. 


1263. Stephan iunior rex bestütigl die Urkunde des Königs 
Bela IV. von 1246 Nr. 81 für den siebenbürgischen Bischof. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 


Druck: Benkö Milkovia II, 814 $. CX X XVII. Szeredai Series 14. Fejer Codex 
VII, 5, 337. Teutsch wu: Firnhaber Sieb. Urkb. I, 77. Jakab Oklevéltár I, 19. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 568. 


Stephanus dei gratia iunior rex Hungariae, dux Transsiluanus, 
dom[inus Cuma]norum omnibus Christi fidelibus praesentem paginam in- 
specturis salutem in omnium salvatore. Iustis petentium desideriis praebere 
assensum vis amoris et piet[as requirit] et hoc idem expostulat ordo iuris. 
Hinc est quod universorum notitiae harum serie declaramus, quod venera- 
bilis pater Gallus dei gratia episcopus Transsiluanus ad nostram accedendo 
praesentiam privilegium domini regis patris nostri carissimi exhibuit ema- 
natum super libertate quarundam villarum ecclesiae suae petens humiliter 
et devote, ut ipsum privilegium confirmare dignaremur nostrarum patrocinio 
literarum. Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Bela IV. 
von 1246 Nr. 81.) lgitur petitiones eiusdem venerabilis patris attendentes 
et considerantes fore iustas et legitimas in hac parte duximus admittendas 
ipsum privilegium carissimi patris nostri praesentium patrocinio confirmando. 
Ut igitur haec nostra confirmatio robur obtineat perpetuae firmitatis et ne per 
quempiam processu temporum possit vel debeat retractari, praesentes con- 
cessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae nostrae vicecancellarii, anno 
domini millesimo CC. Ih. 


102, 


1263. Stephan iunior rex verleiht Jula, des Bans Ladislaus Sohn, 
einige Besitzungen in Siebenbürgen. 
Druck: Fejér Codex IV, 3, 158 nach Hevenesi Manuskr. LVIII, TT. 212. — 
Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 78. Densusianu Documente 310. 
Regest: Transilvania. 1871, 66. 


Stephanus dei gratia iunior rex Hungariae, dux Transiluanus et 
dominus Cumanorum omnibus Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis 
salutem in vero salutari. Regiae inest serenitati ut quanto quis sibi fidelius 
famulatur, tanto propensius regiae munificentiae donis decoretur. Hinc est 
quod ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod atten- 
dentes merita et servitia dilecti et fidelis nostri Jule filii Ladizlay quondam 
bani, quae idem a primaevis nostrae et suae vitae temporibus nobis exhibuit 
fideiter ac . .... dubiis fortunae casibus saepe et saepius se et suos pro 
nobis exponendo, nolentes ipsius multa et alta servitia omni laude (dig- 


90 


nissima) ingratitudinis silentio praeterire, licet pro modico reputemus hoc, 
quod in praesenti agimus respectu eorum, quae facere deberemus, quasdam 
terras udvarnicorum nostrorum in Transiluanis partibus existentes legitimis 
suis incolis carentes Wiz, Munora, Hassach, Nogrech et alias ad dictos ud- 
varnicos nostros in illis partibus pertinentes praenominato magistro Jule 
irrevocabiliter concessimus, dedimus et donavimus tam sibi quam suis he- 
redibus heredumque successoribus iure perpetuo possidendas. Ut igitur haec 
a nobis ipsi magistro Jule legitime facta donatio robur perpetuae firmitatis 
obtineat nec umquam processu temporum per quempiam valeat in irritum 
revocari, saepe dicto magistro Jule et per eum suis heredibus nostras tradi- 
dimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo tertio. 


103. 


Orvieto 1264 März 13. Papst Urban IV. verleiht dem Archi- 
diakon Joanche von Szathmar die Pfarre Winch. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 81 nach einer Handschrift ohne 
Titel, Quart, Battyäan’sche Bibliothek Karlsburg, mit der Signatur K. 5. II. 16, 
Seite 174, welche bis noch nicht wieder aufgefunden worden ist. Die gegenwärtig 
diese Signatur tragende Handschrift enthält diese Urkunde nicht. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 18826. 


Urbanus ..... dilecto filio magistro Joanche archidiacono de Sassvar !) 
in Ultrasilvana ecclesia salutem. Meritis laudabilis conversationis et vitae 
ac etiam literatis scientiae iuvari diceris, ut a benignitate sedis apostolicae 
specialem gratiam consequaris. In nostra siquidem constitutus praesentia 
retulisti, quod cum archidiaconatus tuus de Sassvar curam habens animarum 
annexam sic in ultima parte regni Ungariae constitutus ita quod inter eum 
et regionem Tartarorum nulla hominum habitatio prorsus existat, venerabilis 
frater noster . . episcopus Ultrasilvanus paterno affectu considerans quod 
tu de redditibus archidiaconatus eiusdem utpote non excedentibus valorem 
annuum novem marcarum argenti commode non poteras sustentari, parochialem 
ecclesiam seu plebaniam de Winch suae diocesis curam habentem animarum, 
tunc vacantem nullique alii de iure debitam tibi prout spectabat eam duxit 
canonice conferendam. Quia vero fructus seu proventus ipsius ecclesiae vel 
plebaniae, sicut asseris, septem marcarum argenti annuam valentiam vix 
excedunt, nos intuitu carissimi in Christo filii nostri Belae Ungariae regis 
illustris, cuius in te nuncio suo volumus honorare personam tuis supplica- 

1!) Sassvar, Szászváros = Broos, war bekanntlich kein Archidiakonat. Es wird 
her Szathmar zu lesen sein, für welches die Stelle sic in ultima parte regni Ungariae 
constitutus ita, quod inter eum et regionem Tartarorum nulla hominum habitatio prorsus 
existat spricht, während dies von Broos nicht hätte gesagt werden können. Ein magister 


Joannes archidiaconus de Zathmar wird zu dem Jahr 1268 urkundlich genannt von Stephan 
als rex iunior, Orig. Konventarchiv Lelesz. Sieh Magyar tórténelmi tár IX, 103. 
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tionibus annuentes, ut veris existentibus supra dictis, eisdem archidiaconatum 
et ecclesiam seu plebaniam licite ac libere valeas retinere, non obstante 
constitutione concilii generalis, te cum auctoritate apostolica dispensamus, 
ita tamen quod archidiaconatus et ecclesia seu plebania praedicta debitis non 
fraudentur obsequiis et animarum cura in eis nullatenus negligatur. Nulli 
ergo ..... Datum apud urbem Veterem, tertio Idus Martii, anno III®. 


104. 


Gran 1264 Mai 6. Philipp, Erzbischof von Gran, erlaubt dem 
Dekan und den Pfarrern des Hermannstädter Kapitels, die bischöf- 
lichen Sakramente von jedwedem katholischen Bischof empfangen 
su dürfen. 


Eingeschaltet von Lodomerius Erzbischof von Gran 1282, Orig. Kapitelarchiv 
Hermannstadt. 


Druck: Benkö Milkovia I, 93. Katona Hist. crit. VI, 422. Fejer Codex IV, 
3, 240. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 79. 


Regest: Knaus Monumenta I, 500. 


Phylippus miseratione divina sanctae Strigoniensis ecclesiae archi- 
episcopus, aulae regis cancellarius universis praesentes literas inspecturis 
salutem in domino. Ad universorum notitiam tenore praesentium volumus 
pervenire, quod nos sumptibus et laboribus dilectorum in Christo filiorum 
decani et plebanorum de Scybiniensi diocesi Ultrasiluana ad nos et sanctam 
ecclesiam Strigoniensem immediate spectantium, quos ad nos propter longam 
viae distantiam pro sacramentis episcopalibus recipiendis veniendo et re- 
deundo sustinent, parcere cupientes, eisdem de gratia speciali concessimus, 
a quocumque catholico episcopo voluerint omnia sacramenta episcopalia de 
nostra licentia liberam habeant recipiendi facultatem, hoc tamen cautelae 
studio adhibito, quod prius debeant!) recipere literas illius episcopi a quo 
sacramentum episcopale sunt recepturi, quod hoc idem episcopus non suo 
iure, sed nostra auctoritate tenore praesentium in favorem praedictorum sibi 
commissa faciat administrans, et ipsas literas illius episcopi vel illorum epis- 
coporum, à quo vel a quibus sacramenta successive recipiunt singulis annis 
in concilio provinciali supra dicti plebani per suos procuratores nobis prae- 
sentare et exhibere tenebuntur. Et in huius facti testimonium praesentes 
literas concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum Strigonii, anno 
domini M. CÓ. L. X. III, intrante mense Maio, die sexto. 


105. 


Gran 1264 Mai 6. Philipp, Erzbischof von Gran, bestimmt 
als erste Instanz für Citationen von Pfarrern des Hermannstädter 
Kapitels den Dekan desselben. 

1) Vorlage: debeat. 
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Eingeschaltet von Lodomerius, Erzbischof von Gran 1282, Orig. Kapitelarchie 
Hermannstadt. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 79. Wenzel Cod. Arpad. III, 107. 
Regest: Knaus Monumenta I, 500. 


Philippus miseratione divina sanctae Strigoniensis ecclesiae archi- 
episcopus eiusdemque loci comes perpetuus, aulae regis cancellarius uni- 
versis praesentes literas inspecturis salutem in domino. Vestra noverit uni- 
versitas, quod nos de gratia speciali, qua dilectos nobis in Christo filios 
decanum et plebanos de Scibinio ad nos et ecclesiam nostram immediate 
pertinentes fovere, diligere et defendere tenemur, eisdem indulsimus, ut 
nullus citationem vel appellationem ad nos etiam ex legitimis causis inter- 
positam contra aliquem vel aliquos eorum facere praesumat nisi prius decano 
eorum seeundum iuris ordinem requisito, et si idem decanus in exhibenda 
iusütia insufficiens apparuerit, negligens vel remissus, ut tunc demum in 
huiusmodi casibus ad nostram praesentiam licite citetur et etiam appelletur. 
In cuius rei testimonium praesentes literas concessimus sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum Strigonii, anno domini M® CC? sexagesimo III, in- 
trante Maio, die sexto. 


106. 


Orvieto 1264 Juli 16. Papst Urban IV. ermahnt König Stephan, 
er solle die seiner Mutter genommenen Besitzungen Bistritz, Rodna, 
Senndorf und Baierdorf wieder zurückstellen. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 275 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 


Unvollständig: Raynald Annal. XIV, 112. Katona Hist. crit. VI, 417. Fejer 
Codex IV, 3, 216. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 80. Densusianu Docu- 
mente 319. 


Regest: Transilvania 1871, 66. Potthast Regesta Nr. 18984. 


Urbanus episcopus . . ... carissimo in Christo filio Stephano regi 
primogenito carissimi in Christo filii nostri Belae illustris regis Ungariae 
salutem ..... A tua sollicite debet excellentia devitari, quod iniustum et 
indecens esse dignoscitur et praecipue quod iniuriam seu offensam carissimae 
in Christo filiae nostrae Mariae illustris reginae Ungariae matris tuae con- 
tinere videtur. Sane sicut carissimi in Christo filii nostri Belae illustris regis 
Ungariae patris tui et iam dictae reginae nuncius specialis pro ipsa nobis 
exposuit, tu non attendens, quod res inter alios acta alteri praeiudicare 
non debet, praetextu cuiusdam compositionis, quae sine ipsius reginae 
assensu inter te et regem eundem, patrem tuum, olim intervenisse dicitur, 
quasdem villas et terras, Bistiche, Rodona, Zolosim et Querali vulgariter 
nuncupatas, quas ipsa et ceterae reginae Ungariae, quae praecesserunt eandem, 
a tempore, cuius memoria non existit, tenuerunt pacifice et quiete, contra 
iustitiam occupasti et occupatas detines in eiusdem reginae praeiudicium et 
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gravamen. Quare ipsa et rex praedictus per eundem nuncium instanter 
postulari fecerunt a nobis, ut praedictae reginae super hoc faceremus iustitiae 
plenitudinem exhiberi. Nos itaque considerantes attente, quod ex occupatione 
et detentione iniusta villarum et terrarum huiusmodi non modicum tuae famae 
deperit et saluti, maxime cum dictorum regis et reginae sublimitas, sicut 
audivimus, sit exinde turbata graviter et offensa, magnitudinem tuam ro- 
gandam attente duximus et monendam, quatenus provide considerans et 
diligenter attendens, quod cum regis aeterni benignitas iam terras et bona 
plurima tuae subiecerit potestati, et de ipsius clementia spes firma geratur, 
quod personam suam adhuc multipliciter exaltabit, te ad materna iura vel 
ad quorumcumque bona fidelium, qui omnium de regno Ungariae propulsare 
teneris iniurias, non decet illicite aliquatenus inhiare, supra dictas terras et 
villas ei pro apostolicae sedis et nostra reverentia prompta liberalitate res- 
tituas, dictorumque regis et reginae placare animum necnon benedictionem 
ipsorum assiduam promereri per exhibitionem filialis reverentiae non post- 
ponas, ita quod tibi exinde gratiae divinae praemium et nostri favoris 
ac laudis humanae proveniat incrementum. Alioquin cum nos praedictae 
reginae, pro qua in suis iuribus confovenda praefati mansuetudo regis apud 
nos affectuosa fecit precamina interponi, non possimus in suo iure deesse, 
qui sumus omnibus in iustitia debitores, venerabilibus fratribus nostris . .!) 
archiepiscopo Strigoniensi et . .?) episcopo Jauriensi damus nostris literis in 
mandatis, ut te ad restituendum praefatae reginae villas et terras easdem 
monitione praemissa per censuram ecclesiasticam, sicut iustum fuerit, appel- 
latione remota compellant. Datum apud urbem Veterem, XVII. Kalendas 
Augusti, anno tertio. 


107. 


1264. Stephan iunior rez nimmt das Cistersienserkloster Kerz n 
seinen besondern Schutz. 


Eingeschaltet von König Stephan V. 1272, mit dieser Urkunde von König 
Andreas III. 1299, und mit dieser von König Otto 1306, Orig. Hermannst. Archiv. — 
Die Urkunde Otto’s ist auch eingeschaltet vom Kolossmonostorer Konvent 1494, 
Abschrift des 17. Jahrhunderts in dem Codex Pancratius in der Bibliothek der evang. 
Landeskirche Augsb. Bekenninisses ın Hermannstadt. 


Druck: Fejer Codex V, 1, 205. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 82. 
Densusianu Documente 322. 


Stephanus dei gratia iunior rex Vngariae, dux Transsiluanus, do- 
minus Comanorum omnibus Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Piae mentis desiderium ac laudandae delibe- 
rationis diffinitionem religiosique propositi puritatem, celsitudinis regiae con- 
gruis favoribus intelligit attollendas, qui ad hoc reges?) super gentes et regna 


1) Philippus. 
3) Omodeus. 


*) Vorlage: regens. 
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constitutos a domino considerat, ut evellant et dissipent noxia et virtutum semi- 
naria animarum profectibus opportuna aedificent atque plantent. Cordi igitur 
debet regibus esse atque curae, ut ea, quae pro quiete religiosae conver- 
sationis sunt disposita et salubriter ordinata, nec ipsorum regum dissimulatio 
negligat nec aliorum plectibilis possit praesumptio perturbare. Proinde nos me- 
diatorem dei et hominum Jhesum Christum et sanctissimam eius genitricem, 
quae mei regni specialis existit domina et patrona, intendentes possibilitatis 
nostrae modo totis sincerae mentis affectibus honorare, monasterium ad honorem 
ipsius gloriosae semper virginis de Kyrch post Thartaricae vastitatis rabiem 
penitus desolatam, ut viri deo amabiles fratres scilicet Cysterciensis ordinis 
devotae vocis organo!) laudent virginem et a matre misericordiae miseri- 
cordiam satagant implorare, in nostram protectionem recepimus specialem, 
hane gratiam et misericordiam cum populis eiusdem monasterii faciendo, 
quod nullus vaivoda Transsiluanus pro tempore constitutus nec aliqui barones 
super populis descensum possint facere violentum nec exactiones aliquae seu 
collectae alias recipi debeant super ipsos, sed nobis iuxta libertatem Scibi- 
niensium et cum Scibiniensibus respondere teneantur et solito debito et 
collecta. Ut igitur haec nostra ordinatio robur obtineat perpetuae firmitatis, 
praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae nostrae 
vicecancellarii, anno domini M. CC. L. X. quarto. 


108. 


1264. Stephan iunior rex verleiht Comes Andreas de G4og, be- 
sonders auch wegen seiner Dienste gegen die Tartaren, die Be- 
sitzungen Germand videlicet Pocholka et Cupud vocatas sitas iuxta 
Morisium terras videlicet castri nostri Albensis Transsiluani, ab omni 
iurisdictione eiusdem castri receptas penitus et exemptas. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo 
ducentesimo sexagesimo quarto. 


Druck: Codex patrius VI, 123 nach dem Orig. Archiv der Grafen Draskovich 
zu Trakoscan in Kroatien. — Wenzel Cod. Arpad. VIII, 96. Densusianu Do- 
cumente 323. 


109. 


1265. Stephan iunior rex bestätigt die Urkunde des Königs Bela IV. 
für Comes Corlardus von 1233 Nr. 67. 
Eingeschaltet von König Karl 1311, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Unvollständig: Fejer Codex VII, 4, 129. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. 1,83. 
Densusianu Documente 325. 


1) Vorlage: organa. 
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Stephanus dei gratia iunior rex Hungariae, dux Transsiluanus et 
dominus Comanorum omnibus tam praesentibus quam futuris praesens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod comes Corlardus de Tolmach dilectus 
et fidelis noster ad nostram accedens praesentiam exhibuit nobis privilegium 
Belae regis carissimi patris nostri felicis recordationis super concessione 
et donatione terrae Loysta vocatae confectum, petens a nobis humiliter et 
devote, ut ipsum privilegium ratificare et nostro dignaremur privilegio con- 
firmare. Cuius quidem tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Bela IV. 
von 1233 Nr. 67.) Nos igitur petitiones Corlardi praedicti considerantes esse 
ratas et legitimas ipsumque privilegium carissimi patris nostri non abrasum, 
non cancellatum nec in aliqua parte sui vitiatum ratum habentes et firmum 
ac gratum tenentes et acceptabilem auctoritate praesentium duximus con- 
firmandum duplicis sigilli nostri munimine confirmando. Datum per manus 
Lodomerii aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
M 66 sexagesimo quinto. 


110. 


1265. Stephan iunior rex bestätigt für die Deutschen in Wins 
die Urkunde des Wotiwoden Laurentius von 1248 Nr. 84 und 
sichert denselben ihren Landbesits. 


Eingeschaltet von König Karl 1310, mit dieser Urkunde von König Ludwig I. 1359, 
mit dieser von König Sigmund 1421, Orig. Hermannst. Archiv. — Die Urkunde Sig- 
munds ist auch eingeschaltet von König Wladislaus LI. 1515, Orig. Hermannst. Archiv. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 83. Wenzel Cod. Arpad. III, 120. 
Densusianu Documente 328. 


Stephanus dei gratia iunior rex Hungariae, dux Transsiluanus, dominus 
Comanorum universis tam praesentibus quam futuris praesentes literas in- 
specturis salutem in omnium salvatore. Cum in multitudine plebis honor 
regum accendatur et accrescat, merito regalis consuevit sublimitas hospites 
sibi subditos libertatibus praemunire et reficere donativis. Hinc est igitur 
quod ad universorum praesentium posterorumque notitiam harum serie 
volumus pervenire, quod fideles hospites nostri de Wynch ad nos accedentes 
nobis literas dilecti fidelis nostri Laurencii quondam vaivodae Transsiluani 
et comitis de Wolkow nunc magistri tavernicorum nostrorum praesentarunt, 
petentes a nobis humiliter, ut libertatem ac consuetudinem ipsorum in 
eisdem literis contentam ab eodem Laurencio tempore sui vaivodatus ordi- 
natam nostro privilegio confirmare dignaremur. Nos siquidem precibus 
ipsorum inclinati continentiam praedictarum literarum de verbo ad verbum 
rescribi facientes hiis duximus advocandam. Quae talis est. (Folgt die Ur- 
kunde des Woiwoden Laurentius von 1248 Nr. 84.) Nos vero praedictam 
libertatem per singula approbantes praesenti privilegio nostro duximus 
confirmandam, et ut iidem hospites nostri de cetero congregentur et con- 
gregati facilius commorentur, omnes terras ipsorum scilicet terram Gubul 
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sine herede decedentis Mariae Magdalenae, quae Telukwynch dicitur, et 
terram Pad Saxonicam et Pad Hungaricam usque ad terram capituli Albensis 
de parte Pokluspotok, praeter terram abbatis de Bezered, cum silvis, aquis, 
pratis et sessionibus villarum quocumque nomine censentur, quae infra 
dictas terras includuntur, quas ab antiquo usque ad haec tempora ipso 
Laurencio magistro praesente se tenuisse asseruerunt, pacifice eisdem dimi- 
simus possidendas, statuentes praemissa per banos nostros pro tempore con- 
stitutos inviolabiliter et misericorditer observari nil ultra libertatem ipsorum 
attentari. Et ut haec libertas eorundem perpetuo perseveret nec per quem- 
piam valeat revocari, praesentes eisdem hospitibus nostris de Wynch con- 
cessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
magistri Lodomerii aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M. CÓ. sexagesimo quinto. 


111. 


1265. Stephan iunior rez verleiht Cosmas filius Cozmae de genere 
Guthkeled für seine Dienstleistungen, besonders in castro Feketew- 
holum, einige Güter. 

Datum per manus magistri Petri aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno domini MCCLX quinto. 


Druck: Fejer Codex VI, 2, 389 nach einer Bestätigungsurkunde des Königs 
Ladislaus IV. von 1282. — Densusianu Documente 326. 


112. 

1265. Elisabeth, Gemahlin Stephans, des iunior rex, verleiht 
Cozmas filius comitis Cosmae de genere Guthkeled für die Stephan, 
besonders in Feketewholum geleisteten Dienste die Besitzung Ragald. 

Datum per manus venerabilis patris Philippi dei gratia epis- 
copi Vaciensis, aulae nostrae cancellarii fidelis nostri, anno domini 
MCCLX quinto. 


Druck: Fejér Codex VI, 2, 391 nach einer Bestátigungsurkunde des Königs 
Ladislaus IV. von 1282. — Densusianu Documente 391. 


113. 
1266. Stephan iunior rex verleiht den Deutschen in Karako und 
Yguen verschiedene Rechte und schenkt denselben die terra Gyvmurd. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel und den Konventen der Domini- 
kaner und Augustiner su Weissenburg 1296 bis 1301, Orig. Ungar. Landesarchw 
Budapest. 
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Druck: Fejer Codex VII, 4, 130. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 84. 
Mittheilungen des Instituts für österr. Gesch. V, 561. 


Hegest: Fejer Codex VII, 4, 258. 


Stephanus dei gratia iunior rex Vngariae, dux Transiluaniae et 
dominus Comanorum omnibus praesens scriptum inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Inter ceteras do[ ]) ornamenta regalia thronum 
decorat regalem nutrix virtutum pietas, prudenter intuens et pie sublevans 
inopias oppressorum, quia dum provisione moderationis regalis eorum ex- 
cutiuntur onera augetur numerus et ad ferventiora fidelitatis obsequia crescit 
affectus et excitatur devotio subiectorum. Ad universorum igitur notitiam 
volumus pervenire, quod cum hosp[ites nostri] de Karako et de Yguen per 
descensus continuos vaivodae Transiluani pro tempore existentis querela- 
rentur plurimum se gravari, querelis etiam propulsassent frequentibus aures 
nostras, quod viceiudex vaivodae pro tempore constitutus suo eos astare 
compellens iudicio, multoties afficeret eosdem laboribus sumptuosis, vaivoda 
etiam ipsos contra libertatem eorum, placitantes int[ ]m 3) evocando 
examen damnorum et laborum gravamen irrogaret eisdem, nos condescen- 
dentes querelis et iustis inclinati precibus eorundem, gratiam eis infrascriptam 
fecimus in praemissis. Volumus igitur et ipsis hospitibus nostris irrevoca- 
biliter indulgemus, quod nullus omnino vaivoda Transiluanus praesens vel 
futurus debeat et praesumat descensum facere [ ]9)tune demum, 
cum aliqua, quod absit, gravis et inurgens regno nostro immineret adversitas, 
propter cuius necessitatem instantem, ipsum vaivodam debita sollicitudine 
invigilantem defensioni et remediis regni nostri Transiluani oporteret divertere 
ad praedictos hospites nostros, cum in eo casu ipsius adventus hospitibus 
nostris praedictis affe[ ])um et tutelam, in quo casu eundem 
descendentem inter eos libenter et liberaliter procurabunt. Praeterea volumus 
ut vaivoda, qui nune est vel fuerit in futurum, dictos hospites nostros super 
quacumque causa litigantes inter se iudicandi non habeat facultatem, nisi 
forte vel ipsi aliquem extraneum vel aliquis extraneus [contra eos] vaivodae 
iudi[cium] evocaret, viceiudex tamen vaivodae in nullo casu ipsos hospites 
nostros poterit iudicare. Ad haec cum dicti hospites nostri terram pro agri- 
cultura et usu suo sufficientem non haberent, quandam terram nostri castri 
Albensis ad nostram collationem pertinentem Gyvmurd vocatam et vacuam 
eisdem concessimus de liberalitate [nostra ple]no iure perpetuo possidendam, 
et hanc terram concessimus eisdem cum omnibus utilitatibus et pertinentiis 
suis sub eisdem metis et terminis, quibus antea fuerat limitata, ratas habentes 
elevationes metarum, quas homines nostri Paulus comes frater Andreae 
comitis de Gyog et Lewe iobagio castri Albensis, praesentibus iobagionibus 
castri [ ]*) de mandato nostro super terra praedicta iuste et rationa- 
biliter erexerunt. Super decimis etiam more Saxonum persolvendis et libera 


!) Lücke 1 Centimeter breit. 
3) 2 Centimeter. 

3) 3 Centimeter. 

*) 4:5 Centimeter. 
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electione plebanorum et super facto collectae generalis, de qua in privilegio 
carissimi patris nostri inyeniuntur exempti, ac aliis in privilegio carissimi 
patris nostri super libertate praedictorum hospitum nostrorum statutis et 
ordina[tis iuribus et] continen[ter] indulto eisdem privilegio carissimi patris 
nostri ratificantes et confirmantes dictis hospitibus nostris privilegium ca- 
rissimi patris nostri concedentes eisdem specialiter, ut iidem hospites cum 
quatuor militibus loricatis bene praeparatis ac decenter ornatis, cum tot- 
idem equis satis honestis et coopertis ac duobus tentoriis sub nostro 
vexillo millitare et c]um nostris militibus non in societate baronum nos- 
trorum descendere teneantur, prout in praedicti patris nostri privilegio clare 
et expresse vidimus contineri. Ut igitur haec nostra concessio et ordinatio 
seu collatio robur obtineat perpetuae firmitatis nec per quempiam in aliquo 
cursu temporum possit vel debeat in irritum revocari seu aliquatenus 
retractari, praedictis hospitibus nostris de Karako et de Ygun praesentes 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus maglistri Lo]domerii dilecti et fidelis nostri aulae nostrae vicecan- 
cellarii, anno domini M. CCLXV. 


114. 


1266. Stephan iunior rex erhebt ad instantiam et supplicationem 
Dominici palatini, comitis Bachiensis et Scibiniensis, dessen Diener 
und Borsoder Burghörigen Jacow in den Adelstand. 

Datum per manus magistri Nicolai!) Albensis Transsiluaniae, 
aulae nostrae cancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini mille- 
simo ducentesimo sexagesimo sexto. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 147 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Erlauer Kapitels von 1409, beglaubigte Abschrift Ungar. Landesarchiv Budapest. 


115. 


1267. Stephan iunior rex belohnt Magister Pows für dessen 
Dienste, quae nobis in castro Fekethewyg existentibus exhibuit fide- 
liter et devote. 

Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae vicecancellarii, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo 
Septimo. 

Druck: Wensel Cod. Arpad. VIII, 173 nach der Bestätigungsurkunde des 


Königs Stephan V. von 1272, Archiv des Zipser Kapitels Szepeshely. — Fejer 
Codex IV, 3, 410. Densusianu Documente 335. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite XLVII. 
1) Fehlt: praepositi. 
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116. 


1267. Stephan iunior rex belohnt seinen Thürsteher, Magister 
Andreas. Cum claustra castri Feketeholm adiissemus, derelinquentibus 
et deserentibus pluribus baronibus nostris et militibus et omnibus 
nobilibus regni nostri post non posse resistere nostris persequentibus 
et inimicis, ipse nullo modo nos reliquit, sed potius adhaerens nostro 
lateri in ipso castro in nocturnis et diurnis vigiliis et in aliis multis 
tam grata et accepta nobis servitia impendit, quae vix possunt per 
singula recitari. 

Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae cancellarii, anno domini MCCLXVII. 

Druck: Fejer Codex IV, 3, 407 nach Hevenesi Manuskr. XXIX, 45. Teutsch 
u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 87. Densusianu Documente 331. 
Unvollständig: Fejér Codex VII, 5, 587. Densusianu Documente 333. 


117. 


Forró südlich von Kaschau 1268 November 25. Benedictus pa- 
latinus, iudex curiae domini regis!) Stephani et comes de Scybynio, 
urkundet betreffend die Besitzung Nygewyn. 

Datum in Furro, in quindenis sancti Martini, anno domini mille- 
simo CC?LX* octavo. 


Druck: Hazai oklevéltár 53 nach dem Orig. Archiv der Familie Keczer zu 
Lapispatak. 


118. 


Rodna 1268 Dezember 20. Der Rath von Rodna bezeugt, dass 
Comes Rotho einige Besitzungen an Comes Heinrich für 155 Mark 
Silber verkauft hat. 

Orig. Perg. Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. Siegel war in 
weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex IV, 3, 480. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 89. 
Densusianu Documente 336. 


[N]os?) iudices et iurati de Rodna ad universorum notitiam harum 
serie cupimus pervenire praesentium per tenorem, quod comes Rotho cum 
bona voluntate omnium suorum amicorum et heredum fratris sui comitis 

1) Scilicet: iunioris. 

3) Raum für N leer gelassen. 

4* 
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Henchmanni scilicet filiae suae Margaretae vendidit has!) possessiones comiti 
Henrico filio Brendlini et suis heredibus heredumve successoribus pro centum 
et quinquaginta V marcis fulminati argenti cum pondere de Rodna, pro 
nec[essiltate et solutione, quam comes Rotho domino regi pro officio solvere 
tenebatur. Nomina vero ipsarum possessionum haec sunt, primo turris lapidea 
et domus lignea apud turrim et curiam circummunitam cum fundo, sicut 
quondam comes Henchmannus possedit, item molendinum ultra aquam Zhomos 
cum omni utilitate, sicut fuit comitis Henchmanni, item casam integraliter 
et duas curias et omnes agros sub castro, quos ad comitem Henchmannum 
novimus pertinere, item medias partes argenti fodinarum undique locorum 
quas ad comitem Rothonem novimus pertinere. Has vero possessiones prae- 
nominatas comes Rotho et omnes sui consanguinei et heredes comitis 
Henchmanni et filia sua Margareta coram nobis et viris religiosis fratribus 
Minoribus et domino cruciato?) fratre Detrico libere et hereditarie comiti 
Henrico filio Brendlini et suis heredibus heredumve successoribus resig- 
naverunt iure perpetuo possidere, hoc autem adiecto quod comes Hench 
nec sui heredes super reliquas possessiones et heredes comitis Henchmanni 
nullam querimoniam possint nec debeant promovere, quia sicut dicitur quod 
idem comes Henchmannus pecuniam Hench comitis filii Brendlini recepisset. 
Haec omnia inter ipsos utraque parte sunt abnegata et perpetualiter sedata, 
quae numquam seriatim debent revocari. Nos igitur quia iudices et iurati 
autoritate regia sumus constituti, ut quid ore coram nobis loquatur vero et 
iusto testimonio non infringatur nec infringi possit, super ipsam conven- 
tionem et emptionem inter comites Henricum filium Brendlini et Rothonem 
ortas et eorum heredes contulimus literas nostras in testimonium sub muni- 
mine sigilli communitatis civium roboratas. Datum in Rodna, in vigilia 
Thomae apostoli, anno ab incarnatione domini M CC LX. octavo. 


119. 


1268. Stephan iunior rex verleiht Comes Alexander für seine 
bei der Schwarzburg geleisteten Dienste einige Besitzungen. 


Druck: Codex patrius VI, 153 nach dem Orig. Archiv der Grafen Drugeth 
zu Homonna. Das Original ist an mehreren Stellen beschädigt. 


Stephanus dei gratia iunior rex Vngariae, dux Transsiluanus, do- 
minus Cumanorum omnibus Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Licet regia pietas manum munificam porri- 
gere debeat universis, illos tamen, quorum experta probitas laudata est 
in prosperis et in adversis, principaliori debet prosequi munere et favore, 
ut ali eorum exemplis invitati ad fidelitatis opera fortius accendantur. 
Proinde ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod 
licet Alexander comes de Zobolch filius Drug dilectus et fidelis noster 


1) Vorlage: haas. 
*) Vorlage: crucito. 
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a primaevis pueritiae nostrae temporibus, in pluribus expeditionibus, casibus 
et fortunis nobis servierit fideliter et devote, nec rebus volens parcere nec 
personae et ea enarrari nequeant per singula suo modo, quaedam tamen 
in medium producere et inseri praesentibus iudicamus. Cum graves perse- 
cutiones per parentes nostros extra meritum pateremur, idem affectu, sin- 
ceritate, obsequioso famulatu nobis reddidit adeo se devotum, quod prae 
certis mortis eventibus se ponebat in speculandis seu conzandis et aliis 
insurgentibus nobis viriliter et potenter, et cum claustra castri Feketeholm 
adiissemus deserentibus aliis baronibus nostris et militibus, post non posse 
resistere nostris persequentibus et inimicis, ipse nos non reliquit, sed ad- 
haerens nostro lateri, in ipso castro in nocturnis et diurnis vigiliis tam 
grata et accepta servitia impendit, quae vix possunt per singula recitari. Et 
cum, cum Laurencio filio Kemyn maiore persecutore nostro et inimico con- 
flictum haberemus, ubi [ide]m Laurencius captus fuit, unum bonum militem 
prostravit, ante omnes alios, cuius clipeum nobis misit, in nostram re- 
creati[onem et] consolationem, nam missio ipsius clipei, nobis pro [ ] 
materiam gaudiorum, fuit enim primum donum, in signum nostrae victoriae 
et triumphi, idem in eodem conflictu, inter alias virtutes mili[tares] et lau- 
dabiles fidelitates, de specialioribus militibus [ ]eium, decem 
et octo milites captivavit, quos omnes ad nos duxit, quemadmodum boves 
seu vitulos [ ] in conflictu quo Herricus palati[nus] cum 
duobus filiis captus fuit, considerantes et attendentes opera eximiae virtutis 
et summae fidelitatis, eundem in [ Jos ass[ump]simus et rece- 
pimus, permittentes et locantes ad dextram esse nostram, et cum quidam 
miles insignis cum lancea vexillata irruisset in nos et lanceam suam in 
par[ ]sellae nostrae fregisset, qui tamen per hastam nostram succu- 
buit in momento et hoc viso alii inimici nostri in nos irruere voluissent, 
idem Alexander comes, cavens nobis et custodiens nos, de laesion[e quali]bet, 
exercendo militias, modo ante nos, modo post nos et aliquando ad utrimque 
latus nostrum inter alias virtutes suas praeclaras et laudabiles militias, 
unum militem insignem in conspectu nostro prostravit hasta sua viriliter et 
laudabiliter dimicando, omnibus ut est notum. Quam ob rem in recompen- 
sationem fidelitatum et servitiorum ipsius volentes grata vicissitudine eidem 
occurrere, licet pro modico reputemus, quod ad praesens agimus, respectu 
eorum, quae facere intendimus et meretur, terram Malka vocatam, quam 
Myke barbatus a comite Drug patre ipsius Alexandri comitis receperat, 
sufficientem ad sex aratra, sicut dicitur, sitam in comitatu de Zotmar, item 
terram Clementis sine herede decedentis Keztel vocatam, in comitatu de 
Zemlyn existentem, praeterea terram Olan, similiter sine herede decedentis 
etiam Olan vocatam, sitam in comitatu de Borsod, cum omnibus utilitatibus 
et pertinentiis earum ac sub eisdem metis et terminis in quibus ab antea 
limitatae fuerant et possessae, eidem Alexandro comiti et suis heredibus 
heredumque successoribus donavimus, tradidimus et contulimus perpetuo 
possidendas. Ut igitur hae nostrae donationes robur obtineant perpetuae 
firmitatis nec in aliquo cursu temporum per quempiam possint in irritum 
revocari vel retractari, praedicto Alexandro comiti et suis posteris praesentes 
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contulimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae nostrae vicecancellarii, 
anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo octavo. 


120. 


1268. Stephan iunior rex nimmt die Söhne des Laurentius von 
Bylok und deren direkte Nachkommen unter die servientes regales auf. 


Druck: Fejer Codex VII, 3, 55 nach dem Orig. Archiv der Grafen Beihlen. — 
Bethlen Gesch. Darstellung 109. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 91. 


Stephanus dei gratia iunior rex Ungariae, dux Transyluaniae omnibus 


Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. . 


Celsitudo regia et benignitas solet subiectos sibi ad gradum provehere altiorem, 
qui fideliter servierunt. Proinde ad universorum notitiam harum serie vo- 
lumus pervenire, quod cum Bochou, Bench, Benche et Bethlen, filii Laurentii 
de villa Bylok, conditionarii nostri scilicet tavernici nostri, qui vulgariter 
kurmis tarnuc dicuntur, a pueritiae nostrae temporibus nobis servivissent 
fideliter et devote, in memoriam etiam inter cetera servitia et fidelitates 
eorum, quae exhibuerunt, reducimus per praesentes, quod cum persequen- 
tibus parentibus nostris claustra castri Feketehalom adiissemus, Benche 
nobiscum intrans castrum praedictum in eodem permanendo, multa et grata 
servitia impendit indefesse, quae vix possunt per singula recitari. Praeterea 
Bochou in Ilsuazeg in conflictu, quo Henricus palatinus cum duobus filiis 
suis captus fuit, servitia et fidelitatis opera pro nobis exercendo, fuit letaliter 
vulneratus. Nos itaque in recompensationem servitiorum et fidelitatum eorum 
volentes grata vicissitudine eisdem occurrere et respondere [ ] con- 
ditionariorum nostrorum seu praedictorum eosdem, et per eos universos 
posteros ipsorum ab eisdem per directam lineam descendentes [ ] et 
simpliciter [ ]?) nostrorum regalium duximus transferendos. Ut igitur 
[ ] eisdem a?) [ ] et concessa robur obtineat perpetuae fir- 
mitatis nec in aliquo cursu temporum possit vel debeat per quempiam in 
irritum revocari vel retractari, praedictis Bochou, Bench et Bethlen ac eorum 
posteritatibus praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae vicecancellarii, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo octavo. 


121. 


1268. Stephan iunior rer verleiht Alexander, Ban von Sewerin, 
für seine Dienste mehrere Besitzungen. Praefatus banus parentibus, 
filiis, fratribus, possessionibus ac omnibus bonis et rebus post tergum 


!) Zu ergánzen: in numerum servientium. 
3) Hierauf zu ergänzen: nobis. 
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penitus derelictis nobis exhibere non expavit et ad castrum Fekete- 
holm vulgo nuncupatum nobiscum intravit ibique nobis genera ser- 
vitiorum diversa ad nostrum mandatum exhibuit animo hilari et 
iucundo tamquam domino suo naturali. Item primo die quando Con- 
rardus filius Kemyn ad portas castri memorati manu armata auxilio 
parentum nostrorum accessisset, praedictus banus cum eodem forti 
manu concertavit. 

Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae vicecancellarii, anno ab incarnationis domini M9*CC?L X? octavo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 196 nach der Bestátigungsurkunde des 
Kónigs Ludwig I. von 1365, abgedruckt von Waltherr in Magyar tudom. akad. 
Evkönyvei VI, 430. — Fejer Codex IV, 3, 465. Densusianu Documente 339. 


122. 


1268. Stephan iunior rex adelt die Dienstleute des Comes Petrus 
von Gómor, Pouka und Barnabas für ihre treuen Dienste specialiter 
tempore persecutionis nostrae et miseriae, quando videlicet dura et 
crudelis et iniusta persecutio parentum nostrorum de regno nostro 
extra terminos regni nostri ad castrum Fekethewhalom fugando in- 
trare coarctavit, tandem post exitum ipsius castri Laurencio adver- 
sario nostro capitali capto et convincto iidem Pouka et Barnabas 
unacum domino ipsorum Petro comite videlicet filio Eliae ante omnes 
alios nobis occurrerunt ad omne mandatum et praeceptum nostrum 
se sine intermissione submittentes, donec ad pacis cum parentibus 
nostris devenissemus unionem. 

Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae vicecancellarii, anno domini M9CC*LX? octavo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 200 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Erlauer Kapitels von 1340, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


123. 


1268. Stephan iunior rex. nimmi den Eisenburger Burghörigen 
Marcellus wegen seiner Dienste, welche er specialiter in Grecia et in 
Feketeuholm et etiam in Ilsuasag, cum conflictum cum Henrico pa- 
latino et cum omni exercitu patris nostri habuissemus, sub vexillo 
Nicolai vaivodae Transiluani, comitis de Zonuk fidelis nostri, dem- 
selben erwiesen hatte, unter die servientes nobiles auf. 

Datum per manus Petri aulae nostrae vicecancellarii dilecti et 
fidelis nostri, anno domini MCCLXVLL 
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Druck: Kercselich Notitiae praeliminares 221 nach dem Orig. der Bestátigungs- 
urkunde König Stephans V. von 1272. — Katona Hist. crit. VI, 492. Fejer 
Codex IV, 3, 468. 


Bruchstück: Bárdosy Supplementum 312. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite IXL. 


124. 


1268. Stephan iunior rez adelt drei Söhne Csakis, Biharer Burg- 
hórige, für ihre Dienste, welche dieselben auch bei dem Castrum 
Feketeuholm ihm erwiesen haben. 


Regest: Timon Epitome chron. 74. Katona Hist. crit. VI, 491. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite IXL. 


125. 


1268. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Cute iobagio 
castri de Torda seine Besiteung Gerend an Samson für 15 Mark 
Silber verkauft hat und von dessen Söhnen besahlt worden ist. 

Datum anno domini M*. CC. L. X. octavo. 

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1287, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 
Druck: Codex patrius VII, 111. 


126. 


Ofen 1269 Mai 1. Stephan iunior rex schenkt dem Weissen- 
burger Kapitel neuerdings eine Salsgrube zu Thorda. 


Eingeschaltet von König Ladislaus IV. 1276 und mit dieser Urkunde von dem 
Woiwoden Matheus 1276, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 135. Schuller Archiv I, 68. Teutsch u. Fiirnhaber 
Sieb. Urkb. I, 91. Wenzel Cod. Arpad. III, 201. 


Nos Stephanus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium universis, quod visa paupertate capituli Transilvani donavimus 
eidem ex novo salifodinam de Torda liberam et exemptam ab omnibus offi- 
cialibus nostris et ab omnibus vaivodis ac officialibus eorundem, relaxavimus 
insuper eidem capitulo omnem collectam regalem a populis suis pro tempore 
quovis provenientem perpetuo et inconcusse, promittentes, ut quandocumque 
praesentes nobis fuerint reportatae, privilegium nostrum super eisdem dona- 
tionibus ipsi capitulo concedemus. Datum Budae, in octavis Georgii martyris, 
anno domini M. CÓ. LX. nono. 
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127. 


1269. Stephan iunior rex verleiht Comes Chyl von Kelling die 
terra Demetri und terra Vincencü. 
Eingeschaltet von König Ladislaus IV. 1272 und mit dieser Urkunde von dem 
Weissenburger Kapitel 1355, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 136. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 93. 
Densusianu Documente 342. 


Stephanus dei gratia iunior rex Hungariae, dux Transsiluanus, do- 
minus Cumanorum omnibus Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Ut oblivio gestis hominum nequeat novercari, 
ipsa gesta literarum patrocinio consueverunt roborari. Proinde ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod attendentes fidelitates et servitiorum merita Chyl comitis de villa Kelnuk, 
quae et quas idem nobis a temporibus infantiae nostrae iugiter nobis famulando 
fideliter exhibuit et devote et specialiter tempore persecutionis nostrae et 
miseriae, quando videlicet dura et crudelis persecutio parentum nostrorum 
nos extra regnum nostrum voluit effugare, cum effectu idem Chyl comes 
omnibus bonis suis et liberis post tergum derelictis nobis adhaesit et no- 
biscum mansit sub castro Dewa et sub castro Feketuholm cum hostibus 
nostris pro redemptione nostra viriliter dimicavit et multos ex iisdem capti- 
vavit, demum in Ilsazyg in bello nostro generali dictus Chyl comes coram 
oculis nostrae maiestatis ante omnes alios hostium cuneos perturbavit, caedem 
magnam hominibus inferendo, ubi vulnera letalia in se recepit, in recom- 
pensationem servitiorum eiusdem volentes grata vicissitudine occurrere ut 
tenemur, licet maioribus dignus habeatur et mereatur terram Demetrii in- 
fidelis nostri et terram Vincencii, quae fuerunt terrae castri in comitatu 
Albensi, ipsi Chyl comiti fideli nostro et per eum suis heredibus heredumve 
successoribus cum omnibus pertinentiis et utilitatibus earundem sub iisdem 
metis et terminis, quibus per viros nominatos fuerunt limitatae et possessae, 
dedimus, donavimus et contulimus iure perpetuo et irrevocabiliter possi- 
dendas. Ut igitur haec nostra donatio robur obtineat perpetuae firmitatis 
nec tractu temporis per quempiam possit et debeat retractari, praesentes 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae nostrae vicecancellarii, 
anno domini M” CC* LX° nono. 


128. 


1269. Stephan iunior rex verleiht Comes Andreas de Gyog für 
die ihm tempore persecutionis nostrae et miseriae, omnibus bonis suis 
post tergum derelictis adhaerendo nobis et intrando nobiscum claustra 
castri Feketeuholm et in aliis plurimis articulis erwiesenen Dienste 


einige Besitzungen. 


106 


[D]atum !) per manus magistri Petri aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC? sexagesimo nono. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 238 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
' Budapest. — Fejer Codex IV, 3, 527. Densusianu Documente 343. 


129. 


1269. Palatin Benedikt, iudex curiae des Königs Stephan als 
rex iunior, comes de Cibinio. 


Genannt von Friedrich Pesty As eltünt régi vármegyék II, 102 nach einer 
Ueberlieferung im Majlath’schen Archiv. 


130. 


1270. Stephan iunior rex verleiht an Comes Demetrius und Comes 
Michael die Burg Fyzer und einige Ortschaften für die treuen Dienste, 
quae et quas iidem nobis a temporibus infantiae nostrae et eorundem in 
domo nostra iugiter famulando, mille mortis casibus se exponendo, fide- 
liter exhibuerunt et devote et specialiter tempore persecutionis nostrae 
et miseriae, quando videlicet dura et crudelis persecutio parentum nos- 
trorum nos ex consilio infidelium baronum quorundam regni Hungariae 
sine culpa nostra extra regnum nostrum voluit effugare cum effectu, 
et solennitate nostrae coronae denudare, iidem Demetrius et Michael 
comites fideles nostri praedilecti omnibus cognatis eorundem, rebus et 
possessionibus post tergum penitus derelictis nobis adhaeserunt. Quorum 
unus videlicet comes Demetrius ad castrum Feketeholm vulgo nun- 
cupatum nobiscum intravit, ibi omnia genera servitiorum nobis ex- 
hibuit bono animo et patienter ad nostrum mandatum et praeceptum, 
alius vero scilicet comes Michael duo castra eorundem nostro nomine, 
castrum Fyzer et castrum Temethyn- nuncupatum, ex praecepto nostro 
contra omnem potentiam patris nostri et infidelium regni nostri con- 
servavit, dona seu promissiones parentum nostrorum penitus noluit 
exaudire, sed fidelitate nobis permansit adoptata. Et demum cum de 
castro Feketeholm comitem Demetrium in legatione nostra speciali ad 
parentes nostros causa impetrandae misericordiae misissemus, eundem 
Laurencius filius Kemyn, qui nostrum castrum obsidebat et vitam 
nostram exstinguere cupiebat, captivavit, ubi pro fidelitate nobis im- 
pendenda graviter fuit tormentatus ab eodem. Tandem inspirata caelesti 
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gratia cum manu bellica de ipso castro descendissemus, dictus comes 
Demetrius laudabiliter dimicavit. 
Datum per manus magistri Petri dilecti et fidelis nostri aulae 
nostrae vicecancellarii, [3]nno domini M? CC? septuagesimo. 
Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 255 nach der Bestätigungsurkunde des 


Königs Stephan V. von 1272, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — Densusianu 
Documente 344. 


131. 
1270. Stephan iunior rex belohnt Jakob, Comes Emerich's Sohn 


10 für seine Dienste. Adhaerendo nobis et intrando nobiscum claustra 
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castri Feketeuholm vulgariter nuncupati servitia exhibuit. 
Datum per manus magistri Pauli aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno domini M* CC? septuagesimo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 292 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Densusianu Documente 345. 


132. 
1270 Mai 2. Magister Benedictus Zibiniensis praepositus als 
Vizekansler in der Urkunde des Königs Stephan V. für Comes Thobias. 
Datum per manus magistri Benedicti Zibiniensis praepositi, aulae 
regiae vicecancellarii, anno dominicae incarnationis M? CC® septua- 
gesimo, sexto Nonas Maii, regni autem nostri anno primo. 
Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 296 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Fejér Codex V, 1, 19. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite L. 


133. 


1270 Mai 2 bis 1272 August 1. König Stephan V. erklärt 
Laurencius und dessen Sohn Leustachius der Freiheiten der Szekler 
von Telegd theilhaftig und eximirt die erstgenannten von der Amts- 
gewalt des Woiwoden von Siebenbürgen. 

Bestätigt von König Ladislaus IV. 1279 vor August 6. Orig. Perg. Ungar. 
Akademie Budapest. — Ein zweites Original dieser Bestätigungsurkunde, welches 
nach Szabö Seek. oklevéltár III, 4, im Stadtarchiv Schässburg aufbewahrt sein soll, 
ist dort nicht vorfindig. 

Druck: Codex patrius VI, 244. Seabó Szek. oklevéltár III, 2. 
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Stephanus!) dei gratia rex Hungariae significamus tenore praesen- 
tium universis tam praesentibus quam futuris, quod accedéntes ad nostram 
praesentiam Laurencius filius Hylyee?) et Leostachius filius eiusdem petentes 
a nobis, ut ipsos ac possessiones eorundem hereditarias quarum prima 
Scederyes?) vocata, super quam est constructa ecclesia lapidea in honore 
Mariae virginis, altera vero possessio similiter hereditaria Scenkerest*) vocata, 
super quam est constructa ecclesia lapidea in honore sanctae crucis, quae 
possessiones sunt in vicinitate Siculorum de Telegd indistincta sine meta 
perfrui et uti secundum legem et statutum") omnium Siculorum de Telegd 
et nos inspectis servitiis?) et fidelitatibus praedictorum scilicet Laurencio 
et Leostachio filio eiusdem?) concessimus et donavimus diligenter prout 
postularunt. Ea propter praecipimus vobis universitatibus Siculorum de 
Telegd firmiter per praesentes, quatenus praescriptum Laurencium et filium 
eiusdem ac suos heredes heredumque successores in vestram universitatem 
favorabiliter recipere velitis, et eosdem ab omnibus male facientibus defen- 
dere seu protegere non tardetis ita tamen, ut praenominatos Laurencium 
et suos heredes cum possessionibus eorundem excepimus et recepimus ab 
omnibus comitatibus vaivodatum ita, ut nullus officialis alicuius vaivodae 
praesumat iudicare seu molestare.*) 


134. 


1270 Mai 18. Moyses palatinus, comes Supruniensis et Scy- 
biniensis führt den Ersbischof von Gran in das Amt des Comes 
von Gran etn. 

Datum in dominica proxima post quindenam apostolorum Phylippi 
et Jacobi, anno dominicae incarnationis M*. CC*. septuagesimo. 


Druck: Knauz Monumenta I, 576 nach der Bestätigungsurkunde des Kónigs 
Ladislaus IV. von 1288, Orig. Kapitelarchiv Gran. — Fejer Codex V, 1, 21. 


135. 


Alt- Pest 127 0 September 8. Albertus magister agasonum nostrorum 
et comes Scibiniensis als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., 
womit derselbe die Urkunde des Königs Bela IV. von 1267 betreffend 
die Besiteung Praudauiz ultra Drauam existentem bestätigt. 


1) Vorlage: Ladislaus. Sezabó: Stephanus. Sieh den Text der Bestätigungsurkunde 
des Kónigs Ladislaus IV. von 1279. 

3) Szabó: Hylyce. 

3) Srzabó: Zederies. 

*) Szabó: Scentkerest. 

5) So Szabó. Vorlage: statum. 

*) Vorlage: servitis. 

?) Sezabó: Laurencii et Levstachii filii, eisdem. 

*) Mit diesem Wort schliesst die Urkunde auch bei Ssabó. 
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Datum in veteri Pest per manus magistri Benedicti praepositi 
Orodiensis aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M* CC? LX X*, octavo die intrante mense Septembri, indic- 
tione XIII, regni autem nostri anno primo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 277 nach dem Orig. im Borsoder Komi- 
tatsarchiv su Miskolcz. 


136. 


1270 Desember 10. Kónig Stephan V. belohnt den Ban Ponych 
für dessen Dienstleistungen durch Verleihung von Gütern im Zalaer 
Komitat. Praeterea cum dominus rex, carissimus pater noster, illustris 
rex Hungariae clarae memoriae relegata pietate paterna, qua filii non 
compellendi, sed sunt potius confovendi, quorundam baronum infi- 
delium incitatione ad fines regni Hungariae usque ad locum, qui 
Feketeuhalm dicitur, nos transferre coegisset, nobis in castro praedicti 
montis inclusis et per armatorum multitudinem coarctatis et vallatis, 
idem Ponych banus cum quibusdam suis sociis licet paucis fortunae 
casibus se committere non formidans, tam per potentiam quam per 
astutiam suam devicit exercitum baronum infidelium, quo ibidem 
vallati fueramus et obsessi, restaurando nobis fiduciam de regni gu- 
bernaculo et vita conservanda. Et insuper exercitum Ernerii bani ex 
missione praedicti patris nostri contra nos venientem debellavit ad- 
ducendo nobis ipsum Ernerium banum dicti exercitus capitaneum 
captivatum. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
M° CC? septuagesimo, quarto Idus Decembris, regni autem nostri 
anno primo. 

Druck: Wensel Cod. Arpad. XII, 6 nach dem Orig. Archiv der Fürsten 
Batthyány cu Kórmend. — Densusianu Docwmente 347. 


191. 


1270. König Stephan V. nimmt Dominicus, Burghörigen von 
Zala, für seine Dienste unter die nobiles seu regales servientes 
auf, quod cum..... in officio tavernicorum nostrorum ..... 
maxime eo tempore, cum propter persecutionem parentum nostrorum 
inclitae recordationis in Feketeholm aufugissemus, idem Dominicus 
personam suam diversis servitiorum casibus exponere non formidans, 
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continue nobis studuerit famulari et sub eodem castro Feketeholm 
crudeliter vulneratus exstiterit. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodyensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC? 
septuagesimo, regni autem nostri primo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 306 nach der Beglaubigungsurkunde des 


Veszprimer Kapitels von 1355, Orig. Ungar. Landesarchiv. — Fejer Codex V, 
1, 57. Densusianu Documente 350. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LI. 


138. 


1271 September 27. Albertus magister agasonum, comes Zybi- 
niensis als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., womit 
derselbe die Urkunde des Königs Bela IV. von 1242 für die hospites 
von Petrine bestätigt. — | 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M? CC* LXX? primo, indictione XIIIL, V. Kalendas Octobris, 
regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Wensel Cod. Arpad. XII, 694 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 


Ladislaus IV. von 1274, eingeschaltet von dem Agramer Kapitel 1341, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Regest: Densusianu Documente 354. 


e 


139. 


1271. König Stephan V. bestätigt Comes Chyel in den demselben 
von Teel überlassenen Besitzungen. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Doppelsiegel, weisses Wachs, 
Bruchstück; Avers: König auf dem Throne sitzend; Revers: Doppelkreus; an 
roth-grüner Seidenschnur angehängt. 

Druck: Fejer Codex V, 1, 135. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 95. Vereins- 
archiv Neue Folge XV, 170. Transilvania 1871, 67. Densusianu Documente 355. 


[S]tephanus!) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, 
Seruiae, Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae, Bulgariaeque rex universis Christi 
fidelibus praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad 
universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod cum Chyel 
comes filius Ervyn de Calnuk et Teel filius Ebl de Brasu cognatus eiusdem 
grata nobis semper et laudabilia servitia in diversis expeditionibus nostris, 
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quas suo loco et tempore nos facere oportuit et specialiter in castro Feketeu- 
holm, cum omni fidelitate laudabiliter impendissent, nos ob merita servi- 
tiorum suorum contuleramus eidem Teel per se quandam terram seu villam 
Herbordi vaivodae, videlicet inter duos fluvios Kykullu, ubi iidem fluvii 
coniunguntur, adiacentem, et alteram quandam terram Zanchalteluky vocatam, 
vicinam seu contiguam terrae seu villae supra dictae. Sed postmodum idem 
Teel dictas terras ex nostra permissione seu voluntate reliquit et vendidit 
eidem Chyel comiti cognato suo possidendas pleno iure. Nos igitur conside- 
ratis meritoriis servitiis ipsius Chyel comitis praedictas terras tum pro eo, 
quod easdem dictus Chyel comes ex nostra permissione ab eodem Teel 
dignoscebatur comparasse, tum etiam pro eo, quod easdem terras et pro 
servitiis ipsius Chyel comitis praefato Teel contuleramus, sicut superius est 
expressum, reliquimus et dimisimus eidem Chyel comiti et suis heredibus 
heredumque suorum successoribus perpetuo possidendas, sine iuris prae- 
iudicio alieni, cum pertinentiis et utilitatibus suis ac sub eisdem veteribus 
et antiquis metis, sub quibus hae eaedem terrae deguerunt. In cuius rei 
memoriam firmitatemque perpetuam praesentes eidem Chyel comiti con- 
cessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
magistri Benedicti praepositi Orodiensis ecclesiae, aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno ab incarnatione domini M.C.C. LXX primo, 
regni autem nostri anno secundo. 


l 140. 


Weissenburg. 1271. Matheus, Woiwode von Siebenbürgen, be- 
stätigt, dass König Stephan V. die terra Obruth dem siebenbürgischen 
Bisthum und Kapitel geschenkt habe. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an Pergamentstreifen angehängt. 


Druck: Szeredai Notitia 6. Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I, 96. Szabö 
Seék. oklevéltár, I, 17. Densusianu Documente 358. 

Unvollständig: Katona Hist. crit. VII, 573. Fejer Codex V, 1, 169. 

Regest: Tórténelms tar 1889, 568. | 


Nos Matheus vaivoda Transiluanus, comes de Zounuk memoriae 
commendantes tenore praesentium significamus universis, quod terram Obruth 
vocatam, quae est sita iuxta Onpoy terram, capituli ecclesiae beati Michaelis 
illustris Stephanus rex Vngariae dominus noster naturalis cum suis literis 
nobis scientibus et videntibus collationi regiae per omnia pertinentem contulit, 
tradidit et donavit episcopatui et capitulo ac ecclesiae beati Michaelis iure 
perpetuo et irrevocabiliter possidendam, quam primitus ex donatione regia 
Yula condam banus usque ad mortem suam, et demum Zubuzlaus Siculus 
successive possederat pacifice et quiete. Quae terra coram testimonio abbatis 
de Kerch et Andrea comite de Gyog homine domini regis convocatis omnibus 
commetaneis et vicinis, et specialiter coram nobis exstitit reambulata nullo 
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contradictore penitus existente, et eosdem in pacifica possessione dictae terrae 
vidimus permanere et super his omnibus literas nostras praesentes et testi- 
moniales duximus eisdem conferendas, sigilli nostri munimine roborando. 
Datum Albae, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo primo. 


141. 


1271. Albertus magister agasonum, comes de Sybinio als Zeuge 
in der Urkunde König Stephans V. von 1271, womit derselbe den 
Freibrief König Bela's IV. von 1247 für die hospites de Lwprecheasa 
bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo 
ducentesimo septuagesimo primo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 345 nach einer beglaubigten Abschrift 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Regest: Densusianu Documente 357. 


142. 


1271. Albertus magister agasonum, comes de Zibinio als Zeuge 
in der Urkunde König Stephans V. für Comes Thomas und dessen 
Brüder betreffend eine Besitzung im Zempliner Komitat. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodyensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M* CC? 
septuagesimo primo, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 341 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Erlauer Kapitels von 1357, Orig. Archiv der Fürsten Eszterházy zu Eisenstadt. 
Regest: Densusianu Documente 356. 


143. 


1271. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio als Zeuge in 
der Urkunde König Stephans V., womit derselbe die Zalaer Burg- 
hörigen Simon und Amanus unter die servientes regales aufnimmt. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii, anno domini millesimo ducen- 
tesimo septuagesimo primo, indictione quarta decima, regni autem 
nostri anno secundo. 
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Druck: Fejer Codex V, 1, 137 nach der Bestülgungsurkunde des Königs 
Ladislaus IV. von 1272 in der Handschrift Coll. dipl. Kaprinai II, sub B 87. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LII. Densusianu Docu- 
mente 356. 


144. 


1272 Februar 1. Albertus magister agasonum, comes de Sibinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V. für die hospites 
de villa Olaszi prope Potok. 

Datum per manus magistri Benedicti ecclesiae Orodiensis prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti ac fidelis nostri, anno 
domini MCCLXXII, Kalendis!) Februarii, indictione quinta decima, 
regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Fejer Codex V, 1, 181 nach Collectio Cornides VII. — Densusianu 
Documente 362. 


145. 


1272 Februar 9. Albertus magister agasonum, comes de Scibinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stefan V. für Johannes filius 
Gubul de Zepus. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo 
CC*. septuagesimo secundo, quinto Idus Februarii, indictione quinta 
decima, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Codex patrius V, 45 nach dem Orig. Archiv der Familie Bárcsay su 
Süveges umoeit Kaschau. 
Regest: Densusianu Documente 363. 


146. 


1272 Februar 16. König Stephan V. belohnt Magister Johann 
und Stephan, Söhne Comes God's, für ihre treuen Dienste, quae 
nobis in diversis expeditionibus regni nostri exhibuerunt fideliter et 
devote. Specialiter tamen quae nobis in castro Ffekethehygh existentibus 
exhibuerunt ita videlicet, quod cum Laurencius filius Kemeny ex- 
pugnaret contra nos dietum castrum iidem Johannes et Stephanus 
magistri pro fidelitate nobis exhibenda viriliter dimicando quam plu- 


1) Vorlage: Kalendas. 
Urkundenbuch. 8 
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ribus vulneribus exstiterunt vulnerati. Ceterum cum permittente domino 
de castro dicto ad partes Danobiales duxissemus gressus nostros. 
Unter den Zeugen: Albertus magister agasonum, comes de Zybinio. 
Datum per manus magistri Benedicti Orodyensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
millesimo CC*. LX X? secundo, quarto decimo Kalendas Marcii, in- 
dictione quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 
Druck: Codex patrius V, 46 nach der Beglaubigungsurkunde des Erlauer 
Kapitels von 1331, Orig. Archiv der Grafen Dessewffy su Margonya bei Bartfeld. 


— Wagner Dipl. Saros. 286. Katona Hist. crit. VII, 591. Fejér Codex V, 1, 
298. Densusianu Documente 368. 


141. 


1272 Februar 16. König Stephan V. belohnt die Söhne Mokuds 
für ihre Dienstleistungen in diversis regni nostri expeditionibus et 
specialiter in castro Feketheholm nuncupato, cum ad illud propter 
defensionem seu tuitionem nostrae personae et nostrorum, qui tunc 
praesentes nobiscum aderant, ante exercitum Belae dei gratia illustris 
regis Hungariae patris nostri carissimi adiissemus. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi ecclesiae Orodiensis, 
aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
M*. C* C*. septuagesimo secundo, quarto decimo Kalendas Marcii, 
indictione quindecima, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Coder Zichy I, 28 nach der Bestátigungsurkunde des Kónigs Wenzel 
von 1303, Orig. Archiv der Grafen Zichy zu Zsély. 


148. 


1272 Februar 16. Albertus magister agasonum, comes de Sci- 
binio als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., womit der- 
selbe seine Urkunde von 1267 betreffend die terra Enesca für Magister 
Pows bestütigt. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini M? CO? septuagesimo secundo, quarto decimo Kalendas Marcii, 
indietione quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Wensel Cod. Arpad. VIII, 383 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Judex curiae Stephan Bathori von 1464. 


Begest: Densusianu Documente 365. 
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149. 


1272 Februar 16. Albertus magister agasonum, comes de Zybino 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V. für Hörige von 
Eisenburg. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M*. CC*. 
septuagesimo secundo, quarto decimo Kalendas Marcii, indictione 
quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Codex patrius I, 56 nach dem Orig. Archiv der Familie Vidos zu 
Mihälyfa. — Fejer Codex V, 1, 214. 
Regest: Densusianu Documente 364. 


150. 


1272 Februar 23. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher 
derselbe das Nonnenkloster auf der Haseninsel im Besits der terra 
Potos bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno ab 
incarnatione domini M? CC? LX X? secundo, septimo Kalendas Marcii, 
indictione quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Wenzel, Cod. Arpad. VIII, 380 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 
Regest: Densusianu Documente 365. 


151. 


1272 Mürs 19. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V. betreffend die 
terra Delnafeu. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini M? ducentesimo septuagesimo II, quarto decimo Kalendas Aprilis, 
indictione quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Fejér Codex V, 1, 190 nach der Handschrift Coll. dipl. Ssechényi II, 435. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LIII. Densusianu Docu- 
mente 372. 
gr 
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152. 


1272 April 26. Albertus magister agasonum, comes de Scibinio als 
Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher derselbe den 
Söhnen Chepanus de Guthkeled die terra Feketewnep in Syrmien verleikt. 

Datum per manus magistri Benedicti ecclesiae Orodiensis prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
millesimo CC septuagesimo secundo, sexto Kalendas Maii, indictione 
quinta decima, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Fejér Codex VI, 2, 393 nach dem Orig. 


153. 


1272 April 28. Albertus magister agasonum, comes de Cibinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher der- 
selbe einige Getreue für die Eroberung von Güns belohnt. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 
millesimo ducentesimo septuagesimo secundo, quarto Kalendas Maii, 
indictione decima quinta, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Fejér Codex V, 1, 236 nach der Handschrift Coll. dipl. Széchényi LI, 392. 


154. 


1272 Mai 23. Konig Stephan V. bestätigt den von ihm dem 
Cistlerzienserkloster Kerz 1264, Nr. 107, ertheillen Schutzbrief. 


Eingeschaltet von König Andreas III. 1299 und mit dieser Urkunde von König 
Otto 1306, Orig. Hermannst. Archiv. — Die Urkunde Otto's ist auch eingeschaltet 
vom Kolossmonostorer Konvent 1494, Orig. Hermannst. Archiv. 


Druck: Fejér Codex V, 1, 205. Teutsch und Firnhaber Sieb. Urkb. I, 98. 
Densusianu Documente 374. 


Stephanus dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam harum serie volumus pervenire, quod frater Pertoldus abbas ecclesiae 
beatae virginis de Kyrch ordinis Cysterciensis ad nostram accedens prae- 
sentiam exhibuit nobis privilegium nostrum tempore ducatus nostri Trans- 
siluani super gratia populis eiusdem ecclesiae per nos facta confectum, pe- 
tendo devote, ut ipsum privilegium denuo cum nostro praesenti privilegio 
dignaremur confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs 
Stephan von 1264 Nr. 107.) Nos igitur ipsum privilegium tempore ducatus 
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nostri super huiusmodi gratia populis eiusdem ecclesiae per nos facta con- 
fectum ratum habentes et acceptum, de verbo ad verbum praesentibus in- 
sertum, auctoritate praesentium duximus confirmandum. In cuius rei me- 
moriam firmitatemque perpetuam praesentes concessimus literas duplicis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus magistri Benedicti prae- 
positi ecclesiae Orodiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M. CC. LXX. secundo, decimo Kalendas Junii, indictione XV*, 
regni autem nostri anno secundo. Venerabilibus patribus Phylippo Stri- 
goniensi perpetuo comite eiusdem loci, Stephano Colocensi aulae nostrae 
cancellario?) et Johanne Spalatensi archiepiscopis, Lamperto Agriensi, Job 
Quinqueecclesiensi comite Musuniensi, Briccio Chanadiensi, Philippo Wa- 
ciensi aulae dominae reginae cancellario, Paullo Wesprimiensi, Thymoteo 
Zagrabiensi, Lodomerico Waradiensi, Dyonisio Jauriensi et Petro Transsiluano 
episcopis, ecclesias dei feliciter gubernantibus. Moys palatino comite Supru- 
niensi, iudice Cumanorum, Nicolao iudice curiae, comite Symigiensi, Egidio 
magistro tavernicorum, comite Posoniensi, Joachyno bano totius Sclauoniae, 
Matheo vaivoda Transsiluano, comite de Zonuk, Laurencio bano de Zeurino, 
comite de Doboka, Petro magistro dapiferorum, comite de Gechke, Alberto 
magistro agasonum, comite de Scibinio, Philippo magistro pincernarum, Paulo 
comite Bachiensi, Gregorio magistro tavernicorum dominae reginae, comite 
castri Ferrei, Ponith bano comite Zaladiensi, Mychaele comite Nitriensi et 
alis quam pluribus comitatus regni tenentibus et honores. 


155. 


1272 Juni 8. Albertus magister agasonum, comes de Zibinio als 
Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher derselbe 
die Urkunde des Königs Bela IV. von 1258 betreffend die terra 
Kastanicha für die Söhne Heiynks, Petrus und Johannes, bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini millesimo ducentesimo septuagesimo secundo, indictione quinta 
decima, sexto Idus Junii, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 384 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 
Regest: Densusianu Documente 375. 


156. 


1272. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio als Zeuge in 
der Urkunde des Kónigs Stephan V., mit welcher derselbe die Urkunde 
des Königs Bela IV. von 1263 betreffend einen Wald zwischen Neu- 
sohl und Lipcse bestätigt. 

Vorlage: cancellarii. 
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Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo 
ducentesimo septuagesimo secundo, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Knauz Monumenta I, 604 nach der Beglaubigungsurkunde des Graner 
Kapitels von 1338, Orig. Kapitelarchiv Gran. — Wenzel Cod. Arpad. III, 272. 


157. 


1272. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio als Zeuge in 
der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher derselbe Aba, dem 
Neffen des Oberstschatzmeisters Egidius einige Besitzungen verleiht. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC* 
L XX? secundo, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. VIII, 379 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 


158. 


1272. Albertus magister agasonum, comes de Scybinio als Zeuge in 
der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher derselbe die Urkunde 
des Königs Bela IV. von 1243 für Burghörige der Burg Trencsin 
bestätigt. | 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC? 
septuagesimo secundo, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 52 nach dem Orig. Archiv der Barone 
Mednyánssky su Becskó. 


159. 


1272. Albertus magister agasonum, comes de Zybino als Zeuge in 
der Urkunde des Kónigs Stephan V., mit welcher derselbe die Urkunde 
des Königs Bela IV. von 1269 für die hospites von Fuzegh-Thü bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini MCCLXXII, 
regni autem nostri anno II. 


Druck: Fejér Codex VII, 2, 17 nach der Handschrift Czekian. diplomatarium. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LIV. 
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160. 


1272. Albertus magister agasonum, comes de Zybinio als Zeuge 
in der Urkunde des Königs Stephan V. betreffend Szud. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini M* CC? LX X^? secundo, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Kubínyi Monumenta II, 10 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 


Ladislaus IV. von 1275, beziehentlich des Kónigs Andreas III. von 1293, Orig. 
Archiv der Familie Palásthy-Nedecsky zu Palást. 


161. 


1272 Juni 14. Albertus magister agasonum, comes de Scebino ais 
Zeuge in der Urkunde des Königs Stephan V., mit welcher derselbe 
dem Fünfkirchner Bischof Job und dessen Brüdern einige Besitzungen 
im Gómórer Komitat bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodyensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC? 
septuagesimo II?, regni autem nostri anno tertio, indictione quinta 
decima, decimo octavo Kalendas Julii. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 48 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 
Ladislaus IV. von 1275, beziehentlich des Königs Ludwig I. von 1354, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Regest: Densusianu Documente 376. 


162. 


1272 Juni 17. Albertus magister agasonum et comes de Szibinio 
als Zeuge in der Urkunde des Kónigs Stephan V. für die Agramer 
Kirche. 

Datum per manus venerabilis patris Stephani archiepiscopi Colo- 
censis, aulae nostrae summi cancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
dominicae incarnationis MCCLXX secundo, XV Kalendas Julii, in- 
dictione quinta decima, regni autem nostri anno tertio. 

Druck: Tkalcic Monumenta I, 162 nach der Beglaubigungsurkunde des Chasmer 
Kapitels von 1444, Orig. Kapitelarchiv Agram. — Fejér Codex V, 1, 192. 
Regest: Densusianu Documente 377. 
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163. 


1272. König Stephan V. belohnt Comes Dominicus und Magister 
Michael für ihre Verdienste, besonders auch im Kampf um das 
Castrum Feketeholm, in quo conflictu magister Mychael dilectus et 
fidelis noster mortale vulnus excepit laudabiliter proeliando. 

_ Unter den Zeugen: Nycolaus magister agasonum, comes de Zibinio. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini MCCLXX secundo, regni autem nostri anno tertio. 


Druck: Fejér Codex V, 1, 238 nach der Handschrift Dipl. Hung. 365. 
Regest: Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LIII. Densusianu Documente 378. 


164. 


1272. König Ladislaus IV. bestätigt die Urkunde des Königs 
Stephan für Comes Chyl von Kelling von 1269 Nr. 127. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1355, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 144. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 9. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex omnibus Christi fidelibus praesentem 
paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
tenore praesentium volumus pervenire, quod Nicolaus filius Chyl de villa 
Kalnuk ad nostram accedens praesentiam pro se et fratribus suis exhibuit 
nobis privilegium clarae memoriae regis Stephani carissimi patris nostri, 
petens a nobis humiliter supplicando, ut ipsum privilegium nostro dignaremur 
privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor talis est. (Folgt die Ur- 
kunde des Königs Stephan von 1269 Nr. 127.) Nos itaque petitionem dicti 
Nicolai attendentes esse iustam et ea quae in praemissis per ipsum patrem 
nostrum carissimum rite et congrue actum exstitit, ratum habentes atque 
firmum, tenorem dicti privilegi de verbo ad verbum praesentibus inseri 
facientes, ipsum privilegium duplicis sigilli nostri patrocinio duximus robo- 
randum. Datum per manus magistri Nicolai praepositi Albensis ecclesiae 
Transsiluanae dilecti et fidelis nostri, aulae nostrae vicecancellarii, anno domini 
millesimo ducentesimo septuagesimo secundo, regni autem nostri anno primo. 


165. 


Zegned 1272 bis 1289 Desember 1. König Ladislaus IV. ordnet 
die Untersuchung der Beschwerden des Grosswardeiner Kapitels über 
Verletzung seines Murktrechtes an. 
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Eingeschaltet von dem Ofner Kapitel 1392 und mit dieser Urkunde von König 
Mathias 1477, Orig. Hermannst. Archiv. 


Ladislaus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis praeposito et con- 
ventui sancti Stephani de promontorio Waradiensi salutem et gratiam. Dicunt 
nobis capitulum ecclesiae Waradiensis, quod magister Kalandus filius Thomae 
forum ipsorum in Waradino existentem destruxisset. Quare mandamus fide- 
litati vestrae praecipiendo, quatenus mittatis unum ex vobis virum idoneum, 
qui de praemissa destructione fori sciat et inquirat veritatem et secundum 
quod vobis constiterit nobis fideliter rescribatis. Datum in Zegned, in crastino 
beati Andreae apostoli. 


166. 


1273 Mürs 30. Ladizlaus iudex curiae et comes de Barana et 
de Zibinio als Zeuge in der Urkunde des Königs Ladislaus IV., 
mit welcher derselbe die Besiteung Wywar bei Pressburg an Comes 
Laurentius verleiht. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini M? CC? LXXIII*, III^ Kalendas Aprilis, regni autem nostri 
anno primo. 

Druck: Hasai oklevéltár 63 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Regest: Fejér Codex V, 2, 86. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LIV. 
Densusianu Documente 386. 


167. 


1273 Mai 23. König Ladislaus IV. belohnt magister Petrus 
filius magistri Mathei de genere Chak für die seinem Vater geleisteten 
Dienste. Primum siquidem cum dominus rex pater noster tunc gerens 
terrae Transdanubialis gubernaculum, a facie patris sui, qui eum ex 
infidelium instigatione relegato paternae pietatis affectu persequebatur, 
in castrum de Feketyvholm cum pauca comitiva declinasset, idem 
magister Petrus ex missione patris nostri sub castro Dewa contra 
Cumanorum exercitum viriliter dimicavit, quosdam ex eis captivando, 
quosdam autem perimendo triumphalem reportavit victoriam negotium 
patris nostri ibi feliciter inchoando. Praeterea cum castrum Borynka 
per inimicos patris nostri et regni Hungariae exploratores fuisset 
occupatum, praefatus magister Petrus cum effusione sanguinis sui et 
morte suorum recuperavit castrum illud et iurisdictioni restituit fi- 
delium nostrorum eliminatis infidelibus ex eodem. Ad haec cum prae- 
dictus avus noster transmissa armatorum multitudine primum nos 
et dominam reginam matrem et sorores nostras carissimas de castro 
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Patak educi fecerat et extrahi, et exinde patrem nostrum investigari 
faciebat, machinans eum privare iure geniturae et regni diademate 
spoliare, ipse magister Petrus cum Matheo fratre suo primum cap- 
tivavit speculatores exercitus avi nostri contra patrem nostrum ad 
explorandum clanculo destinatos, quibus de captivitate huiusmodi ad 
cautelam absolutis, per quorundam baronum patri nostro fidelium, 
licet tunc ipsi avo nostro coacte famulantium, Saxones et alii homines 
regionis Transilvanae ad patrem nostrum redierunt, eum naturalem 
terrae dominum cognoscentes. 

Datum per manus magistri Benedicti Orodiensis ecclesiae prae- 
positi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno do- 
mini incarnationis M? CC? LX X? tertio, decimo Kalendas Junii, regni 
autem nostri anno primo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. IX, 12 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 


Budapest. — Fejer Codex V, 2, 95. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 100. 
Densusianu Documente 388. 


168. 


1273 vor September 1. Ladislaus iudex curiae, comes de Baranya 

et de Zybinio als Zeuge in der Urkunde des Königs Ladislaus IV. 
für Andreas Comes de Wagh und Iakow Comes de Zyemlyn. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Orodiensis ecclesiae, 

aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini 

M* CC" LXX" tertio, regni autem nostri anno primo. 
Druck: Nagy Sstáray oklevéltár I, 13 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Erlauer Kapitels von 1328, eingeschaltet von Palatin Nikolaus 1418, Orig. Archiv 


der Grafen Sstáray su Nagy-Mihály. — Fejer Codex V, 2, 79. Codex pairius 
V1, 192. 


169. 


1273. Bischof Lodomerius, Propst B. und das Kapitel von Gross- 
wardein verzeichnen auf Grund von Zeugenaussagen die Einkünfte 
des Bischofs und des Kapitels von Grosswardein. 

Eingeschaltet von dem Ofner Kapitel 1392 und mit dieser Urkunde von König 
Mathias 1477, Orig. Hermannst. Archi. 
Unvollstándig: Ganoczy Episcopi Varad. I, 121. Keressturs Compendiaria 
descriptio I, 135. 
Nos Lodomerius dei gratia episcopus Waradiensis, B. praepositus 
totumque eiusdem ecclesiae capitulum significamus universis quibus expedit 
praesentium per tenorem, quod cum quaedam iura et possessiones inter 
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episcopatum et capitulum ante adventum Tartarorum communia propter 
processum temporis deficientibus antiquis canonicis de capitulo propter no- 
vitatem succendentium personarum fuissent in dubium revocata neque aliter 
ad plenam certitudinem potuissemus aliquatenus devenisse, omnes seniores 
iobagiones ecclesiae et alios aliquos habentes recordationem et notitiam 
temporis retroacti convocavimus in unum, a quibus communi voluntate et 
consensu modo vir religiosus et discretus frater Johannes praepositus sancti 
Stephani de promontorio Waradiensi adiunctis sibi quibusdam fratribus suis, 
praesente nihilominus Egidio sacerdote custode ecclesiae nostrae super sanc- 
tissimum caput beatissimi regis Ladislai domini nostri in terris et patroni 
in caelis exegit a praedictis omnibus corporaliter sacramentum, qui praestito 
huiusmodi corporali iuramento praedictorum communium iurium et posses- 
sionum talem fecerint declarationem, scilicet quod villa Pyspuky, villa 
Zewlews, villa sancti Laurencii inter episcopatum et capitulum sunt com- 
munes. Item in decimis de vino ubicumque accipi possunt id est sive in 
Wardino vel ubicumque alias per nostram diocesim media parte episcopatum 
conüngente dimidia pars capitulo debetur. Item in villa Olazy de tabernis 
tam in vino vel in quolibet potu quod venditur tributum ex hiis exspectat 
capitulo sicut in Waradino, sed alia omnia videlicet decimae census terragii 
solum episcopatum contingunt. Item terra Kordu et terra Ireg aequaliter 
tripartitur inter episcopatum, capitulum et conventum sancti Stephani. Item 
terra Besenew in duas dividitur aequaliter inter episcopatum et capitulum. 
Item terra Macha dividitur simili modo. Item de villa Kwleser dicebant, 
quod capitulum suam portionem haberet certis metis distinctam, sed quali- 
tatem quantitatemque ignorarent. Item terra Bormow inter episcopatum et 
capitulum est communis. Item terra Irugd terra Stephani filii Chuda quam 
Criges detinet nune decimas capitulo solvebat. Item quarta pars totius 
terragii de villa Feltoti cum decimis porcorum et melle capitulo debentur. 
Item in decimis porcorum domini regis in villa Doboz et de aliis capitulum 
tertia pars contingit. Item decimae de villa Harsan Gyan, villa Teek Meger, 
villa Omberens et de villa Ewsy, quae donativae sunt et legativae epis- 
copatum contingunt. Item decimae provenientes de Homrok villa Tupd et 
de villa Herpauli debentur capitulo totaliter. Item similiter decimae de villa 
Panchyrgdy et de alia Irgud villa praepositi de Lelez capitulo debentur to- 
taliter. Item decimae de villa Sonchka terram ecclesiae de Porozlo capitulo 
debent totaliter. Item quidquid in piscina de Fyred potest provenire tertia 
pars spectat capitulo. Item de tributo Zegned, similiter item tributa fori de 
toto comitatu Abwywar capitulo totaliter, item de comitatu Hewes tributum 
fori et Horwon pertinet episcopatui totaliter. In villa Fudy dominus epis- 
copus hoc habebat mansionum vinicatores quinque, vero capitulum in eadem 
habebat mistratores candelarum et alii erunt servi regis sub una meta tamen 
tota terra indistincta hiis exceptis et exemptis super quibus dubitabatur. 
Alia possidebantur distincte sicut nunc per dominum episcopum et capi- 
tulum. In cuius rei memoriam praesentes sigillo episcopali capituli ac prae- 
positi et conventus sancti Stephani de promontorio Waradiensi voluimus 
communiri Datum anno domini millesimo CÓ septuagesimo tertio. 
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170. 


1274 April 26. Alexander comes de Scibinio als Zeuge in der 
Urkunde des Königs Ladislaus IV., mittelst welcher derselbe die 
Urkunden der Könige Stephan I. von 1015 und Geysa II. von 1158 
für das Benediktinerkloster zu Pecsvarad bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti sanctae Strigoniensis ecclesiae 
electi perpetuique loci eiusdem comitis, Budensis praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo 
ducentesimo septuagesimo quarto, indictione secunda, sexto Kalendas 
Maii, regni autem nostri anno secundo. 

Druck: Fejer Codex V, 2, 172 nach einer Abschrift in Coll. dipl. Kaprinai 
B. XXXVII, 278. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LV. 


171. 


1274 Mai 7. Magister Paulus comes de Rodna et de Byzterce 
als Petent in der Urkunde des Königs Ladislaus IV., mit welcher 
derselbe die Urkunde des Königs Stephan von 1263 betreffend die 
terra Dvmuzlou bestätigt. 

Datum per manus magistri Benedicti electi Strigoniensis, prae- 
positi Budensis, aulae nostrae vicecancellar dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M^? CC? LX X^? quarto, Nonis Maii, regni autem nostri 
anno secundo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. IX, 56 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 


172. 


Weissenburg 1274 Juni 25. Bartholomeus archidiaconus de Turda, 
decanus ecclesiae Albensis wird als Vertreter des Weissenburger 
Kapitels und frater Frustanus crucifer de Turda als Zeuge in einem 
Testament genannt in der Urkunde des siebenbürgischen Wotwoden 
Matheus, mit welcher derselbe die Ansprüche der Erben des ermor- 
deten Urbanus gegenüber dem Sohn des Mörders, Peter de Mereslo, 
für befriedigt erklärt. 

Datum in Alba Ivlae, in crastino Johannis baptistae, anno do- 
mini millesimo ducentesimo septuagesimo quarto. 


10 


10 


15 
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Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel fehlt, war an Pergamentstreifen 
angehängt. 
Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 102. 


Umvollständig: Katona Hist. crit. VII, 663. Seeredai Notitia 7. Fejér Codex 
V, 2, 223. 


Regest: Tórténelmi tär 1889, 568. 


178. 


1274. König Ladislaus I V. bestätigt Magister Andreas in dem Besitz 
einiger Güter im (Gömörer Komitat, welche demselben von seinem 
Vater König Stephan für dessen treue Dienste verliehen worden 
waren, quae pro defensione praedicti Stephani patris nostri in Fekete- 
holm summo opere impendit, in eo videlicet, quod principem Lau- 
rentium filium Kemeny militiae adversae aciei, quae eundem patrem 
nostrum, seminante inimico humani generis inter concordes zizaniam, 
in ipsum Feketeholm ire compulerat, lancea confixum voragine com- 
prehendit et in signum eximii doni, utpote licitum fuerat, praedicto 
carissimo patri nostro detulit et invexit. 

Datum per manus venerabilis viri magistri Benedicti sanctae 
ecclesiae Strigoniensis electi perpetuique comitis loci eiusdem, prae- 
positi Budensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini MCCLXXIV, regni autem nostri anno secundo. 


Druck: Fejér Codex V, 2, 169 nach Manuskr. Hevenesi XXIX, 198. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LVI. 


174. 


1274. König Ladislaus IV. bestätigt Magister Thomas im Besitz 
der terra Kukynus, welche demselben von seinem Vater König Stephan 
pro multiplicibus eiusdem meritoriis servitiis in Feketewholm fide- 
liter impensis verliehen worden war. 

Datum per manus venerabilis viri magistri Benedicti sanctae 


. Strigoniensis ecclesiae electi perpetuique comitis eiusdem loci, prae- 


positi Budensis, aulae regiae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M° CC? LX X^ quarto, regni autem nostri anno secundo. 
Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 107 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Fejer Codex V, 2, 164. 
Begest: Teuisch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LVI. 
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175. 


Altsohl 1274 August 22. König Ladislaus IV. bezeugt, dass er 
dem Archidiakon Ders, Magister Nikolaus und deren Brüdern die 
terra Euryghaz verliehen habe. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel rund, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 104. Wenzel Cod. Arpad. IV, 35. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Vngariae significamus tenore praesentium 
universis, quod nos considerantes fidelitates et servitiorum merita Ders archi- 
diaconi et magistri Nicolai fidelium nostrorum fratrumque ipsorum, quae 
iidem carissimo patri nostro et nobis postmodum impenderunt fideliter et 
devote, quandam terram castri Albensis Transiluani, Euryghaz vocatam con- 
cernentem intra suas metas et limitationibus suorum terminorum rura sive 
sessiones villarum Demegteluke, Gvyudteluke, Oslteluke et Syveteluke vo- 
catas, ubi etiam sita est ecclesia. beati Thomae apostoli, eximendo penitus a 
iurisdictione dicti castri eisdem Ders archidiacono et magistro Nicolao ac 
fratribus eorum dedimus, donavimus et contulimus perpetuo possidendas. 
In cuius terrae corporalem possessionem eosdem per comitem Andream de 
Gyoug hominem nostrum sub testimonio capituli Albensis Transsiluani, prae- 
sentibus iobagionibus castri, vicinis et commetaneis omnibus nulloque con- 
tradictore existente fecimus introduci, prout id nobis per literas dicti capituli 
constitit evidenter. Datum in Zolum, in octavis assumptionis beatae virginis, 
anno domini M. CÓ. LXX. quarto. 


116. 


Altsohl 1274 August 27. König Ladislaus IV. bestätigt einen 
Besitetausch zwischen Ban Alexander und Nikolaus, Sohn Eche's. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 36 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 
Ludwig I. von 1365, Orig. Archiv der Barone Wesselényi zu Klausenburg. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae harum serie memoriae com- 
mendantes declaramus universis, quod Alexander banus comes de Scybinyo 
et de Doboka dilectus et fidelis noster ab una parte, Nicolaus filius Eche 
ab altera coram nobis personaliter comparendo, de propria et communi volun- 
tate et ex nostra permissione inter se huiusmodi concambium dixerunt or- 
dinasse, quod terram Pertaltelyky vocatam, quam memoratus Nicolaus de 
hereditaria sua terra et fratrum suorum praefato Alexandro bano super 
cuiusdam summa pecuniae vendiderat, quam etiam idem Alexander banus 
a longo tempore pacifice cum omnibus suis utilitatibus possederat, super qua 
ipsum Nicolaum fratres sui infestabant. Ut omnis infestatio et seditionis 
materia a fratribus uterinis radiciter sopiatur, idem Alexander banus prae- 
dictam terram reddidit et restituit pro perpetuae pacis unione eidem Nicolao 
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cum omnibus suis instrumentis, quibus eandem per modum emptionis possi- 
debat, in concambium terrarum Woyk et Moluncha vocatarum, quarum unam 
titulo emptionis, alteram vero donationis praesidio praedictus Nicolaus ob- 
tinebat, similiter cum omnibus suis munimentis contulit Alexandro bano 
5 praefato in concambium terrae memoratae. Ad maiorem vero cautelam Mykou 
et Eche filii Eche coram nobis personaliter constituti huic ordinationi seu 
concambio consensum praebuerunt et assensum, ita quod a modo nullis?) um- 
quam temporibus super huiusmodi habito concambio movere valerent materiam 
quaestionis. Datum in Zolum, in octavis sancti regis, anno domini millesimo 
10 CC* LX X? quarto. 


171. 


1275. König Ladislaus IV. genehmigt, dass Alexander banus, 
comes Scibiniensis et de Dubuka seiner Frau einige Besitzungen in 
Ungarn vermacht. 

15 Datum per manus magistri Benedicti sanctae Strigoniensis ecclesiae 
electi, praepositi Budensis et aulae nostrae vicecancellarii dilecti et 
fidelis nostri, anno domini M° CC? septuagesimo quinto, regni autem 
nostri anno tertio. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 51 nach einer Ueberlieferung im Konvent- 

20 archiv Lelesz. 

Regest: Fejér Codex V, 2, 298. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LVII. 


178. 


1275. König Ladislaus IV. bestätigt die Verleihung Klausenburgs 
durch König Stephan V. an die Weissenburger Kirche. 


25 Eingeschaltet von Prior Theodorus 1313, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. — 
Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Karl 1313 und mit dieser Urkunde 
von dem Grosswardeiner Kapitel 1429, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Sseredas Series 18. Fejer Codex V, 2, 254. Schuller Archiv I, 42. 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 105. Jakab Oklevéltár I, 22. Densustanu 
30 Documente 404. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 568. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 

Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus praesentes literas 
inspecturis salutem in omnium salvatore. Regiae convenit celsitudinis pie- 

35 tati, ut quae sacrosanctae ecclesiae per collationem sive donationem quorum- 
cumque sunt appropriata suorum munimentorum patrocinio muniat?) et?) con- 


1) Vorlage: ullis. 
3) Fehlt in der Bestätigungsurkunde des Kónigs Karl von 1313. 
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175. 


Altsohl 1274 August 22. König Ladislaus IV. bezeugt, dass er 
dem Archidiakon Ders, Magister Nikolaus und deren Brüdern die 
terra Euryghaz verliehen habe. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel rund, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 104. Wenzel Cod. Arpad. IV, 35. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Vngariae significamus tenore praesentium 
universis, quod nos considerantes fidelitates et servitiorum merita Ders archi- 
diaconi et magistri Nicolai fidelium nostrorum fratrumque ipsorum, quae 
iidem carissimo patri nostro et nobis postmodum impenderunt fideliter et 
devote, quandam terram castri Albensis Transiluani, Euryghaz vocatam con- 
cernentem intra suas metas et limitationibus suorum terminorum rura sive 
sessiones villarum Demegteluke, Gvyudteluke, Oslteluke et Syveteluke vo- 
catas, ubi etiam sita est ecclesia beati Thomae apostoli, eximendo penitus a 
iurisdictione dicti castri eisdem Ders archidiacono et magistro Nicolao ac 
fratribus eorum dedimus, donavimus et contulimus perpetuo possidendas. 
In cuius terrae corporalem possessionem eosdem per comitem Andream de 
Gyoug hominem nostrum sub testimonio capituli Albensis Transsiluani, prae- 
sentibus iobagionibus castri, vicinis et commetaneis omnibus nulloque con- 
tradictore existente fecimus introduci, prout id nobis per literas dicti capituli 
constitit evidenter. Datum in Zolum, in octavis assumptionis beatae virginis, 
anno domini M. CC. LXX. quarto. 


116. 


Áltsohl 1274 August 27. König Ladislaus IV. bestätigt einen 
Besitstausch zwischen Ban Alexander und Nikolaus, Sohn Eche's. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 36 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 
Ludwig I. von 1365, Orig. Archiv der Barone Wesselönyi zu Klausenburg. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae harum serie memoriae com- 
mendantes declaramus universis, quod Alexander banus comes de Scybinyo 
et de Doboka dilectus et fidelis noster ab una parte, Nicolaus filius Eche 
ab altera coram nobis personaliter comparendo, de propria et communi volun- 
tate et ex nostra permissione inter se huiusmodi concambium dixerunt or- 
dinasse, quod terram Pertaltelyky vocatam, quam memoratus Nicolaus de 
hereditaria sua terra et fratrum suorum praefato Alexandro bano super 
cuiusdam summa pecuniae vendiderat, quam etiam idem Alexander banus 
a longo tempore pacifice cum omnibus suis utilitatibus possederat, super qua 
ipsum Nicolaum fratres sui infestabant. Ut omnis infestatio et seditionis 
materia a fratribus uterinis radiciter sopiatur, idem Alexander banus prae- 
dictam terram reddidit et restituit pro perpetuae pacis unione eidem Nicolao 
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cum omnibus suis instrumentis, quibus eandem per modum emptionis possi- 
debat, in concambium terrarum Woyk et Moluncha vocatarum, quarum unam 
titulo emptionis, alteram vero donationis praesidio praedictus Nicolaus ob- 
tinebat, similiter cum omnibus suis munimentis contulit Alexandro bano 
5 praefato in concambium terrae memoratae. Àd maiorem vero cautelam Mykou 
et Eche filii Eche coram nobis personaliter constituti huic ordinationi seu 
concambio consensum praebuerunt et assensum, ita quod a modo nullis?) um- 
quam temporibus super huiusmodi habito concambio movere valerent materiam 
quaestionis. Datum in Zolum, in octavis sancti regis, anno domini millesimo 
10 CC? LX X? quarto. 


171. 


1275. König Ladislaus IV. genehmigt, dass Alexander banus, 
comes Scibiniensis et de Dubuka seiner Frau einige Besitzungen in 
Ungarn vermacht. 

15 Datum per manus magistri Benedicti sanctae Strigoniensis ecclesiae 
electi, praepositi Budensis et aulae nostrae vicecancellarii dilecti et 
fidelis nostri, anno domini M? CC? septuagesimo quinto, regni autem 
nostri anno tertio. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 51 nach einer Ueberlieferung im Konvent- 

20 archiv Lelesz. 

Regest: Fejér Codex V, 2, 298. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LVII. 


178. 


1275. König Ladislaus IV. bestätigt die Verleihung Klausenburgs 
durch König Stephan V. an die Weissenburger Kirche. 


25 Eingeschaltet von Prior Theodorus 1313, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. — 
Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Karl 1313 und mit dieser Urkunde 
von dem Grosswardeiner Kapitel 1429, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 

Druck: Sseredai Series 18. Fejer Codex V, 2, 254. Schwller Archiv I, 42. 
Teutsch w. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 105. Jakab Oklevélár I, 22. Densusianu 
30 Documente 404. 


Regest: Törtönelmi tár 1889, 568. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 

Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus praesentes literas 
inspecturis salutem in omnium salvatore. Regiae convenit celsitudinis pie- 

35 tati, ut quae sacrosanctae ecclesiae per collationem sive donationem quorum- 
cumque sunt appropriata suorum munimentorum patrocinio muniat?) et?) con- 


1) Vorlage: ullis. 
3) Fehlt in der Bestátigungsurkunde des Königs Karl von 1313. 
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firmet inconcussum quippe permaneat, quod regio fuerit privilegio roboratum. 
Proinde ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum 
serie volumus pervenire, quod venerabilis pater Petrus miseratione divina 
episcopus Transsiluanus dilectus et fidelis noster nobis humiliter intimavit, 
quod carissimus pater noster Stephanus illustris quondam rex recolendae 
memoriae quandam villam Clwsuar!) vocatam in comitatu de Clws?) in 
Transsiluanis partibus existentem ob remedium animae suae ecclesiae sancti 
Mychaelis de Alba Transsiluana contulisset, et usque ad haec tempora villam 
eandem dicta ecclesia possedisset pacifice et quiete, supplicans nobis cum 
instantia, ut quemadmodum per ipsum carissimum patrem nostrum dicta 


villa memoratae ecclesiae est collata, sic et nos relinquere ipsi ecclesiae et 


collationem huiusmodi innovare benignitate?) regia dignaremur. Nos itaque 
sanctorum progenitorum nostrorum vestigis salubriter inhaerentes, prout 
etiam officii nostri debitum id requirit, cupientesque eandem ecclesiam in 
omni iure suo inviolabiliter conservare tum ob reverentiam et devotionem 
ipsius ecclesiae tum etiam propter eximias fidelitates et grata obsequia prae- 
fati venerabilis patris supra dictam villam Clwsuar*) cum omnibus utilitatibus 
et pertinentiis suis relinquimus praenotatae ecclesiae perpetuo et irrevoca- 
biliter possidendam collationemque dicti carissimi patris nostri ratam habentes 
in hac parte auctoritate praesentium innovamus, volentes ut ipsa villa possi- 
deatur per ecclesiam memoratam sicut per collationem ipsius carissimi patris 
nostri hactenus est possessa. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam 
praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus venerabilis viri magistri Benedicti sanctae Strigoniensis ecclesiae 
electi eiusdemque loci comitis perpetui, praepositi Budensis et aulae nostrae 
vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CC. LXX quinto, regni 
autem nostri anno quarto. Venerabilibus patribus Stephano Colocensi et 
Johanne Spalatensi archiepiscopis, Andrea Agriensi, Gregorio Chanadiensi, 
Job Quinqueecclesiensi, Philippo Waciensi aulae dominae reginae carissimae 
consortis nostrae cancellario, Tymoteo Zagrabiensi, Dyonisio Jauriensi, Lodo- 
merio Waradiensi et Petro praenotato Transsiluano episcopis, Petro electo 
Wespremiensi, ecclesias dei feliciter gubernantibus. Petro palatino, comite 
Supruniensi et iudice Cumanorum, Vgrino iudice curiae nostrae, Matheo 
magistro tavernicorum nostrorum, Thoma bano totius Sclauoniae, Ladislao 
vaivoda Transsiluano, comite de Zonuk, Stephano magistro dapiferorum 
nostrorum, comite Borsiensi, Rolando magistro tavernicorum dominae reginae, 
Moys comite Symigiensi, Bagun*), comite Zaladiensi, Herlando comite castri 
Ferrei, Michaele comite Nytriensi et aliis quam pluribus comitatus regni 
tenentibus et honores. 


1) 1313: Kuluswar. 

3) 1313: Culus. 

3) Vorlage: benignigtate. 
*) 1313: Kulusvar. 

5) Auf u Accente: 6. 
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179. 


1275. König Ladislaus IV. verleiht den Predigermónchen auf 
der Burg Kechkes sum Klosterbau jährlich 800 Salssteine aus der 
königlichen Salekammer zu Thorda. 

Datum per manus venerabilis viri magistri Benedicti sanctae 
Strigoniensis ecclesiae electi eiusdemque loci comitis perpetui, prae- 
positi Budensis et aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo quinto, regni autem 
nostri anno quarto. 


Abschrift: Kemény Diplom. I, 53 nach dem Orig. Konventarchiv Kolozsmonostor. 


Druck: Nemseti társalkodó 1830, 369. Fejér Codex VII, 4, 161. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I. 106. 


180. 


Tur 1276 Juli 28. Jacobus dietus Wechelyny magister domus 
Cruciferorum de Thurda bezeugt, dass Nikolaus de villa Thur von 
seiner Schwester Elisabeth eine Wiese für zwei Mark gekauft habe. 

Datum in saepe dicta villa Thur, feria III proxima post festum 
sancti Jacobi, MCC septuagesimo VI". 


Abschrift: Kemény Diplom. I nach einer Beglaubigungsurkunde aus dem 
Jahre 1501, Archiv der Grafen Kemény. 
Druck: Fejer Codex VII, 4, 166. Teutsch u. F'irnhaber Sieb. Urkb. I, 107. 


181. 


1276. König Ladislaus IV. bestätigt die Verleihung einer Salz- 
grube zu Thorda durch Stephan iunior rer von 1269 Nr. 126 an 
das Weissenburger Kapitel. 

Datum per manus magistri Benedicti praepositi Budensis, archie- 
lecti Strigoniensis perpetuique comitis eiusdem loci, aulae regiae vice- 
cancellarii, anno domini M. CC. LXX sexto. 


Eingeschaltet von dem Woiwoden Matheus 1276, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 
Druck: Fejer Codex VII, 4, 167. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 109. 


182. 


Weissenburg 1276 September 14. Matheus, Woiwode von Sieben- 
bürgen, bestätigt die Verleihung einer Salegrube zu Thorda durch 
König Ladislaus IV. von 1276 Nr. 181, beziehentlich durch Stephan 
iunior rex von 1269 Nr. 126 an das Weissenburger Kapitel. 

Urku ndenbuch. 9 
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. Datum Albae, in die exaltationis sanctae crucis, anno domini 
M. CC. LXX sexto. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an Pergamentstreifen angehángt. 
Druck: Fejer Codex VII, 4, 167. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 110. 


183. 


1277 Mai 23. König Ladislaus IV. bestätigt die Urkunde des 
rex iunior Stephan von 1262 Nr. 96 mit den Urkunden der Könige 
Bela IV. von 1261 Nr. 93 und Emerich von 1203 Nr. 14 für die 
Grosswardeiner Kirche. 

Anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo septimo, decimo 
Kalendas Junii, regni autem sui anno sexto. 

Erwähnt sammt der Bestätigungsurkunde des Königs Karl von 1322 von dem 
Palatin Michael 1478, eingeschaltet von König Mathias 1480, Orig. Hermannst. 
Archiv. Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 
1485, Orig. Hermannst. Archiv. Die Urkunde des Palatins Michael ist auch esn- 
geschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1485 und von König Wladislaus II. 


1492, Origg. Hermannst. Archiv, ferner von dem Kolozsmonostorer Konvent 1478, 
Orig. Stadtarchiv Klausenburg. 


Druck der Urkunde des Palatins Michael von 1478: Kereszturs Compend. de- 
scriptio I, 233. Druck der Urkunde des Kolozsmonostorer Konventes von 1478: 
Jakab Oklevéltár I, 6. 


184. 


1277 bis 1300. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Ein- 
schreiten Blasius’, des Comes Herbordus Sohn, die Urkunde desselben 
Kapitels betreffend Ssancsal von 1252 Nr. 87. 


Unvollständige Abschrift aus dem Jahr 1588 in dem Weissenburger Kapiiel- 
protokoll 11. Joannes Balásfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der Schreiber von 
1588 hat als Quelle ein Pergamentheft, vier Blätter, des Weissenburger Kapitel- 
archives benützt. — Die Urkunde war laut Angabe in derselben mit dem neuen 
Siegel besiegelt, nachdem das alte Siegel in dem Jahr 1277 in Verlust gerathen war. 


185. 


Ofen 1278 Juni 19. Stephan, Erzbischof von Kalocsa, und 
sieben ungarische Bischöfe theilen der siebenbürgischen Geistlichkeit mit, 
dass Gaan und Genossen für die von denselben an der Weissenburger 
Kirche verübten Gewaltthätigkeiten mit dem Banne belegt worden sind. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Die Siegel, sieben, waren an Pergament- 
streifen angehängt. Die Urkunde ist bisher in das Jahr 1291 gesetzt worden, was 
schon desshalb bedenklich erscheint, weil die Bannerklärung der Zerstörer der 


10 


15 


25 


35 


10 


15 


2b 


131 


Weissenburger Kirche schwerlich erst 14 Jahre nach der 1277 erfolgten That 
wird statigefunden haben und bekannt gemacht worden sein. Das Jahr 1291 stimmt 
nicht zu den in der Urkunde genannten Bischöfen. Nach Fejér Codex sind nach- 
weisbar: Philippus Vaciensis in den Jahren 1262 bis 1278, Lodomerius Vara- 
diensis 1268 bis 1279, Tymotheus Zagrabiensis 1264 bis 1284, während Gams, 
Series episcoporum ecclesiae catholicae (Ratisbonae 1873) den Agramer Bischof 
Tymotheus in den Jahren 1263 bis 1287 amliren lässt. Für Pouka Sirmiensis 
gibt Gams die Jahre 1279 bis 1291 an, ersteres aber mit Fragezeichen. Der F'ünf- 
kirchner Bischof Job wird in der Urkunde Kanzler des Königs, der Waitzener 
Bischof Philipp Kanzler der Kónigin genannt. Job war nur im Jahre 1278 kónig- 
licher Kanzler, Codex diplom. comitum Zichy I, 40. Vgl. Fejérpataky, A kiralyi 
kanczellária ag arpádok korában, Budapest 1885, 128. Philipp war nach Fejér- 
pataky a. a. O. 139 innerhalb der Jahre 1273 bis 1277 Kanzler der Königin, in- 
dessen wird derselbe auch in einer Urkunde Königs Ladislaus IV. aus dem Jahre 
1278 als »aulae dominae reginae consortis nostrae carissimae cancellarius« auf- 
geführt, Fejér Codex X, 4, 862. Es ergibt sich demnach als Ausstellungsjahr der 
Urkunde das wunmittelbar auf das Jahr 1277, das der Zerstörung der Weissen- 
burger Kirche, folgende Jahr: 1278. 


Druck: Kemény Notitia I, 97. Fejér Codex VII, 4, 219. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 171. Transilvania 1871, 93. Densussanu Documente 518. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 569. 


[Stephanus] archiepiscopus Colocensis, J[ob] Quinqueeclesiensis aulae 
illustris regis Hungariae cancellarius, Philippus Vaciensis aulae reginae can- 
cellarius, Lodomerius Waradiensis, Ty[motheus] Zagrabiensis, Dionysius 
Jauriensis, [Petrus] Transsiluanus et Povka Syrmiensis ecclesiarum episcopi 
praepositis, abbatibus, prioribus, plebanis et parochialium ecclesiarum sacer- 
dotibus universis in ducatu Transsiluano constitutis tam ad diocesim Trans- 
siluanam quam ad sanctam Strigoniensem ecclesiam pertinentibus salutem 
in domino sempiternam. Dispendia seu destructiones regni et venerabilium 
ecclesiarum [rec]ensentes!) in generali congregatione omnium praelatorum 
et baronum, necnon omnium nobilium de singulis provinciis et etiam 


Cumanorum praesente regia [ ]3 exstitit pro bono et utilitate 
communi et iuramento firmatum, ut regalia et ecclesiarum iura ac nobilium 
nullus audeat occupare nec talis [ ]3)se fovere invicem auxilio et 


consilio teneantur. Nosque auctoritate dei omnipotentis de voluntate regia 
et baronum ac omnium nobilium et etiam Cumanorum in eadem congre- 
gatione maxime Vngarorum in omnes eos, qui pacis fuerint turbatores vel 
qui regalia seu ecclesiarum iura de cetero praesumpserint occupare vel de 
[ ]9 pacis et damnis datis seu iniuriis irrogatis satisfactione debita 
non duxerint occurrendum, excommunicationis sententiam ex nunc duximus 
proferendam [ ]9)int et emendam seu satisfactionem condignam stu- 
deant exhibere. Hoc etiam dominus rex noster in ipsa congregatione publice 
suo iuramento firmavit, [ ]?) excommunicatos a nobis evitabit et faciet 
ab omnibus evitari quod si malorum et rebellium perversitas statum veri- 


1) Schrift geschwunden, 1 Centimeter breit. 
*) Desgleichen, 3 Centim. 
3) Desgleichen, 2 Centim. 
*) Desgleichen, 21 Centim. 
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tatis enervans, iniunctum increbuerit ut specialem [ ]?) excommuni- 
cationis sententiam vilipendant, ad convincendam malitiam rebellium per- 
versorum et malignantium dominus noster rex, barones omnes cunctique 
nobiles ac [Cumani] de regno contra flagitiosos huiusmodi seu pestilentes 
regni unanimiter insurgere tenebuntur sicut iuris iurandi religione ad hoc 
firmiter sunt astricti. [ ]39 totum regnum auctoritate apostolica super 
hoc recepta et nostra subiiciemus ecclesiastico interdicto, severitate debita 
malefactores [ ]*) eoercendo donec | ] 9 satisfactione seu emenda 
ad reconciliationis gratiam revertantur. Cum itaque Gaan filius Alardi et 
suae sequaces malitiae ac inquietatis complices, Saxones partum Trans- 
. Siluanarum ecclesiam beati Mychaelis cathedralem rabie diabolica inducti et 
repleti enormiter combusserint, archidiaconos, canonicos, sacerdotes, clericos 
et et magnam multitudinem Christianorum in eadem et in aliis ecclesiis con- 
cremaverint aliosque innumerabiles ubicumque locorum deprehensos inter- 
fecerint, reliquias, cruces, calices, indumenta sacerdotalia et omnia ornamenta 
ecclesiarum cum libris ac alis rebus sacris necnon thesauro ecclesiae 
memoratae rapuerint, in ususque suos immundissimos usurpaverint, et ideo 
sententiam excommunicationis inciderint ipso facto, devotionem universitatis 
vestrae tenore praesentium monemus in domino et hortamur, quatenus 
dictum Gaan et suos socios in praescriptis maleficorum participes praescrip- 
torum tamquam excommunicatos evitare debeatis, facientes etiam eos ab 
omnibus artius evitari. Nos enim eos auctoritate omnipotentis dei denun- 
ciamus excommunicatos, donec de ipsa enormi combustione ecclesiarum, 
de damnis et iniuriis illatis satisfactionem impendant omnimodam et abso- 
lutionis adipisci gratiam mereantur. Datum Budae, in quindenis Pentecostes, 
in convocatione domini regis Hungariae generali. 


186. 


1278. König Ladislaus IV. schenkt der Kirche zu Weissenburg 
dortigen von Ansiedlern entblössten Grund. 


Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1313, Orig. Kapitelarchiv 
Karlsburg. 

Unvollständig: Fejer Codex VII, 2, 66. Teutsch wu. Firnhaber Sieb. Urkb. 
I, 115. Transilvania 1871, 67. Densusianu Documente 412. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 570. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Crouaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex universis Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in vero 
salvatore. Regalis sublimitas debet non immerito ecclesiarum status pietate 


1) Schrift geschwunden, 23. Centim. 
3) Desgleichen, 1:6 Centim. 

3) Desgleichen, 1:7 Centim. 

*) Desgleichen, 1 Centim. 


10 


15 


10 


15 


25 


133 


debita in melius reformare et dispersa congregare seu disperdita restaurare, 
ut devoti in eisdem iugiter deo valeant famulari. Proinde ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod cum ecclesia cathedralis beati Mychaelis archangeli Transsiluana, a 
sanctis progenitoribus nostris fabricata et dotata, per rabiem et saevitiam 
gentis Saxonicae combusta fuisset enormiter et destructa et omnibus rebus 
ac ornamentis suis spoliata, necnon canonici quam plures cum multitudine 
Hungarorum ad gremium ipsius ecclesiae causa praesidii confugientes, misera- 
biliter exstitissent concremati in eadem, nos super praemissis omnibus commoti 
visceribus pietatis, ut ipsa ecclesia cathedralis canonicorumque status eiusdem 
nostro possit auxilio reparari, terram nostram Albensem iuxta ipsam ec- 
clesiam beati Mychaelis sitam, super qua hospites nostri commorabantur, 
nunc per furorem eorundem Saxonum habitatoribus penitus desolatam, cum 
omnibus utilitatibus, pertinentiis et attinentis suis sub hiisdem metis et 
terminis, quibus praedicta terra Albensis per nostros hospites habita fuerat 
et possessa, dedimus, donavimus et contulimus ipsi ecclesiae beati Mychaelis 
archangeli Transsiluanae iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam. Ut 
igitur donatio huiusmodi nec per nos nec per quempiam successorum nos- 
trorum tractu temporis possit vel debéat retractari, praesentes ipsi ecclesiae 
nostrae concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus venerabilis viri magistri Thomae Albensis ecclesiae electi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno ab incarnatione domini 
M. CC. septuagesimo octavo. 


187. 


1278. König Ladislaus IV. schenkt dem Weissenburger Kapitel 
eine Salzgrube eu Thorda und befreit die Hörigen des Kapitels von 
der königlichen Steuer. 


Eingeschaltet von König Andreas III. 1291, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 
— Auch eingeschaltet mit der Urkunde Andreas III. von König Karl 1321 bis 
1322, abschriftlich in Excerpta ex archivo A. Carolinenst, Battyán'sche Bibliothek 
Karlsburg. Ferner auch eingeschaltet mit der Urkunde Andreas III. von dem 
Kolozsmonostorer Konvent 15. Jahrh., Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 113. 
Unvollständig: Szereda$ Notitia 9. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 570. 


[L]adislaus!) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, 
Seruiae, Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi 
fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. [A]d!) 
universorum notitiam tam praesentium quam posterorum harum serie vo- 
lumus pervenire, quod cum capitulum ecclesiae beati Michaelis Transsiluanae 
ordinatum à sanctis progenitoribus nostris et locatum per furorem et rabiem 
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gentis Saxonicae partis Transsiluanae in destructione et combustione ecclesiae 
eiusdem et concrematione canonicorum fere omnium necnon universorum 
populorum praedialium per cedem et rabiem Saxonum praedictorum exstir- 
patione adeo sit perditum, desolatum et destructum, immo penitus annul- 
latum, quod nullo modo possit nisi per auxilium regium reformari, volentes 
regio ex favore ipsi capitulo taliter perdito providere, salifodinam in Torda 
per se, quam etiam ante destructionem ipsius ecclesiae ob remedium animae 
carissimi patris nostri regis Stephani felicis recordationis concesseramus et 
nunc iure perpetuo ac irrevocabiliter donavimus, dedimus et contulimus, 
liberam et exemptam per omnia ab omnibus officialibus nostris, vaivodis pro 
tempore constitutis et ab omnibus officialibus eorundem ita, ut tam per aquam 
quam per terram sales excisi in eadem salifodina tam in hieme quam in 
aestate libere descendere possint ac incidi tempore quolibet, nullo prohibente. 
Insuper etiam ad meliorem reformationem et emendationem eiusdem capituli, 
et ut populi ad terras saepe dicti capituli tali clade desolatas ex novo ad 
nostram protectionem possint congregari, omnem collectam regalem, quo- 
cumque tempore per regium edictum ab ipsis populis capituli universis 
exigendam, eidem capitulo iure perpetuo donavimus, relaxavimus et irre- 
vocabiliter relaxamus. [U]t!) igitur huiusmodi donationes per nos factae 
capitulo memorato robur obtineant perpetuae firmitatis nec per nos nec per 
nostros successores ullo umquam tempore possint retractari atque revocari, 
ipsi capitulo literas praesentes concessimus duplicis sigilli nostri munimine 
roboratas. [D]atum!) per manus venerabilis viri magistri Thomae Albensis 
ecclesiae electi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, [anno !) 
ab incarnatione domini M. CC. septuagesimo octavo, regni autem nostri 
anno sexto. 


188. 


Wien 1278 Dezember 28. Philipp, Bischof von Fermo, päpst- 
licher Legat, beglaubigt die Urkunden des Königs Andreas II. von 
1211 Nr. 19 und 1212 Nr. 22, des Papstes Honorius III. von 
1224 Nr. 41 und 1225 Nr. 51 und des Papstes Gregor IX. von 
1232 Nr. 65 betreffend den deutschen Orden im Bursenland. 

Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Siegel war an roth-gelber Seidenschnur 
angehängt. 

Unvollstándig: Schuller Archiv I, 214. 

Regest: Strehlke Tabulae 159. Densusianu Documente 436. 


Universis praesentes literas inspecturis Phylippus miseratione divina 
Firmanus episcopus, apostolicae sedis legatus salutem in domino. Tenorem 
cuiusdam scripturae, sicut in quodam quaterno continuo perspeximus, sic 
de verbo ad verbum fecimus praesentibus annotari. Qui talis est. (Folgt der 
Inhalt des erwähnten Quaternio, zuerst die Urkunde des Königs Andreas II. 


!) Raum für den Anfangsbuchstaben leer gelassen. 
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von 1211 Nr. 19, dann die darauf bezüglichen Worte) Hoc est privilegium 
donationis terrae de Borza. (Folgt die Urkunde des Königs Andreas II. von 
1212 Nr. 22, dann) Aliud privilegium de libertate eiusdem terrae de Borza.!) 
Ita invenitur de verbo ad verbum in registro domini Gregorii papae 
anno quinto, capitulo LVIII. Qui haec supra scripta de verbo ad verbum 
sub sua bulla exemplata voluit favorabiliter confirmare. Item quod dominus 
papa recipit terram de Borza sub protectione sua. (Sodann folgt die Urkunde 
des Papstes Honorius III. von 1224 Nr. 41 mit den auf dieselbe weisenden 
Worten) Ita invenitur in registro domini Honorii papae IIT anno VIII. 
Martinus. Post ablatam nobis terram Borzae scribit dominus papa saepe 
dictus regi Vngariae. (Hierauf folgt die Urkunde des Papstes Honorius III. 
von 1225 Nr. 51, an welche sich die Worte schliessen) Ita invenitur de verbo 
ad verbum in registro domini Honorii papae III anno X. Martinus. Item 
literae apostolicae ad electum Penestrinum apostolicae sedis legatum super 
terra de Borza. (Endlich folgt die Urkunde des Papstes Gregor IX. von 1232 
Nr. 65, an welche sich die Worte reihen) lta invenitur de verbo ad verbum 
in registro domini Gregorii papae IX anno VI capitulo CCLX X X XII. Martinus. 
Huic igitur exemplo fecimus nostrum sigillum apponi. Data Wiennae, anno 
ab incarnatione domini millesimo ducentesimo septuagesimo nono, quinto 
Kalendas Januarii. 


189. 


1278. Paulus, Ban von Sewerin, urkundet: insuper salisfodinam 
nostram de Turda dedimus ad communitatem ipsorum, ita tamen, quod 
decimam salium de ipsa salisfodina provenientium perpetuo et irrevo- 
cabiliter ecclesiae beatae virginis de Solymos dare debeant et teneantur. 


Regest: Wenzel Magyarország bányászatának kritikas törtenete 148. 


190. 


1279 Januar 30. Petrus magister agasonum, comes de Zybynio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Ladislaus IV., mit welcher 
derselbe Comes Thomas und dessen Söhnen einige Besitzungen verleiht. 

Datum per manus venerabilis viri magistri Nicolai electi ecclesiae 
Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini millesimo ducentesimo septuagesimo nono, III" Kalendas 
Februarii, indictione septima, regni autem nostri anno septimo. 

Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 250 nach dem Orig. Archiv der Fürsten 
Eszterhäsy zu Eisenstadt. 
Regest: Densusianu Documente 419. 


1) Die Urkunde des Papstes Gregor IX. von 1231 Nr. 60, auf welche sich die 
folgenden Worte beziehen, und welche an dieser Stelle eingeschaltet sein sollte, fehlt. 
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191. 


1279 März 13. Petrus magister agasonum, comes de Zybinio 
als Zeuge in der Urkunde des Königs Ladislaus IV., mit welcher der- 
selbe mehrere Bewohner von Zegued in den Adelstand erhebt. 

Datum per manus venerabilis magistri Nicolai, electi ecclesiae 
Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini millesimo ducentesimo septuagesimo nono, tertio Idus Marcii, 
indictione septima, regni autem nostri anno septimo. 


Druck: Fejér Codex V, 2, 490 nach einer Abschrift in Anal. dipl. Wagner — 
Jankovich I. 
Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LX. 


192. 


Ofen 1279 Mai 11. König Ladislaus IV. bestätigt den Verkauf 
der Besitzung Kentelke seitens des Bans Laurentius an Comes Hench, 
Sohn Brendelins von Rodna. 


Orig. Perg. Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. Siegel war in weisses 
Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex V, 2, 547. Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 117. 
Densusianu Documente 420. ” 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae memoriae commendamus 
significantes quibus expedit tenore praesentium universis, quod Laurencius 
banus de Zeurino filius quondam Laurencii vaivodae dilectus et fidelis noster 
ad nostram accedens praesentiam a nobis petivit humiliter supplicando, quod 
quandam possessionem suam Kendteluk vocatam, olim ad comitatum de 
Dobaka pertinentem, quam idem Laurencius vaivoda pater eius a serenissimo 
principe domino Bela felicis recordationis rege avo nostro carissimo acqui- 
siverat, comiti Hench filio Brendulini de Rodna, rectori castri Budensis, 
propinquiori suo videlicet commetaneo vendendi facultatem liberam prae- 
beremus, et licet successivis temporum mutationibus praedicta possessio 
Kendteluk vocata ad diversas manus fuisset devoluta. Tamen quia eandem 
possessionem per praefatum Laurencium vaivodam pro magnis et fidelibus 
suis obsequiis fuisse comperimus acquisitam, nec debebat collatio sibi facta 
de eadem aliqualiter rectractari, nos qui ex officio suscepti regiminis debe- 
mus librare merita negotiorum et iuste petentium votis acquiescere, peti- 
tionem ipsius Laurencii bani in hac parte duximus admittendam, praesertim 
quia idem in pacifica possessione villae seu possessionis memoratae con- 
stitutus fuerat illa vice. Qui obtenta a nobis licentia huiusmodi coram nobis 
personaliter comparendo, saepe dictam possessionem Kendteluk vocatam con- 
fessus est, se praefato comiti Henc pro centum et quinquaginta marcis 
finiti!) argenti vendidisse et ipsam pecuniam ab eodem plenarie recepisse. 
TG S in der Vorlage. 
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Cui quidem emptioni et venditioni nos de beneplacito omnium baronum 
nostrorum ad instantiam partium consensum praebuimus regium et assensum, 
volentes quod ipsam possessionem Kendteluk idem comes Hench et per eum 
sui heredes heredumque suorum in posterum successores in metis prioribus 
et antiquis, quibus eadem fuerat limitata, cum eius utilitatibus et pertinentiis 
universis absque inquietatione cuiuslibet perpetuo possidere valeant et habere, 
omnibus privilegiis, instrumentis, literis et munimentis aliis, si quae forsitan 
processu temporum per eos, ad quos eadem possessio in temporum muta- 
tionibus ut praemittitur devenerat, vel per quosdam alios possent in iudicio 
vel extra contra eundem comitem Hench exhiberi, cassatis penitus et in 
irritum revocatis et tantum praesentibus valituris. Datum Budae, in festo 
ascensionis domini, anno domini M. CC. LXX. nono. 


193. 


1279 Juli 8. König Ladislaus IV. bestätigt Ban Mykud die 
demselben von König Stephan V. verliehenen Besitzungen im Dobokaer 
und Tordaer Komitat. 


Druck: Codex patrius VI, 240 nach dem Orig. Archiv der Barone Bánffi zu 
" Klausenburg. Das Siegel war an violeti-grüner Seidenschnur angehängt. — Daselbst 
befindet sich auch eine Beglaubigungsurkunde des Veszprimer Kapitels von 1473. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in eo, qui regibus aeternam dat salutem. 
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod Mykud 
banus filius comitis Mykud dilectus et fidelis noster, ad nostram accedens 
praesentiam exhibuit nobis privilegium domini Stephani patris nostri carissimi 
incliti regis Hungariae clarae memoriae, confectum super collatione villae 
castri de Doboka Dobokawarfolua vocatae in comitatu de Doboka existentis 
et terrae vacuae eiusdem castri Lusad nuncupatae ac aliarum terrarum 
vacuarum castri eiusdem, ad praedictam villam Dobokawarfolua pertirientium, 
item super collatione duarum terrarum Gregorii Parvi iobagionis castri de 
Torda, sine herede decedentis, Igruchteluk et Kerekyghaz vocatarum, in co- 
mitatu de Torda iuxta fluvium Aranas vocatum adiacentium et petivit & 
nobis cum instantia, ut nos ipsum privilegium carissimi patris nostri rati- 
ficare et praedictas terras per ipsum patrem nostrum dicto Mykud bano 
collatas eidem relinquere et apud ipsum conservare ac fidelitates et servitia 
ipsius, quae idem dicto patri nostro exhibuit, quibus consideratis easdem 
terras dictus pater noster dignoscitur eidem contulisse, in praesenti nostro 
privilegio exprimere de benignitate regia dignaremur. Cuius fidelitates et 
servitia, prout in privilegio eiusdem patris nostri plenius vidimus contineri, 
taliter in praesentibus duximus inferenda, quod cum dominus rex Bela, 
avus noster carissimus, habito iniquo consilio quorundam baronum suorum, 
dictum patrem nostrum de suo regno miserabiliter ad partes Transiluanas 
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effugasset, exercitum Hungaricum et Comanicum, quem idem avus noster 
ad fugandum patrem nostrum miserat, idem Mykud banus et magister 
Emericus frater eiusdem ac ceteri barones patris nostri devicerunt. Ubi idem 
Mykud banus cum praedicto magistro Emerico fratre suo laudabilia servitia 
cunctis intuentibus exhibuit et impendit. Et cum idem rex Bela maiorem 
exercitum praeduce Laurencio filio Kemyni contra ipsum patrem nostrum 
destinasset, et idem pater noster cum praedictis Mykud bano et magistro 
Emerico ac alis baronibus suis in castrum Feketeuholm vocatum se in- 
clusisset, dicti Mykud banus et magister Emericus ac alii barones ipsius 
patris nostri, de praedicto castro exeuntes, cum exercitu avi nostri sub 
eodem castro viriliter pugnaverunt et eodem exercitu devicto triumphum 
laudabilem reportarunt, Laurencium filium Kemyni et alios complures cap- 
tivando et sic ipsum patrem nostrum de praedicto castro suis virtutibus 
liberarunt. Post egressum autem eiusdem patris nostri de praedicto castro 
terum exercitum Comanicum eiusdem avi nostri, contra patrem nostrum 
transmissum, cuius dux Menk Comanus fuerat, iidem Mykud banus et ma- 
gister Emericus ac alii barones praedicti patris nostri devicerunt. Item quartum 
exercitum praedicti avi nostri, cuius dux Erney banus fuerat, similiter de- 
vicerunt. Postmodum autem exercitum dicti avi nostri, cuius dux Bela filius 
dominae Annae dux de Machou fuerat, quem contra patrem nostrum miserat 
iterato, in loco Ilsuazeg vocato praenominati Mykud banus et magister 
Emericus ac alii barones patris nostri devicerunt et laudabilem victoriam 
obtinuerunt, Herricum banum tunc palatinum et alios quam plures ex ho- 
minibus eiusdem avi nostri captivando, Preuchul Theutonico tunc rectore 
castri Budensis et aliis quam pluribus captivatis et etiam interemptis. Ubi 
licet ipsi Mykud banus et magister Emericus multa fidelitatis servitia im- 
pendissent, tamen idem Mykud banus inibi letalia vulnera est perpessus, 
sicut haec omnia in praedicti patris nostri privilegio nobis plenius patuerunt. 
Constitit etiam nobis praedictum Mykud banum eidem patri nostro multas 
alias fidelitates et servitia quam plurima impendisse. Nos itaque pro tot et 
tantis servitiis dicti Mykud bani, maxime cum per relationem omnium 
baronum et nobilium regni nostri nobis certo certius constitisset, praefatum 
Mykud banum turbationis regni nostri tempore, quando infideles barones 
nostri et eorum complices regnum nostrum nobis adhuc in tenerrima aetate 
constitutis, intestino proelio perturbabant, in regno nostro nullam destruc- 
tionem nullumque nocumentum commisisse, praefatam villam Dobokawarfolua 
vocatam eum eadem terra Lusad vacua et aliis vacuis terris ac utilitatibus 
pertinentibus ad eandem, item praenominatas terras Igruchteluk et Kerekyghaz 
nuncupatas cum omnibus utilitatibus et pertinentiis earundem sub antiquis 
metis et terminis, quemadmodum easdem praedictus rex Stephanus pater 
noster ipsi Mykud bano dignoscitur contulisse, prout in eiusdem privilegio 
plenius vidimus contineri, dimisimus et reliquimus, ac etiam de novo con- 
tulimus atque tradidimus praenotato Mykud bano et per eum suis here- 
dibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo et irrevocabiliter 
possidendas, collationem per ipsum patrem nostrum dicto Mykud bano 
de praedicta villa et terris supra dictis iam dudum factam auctoritate prae- 
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sentium confirmantes. Statuimus insuper, ut quicumque nostrorum succes- 
sorum praedictam villam et terras praefatas a praefato Mykud bano vel 
eius posteritatibus successu temporum auferre, revocare vel aliquo modo 
alienare attentaverint, iram dei omnipotentis se sentiant incurrisse et sanctae 
dei genitricis semper virginis Mariae et beatorum apostolorum Petri et Pauli, 
necnon sanctorum confessorum Stephani, Emerici atque Ladizlay anathemate 
feriantur. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas 
concessimus duplicis sigilli nostri munimine roborando. Datum per manus 
discreti viri magistri Nycolay aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, anno domini M*. CC°, septuagesimo nono, VIII Idus Julii, indictione 
septima, regni autem nostri anno septimo. 


194. 


1279 vor August 6. König Ladislaus IV. bestätigt die Urkunde 
des Königs Stephan V. von 1270 bis 1272 Nr. 133 für die Szekler 
Laurencius und dessen Sohn Leustachius. 


Orig. Perg. Ungar. Akademie Budapest. Bruchstück des Doppelsiegels, rund, 
weisses Wachs, an grüner Seidenschnur angehängt. — Ein zweites Original, welches 
nach Ssabó Szek. oklevéltár III, 4 im Stadtarchiv Schässburg aufbewahrt sein 
soll, ist dort nicht vorfindig. 


Druck: Codex patrius VI, 245. Szabó Szék. oklevéltár III, 3. 


Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae Crouaciae, Ramae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis!) salutem in omnium salvatore. Ad univer- 
sorum notitiam tenore praesentium volumus pervenire, hinc est quod?) cum 
intellexerimus ex serie literarum domini excellentissimi regis?) Stephani 
nostri antecessoris*), quod inspectis servitiis et fidelitatibus Laurencii filii 5) 
Hilyee*) et Leostachii filii") praedicti Laurencii tantam gratiam condignavit, 
quod ipsos ac possessiones eorundem ad legem et universitatem Siculorum 
de Telegd frui seu permanere permisit et nos teneamur gratiam concessam 
praedictorum cum literis nostris munimine confirmare. Quarum literarum tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Stephan V. Nr. 133.) Ut autem series 
huius causae perpetualiter et irrevocabiliter perseveret, praesentes conces- 
simus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus 
venerabilis viri magistri Nicolai aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo nono, regni autem 
nostri anno septimo. 

1) So Szabó. Vorlage: inscripturis. 

*) Statt hinc est quod bei Szabó: quod postquam. 

3) Vorlage hierauf: Ste. 

*) Sszabó: Stephani patris antecessoris nostri. 

5) So Szabó. Vorlage: filio. 


*) Geändert aus: Helee. Szabo: Helyce. 
*) Vorlage : Leostachio filio. Szabó: Levstachii filii. 
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195. 


1279. König Ladislaus IV. bestätigt die Urkunde des sunior 
rer Stephan von 1261 Nr. 95 für die Deutschen von Dees. 


EFingeschaltet von König Andreas III. 1291, Orig. Stadtarchiv Deés.— Mit dieser 
Urkunde auch eingeschaltet von König Wladislaus II. 1504, Orig. Stadtarchw Deés. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 180. Schässburger Programm 1862, 54. Den- 
sustanu Documente 506. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Ser- 
uiae, Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi 
fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad 
universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod villicus et hos- 
pites nostri de Deeswar ad nostram accedentes praesentiam exhibuerunt 
nobis privilegium domini Stephani illustris regis Hungariae felicis recorda- 
tionis patris nostri carissimi super libertate ipsorum confectum et petiverunt, 
ut idem ratum habere et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius 
tenor talis est. (Folgt die Urkunde des iunior rex Stephan von 1261 Nr. 95) 
Nos igitur petitionem dictorum hospitum nostrorum in hac parte iustam 
esse attendentes dictum privilegium patris nostri ratum habuimus et de 
verbo ad verbum praesentibus inseri duplicis sigilli nostri munimine fecimus 
roborari. Datum per manus venerabilis viri magistri Nycolay Albensis 
ecclesiae electi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M. CC. septuagesimo nono, regni autem nostri anno Y.) 


196. 


Wien 1280 März 15. König Rudolf bestätigt die Urkunde des 
Königs Andreas II. von 1222 Nr. 31, mit welcher derselbe dem 
deutschen Orden das Bursenland verleiht. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Siegel rund, Durchmesser 9:6 Centim., 
an rother Seidenschnur angehängt. Der Königt sitzt auf dem Thron, in der Rechten 
das Scepter haltend, in der Linken den Reichsapfel. Umschrift Kapital:  : RV- 
DOLFUS: DEI: GRACIA: ROMANORVM: REX : SEMPER: AVGVSTVS: — Derselbe 
Stempel wie Heffner Die deutschen Kaiser- und Kóonskgs-Stegel 17 Nummer 74, 
Tafel VII, Nr. 59. 


Druck: Schuller Archiv I, 223. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 118. Den- 
sustanu Documente 441. 


Regest: Strehlke Tabulae 159. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus universis 
Christi fidelibus praesentes literas inspecturis gratiam suam et omne bonum. 


!) Das Regierungsjahr quintus gehórt zw den Inkarnationsjahren 1276 und 
1977. Hier wäre VII oder VIII passend, nicht V. Nach dem Inkarnationsjahr und 
dem amtirenden Vizekanzler Nikolaus, 1278 bis 1279, ist die Urkunde in das Jahr 
1279 su setzen. 
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Ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam volumus per- 
venire, quod nos vidimus et audivimus literas incliti Andreae regis Vngariae 
illustris non cancellatas, non abolitas nec in aliqua sui parte vitiatas, cum 
vera bulla aurea praefati domini regis Vngariae et filo serico integro bullatas 
et signatas. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Andreas II. 
von 1222 Nr. 31.) In cuius visionis nostrae et auditionis testimonium prae- 
sens scriptum maiestatis nostrae sigillo duximus roborandum. Datum Winae 
Idus Marcii, indictione VIIL, anno domini M*. CC*. LXXX°, regni vero 
nostri anno septimo. 


197. 


1280. Comes Stephan Adrian und andre Szekler beseugen, dass 
Jakob von Gald seinen Grrund und Mühlenantheil in Propstdorf für 
ein und eine halbe Mark Silber an Gerlach von Schönberg, Heinrich 
von Agnetheln und Theodorich verkauft habe. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1453, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Nemzeti társalkodó 1838, 49. Teutsch und F'irnhaber Sieb. Urkb. I, 
190. Wenzel Cod. Arpad. IV, 230. Szabó Szék. oklevéltár I, 20. 


Nos Stephanus Adrianus comes ac ceteri Siculi viri providi et ho- 
nesti in diocesi Thelegd constituti ad universorum notitiam praesentium !) 
tenore volumus pervenire, quibus praesentes ostenduntur, quod Jacobus 
filius Jacobi frater Georgii bonae memoriae de Gald ex una parte, altera 
vero parte Gerlacus de Pulcromonte et Henricus de sancta Agatha et Theo- 
doricus filius Herbordi constituti coram nobis, qui professi sunt tali modo 
coram nobis, quod Jacobus terram suam hereditariam et mediam partem 
molendini cum attinentiis sibi pertinentibus in Probstroph, quae sua erant 
hereditaria, supra dictis probis viris Gerlaco et Henrico et Theodorico ven- 
didit pro altera media marca fini argenti, ipsorum heredibus heredumque 
successoribus possidendam ; ita tamen si ullo umquam tempore aliquis ipsorum 
cognatorum Jacobi vellent revocare, et ipsis possessionibus Probstrop et in 
Sconberk, quae sibi pertinebant, in irritum causam vellent incitare, facultatem 
non habeant incitandi. Testes autem comes Wastmodus, comes Herbordus, 
comes Winricus, comes Petrus de Dalia, insuper seniores de castro Sex, 
super eo praesentes literas sigillo civium de Cibinio fecimus munimine ro- 
borari. Datum anno domini M? CC? LXXX. 


198. 


1280. Das Erlauer Kapitel bezeugt, dass Sixtus filius Sixti de 
Toh seine Besitzung Felida an comes David de genere Aba und 


1) Hierauf der Schaft des Buchstaben p. 
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dessen Söhne, Judex curiae Petrus, Palatin Fyntha und Omodeus 
comes de Scybinio, verkauft hat. 
Anno domini M. CC. octuagesimo. 


Druck: Nagy Sztáray okleveltära I, 25 nach dem Orig. Archiv der Grafen 
Sstáray zu Nagy-Mihäly. 


199. 


1280. Das Erlauer Kapitel bezeugt, dass comes Dauid de genere 
Aba für sich und seine Söhne, Judex curiae Petrus, Palatin Fyntha 
und Omodeus comes de Scybinio,!) einen Gütertausch abgeschlossen 
hat mit Petrus und Isyp, den Söhnen Benedikts von Wruzka. 

Anno domini MCC octuagesimo. 


Druck: Fejer Codex V, 3, 61 nach Analecta Wagner-Iankovich Tom. C. Nr. 
259. — Die Urkunde wird erwähnt von Palatin Nikolaus 1358, Orig. Archiv der 
Grafen Setäray zu Nagy-Mihály. Sieh Nagy Sstáray oklevéltára I, 26. 


200. 


Bei Zaka an dem Hernadfluss 1282 März 21. König Ladislaus IV. 
befreit die Bewohner mehrerer Besitzungen des siebenbürgischen Bis- 
thums von der Gerichtsbarkeit der Woiwoden und der Komitatsbeamten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war auf der Rückseite in weisses 
Wachs aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Andreas III. 
1291, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. Nach Benkö Milkovia II, 308 hat König 
Mathias 1474 diese Urkunde mit jener Ladislaus’ IV. bestätigt. 


Druck: Pray Specimen II, 212. Benkó Milkovia II, 309. Sreredai Series 22. 
Fejer Codex V, 3, 118. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 127. Jakab Okle- 
véltár I, 25 und 26. Densusianu Documente 442. 

Unvollständig: Katona Hist. crit. VII, 863. Scriptores rer. Transsilv. I, 216. 


Regest: Tórténelmi tár 1889, 570. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae memoriae commendamus 
significantes universis quibus expedit praesentium per tenorem, quod vene- 
rabilis pater Petrus dei gratia episcopus Transsiluanus dilectus et fidelis 
noster ad nostram accedens praesentiam a nobis humiliter supplicando pos- 
tulavit, quod cum sua diocesis hostili persecutione Saxonum et diversarum 
guerrarum regni nostri nobis in tenera aetate constitutis, ad tantam inha- 
bitantium devenerit raritatem, quod usque ad haec tempora pauci in Alba, 
quae est sedes episcopatus sui cathedralis, et in aliis villis suis sive curtibus 
pontificalibus, quarum nomina sunt haec, videlicet in comitatu Albensi villa 
Sard et in comitatu de Torda villa sancti Regis, item in comitatu de Kulus 


!) Nagy: Zeybinio. 
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villa Kuluswar, villa Gylo, villa Kopus et villa Keresfev, item in comitatu 
de Doboka villa Herena et Bylokul,!) item in comitatu de Zonuk villa Zylah 
et villa Tusnad, item in comitatu de Zatmar villa Ebes et in comitatu 
Byhoriensi villa Baratpispuk inquilini habeantur nec illic conveniant, nisi 
eos et alios supervenientes libertate uberioris gratiae dignaremur praevenire. 
Nos igitur considerantes, quod ex incremento honoris pontificalis simul et 
regia dignitas suscipiat incrementum, ut eadem ecclesia in pristinum statum 
possit reformari, attendentesque ipsius venerabilis patris fidelitates et grata 
obsequia, quae in expugnandis destruendis castris quorundam incolarum 
regni nostri, ex quibus spolia et vastus in nostri honoris detrimentum et 
regni nostri damnum non modicum, circa fluvium Zomus et circa publicam 
stratam, per quam itur ad partes Transsiluanas, committebantur, exhibuit, 
ex indulgentia regiae benignitatis in recompensationem servitiorum ipsius 
praedictorum talem gratiam ei duximus faciendam, ut tam priores inquilini 
civitatis Albensis et aliarum villarum suarum praescriptarum, quam etiam 
hospites liberae conditionis de novo convenientes a iudicio vaivodae Trans- 
siluani pro tempore constituti, comitum parochialium necnon et aliorum 
omnium iudicum penitus sint exempti, nec alicuius teneantur astare iudicio 
nisi episcopi ecclesiae Transsiluanae, iudicis ipsius vel villici pro tempore 
constituti?) et si episcopus aut iudices per ipsum positi in reddenda iustitia 
negligentes fuerint aut remissi, vel tam arduum esset negotium, quod ipsi 
iustitiam facere non valerent, ipsa causa vel tale negotium regiae tantum 
maiestatis examini terminanda deferatur. Prout etiam hanc gratiam dominus 
rex Bela avus noster carissimus quibusdam villis et curtibus ipsius episco- 
patus concesserat, sicut in eiusdem privilegio, per carissimum patrem nostrum 
Stephanum illustrem regem Hungariae confirmato vidimus contineri. Et cum 
praesentes nobis fuerint reportatae, nostrum eidem super praemissis privi- 
legium conferemus. Datum iuxta fluvium Hernad prope villam Zaka, in 
festo beati Benedicti confessoris, anno domini M. CC. octuagesimo secundo. 


201. 


1282 Juli 19. König Ladislaus IV. belohnt einige Hórige der 
königlichen Burg Borsod für ihre Dienstleistungen im Kriege, darunter 
auch contra Saxones Transiluanos, qui contra nostram procedere nite- 
bantur maiestatem. 

Datum per manus discreti viri magistri Bartholomei aulae nostrae 
vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M* CO? octua- 
gesimo secundo, quarto decimo Kalendas Augusti, indictione decima, 
regni autem nostri anno undecimo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. IX, 330 nach dem Orig. Archi der Barone 
Perenyi zu Nagyssóllós. 


1) 1291: Byolokul. 
*) Vorlage: constitutis. Benkó Milkovia II, 312 nach der Bestätigung des Königs 
Mathias von 1474: constituti. 
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202. 


Gran 1282 Dezember 10. Lodomerius, Erzbischof von Gran, 
bestätigt die beiden Urkunden des Erebischofs Philipp von 1264 
Nr. 104 und Nr. 105 für die Pfarrer des Hermannstädier Kapitels. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Hermannstadt. Siegel schadhaft, spitzoval, in weisses 
Wachs gedrückt, an hellroth-kirschrother Seidenschnur angehängt, Umschrift 
Kapital, E uncial: + S MINVS LODOMERII D[EI GRA ARCHIEPI STRIGON]. 
In dem Siegelfeld sitzende Figur mit Bischofstab in der linken und erhobener 
Rechten. Abgebildet Knauz Monumenta II, 99. Archaeologiai értesitó XII, Jahr- 
gang 1878, 142. Czobor Tájékozó 1881, 275. 


Druck: Fejér Codex V, 3, 130. Schuller Archiv I, 279. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 129. 


Universis praesentes literas inspecturis Lodomerius miseratione 
divina archiepiscopus Strigoniensis eiusdemque loci comes perpetuus salutem 
in largitore salutis. Ad universitatis vestrae notitiam tenore praesentium 
volumus pervenire, quod dilectus in domino filius Reynaldus plebanus de 
Stolehunbercht decanus provinciae Zibiniensis nomine suo et vice omnium 
plebanorum sui decanatus ad praesentiam nostram accedens, originale privi- 
legiorum domini Phylippi archiepiscopi praedecessoris nostri felicis recorda- 
tionis sub sigillo religiosorum virorum fratris Petri vicarii domus Praedica- 
torum et totius conventus eorundem de Zybinio nobis exhibuit cum instantia 
supplicando, ut praedictum originale confectum super quibusdam articulis 
praedictis decano et plebanis ab eodem Phylippo archiepiscopo concessis de 
gratia speciali dignaremur nostro privilegio facere confirmari. Nos igitur 
petitionem ipsius decani considerantes non a rationis tramite discordare, sed 
congruam et consonam aequitati paternaliter admisimus cum effectu tenores 
praedictorum privilegiorum praesentibus literis inseri facientes. Quorum 
quidem privilegiorum huiusmodi sunt tenores. (Folgen die Urkunden des 
Erzbischofs Philipp von 1264 Nr. 104 und Nr. 105.) Nos autem sigillo et 
literis praedictorum fratrum Praedicatorum super ratihabitione in facto 
sumptus praedictorum privilegiorum plenam fidem seu credentiam adhibentes 
tenores eorundem privilegiorum in publicam formam praesentium literarum 
de verbo ad verbum translatas auctorizamus et confirmamus ac praesentis 
scripti patrocinio communimus. In cuius rei memoriam praesentes literas 
concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum Strigonii, anno domini 
M*. CC», L. XX X^. secundo, quinto die beati Nicolai confessoris. 


203. 


Weissenburg 1283 Juni 23. Petrus, Bischof von Siebenbürgen, 
bezeugt, dass das Weissenburger Kapitel drei Theile des ihm ge- 
hórigen Mediascher Zehnten an Früchten, Wein, Bienen und Lämmern 
für viersig Mark Silber jährlich den dortigen Pfarrern abgetreten habe. 
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Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 
Druck: Batiyán Leges eccles. II, 498. Fejer Codex VII, 3, 100. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 131. Theil und Werner Urkb. 3. Transilvama 1871, 79. 


Unvollständig: Katona Hist. erit. VI, 883. Szereda$ Notitia 11. Fejer Codex 
V, 3, 191. Teutsch Zehntrecht 30. 


Hegest: Salser Birthälm 659. Törtenelmi tár 1889, 570. 


Nos Petrus divina miseratione episcopus Transsiluanus memoriae 
commendantes quibus expedit significamus universis, quod fratres nostri 
universi de capitulo ex una parte et omnes sacerdotes de Medies ex altera 
ad nostram accedentes praesentiam, videlicet Walterus decanus de villa 
Echelini, Johannes de Berthelm, Henricus de villa Rihuini, Petrus de Musna, 
Adam de villa Medies, Siffridus de monte Mariae, Henricus de Sarus et 
Theodricus de Copus, idem capitulum ad magnam instantiam et petitionem 
praefatorum sacerdotum, tres partes decimarum de Medies sibi debitarum, 
Scilicet in frugibus, in vino, in apibus et in agnellis, tam ipsorum personis 
quam ecclesiis eorundem locaverunt cuilibet in solidum pro quadraginta 
marcis boni argenti Albae, in Winch et in Warasio currentis cum pondere 
terrestri in perpetuum, exceptione qualibet et cuiuslibet temporis non ob- 
stante in tribus terminis infra scriptis persolvendis, de quibus in vigilia 
beati Michaelis debent solvere decem marcas, in quindenis sancti Martini 
quindecim marcas et in quindenis purificationis beatae virginis residuas 
quindecim marcas; hoc adiecto, ut si aliquem terminorum obmiserint in 
solvendo, in crastino poena duplici!) solvere tenebuntur sive iidem sacer- 
dotes aut villae eorundem diminuantur sive augmententur. In cuius rei 
testimonium ad utriusque partis petitionem literas praesentes concessimus 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum Albae, in vigilia Johannis baptistae, 
anno domini millesimo C C. octuagesimo tertio. 


204. 


1283 vor August 6. König Ladislaus IV. bestätigt die zwischen 
einigen Sprossen de genere Ratold hinsichtlich der Theilung der Güter 
getroffene Uebereinkunft, nach welcher nebst anderem Besitz die pos- 
sessiones Chycho et Retheeg vocatae in partibus Transsiluaniae simi- 
liter cum omnibus ad easdem pertinentibus possessionibus den ma- 
gistris Rorando et Deseu filiis Leustachii, Dominico et Ladizlao filiis 
Stephani, Reynoldo et Nicolao filiis Olyuerii zugetheilt worden sind. 

Datum per manus discreti viri magistri Bartholomei aulae nostrae 
vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CC? LXX X^? 
tertio, regni autem nostri anno undecimo. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 382 nach dem Orig. Konventarchiv Lelesz. 
— Fejer Codex V, 3, 174 und VII, 2, 99. Densusianu Documente 446. 

1) Vorlage: dupli. 
Urkundenbuch. 10 
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205. 


1283. Opour, Woiwode von Siebenbürgen, bestätigt den Deutschen zu 
Deés die ihnen von König Ladislaus IV. verlichene eigene Gerichtsbarkeit. 
Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war auf der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Wenzel Cod. Arpad. IV, 262. Schässburger Programm 1862, 51. 
Regest: Transilvania 1871, 68. 


Nos Opour vaivoda [Transsiluanu]|s, comes de Zonuk memoriae 
commendantes significamus quibus expedit universis, quod villicus et hos- 
pites [de Dees]|war ad nostram accedentes praesentiam exhibuerunt nobis 
privilegium domini nostri Ladislai illustris regis Hungariae sup[er liberta]te 
eorum datum et concessum, videlicet quod a iurisdictione comitis de Zonuk 
curialis comitis et iobagionum eiusdem castri penitus sint exempti, ita quod 
ipsos nemo possit iudicare sed in causis omnibus inter ipsos exortis villicus 
eorundem iudicabit pro tempore constitutus, et petiverunt a nobis diligenti 
cum instantia, ut eosdem in ipsa libertate per dominum regem eisdem data 
et concessa conservaremus. Nos igitur petitionibus dictorum hospitum iustis 
et legitimis annuentes praedictum privilegium ipsorum libertatem continentem 
ratum per omnia habentes ut tenemur et acceptum eosdem hospites in prae- 
missa libertate volumus et intendimus gratulari. Dicimus etiam, quod causas 
extraneorum si ibidem aliquas contingat habere, idem villicus iudicabit, plures 
etiam articulos qui longum erant ad scribendum ipsum privilegium tenente 
et habente!. Datum anno domini M. CC. octuagesimo IH. 


206. 


1284 Januar 1. König Ladislaus I V. verleiht Comes Rofoyn für seine 
und seiner Brüder Ladislaus und Nikolaus Verdienste, welch‘ letzterer 
in dem Kampf contra Gyan filium Alardi in partibus Transiluanicis 
pro conservatione incolarum partis illius gefallen war, die villa Moch. 

Datum per manus venerabilis patris Thomae miseratione divina 
episcopi Wachiensis, aulae nostrae cancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini MCCLXXX quarto, regni autem nostri XII, in Kalendis 
Januarii, indictione duodecima. 


Druck: Fejér Codex V, 3, 258 nach Coll. dipl. Szechényi 485, daselbst aus 
dem Orig. — Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 134. Densusianu Documente 447. 


201. 


Deés 1284 Dezember 21. Rolandus, Woiwode von Siebenbürgen, 
bestätigt den Deutschen zu Deés die denselben von König Stephan 
und König Ladislaus IV. verliehene eigene Gerichtsbarkeit. 


1) So Vorlage. 
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Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel rund, Durchmesser 4 Centimeter, war auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 136. Wenzel Cod. Arpad. IV, 
268. Schässburger Programm 1862, 51. Densusianu Documente 453. 


Nos Rolandus vaivoda Transsiluanus, comes de Zonuk memoriae - 
commendantes significamus quibus expedit universis praesentium per tenorem, 
quod nos hospites de villa Deeswaar dimisimus et reliquimus permanere 
pacifice in eisdem libertatibus, quas in privilegiis domini Stephani regis piae 
memoriae et domini nostri Ladizlai incliti regis Hungariae super libertatibus 
praedictorum hospitum confectis per eosdem hospites nobis exhibitis et per- 
lectis plenius vidimus contineri, quemadmodum etiam temporibus aliorum 
vaivodarum Transsiluanorum antecessorum nostrorum, sicut in literis paten- 
tibus eorundem ipsis hospitibus super hoc concessis et nobis exhibitis con- 
tineri vidimus, dicti hospites in suis libertatibus per praedictos reges eisdem 
concessis atque traditis dignoscuntur permansisse, ita videlicet, quod comes 
de Zonuk, qui pro tempore per nos fuerit constitutus vel officialis sive vice- 
iudex eiusdem in nullo articulo causarum quocumque modo inter ipsos 
hospites emergentium, eosdem valeat iudicare vel aliquatenus perturbare 
contra formam privilegiorum regum praedictorum, sed omnes causas inter 
ipsos emergentes villicus eorum, qui pro tempore per eosdem constitutus 
fuerit, iudicandi liberam et securam habebit facultatem. Si vero villicus ip- 
sorum aliquibus extraneis iustitiam facere denegaret, ex tunc ipse villicus 
ad regiam vel ad nostram praesentiam super hoc evocetur, ut omnibus 
querelantibus de eodem per dominum regem vel per nos iustitiae comple- 
mentum ordine iudiciario impendatur. Datum in Deeswaar, in festo beati 
Thomae apostoli, anno domini M. CÓ. octuagesimo quarto. 


208. 


1284. Elisabeth, Kónigin- Mutter, verleiht Theodorus, Propst von 
Hermannstadt und dessen Bruder Ladislaus die Besitzungen Deench 
und Ziupan. 


Druck: Wensel Cod. Arpad. IV, 266 nach dem Orig. Archiv der Familie 
Kubínyi. 


[E]lsabeth?) dei gratia maior regina Hungariae, ducissa de Macho 
et de Bozna, universis Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis sa- 
lutem in omnium salvatore. [D]evotae !) fidelitatis studia dignis solent praemiis 
compensari et fructum percipere in laudem et gloriam praemiorum. |P]roinde!) 
ad universorum notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod cum 
nobilis et discretus vir magister Theodorus praepositus Zybiniensis, aulae 
domini Ladizlai incliti regis Hungariae carissimi filii nostri notarius specialis, 
eidem domino regi iugi laborum frequentia fideliter servierit et devote, 

1) Raum für den Anfangsbuchstaben leer gelassen. 
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nobisque consequenter in omnibus nostris negotiis et agendis gratum semper 
impenderit famulatum, nos consideratis fidelitatibus et obsequiis eiusdem 
Theodori praepositi, quibus coram nostris oculis se reddidit multipliciter 
commendatum, quasdam terras nostras ad curtem nostram de Segusdino 
olim pertinentes, Deench et Ztupan vocatas ac ad easdem spectantes, vacuas 
et habitatoribus destitutas, ab eadem curte nostra Segusdiensi exceptas penitus 
et exemptas, eidem Theodoro praeposito et per eum comiti Ladizlao fratri 
suo ac ipsius heredibus heredumque suorum successoribus de plenitudine 
gratiae nostrae dedimus, donavimus et contulimus perpetuo pacifice possi- 
dendas. [U]t!) igitur haec nostra donatio robur perpetuae firmitatis obtineat 
nec ullo umquam tempore valeat retractari, praesentes concessimus literas 
duplicis sigilli nostri munimine roboratas. [D]atum !) per manus discreti 
viri magistri Vrbazii praepositi de Posoga, aulae nostrae cancellarii fidelis 
nostri, anno domini M? CC? octuagesimo quarto. 


209. 


Grosswardein 1285 August 7. Bartholomeus, Bischof von Gross- 
wardein, spricht die Zoll- und Marktgefälle von Olazy, Neudorf und 
Sankt-Lorens dem Grosswardeiner Kapitel zu. 


Eingeschaltet von Bischof Emerich 1297, mit dieser Urkunde von dem Ofner 
Kapitel 1392, und mit dieser von König Mathias 1477, Orig. Hermannst. Archiv. 
— Die Urkunde ist mittelbar auch eingeschaltet von König Mathias 1477. Orig. 
Hermannst. Archiv. 


Druck: Ganoczy Episcop? Varad. I, 137. Katona Hist. crit. VI, 925. Kereszturi 
Compend. descriptio I, 138. Fejér Codex V, 3, 307. Teleki Hunyadıak kora XII, 
17. Densusianu Documente 459. 


Nos Bartholomeus miseratione divina episcopus Waradiensis signi- 
ficamus omnibus quibus expedit memoriae commendantes, quod capitulum 
ecclesiae nostrae fratres nostri contra villicos et populos nostros de Olazy, 
de Nova villa et de sancto Laurencio personaliter astantes egerunt in figura 
iudicii coram nobis proponendo, quod cum universi homines cum mercibus 
suis ipsam civitatem nostram de Olazy, Novam villam et de sancto Laurencio 
ingredientes tributa eis de quibuslibet rebus mercimonialibus ab antiquo 
consueta in hospitiis eorum ubicumque descenderent, dare et solvere sicuti 
in die fori sic et in aliis diebus debuissent, praefati populi et villici nostri ?) 
tributarios eorum a iusta exactione huiusmodi tributorum inhibuissent E 
converso autem ipsi villici et populi nostri responderunt, quod praedicta 
tributa numquam fuerunt consueta nec ullo umquam tempore tributarii 
eorum ea exegissent. Unde nos auditis partium propositionibus et intellectis 
et partibus assumentibus decrevimus, quod tres personae de capitulo vide- 
licet magister Emericus lector, magister Franciscus archidiaconus Byhoriensis 


1) Raum für den Anfangsbuchstaben leer gelassen. 
*) Vorlage: iuxta. In der zweitgenannten des Königs Mathias von 1477: nostri. 


10 


15 


2b 


10 


15 


149 


et magister Jonas, quos saepe dicti villici et populi nostri sponte elegerunt 
super assertione sua praescripta feria secunda videlicet in festo beati Barnabae 
apostoli coram comite Nicolao officiali nostro praestarent sacramentum. Ipso 
itaque die sacramenti partibus in loco sacramenti comparentibus ipsi villici 
et populi nostri praedictorum fratrum nostrorum noluerunt accipere iura- 
mentum.!) Igitur nos praedicta tributa dictis fratribus nostris quemadmodum 
in quaestionem deducta fuerunt pacifice possidenda finaliter reliquimus et 
sententialiter decrevimus eisdem ea plenarie ministrari. Datum Waradini, feria 
tertia proxima ante festum beati Laurencii martyris, anno domini millesimo 
ducentesimo octuagesimo quinto. 


210. 


1986 Februar 1. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als Vise- 
kanaler in der Urkunde des Königs Ladislaus IV. für Magister Phile. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Sci- 
biniensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M? CC^ LXX X? sexto, regni autem nostri anno quinto decimo, 
primo die Kalendarum Februarii. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. XII, 444 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Sieh Fejérpataky A királyi kanczellária 136. 


211. 


Grosswardein 1286 bis 1289 Juli 22. König Ladislaus IV. befreit 
die Bistritzer von zwei Dritttheilen ihrer Steuer. 


Eingeschaltet von König Ladislaus IV. 1290 und mit dieser Urkunde von 
König Andreas III. 1291, Orig. Stadtarchiv Bistritz. Die Urkunde ist nach dem 
Einfall der Tartaren ausgestellt, welcher nach Thwrocz Chron. cap. LXXIX im 
Jahr 1285 stattgefunden hat, und welchen Lodomerius, Erzbischof von Gran, 
14. Juni 1285: praesens persecutio Tartarorum nennt. Sieh Knauz Monumenta 
II, 197. In diesem Jahre bis 22. Juli mochten indessen die Bistritser die Aus- 
stellung der Urkunde nicht erwirkt haben, denn König Ladislaus weilt während 
des Sommers im Norden Ungarn’s, noch am 14. August in Saros, Knauz a. a. O. 
201. Die Urkunde gehört also frühestens in das Jahr 1286 und, da dieselbe am 
27. Mai 1290 bestätigt wird, spätestens in das Jahr 1289. Sieh Löher Archivalische 
Zeitschrift XII, 77. 


Druck: Teuisch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 138. Wenzel Cod. Arpad. IX, 
518. Densusianu Documente 462. 


Regest: Löher Archivalische Zeitschrift XII, 77. 


Nos Ladizlaus dei gratia rex Vngariae significamus quibus expedit 
tenore praesentium universis, quod quia cives nostri de Byzturche per vastus 
et incendia Tartarorum plurimum sunt destructi et depauperati, eisdem huius- 


ı) Vorlage: iuarentum. In der zweitgenannten Urkunde des Königs Mathias 
von 1477: iuramentum. 
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modi gratiam duximus faciendam, ut tertiam partem tributi de Byzturche 
et non ultra dare et persolvere teneantur, ita ut de duabus partibus ipsius 
tributi sint expediti et absoluti, nullus autem hominum ultra id eosdem 
molestare audeat vel praesumat. Datum Waradini, in festo beatae Mariae 
Magdalenae. 


212. 


1286 November. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als Vise- 
kansler in der Urkunde des Königs Ladislaus IV., mit welcher 
derselbe den Propst von Veszprim, Paulus, belohnt. 

Datum per manus magistri Theodori praepositi Zebeniensis, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M*. CC*. 
LXXX*. VI*, indictione quarta decima, mense Nouembris, regni 
autem nostri quinto decimo. 

Druck: Knauz Monumenta II, 218 nach dem Orig. Kapitelarchiv Gran. — 
Wenzel Cod. Arpad. IX, 440. 
Regest: Fejer Codex V, 3, 321. 


213. 


1287 Januar 26. Theodorus, Propst von Hermannstadi, als 
Vizekanzler in der Urkunde des Königs Ladislau IV. für die 
Söhne Madya’s. Ä 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Sce- 
biniensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M*. CC°, octuagesimo septimo, septimo Kalendas Februarii, 
regni autem nostri anno sexto decimo. 


Druck: Codex patrius VI, 321 nach dem Orig. Archiv der Familie Jessenssky 
im Thwroczer Komitat. — Fejer Codex V, 3, 339. 


214. 


1287 März 2. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als Vise- 
kansler in der Urkunde des Königs Ladislaus IV. für einige cas- 
trenses castri Posoniensis. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Zy- 
breniensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini millesimo CCmo octuagesimo septimo, indictione quinta decima, 
sexto Nonas Marcii, regni autem nostri sexto decimo anno. 


! So Fejer, fehlt in der Vorlage. 
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Druck: Codex patrius II, 18 nach der Bestätigungsurkunde des Königs Karl 
von 1327, eingeschaltet von dem Pressburger Kapitel 1380, Orig. Archiv der Familie 
Kisfaludy zu Répcze-Lak. — Fejer Codex V, 3, 344 und VII, 2, 113. 


215. 


Rom bei Sankt-Sabina 1287 März 12. Papst Honorius IV. beauf- 
tragt den Erzbischof von Gran, Lodomerius, die Königin Elisabeth von 
Ungarn aus dem Gefüngniss su befreien und in ihren Rechten zu schützen. 


ELingeschaltet als erstes Insert von Erzbischof Lodomerius 1287, Orig. Kapitel- 
archiv Karlsburg, welche Urkunde auch in beglaubigter Abschrift von 1769 in 
einem Kopialbuch zu Karlsburg erhalten ist. 

Facsimile nach dem päpstlichen Register: Specimina palaeographica tab. X X X IX. 

Druck: Katona Hist. crit. VI, 936. Fejer Codex V, 3, 361. Theiner Mon. 
Hung. I, 355. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 140. Potthast Regesta Nr. 22586. 
Knauz Monumenta II, 219. Tórténelmi tár 1889, 571 Nr. 18. 


Honorius episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . archi- 
episcopo Strigoniensi salutem et apostolicam benedictionem. Habet horrenda 
nostris auribus inculcata relatio, quod carissimus in Christo filius noster 
Ladizlaus rex Hungariae illustris quasi alienatus ab utero matris ecclesiae 
in ipsa!) non expavens delinquere sacramentum a carissima in Christo filia 
nostra Elisabeth regina Hungariae illustri coniuge sua, non sine coniugalis 
thori foeda violatione divertens non solum infidelibus proh pudor se copu- 
lavit mulieribus impudenter, verum etiam ut liberius se foedaret cum illis 
dictam reginam proh dolor carceri mancipavit, in quo subtracto sibi omnis 
subventionis auxilio idem rex eiusdem reginae nobilitatis, quam ex regali 
traxit prosapia, consideratione postposita, ipsam fame cruciat, nuditate fla- 
gellat et subtractione aliarum?) necessitatum affligit, propter quod dicta regina 
inter angustias utriusque hominis constituta lacrimis irrigatur assiduis et 
amaris suspiriis fatigatur. Nos itaque ad dictam reginam paternam compas- 
sionem habentes ac propterea cupientes optatae?) respirationis et opportunae 
consolationis sibi commoda procurare, ne quod absit ipsius innocentia inter 
squalores carceris deficiat fatigata, fraternitatem tuam rogamus attente per 
apostolica tibi scripta mandantes, quatenus vigiliis sedulis studeas eandem 
reginam de carcere maeroris educere ac restituere plenariae libertati sibique 
facias etiam omnia iura tam dotalitia*) quam alia iuxta consuetudinem regni 
Hungariae hactenus in eodem regno pacifice observatam ®) impendi, contra- 
dictores et rebelles per censuram ecclesiasticam appellatione*) postposita 


1) Specimina : ipsius. 

3) So Specimina, fehlt in der Vorlage. 

3) So Kopialbuch in Karlsburg und Specimina. Vorlage: optare. 
4) Specimina: dotalia. 

5) So Specimina. Vorlage: conservatam. 

*) So Kopialbuch in Karlsburg und Specimina. Vorlage: aplice. 
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compescendo non obstante. Si eidem Ladizlao regi a sede apostolica sub 
quacumque forma verborum sit indultum, quod excommunicari aut quod 
terrae ipsius interdici non possint per literas sedis apostolicae, quae plenam 
et expressam de indulto huiusmodi non fecerint mentionem aut quavis alia 
indulgentia eiusdem sedis, per quam effectus praesentium impediri valeat 
vel differri. Datum Romae apud sanctam Sabynam, IHI Idus Marcii, ponti- 
ficatus nostri anno secundo. 


216. 


1287 März 16. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt seine Ur- 
kunde betreffend Gerend von 1268 Nr. 125 mit seinem neuen Siegel. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel spitzoval, Durchmesser 54 
und 3:4 Centimeler, in weisses Wachs gedrückt, in Wachsschüssel, an roth-grüner 
Seidenschnur angehängt; zwischen Perllinien die Umschrift, Kapital, E unctal 
N verkehrt: + S: CAPITVLI: ECCLESIE : TRANSSILVANE. Im Siegelfeld steht 
Erzengel Michael auf einem Drachen, in den Rachen desselben eine Lanze stossend. 
Der Kopf des Drachen befindet sich links. Sieh Abbildung Magyar törtenelmi 
tar II, Anhang Nr. 28. 


Druck: Codex patrius VII, 201. 


Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae uni- 
versis Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium 
salvatore. Universorum notitiae tam praesentium quam futurorum harum 
serie declaramus, quod, cum post combustionem ecclesiae nostrae et amis- 
sionem sigilli nostri per totam terram Transsiluanam publice proclamari 
fecissemus, ut quicumque literas vel privilegia cum ipso sigillo perdito si- 
gillatas haberent, ea nobis ad renovandum cum novo sigillo reportarent, 
comes Petrus et magister Saulus concanonicus noster filii Samsonis cor- 
poraliter coram nobis constituti exhibuerunt privilegium suum ipso antiquo 
sigillo nostro ante combustionem ecclesiae nostrae seu perditionem sigilli 
nostri sigillatum in haec verba. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels 
von 1268 Nr. 125.) Nos igitur ad instantiam et petitionem eorundem Petri 
et magistri Sauli memoratum privilegium de verbo ad verbum praesentibus 
insertum, ut praetactum est, munimine praesentis seu novi sigilli nostri 
fecimus roborari. Datum in dominica Laetare, anno domini M. CC. octa- 
gesimo septimo. 


217. 


1287 April 19. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als Vize- 
kamsler in der Urkunde des Königs Ladislaus IV. für die Söhne 
Benke s. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Scy- 
biniensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
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domini M° CC? octuagesimo septimo, tertio decimo Kalendas May, 
regni autem nostri anno sexto decimo. 


Druck: Kubinyi Monumenta II, 32 nach der Bestätigungsurkunde des Königs 
Andreas III. von 1296, Orig. Archiv der Familie Palasthy-Nedeczky zu Palast. 


218. 


1287 Juni 23. König Ladislaus IV. verleiht Ofen das Jahr- 
marktsrecht. 


Eingeschaltet von Stephan Lorandi, Richter, und von dem Rath von Ofen, 
1364, Orig. Stadtarchiv Kronstadt. 

Druck: Siebenbürg. Provinzialblütter I, 207. Fejer Codex V, 3, 350. Endlicher 
Monum. Arpad. 603. Czoernig Ethnographie II, 326. 


Unvollständig: Michnay u. Lichner Ofner Stadtr. 240. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesentem literam inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Quoniam regale culmen fastigii celsioris mortali licet 
divinitus summi potentia praesignitum supra metas genii praeelatum exsper- 
gefactum conditionis humanae parentis paterni contagio libertatis a primaevo 
naturae tamquam beneficio manumissam liberioris arbitrii feliciore sint an- 
tidoto, ad utrumlibet perstipatum per angariata iustitia necessitatis exigentia 
re vera produxit in ortum fortitudini virtuali astrea ipsa iustitia legitime 
praepollente prout teste iubetur apostolo, omnis anima suis principibus esse 
subiecta et ducibus missis ab illis non tam praeessendi, quin immo profici- 
endi potius subiectis patricinio divinitus ad instar super caelestis usiae 
primae et ultimae suis ordinibus et obsequiis limitatae expedientius manci- 
patis quibus naturae artificio doctioris etiam in sensu carentibus verisimilia 
paradigmata concluduntur, dum in apibus unus princeps statuitur, qui mero 
prorsus!) imperio praeditus ceteris sui generis antefertur verum lautiore 
fortunae vernantis a plausu divini libra consilii cum singulis non competeret 
generum sigillatim, cum inter principem praesidentem et subiectos esse de- 
beat distinctio personalis, fulgentia regum erexit solia certis commissa personis 
realius suos in posteros propaganda mirifico gratificationis suae modo occul- 
torem iudicio taliter in ipsorum regum mundique principum diversorum 
propaginem peculiarius derivata, quibus ipsis partiendam talentum iustitiae 
autumnandum fore creditur certa lege, ut bonos et fideles productiorem ad 
spem demulceat rediviva largitio praemiorum malos vero principalis dextrae 
vibratilis suis compar demeritis ultor gladius persecatur. Hinc est quod cum 
Budensium civium nostrorum universitas?) indefesse semper fidei virore vi- 
guerit illibatae regis nostris obsequiis studiosius obsecundans quam in ipsis 
elegantius augere cupimus et intendi votivis ipsorum beneplacitis principalis 

1) Vorlage: prossus. 

3) Vorlage: universitatis. 
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gratiae munificentiis occurrentes, nundinas seu ferias ac congregationem fori 
annui initiandi per spatium octo dierum ante festum dedicationis ecclesiae 
beati Johannis evangelistae, quod die dominico proximo subsequenti post 
festum nativitatis virginis gloriosae assolet celebrari necnon post ipsum dedi- 
cationis diem similiter ad octavam concessimus perpetuo et irrefragabiliter 
obtinendam annis singulis pacifice celebrandam literam omnino et exemptam 
a iurisdictione regni nostri palatini, qui regia de gratia pro tempore fuerit 
ilius in fascibus dignitatis, aliorumque omnium universaliter nostrorum 
regni magnatum et baronum et specialiter magistri tavernicorum nostrorum 
ac iudicis curiae nostrae imperiosa iurisdictione qualibet in eisdem sibi 
nundinis, foro, congregatione generali seu feriis prorsus per omnia denegata, 
ipsius tantummodo Budensis nostri castri iudicis potentiae seu iudicio reser- 
vatam. De telonio!) etiam seu tributo tam per vias terrestres seu aquaticas 
accedentibus ultro citroque?) videlicet per villam Pesth venientibus vel passim 
undecumque vel de quibuscumque regionibus occurrerint ubicumque in terri- 
torio seu metis ipsius civitatis ad congregationem saepe dictam, dictas nun- 
dinas, forum, generalem congregationem seu ferias illas eis esse volumus 
per omnia liberas et ab omni exactione tributi exemptas, ut nihil ab ipsis 
penitus exigi valeat census novi per quempiam vel imponi in ipsa dumtaxat 
fori nundinalis area, dum mercantur. Praeterea volumus, quod si quae 
literae quovismodo habitae et obtentae contra eosdem cives nostros et contra 
donationem huiusmodi ipsis per nos factam per quempiam quovis tempore 
exhiberentur, cassae sint et inanes et viribus penitus cariturae. Ut igitur 
huius nostrae donationis series robur perpetuae obtineat firmitatis nec pro- 
cessu temporum valeat retractari, praesentes ipsis fidelibus civibus nostris 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus discreti viri magistri Theodori praepositi Scebeniensis, sanctae Al- 
bensis ecclesiae electi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M. CC. octoagesimo septimo, nono Kalendas Julii, indictione 
quindecima, regni autem nostri anno sedecimo. 


219. 


Rom bei Sankt-Sabina 1287 August 2. Die Kardinäle beauftragen 
den Erzbischof von Gran Lodomerius, die Königin Elisabeth von 
Ungarn aus dem Gefüngniss zu befreien und in ihren Rechten zu 
schützen. 


Eingeschaltet als zweites Insert von Erzbischof Lodomerius 1287, Orig. Kapitel- 
archiv Karlsburg, welche Urkunde auch in beglaubigter Abschrift von 1769 in 
einem Kopialbuch zu Karlsburg erhalten ist. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 140. Törtenelmi tar 1889, 571. 


Miseratione divina episcopi presbyteri et diaconi sacrosanctae Ro- 
manae ecclesiae cardinales venerabili fratri Lodomerio dei gratia archiepiscopo 


1) Vorlage: teulonio. 
*) Vorlage hierauf: ultra. 
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Strigoniensi salutem in domino. Habet horrenda nostris auribus inculcata 
relatio, quod Ladizlaus Hungariae rex illustris in propriae salutis et famae 
dispendium a carissima ecclesiae filia Elisabeth illustri regina Hungariae ipsius 
consorte divertens se mulieribus infidelitatis nota respersis impudenter co- 
pulare praesumpsit et ut liberius immo periculosius huiusmodi sua desideria 
sequi possit, praedictam reginam sub arta facit, ut dicitur, custodia detineri, 
quae quasi necessario et decenti destituta subsidio, cruciatur fame, nuditate 
gravatur et aliorum necessariorum magnum et indecentem cogitur tollerare 
defectum, propter quod ipsa inter tam duras angustias constituta, lacrimis 
irrigatur assiduis, laboribus non intermissis affligitur et amaris suspiriis 
fatigatur. Nos itaque circa praefatam reginam super tam infelici et lugubri 
statu eius tanto maioris compassionis gerentes affectum, quanto solet amplius 
temporalibus abundare divitis et altioris prosapiae claritate!) coruscat et 
praeterea cupientes sibi respirationis votivae remedia et opportunae conso- 
lationis commoda procurare, ne quod absit, eius innocentia tam gravibus 
pressa molestiis tantisque afflictionibus fatigata succumbat, considerantes 
etiam, quod in praesentis cumulo temporis, quo Romana ecclesia noscitur 
destituta pastore, nobis incumbit in talibus providere, fraternitatem tuam 
rogamus et hortamur attente, nihilominus tibi praesentium tenore man- 
dantes, quatenus pro divina et apostolicae sedis ac nostra reverentia sedulis 
et operosis vigiliis praedictam reginam de huiusmodi liberare custodia plenae- 
que restituere studeas libertati sibique tam dotalitia quam alia iura sua 
integre facias assignari, contradictores et rebelles per censuram ecclesiasticam 
appellatione postposita compescendo. Ut autem super praemissis efficacius 
procedere valeas, venerabilem fratrem nostrum Petrum episcopum Wespri- 
miensem et carissimum ecclesiae filium regem Boemiae illustrem ac dilectos 
filios nobiles viros ducem Austriae necnon et Johannem, Nicolaum et 
Herricum filios quondam Herrici dicti bani, quibus super exhibendo in hac 
parte tibi ab eis auxilio literas nostras dirigimus, requirere prout decens 
et , opportunum videris non obmittas. Datum Romae apud sanctam Sabynam, 
HI Nonas Augusti, anno domini M. CC. LXXX septimo. 


220. 


1287 nach August 6. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als 
Vizekansler in der Urkunde des Königs Ladislaus IV. für Comes 
Kemen, des Palatin Laurentius Sohn. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Sci- 
biniensis, Albensis ecclesiae electi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno domini M. CC. octuagesimo septimo, gni 
autem nostri anno sedecimo. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Druck: Haszai oklevéltár 105. 


1!) So Kopialbuch in Karlsburg. Vorlage: caritate. 
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221. 


1297 November 1. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Bischof Petrus mit dem Steinmetz Magister Johann über den Kirchenbau 
zu Weissenbury einen Vertrag abgeschlossen hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel rund, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 139. Jahrbuch der k. k. Central- 
Kommission III, 157. Wenzel Cod. Arpad. IV, 301. 


Regest: Törtenelmi tar 1889, 572. 


Nos capitulum ecclesiae beati Micaelis archangeli Transsiluanae me- 
moriae commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit uni- 
versis, quod magister Johannes Lapicida filius Tynonis de civitate sancti 
Adeodati in propria persona coram nobis constitutus, ex pacto inito cum 
venerabili patre domino Petro episcopo praelato nostro obligavit se eleva- 
turum murum ecclesiae nostrae videlicet ecclesiae beati Micaelis archangeli 
et ipsius muri adiacentia praeter columnas simul cum turri seu campanili 
intus et exterius cum lapidibus politis praeter interiorem partem turris a 
parte meridionali incipiens ab antiquo opere et continuans ipsi antiquo operi 
iuxta ostium, per quod dominus episcopus in ecclesiam intrare solet et in 
suum redire palatium in ea altitudine in toto, in qua murus ipsius ecclesiae 
supra dictum ostium per antiquum opus exstitit elevatus pro quinquaginta 
marcis terrestris argenti et minoris ponderis, de quibus quinquaginta marcis 
praedicto!) magistro Johanni ratione cuiusdam homicidii?) alio die Albae 
perpetrati idem dominus episcopus, in memorati operis inchoatione solvit 
octo marcas, et in toto eidem magistro Johanni complebit in terminis infra 
scriptis. À data videlicet praesentium usque octavas Passcae singulis men- 
sibus singulas marcas persolvet, in ipsis enim octavis Passcae dabit sex 
marcas, in octavis ascensionis domini decem marcas, in festo beati Johannis 
baptistae iterum decem marcas, in festo beati Jacobi apostoli residuas decem 
marcas proximo venturis, ita tamen quod si forte idem magister Johannes 
opus suum ante ipsa tempora perficere poterit, dominus episcopus similiter 
ante eadem tempora quantitatem memoratae pecuniae scilicet ipsarum quin- 
quaginta marcarum sibi tenebitur integrare. Nihilominus ab ipsa data prae- 
sentium praetactus magister Johannes cum uno socio sibi adiuncto in po- 
liendis lapidibus statim absque medio aliquo debet ipsum opus inchoare et 
per totam hiemem absque aliquali intermissione laborare, lapides tamen, 
cementum, arenam, aquam et lignamina, si quae erunt pro ipso opere 
necessaria, dominus episcopus deferri faciet et deponi iuxta ecclesiae fun- 
damentum ponenda, ordinanda et locanda in opere prout debent laboribus 
magistri Johannis memorati. Perfecto enim opere dominus episcopus secundum 
suum honorem assumpsit se vestiturum magistrum Johannem supra dictum. 
Datum in festo omnium sanctorum, anno domini M CC octogesimo septimo. 
| 3) Vorlage: prodicto. 

2) Vorlage: homicidi. 
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dO. 


Gran 1287 Dezember 6. Lodomerius, Erzbischof von Gran, be- 
glaubigt die Urkunde des Papstes Honorius IV. von 1287 Nr. 215 
und der Kardinäle von 1287 Nr. 219 und beauftragt den sieben- 
bürgischen Bischof Petrus, die Beamten der Königin Elisabeth bei 
Einhebung der ihr gehörigen Steuern und Zölle im Distrikt Bistritz 
zu unterstützen. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. — Auch in be- 
glaubigter Abschrift von 1769 in einem Kopialbuch daselbst. 


Druck: Katona Hist. crit. VI, 936. Seeredai Series 24. Batiyan Leges eccles. 
II, 486. Fejer Codex V, 3, 364. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 140. Den- 
susianu Documente 469. 


Regest: Transilvania 1871, 80. Knauz Monumenta II, 224. Törtenelmi tár 
1889, 572. 


Venerabili in Christo patri Petro dei gratia episcopo Transiluano 
amico suo carissimo Lodomerius miseratione divina archiepiscopus sanctae 
Strigoniensis ecclesiae eiusdemque loci comes perpetuus, in hac parte a sede 
apostolica et omnium cardinalium eiusdem sedis iudex delegatus, mutuam 
in domino caritatem. Noverit vestra reverenda paternitas, nos recepisse 
literas sedis apostolicae et venerabilium patrum eiusdem sedis cardinalium 
in haec verba. (Folgt die Urkunde des Papstes Honorius IV. von 1287 
Nr. 215.) Item literas etiam venerabilium patrum coetus cardinalium sub 
eadem forma, verbis competenter mutatis, recepimus tenorem huiusmodi 
continentes. (Folgt die Urkunde der Kardinäle von 1287 Nr. 219.) Et quia 
eaedem literae lectae in congregatione regni noviter habita cum summa re- 
verentia sunt receptae, placuitque universitati praelatorum omnium et ba- 
ronum necnon et nobilium Budae convenientium, ut ipsi proventus re- 
ginales tam in tricesimalibus locis quam in teloniis et tributis, censibus et 
terragiis iuxta regni consuetudinem approbatam, cui etiam eaedem literae 
sedis apostolicae et cardinalium inituntur, sicut tenor earum insertus prae- 
sentibus manifestat, debeant cum integritate sine contradictione qualibet ex- 
hiberi, et quoniam eiusdem sacrosanctae sedis et venerabilium patrum do- 
minorum cardinalium mandatum pariter et praeceptum cum summa reverentia 
et exact[ri]cia prosequi nos oportet, exigente hoc ipsum eiusdem dominae 
Elisabeth, dei gratia illustris reginae Hungariae iustitia manifestat neque 
aliquid, quod venustis eius moribus et eximiis actibus, immo verius vene- 
rabilis vitae passionibus valeat imputari, amicitiam vestram duximus affec- 
tuosius requirendam, auctoritate sedis apostolicae paternitati vestrae con- 
fidenter cum reverentia imponentes, quatenus census et tributa eidem 
dominae reginae provenientia in districtu de Bezterce, tam in capite quam 
in membris pertinentibus ad eosdem et iura omnia ac tributa, monitione 
praemissa et inductione paternali praehabita, officialibus eiusdem dominae 
reginae latoribus praesentium procurare velitis integraliter cum diligentia 
paternali, contradictores si qui fuerint auctoritate sedis eiusdem per cen- 
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suram ecclesiasticam compescendo, in principales personas, quae impedi- 
mentum huic negotio praestiterint et in familiam eorum iurisdictionem et 
villas ac totam universitatem civium interdicti sententias promulgando, sicut 
negotii qualitas fuerit ut apud deum et eandem sacrosanctam Romanam 
ecclesiam, matrem ecclesiarum omnium et magistram, vestrae sollicitudinis 
instantia et vigilantia merito valeat commendari. Datum Strigonii, in festo 
beati Nicolai confessoris, anno domini M. CC. LXXX. VII. 


223. 


1287. Theodorus, Propst von Hermannstadt, als Vizekanzler in 
der Urkunde des Königs Ladislaus IV. betreffend das Dorf Neczpäl 
im Thuroczer Komitat. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Scy- 
biniensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M°. CC°. octuagesimo septimo. 


Druck: Codex patrius VI, 325 nach dem Orig. Archiv der Familie Justh von 
Néczpál, deponirt Ungar. Nationalmuseum Budapest. 


224. 


Keresetes 1288 Juni 8. Die Cruciferi de Torda als Urkunden- 
aussteller und magister Saulus archidiaconus de Torda erwühnt in der 
Urkunde des siebenbürgischen Vizewotwoden Ladislaus und der dem- 
selben beigegebenen Richter für den siebenbürgischen Bischof Petrus. 

Datum in villa Cruciferorum de Torda, feria tertia proxima ante 
festum Barnabae apostoli, anno domini M. CC. LXXX. octavo. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel dreieckig, Langseiten ausgerundet, 
war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Katona Hist. crit. VI, 981. Szeredai Series 26. Kósa De publica 
administr. 32. Fejer Codex V, 3, 434. Bethlem Gesch. Darstellung 111. Teutsch 
u. Fürnhaber Sieb. Urkb. I, 144. Densusianu Documente 474. 


Unwollstándig: Arpadia III. 63. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 572. 


225. 


Kronstadt 1288 Oktober 27. König Ladislaus IV. setzt das 
siebenbürgische Bisthum in den Genuss des Zehnten von Ugocsa 
wieder ein. 
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Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel fehlt, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Katona Hist. crit. VI, 980. Szeredai Series 28. Battyán Leges eccles. 
II, 488. Fejér Codex V, 3, 408. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 145. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 573. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus quibus expedit universis, quod secundum sententiam iudicii 
nostri magister Regulus et Paulus decanus plebanus de Apold canonici 
Albenses feria tertia proxima post festum beati Lucae evangelistae coram 
eodem capitulo praesente discreto viro Johanne praeposito Scebiniensi et 
comite Petro filio Samsonis hominibus nostris contra magistrum Kopoz co- 
mitem de Vgacha sacramentum praestare debuissent super eo, quod nec per 
dominum Belam, nec per dominum Stephanum, nec per aliquem vel per 
aliquos illustres reges Hungariae pro decimis dicti districtus Vgacha con- 
cambium aliquod episcopatui Transsiluano ullo umquam tempore sit collatum 
vel donatum. Postmodum iidem Johannes praepositus Scebiniensis et comes 
Petrus per literas suas nobis rescripserunt, quod iidem magister Regulus et 
Paulus decanus ad locum sacramenti ipsis praesentibus accedentes, in ter- 
mino praenotato praesente comite Nicolao filio Andreae homine dicti magistri 
Kopoz ipsum iuramentum recipientes dictum sacramentum praestitissent modo 
superius annotato. Nos igitur, cui interest unumquemque et maxime ecclesias 
dei in regno nostro existentes in suis iuribus conservare et singulis in sua 
iustitia reddere iustitiam, ipsas decimas de Vgacha, quas dictus magister 
Kopoz modo praetacto suggesta falsitate et suppressa veritate a nobis sibi 
dari postularat, reddidimus et restituimus dicto episcopatui Transsiluano cum 
omni integritate secundum quod aliae decimae in diocesi dicti episcopatus 
pro eodem episcopatu exigi consueverunt ab antiquo, perpetuum silentium 
dicto magistro Kopoz vel alicui alteri super facto dictae decimae im- 
ponentes. Et ne per quempiam processu temporum valeat in irritum re- 
vocari, auctoritate praesentium duximus confirmandum. Datum in Braso, 
in vigilia apostolorum Symonis et Judae, anno domini millesimo ducen- 
tesimo octogesimo octavo. 


220. 


Weissenburg 1289 Mai 28. Petrus, Bischof von Siebenbürgen, 
beseugt, dass das Weissenburger Kapitel drei Theile des Mediascher 
Zehnten für vierzig Mark Silber jährlich den dortigen Pfarrern ab- 
getreten hat. 

Abschrift: Haner Delineatio 243 ohne Angabe der Quelle. — Fay Historia 
manuscr. 99 ohne Angabe der Quelle. Haner’s Text ebenso wie der Fay’s ist 


hinsichtlich der Namen zweifellos fehlerhaft. Vergleiche die Urkunde desselben 
Bischofs von 1283 Nr. 203. 
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Nos Petrus!) miseratione divina episcopus Transsiluanus?) memoriae 
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, 
quod tam inter fratres nostros de capitulo ex una parte et omnes sacer- 
dotes de terra Medies ex altera materia quaestionis fuisset suscitata et exorta 
super decimis per eosdem fratres?) nostros eisdem sacerdotibus venditis et 
dotatis, et ipsa causa aliquamdiu in praesentia nostri et apud sedem apos- 
tolicam fuisset ventilata. Tandem mediantibus probis viris et honestis vide- 
licet domino Johanne*) praeposito Cibiniensi et Johanne*) priore*) Albensi 
de ordine Praedicatorum et socio suo Nicolao Pictore tunc temporis eiusdem 
domus internunciis aliique quam pluribus providis et discretis viris in 
talem pacis concordiam devenerunt, quod iidem sacerdotes, videlicet Jo- 
hannes?) decanus de Buratholm,®) Herritus de villa Richoinii?) Petrus de 
Musna, Herritus de Alma, Adam de villa Medies, Sefridus de Moro, Sibertus 
de villa Heclini, Nicolaus de villa Saros et Detricus de villa Kolx!9) cum 
Socio suo nomine Hanselmo obligaverunt se et assumpserunt coram nobis, 
solvere quadraginta!!) marcas argenti decimae combustionis cum pondere 
terrestri, quibus in solidum, in perpetuum tam ipsi, quam eorum succes- 
Sores, quam ecclesiae eorundem, exceptione aliqua?) non obstante, pro tribus 
partibus decimarum de terra Medies fratribus nostris memoratis scilicet!) 
in frugibus, et!*) vinis, in apibus et in!) agnellis debitarum, in tribus ter- 
minis infra scriptis, de quibus videlicet quadraginta marcis in vigilia sancti 
Michaelis Albae solvere debent decem marcas, in quindenis sancti Martini 
quindecim marcas et in!!) quindenis purificationis beatae virginis residuas 
quindecim marcas. Hoc adiecto quod, si quis praedictorum sacerdotum 
omiserit aliquem terminum solutionis negligens et remissus, tertio die 
ipsius omissi termini ipso iure atque facto sit suspensus de decimis et 
ecclesia eiusdem ecclesiastico sit supposita interdicto usque ad plenam et 
condignam satisfactionem. In cuius rei testimonium ad utriusque partis 
petitionem literas praesentes concessimus sigilli nostri munimine roboratas, 
et ad maiorem cautionem atque robur perpetuae firmitatis memorati sacer- 
dotes sigillum capituli nostri praesentibus apponi petierunt. Datum Albae, 
in crastino Pentecostes, anno domini M. CC. octogesimo nono. 


1) Hamer: pro. 

3) Haner und Fay: Transylvaniensis. 
3) Fay: fratres eosdem. 

*) Fay: Joanne. 

5) Haner: prion. 

*) Fay: devenerunt pacis concordiam. 
7) Fay: Joanne. 

5$) Fay: Bürtholm. 

9) Fay: Henricus. 

19) Fay: Kolps. 

1) Haner und Fay: quadragintas. 

13) F'ay: qualibet. 

13) Fehlt bei Fay. 

14) Fay: in. 
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221. 


1289 nach August 6. König Ladislaus I V. bestätigt dem Weissen- 
burger Kapitel den Besitz von swei Drittheilen des Salsaolles su Unterwine. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an blau-gelber Seidenschnur 
angehängt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Karl 1323, Orig. 
Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Szeredai Notitia 15. Teutsch u. Fsrnhaber Sieb. Urkb. I, 152. 
Bruchstück: Arpádia III, 28. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 573. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomerise, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fide- 
libus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem 
in eo, qui regibus dat gloriam et salutem. Ad universorum notitiam harum 
serie volumus pervenire, quod cum nos ad ecclesiam beati Mychaelis ca- 
thedralis de Alba Transsiluana causa devotionis accessissemus, canonici 
eiusdem ecclesiae nobis humiliter supplicarunt, quod super duabus partibus 
tributi portionis reg[alis] tertia vero vaivodae Transsiluano pro tempore 
constituto remanente, in Wynch inferiori in salibus aquaticis, descen- 
dentibus per Morisium in navigio per dominum Andream regem av[um 
nostrum] eidem ecclesiae collatis, prout nobis patuit, per universos viros 
religiosos, nobiles Vngaros, Saxones et Syculos partis Transsiluanae privi- 
legium eorum renovando, ad testi[ficationem et certi|ficationem nobilium 
praedictorum tamquam confirmatorium eisdem dare et conferre de be- 
nignitate regia dignaremur, quod quidem eorundem privilegium a rege 
Andrea cla[rae memoriae avo] nostro datum et concessum videlicet de qua- 
libet carina seu nave magna dimidiam marcam, de mediocri vero vel parva 
unum fertonem tempore Geanini filii Alardi [in concrematione] ecclesiae 
beati Mychaelis combustum exstitisset. Nos igitur iustis ac legitimis peti- 
tionibus eorundem fratrum canonicorum de pietate regia favorabiliter in- 
clinati petitionem [eorundem duximus] admittendam et factum seu institutum 
ipsius carissimi avi nostri auctoritate praesentium confirmandum, praeci- 
pientes vaivodis omnibus Transsiluanis pro tempore constitutis [ut in per- 
ceptione] duarum partium dicti tributi sub obtestatione divini iudicii atque 
indignatione dei omnipotentis audeat seu praesumat, ipsos fratres canonicos 
cultores [divini nominis] ullo umquam tempore perturbare atque in irritum 
revocare. Et cum iidem canonici ex utraque parte Morisii possessiones 
habeant seu proventus, in pon[te Wynch inferiori nullum] tributum de rebus 
eorundem seu illorum, qui in curiis eorundem canonicorum resident, dare 
et persolvere teneantur. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam 
[praesentes] concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus venerabilis patris Gregorii dei gratia episcopi Chanadiensis, 
aulae nostrae [cancellarii] dilecti et fidelis nostri, anno M. CC. octuagesimo 
nono,) regni autem nostri anno decimo octavo. 


1) Vorlage: nonon. 
Urkundenbuch. 11 
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228. 


1289 nach August 6. König Ladislaus IV. bestätigt die Deutschen 
€ Karako im Besitz der terra Gyvmurd. 


Eingeschaliet von dem Weissenburger Kapitel und den Konventen der Domini- 
kaner und Augustiner zu Weissenburg 1296 bis 1301, Orig. Perg. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 216. Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 151. 
AMittheilungen des Instituts f. oesterr. Gesch. V, 563. 


Regest: Fejer Codex VII, 4, 258. 


Ladislaus dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in domino sempiternam. Ad univer- 
sorum notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod nos quandam 
[terram] castri nostri Albensis Transiluani Gy vmurd vocatam, quam Stephanus 
rex pater noster carissimus felicis recordationis mediante privilegio suo 
fidelibus hospitibus suis de Karako contulerat, cum omnibus utilitatibus et 
pertinentiis eiusdem sub eisdem metis et terminis, prout in privilegio dicti 
patris nostri carissimi vidimus contineri, reliquimus, donavimus et conces- 
simus eisdem fidelibus hospitibus nostris de Karako pacifice et irrevocabiliter 
possidendam et habendam, volentes, quod iidem hospites nostri de Karako 
eadem gaudeant et permaneant libertate, quam idem Stephanus rex pater 
noster carissimus mediante suo privilegio dignoscitur concessisse. Ut [igitur] 
huius nostrae donationis seu collationis series robur obtineat perpetuae fir- 
mitatis nec processu temporum per quempiam possit vel debeat revocari, 
praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus venerabilis patris Gregorii dei gratia episcopi Chanadiensis, 
aulae nostrae cancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M CÓ octua- 
gesimo nono, r[egni autem nostri a|nno decimo octavo. 


229. 


Kleinpold 1289 September 1. König Ladislaus IV. setst die 
Weissenburger Kirche wieder ein in den Besits von Klausenburg und 
Weissenburg. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an violetter Seidenschnur 
angehängt. 


Druck: Sseredai Series 29. Fejer Codex V, 3, 454. Teutsch u. Firnhaber Sieb. 
Urkb. I, 146. Jakab Oklevéltár I, 24. Densusianu Documente 486. 


Regest: Knaus Monumenta II, 251. Törtenelmi tár 1889, 573. 


[L]adizlaus?) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, 
Seruiae, Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi 
fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in eo, qui salutem operatus 

ı) Raum für L leer gelassen. 
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est in medio terrae. Ad universorum notitiam tam praesentium quam pos- 
terorum harum serie volumus pervenire, quod cum venerabilis pater Petrus 
dei gratia episcopus Transsiluanus ex praecepto et mandato venerabilium 
patrum Lodomerii videlicet Strigoniensis et Johannis Colocensis dei gratia 
ecclesiarum archiepiscoporum dicentium auctoritatem sedis apostolicae se 
habere et non ex proprio motu et voluntate, sicut iidem archiepiscopi prae- 
notati coram nobis sunt confessi, Arbuz Cumanum cognatum nostrum et 
duos nepotes eiusdem ac Moius vaivodam nostram Transsiluanum dilectos 
et fideles nostros captivasset et propter hoc solum possessiones donatitias 
per inclitos reges et et illustres Belam videlicet clarae memoriae avum 
nostrum et Stephanum felicis recordationis patrem nostrum necnon per nos 
ecclesiae beati Michaelis cathedrali datas, factas et collatas, scilicet villam 
Culuswar cum suis pertinentiis et villam Albensem cum territorio suo uni- 
verso et aliis sibi attinentiis pertinentibus, necnon et alias donationes nostras 
literis seu privilegiis nostris consolidatas ecclesiae praelibatae alienassemus, 
revocando, tandem eodem venerabile patre nostram gratiam et dilectionem 
obtinente et per omnia immunem se nobis in executione praedicti et in- 
iuncti sibi mandati exhibente et reddente possessiones praelibatas et omnes 
alias donationes, super quibus literae seu privilegia nostra sunt concessa, 
eidem ecclesiae beati Michaelis archangeli reddendas duximus irrevocabiliter 
ex gratia nostra pleniori et regio cum favore possidendas et habendas, prout 
hactenus ecclesia memorata habuit possedit inconcusse ab antiquo et ab 
omnibus illis, quibus villas seu possessiones supra dictas contuleramus, 
revocamus per praesentes et literas nostras, eisdem super dictis possessi- 
onibus emanatas, cassas decernimus et inanes et viribus penitus carituras. 
In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus 
literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum in Apoldya infe- 
riori in festo sancti Egidi abbatis, per manus venerabilis patris domini 
Gregorii dei gratia episcopi Chanadiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno domini M. C C. octogesimo nono, regni autem nostri 
anno decimo septimo. 


230. 


1289 September 18. König Ladislaus IV. bestätigt die super terra 
Aranas wohnenden Szekler, welche seinem Vater König Stephan V. 
und ihm gegen die Kumanen und gegen die Taríaren sub castro 
Turozkeu gedient haben, in dem Besitz der denselben von König 
Stephan V. verliehenen terra castri de Thorda Aranas vocata iuxta 
fluvios Aranas et Moros existens. 

Datum per manus venerabilis patris Gregorii dei gratia episcopi 
Chanadiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini millesimo CC°. LXXXIX. XIII Kalendas Octobris, 


regni autem nostri anno XVIII°. 
11* 
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Druck: Knauz Monumenta II, 253 nach der Bestätigungsurkunde des Kónsgs 
Andreas III. von 1291, besiehentlich des Judex curiae Alexander von 1327, Orig. 
Kagntelarchiv Gran. — Die Urkunde von 1289 ist auch eingeschaltet mit der Ur- 
kunde von 1291 von König Karl 1313, Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv, A nemes 
szekely nemzetnek constitutiojt 9. — Fridvaldseky Mineralogia 60. Katona Hist. 
erst. VI, 997. A nemes székely nemzetnek constitutióji 10. Fejér Codex V, 3, 452. 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 147. Szabö Szék. oklevéltár I, 21. Densusianu 
Documente 488. 


Bruchstück: Benkó Transsilvanıa I, 391. 


231. 


1289 Oktober 19. König Ladislaus IV. bestätigt den Söhnen 
Andreas de Gyog den ihnen erbrechtlich gehörigen Besite der terra 
Gomord, welche von König Stephan den Deutschen von Karako ver- 
liehen worden war. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1315, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 


Umvollständig: Schuller Archiv I, 67. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 
149. Wenzel Cod. Arpad. IV, 337. 


Ladizlaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in salutis largitore. Regali dignum 
est et expediens eos qui in servitiis dominicis se exercent munificentia gra- 
tulari, ut ceteri amplius ipsorum exemplo invitati ad maiora fidelitatis opera 
exercenda producantur discantque suo naturali domino efficacius adhaerere. 
Proinde ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum 
serie volumus pervenire, quod Nicolaus et Andreas comites filii Ándreae 
de Gyog ad nostram accedentes praesentiam quandam terram Gomord vocatam 
iuxta fluvium Morus existentem, hospitibus de Korokou per dominum regem 
Stephanum carissimum patrem nostrum collatam, quam quidem progenitorum 
suorum hereditariam esse et fuisse asserunt, et olim ab eisdem alienatam 
a nobis humiliter supplicando sibi reddi et restitui postularunt. Verum quia 
nos ipsam terram ex veridica relatione quorum comperimus progenitorum 
eorundem Nicolai et Andreae comitum esse et fuisse hereditariam ab antiquo 
et ab eisdem esse alienatam et quia ius requirit, aequitas suadet et calculus 
deposcit rationis, ut quispiam suo iure potiatur, et nos unumquemque iuxta 
officium nostri regiminis in suis iuribus conservare volumus et intendimus, 
praedictam terram Gomord vocatam eisdem Nicolao et Andreae comitibus 
et suis heredibus heredumque suorum successoribus cum omnibus utilitatibus 
suis et pertinentis sub antiquis metis et terminis, tamquam ius ipsorum 
hereditarium, non obstantibus literis seu privilegiis ipsius domini regis Ste- 
phani aut domini regis Belae avi nostri carissimi per praedictos hospites 
habitis et obtentis, reddimus et restituimus perpetuo possidendam et habendam, 
ita ut eaedem literae seu privilegia, si per dictos hospites in lucem deduete 
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fuerint, iuribus careant et vigore ac nullius sint penitus firmitatis. Ut igitur 
haec praesens restitutio super praedicta terra per nos eisdem Nicolao et 
Andreae ac suis heredibus concessa robur obtineat perpetuae firmitatis, 
praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus venerabilis patris Gregorii dei gratia episcopi Chanadiensis, 
aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. 66. 
octuagesimo nono, quarto decimo Kalendas Nouembris, regni autem nostri 
anno decimo octavo. 


232. 


1289. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Comes Ladislaus 
die Besitzungen Muckendorf und Sarustelek an Comes Petrus ver- 
kauft habe. 


Abschrift: Kemény Diplom. supplem. I, 74 nach der Bestátigungsurkunde des 
Königs Andreas III. von 1293, beglaubigt von dem Weissenburger Kapitel 1401, 
Orig. Archiv des Baron Geisa Apor. — Abschriftlich auch Kemény Diplom. 
appendix IV, 137 und 141. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 155. Hasas oklevéltár 117. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae omnibus 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspec- 
turis salutem in omnium salvatore. Universorum notitiae harum serie de- 
claramus, quod comes Ladislaus filius Daras!) praesentialiter?) pro se et 
Michaele, Ladislao, Emrico ac Opour filiis suis coram nobis comparendo, 
quasdam terras suas Muhy et Sarustelek vocatas, sitas in capite rivuli Kozd, 
cum omnibus utilitatibus suis et pertinentüs, ab oriente terris villae Syberg 
vocatae, ab austro Leubaigteluky,? ab occidente terris villae Barabuch, 
& septentrione terrae Popteluky nuncupatae adiacentes et commetatas *) dedit 
et vendidit comiti Petro filio Henneng de Dala et per eum suis successoribus 
possidendas et habendas) iure perpetuo pro viginti marcis, ut idem comes 
Ladislaus dixit, per eundem plene habitis et perceptis a Petro comite prae- 
notato. Item idem comes Ladislaus assumpsit se expediturum propriis la- 
boribus et expensis praetactum comitem Petrum ab omni, quae contra ipsum 
ratione dictarum terrarum oriri contingeret actione. In cuius rei testimonium 
perpetuamque firmitatem ad petitionem et instantiam praedictorum praesentes 
concessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Mi- 
chaele praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Andrea decano ecclesiae 
nostrae existentibus, anno domini millesimo CC°. octuagesimo nono. 


1) Hasai oklevéltár mittelbar nach derselben Quelle wie Kemény: Saras. 
3) So Hazat oklevéltár. Vorlage: principaliter. 

3) Hasai oklevéltár: Leubrugteluky. 

*) Haza& okleveltär: commetantes. 

5) Hacsai oklevéltár: possidendam et habendam. 
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233. 


1289. Das Weissenburger Kapitel beschreibt die Hattertgrenzen 
von Ighen. 


Bruchstück: Fejer Codex VII, 2, 121 nach einer Beglaubigungsurkunde des- 
selben Kapitels von 1655, Cornides Manuskr. II, 111. — Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 154 nach Kemény Diplom. supplem. I, 97. Densusianu Documente 486. 


Das Bruchstück stimmt wörtlich überein mit der Hattertbeschreibung in der Ur- 
kunde des Königs Bela IV. von 1238, Nr. 75, in welcher die Beschreibung mit Incipit 
Seite 67 Zeile 28 beginnt und mit et ibi terminatur Seite 68 Zeile 3 schliesst. 


234. 


Cheenk 1290 Mai 21. König Ladislaus IV. bestätigt den Deutschen 
von Dees ihre Freiheit, das im Winter gewonnene Salz bis acht Tage 
nach dem Georglag frei verführen su dürfen. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war auf der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Schässburger Programm 1862, 53. 


Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus quibus expedit universis praesentium per tenorem, quod cum 
hospitum nostrorum de Deeswaar libertas ab antiquo instituta et ordinata!) 
id requirat, ut sales, quos iidem tempore hiemali pro rebus ipsorum minutis 
comparaverint, ab omni iurisdictione et potestate vaivodae Transsiluani et 
comitis de Zonuk aut officialium comitum?) camerae nostrae pro tempore 
constitutorum liberi sint et exempti, ipsos in libertate eorum ab antiquo 
instituta et ordinata dignaremur conservare. Nos itaque petitionem dictorum 
hospitum nostrorum fore iustam et legitimam esse attendentes et libertatem 
primitus eisdem concessam et ordinatam immutabiliter observare statuimus 
et ordinavimus, ut sales quos dicti hospites nostri tempore hiemali cum 
rebus ipsorum minutis comparaverint ab omni iurisdictione et potestate 
vaivodae Transsiluani et comitis de Zonuk aut officialium comitum camerae 
pro tempore constitutorum usque octavas sancti Georgii martyris vendendi 
et descendendi cum eisdem in omnibus liberam habeant facultatem nec 
aliquis vaivoda aut officialis comitum camerae eosdem ratione huiusmodi 
salium praesumat molestare. Datum in Cheenk, in festo Pentecosten, anno 
domini M CC nonagesimo. 


235. 


1290 Mai 27. König Ladislaus IV. bestätigt seine Urkunde von 
1286 bis 1289 Nr. 211 betreffend Steuerbefreiung der Bistritser. 


!) Vorlage: ordina. 
3) Vorlage: comitatum. 
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Eingeschaltet von König Andreas III. 1291, Orig. Stadtarchiv Bistrits. 


Druck: Teutsch wu. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 156. Wenzel Cod. Arpad. IX, 
518. Densusianu Documente 491. 


Regest: Lóher Archivalische Zeitschrift XII, 78. 


Ladizlaus dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Crowaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ut ea, quae in 
tempore geruntur, ne cum tempore defluant et labantur, literarum solent 
testimonio communiri seu etiam perennari, inconcussum quippe permanet, 
quod regio fuerit patrocinio communitum. Proinde ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod accedentes ad nostram praesentiam 
cives de Byzturche exhibuerunt nobis patentes literas nostras super relaxa- 
tione duarum partium tributi de Byzturche et petiverunt a nobis humiliter 
supplicando, ut ipsas ratas habere et nostro innovare et confirmare privi- 
legio de benignitate regia dignaremur. Quarum quidem patentium literarum 
tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Ladislaus IV. von 1286 bis 
1289 Nr. 211.) Nos itaque iustis et legitimis petitionibus praedictorum 
civium nostrorum inclinati, regio cum favore ipsas patentes literas nostras 
non abrasas, non cancellatas nec in aliqua sui parte vitiatas sed omni- 
modam continentes veritatem de verbo ad verbum praesentibus inseri facientes 
auctoritate praesentium duximus innovandum et etiam confirmandum. Ut 
igitur huiusmodi gratia praedictis civibus per nos tradita et concessa robur 
obtineat perpetuae firmitatis nec processu temporum per quempiam possit 
seu valeat in irritum revocari aut retractari, sed in perpetuum usque in 
filios filiorum perseveret, praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus venerabilis patris Gregorii dei gratia 
episcopi Chenadiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M.CÓ nonagesimo, sexto Kalendas Junii, regni autem nostri 
anno decimo nono. 


236. 


Um 1290 bis 1295. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Herbord von Winz die Hälfte der Besiteung Busd von Thomas, 
Sohn Petrus von Warda, angekauft hat. 


Eingeschaltet von König Andreas III. 1290 bis 1295, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. Für die Datirung ist nur das Jahr 1295 sicher. Sieh darüber 
Nr. 237. Das Jahr 1290 gründet sich auf die Annahme, dass Herbordus bald 
nach Ausstellung dieser Urkunde die königliche Bestätigung angesucht haben mag. 


Druck: Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 223. Wenzel Cod. Arpad. V, 270. 


Capitulum ecclesiae beati Micaelis archangeli Transiluanae universis 
Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Universorum notitiae tam praesentium quam futurorum harum serie decla- 
ramus, quod Thomas filius Petri de Warda praesentialiter coram nobis con- 
stitutus et confessus se totalem medietatem cuiusdam possessionis suae Buzd 
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vocatae indistinctae, indivisae et inseparatae absque metis, signis seu terminis 
tam in terris arabilibus quam in aliis videlicet pratis, fenetis, silvis, virgul- 
tis et nemoribus, ut per suos progenitores ipsa terra ab antiquo est habita 
et possessa, dedisse, tradidisse et irrevocabiliter vendidisse pro duodecim 


marcis fini argenti comiti Hebordo filio Henneng de Winc possidendam iure 


perpetuo per filios filiorum acceptis et plene habitis ipsis duodecim marcis per 
ipsum Thomam, ut idem dixit à comite Herbordo praenotato, quae quidem 
possessio a parte meridionali terris villae Ruhcmark, a parte occidentali terris 
filiorum Cheel, Spreng vocatis, a parte vero septentrionali et orientali terris 
Scekes commetatur. Ut igitur praesens venditio et emptio perpetuo perse- 
verent, ad instantiam et petitionem Thomae ac Herbordi praedictorum prae- 
sentes concessimus literas munimine authentici sigilli nostri communitas. 
Datum anno domini [ ]J 


201. 


1290 Juli 10 bis 1295 April 27. König Andreas III. bestätigt 
die Urkunde des Weissenburger Kapilels 1290 bis 1295 Nr. 236 
für Herbord von Winz betreffend Busd. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel ist mit dem untern Theil des Per- 
gaments abgeschnitten. — Die Datirung stütet sich auf die Thätigkeit des Propstes Theo- 
dorus als Vizekansler, welcher als solcher 1290, auch noch 24. April 1295, nachgewiesen 
ist, während 28. April 1295 Theodorus episcopus Jauriensis electus als Vizekanzler 
amtirt. Sieh Fejér Codex VI, 1, 46 und 383. Fejérpataky A ksrályi kanczellária 143. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 223. Wenzel Cod. Arpad. V, 268. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in salutis largitore. Ad universorum 
notitiam tenore praesentium harum serie volumus pervenire, quod accedens 
ad nostram praesentiam Herbordus filius Henneng de Vinch exhibuit nobis 
privilegium capituli ecclesiae beati Micaelis Transiluanae super facto emptionis 
cuiusdam possessionis suae Buzd vocatae per Tomam filium Petri de Warda 
sibi traditae confectum, petens a nobis cum instantia, ut ipsum privilegium 
ratum habere et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidem 
privilegii tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 
1290 bis 1295 Nr. 236.) Nos igitur iustis petitionibus ipsius Herbordi favo- 
rabilem consensum adhibentes praedictum privilegium capituli ecclesiae Tran- 
siluanae non cancellatum non abrasum nec [in aliqua sui parte vitiatum] 
praesentibus inseri faciendo patrocinio praesentis nostri privilegii duximus 
confirmandum. In cuius rei memoriam perpetuamque fir[mitatem praesentes 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per 
manus] discreti viri magistri Theodori Albensis ecclesiae praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis [ ]3 

!) Der untere Theil der Originalurkunde des Königs Andreas III., sieh Nr. 237, 
ist abgeschnitten. 

3) Der untere Theil des Pergaments abgeschnitten. 
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238. 


1290 November 2 bis 4. Andreas comes de Zybinio als Zeuge 
in der Urkunde König Andreas III. betreffend die terra Nyarhid. 

[Djatum per manus viri discreti magistri Theodori praepositi, 
[ ]nas Nouembris, regni autem nostri anno primo. 


Druck: Knaus Monumenta II, 302 nach dem durch Feuchtigkeit beschädigten 
Orig. Primatialarchiv Gran. — Weil des Königs Andreas III. erstes Regierungs- 
Jahr am 10. Juli 1290 beginnt, ist die Urkunde nicht mit Knaus in das Jahr 
1291, sondern in das Jahr 1290, und, entsprechend dem Bruchstück der Tages- 
datirung, in die Tage 2. bis 4. November zu setzen. 


239. 


1291 Januar 6. König Andreas III. bestätigt den Deutschen 
von Deesakna freie Richterwahl und andere, denselben von Bela IV. 
und Stephan V. verliehene Freiheiten. 


Eingeschaltet von König Karl 1310 bis 13%0 und mit dieser Urkunde von dem 
Kolozsmonostorer Konvent 1447, Orig. Stadtarchiv Deés. 


Druck: Wenzel Cod. Arpad. V, 20. Densusianu Documente 504. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomoriae, Comaniae Bulgarorumque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad regiam per- 
tinet maiestatem precibus condescendere subditorum, ut numerus fidelium 
augeatur et regalis potentia latius extendatur, cum regis sit proprium in 
multitudine populi gloriari. Proinde ad universorum tam praesentium quam 
futurorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod hospites nostri de 
Desakna ad nostram accedentes praesentiam nobis significare curaverunt, 
quod privilegia domini Belae felicis recordationis et Stephani inclitae me- 
moriae regum illustrium Hungariae super libertate eorum confecta per in- 
sultus Tartarorum tempore Ladizlai regis perdita fuissent et amissa. Unde 
cum nos verbis ipsorum hospitum nostrorum in hae parte fidem credulam 
volentes adhibere et scire volentes omnimodam veritatem in hoc facto, fidelibus 
nostris venerabili patri Petro dei gratia episcopo Albensis ecclesiae Trans- 
siluanensis et capitulo eiusdem dedimus in mandatis, ut super praemisso 
negotio diligenti inquisitione facta scirent a quibus decet omnimodam veri- 
tatem et, prout ipsis veritas constaret, nobis fide deo debita remandarent. 
Qui quidem venerabilis pater et capitulum eiusdem nobis per literas eorum 
remandarunt, ut quando perfida gens Tartarica cum omni militia eorum 
regnum Hungariae adierant, privilegia domini Belae et Stephani regum il- 
lustrium super libertate eorum confecta amisissent hospites nostri memorati. 
Nos itaque de munificentia regali supplicationibus hospitum nostrorum de 
Desakna iustis et modestis inclinati, considerantes nihilominus fidelitates et 
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servitia eorundem nobis et regno proficua cernentes et paupertates et in- 
demnitates ipsorum hospitum nostrorum propter temporis impacationem per- 
pessas, praefatis hospitibus nostris de Desakna congregatis et congregandis 
illam eandem libertatem contulimus et concessimus, qua libertate cives de 
castro Budensi et Strigoniensi et hospites de Zathmar ac aliarum liberarum 
villarum nostrarum perfruuntur, ita ut villicus ipsorum pro tempore con- 
stitutus omnes causas in villa emergentes fine debito valeat terminare, et 
quod nullus ipsos possit iudicare praeter villicum eorum ab eisdem de 
communi voluntate electum. Et si villicus in facienda iustitiam cum suis 
villanis negligens!) inventus fuerit aut remissus, idem villicus et non hospites 
debeat conveniri, ipsumque villicum non alius sed vel nos personaliter vel 
magister tavernicorum nostrorum vice nostra debeat iudicare, a iudicio autem 
et iurisdictione vaivodae Transsiluani et comitis de Zonuk pro tempore con- 
stituti hospites nostros memoratos penitus duximus eximendos. Volumus 
etiam ut nullus baronum nostrorum super ipsos hospitium facere possit 
violentum. Item ordinamus ut comites camerae nostrae pro tempore con- 
stituti salicidis seu excisoribus salium de Desakana pro singulis centum 
salibus solvere debeant quatuor pondera in denariis, prout tunc in provincia 
current, et delatoribus eorundem salium sub praedicto centenario numero 
dua pondera solvere teneantur, similiter in denariis tunc currentibus. Item 
statuimus etiam quamlibet salifodinam dicti comites camerae nostrae omni 
anno usque ad festum sancti Johannis baptistae pro septem marcis cum 
aestimatione?) debeant redimere ab hospitibus nostris memoratis et a festo 
sancti Johannis baptistae usque festum sancti Martini similiter pro septem 
marcis cum aestimatione?) quamlibet salifodinam redimant. Item concessimus 
ut ante festum sancti Martini tribus diebus et post festum similiter tribus 
diebus, si non sint dies ferieti, in salifodina nostra pro se sales incidere absque 
decima et ab aliquo tributo liberam habeant facultatem, ita ut nec vaivoda 
nec comes ipsius de Zonuk ratione dictorum salium, donec venditioni ex- 
ponatur, audeat vel praesumat molestare hospites nostros memoratos. Ceterum 
statuimus ut hospites nostri ante dicti quocumque per terram transitum 
facere voluerint, de rebus ipsorum nullum tributum nec in Gerlahida, in 
Balwanius nec in Deswar dare et solvere teneantur. Et haec omnia superius 
per nos ordinata et per dominum Belam et Stephanum illustres reges Vngariae 
ipsis hospitibus nostris data fuerant et concessa. Ut autem haec ordinatio 
nostra robur obtineat perpetuae firmitatis nec ullo umquam tempore per 
quempiam in irritum possit vel valeat revocari, praesentes concessimus literas 
duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus viri discreti 
magistri Theodori praepositi Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno domini M* CC* nonagesimo primo, octavo Idus Januarii, 
regni autem nostri anno primo. 


!) Vorlage: negliens. 
3) Vorlage: extimatione. 
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240. 


1291 Februar 10. König Andreas III. bestätigt die Urkunde 
des Königs Ladislaus IV. von 1290 Nr. 235 mit der Urkunde 
desselben von 1286 bis 1289 Nr. 211 betreffend Steuerbefreiung 
der Bistriizer. 

Orig. Perg. Stadtarchiv Bistritz. Doppelsiegel, schadhaft, rund, in weisses 
Wachs gedrückt, an rother Seidenschnur angehängt. Avers: König, gekrönt, auf 
dem Thron sitzend, in der Rechten das Scepter, in der Linken den Reichsapfel. 
Umschrift kapital, N, H uncial, E in beiden Schriftarten, doppelreihig: t 8 
ANDRE[E : DEI GRA HVNGARIE : DALMACIE : CROACIE : RAME : SERVIE : 
GAJLICIE. In der zweiten Reihe: LODOMER[IE : CUMANIE :- BULGARIEQ : 
REG]IS. Revers: Doppelkreus in dreieckigem Schild mit ausgerundeten Langseiten. 
Umschrift: S AND[REE : REGIS : TERCII : NEPOTIS : ANDREE : REGIS : SE- 
CJVNDI * Abbildung Pray Syntagma Tafel X, Fig. 1. Knaus Monumenta II, 
1 und 19. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 157. 
Regest: Lóher Archivalische Zeitschrift XII, 78. 


Andreas dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Crowaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Provida hominum 
discretio adinvenit, ut ea quae aguntur, tractantur, conferuntur vel donantur 
literarum testimonio roborentur. Proinde ad universorum tam praesentium 
quam futurorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod cives nostri 
de Byzturche ad nostram accedentes praesentiam exhibuerunt nobis privi- 
legium domini Ladizlai illustris regis Vngariae patruelis fratris nostri ca- 
rissimi felicis recordationis confectum super relaxatione duarum partium 
tributi de Byzturche petentes cum instantia, ut ipsum approbare, ratificare 
nostroque dignaremur privilegio de benignitate regia confirmare. Cuius 
tenor talis est. (Folyt die Urkunde des Königs Ladislaus IV. von 1290 
Nr. 235 mit der Urkunde desselben von 1286 bis 1289 Nr. 211.) Nos igitur 
iustis et rationabilibus petitionibus eorundem civium nostrorum favorabiliter 
annuentes ipsum privilegium non abolitum, non cancellatum, non in aliqua 
sui parte vitiatum, sed verum et omnis suspicionis scrupulo purum et in 
nullo suspectum de verbo ad verbum praesentibus insertum auctoritate 
praesentium duximus confirmandum. In cuius rei memoriam firmitatemque 
perpetuam praesentes eisdem concessimus literas duplicis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Theodori Albensis 
ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M. CC. nonagesimo primo, quarto Idus Februarii, regni autem nostri 
anno primo. 


241. 


1291 Februar 22. König Andreas III. bestätigt die Urkunde des 
Kónigs Ladislaus I V. von 1278 Nr. 197 für das Weissenburger Kapitel 
betreffend eine Salagrube zu Thorda und Steuerfreiheit seiner Hörigen. 
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Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. — Auch einge- 
schaltet von König Karl 1321 bis 1322, abschriftlich in. Excerpta ex archivo A. 
Carolinensi, Handschrift Battyan’sche Bibliothek Karlsburg. Ferner eingeschaltet 
von dem Kolozsmonostorer Konvent 15. Jahrh. Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 164. 
Regest: Törtenelmi tär 1889, 574 Nr. 29. 


[A]ndreas!) dei gratia (H]ungariae, [Djalmaciae, [C]roaciae, [R]amae, 
Seruiae, [G]alliciae, [L]odomeriae, [C]umaniae [B]ulgariaeque rex [o]mnibus 
Christi fidelibus praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod capitulum 
ecclesiae beati Michaelis Transsiluanae fideles nostri ad nostram accedentes 
praesentiam exhibuerunt nobis privilegium domini Ladizlai regis fratris 
nostri patruelis super collatione salifodinae de Torda et relaxatione collectae 
regalis confectum petentes cum instantia, ut ipsum privilegium ratum habere 
et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1278 Nr. 187.) 
[N]os!) itaque petitionibus dicti capituli iustis, legitimis et honestis regia 
benignitate favorabiliter inclinati dictum privilegium domini Ladizlai regis 
non cancellatum, non vitiatum nec in alicuius sui parte diminutum, de 
verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et auctoritate praesentium 
communiri. [I|]n!) cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes 
concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. [D]atum ') per 
manus viri discreti magistri Theodori praepositi Albensis, aulae nostrae vice- 
cancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CÓ. nonagesimo primo 
octavo Kalendas Marcii, regni autem nostri anno primo. Venerabilibus pa- 
tribus Lodomerio dei gratia Strigoniensi et Johanne Colocensi  archi- 
episcopis, Petro Transsiluano, Andrea Agriensi, Gregorio Chanadiensi, Andrea 
Jauriensi, Benedicto Waradiensi, Johanne Zagrabiensi, Benedicto Wes- 
primiensi, Ladizlao Wachiensi, Pouka Syrmiensi, Thoma Boznensi et Pasca 
Nitriensi episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Nicolao palatino 
comite Symigiensi, Herrico bano totius Sclauoniae, Johanne magistro 
tavernicorum nostrorum comite Supruniensi, Thoma iudice curiae nostrae, 
Rolando vaivoda Transsiluano comite de Zounuk, Ladizlao magistro dapiferorum 
nostrorum et aliis quam pluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 14. Jahrhunderts: Istud pri- 
vilegium est super donatione salifodinae de Turda capitulo facta et super 
relaxatione collectae populorum eiusdem. 


242. 


1291 Februar 22. König Andreas III. bestimmt die Rechte des Adels 
und der nach der Weise des Adels lebenden siebenbürgischen Sachsen. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1291 bis 1301, Orig. Ungar. 
Landesarchiv Budapest. 


1) Raum für A und alle folgenden eingeklammerten Initialen leer gelassen. 
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Druck: Kovachich Monum. vet. legislat. I, 13. Kovachich Sylloge decretorum 
I, 15. Fejér Codex VII, 2, 139. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 159. 


Bruchstück: Siebenbürg. Provinzialblütter I, 13. Transilvania 1871, 81. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Crouuaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus, 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
tam praesentium quam futurorum notitiam harum serie volumus pervenire, 
quod cum anno domini millesimo [C C. nonagesimo voluntat]e et consensu 
venerabilium patrum archiepiscoporum, episcoporum, baronum, procerum et 
omnium nobilium regni nostri apud Albam in loco nostro cathedrali annuente 
domino fuissemus coronati, et in regni gubernaculum successissemus iure 
et ordine geniturae, habita congregatione generali, in veteri[ 1) 
nobilium regni nostri, a sanctis progenitoribus nostris data et concessa, 
quae in articulis exprimuntur infra scriptis, inviolabiliter firma fide pro- 
misimus observare. Primum videlicet quod omnia iura ecclesiarum in pos- 
sessionibus, foris, tributis et aliis, quae ecclesiis a sanctis vel aliis regibus 
progenitoribus nostris sive aliis incolis regni nostri data sunt et concessa, 
conservamus et omnia integraliter restituemus ab ecclesiis occupata. Item 
nullum comitatum regni nostri ecclesiis vel earum praelatis, baronibus vel. 
nobilibus alicui, vel aliquibus, in perpetuum conferemus, imitantes in hoc 
sanctorum progenitorum regum illustrium Hungariae vestigia pro modulo 
et pro posse. Promittimus etiam quod dignitates seu comitatus regni nostri 
seu castra advenis vel hospitibus aut paganis vel ignobilibus et his, qui in 
regno nostro nocumenta frequenter intulerunt, nullatenus conferemus, nec 
consiliis nostris interesse permittemus, nec etiam barones suas dignitates in 
certa quantitate pecuniae locare permittemus, nec vices suas sive iudicatus 
in parochia conferri ignobilibus patiemur. Item nullus sine testimonio capi- 
tulorum vel conventuum ad praesentiam curialium comitum vel vicecomitum 
citari possit, nec comes iudicium recipere aut iudicare praesumat absque 
quatuor nobilibus nominatis. Item donationes, quae per dominos Belam et 
Stephanum inclitos reges Hungariae felicium recordationlum factae sunt], 
nullatenus revocamus, cum iidem mediante iustitia felici successu et prospero 
regnum Hungariae gubernaverint et salubri semper consilio fuerint usi. Nec 
hoc praetermittimus, quod quia dominus rex Ladizlaus frater noster in aetate 
tenera fuerat constitutus, et regnum Hungariae Tartari [ ]3) fre- 
quenter invaserunt, et quorundam nobilium regni nostri patres et fratres 
in defensione regni sunt interempti, donationes pro eorum servitiis meritoriis 
per eundem regem Ladizlaum iuste et legitime factas, iuxta consilium archie- 
piscoporum, episcoporum et consiliariorum nostrorum per regnum deputatorum 
conservari faciemus. Collationes vero indebitas et iniustas tempore ipsius La- 
dizlai regis factas revocabimus consilio eorundem, hoc tamen expresso, quod 
collationes ab ipso rege Ladizlao factas usque festum sancti regis Stephani 
nunc venturum apud eosdem, quibus sunt collatae, faciemus conservari. 


!) Lücke 2:7 Centimeter breit. 
3) 3:7 Centimeter. 
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Exceptis iuribus regalibus, videlicet castris, praediis, civitatibus, hospitibus 
et udvornicis, quae nobis omnes et singuli, si qui habent vel tenuerunt, 
reddere et restituere promiserunt et assumpserunt. Item palatinum, magistrum 
tavernicorum nostrorum, vicecancellarium !, iudicem curiae ex consilio no- 
bilium regni nostri, ex antiqua consuetudine regni nostri faciemus. Salvo 
tamen iure Albensis ecclesiae et privilegio, quod Albensis ecclesia nostra 
in ipsa vicecancellaria?) habet et habere dignoscitur ab antiquo. Item si 
aliqua potentia extrinseca ad invadendum regnum nostrum venerit, aut 
aliqua pars vel provincia regni ab obedientia regia vel potentia et regni se 
abstraxerit, aut alienare aliquo modo voluerit, nobiles regni nostri et Saxones 
Transiluani praedia tenentes et more nobilium se gerentes nobis astare et 
adiuvare nos tenebuntur. Sed si ad occupandum regnum extrinsecum pro- 
cedere vellemus, non nisi pecunia a maiestate nostra erogata, procedere 
teneantur, hoc etiam expresso quod nobiles regni nostri et praedicti Saxones 
regni Transiluaniae cum nullo baronum nostrorum, coacti vel inviti, super 
factis et negotiis regni nostri intrinsecis vel extrinsecis, absque nobis sine 
pecunia ire teneantur. Item nullam collectam vel acones aut descensus super 
ipsos nobiles et Saxones praenotatos ac populos eorundem recipi faciemus, 
nec etiam occasione lucri camerae nostrae vel aliqua alia ratione exigi vo- 
lumus ab eisdem. Et si monetam nostram in regno nostro currere facere vo- 
luerimus, de qualibet provincia quatuor boni homines, cum comite parochiali, 
ipsam monetam nostram currere faciant et cambiri. Nulla[m devalidationem] ?) 
ipsius monetae nostrae in regno nostro fieri permittemus. Item si palatinus 
in regno nostro ad faciendum iudicium processerit, in qualibet provincia 
quatuor iudices deputati cum comite parochiali ire et iudicare debeant. Et 
ius, quod comitem parochialem in iudiciis contingit, ipsi comiti debeat plene 
volumus et persolvi. Si vero palatinus sinistre procedere intenderet, iidem 
quatuor homines cum comite ipsorum prohibere et nobis intimare teneantur. 
Item statuimus, quod populos archiepiscoporum, episcoporum et ecclesiarum pri- 
vilegiatarum in causis temporalibus nullus iudicum praeter personam nostram 
possit iudicare, et quod nullus iudicum archiepiscoporum in foris seu villis prae- 
dictorum archiepiscoporum nobiles regni nostri et populos eorundem possit 
iudicare. Hospites etiam liberarum villarum regis scilicet et reginae nobiles 
regni nostri non possint iudicare. Item impignorationes super transeuntes 
incolarum regni nostri penitus nolumus et fecimus aboleri Item omnia 
tributa tempore Ladizlai regis facta omnino exstirpentur. Volumus etiam, 
quod in locis antiquorum tributorum populi nobilium et ecclesiarum tributa 
non persolvant, sed tantummodo mercatores de aliis regnis ad alia regna 
transeuntes. Praeterea turres sive castra super ecclesiis aedificata aut locis 
aliis pro nocumento constructa penitus evellantur. Item possessiones, fora et 
castra quorumcumque per violentos detentores indebite occupata restituantur et 
reddantur. Item decimas frugum secundum decreta sanctorum regum solvere 
teneantur, ita videlicet, quod quilibet nobilis sive Saxo de numero nobilium 

1) Vorlage: viceconcellarium. 

3) Vorlage: viceconcellaria. 

5) Lücke 3:7 Centimeter. 
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de quolibet aratro unum fertonem pro decimis solvat, populi autem ipsorum 
nobilium et Saxonum de singulis capetiis solvant unum pondus, et decimator 
non per se, sed cum homine parochialis comitis dicare debeat. Usque festum 
sancti Martini super iuramento populorum nobilium ipsae decimae persol- 
vantur, post ipsum autem festum credatur decimatorum iuramento. Item 
decimae vini in auctumno in specie recipiantur cum musto. Si vero tempus 
novi vini sive musti in exigendo distulerint, aestimatio !) sive pretium solvatur 
pro musto?) Item privilegium, quod cum bulla aurea consignatum fuerit, 
& cancellario decem marcis argenti redimi debeat aut marca auri. Si vero 
sub pendenti sigillo cereo fuerit, a vicecancellario marca argenti et a notario 
fertone redimatur. Item [ les?) aut [ :]9 duo pond[ ]9 et 
decla[ ]9) unum pondus [ ]”) videlicet [ ]9 
iudicabimus ordine iudiciario causas litigantium cognoscentes. Item in quo- 
libet anno semel omnes barones et nobiles regni nostri Albam ad congre- 
gationem debeant convenire [ 1°) de statu regni et inquirentes de factis 
baronum, qualiter quilibet ipsorum in suis comitatibus processerint et con- 
servaverint iura regni. Et secundum sua merita praemia et demerita vel 
commissa supplicia ipso die secundum iudicium nostrum et consiliariorum 
nostrorum recepturi. Item concessimus quod, si quis nobilium sive Saxonum 
praedictorum sine herede decesserit, possessiones sic decedentis hereditariae, 
emptitiae et etiam acquisitae nullatenus debeant confiscari. Sed idem de- 
cedens propinquis suis aut alicui propinquorum seu uxori vel etiam ecclesiis 
pro remedio animae auae legare in morte et conferre in vita, cuicumque 
voluerit, liberam habeat facultatem. Item si qui nobiles aut alii nocumenta 
intulerint, si ex clementia regia personis eorum parcere oporteat, vel debe- 
amus, querelantibus tamen iustitiam omnimodam faciemus. Item si quis 
malefactorum coram aliquo iudice convictus aufugerit, nullatenus ipsum 
recipiemus nec etiam defensamus, et similiter per barones nolumus nec 
patiemur defensari. Praeterea si aliqui ex ipsis regnicolis nostris vi vel 
metu possessiones suas vendiderunt, aut non vendentes instrumenta vendi- 
tionis contra se praepotentibus confici coacti fuerunt !?), si huiusmodi violentia 
sive metus legitime et rationabiliter constiterit, instrumenta taliter confecta 
sint viribus vacuata et penitus red[ ] Item in possessiones nobilium 
seu Saxonum praedictorum non possit introire extraneus ratione dotis, aut 
ratione quartae filiabus debitae, sed heredes decedentium vel proximiores de 
generatione sua redimant eas secundum aestimationem !) iustam regni nostri 


1) Vorlage: ex statt aes. 
3) Vorlage: musti. 
5) Lücke 0'6 Centimeter. 
4) 1:8 Centimeter. 


7) 86 Centimeter. 

5) 2-9 Centimeter. 

9) 1:3 Centimeter. 

10) Verbessert aus: fecerunt. 
11) Lücke 3 Centimeter. 
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consuetam. Item comes parochialis [ ]" regni nosti ad praedictes 
Saxones Transiluanos, non nisi in tribus articulis, videlicet furto vel latro- 
cinio, facto decimarum ae monetarum debeat iudicare. Item si aliquis ipsorum 
per comitem parochialem se senserit aggravatum, ipsam causam revocet et 
reducat nostri iudicii ad [ ]3) cum centum hominibus, infra 
vel supra iuraverint, non nisi quadraginta denarios purgationis solvere tene- 
antur. Item si quis nobilium vel Saxonum praefatorum possessiones suas 
pro suis excessibus et maleficiis amittere debeat vel contingat, cognati 
ipsius ac propinqui possessionem ipsam redimendi habeant facultatem, ne 
in possessionibus propriis et avitis extraneum doleant possessorem. Item 
volumus quod vaivoda Transiluanus nobiles sive Saxones memoratos partis 
Transiluanae et banus totius Sclauoniae nobiles partis Drawanae nullatenus 
descendere possint nec ipsos in aliquo indebite aggravare. Ut igitur haec 
nostra ordinatio immo potius a praedecessoribus nostris regibus illustribus 
Hungariae primitus observata robur obtineat perpetuae firmitatis, praesentes 
concessimus literas duplicis sigili nostri munimine roboratas. Datum per 
manus discreti viri magistri Theodori Albensis ecclesiae nostrae praepositi, 


aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CC. 


nonagesimo primo, octavo Kalendas Marcii, regni autem nostri primo anno. 


243. 


1291 Februar 24. König Andreas III. bestätigt die Urkunde des 
Königs Ladislaus IV. von 1282 Nr. 200, mit welcher derselbe mehrere 
Besitzungen des siebenbürgischen Bisthums von der Gerichtsbarkeit 
des Woiwoden und der Komitatsbeamten befreit. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. — Nach Benkö 
Milkovia II, 308 hat König Mathias 1474 diese Urkunde mit jener des Königs 
Ladislaus IV. bestätigt. 


Druck: Benkö Milkovia II, 309. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 165. 
Jakab Okleveltär I, 26. 


Regest: Törtenelmi tär 1889, 575 Nr. 37. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae Cumaniaeque rex universis Christi fidelibus prae- 
sentium notitiam habituris salutem in eo qui regibus dat salutem. Univer- 
sorum notitiae harum serie declaramus, quod venerabilis pater Petrus dei 
gratia episcopus Transsiluanus ad nostram accedens praesentiam exhibuit 
nobis patentes literas Ladizlai dei gratia regis Hungariae patruelis fratris 
nostri super libertatibus populorum ecclesiae suae confectas, petens a nobis 
diligenter ac devote, ut nos easdem literas ratas habere et nostro dignaremur 
privilegio confirmare. Qarum quidem literarum tenor talis est. (Folgt die 
Urkunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1282 Nr. 200.) Nos itaque ipsius 

1!) 16 Centimeter. 

*) Lücke: 3-1 Centimeter. 
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venerabilis patris petitionibus favorabiliter inclinati libertates ipsorum popu- 
lorum suorum et ecclesiae suae praescriptas et aliarum villarum suarum ac 
nostrarum, quarum nomina praesentibus subscribi fecimus, videlicet civitatis 
Albensis cum suis pertinentiis, villa sancti Regis et villa sancti Nicolai in 
comitatu de Torda, item Vysta et Sasag in comitatu de Culus, et villa Neech 
in comitatu de Doboka, quorum hospites congregatos et congregandos in 
libertatibus praescriptis conservare volumus ratas habentes et acceptas, tenorem 
dictarum literarum regis Ladizlai praesentibus inseri faciendo auctoritate prae- 
sentium confirmamus, duplicis sigilli nostri munimine roborando. Datum per 
manus venerabilis viri magistri Theodori Albensis ecclesiae praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M*. CC?. nona- 
gesimo primo, sexto Kalendas Marcii, regni autem nostri anno primo. 


244. 


Bei Weissenburg 1291 Mürz 11. König Andreas III. bestätigt 
Magister Ugrinus im Besits von Fogaras und Ssombatfalva. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel rund, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejér Codex VI, 1, 118. Arpádia III, 26. Teutsch u. Firnhaber Sieb. 
Urkb. I, 167. Transilvania 1871, 93. Densusianu Documente 510. 


Nos Andreas dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus quibus expedit universis, quod cum nos universis nobilibus, 
Saxonibus, Syculis et Olachis in partibus Transiluanis apud Albam Julae 
pro reformatione status eorundem congregationem cum eisdem fecissemus 
de consilio omnium praelatorum et baronum regni nostri eo tempore nobis 
assistentium, magister Vgrinus dilectus et fidelis noster quasdam possessiones 
suas Fogros et Zumbothel vocatas iuxta fluvium Olth existentes asserens 
a se indebite alienatas, surgendo in ipsa congregatione nostra, sibi per nos 
reddi et restitui postulasset et super hoc instrumenta ac privilegia sua ex- 
hibuisset, tandem nos de facto dictarum possessionum magis certificari vo- 
lentes, utrum ipsius magistri Vgrini fuerint nec ne, ab eisdem nobilibus, 
Saxonibus, Syculis et Olachis diligenter inquiri fecimus, si dictae posses- 
siones ad ipsum magistrum Vgrinum dignoscantur iuste et legitime pertinere. 
Qui quidem universi et singuli praedictas possessiones Fogras et Zumbothel 
vocatas ipsius magistri Vgrini et suorum antecessorum esse et fuisse retu- 
lerunt. Nos igitur quia ipsas possessiones ad ipsum magistrum Vgrinum 
iuste et legitime. vidimus et scivimus pertinere, cum omnibus utilitatibus 
earum et pertinentiis reddidimus et restituimus ipsi magistro Vgrino et 
per eum suis heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo 
et irrevocabiliter possidendas eo modo et ea plenitudine, quemadmodum 
per ipsius antecessores dictae possessiones habitae exstiterunt et possessae. 
Datum apud Albam Julae, in dominica Invocavit, anno domini M. CC. 
nonagesimo primo. 

Urkundenbuch. 12 
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245. 


1291 Märs 12. König Andreas III. bestätigt den Szeklern de 
Kysd die Urkunde des Königs Ladislaus IV. von 1289 Nr. 230 
über die Verleihung der terra Aranas. 

Datum per manus discreti viri magistri Theodori Albensis ecclesiae 
praepositi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini M*. CC, nonagesimo primo, regni autem nostri anno primo, 
quarto Idus Marcii. 


Druck: Knauz Monumenta II, 280 nach der Beglaubigungsurkunde des Judex 
curiae Alexander von 1327, Orig. Kapitelarchiv Gran. — Die Urkunde von 1291 
ist auch eingeschaltet von König Karl 1313, Orig. Ungar. Landesarchiv, A nemes 
8tékely nemzeinek constitutiój 9. — Fridvaldssky Mineralogia 59. Katona Hist. 
erit. VI, 1062. A nemes székely nemzetnek constitutiöji 9. Fejer Codex VI, 1, 
150. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 167. Szabó Szék. oklevéltár I, 26. Den- 
sustanu Documente 511. 


246. 


. Gáld 1291 Mai 8. Comes Benedikt, Stellvertreter des sieben- 
bürgischen Vizewoiwoden Ladislaus, entscheidet einen Streit zwischen 
dem Weissenburger Kapitel und Nikolaus, Sohn Mokows, und Lukas 
betreffend die terra Juankateleke. 


Eingeschaliet von König Andreas III. 1291, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 
Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 169. 

Unvollständig: Katona Hist. crit. VI, 1077. Fejér Codex VI, 1, 163. 
Regest: Tórténelmi tár 1889, 574. 


Nos comes Benedictus gerens vices Ladizlai vicevaivodae Trans- 
siluani memoriae commendantes tenore praesentium significamus quibus 
expedit universis, quod cum super terra Iuankateleke vocata iuxta villam 
Cuppan adiacenti, per Nicolaum filium Mokou et Lucas a parte una, contra 
capitulum ecclesiae Transsiluanae Nicolao de Gumbas et Gregorio de sancto 
Rege comitibus per regnum Transiluanum iudicibus deputatis nobiscum con- 
sedentibus, diutius fuisse coram Ladizlao vicevaivoda praedicto et in nostra 
praesentia litigatum ipsumque capitulum ratione damnorum sibi in pro- 
ventibus et utilitatibus dictae terrae Iuankateleke in valore quadraginta 
marcarum illatorum per Nicolaum ante dictum, contra eundem Nicolaum 
testes producere coram nobis debuisset, ex altera, dictae partes ex nostra 
permissione super praemissis omnibus in bonum pacis devenerunt. Ita vide- 
licet quod praetactum capitulum, ut est benignitatis. et favoris ecclesiae 
cessit probationi suae memoratae ipsi Nicolao super dictis quadraginta mar- 
carum damnis indulgendo. Item iidem Nicolaus et Lucas praedictus tam 
ex parte sua, quam ex parte omnium fratrum suorum prout ordine iudi- 
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ciario contra supra dictum capitulum coram nobis sunt convicti nostro examine 
eisdem silentium perpetuum imponente, praenotatam terram luankateleke 
cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis sub eisdem antiquis metis, 
signis seu terminis, quibus eam magister Emericus habuit et ecclesiae beati 
Mychaelis legavit, reliquerunt in bona pace praetacto capitulo perpetuo pos- 
sidendam et habendam satisfacientes nobis ut iudici in iudiciis super quibus 
contra ipsum capitulum dignoscebantur remansisse. Item praesentes in testi- 
monium rei gestae sigillari fecimus sigillo dicti Ladizlai vicevaivodae domini 
nostri per eundem tunc temporis penes nos relicto pro causis expediendis. 
Datum in villa Gald, in festo adventus sancti Mychaelis archangeli, anno 
domini M. CC. nonagesimo primo. 


241. 


1291 Mai 31. Das Weissenburger Kapitel bezeugt den Vertrag, 
welchen der siebenbürgische Bischof Petrus mit den Zimmerleuten 
Syfrid von Krakko, Jakob von Weissenburg, Herbord von Urwegen 
und Henc von Kelling betreffend den Bau des Daches des Weissen- 
burger Domes abgeschlossen hat. | 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel rund, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Schematismus cleri dioec. Transsilv. 1848 Seite LXXIX. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 170. Jahrbuch der k. k. Centralkommission III, 158. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 574. 


Nos capitulum ecclesiae beati Micaelis archangeli Transsiluanae damus 
pro memoria, quod venerabili patre domino Petro episcopo praelato nostro a 
parte una, Syfrido de Crakow, Jacobo Albensi, Herbordo de Wrbow et Henc 
de Kelnuk carpentariis praesentialiter constitutis ex altera, iidem carpentarii 
cum ipso venerabili patre super totali ligneo opere seu tegumento cathe- 
dralis ecclesiae beati Micaelis archangeli fecerunt pactum tale coram nobis, 
quod scilicet praeter tectum, quod debet elevari supra altare beatae virginis 
et vultam existentem in ala vultae ipsius altaris beatae virginis contigua. 
Item praeter tectum altaris beati Johannis baptistae et etiam sacristiae seu 
camerae. Item praeter tectum, quod esse debet supra altare beati Petri 
apostoli necnon praeter tectum, quod debet fieri supra alam ipsius ecclesiae 
beati Micaelis ab aquilone adiacentem, vultas omnes superiores et recep- 
tacula omnia incipientes ab oriente usque finalem vultam ab occidente supra 
magnum ostium elevatam ac a summitate ipsius vultae deorsum, sicut prius 
fuerat, usque ostium memoratum. Item incipientes de cornu a meridie 
Supra magnam fenestram elevato, usque aliud cornu ecclesiae ab aquilone 
elevatum, vultas ex utraque parte turris mediae, erectae super vultam exi- 
Stentes ac etiam ipsam turrim reparabunt et tegent sicut prius fuerat pro 
nonaginta marcis in denariis et argento tunc currentibus vel in aliis rebus 
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quibuscumque condigne dumtaxat aestimatis!) et viginti quatuor ulnis de 
panno Dorni per ipsum dominum episcopum eisdem carpentariis secundum 
modum subscriptum dandis et solvendis. Duodecim scilicet marcas solvet 
eis, cum iidem carpentarii silvam intrabunt imprimis pro trabibus et tignis 
excidendis. Quibus ad ecclesiam transportatis, cum in silvam redibunt pro 
gecandis asseribus, dabit eis duodecim marcas iterato, post haec similiter 
duodecim marcas dabit cum elevatum et perfectum fuerit opus tecti, quod 
esse debet super magnum altare usque dictam mediam turrim sitam supra 
vultam. Item cum ipsam turrim modo debito reparabunt et cooperient, eis 
similiter duodecim marcae persolventur. Item dum vultam ab ipsa turri usque 
cornu dextrum existentem tegent, duodecim marcas accipient. Item cum 
vultam existentem inter eandem turrim et cornu sinistrum cooperient, modo 
simili duodecim marcas habebunt. Item accipient duodecim marcas postquam 
cooperient vultam finalem, ab ipsa turri versus partem occidentalem proten- 
dentem. Item postremo cum opus supra magnum ostium ab occidente in 
primo nominatum usque arcem seu summitatem vultae finalis erit repa- 
ratum et tabulatum sicut prius fuerat, dabuntur eisdem carpentarii sex 
marcae residuae et viginti quatuor ulnae de Dorni panno memorato,?) ita tamen 
quod clavos etligamina ac alia necessaria dabit dominus episcopus, et quod 
etiam lignamina omnia quovis modo nominata et necessaria de silva ferre 
ad ecclesiam tenebitur dominus episcopus, sed caesa et secta ac praeparata 
usque consummationem totalis operis erunt per ipsos carpentarios et labores 
ac expensas eorundem. ltem notandum quod totum praedictum opus ec- 
clesiae beati Micaelis archangeli, ut absque omni intervallo et mediatione 
alicuius alterius operis per praedictos carpentarios iuxta pactum praemissum 
procuretur et citius quam esse poterit perficiatur, pro Syfrido et Jacobo 
ante dictis magister Arnoldus concanonicus noster, pro Herbordo praedicto 
comes Daniel de Wrbou et pro Henc memorato comes Daniel filius Chel 
fideiussores exstiterunt, pacto huiusmodi interveniente inter ipsos, quod si 
quem carpentariorum lecto aegritudinis vel morte contingeret praepediri, 
aequalem sibi carpentarium suus fideiussor invenire debet et statuere ad 
ipsum opus, donec per modum debitum in toto perficiatur. Datum in festo 
ascensionis domini, anno eiusdem M. CÓ. nonagesimo primo. 


248. 


1291 vor Juli 10. König Andreas III. bestätigt die Urkunde 
des Königs Ladislaus IV. von 1279 Nr. 195 mit der Urkunde des 
iunior rez Stephan von 1261 Nr. 95 für Deés. 

Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war an gelb-roth-violetter Seidenschmwr 
angehängt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König Wiadeslaus II. 1504, 
Orig. Stadtarchiv Des. 

Druck: Schássburger Programm 1862, 54. Wenzel Cod. Arpad. V, 22. Den- 
sustanu Documente 506. 

!) Vorlage: extimatis. 

3) Vorlage: panni memorati. 
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[A |ndreas !) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad univer- 
sorum notitiam tenore praesentium harum serie volumus pervenire, quod 
villieus et hospites nostri de Deeswar ad nostram accedentes praesentiam 
exhibuerunt nobis privilegium carissimi fratris nostri regis Ladizlay clarae 
memoriae formam et tenorem privilegii carissimi avi nostri Stephani regis 
illustris recordationis continens et confirmans,?) seriem etiam literarum Ireney 
bani quondam Transiluani includens?) super facto status libertatis ipsorum 
confectum petentes a nobis cum instantia, ut ipsum privilegium ratum habere 
et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Kónigs Ladislaus 1V. von 1279 Nr. 195 
mit der Urkunde des rex iunior Stephan von 1261 Nr. 95.) Nos igitur iustis 
et legitimis petitionibus dictorum hospitum nostrorum de Deeswar favora- 
bilem consensum adhibentes praedictum privilegium carissimi fratris nostri 
formam et tenorem privilegii dicti carissimi avi nostri Stephani regis con- 
tinentis et seriem literarum Ireney bani quondam Transiluani in eisdem con- 
firmantis super facto libertatis ipsorum confectum ut praemisimus non can- 


. cellatum non abrasum nec in aliqua sui parte vitiatum ratum habentes et 


acceptum de verbo ad verbum praesentibus inseri faciendo patrocinio nostri 
privilegii duximus confirmandum. In cuius rei memoriam perpetuamque 
firmitatem praesentes concessimus duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Theodori Albensis ecclesiae praepositi, 
aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CÓ. nona- 
gesimo primo, regni autem nostri anno primo. 


249. 


1291 vor Juli 10. König Andreas III. verleiht den Deutschen 
von Thorda die Rechte der Deutschen von Deésakna, Szék und Kolos 
und schenkt ihnen einige Besitzungen. 


Abschrift: Kemeny Diplom. supplem. I, 113 nach einer Abschrift der Be- 
stättgungsurkunde des F'ürsten Gabriel Bethlen vom 10. März 1614, Manuser. 
Seekelyian. collegi reformator. Claudiopolitani. Die Urkunde von 1291 ist ein- 
geschaltet von König Karl 1315 und 1335, diese von König Ludwig I. 1349 und 
1377, diese von Fürst Gabriel Bethlen 1614. Des Königs Ludwig I. Urkunde von 1377 
ist auch bestätigt von K. Ferdinand I. 1552, Liber regius im Ungar. Landes- 
archiv Budapest. Eine Abschrift des 18. Jahrhunderts der Urkunde von 1291 be- 
findet sich ebendaselbst. 

Druck: Fejer Codex VI, 1, 105. Endlicher Monum. Arpad. 621. Teutsch v. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 173. Jakab Oklevéltár I, 28. Densusianu Documente 520. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Serviae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Regiam decet 


1) Raum für A leer gelassen. 
*) Vorlage: continentis et confirmatis, includentis. 
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maiestatem numerum hospitum sibi famulantium ampliare et pauperibus !) 
et inopiae?) subvenire, ut iidem a necessitatibus ipsorum alleviati naturali 
domino ferventius et expeditius valeant deservire. Proinde ad universorum 
notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod hospitibus nostris de 
Thorda Akna, qui omnia instrumenta ipsorum super statu libertatis eorum 
confecta in castro Mikud bani tempore Tartarorum per eosdem Tartaros 
dixerunt igne esse consumpta et etiam concremata, quod et nobis per multos 
barones et nobiles regni nostri constitit evidenter, illam et eandem con- 
cessimus libertatem, qua hospites nostri de Deesakna, Zek et Kolos gratu- 
lantur, statuentes specialiter, ut nullus vaivoda noster pro tempore con- 
stitutus ac parochialis comes de Thorda vel officiales eorundem in ullo articulo 
causarum possint et debeant eos iudicare, praeter personam nostrae maie- 
statis, vel magistrum tavernicorum nostrorum, qui pro tempore fuerit con- 
stitutus, nec residentiam ratione iudicatus nec iudicium inter eosdem facere 
vel exercere praesumat ac etiam descensus violentos, sed per villicum eo- 
rundem communiter [electum] debeant iudicari. Concessimus etiam eisdem 
fora feria sexta ab hora pomeridiana usque horam vespertinam die Sabbati 
absque aliquo tributo omnibus ipsum forum causa mercandi intrantibus 
celebrandum. Statuimus etiam, quod hospites nostri ibidem in Thorda domi- 
cilia habentes de mercibus eorum nullum tributum solvere teneantur. Prae- 
terea secundum formam status libertatis aliorum hospitum nostrorum etiam 
eisdem de regia benignitate, ut ante festum beati Martini octo diebus 
proxime praecedentibus iidem sales in salisfodinis nostris liberam pro se 
exercendi et vendendi habeant facultatem. Insuper etiam quasdam terras 
nostras Kólkodók, Udvar Mykthelek et silvam nostram Kiraly erdeje vocatam, 
ultra Thorda hasadekja existentem pro eo, ut numerus eorum augeri possit, 
relinquimus eisdem possidendam, prout antea ab antiquo dignoscebantur 
possedisse. In cuius rei memoriam, ut status libertatis dictorum hospitum 
nostrorum per nos innovatus et concessus firmus et inconcussus permaneat, 
nec processu temporis valeat per quempiam retractari, praesentes concessimus 
literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti 
viri magistri Theodori ecclesiae Albensis praepositi, aulae nostrae vicecan- 
cellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo primo, regni autem nostri anno primo. | 


250. 


1291 vor Juli 10. König Andreas III. erneuert die Freiheiten 
der als Bergleute und  Eisenarbeiter aus Oberösterreich gerufenen 
Deutschen von Torocsko. 


Abschrift vom 30. Märe 1787 mit der Beglaubigung: Praesentem copiam, ex 
alis copiis nobis exhibitis fideliter descriptam, cum iisdem collatam et oomportatam 


1) Fejer und Endlicher: paupertatibus. 
3) Hierauf bei Fejér und Endlicher : ipsorum. 
s) Wohl eu ergánzen: concedimus. 
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in omnibus conformem esse sub sigilis nostris usualibus manuumque propriarum 
subscriptionibus, fide mediante, testificamur. Signatum Thoroczko 20e Martii anno 1787. 


Josephus Literati de Héviz m p. et Johannes Varga m. p. 
in comitatu Colos iuratus assessor. civis oppidi Thoroczko et commissionis 
(L. 8) correctoriae adiunctus. (L. 8.) 


Orig. Pap. mit den Siegeln von Literati und Varga versehen, eingebunden in 
Ladislas Gal. carthophyleteorum volumen XIV. — Die Urkunde ist ferner hand- 
schriftlich überliefert in Eder Adversaria III, 1323 aus dem Transsumpt des 
zwischen der Gemeinde Toroczko nnd den Baronen Toroczkay geführten Prozesses 
und Eder Analecta Fasc. I, 110. 


Druck: Fejer Codex VI, 1, 119. Nemzeti társalkodó 1838, 48. Endlicher Monum. 
Arpad. 627. Teutsch wu. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 174. Densusianu Documente 521. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Ramae, Serviae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae!) Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Regiam decet 
maiestatem numerum fidelium subditorum ampliare eorumque commodis et 
mutuae tranquillitati prospicere, ut sic illi quoque naturali eorum domino 
ferventius valeant deservire. Ad perpetuam ideo rei memoriam harum serie 
volumus pervenire, quod liberae villae Turutzko vocatae, prope fluvium 
Aranyos, inter praealtas petras et alpes in partibus Ultrasilvanis sita, hos- 
pitum magistri et ferrifodinarum ibidem existentium cultores, utpote ferri 
fabri, urburarii, carbonarii et laboratores querulose exposuerunt, quod 
supérioribus temporibus omnia literalia instrumenta ipsorum?) super voca- 
tione eorum ex Austria iuribusque et indultis?) eorum dum easdem terras 
incolere ceperunt, benigne collatis, simul cum status eorum declaratione 
confecta et emanata per Tartaros ut dixerunt ignis voragine fuisse consumpta 
ac etiam concremata, quae nobis per multos barones et nobiles regni nostri 
constiterunt evidenter, supplicaveruntque nobis pro renovatione eorum 
prece subiectiva et quia regiam deceat coronam, fidelium iustis precibus 
locum dare, nos quoque precibus eorum miserationis visceribus moti, ut 
ea, quae in tempore fiunt, literarum monumentis ab oblivione vindicentur, 
cum tandem aliquando regnum hoc nostrum post tot clades et desolationes 
diu*) desideratam pacem nactum, regnicolae quoque uberioris pacis et 
commodorum incrementum consequi valeant, nos etiam ex regiae clementiae 
abundantia in eam potissimum curam incumbamus, ut sub dulci almae 
pacis umbra omnes ordines regni nostri gravissimis belli motibus attritos 
paulatim restaurari et renovari faciamus, ut taliter idem regnum nostrum) 
in pristinum suum nitorem quoad fieri potest reponatur. Et quia inter 
omnia boni publici restaurandi®) momenta ex minerarum quoque in vis- 
ceribus terrae plerumque haerentium diligentiori cultura uberiora commoda 
et emolumenta in universos cives dimanare animadvertamus, proinde iisdem 


1) Fehlt in Eder Analecta. 

3) Eder Analecta: eorum. 

3) Vorlage: indultibus. Eder Adversaria: libertatibus. 
*) Fehlt in Eder Analecta. 

5) So in Eder Analecta. Fehlt in der Vorlage. 

*) Eder Adversaria: restauranda. 
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hospitibus Austriacis ferri fabris e loco Eisenwurzel!) cum affidatione in 
has terras Ultrasilvanas vocatis et huc illocatis eorumque successoribus eandem 
libertatem et eadem iura, ad quae ab initio vocati fuerunt, renovantes et augentes 
nos quoque concedimus, ut iidem hospites magistrique et ferri fabri eorumque 
collaboratores, ferri fusores et cultores ac omnes laboratores in eorum societatem 
hine inde condescensuri iisdem iuribus libertatibusque et indultis*) ad quae 
vocati fuerunt, de hinc quoque uti, frui et gaudere ad instar reliquorum in 
dicta Austria superiori constitutorum metallurgorum et ferri fabrorum uti, 
frui et gaudere possint in perpetuum, censum quoque ad instar illorum 
solvere non recusent eaque perpetua gaudeant iurisdictionis libertate, ut 
proprium semper habeant magistratum et iudicem senioresque e gremio 
illorum per libera vota eligendos et constituendos, coram?) quibus?) et 
nullibi alibi praeter nostrae maiestatis aut iudicis tavernicorum conspectum 
iuri stare teneantur nec iudicari possint. Insuper singulis hebdomadis con- 
cedimus illis in die Sabbati liberum forum annonarium, usum quoque sil- 
varum, aquarum et pascuorum pro equis clitellariis ad distantiam unius 
rastae versus occidentem iisdem conferimus. In cuius rei memoriam, ut 
status libertatis dictorum hospitum nostrorum per nos*) innovatus ef auctus 
firmus permanere queat in perpetuum processuque temporis nulla in parte 
retractari valeat, praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Theodori Albensis 
ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii discreti et fidelis nostri, 
anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo primo, regni autem nostri 
anno primo. 


201. 


Bei der Burg Wolter 1291 August 4. König Andreas III. be- 
stätigt die Urkunde des Comes Benedikt von 1291 Nr. 246 betreffend 
die terra Juankateleke. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war in weisses Wachs auf der 
Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Katona Hist. crit. VI, 1077. Fejer Codex VI, 1, 163. Teutsch u. 
Firnhaber Sieb. Urkb. I, 173. 


Regest: Vereinsarchiv Neue Folge XV, 171. Törtenelmi tár 1889, 574. 


Nos Andreas dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus quibus expedit universis, quod magister Hench plebanus de 
Wrasio et magister Petrus decanus Albensis ecclesiae Transsiluanae ad 
nostram accedentes praesentiam exhibuerunt nobis literas comitis Benedicti 
vicevaivodae Transsiluani super facto terrae Iuankateleke vocatae confectas 
petentes a nobis vice et nomine capituli Albensis ecclesiae Transsiluanae 


1) So Eder Adversaria und Analecta. Vorlage: Eisen-Vurchel. 
3) Vorlage: indultibus. Eder Adversaria: libertatibus. 

5) Eder Advers. und Anal.: eorumque. 

*) Ebendas. hierauf: quoque. 
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praedictae cum instantia, ut ipsum privilegium ratum habere et nostris dig- 
naremur patentibus literis confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt die Ur- 
kunde des Comes Benedikt von 1291 Nr. 216.) Nos itaque petitionibus dic- 
torum magistri Hench plebani et magistri Petri decani Albensis ecclesiae 
Transsiluanae, nomine eiusdem Albensis ecclesiae capituli petentium favora- 
biliter inclinati, regio cum favore praedictum privilegium comitis Benedicti 
vicevaivodae Transsiluani nobis exhibitum, non cancellatum, non abrasum 
nec in aliqua sui parte vitiatum, de verbo ad verbum praesentibus insertum 
nostris patentibus literis duximus confirmandum. Datum in Austria iuxta 
castrum Wolter, Sabbato proximo post octavas sancti Jacobi apostoli, anno 
domini M. CÓ. nonagesimo primo. 


— 


252. 


1291. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Stephan, Dominik 
und Myko, die Söhne Benchench's, die terra Sothteluk an die Söhne 
Chels von Kelling verkauft haben. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1379, Orig. Archiv der Grafen 
Teleki zu Marosväsdrhely. Ueber die chronologische Einreihung dieser Urkunde, 
ferner der Urkunden des Weissenburger Kapitels Nr. 253, 254, 255 und 256 vgl. 
Vereinsarchiv Neue Folge X XT, 139 und 149 Anm.9. Entscheidend für die chrono- 
logische Einreihung dieser Urkunden ist die Zeugenreihe, in welcher die Kanomker 
Michael praepositus, Gregorius cantor, Paulus custos, Petrus, besiehentlich Saulus 
decanus erscheinen. Petrus wird als decanus Albensis ecclesiae Transstluanae zum 
4. August 1291 genannt, sieh Nr. 251, und andrerseits wird Saulus als decanus 
auch in Urkunden des Jahres 1292 aufgeführt. 


Druck: Ssabö Ssék. oklevéltár I, 24. Densusianu Documente 517. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in salutis largitore. Universorum notitiae harum serie declaramus, 
quod Stephanus et Dominicus filii Bencenhe de genere Siculorum pro se 
et Mikone fratre ipsorum personaliter coram nobis comparendo terram suam 
Sothteluk vocatam ex collatione felicis recordationis regis Stephani, ut ex 
privilegio eiusdem domini regis exinde confecto intelleximus, sibi donatam 
cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis sub iisdem antiquis metis, signis 
seu terminis, quibus eam iidem filii Bencenhe habuerunt et possederunt, 
dederunt, tradiderunt et irrevocabiliter vendiderunt, tam ex parte sua, quam 
ex parte Mikonis praedicti fratris sui Danieli et Salomoni comitibus filiis 
Chel de Kelnuk et per eos eorundem successoribus iure perpetuo possidendam 
et habendam pro viginti marcis fini argenti, per eosdem filios Bencenhe, ut 
iidem dixerunt, a dictis filiis Chel plene habitis et perceptis. Cuius quidem 
terrae metae seu termini, sicut ex tenore memorati privilegii domini Stephani 
regis didicimus, tali ordine distinguuntur. Incipit enim prima meta a parte 
orientali a meta terrae Iuanche iobagionis castri Albensis Transiluani, ubi 
habet metam terream iuxta metam ipsius Iuanche, iuxta Morisium, inde 
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venit ad partem meridionalem ad metam terrae Saxonum de Romoz, ubi 
habet metam iuxta metam terrae Romz, inde vadit ad metam terrae Saxonum 
de Waras, ubi habet metam. Deinde protenditur ad metam terrae Galmar, 
quae est Egidii filii Leustachii. Exinde iuxta terram Golmar, quae pertinet 
ad Egidium, vadit superius supra Morisium ad terram Iuanche supra dicti 
ad priores metas, aqua Morisii a parte meridionali, a meta terrae Golmar 
quae est Egidii usque terram Iuanche ante dicti, ipsi terrae Sohtteluk re- 
manente, a parte vero septentrionali villam Gyog contingente ibique termi- 
natur. Item Stephanus et Dominicus praedicti tam se quam ipsum Mikonem 
fratrem suum obligaverunt, expedituros propriis laboribus et expensis prae- 
tactos filios Chel ab omni, quam contra eosdem ratione praenotatae terrae 
Sohtteluk processu temporis per quempiam oriri contingeret, actione, vel de 
aliis possessionibus suis aequivalentem terram conferre aliis Chel praenotatis. 
In cuius rei testimonium perpetuamque firmitatem ad petitionem et in- 
stantiam praedictorum praesentes concessimus literas munimine nostri sigilli 
roboratas. Datum magistro Michaele praeposito, Gregorio cantore, Paulo cus- 
tode, Petro decano ecclesiae nostrae existentibus, anno domini M CÓ nona- 
gesimo primo. 


258. 
1291. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Petrus Jung von 


Reussmarkt und dessen Brüder die terra Mun an Comes Henneng 
von Grosspold verkauft haben. 


Orig. Perg. Archiv der Barone Radák zu Feigendorf, Mikessäsza. Siegel, der- 
selbe Stempel wie Nr. 216, weisses Wachs, an roth-gelber Seidenschnur angehängt. 
— Eine unvollständige Abschrift aus dem Jahr 1588 ist enthalten in dem Weissen- 
burger Kapitelprotokoll 11. Joannes Balásfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der 
Schreiber von 1588 hat als Quelle ein Pergamentheft, vier Blätter, des Weissen- 
burger Kapitelarchives benützt. 


Capitulum ecclesiae beati Micaelis archangeli Transsiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in salutis largitore. Universorum notitiae harum serie declaramus, 
quod Petrus Jung de Ruzmark filius Petri de Vyzacna cognati comitis 
Alardi pro se et Jacobo ac Henneng fratribus suis personaliter coram nobis 
comparendo, tam ex parte sua, quam ex parte eorundem fratrum suorum, 
quandam terram suam Mwn vocatam, iuxta Ruzmark a parte orientali 
existentem, sub iisdem antiquis metis, signis seu terminis, quibus eam idem 
Petrus et memorati fratres sui possederunt, cum omnibus utilitatibus suis 
et pertinentiis dedit, tradidit et irrevocabiliter vendidit comiti Henneng de 
Opold superiori filio Vernerii et per eundem suis successoribus possidendam 
et habendam iure perpetuo pro viginti marcis fini argenti, ut idem Petrus 
dixit, per eundem et dictos fratres suos à praenotato comite Henneng plene 
habitis et perceptis. Item idem Petrus obligavit se et praedictos fratres suos 
propriis laboribus et expensis expedire ipsum comitem Henneng ab inquie- 
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tatione omnium ratione terrae praenotatae. In cuius rei testimonium perpe- 
tuamque firmitatem ad petitionem et instantiam praedictorum praesentes 
concessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Micaele 
praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Petro decano ecclesiae nostrae 
existentibus, anno domini M. Ó C. nonagesimo) primo. 


204. 


1291. Das siebenbürgische Kapitel bezeugt, dass Jakob, Sohn 
Filpe's, seine Besitsung Bachnen Comes Dyonisius geschenkt habe. 
Druck: Codex patrius VI, 376 nach dem Orig. Archiv der Barone Bánffi 
Klausenburg. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger 


Kapitel 1357, Orig. ebendaselbst. Hieraus hat Szabó a. a. O. die im Original von 
1391 schadhaften Stellen ergänst. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Universorum notitiae harum serie declaramus, 
quod Jacobus filius Filpe, conspiciens heredum solatio se carere, personaliter 
coram nobis comparendo, possessionem suam Bahna vocatam in comitatu 
de Kykullu existentem cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis sub 
lisdem antiquis metis, signis seu terminis, quibus eam idem Jacobus habuit 
et possedit, dedit, donavit et contulit comiti Dyonisyo filio Dyonisii palatini 
et per [eum] suis successoribus iure perpetuo possidendam et habendam, ita 
tamen, quod idem Jacobus [quoad] vivet eidem [necessaria] sustentationis 
suae vitae comes Dyonisius tenebitur in omnibus providere, medio tamen 
temp[ore si] praetactus Jac[obus he]redem habebit, praenotata possessio in 
ius et proprietatem eiusdem Jacobi devolvetur iterato. In cuius rei testi- 
monium perpetuamque firmitatem ad petitionem et instantiam praedictorum 
praesentes concessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum 
magistro Michaele praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Petro decano 
ecclesiae nostrae existentibus, anno domini M? CC? nonagesimo primo. 


209. 


1291. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Stephan, Dominik 
und Myko, die Söhne Benchench's, die terra Sohthteluk an die Söhne 
Cheel's von Kelling verkauft haben. 

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1320 und mit dieser Urkunde 
von demselben Kapitel 1345, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 

Hegest: Fejér Codex VIII, ?, 366. Schuller Archiv I, 68. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, Seite LXXIII. Vereinsarchiv Neue Folge XV, 171. 


1) Vorlage: nonaugeio. 
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Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae uni- 
versis Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum in- 
specturis salutem in omnium salvatore. Universorum notitiae harum serie 
declaramus, quod cum secundum continentiam privilegialium literarum nos- 
trarum exinde imprimis emanatarum Stephanus et Dominicus filii Benchench 
de genere Siculorum pro se et Mykone fratre ipsorum tunc absente nunc 
praesente personaliter coram nobis comparendo terram suam Sohthteluk vo- 
catam ex collatione felicis recordationis!) regis Stephani, ut ex privilegio 
eiusdem domini regis exinde confecto intelleximus, sibi donatam cum omnibus 
utilitatibus suis et pertinentiis sub eisdem antiquis metis signis seu terminis 
quibus eam iidem filii Benchench habuerunt et possederunt, dederunt, tra- 
diderunt et irrevocabiliter vendiderunt tam ex parte sua quam ex parte 
Mykonis praedicti fratris sui tunc absentis ut praediximus nunc prae- 
sentis Danieli et Salomoni comitibus filiis Cheel de Kelnuk et per eos eo- 
rundem successoribus iure perpetuo possidendam et habendam pro viginti 
marcis fini argenti per eosdem filios Benchench ut iidem dixerunt a dictis filiis 
Cheel plene habitis et perceptis. Idem Myko pro parte sua nunc personaliter 
simili modo constitutus praemissae venditioni seu alienationi dictae terrae 
Sohthteluk factae per Stephanum et Dominicum fratres suos praenominatos 
suum exhibuit consensum et assensum. Qui etiam Stephanus et Dominicus 
nunc personaliter astantes ut idem Myko tam pro parte sua quam pro parte 
Petri fratris ipsorum absentis asseruerunt, se vendidisse pari voluntate memo- 
ratam terram Sohthteluk filiis Cheel praenotatis et in signum perpetuae ven- 
ditionis seu alienationis eiusdem terrae Sohthteluk iidem Stephanus, Dominicus 
et Myko ipsum privilegium domini regis Stephani simul cum praesentibus dictis 
filiis Cheel in nostri praesentia contulerunt. Cuius quidem terrae metae seu 
termini sicut ex tenore memorati privilegii domini Stephani regis didicimus 
tali ordine distinguuntur. Incipit enim prima meta a parte orientali a meta 
terrae Iwanchae iobagionis castri Albensis Transsiluani ubi habet metam 
terream iuxta metam ipsius Iwanchae iuxta Morisyum. Inde venit ad partem 
meridionalem ad metam terrae Saxonum de Romoz, ubi habet unam metam 
iuxta metam terrae Romoz. Inde vadit ad metam terrae Saxonum de Waras 
ubi habet metam. Deinde protenditur ad metam terrae Galmar quae est 
Egidii filii Lewstachii. Exinde iuxta terram Galmar quae pertinet ad Egidium 
vadit superius super Morisyum ad terram Iwanchae supra dicti ad priores 
metas aqua Morisii a parte meridionali a meta terrae Galmar quae est Egidii 
usque terram Iwanchae ante dicti ipsi terrae Sohthteluk remanente, a parte 
vero septentrionali villam Gyog contingente ibique terminatur. Item Stephanus, 
Dominicus et Myko praedicti tam se quam ipsum Petrum fratrem suum ob- 
ligaverunt expedituros propriis laboribus et expensis praetactos filios Cheel 
ab omni quam contra eosdem ratione praenotatae terrae Sohthteluk processu 
temporis per quempiam oriri contingeret actione vel de aliis possessionibus 
suis aequivalentem terram conferre filiis Cheel praenotatis. In cuius rei 
testimonium perpetuamque firmitatem ad petitionem et instantiam praedic- 


3) Vorlage: recordatione. 
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torum praesentes concessimus literas munimine sigilli nostri roboratas. Datum 
magistro Mychaele praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Saulo decano 
ecclesiae nostrae existentibus, anno domini M CÓ nonagesimo primo. 


256. 


1291. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Thomas, Sohn 
Petrus de Warda, seine Besiteung Kut an Comes Daniel von Kelling 
verkauft hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, derselbe Stempel wie 
Nr. 216, weisses Wachs, an grün-rother Seidenschnur angehängt. 


Druck: Fejer Codex VI, 1, 168 und VII, 4, 218. Teutsch u. Firnhaber Sieb. 
Urkb. I, 176. Densusianu Documente 516. 


Capitulum ecclesiae beati Micaelis archangeli Transsiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in salutis largitore. Universorum notitiae harum serie declaramus, 
quod Thomas filius Petri quondam de Warda praesentialiter coram nobis 
comparendo quandam terram suam hereditariam, ut eodem referente per- 
cepimus, Kut nominatam inter villam Ryho et villam Zekes existentem et 
adiacentem cum omnibus utilitatibus suis et adiacentiis, sub eisdem antiquis 
metis, signis seu terminis, quibus eam a progenitoribus suis habuit et pos- 
sedit, dedit, tradidit et irrevocabiliter vendidit comiti Danieli filio Chel de 
Kelnuk et per eum suis heredibus heredumque suorum successoribus pro 
viginti marcis ab eodem comite Daniele, ut idem Thomas dixit, per eundem 
plene habitis ac perceptis, iure perpetuo possidendam et habendam. In cuius 
rei testimonium perpetuamque firmitatem ad petitionem et instantiam prae- 
dictorum praesentes concessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. 
Datum magistro Micaele praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Saulo 
decano ecclesiae nostrae existentibus, anno domini M. Ó C. nonagesimo primo. 


251. 


Um 1291. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Peirus Jung 
von Reussmarkt und dessen Brüder die terra Mikusala an Gerlach 
und Stephan von Alzen verkauft haben. 

Unvollständige Abschrift aus dem Jahr 1588 in dem Weissenburger Kagntel- 
protokoll 11. Joannes Balásfi, Ungar. Landesarchiv Budapest. Der Schreiber von 


1588 hat als Quelle ein Pergamentheft, vier Blätter, des Weissenburger Kapitel- 
archives benützt. — Betreffs der Datirung sieh Nr. 253 von 1291. 


eA quod Petrus Jung de Ruzmark!) filius?) Petri Vmg pro se 
ac Jacobo ac Hannus fratribus suis praesentialiter coram nobis constitutus 


1) Vorlage: Buzmark. 
3) Hierauf nochmals: filius. 
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quandam terram suam Mikuzala [ ]!) vocatam, quae a Saxonibus Iwan- 
katelwke nuncupatur, ut idem dixit sitam in districtu Cibiniensi terris 
Saxonum de OIl[ ]3) adiacentem, cum omnibus utilitatibus suis et 


pertinentiis sub eisdem antiquis metis signis seu terminis, quibus [eam] 
idem Petrus?) et fratres sui praedicti ab antiquo possederunt, tam ex parte 
sua, quam ex parte dictorum fratrum suorum vendidit et dedit Gerlah et 
Stephano comitibus de Olchona pro viginti quatuor marcis, ab eisdem, ut 
idem Petrus [dixit, per eundem et dictos]*) fratres suos plene habitis et 
perceptis possidendam et habendam iure perpetuo, per ante dicto Helweg 
[ ]*) ac per filios filiorum eorundem, dictus et Petrus obligavit 
se et memoratos fratres suos expedire*) propriis laboribus et expensis Helwez, 
Gerlaah et Stephanum praenotatos ab omni gratia contra eos processu ,tem- 
poris per quempiam occasione dictae [ ]?) Ut igitur..... 


258. 


1291 Juli 10 bis 1301 Januar 14. Das Weissenburger Kapitel 
beglaubigt die Urkunde des Königs Andreas III. von 1291 Nr. 242 
betreffend die Rechte des Adels und der nach der Weise des Adels 
lebenden siebenbürgischen Sachsen. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war an weisser Hanfschnur 
angehängt. Die Korroboration und Datirung fehlen, so dass der Text in dem 
Original mit dem Schluss der Urkunde Andreas III., regni autem nostri primo 
anno abschliesst. Wie aus dem Text der Urkunde selbst hervorgeht, ist dieselbe 
wohl gleichseitig mit der eingeschalteten Urkunde Andreas III. sicher aber noch 
unter dessen Regierung ausgestellt. 


Druck: Kovachich Monum. vet. legislat. I, 13. Kovachich Sylloge decretorum 
I, 15. Fejer Codex VII, 2, 147. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 178. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae universis 
Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omniunı salvatore. 
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire literarum, quod 
cum dominus Andreas dei gratia illustris rex Hungariae conscriptis liber- 
tatibus nobilium regni Hungariae antiquis, insertis etiam quibusdam articulis 
de novo concessis, eisdem nobilibus privilegium concesserit, et per ipsos 
nobiles idem privilegium apud nos tamquam in loco communi, pro eo ut 
recursus facilior ad ipsum habeatur, sit depositum, nobiles praefati per quos- 
dam ex ipsis nobis supplicarunt, ut tenorem huiusmodi privilegii rescribere 
facientes sigillo nostro firmari faceremus ad hoc, ut tempore necessitatis 
suae eo uti possent. Cuius quidem privilegii tenor talis est. (Folgt die Ur- 
kunde des Königs Andreas III. von 1291 Nr. 242). 

1) Leerer Raum 1'5 Centimeter breit. 


3) Leerer Raum 2:1 Centimeter. 
s) Vorlage: quibus...... domini Petrus. 


5) Leerer Raum 4:8 Centimeter. 
*) Vorlage: expedituros. 
7) Leerer Raum 4 Centimeter. 


10 


15 


25 


30 


35 





19 


259. 


1292 Juni 21. König Andreas III. bestätigt die durch die 
Wittwe des Comes Ornoldus von Kleinpold gemachte Schenkung von 
Kleinenyed an ihren Schwiegersohn Cristianus und ihre Tochter. 


5 Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1322, mit dieser Urkunde von 
König Karl 1322, mit dieser von dem Weissenburger Kapitel 1370 und mit dieser 
Urkunde von dem Worwoden Stibor 1399, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — 
Die Urkunde des Königs Karl von 1322 mit den genannten beiden Inserten ist 
auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1395 und mit dieser Urkunde 
10 von dem Weissenburger Kapitel 1448, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 180. Wenzel Cod. Arpad. X, 76. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 

Galiciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in domino sempiternam. Ad univer- 

15 sorum notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod universi Saxones 
de Cybinio ad nostram accedentes praesentiam nobis significare curarunt, 
quod domina relicta comitis Ornoldi sine herede decedentis de villa Apold 
quandam terram seu possessionem suam Enyed vocatam, quam ex collatione 
regis Stephani praefatus Ornoldus maritus eiusdem dignoscitur possedisse, 

20 secundum libertatem Saxonum more debito et consueto Cristiano filio Ludueg 
genero suo et filiae suae videlicet consorti eiusdem Cristiani reliquisset, 
donasset et legasset iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam eo iure!) 

et ea plenitudine, quemadmodum praefatus comes Ornoldus ipsam posses- 
sionem tenuit et possedit, petentes a nobis cum instantia, ut nos collationem 

25 dictae relictae comitis Ornoldi iuxta eorundem libertatem factam ratificare 
et approbare dignaremur ac nostro privilegio confirmare. Quorum nos iustis 
petitionibus inclinati ipsam collationem relictae comitis Ornoldi circa posses- 
sionem villae Enyed vocatae factam approbantes ratificamus et nostro prae- 
senti privilegio confirmamus duplicis sigilli nostri munimine roborando. 

30 Datum per manus discreti viri magistri Theodori praepositi Albensis ecclesiae, 
aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno M” CC” nona- 
gesimo secundo, undecimo Kallendas Julii, regni autem nostri anno secundo. 


260. 


Hermannstadi 1292 Juni 24. Der Hermannstädter Rath über- 
35 gibt das Spital den Kreuzträgern vom Orden des heiligen Geistes. 
Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Siegel war an weisser Hanfschnur angehängt. 
— Photographie Hermannst. Archiv. 
Druck: Bethlen Gesch. Darstellung 115. Fejer Codex VII, 2, 173 und 3, 159. 
Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 180. Zimmermann Texte 1. 


40 :) Fehlt 1999. 
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Universis praesentia inspecturis iudices, iurati ac tota communitas 
villae Cybiniensis salutem in omnium salvatore. Quoniam ea quae aguntur 
in tempore a memoria ne decidant scripturarum solent iudiciis roborari, ad 
universorum igitur praesentium posterorumque notitiam harum pervenire 
volumus serie literarum, quod nos quandam domum cum suis attinentiis in 
Cybinio iacentem et ad nos pertinentem iam dudum a nobis pro hospitali 
habitam et per nos manu saeculari correctam viris religiosis utpote deo 
dilectis fratribus Cruciferis de ordine sancti spiritus concessimus, contulimus 
et donavimus eo iure quo donum seu collatio dictae domus ad nos dignos- 
cebatur hactenus pertinere ita videlicet, quod dicti fratres vel ipsis subditi 
in dicta domo hospitalis divinum exerceant officium et missarum celebrent 
solennia et ipsi pauperibus, debilibus, advenis et claudis de elemosinis sibi 
a Christi fidelibus largitis seu largiendis pro posse suo subveniant ipsos in 
suis necessitatibus colligendo. Et ut haec nostra donatio, concessio et col- 
latio robur perpetuae obtineat firmitatis, praesentes eisdem contulimus literas 
sigillo Cybiniensis provinciae sigillatas. Datum et actum in Cybinio, anno 
domini milesimo ducentesimo nonagesimo secundo, in die beati Johannis 
baptistae. 


261. 


Ofen 1292 Juli 29. Der ungarische Reichstag, und auf diesem 
auch die universitas nobilium Ongarorum, Siculorum, Saxonum et 
Comanorum, erhebt den Ersieher des Königs Andreas III, Herzog 
Albertinus von Slavonien in den ungarischen Adelstand. 


Druck: Fejer Codex VII, 5, 502 nach der Beglaubigungsurkunde des päpst- 
lichen Legaten Nikolaus von 1301, Orig. Venedig. Sieh Fejer Codex VIII, 7, 25. 
Nach Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LXXV befindet sich diese Be- 


glaubigungsurkunde in dem Archiv der Familie Marosini. — Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 181. 


Joannes miseratione divina archiepiscopus Colocensis, aulae regiae 
cancellarius, Petrus Transyluanus, Andreas Agriensis, Thomas Bosnensis, 
Benedictus Vesprimiensis aulae dominae reginae cancellarius, Paulus Quinque- 
ecclesiensis, Haba Vaciensis, Theodorus Jaurinensis, Michael Zagrabiensis, 
Enricus Varadiensis, frater Antonius Scenadiensis, aulae regiae vicecancellarius, 
ecclesiarum episcopi, Dominicus magister tavernicorum domini regis, Opour 
palatinus Citradanubialis, Rolandus palatinus Ultradanubialis, Ladislaus vai- 
voda Transyluanus, Jacobus banus totius Sclauoniae, Stephanus iudex curiae 
domini regis, Nicolaus filius Enrici, et Homodeus quondam palatini, Thomas 
comes Borsiensis et Nitriensis, Moyses magister tavernicorum dominae re- 
ginae, Rolandus quondam vaivoda, Joannes filius comes Vntensis, magister 
Dominicus filius Petri, Ladislaus quondam banus, Petrus et Paulus filii Com- 
poldi, comes Opus, magister Lucas comes Zaladiensis, magister Alderius, 
Hymch comes de Barana, Joannes comes Albensis, magister Laurentius comes 
Vesprimiensis, Paulus comes Jauriensis et magister Demetrius comes Poso- 
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niensis ac universitas nobilium Ongarorum, Siculorum, Saxonum et Cuma- 
norum?!) omnibus Christi fidelibus praesentes literas inspecturis salutem in 
largitore salutis. Gesta magnifica nedum proprios consueverunt promovere 
&ctores, verum etiam suis posteris talem acquirunt gloriam, ut inter bene 
meritos laudentur et honoribus seu dignitatibus sublimentur. Pro eo dominus 
Albertinus dux totius Sclauoniae et comes de Possega, avunculus domini 
Andreae dei gratia illustris regis Ongariae domini nostri naturalis, vir 
magnificus, etsi in propria persona ex suis inclitis actibus honorandus non 
minus tamen in suis posteris fore [ ]3) sublimandus. Hinc est quod 
dictus dominus Albertinus ipsum dominum Andream dei gratia illustrem 
regem Ongariae dominum nostrum naturalem suum nepotem a tempore 
pueritiae suae usque aetatem iuventutis in domo sua ut pater filium na- 
turalem et tandem accepta totius regni petitione eundem dominum nostrum 
regem tamquam pretiosum regni thesaurum, sub fideli custodia conservatum 
in medium nostri adducendo educaverit innumeram pecuniae quantitatem 
pro eo expendendo, et multis fortunae casibus personam suam submittendo 
propriam, convenientibus nobis in unum apud Budam in congregatione regni 
generali habita deliberatione provida et matura etiam quod tanta beneficia 
in conservatione eiusdem domini nostri exhibuit et impendit toti regno in 
eo etiam, quod per ipsius industriam sollicitudinem laudabilem huic regno 
a multis temporibus citra in diversis turbationibus et mirabilibus adversi- 
tatibus fluctuanti, et fere iam in omnibus suis partibus usque ad extremam 
exinanitionem deducto ad reformationem et statum tranquillum salubre re- 
medium est provisum, dignum fuit, ut remunerationis seu recompensationis 
commodum, ex parte regni, si non in totum, tamen in parte sentiret fructum 
etiam in posteros diffundendum. Placuit itaque universis et singulis, ipsum 
dominum Albertinum et per eum omnes ab eo descendentes tamquam virum 
ab antiquo generosum nostrae universitatis coetui aggregare et aggregatos 
congaudere nobilitatis privilegio, quo universi barones et nobiles regni Ongariae 
consueverunt ab antiquo gratulari. In cuius rei testimonium praesentes eidem 
concessimus literas sigillorum nostrorum authenticorum munimine roboratas. 
Datum Budae, anno domini MCCXCII, quarto Kalendas Augusti. 


202. 


Tövis 1293 Oktober 6. Der siebenbürgische Wotwode Rolandus 
ertheilt den Deutschen von Dees das Recht, jeden Donnerstag Wochen- 
markt abhalten zu dürfen. 

Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel in der Gestalt eines halbrunden Schildes, 
war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 

Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 185. Schässburger Programm 
1862, 56. Wenzel Cod. Arpad. V, 91. 

1) Vorlage: Germanorum (Cumanorum). 

3) Lücke. 
Urkundenbuch. 13 
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[Rolandus]! vaivoda Transiluanus et comes de Zolnuk memoriae 
commendantes significamus quibus expe]dit universis praesentium per te- 
norem, quod nos ad instantiam et petitionem hospitum in Deeswar existen- 
tium hane gratiam duximus conferendam benivole et favore et quia habito 
consilio cognovimus et vidimus ut sit et profectum camerae domini regis 
prout vidimus literis Ladislai dei gratia illustris regis Hungariae necnon 
Andreae dei gratia similiter regis Hungariae, ut quarta feria forum liberum 
ab omni iurisdictione et iudicio nostrorum officialium exemptum sine tributo 
possit celeb[rari], volumus et nostris officialibus tam comitibus pro tempore 
constitutis?) quod mercatores et omnes venientes libere veniant ad ipsum 
forum conveniant et secure recedant nec aliquis eosdem cum suis rebus 
convenientes vel recedentes de eodem praesumat molestare seu aliquo modo 
perturbare. Datum in villa Thyues, in octavis sancti Michaelis archangeli, 
anno domini M. CC. nonagesimo tertio. | 


263. 


1293. König Andreas III. bestätigt die Urkunde des Weissenburger 
Kapitels von 1289 Nr. 232 betreffend Muckendorf und Sarustelek. 


Abschrift: Kemeny Diplom. supplem. I, 91 nach der Beglaubigungsurkunde 
des Weissenburger Kapitels von 1401, Orig. Archiv des Baron Geisa Apor. — 
Abschriftlich auch Kemény Diplom. appendix IV, 137 und 141. 


Druck: Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 187. Hazai oklevéltár 117. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam harum serie volumus pervenire, quod comes Petrus filius Henneng de 
Dala exhibuit nobis quoddam privilegium Albensis ecclesiae Transsiluanae 
super emptione quarundam terrarum Mohy et Sarustelek vocatarum, petens 
a nobis cum instantia, ut ipsum privilegium ratum habere et nostro digna- 
remur privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor talis est. (Folgt 
die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1289 Nr. 232.) Nos igitur prae- 
dictum privilegium Albensis ecclesiae Transsiluanae non cancellatum, non 
abrasum non vitiatum nec in aliqua sui parte diminutum de verbo ad 
verbum praesentibus inscriptum ratum habentes et acceptum auctoritate 
nostri privilegii duximus confirmandum. Ut igitur huius nostrae confir- 
mationis series perpetuam habeat firmitatem, praesentes concessimus literas 
duplicis sigilli nostri appensione consignatas. Datum per manus discreti viri 
magistri Theodori Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo CC” nonagesimo tertio. 


!) Rolandus ist am 11. Juli 1293, dann am 23. Mai 1294 als Woiwode von 
Siebenbürgen bezeugt. Coder patrius VII, 232. Wenzel Cod. Arpad. X, 153. 
3) Hier fehlt wohl committimus. 
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264. 


1293 November 7. König Andreas III. bestätigt dem Weissen- 
burger Kapitel den Aufenthalt von secheig Mansionen Walachen auf 
den Kapitelbesitzungen Fylesd und Emud. 


Beglaubigt von Johann, Ersbischof von Kalocsa, und Genossen 1293 bis 1301, 
Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 185. Wenzel Cod. Arpad. V, 81. 
Densusianu Documente 522. 


Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in salutis largitore. Deus in 'alta pro- 
videntiae suae specula sapienter dirigens et suaviter disponens universa licet 
nobis regni commiserit gubernacula, tamen in apicibus regalis culminis ele- 
vati iustae humilitatis pretio inaestimabilem vicem divinae gratiae debemus 
promereri, id autem efficaciter adimplemus, si in sanctam matrem ecclesiam 
munificentem ramos longiores extendimus et ea quae ipsi pia deliberatione 
concessa sunt, inconvulsa servamus. Ea propter ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod cum nos constricti suscepti regiminis 
aculeis habito consilio omnium baronum nostrorum nobiscum assidentium 
universos Olacos in possessionibus nobilium vel quorumlibet aliorum resi- 
dentes ac praedium nostrum regale Scekes vocatum, ordinassemus revocari, 
reduci et etiam compelli, redire invitos, si forte nostrae in hac parte non 
acquiescerent parere iussioni, quia tamen nobis constitit evidenter dominum 
Ladizlaum quondam serenissinum regem Hungariae carissimum fratrem 
nostrum patruelem, capitulo Albensis ecclesiae Transsiluanae, ob suorum 
remissionem peccatorum huiusmodi donationis beneficiis excrevisse, ut in 
quibusdam terris ipsius capituli Fylesd et Enud vocatis, a terris episcopa- 
libus distinctis et separatis, sexaginta mansiones Olacorum libere et secure 
valeant commorari, ab omnique exactione seu collecta regali scilicet quin- 
quagesima, decima vel quacumque alia iidem Olaci extorres habeantur penitus 
et immunes, prout haec omnia in literis praedicti regis Ladizlai exinde con- 
fectis et etiam nostris confirmantibus tenorem literarum memorati regis 
Ladizlai plenissime vidimus contineri. Nos attendentes hanc donationem a 
praefato rege Ladizlao salubriter esse factam, cum ecclesiae precibus magis 
quam humano auxilio nostrum imperium tueatur, et ob hoc praedicti regis 
Ladizlai vestigiis in hac parte inhaerere cupientes donationem sexaginta 
mansionum Olacorum ab eodem praedicto capitulo factam, ratam habemus 
et acceptam sub ea immunitate, libertate et plenitudine, quae superius si- 
gillatim et expressius explicatur, eamque auctoritate nostri privilegii con- 
firmamus. Unde volumus et praecipimus, quod nullus collector seu executor 
regalis decimae seu quinquagesimae vel collectarum quarumlibet pro tempore 
constitutus Olacos ipsius capituli in terris suis superius comprehensis resi- 
dentes usque numerum praefixum audeat molestare, nec quinquagesimam, 

13* 
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decimam seu exactionem aliam quamlibet exigere praesumat ab eisdem. 
Ut igitur huius nostrae ratihibitionis et confirmationis series robur obtineat 
perpetuae firmitatis nec processu temporum,in irritum possit revocari, prae- 
sentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus discreti viri magistri Theodori Albensis ecclesiae praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M* CC? nonage- 
simo tertio, septimo Idus Nouembris, regni autem nostri anno quarto. 


265. 


1293 November 7 bis 1301 Januar 14. Johann, Erebischof von 
Kalocsa, und Genossen beglaubigen die Urkunde des Königs Andreas III. 
von 1293 Nr. 264 für das Weissenburger Kapitel. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Die Siegel waren an Pergament- 
streifen angehängt. — Die Urkunde ist nach Ausfertigung von Nr. 264, noch zu 
Lebzeiten des Königs Andreas III. ausgestellt worden. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 186. Wenzel Cod. Arpad. V, 83. 
Densusianu Documente 523. 


(Text der Urkunde des Königs Andreas III. von 1293 Nr. 264.) 
Nos enim Johannes dei gratia archiepiscopus Colocensis, aulae domini regis 
Andreae cancellarius, et Petrus Transsiluanus ac Thomas Boznensis per eandem 
episcopi, item frater Gerardus prior et conventus fratrum Praedicatorum de 
Alba Transsiluana, item frater Andreas prior totusque conventus ordinis 
fratrum Heremitarum sancti Augustini de eadem, quia originale praesentium 
scriptorum fratribus memorati capituli ecclesiae Transsiluanae de loco ad 
locum propter viarum discrimine secum deferre tutum esse non videbatur, 
ad petitionem et instantiam praenotati capituli praesentibus ipsarum privi- 
legialium literarum dicti domini Andreae regis eidem capitulo donatarum 
coram nobis de verbo ad verbum cum summa diligentia transscriptis, ut 
eisdem plena fides ubique locorum adhibeatur, sigilla nostra duximus ap- 
ponenda. 


266. 


1294. Das Weissenburger Kapitel beseugt die Schenkung der Hälfte 
der Besitzung Gerebenes durch Ehelleus von Toroczko an seine Vettern. 


Druck: Codex patrius VI, 413 nach dem Orig. Perg. in der Sammlung Emerich 
Nagy’s. Siegel derselbe Stempel wie Nr. 216, an roth-weisser Seidenschnur ange- 
hängt. — Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 188. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Universorum notitiae harum serie declaramus, 
quod magister Ehelleus filius Ehelleus de Turuzkov personaliter coram nobis 
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comparendo totalem medietatem cuiusdam hereditariae terrae suae, ut idem 
dixit, Gerebenes vocatae, in comitatu de Torda existentis cum omnibus utili- 
tatibus suis et pertinentiis sub eisdem antiquis metis, signis seu terminis, 
quibus eam habuit et possedit, dedit, donavit et irrevocabiliter contulit cog- 
natis eius Stephano scilicet et Andreae filiis Helemban, genitis ex domina 
sorore praedicti Ehelleus patris sui et per eos eorundem successoribus iure 
perpetuo possidendam et habendam. In cuius rei testimonium perpetuamque 
firmitatem ad petitionem et instantiam praedictorum praesentes concessimus 
literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Michaele praeposito, 
Gregorio cantore, Paulo custode, Petro archidiacono de Clus, decano ecclesiae 
nostrae existentibus, anno domini M*. CC*. nonagesimo quarto. 


261. 


1294. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Johann und 
Gregor von Száss- Uj-Ös ihre Besitsung Pete dem Nonnenkloster zum 
heiligen Geist in Weissenburg geschenkt haben. 


Abschrift: Kemény Diplom. supplem. II, 375 nach der Beglaubigungsurkunde 
des Weissenburger Kapitels von 1347, abschriftlich Benkö Manuskr. 


Druck: Fejér Coder VII, 2, 178. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae uni- 
versis Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum in- 
specturis salutem in omnium salvatore. Universorum notitiae harum serie de- 
claramus, quod Johannes filius Iwanka de Eos pro se et pro Gregorio fratre 
suo personaliter astante ac consensum exhibente quandam terram heredi- 
tariam, ut eodem referente perpetuam Pethelaka vocatam in comitatu de 
Kulus existentem cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis sub eius an- 
tiquis metis, signis seu terminis, quibus eam habuerunt et possederunt, tam 
ex parte sua quam ex parte dicti fratris sui ob remedium animae bonae 
memoriae dominae Aelysabeth sororis eorundem, monialis ecclesiae sancti 
spiritus de Alba, dedit, donavit et irrevocabiliter contulit memoratae ecclesiae 
sancti spiritus et per ipsam monialibus in eadem pro ipsa existentibus iure 
perpetuo possidendam et habendam. In quorum rei testimonium perpetuamque 
firmitatem ad petitionem et instantiam praedicti Joannis praesentes con- 
cessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. Datum magistro Mychaele 
praeposito, Gregorio cantore, Paulo custode, Petro archidiacono de Clus, 
decano ecclesiae nostrae existentibus, anno domini M. CC. nonagesimo quarto. 


268. 


Weissenburg 1295 April 6. Der siebenbürgische Bischof Peirus 
bestimmt Rechte und Pflichten der Deutschen von Sard. 
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Eingeschaltet von dem siebenbürgischen Bischof Andreas 1325 und mit dieser 
Urkunde von dem siebenbürgischen Bischof Dominicus 1364, Orig. Katholisches 
Pfarreiarchiv Klausenburg. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 188. Wenzel Cod. Arpad. V, 126. 
Densusianu Documente 525. 


Nos Petrus miseratione divina episcopus Transsiluanus significamus 
quibus expedit universis praesentium per tenorem, quod populis nostris de 
villa Sard hanc contulimus libertatem, ut in festo beati Martini omnes 
communiter singulis annis tredecim marcas terrestres argenti pro terragio!) 
solvere teneantur. Item quicumque ex ipsis hospitibus nostris in ipsa villa 
Sard et terra aliqua aedificia vel vineas aut alia quaecumque opera fecerint, 
libere possint vendere vel donare in vita vel in morte cuicumque voluerint, 
aut etiam recedentes et sicut libere veniunt, sic libere recedant quando- 
cumque voluerint iusto terragio!) villico eorum pro tempore constituto 
persoluto. Hanc etiam gratiam eis duximus faciendam, ut quicumque ex 
ipsis sine herede decederet, omnia bona sua cuicumque voluerit, in morte 
sua libere possit relinquere, legare seu donare uno bove trienne nobis dato. 
Ceterum pro descensu nostro semel in anno unum bovem pascualem et 
unum porcum ac unam tunellam vini de tota villa, de singulis etiam man- 
sionibus unam gallinam, unum cubulum avenae et duos panes dare debent. 
Item minutas causas inter ipsos exortas villicus ipsorum iudicabit, maiores 
autem causas, sicut super effusione sanguinis, morte, furto et similibus 
comes eorum cum villico iudicabit. Quorum quidem iudiciorum duae partes 
cedent comiti, tertia parte villico remanente eorundem. Super vulneribus 
autem inferendis et illatis, secundum vulneris illati qualitatem et quantitatem, 
utrum scilicet maior vel minor debeat reputari laesio et per quem scilicet 
iudicem vel villicum de huiusmodi laesione decernatur, modum et con- 
suetudinem Cybinyensem eisdem volumus facere observari. Ad haec in- 
dulsimus eisdem, ut si iudex ipsorum pro tempore constitutus in exigendis 
iudiciis seu aliis gravaminibus inferendis se redderet pertinacem et severum, 
in quo et in quibus libertas ipsorum populorum nostrorum infringi videretur, 
absque iudicii gravamine seu cuiusvis timore poenae non obstante possunt 
iidem populi nostri iudicem suum, donec super ipso negotio nos consulant, 
prohibere. In cuius rei testimonium et perpetuam firmitatem praesentes 
concessimus literas sigilli nostri munimine roboratas. Datum Albae, quarto 
die resurrectionis domini, anno domini M? CC*" nonagesimo quinto. 


269. 


1295 Juli 25. Magister Myle praeceptor domus Cruciferorum de 
Turda bezeugt, dass Gyvla filius comitis Rodolfi de sancto Paulo seinen 
Antheil an der terra Sussag an den siebenbürgischen Bischof Petrus 
verkauft habe. 


1) Vorlage: terradio. 
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Datum in festo beati Jacobi apostoli, anno domini M CC nona- 
gesimo quinto. | 
Orig. Perg. Kagntelarchiv Karlsburg. Siegel war an weisser Hanfschnur 
angehängt. 
Druck: Fejér Codex VI, 1, 366. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 189. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 575. 


210. 


1295 August 24. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Alardus, iuvenis filius Gyaan de Vyzakna, im Besitz der terra Ringel- 
kirch belassen worden set. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel derselbe Stempel wie Nr. 216, 
weisses Wachs, an gelb-roth-violeiter Seidenschnur angehängt. 


Druck: Kemény Notitia I, 92. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 190. 
Wenzel Cod. Arpad. V, 130. 


Nos capitulum Albensis ecclesiae beati Mychaelis archangeli Trans- 
siluanensis significamus universis quibus expedit praesentium per tenorem, 
quod cum magister Vyuianus comes camerae domini regis et de Bezterce 
per dominum regem procurator possessionis Zekes institutus ad reambu- 
landum ipsam terram seu possessionem Zekes, prout moris est atque iuris, 
cum homine domini regis et nostro accessisset et quandam particulam terrae 
Godyn vocatae, quae vulgariter Ryngylkyrch nominatur ad ipsam posses- 
sionem Zekes spectare constanter assereret, metas praedictae possessionis 
Zekes super ipsam extendendo, quia tamen comes!) Alardus iuvenis filius 
Gyaan de Vyzakna, dominus possessionis supra dictae Godyn videlicet, qui 
titulo emptionis possedit usque modo, quemadmodum sua super hoc exhibita 
comprobant munimenta eidem circa metas particulae terrae praelibatae con- 
tradixit. Sed quoniam non obstante contradictione huiusmodi, idem magister 
Vyuianus super ipsa eum possessione pacifice remanere non sinebat, tandem 
tale remedium probis viris intervenientibus est inventum, ut idem Alardus 
domino regi et sibi adhaerentibus praecipue ipsi magistro Viuiano omne 
fidelitatis obsequium repromittat. Quo facto magister Viuianus saepe dictus 
confessus est coram nobis ab inquietatione Alardi?) saepe fati omnino cessare 
et eum in pacifica possessione ipsius terrae Godyn reservare sub eisdem 
metis et terminis, quibus ipse et praedecessores sui noscuntur possedisse 
tamdiu, donec fines promissionum suarum coram nobis factarum non ex- 
cedet. In cuius rei memoriam et factae ordinationis firmitatem ad instantiam 
partium nostras concessimus literas sigillo nostro consignatas. Datum in festo 
beati Bartholomey, anno domini M CC nonagesimo quinto. 








1) Hierauf durchgestrichen: iuvenis. 
3) Hierauf durchgestrichen: al. 
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2711. 


Rom bei Sankt-Peter 1295 November 14. Papst Bonifaz VIII. 
erwähnt unter den dem Erzbischof von Gran unmittelbar unter- 
stehenden Kirchen das Kloster de Kolosmonostra, die praepositura Ci- 
biniensis und die Dekanate Cibiniensis et Brassoviensis ecclesiarum. 

Datum Romae apud sanctum Petrum, XVIII. Kalendas Decembris, 
pontificatus nostri anno primo. 


Druck: Fejer Codex VI, 1, 350 nach Hevenesi Manuskr. B Nr. 52 alias R 
Nr. 61. — Török Magyarorsz. primása II, 41. Densusianu Documente 526. 


Regest: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LX XVI. Potthast Regesta 
Nr. 24218. 


212. 


1295. Petrus Bischof von Siebenbürgen überträgt die Seelsorge 
in der Pfarrei Unterwallendorf dem Spitalkaplan zu Bistrütz. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 


Druck: Szeredai Series 32. Battyán Leges eccles. II, 503. Fejer Codex VI, 1, 
368. Teutsch u. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, 191. 


Regest: Törtenelmi tär 1889, 575. 


Ita nos horrendi criminis atrocitas plebesanorum de inferiori Wal- 
dorf astringit, ut parricidialibus exemplis detestemur eosdem et ecclesiam 
eorundem utcumque destitutam, iudicaremus desolationi derelinquendam. 
Sed nos Petrus miseratione divina episcopus Transiluanus eorum sacrilegam 
consuetudinem declinantes, religioni ecclesiasticae duximus consulendum, ut 
privatis ipsis, qui ferro necare didicerunt pastores et ministros, eo quod 
duos successive interfecerunt sacerdotes, curatores scilicet suarum animarum 
et unum clericum, iure praesentandi, quam ex consuetudine terrae retinebant 
ab extrinsecus positis sacerdotibus, videlicet a capellano magistri hospitalis 
de Byzterce, cui hospitali ecclesiam eandem cum omnibus iuribus suis, salvis 
tamen hiis, quae nobis ab eadem ecclesia debentur, praesentibus subiicimus 
et subiectam esse ostendimus gubernetur, ut tanti furoris materia subtrahatur, 
si persona, in quam possit haec acerbitas perpetrari, consistens ibidem de- 
fuerit vel deficiat et in quem vel in quos ulterius desaeviant, non habebunt. 
Egeat itaque proprii sacerdotis subsidiis, sed non deficiat aliunde praestolandis. 
Propter quod tu fili magister hospitalis praedictae ecclesiae in hoc statu po- 
sitae ministerium officii in ipsa plebe tibi creditum cum summo religionis 
affectu dispenses, ut tamquam fidelis dominicorum talentorum dispensator, 
multiplicato talento audire merearis, intra in gaudium domini tui. In cuius 
rei testimonium et perpetuam firmitatem praesentes concessimus literas sigillo 
nostro consignatas. Datum anno domini M CÓ nonagesimo quinto. 
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219. 


1296 Februar 23. Dietrich von Siebenbürgen, Pfarrer zu Pölan, 
vermacht ein Haus in Wien dem von ihm und seinem Bruder Gerhard 
gestifteten Nonnenkloster zur Himmelpforte. 


Orig. Perg. K.u.k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. Die Siegel, sechs, 
waren an Pergamentstreifen angehängt. Vier Siegel, darunter auch dasjenige 
Dietrichs, bezeichnet schon Hormayr im Jahr 1823 als fehlend. Von zwei Siegeln 
sind Bruchstücke vorhanden. 

Druck: Hormayr, Wien, seine Geschicke und seine Denkwürdigkeiten V, 
Urkb. Seite XVII. 


Ich maister Dietrich von Sibenbtrgen pharrer datz Pólan t$n 
chvnt allen den, die disen brief ansehent oder lesen hórent, daz ich durch 
mines brfder maister Gerharts sel willen vnd öch der minen daz voder hós 
ze der Himelportin, datz Wiennen daz mir min vorgenanter brvoder lie, 
da maister Otte inne ist vnd der prior inne slaeft vnd swaz z* demselben 
gehóret vnden oder oben mit gftem willen vnd mit gantzem sinne, schaffe 
vnd gib ledechlichen den gaistlichen vrowen ze der Himelportin, die vnser 
baider stiftvnge ist, mit sólher ózgenomener rede, daz ich, dieweil ich lebe, 
swann ich dar chóm, den besten gemach in demselben hós haben sol; wil 
aver ieman anderr darinne gemach haben, der sol in ze aller voderist von 
der samnvnge haben vnd enphahen. Vnd daz disev gab vnd divselbe rede 
Staet belibe vnd vnzerprochen, des gib ich disen brief den oftgenantin 
vroven mit minem insigel versigeltin, vnd darz? des gaistlichen vaters abbet 
Arnolts von Jervs insigel vnd darzft die zevge, die vnder geschribent sint, 
daz ist der Greif rihter datz Wiennen, der Otto vnd der haim brtder vnd 
lantschreiber ze denselben ziten, der Chtnrat vnd der Hainrich Praitenvelder, 
der Vlrich hern Chfnne svn, der Sifrid her Levpolts svn, der Lépolt Löbel 
vnd darzf alle die, die gelöbhaftlich levt sint. Dit ist geschehen do von 
Christes geptrtte ist gewesen tósent vnd zwaihvndert iar vnd sechs vnd 
nönzich iar, an sant Mathyasabent. 


214. 


1296. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Thomas von 
Kaltwasser einen Berg mit Wald an die Gemeinde Burgberg ver- 
kauft habe. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1413, Orig. Burgberg, Photo- 
graphie Hermannst. Archiv. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet mittelbar von 
dem Weissenburger Kapitel 1454 und mit dieser Urkunde von den siebenbürgischen 
Vizewoiwoden Georgius und Bronislaus 1454, Origg. Burgberg. 


Druck: von Friedenfels Beiträge zur Geschichte d. Gráfen von Burchperg, Wien 
1851, 4. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 197. Wenzel Cod. Arpad. V, 154. 
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Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae omnibus 
Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salva- 
tore. Quoniam ea quae in tempore aguntur, ne cum tempore elabantur, ipsa 
acta ad cautelam et ut firmius stent et perdurent, patrocinio literarum con- 
sueverunt roborari. Proinde universorum notitiae tam praesentium quam 
futurorum harum serie declaramus, quod nobilis iuvenis Mychael filius comitis 
Thomae de Hydegvyz pro se et pro Nicolao fratre suo carnali coram nobis 
personaliter constitutus confessus est, se unum montem valentem pro opere 
castri cum quadam modica particula terrae et silva ad ipsum montem im- 
mediate pertinenti, de quadam possessione sua Bulla vocata, metis et signis 
separatum et distinctum, ex bona voluntate fratris sui praelibati ac aliorum 
cognatorum et propinquorum suorum et permissione pro viginti marcis fini 
argenti populis de villa Heoholm, pro quibus et ex quibus Andreas filius 
Hermani de ipsa villa comperuit vendidisse et ipsam pecuniam idem Mychael 
plenarie recepisse dixit ab eisdem, obligando se dictus Mychael, ut si processu 
temporum praedicti populi de Heoholm ratione dicti montis vel attinentium 
suorum praedictorum per quempiam impeterentur vel in ius traherentur, 
idem cum praefato fratre suo et sui successores populos saepe fatos ex- 
pedire tenerentur propriis laboribus et expensis et in pacifica possessione 
dicti montis indemniter conservare. In cuius rei memoriam, testimonium 
perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum Mychaele praeposito, electo Zagrabiensi, Gregorio 
cantore, Paulo custode, Andrea decano ecclesiae nostrae existentibus, anno 
domini M"" ducentesimo nonagesimo sexto. 


219. 


1296 bis 1301 Januar 14. Das Weissenburger Kapitel und der 
Konvent der Dominikaner und der Augustiner zu Weissenburg be- 
glaubigen den Gemeinden Karako und Yguen die Urkunden der 
Könige Andreas II. von 1206 Nr.17 und 1225 Nr. 52, Bela IV. 
von 1238 Nr. 75, Stephan von 1266 Nr. 113, und Ladislaus IV. 
von 1289 Nr. 228. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Drei Siegel waren an Pergament- 
streifen angehängt. — Der Text der Urkunde schliesst mit tenores, beziehentlich 
mit octavo, dem letzten Wort der eben genannten Urkunde des Königs Ladislaus IV. 
von 1289, so dass das Stück des Schlussformulars entbehrt. König Andreas III. 
an welchen die Urkunde gerichtet ist, regierte von 1290 bis 14. Januar 1301. Noch 
am 18. April 1296 wird Rolandus als Woiwode von Siebenbürgen genannt, dessen 
Nachfolger der bis jetzt für die Jahre 1297 bis 1301 urkundlich bezeugte Ladislaus 
war. Fejér Codex VI, 2, 24, 100 und 322. 


Druck: Fejer Codex VII, 4, 257. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 222. 
Mittheilungen d. Instituts f. österr. Gesch. V, 563. 


Excellentissimo domino suo Andreae dei gratia illustri regi Vngariae 
capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transiluanae et conventus 
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ordinis fratrum Praedicatorum de domo Albensi ac conventus ordinis fratrum 
Heremitarum sancti Augustini etiam de domo Albensi inclinationem et ora- 
tiones in domino debitas ac devotas. Cum populi vestri de villa Karako et 
de villa Yguen causa statuendi in vestri praesentia privilegia super liber- 
tatibus ipsorum emanata per dominum Ladislaum vaivodam Transiluanum 
sint citati, iidem populi propter distantiam loci ac viarum discrimina eadem 
privilegia secum deferre non praesumentes, a nobis humiliter cum precum 
instantia petierunt, quod eadem privilegia rescribi seu exemplari faceremus 
et sub nostris sigillis vestrae maiestati mitteremus. Quorum populorum iustis 
precibus inclinati memorata privilegia non cancellata, non abrasa nec in 
aliqua sui parte vitiata, Andreae videlicet, Belae, Stephani atque Ladislai 
regum illustrium vestrorum progenitorum modo simili vestris privilegialibus 
literis renovata, de verbo ad verbum cum summa diligentia rescribi fecimus 
et praesentibus inseri, sub nostris sigillis vestrae celsitudini transmittentes 
et vestram maiestatem exorantes genibus provolutis, quatenus dictos populos 
vestros, semper a suis progenitoribus sicut et nunc fidelissimos ob merita 
suorum fidelium servitiorum per illustres reges progenitores vestros prae 
ceteris speciali praerogativa favoris amplexatos in suis libertatibus dignemini 
conservari. Quorum quidem privilegiorum tales sunt tenores. (Folgen die 
Urkunden Nr. 17, 52, 75, 113 und 228.) 


276. 


1296 bis 1313. Der siebenbürgische Woiwode Ladislaus urkundet 
über die Vertheilung der Erbschaft des Comes Nikolaus von Rodna 
und der Kinder des Bruders desselben, Benus. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, war auf 
der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. — Photographie Hermannst. Archiv. — 
Das Stück ist dem Schriftcharakter zu Folge um das Jahr 1300 geschrieben. Im 
Jahre 1296 kommt Rolandus, in den Jahren 1297 bis 1313 Ladislaus als Woi- 
wode von Siebenbürgen vor. Ein Weissenburger Kanoniker Nikolaus wird zum 
Jahre 1300 genannt. Sieh Wenzel Cod. Arpad. V, 258. 


Honorabili ac reverendo Albensis ecclesiae capitulo Ladislaus vai- 
voda de!) sancto!) Martino!) salutem cum omni reverentia et honore. Notum 
facimus vestrae dominationis universitati, quod divisionem omnium here- 
ditatum comitis Nycolai de Rodna et puerorum fratris sui comitis Benus 
piae recordationis ipsis ex parte hereditaria praedecessorum suorum contin- 
gentium sive derivatarum vidimus et scimus protestando praesentibus coram 
magistro Nicolao viro concanonico factam et diffinitam in hunc modum, 


1) Auf Rasur. Eine gleichzeitige Hand hat Transiluanus durch den Ortsnamen 
ersetzt. — Die Aenderungen und Zusätze unter 1, 7 und 8 auf Seite 204 und das über- 
geschriebene debent auf Seite 205 hat der Schreiber der Urkunde gemacht, während alle 
übrigen Aenderungen und Zusätze von einer andren, gleichzeitigen Hand herrühren. 
Ob diese Hand aber die auf Rasur stehenden Wörter de sancto Martino geschrieben 
hat, ist ungewiss. 
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quod medietas villae scilicet salis cum utilitatibus suis et medietas molen- 
dinorum!) et medietas Zereth comiti Nycolao et suis pueris cedet, et alia 
medietas iam dictarum hereditatum filiis comitis Benuchs debetur hereditarie 
possidenda, item Mungerochs?) et Kelemenechs?) villas‘) cum omnibus uti- 
litatibus suis comes Nycolaus de Rodna et pueri sui non divisas sed integras 
iure hereditario obtinebunt, praeter montem Pyppinch, qui est communis 
tam comitis Nycolao et suis pueris quam etiam filiis seu pueris comitis Banuchs, 
tali conditione [tamen] adiecta, quod comes Nycolaus cum suis pueris sine 
voluntate puerorum fratris sui nec pueri comitis Benedicti") absque voluntate 
comitis Nycolai et suorum puerorum ibi*) castrum aedificare?) debeant ullo 
modo. Item?) silva in Szereth debet esse communis iobagionibus partium 
utrarumque, item Kenteluk?) et Weizhorn!*) et Mytteldorf!!) villas supra 
dicti comitis Benuchs filii iure perpetuo possidebunt cum utilitatibus omnibus 
exinde proventuris, item hereditas domus in Bysterche sitae comiti Nycolao 
et suis pueris media et alia medietas eiusdem domus pueris Benuchs co- 
mitis cum mediis proventibus debet libere derivare, hoc tamen declarato, 
quod pueri comitis Benuchs eandem domum cum utilitatibus derivandis de 
ipsa tamdiu debent integre domum ac plenos proventus possidere, quamdiu 
comes Nycolaus palatium in Rodna obtinet quo moratur. Item de omnibus 
hereditatibus de aurifodinis, argentifodinis et aliis quae vulgo dicuntur 
huthten ac aliis montium, piscium capturis, ferinarum luceis vel cuiuscumque 
silvestrium operum usibus iam habitis vel habendis in posterum comes 
Nycolaus et sui pueri medietatem et pueri comitis Benuchs partem mediam 
reliquam debent libere et pacifice possidere. Item de hereditatibus in civitate 
Rodna sitis scilicet mansionem supra dicti palatii quo ipse comes Nycolaus 
moratur vel aliarum domorum tabernarum pistorum molendinorum macel- 
lorum calcificum carnificum balneatorum examinatorum vel kuthelhofforum 
vel qualiumcumque aliarum hereditatum constructorum vel desolatorum pra- 
torum agrorum vel silvarum in ipsa civitate Rodna vel circa sitarum in 
omnibus hiis hereditatibus comes Nycolaus et sui pueri medietatem et pueri 
comitis Benuchs aliam partem mediam reservabunt. Ceterum est quod comes 
Nycolaus et sui pueri sine voluntate puerorum fratris sui saepe dicti nec 
pueri comitis Benuchs absque consensu comitis Nycolai et suorum puerorum 
nunc vel umquam hereditates aliquas audeant*) in Rudna*) comparare vel 
aedificare, hereditates vero in Buda sitas tam comiti Nycolao et suis pueris 
et pueris comitis Benuchs a praedecessoribus utrarumque partium ipsis de- 
relictas et iam aliqua pecunia obligatas comes Nycolaus sua propria pecunia 

1) Verbessert aus: molendinarum. 

3) Geándert in: Munaros. 

5) (reändert in: Kelemenes. 

*) Verbessert aus: ville. 

5) Geändert in: Benus. 

*) Ueber der Zeile nachgetragen. 

1) Hierauf: à, n durchgestrichen. 

5) Item bis einschliesslich utrarumque über der Zeile nachgetragen. 

*) Geändert aus: Kentel. 

10) Uebergeschrieben : Scoizorma. 

11) Untergeschrieben: Kuzepfolu. 
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redimere tenetur!) et ipse cum suis pueris medias et pueri fratris sui 
Benedicti?) saepe dicti alias medias debent!) retinere. 


Auf der Rückseite: Honorabili ac reverendo Albensis ecclesiae capitulo. 


eii. 


Keresstes 1297 April 21. Woiwode Ladislaus fordert das Gross- 
wardeiner Kapitel auf, die Grenzen von Monostor und Ssentbenedek, 
Besitzungen der Abtei Kolossmonostor, zu begehen. 

Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1297, Orig. Ungar. Landes- 
archtw Budapest. 
Druck: Fejér Codex VI, 2, 100. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 199. 


Discretis viris et honestis honorabili capitulo ecclesiae Waradiensis 
amicis suis Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk amicitiam 
paratam cum honore. Dicitur nobis in persona religiosi viri fratris Lazari 
abbatis de Clusmonustura, quod quaedam possessiones dicti sui monasterii 
videlicet eadem Monustur et Zenthbeneduk vocatae in comitatu de Clus 
existentes, apud manus suas habitae, reambulatione et novarum metarum 
erectione plurimum indigerent. Super quo vestram petimus amicitiam prae- 
sentibus reverenter, quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio fide 
dignum, quo praesente Nycolaus dietus Chol de Walko vel Jacobus dictus 
Chue de Zuchak aut Stephanus de eadem aliis absentibus, homo noster ad 
facies praedictarum possessionum Monustur et Zenthbeneduk vicinis et com- 
metaneis earundem undique legitime convocatis et praesentibus accedendo 
reambulet easdem per earum veras metas et antiquas, et ubi necesse fuerit, 
novas iuxta veteres erigendo reambulatasque et ab aliorum possessionariis 
iuribus separatas et distinctas relinquat et committat eidem Lazaro abbati et 
suae ecclesiae eo iure, quo ipsis dignoscuntur pertinere, perpetuo possi- 
dendas, si non fuerit contradictum, contradictores vero si qui fuerint citet 
eosdem adversus eundem abbatem nostram in praesentiam ad terminum com- 
petentem, rationem contradictionis ipsorum reddituros. Et post haec ipsius 
possessionariae reambulationis et novarum metarum seriem, cum cursibus me- 
tarum vel nominibus contradictorum et citatorum si qui fuerint termino- 
que assignato nobis in vestris literis amicabiliter rescribatis. Datum in villa 
Cruciferorum prope Tordensem civitatem, octavo die festi Paschae domini, 
anno eiusdem millesimo CC?. nonagesimo septimo. 


248. 


1297 Juni 12. Das Grosswardeiner Kapitel beglaubigt die Urkunde 
des Wowoden Ladislaus von 1297 Nr. 277 und berichtet über die 
Grenabegehung von Monostor und Szentbenedek, Besitzungen der Abtei 
Kolossmonostor. 


1) Ueber der Zeile nachgetragen. 
3) Uebergeschrieben: Benus. 
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Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel spitzoval, war in weisses 
Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VI, 2, 102. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 200. 


Magnifico viro et honesto domino Ladizlao vaivodae Transsiluano et 
comiti de Zonuk amico eorum reverendo capitulum ecclesiae Waradiensis 
debitae amicitiae et honoris continuum incrementum. Literas vestrae magni- 
tudinis noveritis nos in haec verba recepisse. (Folgt die Urkunde des Woi- 
woden Ladislaus von 1297 Nr. 277.) Nos enim iustis et legitimis petitionibus 
vestrae magnitudinis annuentes, ut tenemur, unacum praedicto Jacobo dicto 
Chue de Zuchak praedicta nostrum hominem videlicet magistrum Johannem 
socium et concanonicum nostrum ad praemissa exsequenda pro testimonio 
fide dignum vice nostra duximus transmittendum. Qui demum ad nos reversi 
nobis concorditer retulerunt per nos requisiti, quod ipsi feria secunda pro- 
xima ante festum beatorum Philippi et Jacobi apostolorum!) et aliis diebus 
ad haec aptis et congrue sufficientibus ad facies praedictarum possessionum 


10 


15 


Monustur et Zenthbeneduk vicinis et commetaneis earundem universis vide- . 


licet venerabili in Christo patre ac domino domino Petro dei et apostolicae 
sedis gratia episcopo Transsiluano ac aliis quibusvis undique legitime inibi 
convocatis et praesentibus accedendo, primo a plaga orientali circa fluvium 
Nadas incipiendo duas metas antiquas reperissent, quarum unam renovassent, 
quarum quidem una a plaga orientali terrae Cluswar, alia vero a parte 
occidentali possessioni Monustur distinguerent et separarent. Deinde proce- 
dendo versus plagam meridionalem, in medio terrarum arabilium, saliendo 
quandam viam magnam et ascendendo montem magnum prae aliis altiorem 
prope montem lapidosum existentem et ibidem in cacumine eiusdem montis 
unam metam cursualem inveniendo renovassent. Abhinc descendendo directe 
contra eandem plagam tendendo pervenissent ad fluvium Zamus, quem 
quidem fluvium transsiliendo versus iam dictam plagam meridionalem in 
planitie ad bonum spatium tendendo, ubi pervenitur ad viam, qua itur de 
possessione Monustur ad Cluswar, similiter saliendo et montem ascendendo 
usque ad finem cuiusdam fossati pervenissent et inter quandam foveam 
magnam quadradam et fossatum in planitie eiusdem montis ad quandam 
viam, in qua directe ascendendo pervenissent ad quendam monticulum 
Halm vocatum, in quo duas metas perforatas reperissent, quarum una & 
parte occidentis praedictae possessioni Monustur, alia vero a parte orientis 
terrae Cluswar distinguerent. Dehinc ulterius in eadem via sursum ten- 
dendo inter duas paludes ad bonum spatium progrediendo pervenitur iterum 
ad quendam monticulum rotundum, similiter Halm vocatum circa viam a 
parte orientis existentem, quem etiam pro una meta cursuali reliquissent. 
Adhuc ulterius in eadem via procedendo venitur ad quendam rivulum 
parvum infra ad nemus decurrentem, ubi eandem viam ad dextram dimi- 
sissent, et in eodem rivulo sursum usque ad caput eiusdem processissent, 
ubi caput eiusdem rivuli pro meta reliquissent. Dehinc ulterius super caput 
eiusdem rivuli in acie cuiusdam berch aliquantulum ad orientem reflectendo 
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ascendissent et quasdam arbores tiliae consequenter existentes, pro metis 
commisissent. Ulterius in eodem berch!) paululum procedendo penes easdem 
arbores pervenitur ad summitatem eiusdem berch, ubi in latere eiusdem 
duas metas terreas posuissent, quarum una a?) plaga?) orientali terrae 
Cluswar, alia vero a plaga occidentali possessioni Monustur separarent. Deinde 
in eodem berch descendendo ad quandam viam parvam et ipsam pertran- 
seundo in medio cuiusdam vallis, in quadam alia via versus meridiem 
ascendendo et in ascensu eiusdem montis unam metam cursualem de novo 
erexissent Dehinc in eadem via ad eandem plagam ulterius progrediendo 
venitur ad quandam aliam viam magnam super caput magnae silvae ipsius 
monasteri Bykfew vocatum. Deinde per eandem viam in eodem berch ad 
eandem plagam meridionalem tendendo, ubi circa eandem viam tres metas 
terreas inter duas arbores ilicis renovassent, quarum una a parte orientis 
terrae Cluswar, alia a parte meridiei possessioni Banabyk, tertia vero a 
plaga occidentis dictae possessioni Monustur distinguerent et separarent. 
Ulterius in eadem via a plaga meridionali ad bonum spatium tendendo 
circa eandem viam duas metas posuissent, et ibi convicinaretur cum pos- 
sessione Mykis. Deinde similiter in eadem via paululum procedendo, iterum 
unam metam terream?) cursualem fecissent. Adhuc ulterius in eadem via 
magna et in eodem berch ad longum spatium progrediendo duas metas 
antiquas invenissent, quarum unam renovassent, et ibidem iungeretur cum 
possessione Zyluas, quarum una a parte eiusdem meridiei eidem possessioni 
Zyluas, altera vero a plaga occidentis terris possessionum videlicet Monustur 
ante dictae et Zenthbeneduk abbatialium dividerent et separarent. Dehinc 
reflectendo ad plagam occidentalem de ipso monte descendendo et in descensu 
eiusdem montis unam metam cursualem erexissent, quae scinderet inter 
praedictam terram possessionis Zenthbeneduk ecclesiae beatae virginis et 
possessionem Zeleche. Abhinc ulterius procedendo ad eandem plagam occi- 
dentalem saliendo quandam viam et in dorso cuiusdam berch descendendo, 
qui quidem berch inter duas valles silvosas existeret, unam metam similiter 
cursualem inter iam dictas possessiones Zenthbeneduk et Zeleche separantem 
de novo composuissent. Adhuc paululum ulterius in eodem berch versus 
eandem plagam descendendo et in ortu?) ipsius berch inter arbores unam 
metam lapideam cumulassent. Deinde per ortum?) ipsius berch directe des- 
cendendo super fluvium Gorbopathaka nominatum, ubi in nemoribus prope 
dictum fluvium unam metam magnam terream inveniendo renovassent, quae 
iterum inter iam dictas possessiones Zenthbeneduk et Zeleche distingueret. 
Abhinc directe descenderet et caderet ad fluvium Gorbopathaka*) ante dictum 
ubi commetanearetur cum possessione episcopali Zaazfenes vocata, qui 
quidem rivulus seu fluvius inter easdem possessiones Zenthbeneduk, Zeleche 
ac Zaasfenes metaliter distingueret et separaret. Abhinc reflecteretur versus 


1) Steht hinter paululum und ist durch ,, als hinter eodem gehörig bezeichnet. 

3) Ueber der Zeile nachgetragen. 

*) Vorlage: or. 

*) Steht hinter antedictum, ist aber durch „ als vor dieses Wort gehórig 
bezeichnet. 
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plagam septentrionalem in eodem rivulo semper infra tendendo et secundum 
cursum eiusdem aquae pervenitur ad quoddam nemus salicum penes fluvium 
Zamus existens, ubi sub portu et in fine eiusdem nemoris girando caderet 
in eundem fluvium Zamus. Dehinc in medio iam dictae aquae Zamus contra 
fluxum eiusdem ad plagam occidentalem ad bonum spatium supra tendendo 
usque oppositum cuiusdam vallis Hatarwlg nominatae et ibi in eadem aqua 
Saepe dicta possessio Monustur convicinaretur cum terra Saasadg. Deinde 
exeundo ipsam aquam, tendendo ad praedictam plagam septentrionalem, quod- 
dam nemus pertranseundo pervenissent in medium iam dictae vallis Hatarwlg 
et in medio eiusdem directe ascendendo contra eandem plagam usque ad 
summitatem ipsius montis devenissent, et ibidem ipsa possessio Monustur 
separaretur a praedicta terra!) Saasadg et convicinaretur cum terra saepe fati 
monasterii et possessionis Bach vocatae, ubi tres metas terreas?) magnas 
erexissent, quarum una a parte occidentali iam dictae terrae Saasadg, alia a 
plaga meridionali iam dictae possessionis Bach, tertia vero a parte orientis 
terrae possessionis Monustur distinguerent et separarent. Et sic saepe dictae 
possessiones Monustur et Zenthbeneduk praesentibus memoratis domino epis- 
copo ac aliis vicinis et commetaneis earundem ab aliarum possessionariis 
iuribus per cursus ante dictarum metarum distinxissent et separassent nemine 
contradictore existente. Datum feria quarta proxima post festum sanctae 
trinitatis, anno praenotato. 


219. 


Grosswardein 1297. Emerich Bischof von Grosswardein, bestätigt 
die Urkunde des Bischofs Bartholomeus von Grosswardein von 1285 
Nr. 209 betreffend das Zoll- und Marktgefälle in Olazy, Neudorf und 
Sankt- Lorenz. 


Eingeschaltet von dem Ofener Kapitel 1392 und mit dieser Urkunde von 
König Mathias 1477 Orig. Hermannst. Archiv. — Mittelbar auch eingeschaltet 
von König Mathias 1477 Orig. Hermannst. Archiv. 


Druck: Ganoczy Episcopi Varad. I, 147. Katona Hist. crit. VI, 1184. Fejer 
Codex VI, 2, 97. Teleki Hunyadiak kora XII, 17. 


Nos Emericus miseratione divina episcopus Waradiensis significamus 
universis quibus expedit praesentium per tenorem, quod discreti viri fratres 
nostri capitulum scilicet ecclesiae nostrae exhibuerunt nobis literas venera- 
bilis patris domini Bartholomei quondam episcopi Waradiensis super facto 
tributi confectas petentes, ut easdem nostris dignaremur literis confirmare. 
Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Bischofs Bartholomeus von 
1285 Nr. 209.) Nos itaque petitioni eorundem fratrum nostrorum inclinati 
dictas literas de verbo ad verbum praesentibus inseri facientes duximus 
confirmandas. Datum Waradini, anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo septimo. 

— 3) Ueber der Zeile nachgetragen. 
3) Steht hinter magnas, ist jedoch durch ,, als vor dieses Wort gehörig bezeichnet. 
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280. 


1298 Januar 13. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Bischof 
Petrus des Banus Mykud Besiteung Szászlona gegen seine Besitzungen 
Maroswjvär und Foludi eingetauscht hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 


Druck: Katona Hist. crit. VI, 1189. Fejer Codex VI, 2, 149. Teutsch u. Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, 204. Densustanu Documente 530. 


Regest: Törtönelmi tár 1889, 576. 


Nos capitulum Albensis ecclesiae beati Mychaelis archangeli Trans- 
siluanae memoriae commendantes significamus quibus expedit universis, quod 
venerabilis pater Petrus dei gratia episcopus Transsiluanus praelatus noster, 
qui diligenti studio statum ecclesiae beati Mychaelis augmentavit et in suis 
possessionibus de die in diem studet ampliare, ad nostram accedens prae- 
sentiam confessus dixit, quasdam duas villas suas episcopales contiguas, 
Vyuar et Foludi vocatas, per concambium a Petro comite filio Sampsonis 
et Nycolao filio eiusdem necnon et a magistro Saulo fratre ipsius comitis 
Petri, pro villa sancti Regis de iuxta Aranas, quae ab antiquo episcopalis 
fuerat, ad eum et per eum ad episcopatum devolutas inspecta utilitate terrae 
et villae Louna vocatae, quae inter terras et possessiones episcopales Gyolo 
et Fenes sita existit, pro ipsa terra seu villa Lona, celebrato permutationis 
contractu Mykud bano praesentialiter coram nobis comparenti et per eum 
suis heredibus heredumve suorum successoribus in concambium dedisse et 
tradidisse, et per ipsum Mykud banum nomine suo et nomine filiorum 
suorum Nycolai videlicet Demetrii et Petri, prout ex confessione ipsius 
constitit esse receptas et habitas et terram sive villam Lona, quam a parte 
monasterii Garab, ubi idem ius patronatus obtinet, asserit per concambium 
ad se devolutam, in ius et proprietatem ipsius domini episcopi et per eum 
suorum successorum irrevocabiliter transtulisse ius dominii et possessionis, 
quod ipsi Mykud bano et filis suis in praedicta villa competebat, a se 
penitus abdicando. Pactionibus et conditionibus ab utraque parte talibus 
intersertis, quod si Mykud banus et filii sui ac filiorum heredes dominum 
episcopum et suos successores in pacifica possessione terrae seu villae Lona 
tenere non possent vel nollent suis laboribus et expensis defensare, ex tunc 
ad poenam centum marcarum tenerentur, pro quibus centum marcis villa 
Almas, ubi ecclesia lapidea in honore beati Demetrii est constructa, ad cau- 
telam futurorum episcopatui ex nunc remanet obligata et pignori data 
tamdiu retinebitur, donec de ipsis centum marcis per praedictos vel eorum 
heredes fuerit satisfactum, et nihilominus praedictae duae villae quas 
dominus episcopus in concambium eisdem tradidit ad ius et proprietatem 
episcopatus sine aliqua quaestione revertentur. Si vero dominus episcopus 
vel sui successores praefatum Mykud banum filios suos et filiorum heredes 
in pacifica possessione villarum iam dictarum tueri non possent vel nollent, 
tunc per eundem dominum episcopum et suos successores in proprietatem 

Urkundenbuch. 14 
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et possessionem villae sancti Regis, quae in concambium villarum Vyuar et 
Foludi transivit rescisso contractu huiusmodi concambii inter dominum 
episcopum et filios Sampsonis celebrato, Mykud banus et sui successores 
introducentur et nihilominus de bonis episcopalibus eidem Mykud bano et 
suis successoribus quinquaginta marcae tempore suae introductionis in villam 
sancti Regis sine aliqua contradictione assignabuntur. Dominus etiam epis- 
copus in additamentum concambii per eum dati dedit ipsi Mykud bano 
decimas de Nayglok, de Vyuar, de Foludi et de omnibus possessionibus 
ipsius Mykud bani hoc anno provenientes episcopatumque contingentes 
praeter quartam archidiaconalem et portionem sacerdotum. Dedit etiam decem 
marcas partim in denariis, partim in aestimatione!) denarios valenti. Et quia 
utraque pars contractum taliter celebratum firmitate literarum nostrarum 
sollennizari et sollennizatum roborari voluit?) pro eo praesentes literas parti 
utrique concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum in octavis 
epiphaniarum domini, anno eiusdem M CC LXXKXX octavo. 


281. 


Rom 1298 März 20. Die Erzbischöfe Basilius und Johannes und 
acht Bischöfe ertheilen der Kirche der Predigermönche in Schässburg 
einen Ablassbrief. 

Orig. Perg. Evangelisches Kirchenarchiv Augsb. Bek. Schässburg. Die Siegel, 
sehn, waren angehängt. 
Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 205. Wenzel Cod. Arpad. V, 191. 


Universis Christi fidelibus praesentes literas inspecturis nos mi- 
seratione divina frater Basilius Jerosolimitanus Ármenorum, frater Johannes 
Ituritanus archiepiscopi, frater Matheus Vegliensis, frater Lambertus Aqui- 
nensis, frater Stephanus Balneoregensis, [Aretinus] Ildebrandinus, frater Ro- 
manus Cr[oiensis], Adam Marturanensis, Landus Suanensis, Andreas Vene- 
franensis episcopi salutem in domino sempiternam. Splendor paternae gloriae 
qui sua mundum illuminat ineffabili claritate pia vota fidelium de clemen- 
tissima ipsius maiestate sperantium tunc praecipue benigno favore prose- 
quitur, cum devota ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis adiu- 
vatur. Quapropter cupientes ut ecclesia fratrum *) Praedicatorum de Schespurch 
Wizzenburgensis diocesis congruis honoribus a Christi fidelibus frequentetur, 
et frequentantes, pro temporali labore multa maiora retribuet quam valeant 
promereri, omnibus vere poenitentibus et confessis, qui ad dictam ecclesiam 
in festivitate beatae Mariae, in cuius honore dicta ecclesia est constructa, et 
in omnibus festivitatibus subscriptis videlicet nativitatis, resurrectionis, as- 
censionis domini et Penteconstes necnon nativitatis, purificationis, annun- 

13) Vorlage: extimatione. 


3) Fehlt in der Vorlage. 
*) Vorlage: tratruum. 
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ciationis et assumptionis beatae Mariae virginis gloriosae, in commemoratione 
omnium sanctorum, in festivitatibus apostolorum Petri et Pauli et omnium 
aliorum apostolorum et per octavas ipsarum festivitatum immediate sequentes 
necnon in beatorum Michaelis archangeli, Laurencii et Petri de ordine 
Praedicatorum, martyrum Nicolai et Martini confessorum, Margaretae, Cate- 
rinae et Mariae Magdalenae festivitatibus et in dedicatione ecclesiae supra 
dictae causa devotionis et orationis accesserint et ibidem missam audierint, 
vel pro pace universalis ecclesiae oraverint mente pia aut pro reparationibus, 
emendationibus, structuris, luminaribus, calice, ornamentis, structuris, vesti- 
mentis, libris, campanis vel aliis quibuscumque dictae ecclesiae necessariis 
manus porrexerint adiutrices, vel qui in bona sui corporis sanitate seu 
etiam in extremis laborantes quidquam facultatum suarum legaverint modo . 
licito ecclesiae supra dictae, de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi singuli nostrum singulas 
dierum quadragenas de iniunctis sibi poenitentiis misericorditer in domino 
relaxamus, dum modo diocesani voluntas ad id accesserint et consensus. In 
cuius rei testimonium praesentibus nostra sigilla iussimus appensione muniri. 
Datum Romae, die xk mensis Marcii, XI indictionis, pontificatus [domini] 
Bonifacii papae VIII. anno quarto. 


282. 


Pest 1298 August 5. Der ungarische Reichstag, und auf diesem 
auch die Siebenbürger Sachsen, apud ecclesiam fratrum Minorum in 
Pest anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo octavo, in festi- 
vitate beati Dominici confessoris, cum omnibus nobilibus Hungaris, Si- 
culis, Saxonibus, Comanis in unum convenientes, erlässt ein Reichsgesetz. 

Druck: Batiyán Leges eccles. II, 506 nach dem Original der Bestätigungs- 
urkunde des Königs Wladislaus I. von 1440, Ungar. Landesarchiv Budapest. — 


Kovachich Supplementa ad vestigia I, 91. Kovachich Sylloge decretorum I, 27. 
Fejer Codex VI, 2, 130. Densusianu Documente 532. 


Regest: Knauz Monumenta II, 437. 


283. 

Klausenburg 1299 September 14. Petrus, Bischof von Sieben- 
bürgen, tauscht die Kolozsmonostorer Abtei- Besiteungen Leske und 
Ssentgyörgy gegen seine Besitzungen Nadas und Bogartelke ein. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war an rother Seidenschnur 


angehängt. — Auch eingeschaltet von dem siebenbürgischen Woiwoden Nikolaus 
1368, Orig. Katholisches Pfarreiarchiv Klausenburg. 


Druck: Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I. 210. Wensel Cod. 4rpad. V, 216. 
Jakab Oklevéltár I, 30. 
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In rerum ecclesiasticarum agendis semper meliora prospiciuntur et 
utiliora attenduntur ad hoc, ut dei ecclesia in suo statu tuta permaneat et 
in suis bonis sit tranquilla. Pro eo nos Petrus dei gratia episcopus Tran- 
siluanus commodum et utilitatem nostri episcopatus studio sollertiori atten- 
dentes, ut populi episcopatus nostri de Klusuar, de Fenes et aliarum villarum 
nostrarum circumiacentium commodius et quietius uti valeant, liberius ac 
largius in suis bonis nobis servire possint, propter hoc diligenti deliberatione 
praemissa cum viro religioso fratre Lazaro abbate monasterii gloriosissimae 
virginis Mariae de Klus contractum permutationis de quibusdam terris Leske 
et Scentgyurg vocatis inter possessiones nostras iacentibus duximus cele- 
brandum, in quarum terrarum concambium quasdam villas nostras Nadasd 
et Bugarteluke vocatas, villis et terris monasterii praedicti commetaneas ab 
aliis terris nostris et possessionibus certis metis et terminis separatas et 
distinctas, abbati et per eum monasterio praedicto damus et assignamus ac 
per cartam praesentem ipsum fratrem Lazarum tamquam abbatem et legi- 
timum eiusdem monasterii administratorem verum dominum et legitimum 
constituimus possessorem earundem. Promittendo eidem, ut si ullo umquam 
tempore idem dominus abbas vel eius successores in terris per nos datis 
in toto impeterentur vel in parte, nos et nostri successores tenebimur semper 
ipsum dominum abbatem et monasterium in possessione quieta!) conservare 
et, si hoc facere non attenderemus nec possemus, tunc terrae memoratae 
nobis in concambium assignatae ad ius et proprietatem monasterii sine aliqua 
redeant quaestione. Promittimus insuper, ut abbas nunc existens et futuri 
abbates, si quando voluerint et lignis pro aedificiis in claustro faciendis vel 
pro reficiendo monasterio ac domorum in claustro existentium indiguerint, 
liberam habeant facultatem incidendi ligna in silva Leske et exportandi 
sine aliquo impedimento quotiescumque voluerint. In cuius rei memoriam 
et perpetuam firmitatem hanc cartam seriem permutationis continentem 
sigillo nostro abbati et monasterio saepe fato damus et tradimus con- 
signatam. Datum in Klusuar, in festo exaltationis sanctae crucis, anno 
domini M. CC. nonagesimo nono. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Permutatio 
villarum Nadisch et Bugutel inter dominum episcopum et abbatem Lazarum 
de Clusmonstra celebrata. 


284. 


1299. König Andreas III. bestätigt die Urkunde des Königs 
Stephan V. von 1272 Nr. 154 mit dessen Urkunde als iunior rez 
von 1264 Nr. 107 für das Üistersienserkloster Kerz. 

Eingeschaltet von König Otto 1306, Orig. Hermannst. Archiv. — Die Urkunde 


Otto's ist auch eingeschaltet von dem Kolozsmonostorer Konwent 1494, Orig. Her- 
mannst. Archiv. 


Druck: Fejer Codex VI, 2, 187. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, 216. 
1!) 1368: quiete. 
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Andreas dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
tam praesentium quam futurorum notitiam harum serie volumus pervenire, 
quod religiosus vir frater Egidius abbas monasterii beatae virginis de Egrus 
ad nostram accedens praesentiam exhibuit nobis privilegium domini Stephani 
quondam illustris regis Hungariae carissimi fratris nostri patruelis super 
gratia populorum monasterii de Kerch in partibus Transsiluanis existentium 
confectum, petens a nobis cum instantia, ut ipsum privilegium ratum habere 
et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Stephan V. von 1272 Nr. 154 mit 
desselben Urkunde von 1264 Nr. 107.) Nos itaque iustis, legitimis et modestis 
petitionibus ipsius fratris Egidii favorabiliter inclinati, praedictum privilegium 
domini regis Stephani non abrasum, non cancellatum nec in aliqua sui 
parte vitiatum habentes et acceptum de verbo ad verbum praesentibus 
insertum et auctoritate praesentium duximus confirmandum. In cuius rei 
memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas duplicis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus fratris Anthoni de 
ordine fratrum Minorum venerabilis patris dei gratia episcopi Chanadiensis, 
aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CC. nona- 
gesimo nono. 


285. 


1299. Bruchstück einer Urkunde des Königs Andreas III, sn 
welcher post exustam per Saxones cathedralem ecclesiam Albensem 
ac capitulum eiusdem et post amissa privilegia capituli cum sigillo 
die Grenzen der Besitzungen dieser Kirche und darunter auch die 
Grenzen zwischen Borband und Karako festgestellt werden. 


Eingeschaliet von König Ludwig I. 1369, erwähnt von dem siebenbürgischen 
Woiwoden Stephan Bathori 1573 Datum Albae Juliae prima die mensis May anno 
domini millesimo quingentesimo septuagesimo tertio, welche Urkunde eingeschaltet 
ist von den Requisitoren des Weissenburger Kapitels 1642 Datum feria secunda 
proxima post festum Sztanislai anno domini millesimo sexcentesimo quadragesimo 
secundo, in dem Liber metalium, Karlsburger Kagntelarchiv- Protokoll 15, Seite 175. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. — Die Urkunde von 1642 ist auch eingeschaltet 
von dem Weissenburger Kapitel 1761, Orig. Archiv der Grafen Telek zu Maros- 
vásárhely. 

Druck: Kemény Notitia I, 26. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite 
LXXXI. Wenzel Cod. Arpad. V, 207. Densusianu Documente 547. 


Unde per ipsum Ompay fluvium ascenditur inter terras capituli 
ab utraque parte fluvii usque ad locum ubi idem fluvius extractus fuit de 
veteri fluvio Ompay, transeuntes per villam Barbanth et per locum ipsius 
veteris Ompay in ipso exitu praedicta terra Borband commetatur terrae 
domini episcopi Sard vocatae, in cuius vicinitate per locum veteris Ompey 
in Seeg revertitur ad orientem ad tres metas terreas in fine satorum positas, 
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quarum una est terrae Sard, alia terrae Ompey, tertia vero terrae Borband 
praedictarum. Inde flectitur contra septentrionem et intrat nemus Ompey 
ad arborem tuul meta terrea circumdatam. Inde transiens ipsum veterem 
fluvium Ompey in quadam vena venit ad arborem ilicis meta terrea circum- 
septam, inde ad metam terream in qua est arbor twl, inde transiens ipsum 
nemus cadit in viam, per quam itur adhuc ad septentrionem, iuxta quam 
ab oriente est meta terrea, unde per eandem ad duas metas, quarum una 
est in via, alia iuxta viam sub dumo ilicis ab oriente. Inde per eandem 
viam in vallem, hinc ascendit ad montem ad tres metas terreas, quarum 
una est episcopalis, altera capituli, tertia vero hospitum de Korkou, ubi 
terra Borband a meridie, terra vero Sard ab occidente existunt, ubi in latere 
montis a septentrione, in vicinitate dictorum hospitum Korkou, postmodo 
vertitur contra orientem et ascendit per viam ad duas metas terreas iuxta 
viam ab utraque parte positas, quarum una est Pauli de Corkow et altera 
capituli. Inde in eodem latere septentrionali descenditur ad unam metam 
terream, unde venitur ad tres metas terreas, quarum una est terrae Barbanth, 
alia hospitum de Igven, tertia dicti Pauli, per quartam adhuc proceditur 
autem contra orientem in eodem latere et venitur ad metam terream divi- 
dentem terram Barbanth et terram Iguen. Unde ascenditur ad bercz ad 
tres metas, quarum una est capituli, altera hospitum de Iguen et tertia 
hospitum de Crakow praedictorum, ubi incipit tenere metas cum hospitibus 
de Crakow et per idem bercz vertitur paulisper ad meridiem et ascendens 
ad unam metam venit ad aliam in eodem bercz, in quo declinat iterum ad 
orientem, et venit ad duas metas terreas, unde ascendit per dorsum montis 
Eleos berez vocati ad duas metas, inde eodem gressu ad duas metas, unde 
venitur ad supercilium ipsius bercz ad metam perforatam. Abinde des- 
cendit ad duas metas iuxta pirum positas, unde cadit in Morisium et per 
Morisium descendit ad metam priorem, terra!) Barbanth a meridie, terra 
vero hospitum de Crakow a septentrione remanentibus. 


2806. 


1300 Juli 13. Der siebenbürgische Bischof Petrus beseugt, dass 
Elisabeth, Witwe Herbords, die Besitzungen Varadgya und Damasfeldu 
dem Weissenburger Kapitel vermacht hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 


Regest: Sseredai Notitia 19. Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LX X XIII. 
Tórténelmi tár 1889, 577. 


Nos Petrus dei gratia episcopus Transiluanus praesentium per 
tenorem significamus quibus expedit universis, quod domina Elysabeth 
relicta comitis Herbordi fili Henninghii de Vynch inferiori volentibus et 
consentientibus filio nomine Herbordo et filia Elysabeth nuncupata ac comite 
Daniele filio Chelonis fratre eiusdem dominae necnon et comite Anch de 


3) Vorlage: terrae. 
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Vinch inferiori ac Petro plebano de Sebus filio comitis Wasmoldi astantibus 
praesentia personali coram nobis constituta deum habens prae oculis et 
cogitans de supremis de possessione comitis Herbordi quondam mariti sui 
praelibati ad eam devoluta, qui divino vocante iudicio viam universae carnis 
est ingressus, Warda vocata simul cum terra Damasfeldu nuncupata, ubi 
ecclesia lapidea in honore sanctae trinitatis est constructa, quae de bonis 
mariti sui supra scripti et propriis sunt comparatae, talem ordinationem 
fecisse et ex voto quod praesentibus confirmat firmiter observaturam pro- 
misisse est confessa, videlicet quod si ipsa mortua filius et filia superviverent 
et eos successu temporum absque heredum solatio decedere contingeret aut 
tractu temporis successores seu heredes eorundem fili videlicet et filiae 
utriusque sexus tam de linea feminina quam masculina, ex tunc dicta pos- 
sessio Warda simul cum terra Damasfeldu supra dicta cum omnibus adia- 
centiis et utilitatibus, molendinis, vineis, silvis, nemoribus, pratis ac portu 
navium cum naulo ad ipsam villam Warda pertinenti et aliis pertinentiis 
omnibus ad ipsas Warda et Damasfeldy quomodolibet spectantibus, ex voto 
et ordinatione nunc facta in ius et proprietatem capituli ecclesiae nostrae 
devolverentur ipso facto. Si vero praedictos filium et filiam cum tota posteri- 
tate eorundem adhuc ipsa vivente debita naturae solvere contingeret et prae- 
dicta domina Elysabeth superviveret, ex tunc praefatas possessiones Warda 
et Damasafeldy cum omnibus utilitatibus pertinentiis et adiacentiis pacifice 
et quiete absque omni humano impedimento libere possidebit, relicturam ac 
donaturam, immo donationem ex nunc factam effectui mancipaturam. Si autem 
ipsa domina Elysabeth instinctu spiritus sancti dictas possessiones viva voce 
et voluntarie resignare voluerit et recedere ab eisdem possessionibus, ex 
tunc capitulum ecclesiae nostrae et fratres de eodem quinquaginta marcas 
fini argenti eidem dominae plene et integre dare debent pro voluntate sua 
distribuendas vel habendas, sicut ex voto se astrixit, ut superius est ex- 
pressum, praedicto capitulo ecclesiae nostrae se promisit, et ne in hoc casu 
voto suo ex nunc ordinato et sollennisato malitia hominum possit aliquatenus 
obviare, cum casus fortuiti et inopinabiles non possint praevideri, si ipsam 
morte improvisa transire ex hoc saeculo contingeret, dictas possessiones in 
ius et proprietatem dicti capituli nostri ex nunc vult transferri, contradictione 
cuiuslibet non obstante. Hoc adiecto, quod fratres de capitulo nostro 
memorato supra dictas quinquaginta marcas fini argenti pro remedio animae 
comitis Herbordi mariti sui et suae necnon et filiorum ac filiae seu totius 
posteritatis distribuere tenebuntur modo infra scripto. Decem videlicet marcas 
dabunt fratribus Praedicatoribus de domo Albensi ad opus ecclesiae beatae 
virginis, decem fratribus Heremitanis sancti Augustini de conventu Albensi 
ad opus ecclesiae beati Stephani, quinque marcas fratribus Praedicatoribus 
de Cybinio ad opus ecclesiae sanctae crucis, quinque marcas fratribus 
Minoribus ad opus ecclesiae sanctae Elysabeth, decem fratribus Praedicatoribus 
in Vinch existentibus, si in conventum usque ad completionem conditionum !) 
supra dictarum?) fuerit erectus idem locus, sin autem quinque marcas fra- 


!) Vorlage: conditionem. 
3) Fehli. Siehe Nr. 287. 
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tribus illic residentibus et quinque fratribus de Candela ac decem fratribus 
Praedicatoribus de Segusvar, nec prius adire debent possessiones memoratas, 
nisi prius quinquaginta marcae praenotatae secundum modum ante dietum 
plene et integre fuerint persolutae. Ceterum totam ordinationem factam de 
verbo ad verbum totum capitulum ecclesiae nostrae nullo de fratribus 
contradicente humiliter cum gratiarum actione coram nobis gratanter accep- 
tavit. In cuius rei gestae testimonium ad petitionem partis utriusque prae- 
sentes appositione sigilli nostri fecimus communiri. Datum Albae, in festo 
beatae Margaretae virginis, anno domini M. CÓC. 


981. 


1300 Juli 13. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Elisabeth, 
Witwe Herbords, die Besitzungen Varadgya und Damasfeldu dem Ka- 
pitel vermacht hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg, Cista capituli Fasc. 2 Nr. 32. Siegel 
war an weisser Hanfschnur angehängt. Ein zweites Orig. Perg. mit gleicher Be- 
stegelung ebendaselbst unter Signatur: Cista capituli Fasc. 5 Nr. 16. 


Druck: Szeredaé Notitia 17. Fejer Codex VII, 2, 206. Teutsch u. Firnhaber 
Sieb. Urkb. I, 218. Wenzel Cod. Arpad. V, 247. Densusianu Documente 550. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 577. 


[N]os!) capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae 
memoriae commendantes tenore praesentium quibus expedit significamus 
universis, quod domina Elisabeth relicta comitis Herbordi filii Henningii de 
Vinch inferiori, volentibus et consentientibus filio nomine Herbordo et filia 
Elisabeth nuncupata, ac comite Daniele, filio Chelonis fratre eiusdem dominae 
necnon et comite Hanch de Vinch inferiori ac Petro plebano de Sebus, filio 
comitis de Wasmodi, astantibus praesentia personali coram nobis constituta, 
deum habens prae oculis et cogitans de supremis, de possessione comitis 
Herbordi quondam mariti sui praelibati ad eam devoluta, qui divino vocante 
iudicio viam universae carnis est ingressus, Warda vocata, simul cum terra 
Damasafeldu nuncupata, ubi ecclesia lapidea in honore sanctae trinitatis est 
constructa, quae de bonis mariti sui supra scripti et propriis sunt comparatae, 
talem ordinationem fecisse et ex voto quod praesentibus confirmat firmiter 
observaturam promisisse est confessa, videlicet quod si ipsa mortua filius 
et filia superviverent et eos successu temporum absque heredum solatio 
decedere contingeret aut tractu temporis successores seu heredes eorundem 
filii videlicet et filiae utriusque sexus tam de linea feminina quam mascu- 
lina, ex tunc dicta possessio Warda simul cum terra Damasafeldu supra 
dicta cum omnibus adiacentiis et utilitatibus, molendinis, vineis, silvis, ne- 
moribus, pratis ac portu navium cum naulo ad ipsam villam Warda per- 
tinenti et aliis pertinentiis omnibus ad ipsas Warda et Damasafeldu quo- 
modolibet spectantibus ex voto et ordinatione nune facta in ius et pro- 
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prietatem nostram devolverentur ipso facto. Si vero praedictos filium et 
filiam cum tota posteritate eorundem adhuc ipsa vivente debita naturae 
solvere contingeret et praedicta domina Elysabeth superviveret, ex tunc 
praefatas possessiones Warda et Damasafeldu cum omnibus utilitatibus per- 
tinentiis et adiacentiis pacifice et quiete absque humano impedimento libere 
possidebit, relicturam ac donaturam, immo donationem ex nunc factam effectui 
mancipaturam. Si autem ipsa domina Elisabeth instinctu spiritus sancti 
dictas possessiones viva voce et voluntarie resignare voluerit et recedere 
ab eisdem possessionibus, ex tunc nos quinquaginta marcas fini argenti 
eidem dominae plene et integre dare debemus et tenemur pro voluntate sua 
distribuendas vel habendas, et ne in hoc casu voto suo ex nunc ordinato 
et sollennisato malitia hominum possit aliquatenus obviare, cum casus for- 
tuiti et inopinabiles nullatenus praevideri possint, si ipsam morte improvisa 
transire ex hoc saeculo contingeret, dictas possessiones in ius et proprie- 
tatem sive dominium nostrum ex nunc vult transferri, contradictione cuius- 
libet non obstante. Hoc adiecto, quod nos supra dictas quinquaginta marcas 
fini argenti pro remedio animae comitis Herbordi bonae memoriae mariti 
sui et suae necnon et filiorum ac filiae seu totius posteritatis distribuere 
tenebimur modo infra scripto. Decem videlicet marcas dabimus fratribus 
Praedicatoribus de domo Albensi ad opus ecclesiae beatae virginis, decem 
fratribus Heremitanis sancti Augustini de conventu Albensi ad opus ec- 
clesiae sancti Stephani protomartyris, quinque marcas fratribus Praedica- 
toribus de Cybinio ad opus ecclesiae sanctae crucis, quinque marcas fratribus 
Minoribus de eodem ad opus ecclesiae sanctae Elysabeth, decem fratribus 
Praedicatoribus in Vinch existentibus, si in conventum usque ad comple- 
tionem conditionum supra dictarum fuerit erectus idem locus, sin autem 
quinque marcas fratribus illic residentibus et quinque fratribus de Candela 
ac decem fratribus Praedicatoribus de Seguswar et sic complebuntur quin- 
quaginta marcae superius nominatae, nec prius adire debemus possessiones 
memoratos, nisi prius quinquaginta marcae saepe dictae secundum modum 
praenotatum plene et integre fuerint persolutae. Ceterum totam ordinationem 
factam de verbo ad verbum nos nullo de nobis contradicente benevole cum 
gratiarum actione gratanter duximus acceptandam. In cuius rei gestae testi- 
monium praesentes concessimus literas munimine nostri sigilli roboratas. 
Datum in festo beatae Margaretae virginis, anno domini millesimo tre- 
centesimo. 


288. 


Um 1300. Comes Weynrich und Genossen berichten den Ka- 
nonikern von Weissenburg über das zwischen Ban Simon und Comes 
Nikolaus betreffend die Tödtung des Comes Petrus von Weisskirch 
geschlossene Uebereinkommen. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel waren auf der Rückseite auf- 
gedrückt. — Die Urkunde wird sich in die Zeit um das Jahr 1300 einreihen lassen. 





Ban Simon, 1317 genannt, scheint 1325 bereits gestorben zu sein. Comes Winricus 
und Comes Petrus sind zum Jahre 1280 bezeugt, während Domherr Vincencius 
und Archidiakon Laurencius innerhalb der Jahre 1300 bis 1320 genannt werden. 
Sieh Nr. 197 von 1280, dann Urkunden von 1317 und 1325; Vereinsarchiv Neue 
Folge XIX, 139; Schematismus cleri dioec. Transsilv. LIV. 


R[everendis in Christo dominis] Albensis capituli canonicis scilicet 
magistro Vincencio Arnoltque magistro et magistro L[aurencio et] uni- 
versitati dominorum eiusdem ecclesiae comes Weynrich !), Petrus de Dala, 
Nicolaus de [ ]°) comites salutem et quidquid poterint obsequii et 
honoris. Complacuit communitati Siculorum, quod supra morte comitis 
Petri? de Alba ecclesia inter Symonem baan et comitem Nicolaum de 
Apoldia pacem et satisfactionem ordinarent et rebus allatis ipsius fieret 
restaurum scilicet pro corporis occisione viginti quinque marcas veluti 
decem nobiles mediam solutionem ac equum valentem decem marcas cum 
clipeo et paulio et de rebus ceteris, quas volumus ipsum recepisse exhibet 
purgationem ut?) iurisdictionis ordo exquirit et promisit coram vobis ter- 
minum satisfactionis praenotare et de spoliis, quae Symonis baan filius 
Johannes cum suis complicibus ob nostrum detrimentum commisit in quinque 
nostris villis incendiis et rapinis expurgare cum viginti quinque personis 
in nobilitate sibi assimilantibus se compromisit*) duplici iuramento, primum 
pro spolio, secundum pro incendio") praedictis cum *) personis, quia si facere 
non praesumit pro quolibet iuramento centum marcas dare repromisit, et si in 
supra dicto promisso constantia tenuit, de damnis per nos ac nostros sibi 
illatis vestrae discretioni iudicium ac ordinationem, sicuti confidimus, com- 
mitteremus. Ac insuper diffinitum est per providorum praeordinationem 
virorum, quod si praenotatam pecuniae summam pro morte praefati comitis 
beatae memoriae Petri de Alba ecclesia sub tempore termini compendiosi 
non dederit, dupliciter persolvere se obligavit et termini praefixi est dies, 
cum regis exercitus susceperit descensum, et si in universo praedicto pro- 
misso fidem non servaverit diffinitum est,?) quod nos cum Siculis in suis 
villis et hereditatibus vestra cum deliberatione sumus recepturi. Insuper 
quod non talibus nobilibus debeat se expurgare, qui in nostro damno actores 
exstiterunt, et quidquid praesenti literae non intricavimus, a Siculorum 
nuncio ac praesenti didicetis. Item vestram attentius honestatem dignum 
duximus?) exhortandum, ut in quocumque factum nostrum seu in literis vel 
in aliis vestris promotionibus ad proficuum nobis perducere possitis *) effectum 
pro nostri famulatus exhibitione fieri postulamus. 


Auf der Rückseite Adresse: Universitati dominorum canonicorum 
Albensis ecclesiae. 


1) Weynr h sicher, die durch Feuchtigkeit beschädigte Stelle reicht für 2 Buch- 
staben aus. 

3) Lücke 1'6 Centüimeter. 

5) Ueber der Zeile nachgetragen. 

*) Vorlage : cgpmisit. 

6) Hierauf Rasur, wo wahrscheinlich cu gestanden. 
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989. 


Mühlbach 1301 Juni 2. Der Mühlbacher Rath verspricht den 
Hermannstädtern freien Verkehr durch sein Gebiet. 


Abschrift: Collectio Rosenfeld Brukenthal’sches Museum Hermannstadt nach 
dem Orig. in der handschriftlichen Sammluny des Johann Michael Soterius von 
Sachsenheim. 


Druck: Vereinsarchiv Neue Folge XIII, 164. 


Providis viris et honestis dominis et amicis eorum carissimis, iudici, 
iuratis ac universis populis de Cibinio salutem et amicitiam paratam cum 
honore. Recepimus literas vestras honore quo decuit, quibus quidem per- 
lectis intelleximus, quomodo vos petitis, nos immo rogatis, ut hinc inde 
euntes et redeuntes vestros consocios nostrum medium salvis rebus et per- 
sonis transire permitteremus. Et quia nos die noctuque deum cum suspirio 
oramus, ut pacem tranquillam omnibus nostris reddat, igitur vos assecuramus 
et affidamus data sub bona fide, ut quilibet vestrum secure et quiete ac 
pacifice veniant et redeant harum nostrarum testimonio literarum. Scripta 
in Sebus, feria sexta post festum sacratissimi corporis Christi, anno millesimo 
trecentesimo primo. 

Tudex, iurati et universi hospites de Sebus vestri in omnibus. 


290. 


1301 Oktober 20. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Wotwode Ladislaus seine Besitzung Bun und die Hälfte der terra 
Ujlak gegen Deésfalva, Csavas, Danyan, Hagmas und Kurtwelesteleke 
an Comes Nikolaus abgetreten hat. 


Druck: Fejer Codex VIII, 1, 75 nach Cornides Manuskr. Coll. diplom. II 
nach der Beglaubigungsurkunde des Weissenburger Kapitels von 1500, und VI, 
2, 322, wo F'ejér als Quelle Cornides’ eine Beglaubigungsurkunde desselben Kapitels 
von 1560 bezeichnet. 


Unvollständig: Szabó Szék. oklevéltár I, 32. 


Capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae universis 
Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie 
volumus pervenire, quod Ladislao vaivoda Transiluano et comite de Zonuk 
& parte una et comite Nicolao filio Dees pro se et pro Paznano fratre suo 
ex altera coram nobis personaliter constitutis, idem Ladislaus vaivoda et 
Nicolaus super quibusdam possessionibus suis infra nominatis concambium 
huiusmodi inter se ipsos fecisse sunt confessi. Dictus scilicet Ladislaus vai- 
voda quandam possessionem suam hereditariam in comitatu de Kükellew 
existentem Bwn vocatam et medietatem cuiusdam terrae Vilak nuncupatae 
sed metis terrae Bwn inclusam, cuius terrae Bwn et praedictae medietatis 
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terrae Vilak metae sic distinguuntur. Scilicet prima meta fluvium Kükellew, 
qui dividit terram Bwn a terra Nonec vocata, a parte vero terrae Sugus 
distinguit ipsam metam Seguswar; item quidam birch veniens in superiori 
parte ouiusdam fontis qui dicitur Hidegkut, qui dividit terram Hetwr ab 
ipsa terra Bwn. In eodem birch tendendo usque ad metam quae est in 
birch super Meeznestpataka, qui dividit ipsam terram Bwn ab terra Nadas, 
item altera Simonis vaivodae dividit meta ipsius Bwn quae est super Weich- 
keferó a parte vero Thylegh metam Bwn distinguit fluvius Vilak, prout 
ipse fluvius dividit a Thylegh medietatem dictae terrae Vilak ad terram 
Bwn. A parte vero terrae Sard dividit meta ipsius terrae Bwn, quae iacet 
in medio earundem, et inde venitur super uno birch, pervenit ad ipsum 
fluvium Kükellew praenotatum in latere ipsius birch descendendo. Confessus 
est cum omnibus utilitatibus et pertinentiis suis dedisse et tradidisse Nicolao 
filio Dees et Paznano fratri eius in modum permutationis et concambii per 
eos, heredes eorundem heredumque suorum successores iure perpetuo pos- 
sidendam et habendam. In cuius quidem terrae Bwn et medietatis terrae 
Vilak praedictae concambium praelibatus Nicolaus tam pro se, quam Paznano 
fratre suo confessus est coram nobis, quasdam possessiones suas hereditarias 
prout dicit Deesfalva, Chawas, Danyan, Hagmas et Kurtwelesteleke vocatas 
dedisse et tradidisse ipsi Ladislao vaivodae suisque successoribus modo 
simili perpetuo possidendas, tenendas et habendas. Quarum terrarum metae 
taliter distinguuntur, sicut dicit videlicet prima meta incipit in loco, qui 
dicitur Haranglabpotokatw, et tendit in eodem rivulo usque in Kurtwelteluke. 
Deinde ascendit ad unum birch, qui dicitur Kuzbirch, qui distinguit terram 
Hagmas a terra Haranglab. Dehinc a terra Hagmasfew Küzbirch dividit 
terram Belus, Danyan vero iuxta veteres metas et antiquas, quibus idem 
et praedecessores sui possederunt, quae distinguunt ipsam terram Danyan 
a terra Nicolai, filii Paznan, Nepeth vocata. Item Chawas eodem modo 
luxta veteres metas, quae currunt et dividunt inter terram magistri Mys, 
Barnad vocatam et terram Chawas memoratam. Et deinde pervenit ad flu- 
vium Kükellew et sic metae praedictarum terrarum terminantur et distin- 
guuntur prout dicit. Assumens idem Ladislaus vaivoda ut si dictum Nicolaum 
et fratrem eius et heredes eorundem in praedictis terris impedimentum 
aliquod recipere contingeret vel turbationem supra ipsa possessione, abinde 
propriis laboribus et expensis ipsos expedire teneretur et in pacifica pos- 
Sessione conservare. Quam quidem obligationem dictus Nicolaus pro se et 
fratre suo praelibato de possessionibus per ipsos Ladislao vaivodae traditis 
similiter assumpsit observandam, videlicet quod a quolibet in ipsis posses- 
sionibus Ladislaum vaivodam molestare volentibus propriis laboribus et 
expensis tenebitur expedire et in possessione pacifica conservare. In cuius 
rei testimonium et robur perpetuum ad petitiones partium literas nostras 
praesentes concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum sexta feria 
proxima post festum Lucae evangelistae. Stephano praeposito, Gregorio 
cantore, Vincentio custode, Benedicto decano existentibus, anno domini 
millesimo trecentesimo!) primo. 


!) Vorlage: tercentesimo. 
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291. 


Broos 1802 Januar 30. Germanus, Minoritenkustos in Sieben- 
bürgen, berichtet dem ungarischen Minoritenprovinzial Haymon über 
Steuereinsammlung des Bischofs Petrus. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel spitzoval, Durchmesser beiläufig 
4:6 und 26 Centimeter, weisses Wachs, war auf der Rückseite aufgedrückt. — 
Das Inkarnationsjahr 1302 wird sich begründen lassen wie folgt. Die Urkunde 
fällt 4n die Amtswirksamkeit des siebenbürgischen Bischofs Petrus 1284 bis 26. No- 
vember 1307, während welcher nur ein päpstlicher Legat um die Zeit der puri- 
ficatio beatae virginis für Ungarn genannt wird, Nikolaus, Bischof von Ostia 
und Velletri. Derselbe erhielt seine Ernennung zum Legaten in Ungarn am 13. Mai 
1301 und fungirte auch im Jahre 1302, im Juni in Ofen, 12. Oktober 1302 für 
siebenbürgische Parteien in Wien. Sieh Theiner Mon. Hung. I, 385. Hier Nr. 297. 
Haymon ist als minister provincialis ordinis Minorum in provincia Hungarig für das 
Jahr 1308 bezeugt. Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. II, 114. 

Regest: Türténelmi tár 1889, 578. 


Reverendo in Christo patri fratri Haymoni ministro provinciae 
Vngariae frater Germanus custos de partibus Transiluanis reverentiam de- 
bitam et devotam cum obedientia filiali. Secundum status mei conscientiam 
reverentiae vestrae scribo, quod dominus Petrus dei gratia episcopus Tran- 
siluanus non aliquo spiritu contumaciae vel inobedientiae ductus de pecunia 
in taxatione super ipsum et clerum suae diocesis imposita satisfacere ne- 
gligit, sed impacati temporis qualitas impedit, ne pecunia possit ad dominum 
legatum pervenire, pro certo tenentes, quod fide conspeximus occulata qua- 
draginta marcas pro expensa domini legati in unum congregatas et in bona 
custodia conservari, ut captata opportunitate ipsi domino legato praesententur, 
nec adhuc!) modus aliquis est inventus. Ex parte enim domini episcopi 
centum marcae sunt paratae, ex parte fratrum suorum de capitulo residua 
autem pars praescriptae pecuniae a clero suae diocesis est exacta, et fideliter 
laborat, ut si amplius poterit, requiret et recipiet ab eisdem. Quare reve- 
rentiam vestram peto, ut in omnibus quibus potestis eidem apud dominum 
legatum assistatis, dilector enim noster est et totius ordinis specialis. Datum 
in Warasio, tertia feria proxima ante festum purificationis beatae virginis. 


Auf der Rückseite Adresse: Reverendo in Christo patri fratri Hay- 
moni ministro provinciae Vngariae. 


292. 


1302 Februar 19. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass Comes 
Bozouch die villa Baassen dem Weissenburger Kapitel geschenkt hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. Das Original hat 
Lücken, der untere Theil, damit die unterste Zeile und das Siegel, sind abgeschnitten. 

Unvollständig: Szeredai Notitia 20. Fejer Codex VIII, 1, 106. 

Regest: Vereinsarchio Neue Folge XII, 261. Tórténelmi tár 1889, 578. 

1) Vorlage: aduch. 
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Capitulum eeclesiae Waradiensis omnibus Christi fidelibus ad quos 
praesentes pervenerint salutem in omnium salvatore. Ut silvae foliis pronos 


mutan[ ]?) prima cadunt, sic verborum vetus interit aetas et iuvenum 
ritu florent modo nata vigentque debemus morti nos nostraque. Ne igitur 
res gestae in tempore et maxime oblationes honori divino r[ ]3) ex 


pia devotione prodeuntes ad instar cadivorum foliorum simul labantur cum 
tempore, provida hominum sagacitas adinvenit, ut rei gestae series redigatur 
in scriptis pro rei memoria peren[ni]?) Proinde ad praesentis aetatis et 
futurae posteritatis notitiam praesenti scripto volumus pervenire, quod comes 
Bozouch filius Inok nobilis coram nobis personaliter constitutus prospectum 
habens | ]*) ereatoris sui reminiscens diemque messionis extremae 
misericordiae operibus cupiens praevenire votum suum dudum emissum ex- 
solvens, cum iam in diebus suis processisset et heredum careret solatio, 
ecclesiam beati Mychaelis archangeli in Alba Transsilvana sibi in heredem 
adoptavit, villam suam Bozna vocatam in comitatu de Kukullu inter fluvios 
Kukullu existentem, quam ex collatione domini Stephani regis Hungariae 
inclitae recordationis mediante privilegio eiusdem confirmato etiam privilegio 
domini Ladizlai regis clarae memoriae et aliis instrumentis, quibus median- 
tibus dixit se possidere, pro remedio animae suae et suorum capitulo prae- 
dictae ecclesiae confessus est se dedisse, donasse et reliquisse, perpetuo et 
irrevocabiliter possidendam, et ipsa privilegia ac instrumenta, quibus median- 
tibus possedit, simul cum ipsa villa iam a quarto anno statuisse ad manus 
capituli supra dicti. Et ut [haec] donatio et collatio tam salubris perpetuo 
perseveret, praesentes ad instantem petitionem eiusdem concessimus literas 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum in dominica Circumdederunt, anno 
domini M. C CC. secundo. Demetrio praeposito, Invanka lectore, Chanadino 
[cantore, Martino custode existentibus].5) 


299. 


1302 Februar 18. Propst Martin und der Konvent der Prae- 
monstratenser von  Grosswardein beseugen, dass Comes DBozouch die 
villa Baassen dem Weissenburger Kapitel geschenkt hat. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt, jetst mit einem 
Stück Pergament abgeschnitien. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 578. 


Martinus praepositus et conventus sancti Stephani de promontorio 
Waradiensi omnibus Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem 


1) Lücke, 25 Centimeter breit. 

3) 1:8 Centim. 

5) 1:4 Centim. 

*) 3 Centim. 

5) Vgl. die Urkunden des Grosswardeiner Kapitels vom 18. Februar 1300 in 
Codex patrius VI, 465 und vom 27. Juni 1303 in Hasai oklevéltár 178. 
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in eo qui sceptro regio gloriantibus dat salutem. Aequitatis ratio suadet 
et iuris ordo postulat et requirit, ut quid cuiquam donatur iustis causis et 
titulis intervenientibus vel transfertur, id solidum firmumque debeat per- 
manere, praesertim cum aliquid in ius et proprietatem sacrosanctae ecclesiae 
matris nostrae quae nos in Christo regeneravit pia consideratione conceditur 
vel transfertur. Quicquid enim in usus pios impenditur id non amittitur, 
sed potius conservatur, cum taliter faciendo in caelis thezaurizari dicatur, 
ubi nec tinea demolitur nec fures effodiunt vel furantur. Proinde ad uni- 
versorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod vir nobilis comes 
Bozouch filius Inok coram nobis personaliter constitutus, cum iam in diebus 
suis processisset et heredum careret solatio cuperetque talentum sibi traditum 
cum multiplicato fructu domino reportare et diem messionis extremum mi- 
sericordiae operibus praevenire, ecclesiam beati Mychaelis archangeli de 
Alba Transsiluana sibi in heredum adoptavit, villam suam Bozna vocatam 
in comitatu de Kukullu inter fluvios Kukullu existentem, quam ex donatione 
domini Stephani regis Hungariae recordationis inclitae mediante privilegio 
eiusdem confirmato, nihilominus privilegio domini Ladizlai regis clarae me- 
moriae et aliis instrumentis quibus mediantibus dixisse possidere, pro remedio 
animae suae et suorum capitulo praedictae ecclesiae confessus est se dedisse, 
donasse et reliquisse perpetuo et irrevocabiliter possidendam, ipsa etiam 
privilegia et instrumenta quibus mediantibus possedit simul cum ipsa villa 
jam a quarto anno statuisse ad manus capituli supra dicti. Ut autem haec 
donatio et collatio tam salubris perpetuo perseveret, praesentes ad instantem 
petitionem eiusdem concessimus literas sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum in dominica Circumdederunt, anno domíni M. CÓC. secundo. 


294. 


Weissenburg 1302 Juni 6. Der siebenbürgische Bischof Petrus be- 
stätigt den von zwei Ersbischöfen und acht Bischöfen der Kirche der 
Predigermönche zu Schässburg 1298 Nr. 281 verliehenen Ablassbrief. 


Eingetragen in den genannten Ablassbrief, Orig. Evangelisches Kirchenarchiv 
Augsb. Bek. Schässburg. Siegel war innen aufgedrückt. 


Nos Petrus dei gratia episcopus Transsiluanus omnes indulgentias 
et singulas coepiscoporum nostrorum datas et concessas in diocesi nostra 
et praesentibus insta[urantes] ratas et gratas habemus, nostrum praebentes 
assensum ipsas approbamus et appositione sigilli nostri confirmamus, quadra- 
ginta dierum indulgentias ex parte nostri eisdem adiungentes excepto festo 
beati Mychaelis archangeli, quod ob reverentiam et honorem ecclesiae nostrae 
cathedralis nobis reservamus. Datum Albae, in festo beati Vyncencii mar- 
tyris, anno domini M. 666. secundo. 
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295. 


Weissenburg 1302 September 4. Der siebenbürgische Bischof 
Petrus überlässt dem Weissenburger Kapitel den Zehnten von Ke- 
rechnuk und Schergied. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an weiss-rother Hanfschnur 
angehängt. 

Druck: Szeredai Series 57. Szeredai Notitia 20. Fejer Codex VIII, 1, 102. 
Densusianu Documente 562. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 578. 


Nos Petrus dei gratia episcopus Transsiluanus praesentium per 
tenorem significamus quibus expedit universis, quod cum fratres nostri de 
capitulo decimas de villis eorundem videlicet de Kerechnuk et de Chergoud 
integre percipere permitteremus nos petivissent, eodem modo, sicut in 
Enudino et in Woyasd necnon in Barbantina villa ac aliis villis eorundem 
percipiunt et perceperunt ab antiquo, nos volentes conscientiam nostram 
purgare in hae parte iuramento ipsorum commisimus, ut si ipsi dictas 
decimas habere deberent et percipere modo supra dicto, ex tunc easdem 
decimas super iuramento eorum pacifice et quiete eisdem relinqueremus 
percipiendas et habendas super hoc termino et die certo assignato, quo 
quidem termino dominus Johannes dietus Siculus tune decanus eorundem 
in animas omnium in stallo suo sicut est moris, tactis sacrosanctis evan- 
geliis, coram capellano nostro Thoma sacerdote per nos ad hoc specialiter 
deputato praestitit sacramentum. Unde saepe dictas decimas de villis Kerecnuk 
et Chergoud praelibatis eisdem fratribus nostris pacifice et quiete duximus 
relinquendas ad percipiendum et habendum pleno iure modo saepe dicto. 
In cuius rei testimonium literas nostras praesentes concessimus sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum Albae, feria tertia proxima ante festum nativi- 
tatis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo trecentesimo secundo. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Super decima 
Kerechnek et Cherged. 


296. 


1302 September 25. Die Hermannstädter Gawersammlung ur- 
kundet über die Pfarrerwahl zu Kastenholz. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Hermannstadt. Siegel, rund, Durchmesser 6:2 Centi- 
meter, weisses Wachs, an Pergamentistreifen angehängt. Dasselbe ist das älteste 
bekannte Exemplar des ältesten Hermannstädter Provinzialsiegels. Im Siegelfeld 
vier Männer, zwei stehend, zwei knieend, welche eine Krone halten. Umschrift 
kapital: t SIGIL[LVM CIBINIENS]IS PROVINCIE AD R[ETINENDAM CORONAM.] 
Abgebildet: Eder De initiis Titelblatt und hiernach Szabó Az erd. szássok 104 und 
Siebmachers Wappenbuch Lieferung 230 Tafel 2. 


Druck: Schuller Archiv I, 281. 
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Universitas provincialium sedis Cybinii et ad ipsos pertinentes uni- 
versis Christi fidelibus quibus praesentes ostenduntur salutem in eo, qui 
est omnium honorum retributor. Cum memoriae novercatur oblivio dignum 
est, ut acta temporaliter et gesta testimonio scripturarum fulciantur, proinde 
ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum literarum 
serie volumus pervenire, quod cum plebania beatae Marise virginis de 
Castenholz per mortem plebani ipsorum ibidem de iure vacasset, et de facto 
populi et plebizani eiusdem villae pari voto concordantes et tamquam pa- 
troni de electione futuri plebani pertractantes, in personam filii nomine 
Petri comitis Danyelis de eadem nullo discordante concordarunt et in unum 
convenerunt, quod eundem Petrum suum in plebanum elegerunt. Quem 
post huiusmodi concordem et uniformem electionem tamquam filium obe- 
dientiae viro honorabili domino Walbruno decano Cybiniensi praesentaverunt 
supplicando, ut ipsum Petrum ad eandem plebaniam confirmar[e digna]retur. 
Quem Petrum ipse dominus decanus conspexit in nimia iuvenili aetate esse 
constitutum, ait, quod iuxta canonicas sanxio[nes eande]m plebaniam tam 
in puerili aetate non posset retinere neque posset confirmari, sed illi bene 
reciperent plebanias et confirmationes qui [in ta]nta matura aetate essent 
constituti qui a tempore suarum confirmationum infra revolutionem an- 
nualem in summum sacerdotii honoris gradum legitime valerent promoveri. 
Tandem praemissus dominus decanus ad nostras humilimas petitiones incli- 
natus eundem Petrum coram dominis et confratribus suis ipsius capituli 
Cybiniensis ad eandem plebaniam de Castenholz confirmavit, tali namque 
vinculo mediante, quod de cetero in capitulo Cybiniensi numquam alicui 
puero non habili neque habenti aetatem plebaniam recipiendi plebania nulla 
debet dari neque confirmatio deprecari, quod inquam vinculum assumpsimus 
et promisimus in filios filiorum nostrorum et perpetue observare et tenere, 
et quod praehabitus tenor ratus, gratus et irrefragabilis perenniter perseveret. 
In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes conscribi fecimus 
et nostri pendentis sigilli munimine roborari. Datum proxima tertia feria 
ante festum beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo trecentesimo 
secundo. 


291. 


Wien 1302 Oktober 12. Nikolaus, püpstlicher Legat, nimmt die 
Predigermönche und Minoriten von Hermannstadi gegen Vasmundus, 
Comes von Schüssburg, und dessen Sohn Michael in Schulz. 


Orig. Perg. Kemény Diplom. autogr. I. Siegel war angehängt. — Die Urkunde 
gehört weder in das Jahr 1397, wie Kemény, Diplom. supplem. III, 391, Reschner, 
Diplom. X, 22 und Szabó in Törtenelmi tar 1889, 735 annehmen, noch in das Jahr 
1303, wie Fabritius, Urkb. 4, angibt, sondern in das Jahr 1302. In den Jahren 
1301 und 1302 wird Nikolaus, Bischof von Ostia und Velletri, als Legat für 
Ungarn genannt, Fejer Codex VI, 2, 318, Theiner Mon. Hung. I, 385 ff., während 
im Jahre 1397, unter Papst Bonifas IX., Philipp, dann Angelus Bischof von 
Ostia und Velletri ist. Papst Bonifas VIII. hat bekanntlich von 1294 Desember 
24 bis 1303 Oktober 11 regiert. 

Urkundenbuch. 15 
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Druck: Fabritius Urkb. 4. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 735. 


Venerabili in Christo patri . . dei gratia episcopo Transilvano frater 
Nicolaus miseratione divina Ostiensis et Velletrensis episcopus apostolicae 
sedis legatus salutem et sinceram in domino caritatem. Conquestus est 
nobis . . prior Praedicatorum et . . guardianus Minorum fratrum ordinum 
de Cybinio Strigoniensis diocesis, quod Vasmundus comes de Segesvar et 
Michael filius eius laici Transiluanae diocesis ad loca dictorum prioris, 


guardiani et fratrum manu accedentes armata et loca violenter ingredientes : 


eadem eos quibusdam [boni|s et rebus aliis nequiter spoliarunt. Quocirca 
discretioni vestrae qua fungimur auctoritate committimus et mandamus, 
quatenus si est ita praefatos comitem et filium, quod dictis priori, guardiano 
et fratribus debitam super hoc satisfactionem impendant monitione praemissa 
per censuram ecclesiasticam prout iustum fuerit compellatis. Testes autem 
qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel amore subtraxerint, censura 
simili compellatis veritati testimonium perhibere. In cuius rei testimonium 
praesentes literas mandavimus nostri sigilli appensione muniri. Datum Viennae, 
IN. Ydus Octobris, pontificatus domini Bonifacii papae [VIIL] anno VIII. 


Auf der Rückseite oben links, von der Kanzlei: | ]J) G. 
Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Contra 
Vasmundum et filium eius Michelem. 


298. 


Weissenburg 1303 Januar 9. Petrus, Bischof von Siebenbürgen, 
bestätigt die zwischen den Pfarrern des Mühlbacher Dekanates und dem 


Weissenburger Kapitel hinsichtlich des Zehnten getroffene Uebereinkunft. 
Eingeschaltet von dem Augustinerkonvent su Weissenburg 1308, Orig. Kapitel- 
archio Karlsburg. 
Druck: Sseredai Notitia 5. Batiyán Leges eccles. III, 6. Fejér Codex II, 421 
und VIII, 7, 31. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 578. 


Nos Petrus miseratione divina episcopus Transiluanus praesentium 
per tenorem significamus quibus expedit universis, quod cum iniquo homine 
super seminante zyzaniam inter plebanos de decanatu de Sebus ab una 
parte et fratres nostros de capitulo ex altera super multitudine dicatorum 
census dicatione exactione materia quaestionis fuisset suscitata, tandem iidem 
fratres nostri ad instantiam et petitionem nostram ac aliorum proborum 
virorum in talem pacis unionem et concordiam cum ipsis plebanis devenerunt, 
quod de cetero unus de fratribus nostris de capitulo cum decano ipsorum 
aut uno socio, quem communiter ordinaverint, iidem plebani sibi adiuncto 
ad dicandum, exigendum censum et recipiendum ire tenebitur, et ille qui 
de fratribus nostris missus fuerit septem tantum equitaturas secum adducet 


t) Lücke 08 Centimeter. 
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praestito prius ab ipso fratre nostro decano vel socio, quem eidem duxerint 
associandum, sacramento, quod in dicando, exigendo et in argento recipiendo, 
nullam iniuriam facient vel committent. Praefati autem plebani de sexaginta 
fumis praehabita dicatione solvent unam marcam fini argenti cum pondere 
nostro scilicet Budensi, campanatore, pastore et servitore ecclesiae non 
dicatis et servientibus comitum in domo pro hospitibus parata commorantibus 
et quo quis similiter non dicatis. Et ut praedicta compositio inter partes 
robur obtineat perpetuae firmitatis ad instantiam et petitionem partium 
praesentes literas concessimus sigili nostri munimine roboratas. Datum 
Albae, quarta feria proxima post festum epiphaniarum domini, anno domini 
M. 666. tertio. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Decimae 
sedis Sebes. 


299. 


1303 Juni 9. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass der sieben- 
bürgische Vizewotwode Ehelleus von Torocekó und Johann von Gam- 
bucs einen Besitstausch abgeschlossen haben. 


Druck: Szabó Szék. oklevéltár III, 4 nach dem Orig. Archiv der Grafen 
Thoroczkai Klausenburg. 


[CJapitulum:) Albensis ecclesiae beati Mychaelis archangeli Trans- 
siluanae universis Christi fidelibus, praesens scriptum inspecturis salutem 
in omnium salvatore. Ut gesta quae in tempore fiunt varietate temporum 
non labantur seu vacillent, ipsa gesta provida discretio sapientum sollersque 
investigatio virorum peritorum ad cautelam patrocinio literarum consuevit 
roborari Proinde ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum 
harum serie volumus pervenire, quod nobili viro Ehelleo vicevaivoda Trans- 
siluano filio Ehellei de Thurusko ab una parte et comite Johanne de Gum- 
buch filio Heym ex altera coram nobis personaliter constitutis, idem Ehelleus 
vicevaivoda et comes Johannes super possessionibus seu terris suis infra 
nominatis confessi sunt, concambium inter se huiusmodi celebrasse, quod 
dietus Ehelleus vicevaivoda quandam possessionem suam hereditariam medie- 
tatem videlicet totalis terrae et villae Gerebenus vocatae, a parte occidentali, 
in comitatu de Torda existentis, ipsum contingentem, cum omnibus utili- 
tatibus in silvis, pratis, stagnis, piscinis, terris arabilibus et aliis ad ipsam 
medietatem pertinentibus, dedisset sine praeiudicio iuris alieni et assignasset 
Johanni comiti memorato perpetuo et irrevocabiliter in filios filiorum pos- 
sidendam pacifice et habendam. Cuius terrae Gierebenus aliam medietatem 
a parte orientali, sicut idem Ehelleus vicevaivoda retulit, primitus cognatis 
et proquinquis suis Andreae scilicet et Stephano filiis Halymban Siculis de 
Tylegd dedisset et ratione proximitatis et donasset dicto Stephano filio 
Halymban, pro se et Andrea fratre suo coram nobis personaliter comparente, 
tamquam commetaneo terrae praenotatae et huiusmodi concambio consensum 
praebente atque annuente. E converso autem in concambium et commuta- 


1) Raum für C leer gelassen. 0015 
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tionem medietatis dictae terrae Gerebenus comes Johannes praelibatus, si- 
militer sine praeiudicio iuris alieni, dedisset et statuisset Ehelleo vicevai- 
vodae praenotato portionem suam in terra Heuduasara vocata et Ileerteluke 
ac in terra Bykus ipsum contingentem, sicut dixit emptam eiusdem, sub 
metis et terminis prout idem tenuit et possedit, et terram Gumbuch sub 
metis infra scriptis, cuius terrae Gumbuch metae, sicut in prioribus literis 
nostris privilegialibus super emptione ipsius terrae emanatis vidimus con- 
tineri, taliter distinguuntur, prima videlicet meta incipit a parte meridionali 
in uno berch, qui est inter terram Gumbuch et terram Ana, ubi sunt 
duae novae metae terreae, et descendit iuxta silvam Gumbuch et cadit 
iuxta eandem silvam ad rivum Gumbuch, in superiori parte possessionis 
Gumbuch infra silvam Gumbuch et ibi sunt similiter duae metae terreae 
ex novo erectae et sic transeundo rivum memoratum ascendit ad unum 
berch per binas metas et crebras prope silvam et tendit ad unum Kuzberch, 
exinde vergit versus orientem per novas metas et pervenit ad indaginem 
Moko, abinde descendit per novas metas a parte solis et cadit ad unum 
Gumbuch et ibi sunt duae novae metae et ex alia parte rivi similiter duae 
metae, deinde ascendit ad partem septentrionalem et pervenit ad superiorem 
finem silvae Ana, et ibi in uno berch sunt duae metae novae de terra et 
Sic revertitur per novas metas ad primam metam capitalem, cum omnibus 
utilitatibus ipsarum terrarum sicut in privilegiis suis super emptione dic- 
tarum terrarum emanatis continetur, eodem modo iure perpetuo in filios 
filiorum possidendas et habendas, Petro comite de Forrou et Lucachio filio 
Ladislai de sancto Johanne, pro se et Dominico fratre suo, personaliter 
coram nobis astantibus, sicut dixerunt commetaneis ipsarum terrarum, 
commutationi huiusmodi dictarum terrarum consensissent et assensum prae- 
berent, prout sunt confessi. Assumentes et obligantes se mutuo idem vice- 
vaivoda et comes Johannes, ut quaecumque partium processu temporis 
super terris suis praenotatis per concambium assignatis impeteretur vel in ius 
evocaretur, pars alia teneretur propriis laboribus et expensis partem impe- 
ditam per omnia expedire et in pacifica póssessione dictarum terrarum 
indefesse conservare. Ut igitur praedictae commutationes dictarum terrarum 
robur obtineant perpetuae firmitatis nec tractu temporis per quempiam 
possint retractari vel in irritum revocari, ad perpetuam rei memoriam ad 
petitionem partium literas nostras praesentes concessimus sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum in quindenis Pentecostes, anno domini millesimo 
trecentesimo tertio. Stephano praeposito, cantoratu vacante, Vincencio custode, 
Nycolao decano ecclesiae nostrae existentibus. 


300. 


1304 Januar 26. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass 
Nikolaus Sohn Tywan's die Hälfte der Besitsung Gergeschdorf an 
Magister Benedikt verkauft hat. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1307, Orig. Ungar. Landes- 
archiw Budapest. 
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Capitulum ecclesiaeWaradyensis omnibus Christi fidelibus praesentium 
notitiam habituris salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
tenore praesentium volumus pervenire, quod quidam, qui se Nicolaum filium 
Tywan de Wasyan esse dixit, pro se et pro ipso patre suo ac Georgio fratre 
suo iuniore coram nobis personaliter constitutis aequam et rectam medietatem 
cuiusdam possessionis eorum hereditariae Gregorfaya vocatae in partibus 
Transsiluanis in loco Zekes dicto existentis, ut asseruit a tempore antiquorum 
Tartharorum ab ipsis alienatae et a praedecessoribus et ad petitionem eo- 
rundem, ut etiam propinquietati attineat, per probitatem ac sollicitam in- 
dustriam cum propriis laboribus et expensis magistri Benedicti dicti Solum 
proximi eorum ad valorem quinquaginta marcarum factis, praeter labores 
recuperatae et rehabitae cum suis utilitatibus et pertinentiis universis eidem 
magistro Benedicto fratri magistri Been proximo eorum et per eum suis 
heredibus ac successoribus dedisse, donasse et perpetuo contulisse est con- 
fessus, assumendo idem Nicolaus ab omnibus ratione medietatis terrae prae- 
dictae molestantibus vel inquietantibus dictum magistrum Benedictum ex- 
pedire laboribus propriis et expensis. Datum in dominica Circumdederunt, 
anno domini millesimo OCC. quarto. 


301. 


1304 September 18. Das Weissenburger Kapitel urkundet über 
den Vergleich swischen comes Renoldus filius Johannis de Erkud 
einerseits und Gregorius comes filius Apa und Genossen andrerseits 
betreffend die Mitgift der Schwestern Renolds, welche in die Ver- 
wandischaft der Apa's geheirathel haben. 

Datum sexta feria proxima post festum exaltationis sanctae crucis, 
anno domini M* CCC quarto. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1329 und mit dieser Urkunde 
von demselben Kapitel 1360, Orig. Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. 


302. 


1305 April 15. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Comes 
Gregor, Apa’s Sohn, und dessen Bruder Jakob und Gregor, Nikolaus’ 
Sohn, verschiedene Güter in Siebenbürgen unter sich aufgetheilt haben. 


Abschrift: Kemény Diplom. supplem. I, 147 nach einer Abschrift in Collectio 
manuscripta Szekelyiana bibliothecae collegii reformatorum Claudiopolitani Tom. 
III, 124. — Aus derselben Quelle Regest in Collectio Rosenfeld Brukenthal’sches 
Museum Hermannstadt. Ferner Abschrift auch in Kemény Diplom. V, 79 nach 
der Bestätigungsurkunde des Königs Johann II. von 1560, Orig. Archi der 
Grafen Bethlen. 


Capitulum ecclesiae nostrae Michaelis archangeli Transsiluanae om- 
nibus Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium 
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salvatore. Ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod Gregorius comes filius Apa et Jacobus frater 
eius ac Gregorius filius Nicolai fratris ipsorum coram nobis personaliter 
constituti confessi sunt, quod licet super facto possessionum eorundem lis 
et contentio inter ipsos mota exstitisset et suscitata et diutius ventilata, tandem 
pro voto et consensu et ad nutum omnium cognationum suarum et cogna- 
torum et inducentur, propter bonum pacis in celebratione divisionis pos- 
sessionum seu terrarum eorundem in partibus Transsiluanis existentium ad 
talem concordiam seu pacis unionem se devenisse retulerunt, quod terrae 
seu possessiones Almakerek et Ujfalu vocatae cum omnibus utilitatibus ad 
easdem pertinentibus sub metis et terminis prout possederunt et tenuerunt 
ab antiquo ac villa Besse cum universis utilitatibus suis ipsi Gregorio filio 
Nicolai pro parte sua, item Gregorio comiti filio Apa terrae seu villae 
Bethlend, Fighe, Malom, Totesdi, Ujfalu, Baromlak et Isontelke, Keresd et 
Fóldsintelke nuncupatae eodem modo cum universis ad easdem pertinentibus 
et utilitatibus suis.) Sed quia villa Ujfalu silva caret, sic dixerunt ubi- 
cumque silvas super Jacobi praenotati parte de eadem pertingere possent, 
liberi essent, sicut propriis ipsius Jacobi ad utendum. Item Jacobo saepe dicto 
terrae seu possessiones Katel, Assonfalva, Beud, Babus, Nagyfalu, Karatson- 
telke atque Moltsed, Bodin, Szekerbatha nominatae simul cum omnibus ad 
easdem appertinentibus et utilitatibus suis per modum divisionis cessissent 
sine praeiudicio iuris alieni et essent devolutae unicuique ipsorum perpetuo 
et irrevocabiliter in filios filiorum possidendas pacifice et habendas assu- 
mendas, obligantes se ab omnibus prius dictarum terrarum seu possessionum 
processu temporis eosdem impedire et inquietare volentes mutuo defensare 
et expedire propriis laboribus et expensis, tenentur in pacifica possessione 
dictarum terrarum unumquemque ipsorum indefesse conservare. lidem prae- 
fati nobiles confessi sunt, quod omnes causae seu actiones, quae bonorum 
et possessionum suarum pecunia mancipatarum ac aliarum a parte ipsorum 
relictarum motae fuissent, sedatae essent ac sopitae inter ipsos atque mortuae 
ita ut numquam de cetero in processu bonorum praemissorum aliquis vel 
aliqui ex eisdem contra alium aliquam quaestionem seu causam movere 
valerent, et si quis ipsorum aliquas literas in processu huiusmodi causae et 
partes confectas et receptas reservaret, viribus carerent et inanes essent, 
minimi et nullius prorsus firmitatis ubicumque lapsu temporis exhiberentur 
per eosdem. Petentes nos cum instantia, ut ad consolidationem ac firmitatem 
huiusmodi divisionis terrarum et possessionum suarum praedictarum ac con- 
cordia ad perpetuam rei memoriam literas nostras privilegiales praesentibus 
dare et concedere dignaremur. Nos igitur petitionibus ipsorum annuentes 
super praemissa divisione possessionum suarum praedictarum literas prae- 
sentes nostras commisimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum in coena 
domini, anno eiusdem millesimo trecentesimo quinto. Stephano praeposito, 
Thoma cantore et custode,*) Nicolao decano existentibus. 
1) Fehlt das Zeitwort, etwa cessissent. 


3) Sonst ist 1305 und überhaupt innerhalb der Jahre 1300 bis 1320 Vincencius 
als custos urkundlich beseugt. 
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303. 


1306 April 10. König Otto bestätigt die Urkunde des Königs 
Andreas III. von 1299 Nr. 284 mit den Urkunden des Königs 
Stephan von 1272 Nr. 154 und von 1264 Nr. 107 für das Cis- 
lerzienserkloster Kerz. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Doppelsiegel, rund, Durchmesser 11:4 Centimeter, 
weisses Wachs, an rother Seidenschnur angehängt. Avers: König gekrönt, auf 
dem Thron sitzend, in der Rechten das Scepter, in der Linken den Reichsapfel. 
Umschrift kapital, E und N uncial, doppelreihig: Y OTTO - DEI- GRACIA - VN- 
GARIE - DALMACIE - CROACIE - RAME - SERVIE - GALLICIE Im der zweiten 
Reihe: LODOMIRIE - CVMANIE - BVLGARIEQ - REX - Revers: Doppelkreus in 
dreieckigem Schild mit ausgerundeten Langseiten. Umschrift: Y S. PRIMI - OT- 
TONIS - REGIS - VNGARIE - NEPOTIS - QVARTI - BELE - REGIS: Abgebildet: 
Pray Syntagma Tafel XI, Fig. 1 und Török Magyarorss. primása Tafel VIII.— 
Diese Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Kolossmonostorer Konvent 1494, 
Orig. Hermannst. Archiv. 


Druck: Katona Hist. crit. VIII, 104. Fejer Codex VIII, 1, 197. 


Otto dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, 
quod religiosus vir et deo devotus frater Johannes abbas monasterii beatae 
Mariae virginis de Kyerczh in partibus Transsiluanis ad nostram accedens 
praesentiam exhibuit nobis privilegium confirmatorium domini Andreae dei 
gratia quondam illustris regis Hungariae felicis recordationis praedecessoris 
et proximi nostri carissimi, quod privilegium quondam domini Stephani 
incliti regis Hungariae piae recordationis confirmabat, petens a nobis cum 
instantia, ut ipsum privilegium ratum habere, approbare et nostro dignaremur 
privilegio confirmare. Cuius quidem privilegii tenor talis est. (Folgt die 
Urkunde des Königs Andreas III. von 1299 Nr. 284 mit der Urkunde des 
Königs Stephan V. von 1272 Nr. 154 und mittelbar mit der Urkunde des- 
selben als iunior rex von 1264 Nr. 107.) Nos itaque iustis petitionibus 
eiusdem fratris Johannis abbatis monasterii beatae Mariae virginis de Kerch 
favorabiliter inclinati praedictum privilegium praedecessoris nostri non can- 
cellatum, non abrasum nec in aliqua sui parte vitiatum de verbo ad verbum 
praesentibus insertum et inscriptum nostro privilegio duximus confirmandum. 
In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus 
literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus vene- 
rabilis patris fratris Anthoni dei gratia episcopi Chanadiensis, aulae nostrae 
cancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo trecentesimo sexto, 
quarto Ydus Aprilis, regni autem nostri anno primo. 
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304. 


1306 Mai 20. Das Grosswardeiner Kapitel beschreibt die Grenzen 
von Grossschergied und selst zur Verhandlung über ein sirittiges Stück 
Land einen Termin fest. 


Eingeschaltet von den Requisitoren des Weissenburger Kapitels 1579 und mit 
dieser Urkunde von dem Weissenburger Kapitel 1805, Orig. Papierheft, 10 Blätter, 
Hermannst. Archiv. Die Urkunde von 1306 steht auf Blatt 6 bis 7. 


Excellentissimo domino suo domino Carolo regi illustri Hungariae 
dei gratia capitulum ecclesiae Varadiensis orationes in domino debitas et 
devotas cum perpetua fidelitate. Recepimus literas vestrae excellentiae gene- 
rales citatorias cum reverentia qua decuit, pro quarum tenore nobis dabatur 
in praeceptis, quod quandocumque et quotiescumque ab emanatione earundem 
usque ad revolutionem anni per capitulum ecclesiae Transilvanae vel suos 
procuratores essemus requisiti ad fassiones, inquisitiones, prohibitiones, me- 
tarum erectiones, recaptivationes possessionum et ad alios processus legi- 
timos, qui secundum regni consuetudinem fieri consueverunt, nostrum ho- 
minem cum Herbardo de Gald vel Michaele filio Jacobi de Chee aut Johanne 
filio Ugriny de Koppan aliis absentibus homine vestro pro testimonio trans- 
mitteremus. Nos igitur mandatis vestris obtemperantes ut tenemur una cum 
Johanne filio Ugryny homine vestro nostrum hominem videlicet discretum 
virum magistrum Ladislaum socium et concanonicum nostrum ad quaedam 
de praemissis vice nostri destinavimus fideliter exsequenda.!) Qui dum ad 
nos redeuntes concorditer retulerunt, quod dum feria sexta proxima post 
festum beati Georgii martyris noviter praeteritum ?) accessissent super faciem 
possessionis capituli supra dicti Chergeod vocatae convocatis universis vi- 
cinis et commetaneis secundum regni consuetudinem reambulando eandem 
per veteres metas his terminis distinxissent, quod videlicet prima meta in- 
cipit iuxta puteum in valle ubi est una meta renovata. Deinde ascendit super 
montem, per eundem montem vadit versus meridiem, ubi est erecta una 
nova meta, per eundem montem vadit ad quendam colliculum, ubi est una 
nova meta erecta, ibidem prope in alio monticulo posita est similiter una 
meta; item ascendendo per eundem bercz venitur ad montem maiorem, ubi 
est una meta antiqua renovata, adhuc per eundem bercz eundo in alio loco 
sunt tres metae antiquae. Deinde transilit quandam vallem, quae ascenditur 
per viam et itur de Chergeod in Farkastelke ascendendo per berez et venitur 
in monticulum, ubi sunt duae metae antiquae, quarum una est renovata. 
Deinde descendendo versus aquilonem sub radice montis posita est una 
meta nova, abhinc descendendo in planitie et transeundo per vallem est una 
meta antiqua, et alia circa eam de novo erecta quae ostendit ad puteum 
et incipit conterminari metis alterius Chergeod Bulgaricum, quae est no- 
bilium de Gyogh, versus occidentem et ibi circa rivulum est erecta una 
meta nova. Abhinc ascendendo puteum ipsum venitur ad montem in cuius 

1) Blatt 6°. 

*) April 29. 
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supremitate est renovata una meta antiqua, abhinc per bercz eiusdem montis 
versus occidentem eundo est renovata alia meta antiqua. Deinde venitur 
ad quendam monticulum, in cuius latere sunt a parte meridionali duae 
metae antiquae, et exinde parvum girando itur ad quendam montem altum 
silvosum, in cuius suppede ubi quaedam via ipsum berez dividit sunt duae 
metae antiquae, quarum una est renovata. Abhinc ascendendo in latere 
ipsius montis silvosi est una meta antiqua, in cacumine eiusdem similiter 
una meta antiqua renovata, ubi!) terminantur metae a parte supra dictae 
Chergeod Bulgarij et deinde incipit vicinari terminis terrae Veresegyhaz, 
quae est filiorum Danielis et Salamonis, ubi incipit pergere descendendo 
per berez, ubi in quodam monticulo est posita una meta, et per idem bercz 
versus occidentem eundo est renovata et erecta una meta nova et ibi flec- 
titur versus aquilonem, ubi in quodam monticulo est posita meta nova. 
Et exinde in alio monticulo concavo?) est posita una meta nova, adhuc per 
eundem berez similiter in fracto monticulo est posita una meta nova, et 
deinde tendendo per eundem bercz in planitie est una meta nova iuxta 
viam. Deinde iterato in monte sunt duae metae antiquae, quarum una est 
renovata, quae distinguuntur a parte terrarum Herbardi et Nicolai filiorum 
Blasii. Abhine descendendo per unum bercz itur per longum spatium et 
finitur ipsum bercz et pervenitur ad fluventem, qui fluvit per villam Chergeod 
capituli ecclesiae Transilvanae praedictam per magnam vallem et pervenitur 
ad puteum Pinieus nominatum. Quibus ita peractis super quadam particula 
terrae eiusdem Chorgeod a parte filiorum Blasii Nicolauus de Monerad, 
Albertus et Petrus villici necnon duodecim iurati ac tota communitas villae 
Monorad nomine abbatis de Egres domini eorum contradixissent, et quod 
eodem die et loco dominum abbatem supra dictosque Nicolaum, Albertum 
et Petrum nominatos necnon duodecim iuratos ac totam villam Monorad ci- 
tassent contra dictum capitulum Albensem ecclesiae Transilvanae in praesen- 
tiam magnifici viri Thomae vaivodae Transilvani ad octavas festi Pentecostis 
nunc venturas?) eosdem Nicolaum, Albertum et Petrum ac duodecim iuratos 
domino abbati statuentes comittentes. Datum sexta feria proxima ante 
festum Pentecoste supra dictum, anno domini millesimo trecentesimo sexto. 


305. 


1306 August 21. Der Konvent von Kers bezeugt den zwischen 
Szakadat und Kornecael betreffs einer Wiese abgeschlossenen Vergleich. 
Abschrift: Kemeny Diplom. supplem. I, 151 aus der Sammlung des Bischofs 


Ignas Battyán, unter den Schriften des Propstes Stephan Fangh, welcher in den 
Jahren 1782 bis 1825 dem Weissenburger Kapitel angehört hat. 


Conventus monasterii beatae Mariae virginis in Candelis de Kerch 
memoriae commendamus universis, quod villicus et populi de Zakadath ab 
1) Blatt 7. 


3) Vorlage: concaco. 
5) Mai 29. 
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una et villicus ac populi de Cornachel parte ab altera pertaesi litigia, 
quibus semet invicem afficiebant et bonam perpetuamque anhelantes vici- 
nitatem, talem inter se fecerint concordiam nullo umquam tempore tur- 
bandam sub onere decem marcarum gravis ponderis, quod directa et aequalis 
medietas prati inter ipsos huc ad usque litigiosi Gura vocati possideatur 
pacifice per populos et inhabitatores villae de Zakath, altera vero aequalis 
et directa medietas eius prati quae rivulo distinguitur possideatur quiete per 
ipsos populos et inhabitatores de dicta Cornachel, harum nostrarum robore 
et testimonio literarum mediante, quas registro quoque ecclesiae nostrae 
inseri fecimus. Datum dominica proxima post festum ascensionis beatae 
Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo trecentesimo sexto. 


306. 


1307 Mai 17. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Ein- 
schreiten des Magisters Benedikt die Urkunde des Grosswardeiner 
Kapitels von 1304 Nr. 300 betreffend Gergeschdorf. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel rund, Durchmesser 4 Centim., 
war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos capitulum ecclesiae beati Mvchaelis archangeli Transsiluanae 
significamus quibus expedit et praesentes ostenduntur praesentium per 
tenorem universis, quod magister Benedictus dictus Solum serviens vene- 
rabilis patris domini Petri episcopi praelati nostri reverendi ad nostram 
accedendo personaliter praesentiam exhibuit nobis literam patentem capituli 
ecclesiae Waradyensis super collatione seu donatione dimidietatis cuiusdam 
possessionis Gerugurfaya nuncupatae confectam petens nos cum humilli- 
marum precum instantia, ut tenorem eiusdem de verbo ad verbum, quia 
eandem propter discrimina viarum et temporis impacati qualitatem ac ob 
formidinem suorum adversorum si necesse fieret eidem alias ad exhibendum 
et praesentandum ferre formidaret, transscribi faceremus. Cuius quidem 
literae patentis est tenor talis. (Folgt die Urkunde des Grosswardeiner Kapitels 
von 1304 Nr. 300.) Nos igitur eiusdem magistri Benedicti petitionibus favo- 
rabilibus iustis et licitis annuentes ut tenemur tenorem eiusdem literae non 
cancellatum, non abrasum nec in aliqua sui parte vitiatum de verbo ad 
verbum insertum nostris patentibus literis facientes appositione nostri sigilli 
roborando. Datum feria quarta proxima post Pentecostes, anno domini 
millesimo OO Ó. septimo. 


307. 
Deva 1307 Juli 22. Woiwode Ladislaus beraumt die Tagfahrt 
betreffs Gergeschdorfs für Comes Tyuan und Magister Benedikt auf 
den 25. Juli an. 


10 


15 


25 


10 


15 


35 


235 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1307, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. Dass Ladislaus’ Urkunde, in welcher die Jahresangabe fehlt, zum 22. Juli 
1307 gehört, geht aus den beiden Urkunden des Weissenburger Kapitels vom 17. Mai 
und 26. Juli 1307 Gergeschdorf betreffend hervor. 


Nos Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zounuk damus 
pro memoria, quod causa quae inter comitem Tyuan filium Gregorii ab 
una parte et magistrum Benedictum dictum Solym ab altera super facto 
mediae partis terrae Gregorfaya vocatae coram nobis vertebatur, nos ipsam 
causam ad diem beati Jacobi apostoli!) duximus prorogandam, ut ipso die 
dominus episcopus Transsiluanus una cum capitulo loci eiusdem debeat 
discernere ad fidem et conscientiam et finalem decisionem facere utrum 
literae privilegiales super facto praedictae terrae fuerint emanatae iuste nec 
ne, quin idem Tyuan dixit, quod quando literae super ipsa terra fuissent 
emanatae, ipse cum filio suo personaliter non exstitisset, sed alium hominem 
nomine suo statuissent. Datum in Deua, in die Mariae Magdalenae. 


308. 


1307 Juli 26. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde 
des Wotwoden Ladislaus von 1307 Nr. 307 betreffend Gergeschdorf 
und bezeugt, dass Tyuan die Hälfte der Besitzung Gergeschdorf an 
Benedikt übergeben hat. 

Datum secundo die beati Jacobi apostoli, anno domini M. 666 
septimo. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel rund, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


309. 


Poitiers 1307 Oktober 11. Papst Clemens V. bestätigt den zwischen 
den Pfarrern des Mediascher Dekanates und dem Weissenburger Ka- 
pitel betreffs des Zehnten abgeschlossenen Vergleich. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Mediasch. Bleibulle an gelb-rother Seidenschnur an- 
gehängt. Apostelstempel beschrieben: Mittheilungen d. Instituts f. österr. Gesch. IV, 
531; Namenstempel ebendas. IV, 535. 


Druck: Theil u. Werner Urkb. 4. 
Hegest: Salser Birthälm 659. 


Clemens?) episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . decano 
decanatus de terra Medies ac rectoribus ecclesiarum in dicto decanatu con- 
sistentium Transiluanae diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Cum 
a nobis petitur, quod iustum est et honestum tam vigor aequitatis quam 
79 Jui 85. 

3) Verlängerte Schrift. 
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ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum per- 
ducatur effectum. Exhibita si quidem nobis vestra petitio continebat, quod 
orta olim inter vos ex parte una et dilectos filios capitulum ecclesiae Al- 
bensis Transiluanae diocesis ex altera super quibusdam decimis, quas ad 
vos communiter dietumque capitulum ad se spectare asseritis, materia quae- 
stionis tandem mediantibus bonis viris quaedam inter partes amicabilis 
compositio intervenit venerabilis fratris nostri Petri episcopi Transiluani 
ad id accedente consensu, prout in patentibus literis inde confectis ipsius 
episcopi sigillo munitis plenius dicitur contineri. Nos itaque vestris suppli- 
cationibus inclinati compositionem ipsam, sicut rite sine pravitate ac provide 
facta est et ab utraque parte sponte recepta et hactenus pacifice observata 
et in alterius praeiudicium non redundat, ratam et gratam habentes, eam auc- 
toritate apostolica confirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae confirmationis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare 
praesumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Pictauis, V Idus Octobris, 
pontificatus nostri anno secundo. 
V 


Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 


Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
R' Anton. 


910. 


1307 November 1. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Je- 
clinus aus Vajasd einen Mühlantheil daselbst für zwei Mark an 
Magister Elyas verkauft hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 579. 


Capitulum Albensis ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae 
omnibus Christi fidelibus salutem in omnium salvatore. Quoniam [ 19 
provisionis fortuitis eventibus diligens industria plerumque opprimitur et 
oppressa damnum generat vivacisque memoriae robur suffocat et exstinguit, 
provida vult ratio, ut vincat veritas, dum fuerit propalata et perennis, 
testimo[nio] non corruat casibus casualiter oppressivis. Proinde noverint 
universi tam praesentes quam futuri, quod Jeclinus filius Walterii quondam 
iobagionis nostri de Woiasd cum Bertolpho et Marsilio fratribus suis pro 
se et pro Herrico fratre ipsorum comparentibus ab una parte et magistro 
Elya archidiacono de Hunad concanonico nostro ex altera coram nobis per- 
sonaliter constitutis, idem Jeclinus portionem suam de molendino dicti 
magistri Elyae, quod habet super fossatum fluvii Gald subtus pontem lapi- 
deum Woiasd, quam in eodem molendino se contingentem esse dicebat, in 


1) Lücke, 173 Centimeter breit. 
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tertia parte eiusdem molendini, quam tertiam partem dicti molendini primitus 
Bertholphus, Marsilius et Herricus fratres sui praelibati in absentia sua, 
sicut dixit, eidem magistro Elyae pro novem marcis fini argenti vendi- 
derunt, dicto Bertolpho et Marsilio fratribus suis praesentialiter coram nobis 
astantibus et consentientibus vendidit et locavit ipsi magistro Elyae pro 
duabus marcis, plene habitis sicut dixit et perceptis per eundem iure per- 
petuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam pacifice et habendam. Et in- 
super idem Jeclinus confessus est, per dictum magistrum Elyam in omnibus 
Sibi esse satisfactum de molendino memorato. In cuius rei testimonium et 
robur perpetuum, ne ea quae sunt ordinata inter partes praedictas ullo tem- 
pore possint per quempiam retractari et irritari, ad instantiam et petitionem 
utriusque partis literas nostras concessimus praesentes sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum in die omnium sanctorum, anno domini M. C Ó C. septimo. 
Gregorio praeposito ecclesiae nostrae, Thoma cantore, Vincencio custode, 
Gregorio decano existentibus. 


311. 


Poitiers 1308 Januar 13. Papst Clemens V. beauftragt den Her- 
mannstädter Propst mit der Entscheidung der zwischen den Pfarrern 
des Mediascher Dekanates und dem Weissenburger Archidiakon schwe- 
benden Streitsache. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Mediasch. Bleibulle wie bei Nr. 309, jedoch an weisser 
Hanfschnur angehängt. 


Druck: Theil u. Werner Urkb. 5. 


Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito 
ecclesiae Cibiniensis Strigoniensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Conquesti sunt nobis . . decanus et universi rectores ecclesiarum 
terrae de Medies Transiluanae diocesis, quod archidiaconus ecclesiae Albensis 
dictae diocesis, ad quem de antiqua et approbata et hactenus pacifice ob- 
servata consuetudine visitatio ecclesiarum in archidiaconatu suo eiusdem ec- 
clesiae Albensis consistentium pertinet, procurationibus consuetis, quae sibi 
ratione visitationis debentur, non contentus, a dictis decano et rectoribus 
communiter, cum eorum ecclesias, quas in eodem archidiaconatu consistere 
asserit, visitat, ultra procurationes sibi ratione huiusmodi visitationis debitas 
quasdam pecuniarum summas nititur extorquere alias eos contra iustitiam 
indebitis exactionibus aggravando. Cum autem dicti conquerentes praefati 
iniuriantis sicut asserunt potentiam merito perhorrescentes, eum infra civi- 
tatem vel diocesim Transiluanam nequeat convenire secure, discretioni tuae 
per apostolica scripta mandamus, quatenus partibus convocatis audias causam 
et appellatione remota debito fine decidas, faciens quod decreveris per cen- 
suram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui fuerint nominati, 
si se gratia, odio vel timore subtraxerint censura simili, appellatione ces- 
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sante, compellas veritati testimonium perhibere. Datum Pictauis, Idibus 
Januarii, pontificatus nostri anno tertio. . 


Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 


Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 


n Raynulfi. 


912. 


Poitiers 1308 Februar 4. Papst Clemens V. beauftragt den 
Hermannstädter Propst, den swischen den Pfarrern des Mediascher 
Dekanates und dem Weäissenburger Kapitel betreffs des Zehnten ab- 
geschlossenen Vergleich aufrecht zu erhalten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiw Mediasch. Bleibulle wie bei Nr. 309. 
Druck: Theil u. Werner Urkb. 6. 


Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito 
ecclesiae Cibiniensis Strigoniensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Sua nobis dilecti filii . . decanus decanatus de terra Medies et rec- 
tores ecclesiarum in dicto decanatu consistentium Transiluanae diocesis 
petitione monstrarunt, quod cum inter ipsos ex parte una et capitulum 
Albensis ecclesiae dictae diocesis ex altera super quibusdam decimis, quas 
dicti decanus et rectores ad eos communiter dictumque capitulum ad se 
spectare dicebant, orta fuisset materia quaestionis, tandem mediantibus bonis 
viris quaedam inter partes super his amicabilis compositio intervenit, vene- 
rabilis fratris nostri Petri episcopi Transiluani ad id accedente consensu, 
prout in patentibus literis inde confectis ipsius episcopi sigillo munitis 
plenius dicitur contineri Quocirca discretioni tuae per apostolica scripta 
mandamus, quatenus compositionem ipsam, sicut rite sine pravitate ac pro- 
vide facta est et ab utraque parte sponte recepta et diutius observata, 
facias per censuram ecclesiasticam appellatione remota firmiter observari. 
Datum Pictauis, II Nonas Februarii, pontificatus nostri anno tertio. 


Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 
Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
n Raynulfi. 


913. 


1308 Dezember 2. Der Konvent der Augustiner zu Weissenburg 
beglaubigt die Urkunde des Bischofs Petrus von 1303 Nr. 298 be- 
treffend die Uebereinkunft zwischen den Pfarrern des Mühlbacher 
Dekanates und dem Weissenburger Kapitel. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war innen aufgedrückt. 
Regest: Fejer Codex VIII, 1, 312. Törtenelmi tár 1889, 579. 
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Nos frater Stephanus prior et frater Petrus lector ordinis fratrum 
Heremitarum sancti Augustini de conventu Albensi Transsiluano totusque 
conventus loci eiusdem praesentium per tenorem significamus quibus ex- 
pedit universis, quod capitulum ecclesiae Transsiluanae per discretum virum 
magistrum Benedictum archidiaconum de Ozd canonicum ecclesiae Trans- 
siluanae exhiberi fecit patentes literas venerabilis patris Petri episcopi 
Transsiluani petens nos per eundem cum instantia, ut cum ipsas literas 
propter impacati temporis qualitatem viarumque discrimina eorum procurator 
et syndicus secum portare vel deferre non praesumeret ad loca ubi easdem 
opus esset exhiberi, transscribi faceremus et sigillo conventus communiri. 
Quarum quidem literarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Bischofs 
Petrus von 1303 Nr. 298.) Nos igitur iustis petitionibus eorum non dene- 
gantes assensum ipsas literas non cancellatas, non rasas nec in aliqua sui 
parte vitiatas de verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et sigillo 
conventus nostri roborari. Datum secunda feria proxima post dominicam 
adventus domini, anno domini M. 666. octavo. 


914. 


Ofen 1309 Januar 8 bis Juli 3. Prozess zwischen dem Weissen- 
burger Kapitel und einigen sächsischen Dekanaten, geführt vor .Phi- 
lippus de Sardinea, Generalauditor des Kardinallegaten Gentilis. 


Papier- und Pergamenthandschrift Nr. 4013 in der Vatikanischen Bibliothek, 
Folio 16 bis 44. Die Handschrift ist geschrieben zum Theil von Vagnolus de 
Meuanta zum Theil von dem Notar des Kardinals Gentilis, Angelus. 


Druck: Batiyan Leges eccles. III, 71. Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. 
II, 187. Die Drucke einzelner hier eingeschalleter Urkunden werden zu den be- 
treffenden Stücken in den Anmerkungen angegeben. 


In nomine domini amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo nono, 
pontificatus domini Clementis papae V. die Veneris, nono mensis Maii, sep- 
timae indictionis, Vagnolus de Meuania notarius curiae infra scriptae assig- 
navit mihi Angelo notario infra scripto subscripta acta in mei absentia coram 
eo actitata de mandato venerabilis viri domini Philippi de Sardinea decre- 
torum doctoris canonici Arborensis, curiae reverendi patris et domini domini 
Gentilis dei gratia tituli sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, 
apostolicae sedis legati, generalis auditoris causarum, quorum actorum tenor 
talis est. 

Sanctissimo in Christo patri et domino fratri Gentili, miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato, frater Cristianus prior Praedicatorum de Bysterci et frater Petrus 
lector fratrum Minorum de Varasio ac Renoldus plebanus de Stolzimbel 
reverentiam debitam et devotam cum orationum suffragiis devotarum. Literas 
vestrae sanctitatis nobis destinatas recepimus debito cum honore tenoris et 
continentiae infra scriptae. 


Transsilua- 
nae et non- 
nullos ple- 
banos et 
decanos 
de parti- 
bus illis. 
Literae 
iudicum 
cum 
attestatio- 
nibus pro 
clericis. 
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Frater Gentilis miseratione divina tituli sancti Martini in Montibus 
presbyter cardinalis, apostolicae sedis legatus dilectis in Christo filiis, reli- 
giosis et discretis viris fratribus Christiano priori Praedicatorum de Bysterce 
et Petro lectori Minorum ordinum de Varasio ac magistro Beynoldo plebano 
de Stolzemberg salutem in domino. Dudum ad petitionis instantiam dilec- 
torum in Christo filiorum capituli maioris ecclesiae Transsiluanae plebanos, 
presbyteros, clericos et universitates infra scriptas, videlicet Bertoldum ple- 
banum de Keldenich decanum de Sebz, Herricum plebanum de Sebz, Gode- 
schalcum de Winz, Nicolaum de Peyn, Paulum de Kapaka, Alhelmum de 
Omlas, Danielem de Ryon et Henerum de Apoldya ecclesiarum rectores 
seu plebanos, ac Henricum decanum de Spinch, Johannem de Drasseu, Gun- 
dolinum de Piro, Bartholomeum de Wyngartkyrchen, Henricum de Roth- 
ludas, Jacobum de duabus Turribus presbyteros seu rectores ac universi- 
tatem sacerdotum decanatus eiusdem, item capitulum plebanorum de Kozd 
et specialiter Nicolaum plebanum de villa Jacobi decanum videlicet de 
Kozd, Herricum plebanum de Lapide et Johannem plebanum de Barankulzt, 
item universitatem sacerdotum archidiaconatus de maiori Kukullo et nomi- 
natim Arnoldum de Longavalle, Johannem de Michazaz et ..... Sacer- 
dotum de Hulduualach, item capitulum plebanorum de Kyzd et capitulum 
sacerdotum de Crys, et nominatim Bertoldum plebanum decanum de Kyzd, 
Johannem de Schesburg, Hermannum de Dala, Nicolaum de Apoldia, Ge- 
orgium de Kyzde, Jacobum de Sithus, item Herricum decanum de Crys, 
sacerdotum videlicet eiusdem villae Crys, Herricum de Almakerek, Herricum 
de Pesschedorp, item universitatem sacerdotum archidiaconatus de minori 
Kukullo, et nominatim Symonem sacerdotem de villa sancti Nicolai de- 
canum de Kukullo minori, Johannem de Sido et Thedericum sacerdotem 
de villa Boneti Transsiluanae diocesis citari peremptorie fecimus et requiri, 
ut certo termino per se vel eorum responsalem idoneum in nostra curia 
comparere curarent super quibusdam iniuriis, offensionibus et excessibus 
necnon censibus, debitis, decimis, redditibus et rebus aliis procuratori vel 
syndico dicti capituli in iudicio de iustitia responsuri. Verum quia comparere 
per se vel per alium in nostra curia contumaciter contempserunt, discretus 
vir magister Philippus de Sardinea decretorum doctor canonicus Arboranus:!) 
capellanus et familiaris noster, quem in dicta causa partibus dedimus audi- 
torem, instante et petente magistro Benedicto archidiacono de Ozd procu- 
ratore dicti capituli omnes praedictos citatos in termino et post terminum 
exspectatos reputavit interloquendo fore merito contumaces, nihil plus pro- 
cedens tunc in negotio sperans, ut suam contumaciam redimerent per 
satisfactionem condignam. Sed elapso postea dierum plurium intervallo 
comparuit coram auditore praedicto procurator praefatus et cum instantia 
petüt contra praedictos contumaces iustitia suadente procedi. Dictus vero 
auditor dictorum contumacium obstinatam?) absentiam et contumaciam in- 
tuens, quia humilibus obedientia nihil prodesset, si contumacia contumacibus 
non obesset et crescente contumacia crescere debet et poena, omnes et 

1) Vorlage: Arboran. 

3) Vorlage: hostinatam. 
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singulos praenominatos superius ipsorum contumacia huiusmodi exigente 
dictoque procuratore petente excommunicationis, ac universitates et capitula 
interdicti sententiis innodavit, prout haec in actis nostrae curiae plene con- 
stant. Dum autem ad denunciationem sententiarum ipsarum ad dicti pro- 
curatoris instantiam procedere auditor praedictus intenderet contra ipsos, 
dilectus in Christo filius frater Herricus de Cybinio ordinis Praedicatorum 
in nostra curia excusator comparuit pro eisdem asserens, citatos praedictos 
impedimento detentos legitimo nequivisse infra statutum eis terminum ad 
praedicta in eadem curia comparere, paratus ipsorum nomine de impedimento 
praedicto nostrae curiae facere plenam fidem. Nos itaque, si praedicta veritati 
nitantur, cum excommunicatis et interdictis praedictis mitius nec immerito 
agere intendentes, atque volentes praedictarum partium in hac parte labo- 
ribus parcere et expensis, discretioni vestrae de voluntate procuratoris et 
excusatoris praedictorum praesentium tenore mandamus, quatenus vos omnes 
vel duo aut unus vestrum super articulis, quos praedicti excommunicati et 
interdicti vel alius pro eisdem super huiusmodi impedimento legitimo ex- 
hibere voluerint, probationes recipiatis, quas produxerint coram vobis, ipsasque 
fideliter in scriptis redactas infra triginta dies a receptione praesentium sub 
sigilis vestris ad nos per fidelem nuncium remittatis, testes autem qui 
fuerint nominati si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram 
ecclesiasticam compellatis veritati testimonium perhibere. Citantes nihilominus 
ex parte nostra peremptorie partes praedictas, quod vicesima die post ci- 


.tationem vestram compareant legitime in dicta curia coram nobis, visurae 


publicationem probationum ipsarum et alias in eodem negotio mediante iu- 
stitia processurae, diem quoque citationis huiusmodi et formam et quidquid 
inde feceritis nobis per vestras literas continentes harum seriem rescripturi. 
Datum Budae Vesprimiensis diocesis, VI. Idus Januarii, pontificatus domini 
Clementis papae V. anno quarto.!) 

Nos itaque tamquam filii verae obedentiae mandatis vestris fideliter 
et devote obtemperare cupientes negotium cum omni diligentia executioni 
demandavimus, statim post receptionem literarum vestrae paternitatis ter- 
minum peremptorium praefiximus sextam feriam proximam post festum 
resurrectionis domini?) in civitate de Wynz inferiori super productione 
testium partibus memoratis. In quo termino partes in nostra praesentia 
comparere curaverunt et plebani praenominati septem capitulorum suum 
testimonium super expurgatione suae contumaciae produxerunt, videlicet 
Sifridum priorem de Candela ordinis Cisterciensis, qui ad conscientiam suam 
protestatus est, procuratorem et nuncium dictorum plebanorum in via positum 
scilicet dominum Bertoldum plebanum de Keldenich, in cuius argumentum 
testamentum coram eo condidit et ipsum sui testamenti executorem instituit. 
Item Nicolaum filium comitis Salomonis de Keldenik adolescentem, qui vice 
sua et patris sui decumbentis iuratus deposuit, literas domini vaivodae 
comminatorias contra dictos procuratores et nuncios destinatas se vidisse. 

1) 1309 Januar 8. — Druck: Fejer Codex VIII, 5, 42. Vereinsarchiv Neue 
Folge VIII, 305. 
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Item Nicolaum scabinum de Cibinio, qui iuratus dixit, se dictas literas 
domini vaivodae vidisse et audivisse. Item Heniungum nuncium provin- 
cialium de Cibinio, qui in animas ipsorum provincialium iuratus illud idem 
affirmavit. Item Herricum procuratorem ecclesiae omnium sanctorum de 
Keldenich, qui iuratus dixit illud idem, et insuper idem Bertoldum plebanum 
ecclesiae praedictae a plebesanis suis ad iter arripiendum fuisse publice 
licentiatum, item Nicolaum fratrem dicti procuratoris cum iuramento illud 
idem asserentem. Item dicti plebani in sui excusatione literas nobis plurimas 
praesentarunt, videlicet ex parte universitatis Cibiniensis, item universitatis 
de Sebys, item Georgii plebani de Cibinio, item Walteri magistri hospitalis 
sancti spiritus civitatis. eiusdem, item Johannis plebani de villa Vmberti, 
quae omnes se super literam domini vaivodae fundaverunt, ex cuius tenor 
perterriti ad praedictum iter procuratores eorundem procedere non aud 
bant, cuius contrarium dictus princeps tam per suum nuncium, quam per 
suas literas in dicto termino coram nobis suae intentionis asserens non 
fuisse eos plebanos vel procuratores eorundem ab incepto itinere praepedire. 
Haec igitur sic acta et coram nobis ventilata et in scriptis fideliter redacta 
vestrae paternitati transscribimus sigillorum nostrorum munimine consignata, 
terminum autem vicesimum diem a data praesentium?!) partibus memoratis 
duximus assignandum coram paternitate vestra peremptorie comparendi 
in causa memorata. Datum in Vinz inferiori, Sabato in albis, Nonis videlicet 
Aprilis) anno domini M. CÓC. VÍIIL) 

Die ultimo mensis Aprilis comparentibus in iudicio coram dicto 
domino auditore Santo archidiacono de Karazna canonico ecclesiae Trans- 
siluanae ex parte una et domino Bertoldo decano de Kelneke plebano eiusdem 
loci procuratoribus infra scriptis ex parte altera, quilibet ipsorum pro- 
duxerunt procuratoria infra scripta sigillis pendentibus sigillata. Tenor pro- 
curatorii capituli Transsiluani talis est. 

Nos capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae 
praesentium per tenorem significamus quibus expedit universis, quod nos 
deminum Sanctum archidiaconum de Karazna concanonicum nostrum in 
curia venerabilis patris fratris Gentilis miseratione divina tituli sancti Martini 
in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati in omnibus causis 
seu negotiis, quae coram ipso domino legato vel coram quocumque alio 
iudice delegato vel ordinario infra terminos suae legationis contra nos 
moverentur vel nos movere necesse haberemus, nostrum constituimus, fecimus 
et ordinavimus verum legitimum et sufficientem generalemque procuratorem 
et syndicum nunciumque specialem ad agendum, defendendum, petendum, 
interrogandum, respondendum, contradicendum, replicandum, ponendum, 
excipiendum dilationemque petendum, subeundum iuramentum calumniae 
et de veritate dicenda, iurandum in animas nostras et ad praestandum cuius- 
libet generis sacramentum et iuramentum recusandum, confitendum, transi- 


1) April 24. 

*) April 5. 

°) Druck: Fejer Codex VIII, 5, 41. 
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gendum, paciscendum, compromittendum iudicesque eligendum, impetrandum 
et petendum beneficium restitutionis in integrum semel vel pluries seu 
quotiescumque viderit expedire, petendum restitutionem spoliatorum, appel- 
landum, renunciandum, testes instrumentaque producendum et omnia alia 
5 faciendum, quae verus et legitimus sufficiensque procurator et syndicus 
facit et facere consuevit. Promittentes iudicatum solvi et omnia sub hypo- 
theca rerum nostrarum assumentes, dantes eidem generalem et specialem 
liberamque administrationem seu procurationem nomine nostro faciendi et 
exercendi universa et singula supra dicta, et alium procuratorem vel pro- 
10 curatores substituendi vel constituendi seu faciendi in omnibus praemissis 
et singulis praemissorum, quandocumque et quotiescumque viderit expedire, 
ut procurator ab eo constitutus vel substitutus agendi, petendi, defendendi, 
excipiendi, replicandi, ac iurandi in animas nostras de calumnia veritateque 
dicenda, et praestandi cuiuslibet generis sacramenta vel iuramenta et omnia 
15 ea faciendi vel exercendi, quae superius sunt expressa et quae verus et 
legitimus sufficiensque procurator vel procuratores facere consueverunt, 
ratum et firmum habituri, quidquid per eundem actum vel gestum fuerit 
seu ordinatum. Datum quarta feria proxima post octavas Pascae,) anno 
domini M. CÓC. VIII. Tenor vero procuratori partis adversae talis est. 
20 Sanctissimo patri ac domino fratri Gentili tituli sancti Martini in 
Montibus presbytero cardinali, per totam Vngariam et regna annexa totamque 
Poloniam sedis apostolicae legato, Herricus decanus de Spring plebanus 
eiusdem loci ac universi plebani eiusdem decanatus de maiori Kukullu, uni- 
versi plebani de minori Kukullu ac universi plebani de decanatu de Crisz 
oscula pedum beatorum. Sanctitati paternitatis vestrae harum serie literarum 
duximus significandum, quod discretum dominum magistrum Johannem audi- 
torem causarum in curia vestra facimus, constituimus et ordinamus et do- 
inum Bertoldum decanum de Kelneke plebanum eiusdem loci nostros procu- 
s in solidum in vestra audientia et actores, factores et nuncios speciales 


30 vel in causis civilibus omnibus vel criminalibus, quas habemus vel 
capitulo beati Michaelis ecclesiae Transsiluanae in curia 

, defendendum, accusandum, excusandum, litem contes- 

tandum . et cuiuslibet alterius generis iuramenta in animas nostras 
praestar tus et crimina opponendum, positiones faciendum et al- 

35 terius | jbus respondendum, paciscendum, transigendum, in in- 









tendum, advocatos conducendum, unum vel plures 
im, salaria promittendum, appellandum, absolutionem 
, omnia et singula faciendum, quae nos persona- 
si mandatum exigant speciale, promittentes ratum 
40 et firmum habere, quid, per dictos procuratores actum fuerit. Et volentes 
eos relevare ab onere satisdationis,?) promittimus omnibus quorum interest 
de iudicio sisti et de iudicato solvendo in omnem suam clausulam sub ob- 
ligatione bonorum nostrorum et ecclesiarum nostrarum. In cuius procuratori 
evidentiam cum sigillo provincialium sedis iudiciariae de Sebzs et sigillo eiusdem 
45 1) April 2. u 
3) Ursprünglich: satisfa, vom Schreiber geändert in: satiedatois. 
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Item Nicolaum scabinum de Cibinio, qui iuratus dixit, se dictas literas 
domini vaivodae vidisse et audivisse. Item Heniungum nuncium provin- 
cialium de Cibinio, qui in animas ipsorum provincialium iuratus illud idem 
affirmavit. Item Herricum procuratorem ecclesiae omnium sanctorum de 
Keldenich, qui iuratus dixit illud idem, et insuper idem Bertoldum plebanum 
ecclesiae praedictae a plebesanis suis ad iter arripiendum fuisse publice 
licentiatum, item Nicolaum fratrem dicti procuratoris cum iuramento illud 
idem asserentem. Item dicti plebani in sui excusatione literas nobis plurimas 
praesentarunt, videlicet ex parte universitatis Cibiniensis, item universitatis 
de Sebys, item Georgii plebani de Cibinio, item Walteri magistri hospitalis 
sancti spiritus civitatis eiusdem, item Johannis plebani de villa Vmberti, 
quae omnes se super literam domini vaivodae fundaverunt, ex cuius tenore 
perterriti ad praedictum iter procuratores eorundem procedere non aude- 
bant, cuius contrarium dictus princeps tam per suum nuncium, quam per 
suas literas in dicto termino coram nobis suae intentionis asserens non 
fuisse eos plebanos vel procuratores eorundem ab incepto itinere praepedire. 
Haec igitur sic acta et coram nobis ventilata et in scriptis fideliter redacta 
vestrae paternitati transscribimus sigillorum nostrorum munimine consignata, 
terminum autem vicesimum diem a data praesentium!) partibus memoratis 
duximus assignandum coram paternitate vestra peremptorie comparendi 
in causa memorata. Datum in Vinz inferiori, Sabato in albis, Nonis videlicet 
Aprilis?) anno domini M. CÓC. VIIILJ) 

Die ultimo mensis Aprilis comparentibus in iudicio coram dicto 
domino auditore Santo archidiacono de Karazna canonico ecclesiae Trans- 
siluanae ex parte una et domino Bertoldo decano de Kelneke plebano eiusdem 
loci procuratoribus infra scriptis ex parte altera, quilibet ipsorum pro- 
duxerunt procuratoria infra scripta sigillis pendentibus sigillata. Tenor pro- 
curatorii capituli Transsiluani talis est. 

Nos capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae 
praesentium per tenorem significamus quibus expedit universis, quod nos 
deminum Sanctum archidiaconum de Karazna concanonicum nostrum in 
curia venerabilis patris fratris Gentilis miseratione divina tituli sancti Martini 
in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati in omnibus causis 
seu negotiis, quae coram ipso domino legato vel coram quocumque alio 
iudice delegato vel ordinario infra terminos suae legationis contra nos 
moverentur vel nos movere necesse haberemus, nostrum constituimus, fecimus 
et ordinavimus verum legitimum et sufficientem generalemque procuratorem 
et syndicum nunciumque specialem ad agendum, defendendum, petendum, 
interrogandum, respondendum, contradicendum, replicandum, ponendum, 
excipiendum dilationemque petendum, subeundum iuramentum calumniae 
et de veritate dicenda, iurandum in animas nostras et ad praestandum cuius- 
libet generis sacramentum et iuramentum recusandum, confitendum, transi- 
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. gendum, paciscendum, compromittendum iudicesque eligendum, impetrandum 


et petendum beneficium restitutionis in integrum semel vel pluries seu 
quotiescumque viderit expedire, petendum restitutionem spoliatorum, appel- 
landum, renunciandum, testes instrumentaque producendum et omnia alia 
faciendum, quae verus et legitimus sufficiensque procurator et syndicus 
facit et facere consuevit. Promittentes iudicatum solvi et omnia sub hypo- 
theca rerum nostrarum assumentes, dantes eidem generalem et specialem 
liberamque administrationem seu procurationem nomine nostro faciendi et 
exercendi universa et singula supra dicta, et alium procuratorem vel pro- 
curatores substituendi vel constituendi seu faciendi in omnibus praemissis 
et singulis praemissorum, quandocumque et quotiescumque viderit expedire, 
ut procurator ab eo constitutus vel substitutus agendi, petendi, defendendi, 
excipiendi, replicandi, ac iurandi in animas nostras de calumnia veritateque 
dicenda, et praestandi cuiuslibet generis sacramenta vel iuramenta et omnia 
ea faciendi vel exercendi, quae superius sunt expressa et quae verus et 
legitimus sufficiensque procurator vel procuratores facere consueverunt, 
ratum et firmum habituri, quidquid per eundem actum vel gestum fuerit 
seu ordinatum. Datum quarta feria proxima post octavas Pascae.!) anno 
domini M. CCC. VIII. Tenor vero procuratorii partis adversae talis est. 

Sanctissimo patri ac domino fratri Gentili tituli sancti Martini in 
Montibus presbytero cardinali, per totam Vngariam et regna annexa totamque 
Poloniam sedis apostolicae legato, Herricus decanus de Spring plebanus 
eiusdem loci ac universi plebani eiusdem decanatus de maiori Kukullu, uni- 
versi plebani de minori Kukullu ac universi plebani de decanatu de Crisz 
oscula pedum beatorum. Sanctitati paternitatis vestrae harum serie literarum 
duximus significandum, quod discretum dominum magistrum Johannem audi- 
torem causarum in curia vestra facimus, constituimus et ordinamus et do- 
minum Bertoldum decanum de Kelneke plebanum eiusdem loci nostros procu- 
ratores in solidum in vestra audientia et actores, factores et nuncios speciales 
in causa vel in causis civilibus omnibus vel criminalibus, quas habemus vel 
habituri sumus cum capitulo beati Michaelis ecclesiae Transsiluanae in curia 
vestra ad agendum, defendendum, accusandum, excusandum, litem contes- 
tandum de calumnia et cuiuslibet alterius generis iuramenta in animas nostras 
praestandum, defectus et crimina opponendum, positiones faciendum et al- 
terius partis positionibus respondendum, paciscendum, transigendum, in in- 
tegrum restitutionem petendum, advocatos conducendum, unum vel plures 
procuratores substituendum, salaria promittendum, appellandum, absolutionem 
petendum et recipiendum, omnia et singula faciendum, quae nos persona- 
liter facere possemus etiam si mandatum exigant speciale, promittentes ratum 
et firmum habere, quidquid per dictos procuratores actum fuerit. Et volentes 
eos relevare ab onere satisdationis,?) promittimus omnibus quorum interest 
de iudicio sisti et de iudicato solvendo in omnem suam clausulam sub ob- 
ligatione bonorum nostrorum et ecclesiarum nostrarum. In cuius procuratorii 
evidentiam cum sigillo provincialium sedis iudiciariae de Sebzs et sigillo eiusdem 

!) April 2. B 

3) Ursprünglich: satisfa, vom Schreiber geändert in: satisdatois. 
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loci decanatus, cum nostri sigilli munimine praesentia duximus roboranda. 
Datum anno domini MCCCVIÍII, VII. Idus Aprilis.!) 

Quibus procuratoriis hinc inde exhibitis dictus dominus auditor as- 
signavit terminum dictis procuratoribus coram eo praesentibus ad recipiendum 
copiam ipsorum, si volunt et ad dicendum contra ipsa et alias ad videndum 
aperturam et publicationem testium et literarum iudicum supra dictorum et 
alias ad procedendum in causa, ut de iure fuerit, ad diem Lunae V. in- 
stantis?) mensis Maii peremptoriae. 

Die Lunae V. Maii, septimae indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore idem 
dominus auditor de ipsorum procuratorum consensu pronunciavit, supra 
dictos testes et literas fore apertos et publicatos, et pro apertis et publicatis 
haberi offerens utrique parti copiam de eisdem. 

Ante tamen publicationem ipsorum dictus dominus Bertoldus nomine 
et pro parte dictorum capitulorum et universitatum, quorum procurator est, 
produxit et exhibuit in iudicio coram dicto domino Philippo praesente prae- 
dieto Sancto procuratore partis adversae literas infra scriptas ad fundandam 
et probandam intentionem suam melius super praedictis. Quarum literarum 
tenor talis est. 

Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk amicis suis 
carissimis universitati Saxonum de Zibinio amicitiam debitam et paratam. 
Vestra amicitia bene scit, quod vos et ad vos pertinentes semper fuimus 
persecuti cum omnimoda nostra dilectione. Petivistis autem nos literis vestris 
mediantibus diligenter, ut sacerdotes in medio vestri existentes vel nuncios 
ipsorum per nostra tenuta ad dominum legatum exire libere permitteremus, 
cum per nostra tenuta omnes procedentes libere transiverint. Noveritis 
quod nos vestram universitatem et praedictos sacerdotes exhortavimus de 
Saepe saepius, ut capitulo de proventibus ipsorum sufficientem impenderent 
satisfactionem, quod hactenus facere non curarunt. Super quo amicitiam 
vestrae universitatis requirimus et admonemus, quatenus praedictos sacer- 
dotes ad hoc inducere velitis, ut ipsi capitulo et de proventibus episcopalibus 
sufficientem impendant satisfactionem et in huiusmodi litigium non procedant, 
quia ne forte eisdem contingat gravius ipsum litigium, et nos eosdem cum 
dicto capitulo reformabimus nostras partes interponendo in hac parte. Datum 
in Deua, in vigilia beatae Katerinae virginis et martyris.) 

Item eodem die et in eodem iudicio dominus Sanctus procurator 
capituli Transsiluanae procuratorio nomine ipsius accusavit contumaciam 
illorum de parte adversa, qui sunt contumaces et nec per se nec per pro- 
curatorem idoneum comparere curarunt, petens cum instantia, excommuni- 
cationis sententiam contra eos latam secundum quod iuris ordo postulat 
aggravari. 

Postquam statim in eodem iudicio interrogati dicti procuratores 
per dictum dominum auditorem, si volebant aliquid obiicere contra pro- 

1) April 7. 

3) Vorlage: istantis. 
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curatoria exhibita, hinc inde dixerunt, quod non, sicque de utriusque vo- 
luntate ipsorum dictus dominus auditor ante dictam aperturam procuratores 
ipsos et eorum procuratoria legitimavit procedens postea ad aperturam testium 
praedictorum, assignans utrique procuratori terminum ad diem Veneris 
proxime futurum,! ad recipiendum copiam dictorum testium et dicendum 
contra, quidquid volunt, et dicto Sancto ad recipiendam copiam dictarum 
literarum et dicendum contra ipsas, et alias ad. producendum in causa, ut 
de iure fuerit. . . 

Die Veneris VIIII Maii, VII indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore, praesente 
me Angelo de sancta Victoria notario dictae curiae ad hanc causam conscri- 
bendam, de mandato dicti domini legati assumpto dictus Sanctus procurator, 
procuratorio nomine quo supra, substituit in dicta causa et ad omnes alias 
motas et movendas magistrum Philippum de Cingulo praesentem et recipientem, 
ad omnia, quae habet in mandatis, transferens in eum totaliter vices suas, 
praesentibus dominis Joanne de Aretio capellano dicti domini legati, magistro 
Paulo cancellario regio et aliis testibus. 

Eodem die et in eodem iudicio dictus magister Philippus tamquam pro- 
curator substitutus a praedicto procuratore capituli Transsiluani ad repulsam tes- 
tium et literarum productarum per partem adversam produxit quasdam literas 
domini vaivodae, suo ut apparebant sigillo signatas. Quarum tenor talis est. 

Venerabili in Christo patri et domino domino Gentili miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk devotum animum 
cum plenitudine reverentiae et honoris. Significamus sanctitati vestrae, quod 
plebani seu sacerdotes de decanatibus de Sebus, de Spreng, de Kyzd, de Kozd 
et de aliis et de archidiaconatu de Kukullu maiori et minori et de quibusdam 
alis, qui contra capitulum ecclesiae Transsiluanae ad vestram curiam citati 
ire contumaciter neglexerunt falsa suggestione apud sanctitatem vestram, 
nisi seu conati sunt suam contumaciam excusare, quod nos liberam viam 
eisdem dare neglexissemus, et coram vestris delegatis super hoc seu exami- 
natoribus quosdam testes falsos et probationes frivolas de suis fautoribus 
contra ipsum capitulum produxerunt, quorum assertiones et probationes 
frivolas et falsas esse dicimus, quia numquam intentionis nostrae fuit, ut 
procuratores eorum vel aliquos ex ipsis impedivissemus vel in aliquo voluis- 
semus molestare, cum per dei gratiam semper cultores iustitiae fuerimus et 
in tenuta nostra omnibus hominibus clericis et laicis viae pateant libere et 
secure. Quare sanctitas vestra ipsis sacerdotibus vel eorum procuratoribus 
seu dictis testium suorum necnon probationibus eorum frivolis nullam fidem 
adhibeat in hac parte. Datum in Deua, quarta feria proxima post dominicam 
Quasi modo geniti) anno domini M. CÓC. VII?) 

Item eodem die et in eodem iudicio magister Philippus procurator 
substitutus praedictus exhibuit exceptiones infra scriptas in scriptis. Quarum 
tenor talis est. 
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Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea canonico 


tones ca- Arborensi auditore generali venerabilis patris domini fratris Gentilis et cetera 


pituli. 


et in infra scripta causa specialiter deputato Philippus de Cingulo pro- 
curator substitutus dominorum canonicorum et capituli venerabilis ecclesiae 
Albensis Transsiluanae contra procuratores seu procuratorem plebanorum, 
presbyterorum et universitatum eiusdem Albensis Transsiluanae diocesis, 
cum quibus coram vobis est in causa, et scripturas per ipsum procuratorem 
loco probationum productas exceptiones dat et exhibet infra scriptas. 

Imprimis excipiendo dicit Philippus procurator substitutus praedictus, 
quod literae per dictum procuratorem partis adversae ante testium aperturam 
productae, quae sic incipiunt: Nos Gombolinus, Nicolaus comites Cibinienses 
atque universitas eiusdem harum serie literarum recognoscimus quibus ex- 
pedit universis, in animas nostras protestantes et cetera, quod nullum probant 
impedimentum nec aliquam fidem faciunt, de aliquo legitimo impedimento, 
sed sicut in fine ipsarum literarum continetur, ipsi dicunt, dictum vaivodam 
non praestasse in praedictis aliquod impedimentum. Et esto!) sine prae- 
iudicio quod ipsi comites et universitas dicerent et affirmarent, illos fuisse 
impeditos, eorum dictum in hac parte nullam fidem faciunt, quia ea non 
dixerunt seu testificarunt mandato iudicis seu superioris, sed voluntarie illud 
dicunt, et sic videtur, quod prece vel precibus illud dicunt. At tamen eorum 
dictum tollitur per literas eiusdem vaivodae praefato domino legato destinatas, 
qui dicit et affirmat, nullum eisdem nec aliis ad curiam ipsius domini legati 
accedere volentibus impedimentum praestasse seu praestari fecisse, et quod 
per eius potentiam et terrenum viget cultus pacis. Insuper iidem plebani 
et alii, sicut fratrem Herricum de ordine Praedicatorum miserunt ad curiam 
ad excusandum eosdem, ita et per eum alium de curia ipsius domini legati 
vel de Buda procuratorem principalem vel substitutum constituere et ordinare 
potuerunt, et per ipsum fratrem Herricum vel alium literas et instrumenta 
eorum destinare, quod ipsi tamquam filii malitiae et subterfugias quaerentes 
facere cessaverunt. 

Item contra scripturas et attestationes productas et apertas in iudicio 
excipiendo dicit praedictus Philippus nomine quo supra, quod dictum Syffridi 
prioris de Candela testis non iurati nullum est nec aliquam fidem facit, 
cum singularis sit in dicto suo, et dictum ipsius vanum sit et nullam fidem 
faciens seu probationem impedimenti, nam non dicit, quare et qua de causa 
testamentum dictus dominus Bertoldus procurator fecit et quibus praesentibus 
et quo mense seu die, et si propter infirmitatem vel propter alia, Nec dicit, 
in qua via positus erat dictus dominus Bertoldus procurator et ad quid 
erat in dieta via positus, et sic eius dictum nullum probat impedimentum 
in praedictis. 

Item dicit dictum Nicholai comitis Salomonis adolescentis, qui vice 
sua et patris sui deposuit, literas domini vaivodae se vidisse comminatorias 
contra dictos procuratores et nuncios, dicit nullum esse et nullam fidem 
facere in causa praedicta, cum ipse nomine alterius deponat, nec dicat, quam 


1) Vorlage: exto. 


10 


15 


25 


10 


15 


241 


comminatonem continebant ipsae literae, et penes quem eas viderat, et quo 
die, anno et quo mense et quibus praesentibus et qualis esset earum tenor. 

Item etiam excipit contra alios testes, qui dicunt, se dictas literas 
domini vaivodae vidisse, quorum dicta tamquam certitudinem non dicentes 
nullam fidem faciunt, nec dicunt de anno, mense et die. Praeterea testes 
supra dicti et alii in dictis literis et attestationibus contenti et alia in eisdem 
expressa nullam impedimenti legitimi probationem faciunt, nec dictis eo- 
rundem testium standum est seu fides aliqua adhibenda, cum sint singulares 
ac incerti; et super incertis eorum intentionem dixerunt. 

Quare ex praedictis et aliis, quae vestra domini auditoris supplebit 
discretio, petit Philippus substitutus praedictus nomine quo supra omnes 
adversarios suos praedictos tamquam excommunicatos, et nullum legitimum 
impedimentum probantes continue publice nunciari Et quia dicti plebani 
et singulares personae excommunicationis ac universitates praedictae inter- 
dicti sententias per vos latas malitiose et indurato animo diutius sustinuerunt 
et sustinent, petit eos aggravari et contra eos ad alia graviora procedi. 

Praedicta dicit ad praesens Philippus procurator praedictus salvis 
sibi aliis suo loco et tempore verbo et in scriptis latius proponendis, pro- 
testatur etiam de expensis factis et faciendis. 

Quibus literis et exceptionibus exhibitis dictus dominus auditor as- 
signavit terminum praedicto domino Bertoldo ad recipiendum copiam de 
eisdem et ad replicandum, si voluerit, et alias ad procedendum in causa, 
ut de iure fuerit, ad diem Martis proxime!) futurum XIH. mensis eiusdem. 

Die Martis XIII, dicti mensis Maii comparentibus in iudicio coram 
dicto domino auditore procuratoribus utriusque partis praedictis, dictus do- 
minus Bertoldus exhibuit contra dictas literas et exceptiones exhibitas per 
dictum magistrum Philippum quasdam literas sigillatas a tergo et quasdam 
replicationes in scriptis. Quarum literarum tenor talis est. 

Reverendo in Christo patri et domino domino Gentili legato sedis 
apostolicae per totam Vngariam Giselbertus decanus Viniensis obedientiam 
in domino filialem. Praesentibus coram paternitatis vestrae gratia significo 
et protestor, quod domini plebani de septem capitulis de Scebus videlicet, 
de Sprink, de Kozd, de Kyzd, de maiori et minori Kukullu et de Crissh 
exitum petiverunta vaivoda Ladislao ad praesentiam vestram, etob hoc nuncios 
sollennes ordinaverant, qui literis suis eis denegavit exitum, nisi abrenun- 
ciarent appellationi suae. Unde sub vestra obedientia vestrae paternitati 
id notifico sic esse, ulterius innotescendo, quod iam dicti domini de eisdem 
capitulis ad omnia mandata vestra sunt obedientes, et omnem expensam 
vestram paratam comportaverunt, tamquam aliorum praedecessorum ves- 
trorum expensam semper paratam et debitam ordinarunt. 

Item *) coram universis viris venerabilibus, ad quos praesens scriptum 
pervenerit, ego Georgius plebanus in Cibinio praesentibus super conscientia 
animae meae profiteor et protestor, quod omnia haec, quae litera provin- 
cialium de Sibinio pro dominis de septem capitulis in eadem litera nominatim 
|. — 1) Vorlage: proximo. 

3) Steht auf dem Band. 
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sante, compellas veritati testimonium perhibere. Datum Pictauis, Idibus 
Januarii, pontificatus nostri anno tertio. . 
Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 


Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
n Raynulfi. 


912. 


Poitiers 1308 Februar 4. Papst Clemens V. beauftragt den 
Hermannstädter Propst, den swischen den Pfarrern des Mediascher 
Dekanates und dem Weissenburger Kapitel beireffs des Zehnten ab- 
geschlossenen Vergleich aufrecht zu erhalten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Mediasch. Bleibulle wie bei Nr. 309. 
Druck: Theil u. Werner Urkb. 6. 


Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito 
ecclesiae Cibiniensis Strigoniensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Sua nobis dilecti filii . . decanus decanatus de terra Medies et rec- 
tores ecclesiarum in dicto decanatu consistentium Transiluanae diocesis 
petitione monstrarunt, quod cum inter ipsos ex parte una et capitulum 
Albensis ecclesiae dictae diocesis ex altera super quibusdam decimis, quas 
dicti decanus et rectores ad eos communiter dictumque capitulum ad se 
spectare dicebant, orta fuisset materia quaestionis, tandem mediantibus bonis 
viris quaedam inter partes super his amicabilis compositio intervenit, vene- 
rabilis fratris nostri Petri episcopi Transiluani ad id accedente consensu, 
prout in patentibus literis inde confectis ipsius episcopi sigillo munitis 
plenius dicitur contineri  Quocirea discretioni tuae per apostolica scripta 
mandamus, quatenus compositionem ipsam, sicut rite sine pravitate ac pro- 
vide facta est et ab utraque parte sponte recepta et diutius observata, 
facias per censuram ecclesiasticam appellatione remota firmiter observari. 
Datum Pictauis, II Nonas Februarii, pontificatus nostri anno tertio. 


Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 
Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
n Raynulfi. 


913. 


1308 Dezember 2. Der Konvent der Augustiner zu Weissenburg 
beglaubigt die Urkunde des Bischofs Petrus von 1303 Nr. 298 be- 
treffend die Uebereinkunft zwischen den Pfarrern des Mühlbacher 
Dekanates und dem Weissenburger Kapitel. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war innen aufgedrückt. 
Regest: Fejér Codex VIII, 1, 312. Törtönelmi tár 1889, 579. 
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Nos frater Stephanus prior et frater Petrus lector ordinis fratrum 
Heremitarım sancti Augustini de conventu Albensi Transsiluano totusque 
conventus loci eiusdem praesentium per tenorem significamus quibus ex- 
pedit universis, quod capitulum ecclesiae Transsiluanae per discretum virum 
magistrum Benedictum archidiaconum de Ozd canonicum ecclesiae Trans- 
siluanae exhiberi fecit patentes literas venerabilis patris Petri episcopi 
Transsiluani petens nos per eundem cum instantia, ut cum ipsas literas 
propter impacati temporis qualitatem viarumque discrimina eorum procurator 
et syndicus secum portare vel deferre non praesumeret ad loca ubi easdem 
opus esset exhiberi, transscribi faceremus et sigillo conventus communiri. 
Quarum quidem literarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Bischofs 
Petrus von 1303 Nr. 298.) Nos igitur iustis petitionibus eorum non dene- 
gantes assensum ipsas literas non cancellatas, non rasas nec in aliqua sui 
parte vitiatas de verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et sigillo 
conventus nostri roborari. Datum secunda feria proxima post dominicam 
adventus domini, anno domini M. C 6C. octavo. 


314. 


Ofen 1309 Januar 8 bis Juli 3. Prosess zwischen dem Weissen- 
burger Kapitel und einigen sächsischen Dekanaten, geführt vor Phi- 
lippus de Sardinea, Generalauditor des Kardinallegaten Gentilis. 


Papier- und Pergamenthandschrift Nr. 4013 in der Vatikanischen Bibliothek, 
Folio 16 bis 44. Die Handschrift ist geschrieben zum Theil von Vagnolus de 
Meuania zum Theil von dem Notar des Kardinals Gentilis, Angelus. 


Druck: Batiyán Leges eccles. III, 71. Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. 
II, 187. Die Drucke einzelner hier eingeschalteter Urkunden werden zu den be- 
treffenden Stücken in den Anmerkungen angegeben. 


In nomine domini amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo nono, 
pontificatus domini Clementis papae V. die Veneris, nono mensis Maii, sep- 
timae indictionis, Vagnolus de Meuania notarius curiae infra scriptae assig- 
navit mihi Angelo notario infra scripto subscripta acta in mei absentia coram 
eo actitata de mandato venerabilis viri domini Philippi de Sardinea decre- 
torum doctoris canonici Arborensis, curiae reverendi patris et domini domini 
Gentilis dei gratia tituli sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, 
apostolicae sedis legati, generalis auditoris causarum, quorum actorum tenor 
talis est. 

Sanctissimo in Christo patri et domino fratri Gentili, miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato, frater Cristianus prior Praedicatorum de Bysterci et frater Petrus 
lector fratrum Minorum de Varasio ac Renoldus plebanus de Stolzimbel 
reverentiam debitam et devotam cum orationum suffragiis devotarum. Literas 
vestrae sanctitatis nobis destinatas recepimus debito cum honore tenoris et 
continentiae infra scriptae. 
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sante, compellas veritati testimonium perhibere. Datum Pictauis, Idibus 
Januarii, pontificatus nostri anno tertio. . 

Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 

Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
n Raynulfi. 


312. 


Poitiers 1308 Februar 4. Papst Clemens V. beauftragt den 
Hermannstädter Propst, den zwischen den Pfarrern des Mediascher 
Dekanates und dem Weissenburger Kapitel betreffs des Zehnten ab- 
geschlossenen Vergleich aufrecht zu erhalten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Mediasch. Bleibulle wie bei Nr. 309. 
Druck: Theil u. Werner Urkb. 6. 


Clemens episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito 
ecclesiae Cibiniensis Strigoniensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Sua nobis dilecti filii . . decanus decanatus de terra Medies et rec- 
tores ecclesiarum in dicto decanatu consistentium Transiluanae diocesis 
petitione monstrarunt, quod cum inter ipsos ex parte una et capitulum 
Albensis ecclesiae dictae diocesis ex altera super quibusdam decimis, quas 
dicti decanus et rectores ad eos communiter dictumque capitulum ad se 
spectare dicebant, orta fuisset materia quaestionis, tandem mediantibus bonis 
viris quaedam inter partes super his amicabilis compositio intervenit, vene- 
rabilis fratris nostri Petri episcopi Transiluani ad id accedente consensu, 
prout in patentibus literis inde confectis ipsius episcopi sigillo munitis 
plenius dicitur contineri. Quocirca discretioni tuae per apostolica scripta 
mandamus, quatenus compositionem ipsam, sicut rite sine pravitate ac pro- 
vide facta est et ab utraque parte sponte recepta et diutius observata, 
facias per censuram ecclesiasticam appellatione remota firmiter observari. 
Datum Pictauis, II Nonas Februarii, pontificatus nostri anno tertio. 


Auf der Rückseite: Rogerius de Rocca. 
Auf der Rückseite auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
n Raynulfi. 


313. 


1308 Dezember 2. Der Konvent der Augustiner zu Weissenburg 
beglaubigt die Urkunde des Bischofs Petrus von 1303 Nr. 298 be- 
treffend die Uebereinkunft swischen den Pfarrern des Mühlbacher 
Dekanates und dem Weissenburger Kapitel. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war innen aufgedrückt. 
Begest: Fejér Codex VIII, 1, 312. Törtönelmi tár 1889, 579. 
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Nos frater Stephanus prior et frater Petrus lector ordinis fratrum 
Heremitarum sancti Augustini de conventu Albensi Transsiluano totusque 
conventus loci eiusdem praesentium per tenorem significamus quibus ex- 
pedit universis, quod capitulum ecclesiae Transsiluanae per discretum virum 
magistrum Benedictum archidiaconum de Ozd canonicum ecclesiae Trans- 
siluanae exhiberi fecit patentes literas venerabilis patris Petri episcopi 
Transsiluani petens nos per eundem cum instantia, ut cum ipsas literas 
propter impacati temporis qualitatem viarumque discrimina eorum procurator 
et syndicus secum portare vel deferre non praesumeret ad loca ubi easdem 
opus esset exhiberi, transscribi faceremus et sigillo conventus communiri. 
Quarum quidem literarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Bischofs 
Petrus von 1308 Nr. 298.) Nos igitur iustis petitionibus eorum non dene- 
gantes assensum ipsas literas non cancellatas, non rasas nec in aliqua sui 
parte vitiatas de verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et sigillo 
conventus nostri roborari. Datum secunda feria proxima post dominicam 
adventus domini, anno domini M. CÓ C. octavo. 


914. 


Ofen 1309 Januar 8 bis Juli 3. Prozess zwischen dem Weissen- 
burger Kapitel und einigen sächsischen Dekanaten, geführt vor Phi- 
lippus de Sardinea, Generalauditor des Kardinallegaten Gentilis. 


Papier- und Pergamenthandschrift Nr. 4013 in der Vatikanischen Bibliothek, 
Folio 16 bis 44. Die Handschrift ist geschrieben zum Theil von Vagnolus de 
Meuania zum Theil von dem Notar des Kardinals Gentilis, Angelus. 


Druck: Batiyán Leges eccles. III, 71. Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. 
Il, 187. Die Drucke einzelner hier eingeschalteter Urkunden werden zu den be- 
treffenden Stücken in den Anmerkungen angegeben. 


In nomine domini amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo nono, 
pontificatus domini Clementis papae V. die Veneris, nono mensis Maii, sep- 
timae indictionis, Vagnolus de Meuania notarius curiae infra scriptae assig- 
navit mihi Angelo notario infra scripto subscripta acta in mei absentia coram 
eo actitata de mandato venerabilis viri domini Philippi de Sardinea decre- 
torum doctoris canonici Arborensis, curiae reverendi patris et domini domini 
Gentilis dei gratia tituli sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, 
apostolicae sedis legati, generalis auditoris causarum, quorum actorum tenor 
talis est. 

Sanctissimo in Christo patri et domino fratri Gentili, miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato, frater Cristianus prior Praedicatorum de Bysterci et frater Petrus 
lector fratrum Minorum de Varasio ac Renoldus plebanus de Stolzimbel 
reverentiam debitam et devotam cum orationum suffragiis devotarum. Literas 
vestrae sanctitatis nobis destinatas recepimus debito cum honore tenoris et 
continentiae infra scriptae. 
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Frater Gentilis miseratione divina tituli sancti Martini in Montibus 
presbyter cardinalis, apostolicae sedis legatus dilectis in Christo filiis, reli- 
giosis et discretis viris fratribus Christiano priori Praedicatorum de Bysterce 
et Petro lectori Minorum ordinum de Varasio ac magistro Beynoldo plebano 
de Stolzemberg salutem in domino. Dudum ad petitionis instantiam dilec- 
torum in Christo filiorum capituli maioris ecclesiae Transsiluanae plebanos, 
presbyteros, clericos et universitates infra scriptas, videlicet Bertoldum ple- 
banum de Keldenich decanum de Sebz, Herricum plebanum de Sebz, Gode- 
schaleum de Winz, Nicolaum de Peyn, Paulum de Kapaka, Alhelmum de 
Omlas, Danielem de Ryon et Renerum de Apoldya ecclesiarum rectores 
seu plebanos, ac Henricum decanum de Spinch, Johannem de Drasseu, Gun- 
dolinum de Piro, Bartholomeum de Wyngartkyrchen, Henricum de Roth- 
ludas, Jacobum de duabus Turribus presbyteros seu rectores ac universi- 
tatem sacerdotum decanatus eiusdem, item capitulum plebanorum de Kozd 
et specialiter Nicolaum plebanum de villa Jacobi decanum videlicet de 
Kozd, Herricum plebanum de Lapide et Johannem plebanum de Barankulzt, 
item universitatem sacerdotum archidiaconatus de maiori Kukullo et nomi- 
natim Arnoldum de Longavalle, Johannem de Michazaz et ..... Sacer- 
dotum de Hulduualach, item capitulum plebanorum de Kyzd et capitulum 
sacerdotum de Crys, et nominatim Bertoldum plebanum decanum de Kyzd, 
Johannem de Schesburg, Hermannum de Dala, Nicolaum de Apoldia, Ge- 
orgium de Kyzde, Jacobum de Sithus, item Herricum decanum de Crys, 
sacerdotum videlicet eiusdem villae Crys, Herricum de Almakerek, Herricum 
de Pesschedorp, item universitatem sacerdotum archidiaconatus de minori 
Kukullo, et nominatim Symonem sacerdotem de villa sancti Nicolai de- 
canum de Kukullo minori, Johannem de Sido et Thedericum sacerdotem 
de villa Boneti Transsiluanae diocesis citari peremptorie fecimus et requiri, 
ut certo termino per se vel eorum responsalem idoneum in nostra curia 
comparere curarent super quibusdam iniuriis, offensionibus et excessibus 
necnon censibus, debitis, decimis, redditibus et rebus aliis procuratori vel 
syndico dicti capituli in iudicio de iustitia responsuri. Verum quia comparere 
per se vel per alium in nostra curia contumaciter contempserunt, discretus 
vir magister Philippus de Sardinea decretorum doctor canonicus Arboranus:!) 
capellanus et familiaris noster, quem in dicta causa partibus dedimus audi- 
torem, instante et petente magistro Benedicto archidiacono de Ozd procu- 
ratore dicti capituli omnes praedictos citatos in termino et post terminum 
exspectatos reputavit interloquendo fore merito contumaces, nihil plus pro- 
cedens tunc in negotio sperans, ut suam contumaciam redimerent per 
satisfactionem condignam. Sed elapso postea dierum plurium intervallo 
comparuit coram auditore praedicto procurator praefatus et cum instantia 
petüt contra praedictos contumaces iustitia suadente procedi. Dictus vero 
auditor dictorum contumacium obstinatam?) absentiam et contumaciam in- 
tuens, quia humilibus obedientia nihil prodesset, si contumacia contumacibus 
non obesset et crescente contumacia crescere debet et poena, omnes et 
Tg Vorlage: Arboris. 

3) Vorlage: hostinatam. 


10 


15 


10 


15 


35 


— 241 


singulos praenominatos superius ipsorum contumacia huiusmodi exigente 
dictoque procuratore petente excommunicationis, ac universitates et capitula 
interdicti sententiis innodavit, prout haec in actis nostrae curiae plene con- 
stant Dum autem ad denunciationem sententiarum ipsarum ad dicti pro- 
curatoris instantiam procedere auditor praedictus intenderet contra ipsos, 
dilectus in Christo filius frater Herricus de Cybinio ordinis Praedicatorum 
in nostra curia excusator comparuit pro eisdem asserens, citatos praedictos 
impedimento detentos legitimo nequivisse infra statutum eis terminum ad 
praedicta in eadem curia comparere, paratus ipsorum nomine de impedimento 
praedicto nostrae curiae facere plenam fidem. Nos itaque, si praedicta veritati 
nitantur, cum excommunicatis et interdictis praedictis mitius nec immerito 
agere intendentes, atque volentes praedictarum partium in hac parte labo- 
ribus parcere et expensis, discretioni vestrae de voluntate procuratoris et 
excusatoris praedictorum praesentium tenore mandamus, quatenus vos omnes 
vel duo aut unus vestrum super articulis, quos praedicti excommunicati et 
interdicti vel alius pro eisdem super huiusmodi impedimento legitimo ex- 
hibere voluerint, probationes recipiatis, quas produxerint coram vobis, ipsasque 
fideliter in scriptis redactas infra triginta dies a receptione praesentium sub 
sigillis vestris ad nos per fidelem nuncium remittatis, testes autem qui 
fuerint nominati si se gratia, odio vel timore subtraxerint, per censuram 
ecclesiasticam compellatis veritati testimonium perhibere. Citantes nihilominus 
ex parte nostra peremptorie partes praedictas, quod vicesima die post ci- 
tationem vestram compareant legitime in dicta curia coram nobis, visurae 
publicationem probationum ipsarum et alias in eodem negotio mediante iu- 
stitia processurae, diem quoque citationis huiusmodi et formam et quidquid 
inde feceritis nobis per vestras literas continentes harum seriem rescripturi. 
Datum Budae Vesprimiensis diocesis, VI. Idus Januarii, pontificatus domini 
Clementis papae V. anno quarto.!) 

Nos itaque tamquam filii verae obedentiae mandatis vestris fideliter 
et devote obtemperare cupientes negotium cum omni diligentia executioni 
demandavimus, statim post receptionem literarum vestrae paternitatis ter- 
minum peremptorium praefiximus sextam feriam proximam post festum 
resurrectionis domini?) in civitate de Wynz inferiori super productione 
testium partibus memoratis. In quo termino partes in nostra praesentia 
comparere curaverunt et plebani praenominati septem capitulorum suum 
testimonium super expurgatione suae contumaciae produxerunt, videlicet 
Sifridum priorem de Candela ordinis Cisterciensis, qui ad conscientiam suam 
protestatus est, procuratorem et nuncium dictorum plebanorum in via positum 
scilicet dominum Bertoldum plebanum de Keldenich, in cuius argumentum 
testamentum coram eo condidit et ipsum sui testamenti executorem instituit. 
Item Nicolaum filium comitis Salomonis de Keldenik adolescentem, qui vice 
sua et patris sui decumbentis iuratus deposuit, literas domini vaivodae 
comminatorias contra dictos procuratores et nuncios destinatas se vidisse. 

1) 1309 Januar 8. — Druck: Fejér Codex VIII, 5, 42. Vereinsarchiv Neue 
Folge VIII, 305. 

3) April 4. 
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Item Nicolaum scabinum de Cibinio, qui iuratus dixit, se dictas literas 
domini vaivodae vidisse et audivisse. Item Heniungum nuncium provin- 
cialium de Cibinio, qui in animas ipsorum provincialium iuratus illud idem 
affirmavit. Item Herricum procuratorem ecclesiae omnium sanctorum de 
Keldenich, qui iuratus dixit illud idem, et insuper idem Bertoldum plebanum 
ecclesiae praedictae a plebesanis suis ad iter arripiendum fuisse publice 
licentiatum, item Nicolaum fratrem dicti procuratoris cum iuramento illud 
idem asserentem. Item dicti plebani in sui excusatione literas nobis plurimas 
praesentarunt, videlicet ex parte universitatis Cibiniensis, item universitatis 
de Sebys, item Georgii plebani de Cibinio, item Walteri magistri hospitalis 
sancti spiritus civitatis eiusdem, item Johannis plebani de villa Vmberti, 
quae omnes se super literam domini vaivodae fundaverunt, ex cuius tenore 
perterriti ad praedictum iter procuratores eorundem procedere non aude- 
bant, cuius contrarium dictus princeps tam per suum nuncium, quam per 
suas literas in dicto termino coram nobis suae intentionis asserens non 
fuisse eos plebanos vel procuratores eorundem ab incepto itinere praepedire. 
Haec igitur sic acta et coram nobis ventilata et in scriptis fideliter redacta 
vestrae paternitati transscribimus sigillorum nostrorum munimine consignata, 
terminum autem vicesimum diem a data praesentium?!) partibus memoratis 
duximus assignandum coram paternitate vestra peremptorie comparendi 
in causa memorata. Datum in Vinz inferiori, Sabato in albis, Nonis videlicet 
Aprilis?) anno domini M. CÓC. VIIIL:) 

Die ultimo mensis Aprilis comparentibus in iudicio coram dicto 
domino auditore Santo archidiacono de Karazna canonico ecclesiae Trans- 
siluanae ex parte una et domino Bertoldo decano de Kelneke plebano eiusdem 
loci proeuratoribus infra scriptis ex parte altera, quilibet ipsorum pro- 
duxerunt procuratoria infra scripta sigillis pendentibus sigillata. Tenor pro- 
euratorii capituli Transsiluani talis est. 

Nos capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae 
praesentium per tenorem significamus quibus expedit universis, quod nos 
dominum Sanctum archidiaconum de Karazna concanonicum nostrum in 
curia venerabilis patris fratris Gentilis miseratione divina tituli sancti Martini 
in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati in omnibus causis 
seu negotiis, quae coram ipso domino legato vel coram quocumque alio 
iudice delegato vel ordinario infra terminos suae legationis contra nos 
moverentur vel nos movere necesse haberemus, nostrum constituimus, fecimus 
et ordinavimus verum legitimum et sufficientem generalemque procuratorem 
et syndicum nunciumque specialem ad agendum, defendendum, petendum, 
interrogandum, respondendum, contradicendum, replicandum, ponendum, 
excipiendum dilationemque petendum, subeundum iuramentum calumniae 
et de veritate dicenda, iurandum in animas nostras et ad praestandum cuius- 
libet generis sacramentum et iuramentum recusandum, confitendum, transi- 
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gendum, paciscendum, compromittendum iudicesque eligendum, impetrandum 
et petendum beneficium restitutionis in integrum semel vel pluries seu 
quotiescumque viderit expedire, petendum restitutionem spoliatorum, appel- 
landum, renunciandum, testes instrumentaque producendum et omnia alia 
faciendum, quae verus et legitimus sufficiensque procurator et syndicus 
facit et facere consuevit. Promittentes iudicatum solvi et omnia sub hypo- 
theca rerum nostrarum assumentes, dantes eidem generalem et specialem 
liberamque administrationem seu procurationem nomine nostro faciendi et 
exercendi universa et singula supra dicta, et alium procuratorem vel pro- 
curatores substituendi vel constituendi seu faciendi in omnibus praemissis 
et singulis praemissorum, quandocumque et quotiescumque viderit expedire, 
ut procurator ab eo constitutus vel substitutus agendi, petendi, defendendi, 
excipiendi, replicandi, ac iurandi in animas nostras de calumnia veritateque 
dicenda, et praestandi cuiuslibet generis sacramenta vel iuramenta et omnia 
ea faciendi vel exercendi, quae superius sunt expressa et quae verus et 
legitimus sufficiensque procurator vel procuratores facere consueverunt, 
ratum et firmum habituri, quidquid per eundem actum vel gestum fuerit 
seu ordinatum. Datum quarta feria proxima post octavas Pascae.!) anno 
domini M. CÓC. VIII. Tenor vero procuratori partis adversae talis est. 

Sanctissimo patri ac domino fratri Gentili tituli sancti Martini in 
Montibus presbytero cardinali, per totam Vngariam et regna annexa totamque 
Poloniam sedis apostolicae legato, Herricus decanus de Spring plebanus 
eiusdem loci ac universi plebani eiusdem decanatus de maiori Kukullu, uni- 
versi plebani de minori Kukullu ac universi plebani de decanatu de Crisz 
oscula pedum beatorum. Sanctitati paternitatis vestrae harum serie literarum 
duximus significandum, quod discretum dominum magistrum Johannem audi- 
torem causarum in curia vestra facimus, constituimus et ordinamus et do- 
minum Bertoldum decanum de Kelneke plebanum eiusdem loci nostros procu- 
ratores in solidum in vestra audientia et actores, factores et nuncios speciales 
in causa vel in causis civilibus omnibus vel criminalibus, quas habemus vel 
habituri sumus cum capitulo beati Michaelis ecclesiae Transsiluanae in curia 
vestra ad agendum, defendendum, accusandum, excusandum, litem contes- 
tandum de calumnia et cuiuslibet alterius generis iuramenta in animas nostras 
praestandum, defectus et crimina opponendum, positiones faciendum et al- 
terius partis positionibus respondendum, paciscendum, transigendum, in in- 
tegrum restitutionem petendum, advocatos conducendum, unum vel plures 
proeuratores substituendum, salaria promittendum, appellandum, absolutionem 
petendum et recipiendum, omnia et singula faciendum, quae nos persona- 
liter facere possemus etiam si mandatum exigant speciale, promittentes ratum 
et firmum habere, quidquid per dictos procuratores actum fuerit. Et volentes 
eos relevare ab onere satisdationis,?) promittimus omnibus quorum interest 
de iudicio sisti et de iudicato solvendo in omnem suam clausulam sub ob- 
ligatione bonorum nostrorum et ecclesiarum nostrarum. In cuius procuratorii 
evidentiam cum sigillo provincialium sedis iudiciariae de Sebzs et sigillo eiusdem 
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loci decanatus, cum nostri sigilli munimine praesentia duximus roboranda. 
Datum anno domini MCÓCVIÍII, VII. Idus Aprilis.!) 

Quibus procuratoriis hinc inde exhibitis dictus dominus auditor as- 
signavit terminum dictis procuratoribus coram eo praesentibus ad recipiendum 
copiam ipsorum, si volunt et ad dicendum contra ipsa et alias ad videndum 
aperturam et publicationem testium et literarum iudieum supra dictorum et 
alias ad procedendum in causa, ut de iure fuerit, ad diem Lunae V. in- 
stantis?) mensis Maii peremptoriae. 

Die Lunae V. Maii, septimae indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore idem 
dominus auditor de ipsorum procuratorum consensu pronunciavit, supra 
dictos testes et literas fore apertos et publicatos, et pro apertis et publicatis 
haberi offerens utrique parti copiam de eisdem. 

Ante tamen publicationem ipsorum dictus dominus Bertoldus nomine 
et pro parte dictorum capitulorum et universitatum, quorum procurator est, 
produxit et exhibuit in iudicio coram dicto domino Philippo praesente prae- 
dicto Sancto procuratore partis adversae literas infra scriptas ad fundandam 
et probandam intentionem suam melius super praedictis. Quarum literarum 
tenor talis est. 

Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk amicis suis 
carissimis universitati Saxonum de Zibinio amicitiam debitam et paratam. 
Vestra amicitia bene scit, quod vos et ad vos pertinentes semper fuimus 
persecuti cum omnimoda nostra dilectione. Petivistis autem nos literis vestris 
mediantibus diligenter, ut sacerdotes in medio vestri existentes vel nuncios 
ipsorum per nostra tenuta ad dominum legatum exire libere permitteremus, 
cum per nostra tenuta omnes procedentes libere transiverint. Noveritis 
quod nos vestram universitatem et praedictos sacerdotes exhortavimus de 
saepe saepius, ut capitulo de proventibus ipsorum sufficientem impenderent 
satisfactionem, quod hactenus facere non curarunt. Super quo amicitiam 
vestrae universitatis requirimus et admonemus, quatenus praedictos sacer- 
dotes ad hoc inducere velitis, ut ipsi capitulo et de proventibus episcopalibus 
sufficientem impendant satisfactionem et in huiusmodi litigium non procedant, 
quia ne forte eisdem contingat gravius ipsum litigium, et nos eosdem cum 
dicto capitulo reformabimus nostras partes interponendo in hac parte. Datum 
in Deua, in vigilia beatae Katerinae virginis et martyris.) 

Item eodem die et in eodem iudicio dominus Sanctus procurator 
capituli Transsiluanae procuratorio nomine ipsius accusavit contumaciam 
illorum de parte adversa, qui sunt contumaces et nec per se nec per pro- 
euratorem idoneum comparere curarunt, petens cum instantia, excommuni- 
cationis sententiam contra eos latam secundum quod iuris ordo postulat 
aggravari. 

Postquam statim in eodem iudicio interrogati dicti procuratores 
per dictum dominum auditorem, si volebant aliquid obiicere contra pro- 
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curatoria exhibita, hinc inde dixerunt, quod non, sicque de utriusque vo- 
luntate ipsorum dictus dominus auditor ante dictam aperturam procuratores 
ipsos et eorum procuratoria legitimavit procedens postea ad aperturam testium 
praedictorum, assignans utrique procuratori terminum ad diem Veneris 
proxime futurum,! ad recipiendum copiam dictorum testium et dicendum 
contra, quidquid volunt, et dicto Sancto ad recipiendam copiam dictarum 
literarum et dicendum contra ipsas, et alias ad producendum in causa, ut 
de iure fuerit. . . 

Die Veneris VIIII Maii, VII indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore, praesente 
me Angelo de sancta Victoria notario dictae curiae ad hanc causam conscri- 
bendam, de mandato dicti domini legati assumpto dictus Sanctus procurator, 
procuratorio nomine quo supra, substituit in dicta causa et ad omnes alias 
motas et movendas magistrum Philippum de Cingulo praesentem et recipientem, 
ad omnia, quae habet in mandatis, transferens in eum totaliter vices suas, 
praesentibus dominis Joanne de Aretio capellano dicti domini legati, magistro 
Paulo cancellario regio et aliis testibus. 

Eodem die et in eodem iudicio dictus magister Philippus tamquam pro- 
curator substitutus a praedicto procuratore capituli Transsiluani ad repulsam tes- 
tium et literarum productarum per partem adversam produxit quasdam literas 
domini vaivodae, suo ut apparebant sigillo signatas. Quarum tenor talis est. 

Venerabili in Christo patri et domino domino Gentili miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk devotum animum 
cum plenitudine reverentiae et honoris. Significamus sanctitati vestrae, quod 
plebani seu sacerdotes de decanatibus de Sebus, de Spreng, de Kyzd, de Kozd 
et de aliis et de archidiaconatu de Kukullu maiori et minori et de quibusdam 
alis, qui contra capitulum ecclesiae Transsiluanae ad vestram curiam citati 
ire contumaciter neglexerunt falsa suggestione apud sanctitatem vestram, 
nisi seu conati sunt suam contumaciam excusare, quod nos liberam viam 
eisdem dare neglexissemus, et coram vestris delegatis super hoc seu exami- 
natoribus quosdam testes falsos et probationes frivolas de suis fautoribus 
contra ipsum capitulum produxerunt, quorum assertiones et probationes 
frivolas et falsas esse dicimus, quia numquam intentionis nostrae fuit, ut 
procuratores eorum vel aliquos ex ipsis impedivissemus vel in aliquo voluis- 
semus molestare, cum per dei gratiam semper cultores iustitiae fuerimus et 
in tenuta nostra omnibus hominibus clericis et laicis viae pateant libere et 
secure. Quare sanctitas vestra ipsis sacerdotibus vel eorum procuratoribus 
seu dictis testium suorum necnon probationibus eorum frivolis nullam fidem 
adhibeat in hac parte. Datum in Deua, quarta feria proxima post dominicam 
Quasi modo geniti?) anno domini M. CÓC. VIIL:) 

Item eodem die et in eodem iudicio magister Philippus procurator 
substitutus praedictus exhibuit exceptiones infra scriptas in scriptis. Quarum 
tenor talis est. 

1) Mai 9. 

3) April 9. 

5) Fejér Codex VIII, 5, 50. 
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loci decanatus, cum nostri sigilli munimine praesentia duximus roboranda. 
Datum anno domini MCCCVIÍI, VII. Idus Aprilis.!) 

Quibus procuratoriis hinc inde exhibitis dictus dominus auditor as- 
signavit terminum dictis procuratoribus coram eo praesentibus ad recipiendum 
copiam ipsorum, si volunt et ad dicendum contra ipsa et alias ad videndum 
aperturam et publicationem testium et literarum iudicum supra dictorum et 
alias ad procedendum in causa, ut de iure fuerit, ad diem Lunae V. in- 
stantis?) mensis Maii peremptoriae. 

Die Lunae V. Maii, septimae indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore idem 
dominus auditor de ipsorum procuratorum consensu pronunciavit, supra 
dictos testes et literas fore apertos et publicatos, et pro apertis et publicatis 
haberi offerens utrique parti copiam de eisdem. 

Ante tamen publicationem ipsorum dictus dominus Bertoldus nomine 
et pro parte dictorum capitulorum et universitatum, quorum procurator est, 
produxit et exhibuit in iudicio coram dicto domino Philippo praesente prae- 
dicto Sancto procuratore partis adversae literas infra scriptas ad fundandam 
et probandam intentionem suam melius super praedictis. Quarum literarum 
tenor talis est. 

Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk amicis suis 
carissimis universitati Saxonum de Zibinio amicitiam debitam et paratam. 
Vestra amicitia bene scit, quod vos et ad vos pertinentes semper fuimus 
persecuti cum omnimoda nostra dilectione. Petivistis autem nos literis vestris 
mediantibus diligenter, ut sacerdotes in medio vestri existentes vel nuncios 
ipsorum per nostra tenuta ad dominum legatum exire libere permitteremus, 
cum per nostra tenuta omnes procedentes libere transiverint. Noveritis 
quod nos vestram universitatem et praedictos sacerdotes exhortavimus de 
Saepe saepius, ut capitulo de proventibus ipsorum sufficientem impenderent 
satisfactionem, quod hactenus facere non curarunt. Super quo amicitiam 
vestrae universitatis requirimus et admonemus, quatenus praedictos sacer- 
dotes ad hoc inducere velitis, ut ipsi capitulo et de proventibus episcopalibus 
sufficientem impendant satisfactionem et in huiusmodi litigium non procedant, 
quia ne forte eisdem contingat gravius ipsum litigium, et nos eosdem cum 
dicto capitulo reformabimus nostras partes interponendo in hac parte. Datum 
in Deua, in vigilia beatae Katerinae virginis et martyris.) 

Item eodem die et in eodem iudicio dominus Sanctus procurator 
capituli Transsiluanae procuratorio nomine ipsius accusavit contumaciam 
illorum de parte adversa, qui sunt contumaces et nec per se nec per pro- 
curatorem idoneum comparere curarunt, petens cum instantia, excommuni- 
cationis sententiam contra eos latam secundum quod iuris ordo postulat 
aggravari. 

Postquam statim in eodem iudicio interrogati dicti procuratores 
per dietum dominum auditorem, si volebant aliquid obiicere contra pro- 
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curatoria exhibita, hinc inde dixerunt, quod non, sicque de utriusque vo- 
luntate ipsorum dictus dominus auditor ante dictam aperturam procuratores 
ipsos et eorum procuratoria legitimavit procedens postea ad aperturam testium 
praedictorum, assignans utrique procuratori terminum ad diem Veneris 
proxime futurum,!) ad recipiendum copiam dictorum testium et dicendum 
contra, quidquid volunt, et dicto Sancto ad recipiendam copiam dictarum 
literarum et dicendum contra ipsas, et alias ad producendum in causa, ut 
de iure fuerit. . . 

Die Veneris VIIII Maii, VII indictionis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore, praesente 
me Angelo de sancta Victoria notario dictae curiae ad hanc causam conscri- 
bendam, de mandato dicti domini legati assumpto dictus Sanctus procurator, 
procuratorio nomine quo supra, substituit in dicta causa et ad omnes alias 
motas et movendas magistrum Philippum de Cingulo praesentem et recipientem, 
ad omnia, quae habet in mandatis, transferens in eum totaliter vices suas, 
praesentibus dominis Joanne de Aretio capellano dicti domini legati, magistro 
Paulo cancellario regio et aliis testibus. 

Eodem die et in eodem iudicio dictus magister Philippus tamquam pro- 
curator substitutus a praedicto procuratore capituli Transsiluani ad repulsam tes- 
tium et literarum productarum per partem adversam produxit quasdam literas 
domini vaivodae, suo ut apparebant sigillo signatas. Quarum tenor talis est. 

Venerabili in Christo patri et domino domino Gentili miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae sedis 
legato Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zoukuk devotum animum 
cum plenitudine reverentiae et honoris. Significamus sanctitati vestrae, quod 
plebani seu sacerdotes de decanatibus de Sebus, de Spreng, de Kyzd, de Kozd 
et de aliis et de archidiaconatu de Kukullu maiori et minori et de quibusdam 
alis, qui contra capitulum ecclesiae Transsiluanae ad vestram curiam citati 
ire contumaciter neglexerunt falsa suggestione apud sanctitatem vestram, 
nisi seu conati sunt suam contumaciam excusare, quod nos liberam viam 
eisdem dare neglexissemus, et coram vestris delegatis super hoc seu exami- 
natoribus quosdam testes falsos et probationes frivolas de suis fautoribus 
contra ipsum capitulum produxerunt, quorum assertiones et probationes 
frivolas et falsas esse dicimus, quia numquam intentionis nostrae fuit, ut 
procuratores eorum vel aliquos ex ipsis impedivissemus vel in aliquo voluis- 
semus molestare, cum per dei gratiam semper cultores iustitiae fuerimus et 
in tenuta nostra omnibus hominibus clericis et laicis viae pateant libere et 
secure. Quare sanctitas vestra ipsis sacerdotibus vel eorum procuratoribus 
seu dictis testium suorum necnon probationibus eorum frivolis nullam fidem 
adhibeat in hac parte. Datum in Deua, quarta feria proxima post dominicam 
Quasi modo geniti?) anno domini M. CÓC. VIIL:) 

Item eodem die et in eodem iudicio magister Philippus procurator 
substitutus praedictus exhibuit exceptiones infra scriptas in scriptis. Quarum 


tenor talis est. 
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Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea canonico 
Arborensi auditore generali venerabilis patris domini fratris Gentilis et cetera 
et in infra scripta causa specialiter deputato Philippus de Cingulo pro- 
curator substitutus dominorum canonicorum et capituli venerabilis ecclesiae 
Albensis Transsiluanae contra procuratores seu procuratorem plebanorum, 
presbyterorum et universitatum eiusdem Albensis Transsiluanae diocesis, 
cum quibus coram vobis est in causa, et scripturas per ipsum procuratorem 
loco probationum productas exceptiones dat et exhibet infra scriptas. 

Imprimis excipiendo dicit Philippus procurator substitutus praedictus, 
quod literae per dictum procuratorem partis adversae ante testium aperturam 
productae, quae sic incipiunt: Nos Gombolinus, Nicolaus comites Cibinienses 
atque universitas eiusdem harum serie literarum recognoscimus quibus ex- 
pedit universis, in animas nostras protestantes et cetera, quod nullum probant 
impedimentum nec aliquam fidem faciunt, de aliquo legitimo impedimento, 
sed sicut in fine ipsarum literarum continetur, ipsi dicunt, dictum vaivodam 
non praestasse in praedictis aliquod impedimentum. Et esto!) sine prae- 
iudicio quod ipsi comites et universitas dicerent et affirmarent, illos fuisse 
impeditos, eorum dictum in hac parte nullam fidem faciunt, quia ea non 
dixerunt seu testificarunt mandato iudicis seu superioris, sed voluntarie illud 
dicunt, et sic videtur, quod prece vel precibus illud dicunt. At tamen eorum 
dictum tollitur per literas eiusdem vaivodae praefato domino legato destinatas, 
qui dicit et affirmat, nullum eisdem nec aliis ad curiam ipsius domini legati 
accedere volentibus impedimentum praestasse seu praestari fecisse, et quod 
per eius potentiam et terrenum viget cultus pacis. Insuper iidem plebani 
et alii, sicut fratrem Herricum de ordine Praedicatorum miserunt ad curiam 
ad excusandum eosdem, ita et per eum alium de curia ipsius domini legati 
vel de Buda procuratorem principalem vel substitutum constituere et ordinare 
potuerunt, et per ipsum fratrem Herricum vel alium literas et instrumenta 
eorum destinare, quod ipsi tamquam filii malitiae et subterfugias quaerentes 
facere cessaverunt. 

Item contra scripturas et attestationes productas et apertas in iudicio 
excipiendo dicit praedictus Philippus nomine quo supra, quod dictum Syffridi 
prioris de Candela testis non iurati nullum est nec aliquam fidem facit, 
cum singularis sit in dicto suo, et dictum ipsius vanum sit et nullam fidem 
faciens seu probationem impedimenti, nam non dicit, quare et qua de causa 
testamentum dictus dominus Bertoldus procurator fecit et quibus praesentibus 
et quo mense seu die, et si propter infirmitatem vel propter alia. Nec dicit, 
in qua via positus erat dictus dominus Bertoldus procurator et ad quid 
erat in dicta via positus, et sic eius dictum nullum probat impedimentum 
in praedictis. 

Item dicit dictum Nicholai comitis Salomonis adolescentis, qui vice 
sua et patris sui deposuit, literas domini vaivodae se vidisse comminatorias 
contra dictos procuratores et nuncios, dicit nullum esse et nullam fidem 
facere in causa praedicta, cum ipse nomine alterius deponat, nec dicat, quam 
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comminationem continebant ipsae literae, et penes quem eas viderat, et quo 
die, anno et quo mense et quibus praesentibus et qualis esset earum tenor. 

Item etiam excipit contra alios testes, qui dicunt, se dictas literas 
domini vaivodae vidisse, quorum dicta tamquam certitudinem non dicentes 
nullam fidem faciunt, nec dicunt de anno, mense et die. Praeterea testes 
supra dicti et alii in dictis literis et attestationibus contenti et alia in eisdem 
expressa nullam impedimenti legitimi probationem faciunt, nec dictis eo- 
rundem testium standum est seu fides aliqua adhibenda, cum sint singulares 
ac incerti; et super incertis eorum intentionem dixerunt. 

Quare ex praedictis et aliis, quae vestra domini auditoris supplebit 
discretio, petit Philippus substitutus praedictus nomine quo supra omnes 
adversarios suos praedictos tamquam excommunicatos, et nullum legitimum 
impedimentum probantes continue publice nunciari Et quia dicti plebani 
et singulares personae excommunicationis ac universitates praedictae inter- 
dicti sententias per vos latas malitiose et indurato animo diutius sustinuerunt 
et sustinent, petit eos aggravari et contra eos ad alia graviora procedi. 

Praedicta dicit ad praesens Philippus procurator praedictus salvis 
sibi aliis suo loco et tempore verbo et in scriptis latius proponendis, pro- 
testatur etiam de expensis factis et faciendis. 

Quibus literis et exceptionibus exhibitis dictus dominus auditor as- 
signavit terminum praedicto domino Bertoldo ad recipiendum copiam de 
eisdem et ad replicandum, si voluerit, et alias ad procedendum in causa, 
ut de iure fuerit, ad diem Martis proxime!) futurum XIII. mensis eiusdem. 

Die Martis XIII, dicti mensis Maii comparentibus in iudicio coram 
dicto domino auditore procuratoribus utriusque partis praedictis, dictus do- 
minus Bertoldus exhibuit contra dictas literas et exceptiones exhibitas per 
dictum magistrum Philippum quasdam literas sigillatas a tergo et quasdam 
replicationes in scriptis. Quarum literarum tenor talis est. 

Reverendo in Christo patri et domino domino Gentili legato sedis 
apostolicae per totam Vngariam Giselbertus decanus Viniensis obedientiam 
in domino filialem. Praesentibus coram paternitatis vestrae gratia significo 
et protestor, quod domini plebani de septem capitulis de Scebus videlicet, 
de Sprink, de Kozd, de Kyzd, de maiori et minori Kukullu et de Crissh 
exitum petiverunta vaivoda Ladislao ad praesentiam vestram, et ob hoc nuncios 
sollennes ordinaverant, qui literis suis eis denegavit exitum, nisi abrenun- 
ciarent appellationi suae. Unde sub vestra obedientia vestrae paternitati 
id notifico sic esse, ulterius innotescendo, quod iam dicti domini de eisdem 
capitulis ad omnia mandata vestra sunt obedientes, et omnem expensam 
vestram paratam comportaverunt, tamquam aliorum praedecessorum ves- 
trorum expensam semper paratam et debitam ordinarunt. 

Item ?) coram universis viris venerabilibus, ad quos praesens scriptum 
pervenerit, ego Georgius plebanus in Cibinio praesentibus super conscientia 
animae meae profiteor et protestor, quod omnia haec, quae litera provin- 
cialium de Sibinio pro dominis de septem capitulis in eadem litera nominatim 
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tactis, et sicut protestatur, sic acta sunt. Videlicet quod cum iidem domini 
ad videndum dominum legatum tamquam filii obedientiae se apparassent 
et per nuncios idoneos securitatem exitus per tenutam Ladislai vaivodae 
Transsiluani ab eo petivissent, qui per ipsum prohibitus fuit eis eo, quod 
potentiam habet defendendi omnes Transsiluanos in bono et etiam impediendi, 
nisi abrenunciare vellent prius appellationi suae, quam fecerunt ad curiam 
Romanam, in qua adhuc nuncios suos habent, propter quod etiam in posterum 
pro se fratrem Herricum de ordine Praedicatorum in signum obedientiae 
decreverunt emittere, ut miserunt. Datum Cibinii. 

Item!) coram universis viris venerabilibus, ad quos praesens scriptum 
pervenerit, ego frater Waltherus?) ordinis sancti spiritus magister hospitalis 
in Cibinio praesentibus super conscientia animae meae profiteor et protestor, 
quod omnia haec, quae litera provincialium de Sibinio pro dominis de 
septem capitulis in eadem litera nominatim positis, et sicuti protestatur, sic 
acta sunt. Videlicet quod cum iidem domini ad videndum dominum legatum 
tamquam filii obedentiae se apparassent, et per nuncios idoneos securitatem 
exitus per sua tenuta a Ladislao vaivoda Transsiluano potentiam habente 
super omnes Transsiluanos ipsos conservandi in bono vel impediendi peti- 
vissent, qui per ipsum prohibitus fuit eis, nisi prius abrenunciare vellent 
appellationi suae, quam fecerunt ad curiam Romanam, in qua adhuc nuncios 
suos habent, propter quod etiam in posterum per se fratrem Herricum de 
ordine Praedicatorum in signum obedientiae decreverunt emittere, ut mise- 
runt. Datum Cybinii. 

Item !) coram universis viris venerabilibus, ad quos praesens scriptum 
pervenerit, ego Johannes plebanus in villa Humberti?) praesentibus super 
conscientia animae meae profiteor et protestor, quod omnia haec, quae litera 
provincialium de Cibinio pro dominis de septem capitulis in eadem litera 
nominatis, et sicuti protestatur, sic acta sunt. Videlicet quod cum iidem 
domini ad videndum dominum legatum tamquam filii obedientiae se appa- 
rassent, et per nuncios idoneos securitatem exitus per sua tenuta petivis- 
sent, denegatus fuit*) eis a Ladislauo vaivoda Transsiluano potentiam ha- 
bente omnes Transsiluanos defendendi in bono et impediendi, nisi abrenunciare 
vellent appellationi suae, quam fecerunt ad curiam Romanam, in qua 
adhuc nuncios suos habent, propter quod etiam in posterum pro se 
fratrem Herricum de ordine Praedicatorum decreverunt emittere et mise- 
runt. Datum Cibinii. 

Tenor autem dictarum replicationum talis est. 

Coram vobis reverendo viro domino Philippo auditore et cetera 
constitutus ego Bertoldus decanus de Sebus procurator universitatum et 
plebanorum de provincia Saxonum Transsiluanae diocesis ad instantiam 
Transsiluani capituli ad domini legati curiam citatorum, replicando contra 
exceptiones propositas per magistrum Philippum de Cingulo procuratorem 
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substitutum capituli Transsiluani, contra me et probationes per me coram 
vobis productas, meo et praedictorum nomine dico sufficienter immo suffi- 
cientissime probatum esse impedimentum seu instrumenta, et verisimilem 
causam timoris, propter quae ego et praedicti, quorum sum procurator, ad 
praesentiam domini legati non potuimus comparere citati. Probata enim 
sunt praedicta per quinque vel sex publicas literas authentica sigilla ha- 
bentes comitum scilicet et universitatum et praelatorum, quae quidem literae 
sic authenticae de consuetudine in regno Vngariae plenam fidem faciunt, 
ut in Italicis partibus publica documenta et quod talis consuetudo iuri 
consonet, satis est clarum in corpore iuris. Item quod talis sit in dicto 
regno consuetudo notorium est, et si expedit, me offero probaturum id, 
quod mihi circa praedicta sufficiat, assignato per vos termino competenti. 
Item probat praedicta litera Ladislaui inter alias missa universitati Saxonum 
de Cibinio, quae litera recte intuentibus satis magni est illativa timoris con- 
siderata qualitate personarum ipsius domini Ladislaui scribentis universitatum 
sacerdotum contra quas scribitur, et verbis in litera ipsa contentis seu modo 
loquendi. Ipse enim Ladislauus est vir potens et quasi pars principalis contra 
dictos plebanos eo, quod filius suus est postulatus ecclesiae Transsiluanae, 
ratione cuius cuncta bona episcopalia possidet et tamquam caput membra 
sua, scilicet!) ipsum capitulum ferventer fovet. E converso dicti plebani 
sunt debiles et praedicta ratione ipsi Ladislauo odiosi. Item iustam causam 
timoris expresse indicant verba, contenta in litera Ladislaui, et modus 
loquendi. Nam cum esset rogatus a tanta universitate, sicut est Saxonum, 
quod dignaretur dietis plebanis concedere securum transitum per districtum 
suum ad dominum legatum, ipse Ladislauus precibus dictae universitatis non 
directe respondit, sic vel non, sed per circumlocutionem verborum et oblo- 
quendo respondit dicens: Admoneo vos, quod ipsos plebanos inducatis, ut 
appellationi quam fecerunt contra capitulum praedictum renuncient et cetera, 
quod in veritate nihil est aliud dicere nisi Vos rogatis me de hoc et ego rogo 
vos de hoc. Et nisi feceritis mihi hoc, ego non faciam vobis hoc. Quae verba, 
non est dubium, continere terrorem, quem terrorem postmodum evidenter 
expressit in fine literae, dicens comminando: Ne forte contingat eis gravius 
ipsum litigium. Item quod praedicta verba essent comminatoria et illativa 
terroris, patet per interpretationem et intellectum, quem ex dicta litera 
elicuerunt?) tot praelati et comites, et universitas per suas patentes et 
authenticas literas super hoc confecerunt, protestantes, dictum Ladislaum 
denegasse eis securitatem itineris et comminatum fuisse, hoc expresse colli- 
gentes, ex modo loquendi, quem fecit Ladislaus, tamquam qui cognoscunt 
mores et consuetudinem ipsius. Item quod ipse fuerit comminatus, patet per 
plures testes, saltem per quinque qui iurati dixerunt, se vidisse et audivisse 
literas Ladislaui comminatorias dictorum plebanorum, qui volebant venire 
ad legatum, et ex multis aliis indiciis et coniecturis quas colliget industria 
praesidentis. Ex quibus constat probata esse ad plenum praedicta impedi- 
mentum et iustam causam timoris. Item quod ipse Ladislaus denegaverit eis 
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securum aditum patet. Ipsa enim universitas Saxonensis bis diversis tempo- 
ribus preces interposuit pro securitate praedicta apud ipsum Ladislaum, qui 
prima vice respondit sine literis, expresse denegando, quod petebatur. Secunda 
vice respondit per literas comminatorias, quantum ad veritatem. Propter 
quae responsa dicta universitas, praelati et comites asserunt in suis literis 
dictum Ladislaum denegasse ipsis plebanis securum aditum ad comparendum 
coram domino legato in termino eis assignato. Non obstat praedictis, quod 
dicit dictus magister Philippus scilicet!) contineri in fine literarum comitum 
et universitatis sedis Cibiniensis, quod Ladislauus nullum praestitit impedi- 
mentum, quia simpliciter dico hoc ibi non contineri. Item non obstat quod 
dicitur, quia praedictis, qui testimoniales literas confecerunt, non est danda 
fides eo, quod testificati sunt sine mandato iudicis et cetera. Quia praedicta 
non ut testes in iudicio iurati dixerunt, sed ut literas authenticas, ad instar?) 
publicorum instrumentorum conficientes, quae etiam extra iudicium et sine 
iussu iudicis fieri habent, quibus plena fides adhibetur, ut superius est pro- 
batum. Item non obstat quod dicitur, quod dictae literae universitatis Cibi- 
niensis tolluntur per eontrarias literas Ladislaui. Nam ipsae literae Ladislai 
ex parte capituli Transsiluani productae dicunt, non fuisse intentionis La- 
dislaui dictos plebanos impedire, sed non ideo sequitur, quod dicti plebani 
non habuerint iustam causam timoris, cum vidissent pariter et audissent 
literas et nuncios cum oblocutionibus et minis transmissos, quibus tamquam 
expresse patentibus, et non intentioni ipsius Ladislaui, quae non patebat, 
stare debebant. Cum potius verbis legis vel hominis, quam ipsorum intentioni, 
quae quidem non patet standum, sit de iure. Et praeterea ut dicit canon, 
humanae aures talia verba nostra iudicant, qualia foris sonant. Item et alia 
ratione ipsi literae credendum non est, cum plures literae, tam ipsius La- 
dislaui quam aliorum ac etiam depositiones testium in iudicio productorum 
in contrarium appareant, ut superius continetur. Quae quidem omnia non 
est dubium praeponderare fidei unius solius literae. Item non obstat quod 
dicitur, quod sicut excusatorem miserunt, item procuratorem mittere potu- 
erunt, hoc enim non procedit, cum in excusatore modica sufficiat, in pro- 
curatore vero multa idoneitas requiratur, tamquam per cuius factum et 
utilitas et praeiudicium domino generatur, quod non sic in excusatore con- 
tingit. Praeterea excusatorem, sed non procuratorem, quia a iure compellitur, 
mittere maxime in gravibus causis sicut ista erat. Permissione ergo iuris 
procuratorem non miserunt et sic poenam non meruerunt. Item non obstat 
quod dicitur, quod primus testis non facit fidem, quia non iuravit, quia etsi 
ob hoc fidem non faciat, praesumptionem tamen et adminiculum probationis 
inducit. Item non obstat quod dicitur de eo teste, qui in animam suam et 
patris sui decumbentis iuravit. Nam etsi non faciat fidem in quantum iurat 
in animam patris, facit tamen fidem, in quantum iurat in animam suam. 
Item non obstat quod dicitur, quod dicti testes et alii non faciunt fidem, 
quia non dicunt terminationem literarum comminatoriarum, nec dicunt an- 
num, mensem et diem. Nam terminationes et extremitates literarum prae- 
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dictarum et verba dicere non tenentur, sed sufficit quod dicant effectum et 
intentionem ipsarum literarum, prout dixerunt. Nam etiam illi qui ipsas 
literas fecerunt, haec omnia memoriae habere non possent, nec exigitur, 
quod habeant. Item nec annum, mensem et diem tenentur exprimere, immo 
si exprimerent non interrogati, suspecti essent, cum testes non debeant esse 
loquaces, nec debeant nisi ad interrogata respondere, ac etiam si interro- 
garentur, et huiusmodi talia memoriae non haberent, non imputatur se- 
cundum iura. Suffecit ergo, si interrogati super expurgatione contumaciae 
illorum responderunt, se vidisse literas Ladislaui comminatorias contra pro- 
curatores dictorum plebanorum et universitatum. Item non obstat, quod di- 
citur, quod dicti testes fuerunt singulares, nam salva pace excipientis non 
singulares, sed plures et plures fuerunt, idem dicentes, ut patet in actis. 
Ex quibus concludo, me nomine quo supra absolvendum sine gravamine 
expensarum vel alicuius satisdationis a sententia vel processu, si qui facti 
sunt contra eos vel me. | 

Quibus quidem literis et replicationibus exhibitis ut est dictum, 
dictus dominus auditor statim assignavit terminum praedictis procuratoribus 
utriusque partis ad diem Jouis proxime futurum in vesperis ad dandum in 
scriptis quidquid voluerint, et ad allegandum super praedictis, et alias ad 
procedendum in dicta causa, ut de iure fuerit. 

Tenor procuratori dicti domini Bertoldi, de quo mentio fit su- 
perius, talis est. 

Sanctissimo patri ac domino fratri Gentili tituli sancti Martini in 
Montibus presbytero cardinali, per totam Vngariam et regna annexa totamque 
Poloniam sedis apostolicae legato Henricus plebanus in Mulnbach, Gorscalcus 
plebanus in Winz, Nicolaus plebanus in Pen, Michael plebanus de villa 
Petri ceterique plebani de capitulo de Sebuz, Nicolaus decanus de Kozd 
plebanus de villa Jacobi ceterique plebani eiusdem decanatus, Bertoldus 
decanus de Kyzd plebanus de Zegis ceterique plebani eiusdem decanatus, 
oscula pedum beatorum. Sanctitati paternitatis vestrae harum serie literarum 
duximus significandum, quod discretum dominum magistrum Johannem au- 
ditorem causarum in curia vestra facimus, constituimus et ordinamus, et 
dominum Bertoldum decanum de praedicto capitulo de Zebus, plebanum de 
Kelneke, nostros procuratores in solidum in vestra audientia actores, factores 
et nuncios speciales in causa vel in causis civilibus omnibus vel crimi- 
nalibus, quas habemus vel habituri sumus cum capitulo beati Michaelis ec- 
clesiae Transsiluanae in curia vestra ad agendum, defendendum, accusandum, 
excusandum, litem contestandum, de calumnia et cuiuslibet alterius generis 
iuramenta in animas nostras praestandum, defectum et crimina opponendum, 
positiones faciendum, et alterius partis positionibus respondendum, pacis- 
cendum, transigendum, in integrum restitutionem petendum, advocatos con- 
ducendum, unum vel plures procuratores substituendum, salaria promit- 
tendum, appellandum, absolutionem petendum et recipiendum, omnia et 
singula faciendum, quae nos personaliter facere possemus, etiam si mandatum 
exigant speciale, promittentes ratum et firmum habere, quidquid per dictos 
procuratores actum fuerit. Et volentes eos relevare ab onere satisdationis 
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promittimus omnibus, quorum interest de iudicio sisti, et iudicato solvendo 
in omnem suam clausulam sub obligatione bonorum nostrorum et eccle- 
siarum nostrarum. In cuius procuratorii evidentiam cum sigillo provin- 
cialium sedis Cibiniensis et sigillo conventus fratrum Praedicatorum Cibinien- 
sium necnon sigillorum nostrorum munimine praesentia duximus roboranda. 
Datum anno domini M. CCCVIIII. XIIIL, Kalendas Martii.!) 

Die Jouis XV. Maii, dictae VII. indictionis comparentibus in iudicio 
coram dicto domino auditore praedictis procuratoribus utriusque partis dictus 
dominus Bertoldus suo et eorum, quorum procurator est, nomine?) produxit 
et exhibuit in iudicio literas infra scriptas, cum cera alba sigillatas a tergo,?) 
quas quidem literas dictus magister Philippus procurator substitutus partis 
adversae dicebat recipiendas et admittendas non esse, cum non sint infra 
debitum tempus productae, et ex adverso dicebatur contrarium. Unde tam 
super literis ipsis recipiendis vel non, quam super multis aliis, dictis et 
allegatis hinc inde per advocatos et procuratores utriusque partis scilicet 
super impedimento praedicto, dictus dominus auditor assignavit terminum 
utriusque partis procuratoribus memoratis ad diem Sabati proxime futurum 
ad audiendam interlocutoriam super praedictis et alias ad procedendum in 
dicta causa, ut de iure fuerit. Tenor vero dictarum literarum talis est. 

Nos Gobolinus, Nicolaus comites sedis Cybiniensis atque universitas 
eiusdem harum serie literarum recognoscimus, quibus expedit universis, 
in animas nostras protestantes, quod pro capitulis videlicet de Sebus, de 
Kozd, de Kyzd, de Spring, de maiori Kukullu, de minori Kukullu et de 
Crizd literas provincialium per dominum Reinherum plebanum de superiori 
Apoldia, necnon dominum -Nicolaum plebanum de Lanchnrukindorf trans- 
misimus illustri principi domino Ladislavo vaivodae Transsiluano, cum summo 
studio exhortantes, quatenus eisdem causa iustitiae et nostrorum obsequiorum 
transitum concederet per sui iudicii districtum, quia citati starent responsuri 
coram venerabili domino legato fratre Gentili ad instantiam dominorum 
canonicorum ecclesiae Albensis Transsiluanae, quod precibus nostris finaliter 
denegavit, nisi forsitan cessarent praedicta capitula de appellatione, quam 
ad curiam Romanam fecerunt laboribus gravibus et expensis a festo beati 
Jacobi* usque praesens tempus. Ceterum super huiusmodi timore praedicti 
sacerdotes malentes se ponere ad fortunam, dominum Bertoldum decanum 
de Zebus plebanum de Kelneke et dominum Vlricum plebanum de sancta 
Katherina procuratores supra dictorum capitulorum constituerunt ad obe- 
diendum domino legato. Quo percepto et audito nostrae discretioni nobis 
visum est, quod iidem procuratores in terra permanent," ne forte per 
captivitatem eorum, quam in ipsis dominus vaivoda facere posset, robur 
firmum amicitiae et pacis inter dominum vaivodam et provinciam rum- 
peretur. Quapropter praecepimus eisdem, quatenus excusatorem fratrem Hen- 
ricum ordinis Praedicatorum pro se excusandis ad dominum legatum trans- 
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mittere non tardarent. Datum anno domini M. CÓC. VI. III. Nonas 
Decembris.!) 

Die Sabati XVII. dicti mensis Maii, eiusdem indictionis dominus 
Philippus auditor praedictus de praedictorum utriusque partis voluntate pro- 
curatorum praesentium in iudicio coram eo supra dictum terminum ipsis 
procuratoribus datum ad hodie, ad diem Martis proxime futurum ex causa 
in eisdem finibus prorogavit. 

Die Martis XX. dicti mensis adhuc dictus dominus auditor de prae- 
dictorum procuratorum utriusque partis voluntate unanimi, quia videbantur 
ad concordiam devenire, supra dictum terminum ad proximum alium diem 
Martis futurum in vesperis in eisdem finibus prorogavit. 

Die Martis XXVII. dicti mensis Maii item dictus dominus auditor 
ad praedictorum procuratorum utriusque partis instantiam praedictum ter- 
minum ad diem Veneris proxime futurum in vesperis in eisdem finibus 
prorogavit. 

Die vero Veneris penultimo dicti mensis comparentibus dictis pro- 
curatoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore et pe- 
tentibus super receptione tantum praedictarum literarum seu instrumenti 
facienda vel non de iure interlocutoriam ferri, idem dominus auditor habita 
deliberatione sollenni pronunciavit interloquendo, dietas literas seu instru- 
mentum fore admittendum et recipiendum in causa praedicta ipsumque, 
prout de iure erat, admisit et recepit, et statim adhuc in ipso iudicio dictus 
magister Philippus substitutus, nomine quo supra exhibuit et dedit in 
scriptis contra ipsum instrumentum et literas exceptiones infra scriptas. 
Quarum tenor talis est. 

Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea auditore 


. domini legati Philippus de Cingulo procurator substitutus capituli et ecclesiae 


Transsiluanae dicit et protestatur in iudicio, quatenus cedulam scriptam et 
a tergo quodam sigillo rotundo de cera communi sigillatam, productam ul- 
timo per procuratorem partis adversae, quod dicta cedula recipi et admitti 
non debet, cum partem adversam in aliquo non relevet eo, quod non est 
authentica nec per authenticas personas concessa, nam in ipsa cedula dicitur, 
quod Gobolinus et Nicolaus ac universitas Cibiniensis literas provincialium 
ad dominum vaivodam miserunt rogantes, ut presbyteris et plebanis et eorum 
procuratoribus aditum daret ad dominum legatum, et dicunt, quod ipse 
vaivoda denegavit illud facere. Nec constat de literis illorum provincialium 
nec dicitur ibi, quorum provincialium et quando ac per quem huiusmodi literae 
eidem vaivodae et ubi praesentatae fuerunt. Videntur enim ipsi praedicta 
ex ipsorum proprio motu dicere, quia non rogati seu requisiti per aliquem 
dicti Gobolinus et Nicolaus seu universitas ad praedicta processerunt, tam- 
quam malevoli et inimici capituli supra dicti, et etiam huiusmodi laicorum 
litera seu scriptura extra potentiam et districtum eorum nullam fidem faciunt, 
quia eorum sigillum non est in notitia aliorum hominum, nec fidem faciunt 
in foro ecclesiastico et inter ecclesiasticas personas de iure. 


1) Desember 2. — Druck: Fejér Codex VIII, 5, 47. Vereinsarchio Neue 
Folge VIII, 307. 
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Item esto sine praeiudicio quod fidem facerent, quod negatur ex- 
presse, excipiendo dicit idem Philippus procurator substitutus, quod dicti 
Gobolinus et Nicolaus ac universitas Cibiniensis sunt capitales inimici ca- 
pituli et ecclesiae Transsiluanae praedictae, et sic eorum testimonium et 
litera seu scriptura contra dictum capitulum admitti non debet. Cum ipsa 
universitas anno domini M. CÓ. LXXVÍI. in dominica Reminiscere !) Super 
eandem ecclesiam cathedralem manu armata irruentes, ipsam hostiliter in- 
vaserunt comburentes in eadem ecclesia bene ad duo milia hominum utriusque 
sexus, et specialiter Agabitum archidiaconum eiusdem ecclesiae, Michaelem 
archidiaconum de Ozd, Bartholomeum archidiaconum de Kukullu, Racham 
plebanum et canonicum Albensem Transsiluanum et quam plures alios sacer- 
dotes et clericos comburendo et auferendo omnia ornamenta, libros et instru- 
menta dictae ecclesiae et alia quae dicta ecclesia inibi habebat. Propter quod 
dicta universitas et singulares personae eiusdem excommunicationis senten- 
tiam incurrerunt, a qua nondum relaxati fuerunt, prout de praedictis est et 
fuit in regno Vngariae publica vox et fama inter archiepiscopos, episcopos 
et praelatos ac barones et alios dicti regni. 

Item literae praedictorum Gobolini et Nicolai ac universitatis Cibi- 
niensis tamquam rebellium sanctae Romanae ecclesiae, domini legati et do- 
mini Caroli regis Vngariae non faciunt fidem, nec eis est fides aliqua ad- 
hibenda, cum ipsi nitantur et nisi fuerint introducere in regnum Vngariae 
Ottonem de Baveria pro rege dicti regni et ipsum in principio introduxerunt, 
et inimicantur eidem ecclesiae et capitulo, quia dicunt ipsum Ottonem captum 
fuisse consilio et auxilio episcopi et capituli Transsiluani. Et ob hoc anno 
praeterito de mense Februarii feria secunda post dominicam Exsurge?) eadem 
Cibiniensis universitas et communitas cum sacerdotibus decanatus de Sebus 
manibus armatis ecclesiam beati Michaelis Transsiluanorum hostiliter inva- 


dentes, in clericos et sacerdotes eiusdem ecclesiae manus violentas turpiter - 


iniecerunt, usque ad cancellos et sacristiam eiusdem trudendo et fugando 
eosdem, exsertis gladiis et sagittis contra eos, prout de his est publica vox 
et fama in regno Vngariae et partibus illis. Propter quae et alia dicit idem 
procurator dictis literis fidem adhiberi non debere, et ipsas nullam contra 
dictum capitulum et specialiter in hac parte fidem facere, offerens se idem 
procurator, praedicta si necesse fuerit probaturum loco et tempore condecenti, 
non astringens se ad singula probanda, nisi ad ea tantum, quae sibi probata 
sufficiant, super quibus petit idem procurator dominum Bertuldum procu- 
ratorem partis adversae per sacramentum interrogari et respondere eisdem. 

Quibus quidem exceptionibus exhibitis, ut est dictum, dictus do- 
minus auditor assignavit terminum dicto domino Bertoldo procuratori partis 
adversae ad replicandum si voluerit et alias ad procedendum in causa ipsa, ut 
de iure fuerit ad diem Martis proxime futurum in vesperis. 

Die Martis tertio mensis Junii, praedictae indictionis comparentibus 
in iudicio coram dicto domino auditore praedictis procuratoribus utriusque 
partis dictus dominus Bertoldus procuratorio nomine quo supra exhibuit et 


1) Februar 21. 
3) 1308 Februar 19. 
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dedit replicationes infra scriptas. Quarum tenor talis est. Coram vobis et- 
cetera constitutus ego Bertoldus decanus de Sebus procurator septem capi- 
tulorum et quorundam plebanorum de dictis capitulis nomine meo et eorum, 
quorum sum procurator, replicando contra exceptiones propositas per ma- 
gistrum Philippum de Cingulo procuratorem capituli Transsiluani adversus 
literas provincialium per me in iudicio productas ad defensionem iuris mei 
et eorum, quorum sum procurator, dico et propono, dictas exceptiones non 
obstare. Nam non obstat quod dicitur non constare de literis illorum pro- 
vincialium, quia in veritate de eis constat, per authenticas literas, per me 
ut praedicitur in iudicio productas. Et esto quod non constaret, nil facit 
ad rem, nam constat, ipsum vaivodam ex parte dictorum provincialium ro- 
gatum de transitu concedendo, transitum ipsum denegasse, et hoc constat 
per dictas literas authenticas. Nec obstat quod dicitur, quod non constat, 
quorum provincialium literae transmissae fuerunt praedicto vaivodae. Nam 
ipsi iidem, qui dictas authenticas literas conscripserunt, sunt illi, qui com- 
muni vocabulo et consueto provinciales nuncupantur. Item non obstat 


. quod dicitur non constare, quando, ubi et per quos dictae literae provin- 


cialium dicto vaivodae praesentatae fuerunt, nam quandocumque, ubicumque 
et per quoscumque fuerint praesentatae, sufficit. Ex quo constat, de quo 
ipse vaivoda rogatus fuit per ipsos provinciales et de responsione quam 
fecit. Item non obstat quod dicitur, quod ipsa universitas videntur prae- 
dicta dicere eorum proprio motu, quia non rogati seu requisiti per aliquem 
etcetera. Nam dico ipsam universitatem requisitam fuisse de praedictis, 
et hoc me offero probaturum suo loco et tempore, si necesse fuerit, at 
tamen dico praedictas literas, ut iacent, fidem facere de consuetudine 
regni etiam extra potentiam ipsius universitatis et inter personas eccle- 
siasticas. Item non obstat quod dicitur, quod dicti Gobolinus et Nicolaus 
et universitas sunt inimici capitales dicti capituli. Nam hoc non credo, nec 
est causa inimicitiarum inter eos, et ipsi canonici ire possunt et vadunt, quando 
placet eis, per districtum ipsius universitatis liberi et securi, et dicta uni- 
versitas eos honorat factis et verbis, et hoc patet etiam per ipsas literas, in 
quibus dicta universitas appellat dictos canonicos dominos canonicos ecclesiae 
Albensis Transsiluanae. Et quod dicitur de invasione Albensis ecclesiae et 
combustione hominum et quorundam canonicorum et de aliis, quae in ex- 
ceptione sunt, non obstat. Nam si quid de praedictis factum est, hoc factum 
est per quendam nobilem nomine Johannem filium Alardi comitis de Salis- 
forio, qui Johannes voluit ulcisci mortem dicti patris sui, quam procurasse 
dicitur episcopus Albensis, collectis consanguinis et amicis aliqua incendia 
et hominum caedes fecit, hoc faciens contra episcopum Petrum et tres ca- 
nonicos, qui ipsam mortem procuraverunt. Et praeterea quidquid fuerit, hoc 
non obstat, nam facta fuit pax plena, et post haec dictus episcopus per 
dictam provinciam pluries ut sibi placebat ivit consecrando ecclesias et 
altaria et alia faciendo cum canonicis Albensis ecclesiae et sine eis, ut 
pater inter filios facere consuevit. Et ut praedicitur dicti canonici post 
dictam pacem ante mortem episcopi et post iverunt, steterunt et redi- 
verunt per dictam provinciam pro libito voluntatis et hoc tempore vadunt, 
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stant et redeunt ad velle eorum. Et certe salva pace procuratoris capituli 
indecens reputo, ut scintilla sopitae discordiae ad memoriam reducatur. 
Item non obstat quod dicitur, dictam universitatem esse rebellem sanctae 
Romanae ecclesiae ac domini Caroli regis Vngariae. Nam salva pace exci- 
pientis non rebelles, sed fideles, immo fidelissimi fuerunt, sunt et etiam in- 
tendunt, in perpetuum Romanae ecclesiae ac domini Caroli veri regis Vngariae 
et catholicorum successorum suorum, et domino nostro domino fratri Gentili 
apostolicae sedis legato in omnibus et per omnia obedire spiritualiter et 
temporaliter, tamquam fili obedientiae et devoti desiderant, ut tenentur, 
nec intendunt aliquem alium pro rege Vngariae recipere et habere, nisi prae- 
dictum dominum Carolum et suos catholicos successores. Item non obstat 
quod dicitur, quod dicta universitas cum sacerdotibus decanatus de Zebus 
anno praeterito?) de mense Februarii et cetera hostiliter invaserunt ecclesiam 
beati Michaelis et cetera, qui ad hoc non fuit universitas praedicta, sed ita 
factum se habuit, quod quidam de dicta universitate associaverunt quosdam 
plebanos, qui iverunt ad dominos canonicos Albenses causa appellandi ab 
eis ad sedem apostolicam propter quaedam gravamina. Et dum isti plebani 
legerent libellum appellationis coram dictis canonicis, ipsi canonici imma- 
niter in dictos appellantes non sine magno contemptu apostolicae sedis et 
domini papae irruerunt, volentes eos nequiter captivare. Et tunc dicti appel- 
lantes dictorum canonicorum nequitiam et violentiam atrocem per fugae 
subsidium et dictorum associantium adiutorium evadere satagerunt. 

Insuper ego procurator praedictus offero me, probare ea de praedictis 
quae mihi necessaria sunt probare, non tamen me astringo ad probandum, 
nisi ea quae mihi sufficiunt ad victoriam meae causae, dato mihi per vos 
termino competenti. Item offero me paratum iurare, quod verum credidero 
ad dicta partis alterius, ordinato et formato prius iudicio, ut ordinari debet. 

Quibus quidem replicationibus exhibitis et receptis adhuc in eodem 
iudicio, quia procuratores utriusque partis asserebant, aliqua velle probare 
super iam propositis et dictis hinc inde terminum competentem petentes 
ad faciendam probationem huiusmodi et quia utrique parti super praedictis 
probatio ineumbebat, dominus Philippus auditor praedictus statim praedictis 
procuratoribus utriusque partis ad probandum super praedictis, quidquid 
voluerit in curia vel extra curiam, triginta quinque dierum ab hodie in 
antea computandorum terminum peremptorium?) assignavit. 

Die Sabathi VÍL mensis Junii, praedictae indictionis, comparentibus 
dictis procuratoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino audi- 
tore idem magister Philippus procurator substitutus a dicto domino Sancto 
procuratore dicti capituli Transsiluani exhibuit in iudicio articulos et?) ex- 
cepit?) infra scriptos, petens eos admitti et recipi et testes quos nominandos 
duxerit, citari, recipi et examinari diligenter super ipsis. Quos articulos 
dictus dominus auditor admisit salvo iure impertinentium et non admitten- 
dorum, committens et mandans Zuchae iurato nuncio curiae domini legati, 

1) 1308. 
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quod statim vadat et citet omnes illos, quos dictus magister Philippus sibi 
duxerit nominandos, quod die Lunae proxime futuro compareant personaliter 
coram eo et peremptorie ad perhibendum testimonium veritati!) super ar- 
ticulis ipsis. Statuit quoque terminum domino Bertuldo procuratori partis 
adversae ad diem Lunae praedictum ad faciendum et dandum interroga- 
torium si voluerit, et ad videndum iuramenta testium producendorum per 
magistrum Philippum praedictum ad probandum articulos memoratos, quorum 
articulorum tenor talis est. 

Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea canonico Ar- 
borensi, decretorum doctore auditore reverendi patris et domini domini fratris 
Gentilis tituli sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae 
sedis legati, et in hae causa specialiter deputato, Philippus de Cingulo pro- 
eurator substitutus a domino Sanctio procuratore capituli Transsiluani, pro- 
curatorio nomine ipsius capituli ad reprobationem literae comitum et uni- 
versitatis Cibiniensis productae in iudicio per dominum Bertuldum procura- 
torem decanorum et plebanorum de capitulis Transsiluanae diocesis, cum 
quibus est in causa, per quam dicit dominum vaivodam licentiam denegasse 
eisdem decanis et plebanis ac ipsorum procuratoribus, quod tute possent 
per terrenum et potentiam ipsius domini vaivodae transire ad dominum 
legatum et eius curiam, excipiendo dicit contra dictam literam et pro- 
ducentem eandem, quod dicta litera veritatem non continet, sed falsum 
et ad hoc 

Intendit probare et fidem facere Philippus procurator praedictus pro- 
curatorio nomine quo supra, quod de mense Novembris proxime praeterito 
post octavam beati Martini?) dum supra dictus dominus vaivoda requireretur 
ex parte dictorum decanorum et plebanorum et per literas dictorum co- 
mitum ac universitatis Cibiniensis pro dictis decanis et plebanis, quod 
placeret sibi dare eisdem decanis et plebanis ac ipsorum nunciis et pro- 
curatoribus licentiam et securitatem transeundi per terrenum ac potentiam 
ipsius vaivodae, ad eundem ad dominum legatum pro ipsorum negotiis ex- 
pediendis et procurandis dietus dominus vaivoda licentiam praedictam petitam 
concessit, et quod nuncio sive nunciis praedictorum, qui literas supra dictas 
rogatorias ad dictum dominum vaivodam portaverant, idem dominus vaivoda 
suas literas de securitate concessit et securitatem cum suis literis per pro- 
vinciales publice fecit proclamari. 

Item quod de praedictis est et fuit publica vox et fama. 

Praedicta probare intendit procurator praedictus nomine quo supra 
non ad omnia se astringens, sed ad ea tantum, quae sibi sufficiant ad vic- 
toriam suae causae, non recedendo ab aliis probationibus et iuribus suo 
loco et tempore faciendis. 

Die Lunae VIII dicti mensis Junii Zuccha nuncius iuratus supra 
dictus retulit dicto domino auditori et mihi notario, se heri citasse per- 
sonaliter subscriptas personas ad petitionem dicti magistri Philippi procura- 
toris secundum formam commissionis supra dictae videlicet 
. EET Ueber der Zeile nachgetragen. 
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Venerabilem in Christo patrem dominum . .!) episcopum Varadiensem, 

Nicolaum praepositum Orodiensem. 

Mauritium plebanum de Crako et 

Petrum custodem ecclesiae Colocensis. 

Eodem die Nicolaus praepositus Oradiensis, Mauritius plebanus de 
Crako et Petrus custos ecclesiae Colocensis testes praedicti comparuerunt 
coram dicto domino auditore, praesentibus dictis procuratoribus utriusque 
partis et postquam per dictum Philippum procuratorio nomine quo supra 
producti sunt in testes ad probandum, quae in dictis articulis continentur, 
iuraverunt ad sancta dei evangelia dicere veritatem super his, de quibus 
interrogati fuerint, super articulis memoratis, remotis odio, amore et cetera 
praemissis protestationibus dicti domini Bertoldi tam contra testes quam 
etiam contra dicta ipsorum. 

Item eodem die adhuc comparentibus in iudicio dictis procuratoribus 
coram dicto domino auditore dictus dominus Bertoldus eorum nomine, 
quorum procurator est, substituit Vagnolum de Meuania praesentem et 
recipientem in dicta causa et in omnibus aliis motis et movendis, ad omnia 
quae ipse habet in mandatis, transferens in eum totaliter vices suas et 
protestans, quod per comparitiones, quas ipse faciet, non intendit dictum 
substitutum revocare a suae procurationis officio, nisi expresse et nomi- 
natim revocaret eundem. 

Qui Vagnolus substitutus praedictus statim assignavit et dedit dicto 
domino auditori interrogatorium, secundum quod examinentur testes super 
articulis supra dictis. 


Nicolaus praepositus Orodiensis testis interrogatus super primo ar- : 


ticulo, qui incipit Intendit probare et cetera?) sibi lecto et exposito diligenter, 
dixit se hoc tantum inde scire, quod dum ipse testis hoc anno post octavas 
sancti Martini*) recederet de curia domini legati et iret ad partes Trans- 
siluanas, ac vellet de mandato domini legati et domini archiepiscopi Strigo- 
niensis procurare habere*) procuratores dicti domini legati in illis partibus 
requisivit et rogavit dominum vaivodam ex parte praedictorum dominorum, 
ut daret securitatem ipsi testi et omnibus clericis de partibus illis procu- 
randi dicta negotia domini legati et libere eundi et redeundi per districtum 
et fortiam suam. Qui dominus vaivoda respondit tunc ipsi testi dicens, se 
concessisse securitatem liberam ad petitionem universitatis de Cibinio et de 
provincia illa omnibus indifferenter, qui vellent ad curiam dicti domini 
legati accedere. Et nihilominus dictus dominus vaivoda tunc concessit li- 
centiam huiusmodi per literas suas apertas, quas ipse testis vidit, legit?) et 
portavit eas*) ad universos de partibus praedictis, qui vellent ad curiam 
praedictam venire. Interrogatus in qua civitate, terra vel loco hoc fuit, dixit 
quod in Deua. Interrogatus in qua domo, dixit quod in domo dicti domini 

1) Emericus. 

3) Qui bis et cetera auf dem Rand nachgetragen. 

*) Nach November 18. 


*) Ueber der Zeile nachgetragen. 
5) Ursprünglich : portavit, dieses dann gestrichen und vidit legit darüber geschrieben. 
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vaivodae.!) Interrogatus quibus praesentibus, dixit quod lectore ecclesiae 
suae et multis aliis, de quibus non recordatur. Interrogatus qui fuerunt 
nuncii dictae universitatis, dixit quod nescit de dictis nunciis qui fuerunt, 
sed tantum scit?) de dictis literis, quas ipse testis habuit et de?) dicto verbo 
domini vaivodae.* Interrogatus quo mense, dixit se non recordari, sed fuit 
post quindenam sancti Martini") Item dixit®) quod audivit dici in Cibinio 
quod proclamatum fuerat ibi pro parte dicti domini vaivodae, quod omnes 
possent libere ad curiam domini legati venire. Et ipse etiam testis similiter 
hoc fecit publicari?) ibidem in praesentia sacerdotum, plebanorum et cleri- 
corum omnium qui fuerunt in partibus illis, legendo ipsis dictas literas, 
quas a dicto domino vaivoda receperat, ut est dictum. Ex cuius securitatis 
causa decanus de Cibinio et . . nuncius decani de Brasso venerunt cum 
ipso teste, nomine eorum et aliorum omnium sacerdotum de Cibinio et de 
Brasso ad dominum archiepiscopum Strigoniensem, et si alii voluissent 
venire bene et libere potuissent, quoniam qui cum eo iverunt, fuerunt 
liberi et securi. Item interrogatus super articulo, qui incipit Item quod de 
praedictis et cetera dixit vera esse, quae in ipso articulo continentur. Inter- 
rogatus quomodo scit, dixit quod scit per hoc, quia ipse testis?) publice in 
Cibinio et Brasso fecit dictas literas nunciari. Interrogatus a quanto tem- 
pore fuit dicta publica vox et fama, dixit quod a praedicto tempore post 
quindenam sancti Martini*) citra. Interrogatus quot homines faciunt publicam 
vocem et famam, dixit quod tota congregatio hominum vel maior pars. 
Interrogatus quam partem vellet obtinere, dixit tantum unam, quantum 
aliam. Interrogatus si hoc testimonium tulit odio, amore, pretio et cetera, 
dixit quod non. 

Venerabilis in Christo pater dominus Emericus episcopus Vara- 
diensis remisso sibl sacramento de voluntate procuratorum utriusque partis 
testis?) interrogatus super primo articulo qui incipit Intendit probare et 
cetera, dixit vera esse, quae in ipso articulo continentur. Interrogatus in 
causa scientiae dixit, quod hoc anno post festum sancti Martini?) vidit ipse 
testis quasdam literas concessas per dominum vaivodam decanis et prae- 
positis ac plebanis de partibus Transsiluanis, ut libere et tute possent ire 
et redire per territorium suum, quas literas ostendit ipsi domino episcopo 
Nicolaus praepositus Orodiensis, tunc transiens per ipsum dominum epis- 
copum profecturus ad Transsiluanas partes praedictas. Interrogatus quo si- 
gillo erant sigillatae dictae literae et si erant clausae vel non, et si erant 
a tergo sigillatae vel aliter, dixit quod sigillatae erant sigillo consueto dicti 
domini vaivodae a tergo et erant patentes. Interrogatus de loco, dixit quod in 
quodam praedio ecclesiae suae, quod vocatur Benenes. Item dixit, quod post 

1) Ursprünglich: sua, dann über der Zeile nachgetragen: dicti domini vaivodae. 

3) Ueber der Zeile nachgetragen. 

5) Vorlage hierauf: de. 

*) Von de dictis nunciis bis vaivodae auf dem Rand nachgetragen. 
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octo dies vel circa venit ad ipsum dominum episcopum quidam, qui asserebat 
se nuncium dicti domini vaivodae et velle proclamare publice in Varadino 
pro parte dicti domini vaivodae, quod omnes possent libere et tute ire et 
mercari per terram et districtum suum, petens ab ipso domino episcopo 
licentiam proclamationem huiusmodi faciendi, quam licentiam episcopus ipse 
concessit. Item dixit, quod circa initium quadragesimae, dum ipse dominus 
episcopus iret personaliter ad dictum dominum vaivodam pro certis negotiis 
ei commissis per dominum legatum et loqueretur cum eo ac diceret sibi, 
quare non mittebat pecuniam debitam domino legato. dictus dominus vai- 
voda inter alia sibi respondit et dixit, quod pecunia parata erat et inten- 
debat mittere eam cito et addidit, quod ad petitionem decanorum, praepo- 
sitorum et plebanorum de partibus Transsiluanis ipse concesserat illis !) securi- 
tatem, quod tute et libere possent pro ipsorum negotiis ad dictum dominum 
legatum venire et si esset necesse, ipse intendebat facere ipsos associari et 
conduci per familiam suam, ut securius pervenirent ad dominum legatum 
praedictum usque ad fines territorii sui, et aliter nescit, quae in ipso ar- 
ticulo continentur. 

Item interrogatus super alio articulo de publica voce et fama, dixit 
vera esse, quae in ipso articulo continentur. Interrogatus quomodo scit, 
dixit quod communiter audivit dici. Interrogatus ubi est dicta publica vox 
et fama, dixit quod in Varadino. Interrogatus a quanto tempore citra, dixit 
quod a tempore supra dictae proclamationis. Interrogatus quid est publica 
vox et fama, dixit quod id, quod est omnibus notum et notorium. Interrogatus 
quot homines faciunt publicam famam, dixit quod nescit. Interrogatus quam 
partem vellet obtinere, dixit quod quamlibet tantum, quia quaelibet pars 
sunt amici sui. Item interrogatus, si praedicta dixit odio, amore vel prece 
vel instructus, dixit quod non. 

Mauritius plebanus de Crako testis interrogatus super primo articulo, 
qui incipit Intendit probare et cetera, lecto sibi toto ipso articulo, dixit vera 
esse, quae in ipso articulo continentur. Interrogatus in causa scientiae, dixit 
quia vidit et audivit et fuit praesens, quando dictus dominus vaivoda li- 
centiam concessit, quae in dicto articulo continetur. Interrogatus in qua 
civitate vel castro, dixit quod in Deua. Interrogatus in qua domo, dixit quod 
in propria domo dicti domini vaivodae. Interrogatus quibus praesentibus, 
dixit quod Paulus filius Ladislai castellanus castri Deuae, comes Andreas 
filius Johanka, Bas filius Balosae, Johannes de Lomb, Johannes Rufus cog- 
natus Pauli supra dicti et quam plures alii fuerunt?) praesentes. Interrogatus 
qui fuerunt illi, quibus dominus vaivoda dictam securitatem concessit, 
dixit quod fuerunt duo sacerdotes asserentes se fore nuncios dictorum de- 
canorum et plebanorum ac universitatis de Cibinio, quos ipse testis vidit prae- 
sentare literas dicto domino vaivodae pro parte universitatis de Cibinio, 
sed illorum nomina nescit, dixit tantum se vidisse et legi audivisse dictas 
literas universitatis de Cibinio rogantis dictum dominum vaivodam, ut prae- 
dictam securitatem concederet decanis et plebanis praedictis. Interrogatus 
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quis legit dictas literas, dixit quod Stephanus notarius domini vaivodae. 
Interrogatus quo mense hoc fuit, dixit quod de mense Novembris proxime 
elapso. Interrogatus quis fuit tenor literarum domini vaivodae super dicta 
securitate concessarum, dixit se nescire, quia non legit. Interrogatus in qua 
terra vel domo literas praedictas concessit. dixit ut supra. Dixit tantum, quod 
literas praedictas de securitate ipse testis non vidit.) dictus dominus vaivoda 
mandavit suas literas fieri de securitate praedicta ipso teste audiente. In- 
terrogatus in quo loco vel locis dietus dominus vaivoda fecit fieri procla- 
mationem in dicto articulo contentam, dixit quod ipse testis audivit pro- 
clamationem huiusmodi in Alba Transsiluana. Interrogatus per quem, dixit 
quod non cognovit cum nomine. Interrogatus in qua forma, dixit quod in 
tali videlicet: Quicumque volunt ire ad dominum legatum, vadant liberi et 
securi per totum territorium pertinens ad dictum dominum vaivodam. In- 
terrogatus quomodo scit, quod dicta proclamatio faeta fuerit de mandato 
ipsius domini vaivodae, dixit quia ipsa proclamatio dictabat fieri se de 
mandato suo. Interrogatus quo anno et quo mense facta fuit dicta procla- 
matio, dixit quod anno proxime elapso et ut credit de mense,?) quo octava 
est sancti Martini. Item interrogatus super ultimo articulo de publica fama, 
dixit vera esse, quae in ipso articulo continentur. Interrogatus quomodo scit, 
dixit quod scit per ea, quae supra testificatus est. Interrogatus a quanto 
tempore fuit inde publica fama. dixit quod nescit aliter, nisi ut dixit. In- 
terrogatus quid est publica vox et fama, dixit quod nescit aliud, nisi ut 
supra dixit. Interrogatus quam partem vellet obtinere, dixit quod nec unam 
nec aliam. Interrogatus si praedicta dixit?) odio, amore, prece vel pretio vel 
instructus ab aliquo, dixit quod non, sed dixit puram veritatem. 

Petrus custos ecclesiae Colocensis testis interrogatus super primo 
articulo, qui incipit Intendit probare et cetera, lecto sibi ipso articulo dili- 
genter, dixit se audivisse dici a quodam nomine Paulo vicario ipsius testis 
in archidiaconatu de Keue, referente sibi se vidisse*) nuncios dictorum de- 
canorum et praepositorum coram domino vaivoda pro dicta licentia impe- 
tranda et audivisse dictum dominum vaivodam praedictam licentiam con- 
cessisse et aliud inde nescit. Item interrogatus super II. et ultimo articulo 
de publica fama, dixit vera esse quae in ipso articulo continentur. Inter- 
rogatus in causa scientiae, dixit quod ipse testis habuit literas a dicto 
domino vaivoda°) hortatorias et rogatorias, quod deberet assistere pro eo 
coram domino rege et domino legato contra omnes, qui vellent aliquid 
obiicere contra eum, et in ipsis literis mentio erat, quod ipse concesserat 
licentiam et securitatem dictis decanis et plebanis et omnibus venire vo- 
lentibus ad dominum memoratum,") aliud vel?) aliter nescit. 

u Hierauf eine ganze Textzeile durchgestrichen, welche den Satz Interrogatus 
quo mense u. s. tw. wiederholt. 

3) November. 

3) Hierauf gestrichen: et. 

*) Hierauf gestrichen: d. 

5) Vorlage: vaivode. 


6) Verbessert aus: dominos memoratos. 
7) Ursprünglich wahrscheinlich: nec. 
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Die Jovis XÍL dicti mensis Junii comparentibus in iudicio coram 
dicto domino auditore praedictis procuratoribus substitutis utriusque partis, 
quia dictus magister Philippus petebat novum terminum sibi dari ad pro- 
bandum exceptiones et articulos suos praedictos asserens, se petivisse dictum 
terminum hora qua exceptiones seu articulos ipsos produxit, licet non repe- 
riatur in scriptis dictus dominus auditor ad probandum exceptiones et ar- 
ticulos ipsos per totum cras dicto magistro Philippo praesenti et petenti ter- 
minum peremptorium assignavit. 

Et statim dictus magister Philippus nomine quo supra produxit in 
eodem iudicio ad probationem dictarum exceptionum et articulorum attes- 
tationes testium receptorum super ipsis, et quidquid actum est et secutum 
a die et hora qua huiusmodi articulos et exceptiones produxit, dicto Vagnolo 
protestante ex adverso, omnes exceptiones!) suae partis salvas esse, tam 
contra dictos testes, quam dicta ipsorum et totum praedictum processum. 

Die Veneris XIII. mensis Junii, praedictae indictionis magister Phi- 
lippus procurator praedictus constitutus coram dicto domino auditore, prae- 
sente dicto Vagnolo procuratore alterius partis, produxit infra scriptos testes 
praesentes in curia ad probandum exceptiones et articulos suos praedictos, 
petens ipsos testes recipi et examinari diligenter super exceptionibus et ar- 
ticulis memoratis, quorum testium nomina haec sunt. 

Venerabilis in Christo pater dominus Emericus episcopus Varadiensis, 

Nicolaus praepositus Orodiensis, 

Mauritius plebanus de Crako et 

Petrus custos ecclesiae Colocensis. 

Qui omnes testes excepto dicto domino . . episcopo Varadiensi cui 
de voluntate procuratoris utriusque partis iuramentum remissum est ratione 
dignitatis personae, iuraverunt ad sancta dei evangelia, super dictis excep- 
tionibus seu articulis dicere veritatem, remotis odio, amore, prece, precibus et 
timore, praesente dicto Vagnolo et protestante omnes suas exceptiones, nomine 
quo supra sibi salvas fore contra testes ipsos et eorum dicta et contra totum 
processum praedictum. qui testes deinde interrogati seorsum?) eorum dicta 
deposuerunt, sicut inferius continentur. 

Venerabilis in Christo pater dominus Emericus episcopus Varadiensis 
testis interrogatus diligenter super dictis exceptionibus et articulis dixit idem 
in omnibus et per omnia, ac de verbo ad verbum, nihil addito vel mutato, 
prout alias testificatus est super ipsis, ut superius continetur. 

Nicolaus praepositus Orodiensis testis interrogatus diligenter super 
dictis exceptionibus et articulis dixit idem in omnibus et per omnia, ac de 
verbo ad verbum nihil addito vel mutato, prout alias testificatus est super 
ipsis, ut superius continetur. 

Mauritius plebanus de Crako testis interrogatus diligenter super 
dictis exceptionibus et articulis dixit idem in omnibus et per omnia, ac de 
verbo ad verbum nihil addito vel mutato, prout alias testificatus est super 
ipsis, ut superius continetur. 

1) Hierauf gestrichen: adversae. 

3) Ueber der Zeile nachgetragen. 


10 


15 


25 


eot 


15 


30 


35 


268 -- 





Petrus custos Colocensis testis interrogatus diligenter super dictis 
exceptionibus et articulis dixit idem in omnibus et per omnia ac de verbo 
ad verbum nihil addito vel mutato, prout alias testificatus est super ipsis, 
ut superius continetur. 

Die Sabati XIII] dicti mensis Junii Zuccha serviens et nuncius 
iuratus dictae curiae retulit dicto domino auditori et mihi notario Angelo, se 
citasse heri de mandato dicti domini auditoris ambos praedictos procuratores 
substitutos utriusque partis in hune modum, videlicet ad petitionem dicti 
Vagnoli dictum magistrum Philippum, ut hodie ante tertiam veniret in iudicio 
coram ipso domino auditore ad respondendum quibusdam positionibus pro- 
ducendis per ipsum Vagnolun in causa praedicta, et dictum Vagnolum ad 
petitionem dieti magistri Philippi. quod in eodem termino veniret ad vi- 
dendum aperturam et publicationem testium praedictorum, alioquin proce- 
detur in praedictis iustitia mediante. 

Eodem die ante tertiam comparentibus in iudicio coram dicto domino 
Philippo praedictis procuratoribus substitutis utriusque partis dictus Vagnolus 
nomine partis suae exhibuit in seriptis positiones et articulos infra scriptos, 
petens dictum magistrum Philippum cogi iuramento praestito ad respon- 
dendum eisdem, iurans dictus Vagnolus in anima sua corporaliter tacto 
libro se credere vera esse, quae in ipsis positionibus continentur. 

Ad quas quidem positiones dictus magister Philippus de mandato 
dicti domini auditoris respondit, prout in fine ipsarum cuiuslibet continetur, 
praestito per eum prius ad sancta dei evangelia iuramento in anima sua, 
super ipsis positionibus veritatem respondere quam credit, quarum posi- 
tionum et articulorum tenor talis est. | 

Coram vobis reverendo viro domino Philippo auditore et cetera ponit 
Vagnolus de Meuanea procurator substitutus a domino Bertoldo procuratore 
septem capitulorum Transsiluanae diocesis et quorundam plebanorum de 
dictis capitulis existentium in quaestione cum capitulo Albensis ecclesiae 
infra scripta videlicet 

Imprimis quod generalis consuetudo est in regno Vngariae, quod 
literae praelatorum eorum sigillis sigillatae fidem faciunt in iudiciis tam 
ecclesiasticis quam saecularibus. 

- - - - Credit de veris literis, nisi reprobentur propter aliquem de- 
fectum apparentem in eis, propter quem debeant reprobari. 

Item quod generalis consuetudo est in dicto regno, quod literae 


Citatio 
utriusque 


plebanis. 


eisdem. 


eisdem. 


baronum eorum sigillis sigillatae fidem faciunt tam in ecclesiasticis quam 


saecularibus iudiciis. 

- - - - Credit quod in saecularibus, sed quod in ecclesiasticis fidem 
faciant non credit. 

Item quod generalis consuetudo est in dicto regno, quod literae 
comitum fidem faciunt in iudiciis tam ecclesiasticis quam saecularibus. 

- -- Credit ut supra in proxima. 

Item quod literae comitatuum!) de consuetudine regni praedicti eorum 
sigillis sigillatae fidem faciunt in iudiciis tam ecclesiasticis quam saecularibus. 


!) Vorlage: comitatum. 


Pro 


decanis. 


Pro 
capitulo. 


decanis. 


eisdem. 
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- - - Credit ut supra in secunda petitione. 

Item quod de praedicta consuetudine literae quorumlibet praesi- 
dentium in iurisdictione in dictis iudiciis fidem faciunt. 

- - - Credit quod literae saecularium in saecularibus et literae eccle- 
siasticorum in ecclesiasticis fidem faciant. 

Item quod dicta consuetudo est quiete servata in regno praefato 
tanto tempore, cuius non est memoria, et adhuc servatur. 

- - - Credit de literis ecclesiasticorum in ecclesiasticis et de literis 
saecularium in saecularibus. 

Item quod inter capitulum Albensis ecclesiae et universitatem Cibi- 
niensem non sunt inimicitiae. 

- -- Ad hane non est coactus respondere, quia est negativa. 

Item quod canonici dicti capituli possunt ire et redire secure per 
territorium dictae universitatis sine metu ipsius universitatis. 

--- Ad hanc dictum est, non debere respondere, quia dicitur po- 
suisse contrarium. | 

Item quod esto sine praeiudicio, quod inter praedictum capitulum 
et dictam universitatem aliqua fuerit olim scintilla discordiae, illa a duobus 
annis citra non fuit nec modo est inter ea. 

- - - Dependet. 

Item eodem die et in eodem iudicio ad petitionis instantiam dicti 
magistri Philippi dictus dominus auditor pronunciavit supra dictorum testium 
dicta fore aperta et publicata et pro apertis et publicatis haberi.dicto Vag- 
nolo protestante, quod sibi et parti cuius procurator est ipsa apertura et 


publicatio non praeiudicet, quin possit articulare!) et probare in dicta causa : 


de iure suo dilatione pendente, quam habet, et omnes alias exceptiones sibi 
dicto nomine salvas fore, etiam contra testes praedictos et dicta ipsorum. 

Quibus quidem procuratoribus utriusque partis dictus dominus 
auditor statim assignavit terminum ad diem Jouis proxime futurum ad 
recipiendum copiam attestationum ipsarum, et dicto Vagnolo ad dicendum 
contra, quidquid voluerit et utrisque ad procedendum in dicta causa, ut 
postulat ordo iuris. 

Die Martis XVII. dicti mensis Vagnolus procurator praedictus eorum 
nomine quorum procurator est exhibuit et dedit infra scriptos articulos in 
causa praedicta praesente dicto magistro Philippo procuratore alterius partis, 
petens ipsos recipi et admitti etiam et mandari citari testes, per quos ipsos 
probare intendit, ut postulat ordo iuris. Quos articulos dictus dominus au- 
ditor admisit salvo iure impertinentium et non admittendorum, committens 
et mandans Zucchae nuncio iurato dictae curiae coram eo praesenti, ut 
citet et requirat illos testes, quos dictus Vagnolus ei duxerit nominandos, 
quod cras veniant personaliter coram curia ad perhibendum testimonium 
veritati super articulis ipsis, citet nihilominus dictum magistrum Philippum, 
ut veniat ad videndum ipsorum testium iuramenta,. quorum articulorum 
tenor talis est. 


1) Vorlage: articular. 
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Coram vobis reverendo viro domino Philippo de Sardinea decretorum 
doctore auditore venerabilis patris domini fratris Gentilis apostolicae sedis 
legati intendit probare et fidem facere Vagnolus de Meuanea, procurator 
substitutus a reverendo viro domino Bertoldo decano de Zebus, procuratore 
septem capitulorum de partibus Transsiluanis') et quorundam plebanorum de 


dictis capitulis existentium in lite cum capitulo Transsiluanae ecclesiae, ad. 


probationem iuris sui contra dictum capitulum et contra magistrum Phi- 
lippum de Cingulo procuratorem substitutum a domino Sancto procuratore 
dieti capituli infra scripta videlicet 

Imprimis quod a quinquaginta annis citra et supra de consuetudine 
obtentum est et servatum pacifice et quiete in regno Vngariae, quod literae 
baronum sigillatae sigillis ipsorum fidem faciunt in iudicio ecclesiastico. 

Item quod idem et eodem modo obtentum est de literis aliorum 
nobilium laicorum. 

Item quod idem et eodem modo obtentum est et servatum de literis 
comitum et universitatum saecularium. 

Item quod idem et eodem modo obtentum est de literis praedictorum 
confectis in ea forma, in qua sunt literae comitum et universitatis Cibi- 
niensis productae in iudicio coram vobis, quas officio vestro peto testibus 
legi vel per vos vel alium. 

Item quod pluries et pluries per iudices ecclesiasticos iudicatum est 
secundum dictam consuetudinem allegatam coram eis. 

Item quod idem et eodem modo obtentum est et servatum de literis 
praelatorum confectis in ea forma, in qua sunt literae quorundam religio- 
sorum et saecularium praelatorum, coram vobis per dictum decanum pro- 
curatorem productae, quas similiter peto officio vestro exhiberi et legi 
testibus per vos vel alium. 

Item quod inter praedictum capitulum Transsiluanum et universitatem 
praedictam Cibiniensem a duobus annis citra fuit pax et ad praesens est. 

Item quod a dicto tempore citra canonici dicti capituli potuerunt 
quando voluerunt secure et libere quantum est ex parte dictae universitatis 
ire, stare et redire ad partes et loca, in quibus dicta universitas iurisdic- 
tionem et districtum habet. 

Item quod homines laici dictae universitatis a dicto tempore citra 
et modo praedicto potuerunt quando voluerunt ire, stare et redire in terri- 
torium et districtum dicti ) capituli secure, quantum est ex parte dicti capituli. 

Item quod pluries et pluries aliqui de dicto capitulo a dicto tem- 
pore citra et modo praedicto iverunt publice in territorium et districtum 
dictae universitatis et e converso aliqui de dicta universitate in fortia et 
districtum ?) capituli. 

Item quod de praedictis est publica vox et fama in partibus 
Transsiluanis. 

!) Vorlage: de Transsiluis. 

*) Hierauf gestrichen: universitatis. 

*) Vorlage: districtu. 
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Praedicta intendit probare dictus Vagnolus procurator non astrin- 
gens se ad probandum, nisi ea quorum probatio sibi necessaria est et quae 
sufficiant ad victoriam suae causae.!) 

Si testes producti per Vagnolum procuratorem substitutum a domino 
Bertuldo et cetera super primo articulo dixerint aliquid, vel vera esse, dictum 
ipsius testis?) seriatim scribatur super quolibet et quaeratur, quid est illud, 
quod verum est in eo, quod dicit et testificatur, et per quos obtentum et 
servatum est, et quorum baronum. Item ubi dicit, in iudicio ecclesiastico, 
quaeratur, in quorum 1udicio et inter quas personas, ecclesiasticas vel sae- 
culares, et de quibus quaestionibus, et si dixerit de visu, quaeratur de loco, 
anno, mense, die et quibus praesentibus. Item quaeratur ultimo idem testis, 
quot annorum est, et de quot annis potest ad plus recordari. 

Super secundo articulo. ut supra, distincte?) interrogentur, et inter- 
rogentur, de quibus nobilibus vidit observari, et de tempore et ubi et 
inter quos. 

Super tertio de comitibus, ut primo, diligenter ac distincte?) in- 
terrogentur, et quorum comitum et cuius civitatis, et inter quos, et in 
cuius iudicio, et inter quas personas, ecclesiasticas vel saeculares, et de 
quibus rebus. ,. 

Super III. articulo, qui dicit Item quod idem et eodem modo ob- 
tentum est de literis praedictorum, confectis in ea forma et cetera quaerantur, 
ut supra, et quae est et fuit forma illarum literarum, et si credit idem 
testis, quod dictae literae fiant aliquando per aliquos comites et specialiter 
per illos de Cibinio contra capitulum Transsiluanum occulte, et quod aliter 
dicant in literis, quam verum pro amicis ipsorum, et si credit vel*) scit,*) 
quod dicti comites et universitas de Cibinio foveant decanos [et] plebanos 
de septem decanatibus, et de hoc specialiter in quolibet capitulo, tangente 
de dictis comitibus et universitate. interrogentur, et interrogentur etiam, 
quis tenet sigillum dictae universitatis Cibiniensis. et si ille, qui ipsum 
sigillum tenet, posset et consuevit aliquas literas sigillare sine scientia 
communitatis et universitatis. Item si ipsae literae quia comites dicunt do- 
minum vaivodam denegasse licentiam, et praesentes non erant, faciunt fidem.*) 

Super V. articulo, ubi dicit, quod per iudices ecclesiasticos inter- 
rogentur distincte, ut supra, et interrogentur per quos iudices et super 
quorum baronum vel nobilium, comitum aut universitatis literis iudicaverunt, 
et de quibus rebus et inter quas personas, ,ecclesiasticas vel saeculares, de 
anno, die et mense ac praesentibus. 

Super VI. articulo, quia ibi dicit de literis praelatorum, interro- 
gentur ut supra distincte, ac interrogentur, ubi et inter quos, et in quibus 
iudiciis observatum est, et quorum praelatorum, et cuiusmodi praelationem 
habebant, si erant episcopi, abbates et cetera et si in eisdem literis, quorum 

1) Damit schliesst Blatt 31 der Handschrift, und nun folgt auf einem einge- 
klebten Blatt: Si testes producti per Vagnolum. 

2) Vorlage: testes. 

*) Vorlage: distincte. 

*) Ueber der Zeile nachgetragen. 

5) Von Item si bis fidem über der Zeile nachgetragen. 
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consuetudinem iudicari et observari dixerint, erat data literarum!) vel non, 
de anno, mense, die et cetera. 

Super VII. articulo de pace, quaerantur, quomodo sciunt, quod a 
duobus annis?) citra fuerit pax, et nunc sit etcetera et quis illam pacem 
fecit, et si prius erant dicti Cibinienses inimici praedicti capituli, et inter- 
rogentur, si credit, quod inter se odiant, scilicet Cibinienses contra dictum 
capitulum et e contra, licet nunc in personis non offendat eos, et si credunt, 
quod dieti Cibinienses propter odium, quod in corde habent contra dictum 
capitulum, foveant?) adversarios dicti capituli cum literis et nunciis, et si 
ipsi Cibinienses libenter occulte damnificarent dictum capitulum, si possent. 
et etiam *) in publico, si non timerent. 

Super VIII. articulo, ut supra, interrogentur, et interrogentur, quo- 
modo sciunt, et quos canonicos vidit ire ad illas partes, et si sciunt vel 
audierunt, quod fuerit in partibus illis in potentia dictorum Cibiniensium 
aliquis ex canonicis Transsiluanis verberatus et laesus cum eius familia, 
de anno, mense et die. 

Super VIII. ut supra, interrogentur, prout ex adverso dicunt, et 
si per pacem vel treugam*) ad alium vadunt. 

Super aliis, ut supra, interrogentur, secundum quod cadit et oportet 
interrogari, et secundum ea, quae dicunt. Et super quolibet interrogentur. 
si credit dictam universitatem Cibiniensem et homines ipsius, licet forsan 
treugae sint, quod faveant in hiis, quae possunt, dictos decanos et plebanos 
contra dictum capitulum et in odium dicti capituli, cum literis vel*) aliis. 

Insuper quaerantur dicti testes, si ipsi sunt literati vel laici sine 
literatura?) et si fuerunt rogati, informati, moniti et cetera et si odiunt dictum 
capitulum et eius canonicos, et quot annorum est ipse testis, et unde est 
natione, et si de alia quam de regno Vngariae fuerit, quaeratur, quanto 
tempore habitavit in isto regno, et in quo loco continue habitavit, et aliis 
modis, prout examinantis discretioni melius noverit. 

Item interrogentur, si ab uno anno citra Saxones et decani ac 
presbyteri et plebani de septem decanatibus et alii mercatores et boni viri 
potuerunt, si voluerunt,9) secure per terram et potentiam domini vaivodae 
transire et ad curiam domini legati venire vel non.*) 

Die Mercuri XVII. dicti mensis Zuccha nuncius iuratus prae- 
dictus retulit se citasse dicto modo, quo sibi commissum est, infra scriptos 
testes videlicet 

Magistrum Johannem canonicum Albensem regalem, 


!) Ueber der Zeile nachgetragen. 

3) Fehlt in der Vorlage. 

3) Vorlage: foveat. 

*) Hierauf gestrichen: de. 

5 Hierauf: unum. 

9) Verbessert aus: et. 

7) Vorlage: liteatura. 

5) Hierauf durchgestrichen: libere. 

9) Daimsi schliesst das zwischen Blatt 31 und 32 eingeklebte Blatt, worauf das 
32. Blatt mit: Die Mercurii beginnt. 
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Fratrem Jacobum de ordine Heremitarum, 

Petrum mercatorem, 

Mathiam canonicum Albensem, 

Cyrzs mercatorem, habitatores Budenses. 

Herricum mercatorem et 

Jaclinum 

Eodem die Mercurii in vesperis omnes praedicti testes comparuerunt 
coram dicto domino auditore et postquam per dictum Vagnolum nomine 
quo supra producti sunt in iudicio ad probandum, quae in dictis ar- 
ticulis continentur. petentem eos recipi et diligenter examinari super ipsis, 
iuraverunt ad sancta dei evangelia super ipsis dicere veritatem, remotis 
odio, amore, prece, pretio et cetera praesente dicto magistro Philippo et pro- 
testante nomine quo supra, omnes suas exceptiones sibi salvas fore, tam contra 
ipsos testes et eorum dicta, quam contra totum processum praedictum. 

Cui magistro Philippo dietus dominus auditor assignavit terminum 
usque ad cras in vesperis, ad recipiendum copiam dictorum articulorum si 
voluerit, et ad faciendum interrogatorium, secundum quod interrogari de- 
beant testes super articulis memoratis. 

Die Jovis XVIIII. mensis Junii, praedictae indictionis comparentibus 
dictis procuratoribus utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore 
pro parte dicti Vagnoli nomine quo supra, dietum est, exceptionem propo- 
sitam per dictum magistrum Philippum super qua testes recepti sunt et 
examinati, ut superius continetur, non esse probatam, et ex adverso con- 
trarium scilicet ipsam exceptionem sufficienter esse probatam. Et sic petebat 
dictus magister Philippus pronunciari ipsam exceptionem legitime fore pro- 
batam et procedi deinde super negotio, ut postulat ordo iuris. Quibus et 
aliis super ipsis dictis hinc inde dictus dominus auditor assignavit terminum 
utrisque praedictis procuratoribus ad comparendum cum advocatis ipsorum 
et disputandum et allegandum super ipsis probationibus et alias ad proce- 
dendum, ut de iure fuerit ad diem Sabati proxime futurum post Nonas. 

Die Sabati XXI. mensis Junii, praedictae indictionis Zuccha serviens 
et nuncius iuratus dictae curiae retulit, se citasse heri de mandato dicti 
domini auditoris ad petitionem dicti Vagnoli procuratoris dictum magistrum 
Philippum procuratorem alterius partis, quod hodie post missam et ante 
tertiam compareret coram dicto domino auditore ad videndum iuramenta 
testium producendorum per dictum Vagnolum in causa praedicta, alioquin 
reciperentur in absentia sua. 

Eodem die post missam et ante tertiam in sala dictae curiae Vag- 
nolus procurator praedictus produxit coram dieto domino auditore infra 
scriptos testes coram eo praesentes petens ex officio suo ipsos testes cogi 
ad iurandum et testimonium perhibendum super articulis supra dictis, 
quorum nomina sunt haec. 

Frater Benedictus de Insula et | de ordine Praedicatorum. 

Frater Stephanus, J 

Johannes canonicus Albensis Transsiluanus, 

Petrus custos Colocensis, 
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Johannes praepositus Colocensis et 

Johannes cantor Budensis. 

Qui omnes testes iussi a dicto domino auditore iuraverunt ad sancta 
dei evangelia corporaliter tacta super dictis articulis dicere veritatem re- 
motis odio, amore, prece, pretio et timore. 

Item eodem die ante tertiam in camera dicti domini auditoris Vagnolus 
procurator praedictus produxit coram dicto domino auditore infra scriptos 
testes coram eo praesentes, petens eos ut supra, quorum nomina sunt haec. 

Gallus praepositus Chasmensis et 

Stephanus praepositus Vesprimiensis. 

Qui duo testes iussi similiter a dicto domino auditore iuraverunt, 
ut alii proxime nominati, praesente magistro Philippo procuratore partis 
adversae et protestante ac dicente, praedictos testes admitti et recipi non 
debere, et esto, quod admittantur et recipiantur, quod sibi nomine partis 
suae non praeiudicet, cum ex adverso sufficienter probaverit talia, quae 
impediunt illa, quae probare nititur Vagnolus praedictus, protestante etiam 
omnes suas exceptiones sibi salvas fore tam contra ipsos testes, quam contra 
dicta eorum, et statim produxit interrogatorium, secundum quod interrogentur 
dicti testes, si recepturi sint, super articulis memoratis, dicto Vagnolo in 
omnibus et per omnia in contrarium protestante, ac petente ad receptionem 
et examinationem dictorum testium iustitia mediante procedi. 

Item eodem die et in eodem iudicio dictus magister Philippus pro- 
duxit tres literas patentes sigillatas sigillis a tergo ad corroborationem 
attestationum testium productorum et receptorum super exceptione sua 
praedicta. Quarum literarum tenor talis est. 

Nos Emericus miseratione divina episcopus Varadiensis tenore prae- 
sentium quibus expedit significamus universis, quod cum dominus Ladislaus 
vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk per communitatem de Cibinio 
mediantibus literis fuisset admonitus et rogatus, ut sacerdotibus de decanatu 
de Sebes et de aliis decanatibus Transsiluanae diocesis ad exeundum ad 
dominum legatum per suum territorium viam daret liberam et securam, 
idem dominus vaivoda petitionem ipsorum admisit et concessit. Insuper 
mediantibus suis literis per suam tenutam et alias a quindena sancti Mar- 
tini confessoris!) semper fecit publice proclamari, ut quilibet mercatores seu 
homines cuiuslibet conditionis per suam tenutam libere transeant et secure, 
quolibet timoris articulo postposito ac relegato, et hoc in animas nostras 
dicimus protestando. Datum Budae, sexta feria proxima ante festum sancti 
Johannis baptistae.?) 

Item. 

Nos Benedictus divina miseratione episcopus Chenadiensis signi- 
ficamus universis quibus expedit praesentes literas inspecturis, quod nos, 
qui confinia cum Transsiluanis partibus habemus, nec ex fama publica, nec 
ex personis particularibus intelleximus umquam aliud, quam quod omnis 
homo sive clericus sive laicus transeundi per omnem terram domini Ladislai 
— — 1) November 25. 
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vaivodae salvis rebus et personis haberet liberam facultatem. Datum Budae, 
feria sexta ante festum Johannis baptistae.!) 

Item. 

Nos Martinus praepositus sancti Stephani protomartyris de pro- 
montorio Varadiensi tenore praesentium quibus expedit significamus uni- 
versis, quod cum dominus Ladislaus vaivoda Transsiluanus et comes de 
Zonuk de decanatu de Sebes et de aliis decanatibus Transsiluanae diocesis 
ad exeundum ad dominum legatum per suum territorium viam daret liberam 
et securam, idem dominus vaivoda petitionem ipsorum admisit et concessit, 
insuper mediantibus suis literis per suam tenutam et alias a quindena sancti 
Martini confessoris?) semper fecit publice proclamari, ut quilibet mercatores 
seu homines cuiuslibet conditionis per suam tenutam libere transeant et 
secure, quolibet timoris articulo postposito ac relegato et hoc in animas 
nostras dicimus protestando. Datum Budae, sexta feria proxima ante festum 
sancti Johannis baptistae.!) 

Pro Quibus exhibitis et productis statim dictus dominus auditor assig- 
decani. mavit terminum dicto Vagnolo ad recipiendum copiam de eisdem et ad di- 

cendum quidquid voluerit contra ipsas ad diem Lunae proxime futurum. 

Die Mercurii XXV. Junii comparentibus dictis procuratoribus utrius- 
que partis in iudicio coram dicto domino auditore dictus magister Philippus 
eo nomine quo supra renunciavit omnibus aliis probationibus et produc- 
tionibus faciendis et quae in posterum possent fieri super praedicta excep- 
tione proposita per ipsum, super qua testes examinati sunt supra dicti, 
petens super probationibus factis interloqui, ut postulat ordo iuris. Salvis*) 
sibi nomine quo supra omnibus suis exceptionibus et iuribus ac etiam ter- 
minis statutis in causa pro utraque parte hinc inde in suo robore nihi- 
lominus duraturis. 

Pro Item eodem die et in eodem iudicio Vagnolus procurator praedictus 
produxit et exhibuit contra literas proxime annotatas, productas per dictum 
magistrum Philippum, exceptiones infra scriptas, quarum tenor talis est. 
Excepti- Coram vobis reverendo viro domino Philippo et cetera excipiendo 

one. propono ego Vagnolus procurator substitutus a domino Bertoldo procuratore 

septem capitulorum Transsiluanae diocesis et aliorum in sua procuratione 
contentorum contra literas productas per magistrum Philippum procuratorem 
substitutum a domino Sancto procuratore capituli Transsiluani ad reproba- 
tionem literarum communitatis de Cibinio. 

Imprimis quod litera domini episcopi Cenadiensis non derogat fidei 
literarum dictae communitatis eo, quod in litera dieti domini episcopi non 
continetur, nisi quod non intellexit per famam vel alium modum, nisi quod 
quilibet potest venire secure per districtum dicti vaivodae. Unde non se- 
quitur, quod licet non intellexerit, id quod in dictis literis communitatis 
continetur, ergo non est, et praeterea si quid in litera dicti domini episcopi 
assertione continetur, illud est de auditu et non de scientia, quod nihil 
facit ad rem. 

EN !) Juni 20. 
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Item quod in litera domini episcopi Varadiensis non est deroga- 
toria fidei dictarum literarum communitatis et sibi fides adhibenda non est 
quia salva pace sua contrarium eius quod in dicta litera continetur testifi- 
catus est personaliter, ut patet in actis curiae vestrae, et praeterea nihil 
continetur ibi de causa scientiae super eo, quod in dicta litera continetur. 

Item quod litera praepositi sancti Stephani Varadiensis non derogat 
fidei dictarum literarum communitatis, tum quia non continetur ibi de causa 
Scientiae, tum quia expressum mandatum ibi continetur, cum ibi' dicatur 
dictum dominum vaivodam ad quindenam sancti Martini confessoris!) semper 
fecisse publice proclamari securitatem omnibus transeuntibus tenutam suam, 
tum quia non continetur ibi, quo tempore facta fuit concessio clericis de 
decanatibus Transsiluanis. Et sic non est contraria dicta sua litera dictis 
literis communitatis, cum potuerit utraque litera diversis temporibus pro- 
cessisse, et sic non probat hoc esse, quod ob hoc contingit abesse, tum quia 
tempore, quo facta fuit denegatio contenta in dictis literis communitatis, 
ipse praepositus erat apud monasterium suum et non in partibus Transsiluanis. 

Quibus exceptionibus exhibitis et receptis, ac post multa dicta, al- 
legata et disputata per advocatos utriusque partis super omnibus et singulis 
dependentibus ab exceptione praedicta dictus dominus auditor assignavit 
ipsis praedictis procuratoribus substitutis terminum peremptorie ad com- 
parendum coram eo ad audiendum interlocutoriam per eum ferendam super 
probationibus et reprobationibus memoratis ad diem Lunae proxime futurum 
in vesperis ultimum mensis praesentis. 

Die Sabbati XXVIII. dicti mensis Junii, praedictae indictionis exi- 
stentibus in iudicio coram dicto domino auditore praedictis procuratoribus 
utriusque partis dictus Vagnolus dicebat, se adhuc aliquos testes habere, per 
quos intendebat melius probare intentionem suam super articulis suis prae- 
dictis, videlicet venerabiles in Christo patres Zagrabiensem, Vaciensem, 
Quinqueecclesiensem et Chenadiensem episcopos, petens eos et quemlibet 
eorum recipi et examinari diligenter super articulis memoratis. Et dum verba 
essent in iudicio inter procuratores eosdem de iuramentis remittendis eisdem 
episcopis vel non, et de citandis eos ad curiam personaliter vel non,?) de 
voluntate tandem procuratorum ipsorum dictus dominus auditor mihi An- 
gelo notario dictae causae commisit, ut ego ipse ad episcopos ipsos semotim 
accedam et remisso dumtaxat iuramento dicto Zagrabiensi episcopo, ab aliis 
praedictis iuramenta recipiam, super ipsis articulis dicere veritatem, remotis 
odio, amore, prece, pretio et timore ac ipsos et quemlibet ipsorum diligenter 
examinem super ipsis iuxta interrogatorium exhibitum per magistrum Phi- 
lippum praedictum, protestante dicto magistro Philippo omnes suas excep- 
tiones sibi nomine quo supra salvas fore, tam contra testes, quam contra 
dicta eorum, salvas etiam sibi fore protestationes et exceptiones iam ex- 
pressas et in posterum exprimendas. 

Ad cuius mandati executionem ego notarius praedictus intendens 
adivi praedictos dominos Quinqueecclesiensem, Vaciensem et Chenadiensem 
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episcopos die praedicto in curia domini legati morantes et praesente dicto 
Vagnolo procuratore praedicto, ipsos et quemlibet ipsorum ex parte dicti 
domini auditoris requisivi, ut iuramenta!) praestarent de perhibendo testi- 
monimum veritati super hiis, de quibus interrogati fuerint super articulis per 
dictum Vagnolum dicto nomine in causa praedicta exhibitis. Qui quidem 
domini episcopi, quorum nomina sunt haec, videlicet 

Dominus Petrus Quinqueecclesiensis, 

Dominus Benedictus Cenadiensis et 

Dominus . . Vaciensis iuraverunt ad sancta dei evangelia corporaliter 
tacta super articulis praedictis et super hiis, de quibus interrogati fuerint, 
dicere veritatem, remotis odio, amore, prece, pretio et timore. 

Die primo mensis Julii, praedictae VIL indictionis existentibus in 
iudicio coram domino auditore praedictis procuratoribus utriusque partis 
dictus Vagnolus nomine quo supra produxit ad probandum dictos suos ar- 
ticulos infra scriptos testes praesentes in curia coram domino auditore prae- 
dicto, petens eos cogi ad iurandum et dicendum veritatem super ipsis ar- 
ticulis, ut postulat ordo iuris, quorum testium nomina sunt haec 

Venerabilis in Christo pater dominus Ladislaus episcopus Sirmi- 

ensis et 

Dominus Paulus praepositus Scepisiensis. 

Qui testes et ipsorum quilibet iussi a dicto domino auditore iura- 
verunt ad sancta dei evangelia, videlicet dictus episcopus manibus tantum 
appositis dietusque praepositus manibus appositis et tactis, .super dictis 
articulis dicere veritatem, remotis odio, amore, prece, pretio et cetera, prae- 
sentibus praedictis procuratoribus utriusque partis et praemissis protes- 
tationibus dicti magistri Philippi, dicto nomine tam contra ipsos testes quam 
contra dicta ipsorum. 

Item eodem die et in eodem iudicio magister Philippus procurator 
praedictus exhibuit et dedit in scriptis ad probandum de iure eorum, quorum 
nomine agit in dicta causa, contra dictos Vagnolum et eos, quorum pro- 
curator est, positiones et articulos infra scriptos, petens cogi dictum Vag- 
nolum ad respondendum eisdem. Quas exceptiones et articulos dictus do- 
minus auditor recepit et admisit salvo iure impertinentium, mandans dicto 
Vagnolo procuratori coram eo praesenti, ut cras mane post missam et ante 
tertiam compareat personaliter coram eo ad respondendum positionibus et 
articulis memoratis. Quarum positionum et articulorum tenor talis est. 

Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea auditore 
domini legati Philippus de Cingulo procurator substitutus pro capitulo Trans- 
siluano contra partem adversam de septem decanatibus, cum qua coram 
vobis est in causa. 

Ponit et, si negatur, probare intendit, quod bonae memoriae olim 
dominus Bonifacius papa VIII. sententiam protulit, in qua quidem sententia 
iudicavit sententialiter regnum Vngariae ad dominum Carolum de iure per- 
tinere, qui quidem dominus Carolus per venerabilem patrem dominum Thomam 
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archiepiscopum Strigoniensem in praesentia reverendi patris domini fratris 
Gentilis cardinalis apostolicae sedis legati exstitit coronatus pro rege Vngariae. 

- - - Credit. 

Item quod praedictus dominus Bonifacius in praedicta sententia 
mandavit ipsum dominum Carolum haberi ac reputari pro vero et legitimo 
rege Vngariae. 

- - - Credit. 

Item quod mandavit et sententiavit in eadem sententia, quod omnes 
barones, civitates, comites et singulares personae dicti regni deberent eidem 
Carolo impertiri auxilium, consilium et favorem, contrarium vero facientes 
excomunicationis sententiam incurrerent ipso facto. 

- - - Credit. 

Item ponit et, si negatur, probare intendit, quod dicta sententia 
sollenniter fuit publicata per archiepiscopum seu archiepiscopos et episcopos 
dieti regni in eodem regno et specialiter in Alba Julae coram baronibus, 
clericis et laicis ibidem congregatis. 

- - - Credit. 

Item quod in eadem sententia supra dictus dominus Bonifacius 
papa excommunicationis vinculo innodavit barones, nobiles, rectores ter- 
rarum et universitatum, singulos et singulares personas dicti regni, laicos, 
qui alium quam praedictum dominum Carolum regem Vngariae nominarent, 
vocarent seu tractarent, aut alii quam dicto domino Carolo sicut regi darent 
auxilium, consilium vel favorem. 

- - - Credit. 

Item ponit et, si negatur, probare intendit, quod Otto dux Baua- 
riae post praedictam sententiam vel sententias et promulgationem ipsius 
fuit de facto a multis de regno Vngariae in regem assumptus ac etiam 
coronatus existente dicto domino Carolo rege in dicto regno.!) 

- -- Est impertinens. 

Item quod dictus Otto tamquam rex Vngariae cum magno exercitu 
stetit circa Budam in campis et pratis de Peste, in quo exercitu, auxilio 
et favore dicti Ottonis Stephanus de Olezna,?) Gobolinus et Nicolaus Blauus 
comites et multi homines de Cibinio fuerunt. 

- -- Non credit. 

Item quod dictus Otto tamquam rex Vngariae se gerens stetit in 
exercitu cum magna gente circa Seghesdinum et tunc supra dicti comites 
et multi homines de Cibinio in servitium, favorem et adiutorium dicti Ot- 
tonis armati steterunt in dicto exercitu et ipsi Ottoni astiterunt, faventes 
sibi tamquam regi Vngariae. 

--- Confitetur dictum exercitum, negat tamen praedictos comites 
vel aliquos de Cibinio fuisse in ipso exercitu. 

Item quod dicto Ottone in Bextriza sive Neusna existente, comites 
et universitas de Cibinio miserunt eidem Ottoni tamquam regi et domino 
literas eorum continentes, quod ipse veniret ad terram praedictam de Cibinio 
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tamquam dominus et rex terrae praedictae et dicti regni, cum ipsi essent 


parati ipsum Ottonem tamquam dominum et regem Vngariae recipere et 
suscipere in eadem terra. 

- - - Negat. 

Item quod dicti comites et homines dietae terrae Cibinii exspec- 
tabant dictum Ottonem, dum recederet de dicta terra Bextrize sive Neusna, 
quod tamquam rex et dominus iret ad dictam terram Cibinii. 

- -- Non credit. 

Item quod dicti comites et singulares personae universitatis de Cibinio 
pro eo, quod dieto Ottoni dederunt auxilium, consilium et favorem, ut prae- 
dictum est supra dictam excommunicationis sententiam publice incurrerunt. 

- - - Dependet. 

Item quod de praedictis omnibus et singulis et quolibet praedictorum 
fuit et est publica vox et fama notum et manifestum in dicto regno Vngariae. 

Die Mercurii II. dieti mensis Julii, eiusdem indictionis ante tertiam 
comparentibus praedictis procuratoribus substitutis in iudicio coram dicto 
domino auditore ac iurantibus ad sancta dei evangelia corporaliter tacta per 
eus tam in animabus ipsorum, quam dominorum suorum, videlicet quod 
dictus magister Philippus credit iuste ponere et probare, quae in dictis 
positionibus et articulis continentur, et animo calumniandi non dicere, nec 
ponere supra dicta. Et dictus Vagnolus, quod super praedictis et qualibet 
ipsarum positionum respondet, veritatem quam novit et credit, super ipsarum 
singulis interrogatus sibi lectis seriatim et distincte respondit ad singulas 
ipsarum prout in fine cuiuslibet continetur excepto ad septimam quae in- 
cipit Item quod dictus Otto tamquam rex Vngariae cum magno et cetera, 
super qua ad deliberandum terminum competentem petivit. 

Eidem Vagnolo statim dictus dominus auditor assignavit terminum 
ad deliberandum et respondendum dictae positioni ad cras ante tertiam 
peremptorie. | 

Item die Jovis tertio dicti mensis Julii dictus magister Philippus 
constitutus coram. domino auditore praedicto exhibuit alium articulum in 
scriptis addendo illum aliis articulis supra dictis, cuius tenor talis est. 

Item quod dicti comites eidem Ottoni tamquam regi Vngariae in 
eodem exercitu circa Budam in campis de Peste publice praestiterunt iura- 
mentum homagii et fidelitatis. 

Item eodem die retulit dicto domino auditori et mihi notario Zuccha 
nuncius iuratus dictae curiae, se citasse de mandato dicti domini auditoris 
ad petitionem dicti magistri Philippi infra scriptos testes, quod hodie ante 
tertiam venirent coram eo ad perhibendum testimonium veritati super ar- 
ticulis memoratis et Vagnolum procuratorem praedictum, ad videndum ip- 
sorum testium iuramenta, quorum testium nomina sunt haec. 


Venerabilis in Christo pater dominus Benedictus episcopus Che- 
nadiensis, 


Johannes cantor Budensis, 

Magister Germanus serviens domini regis Vngariae, 
Dominus Stephanus praepositus .Vesprimiensis et. 
Egidius canonicus Vesprimiensis. 
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Eodem die comparuit Vagnolus procurator praedictus ante iura- 
menta ipsorum testium et protestatus est omnes suas exceptiones dicto 
nomine salvas fore tam contra ipsos testes quam contra dicta ipsorum. 

Item eodem die statim post praedicta omnes praedicti testes com- 
paruerunt coram dicto domino auditore, praesente magistro Philippo pro- 
curatore praedicto producente ipsos ad probandum praedicta in dictis ar- 
ticulis contenta. Et de mandato dicti domini auditoris, dictus dominus epis- 
copus appositis, alii autem appositis et tactis manibus iuraverunt ad sancta 
dei evangelia dicere veritatem super hiis, de quibus interrogati fuerint super 
articulis ipsis, remotis odio, amore, pretio, precibus et timore. 

Item praedicto die dictus dominus auditor assignavit terminum dicto 
Vagnolo ad faciendum et dandum interrogatorium super dictis articulis ad 
cras ante tertiam peremptorie. 

Item eodem die comparentibus in iudicio coram dicto domino au- 
ditore praedictis procuratoribus substitutis utriusque partis dictus Vagnolus 
nomine quo supra exhibuit et dedit in scriptis in dicta causa contra dictum 
magistrum Philippum et partem suam exceptiones infra scriptas, quarum 
tenor talis est. 

Coram vobis reverendo viro domino Philippo excipiendo propono 
ego Vagnolus procurator substitutus a domino Bertoldo procuratore septem 
capitulorum, scilicet de Cibinio, de Spring, de Kyzd, de Kozd, de Crizd, de 
maiori Kukullu et de minori Kukullu Transsiluanae diocesis contra ma- 
gistrum Philippum procuratorem substitutum a domino Sancto procuratore 
capituli Transsiluani et contra libellum per eum propositum.!) 


Super?) articulo qui sic incipit Item quod dicti comites eidem Ottoni 
tamquam regi et cetera si testes dixerint vera esse, quae in dicto articulo 
continentur, quaeratur ab eis, quomodo sciunt, „et si dixerint, se vidisse 
vel non vidisse, quaeratur quomodo sciunt, dictum iuramentum praes- 
titum dicto Ottoni ut regi. Item quaeratur, super quo fuit praestitum iura- 
mentum, an super cruce, an super libro. Item si fuit in territorio vel extra 
territorium et si dixerint, quod in territorio, quaeratur, in cuius territorio. 
Item quaeratur, si una hora vel diversis omnes dicti comites iuramenta 
praedicta praestiterunt. Item quibus baronibus praesentibus dicta iuramenta 
praestita fuerunt. Item quaeratur, quo tempore et qua hora diei. Item quae- 
ratur, an aliqui alii barones vel nobiles tunc cum dictis comitibus iura- 
verunt eidem Ottoni, et si dixerint sic, quaeratur, qui fuerint. Item quae- 
ratur, an praedicti comites iuraverunt ante alios vel post. 

Item super articulo qui incipit Item quod Otto tamquam rex et 
cetera si testes dixerint vera esse, quae in dicto articulo continentur, quae- 
ratur ab eis, quomodo sciunt, et si dixerunt, se vidisse vel non vidisse, 
quaeratur, quod auxilium et quem favorem viderunt vel audiverunt dictos 
comites praestare eidem Ottoni, et quomodo sciunt, quod dicta auxilia et 
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1) Damit schliesst Blatt. 36.' 
2) Der Text von Super articulo bis einschliesslich Saxonum vel non, stark korrigirt, 
steht auf einem aufgeklebten Ausschnitt zwischen Blatt 36 und 37. 
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favorem dicto Ottoni, ut regi praestiterunt. Item quaeratur, cuius aetatis est 
dictus Gombolinus, et cuius aetatis est dictus Nicolaus. Item quaeratur, 
cuius staturae!) sunt, magni vel parvi vel mediocrix, et quis dictorum 
Gombolini et Nicolai est senior. Item quaeratur, an tunc dicti Gonibolinus 
et Nicolaus erant comites dictae universitatis Saxonum vel non. 


Gallus?) praepositus Chasmensis testis interrogatus super primo ar- 
ticulo qui incipit Imprimis quod a quinquaginta annis et cetera lecto sibi 
diligenter, dixit se nihil scire, item interrogatus super II. et HI. articulis 
sibi lectis per ordinem et distincte dixit se nihil scire. Item interrogatus 
super III. articulo qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera 
lecto sibi ipso articulo et ostensis sibi ac perlectis literis, de quibus facit 
ipse articulus mentionem, dixit quod literae, de quibus in ipso articulo fit 
mentio, per eum visae, si sigillum, quod in eis est, authenticum sit, debent 
valere etiam in foro ecclesiastico de consuetudine dicti regni Vngariae. 
Interrogatus quomodo scit, dixit quod credit, quod valere debeant. Inter- 
rogatus siipse testis vidit umquam aliquas literas alicuius comitis vel uni- 
versitatis productas in iudicio ecclesiastico vires habentes, et per illas pro- 
ducentem obtinere in causa, dixit quod non.* Item interrogatus super 
omnibus, quae interrogatorium dictat super dicto articulo, dixit se nihil 
scire eo, quod non fuit umquam in partibus Transsiluanis. Item interrogatus 
super V. articulo, sibi lecto ut supra, dixit se nihil scire. Item interrogatus 
super VI articulo, qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera 
lecto sibi dicto articulo et ostensis ac lectis sibi dictis literis, de quibus 
facit ipse articulus mentionem, dixit, quod obtentum et servatum est de 
literis ipsis talibus confectis in ea forma, in qua sunt ipsae literae, quod 
fidem faciunt etiam in utroque foro. Interrogatus quomodo scit, dixit quia 
credit. Interrogatus si adhuc vidit hoc observari, dixit quod non. Interro- 
gatus super VIL articulo dixit, se nihil scire. Item interrogatus super 
VII. articulo dixit se nihil scire. Item interrogatus super VIII. articulo dixit 
se nihil scire. Item interrogatus super X. articulo dixit se nihil scire. Item 
interrogatus super ultimo articulo dixit se nihil scire. 

. Johannes canonicus ecclesiae Albensis Transsiluanae testis interrogatus 
super primo articulo, qui incipit Imprimis quod a L annis citra de consue- 
tudine et cetera lecto sibi diligenter, dixit*) vera esse, quae in ipso articulo 
continentur. Interrogatus in causa scientiae, dixit quod multoties vidit de 
literis baronum sigillatis sigillis ipsas produci in foris ecclesiasticis et dari 
ipsis fidem plenam et plenariam. Interrogatus per quos obtentum est et ser- 
vatum et in quorum iudicio et inter quas personas ecclesiasticas et quando 
et quibus praesentibus, dixit se non recordari, licet multoties et coram 
multis iudicibus viderit.) Item interrogatus super IL, HL, DIL et V. ac VI. ar- 
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ticulis sibi lectis diligenter per ordinem et distincte, dixit idem, ut in dicto 
primo articulo. Item interrogatus super Vll. articulo, qui incipit Item quod 
inter praedictum capitulum et cetera dixit vera esse. quae in ipso articulo 
continentur. Interrogatus quomodo scit, dixit quia vidit illos de Cibinio conver- 
sari cum dictis de capitulo Transsiluano et e converso dictos de capitulo cum 
hominibus de Cibinio in pace et tranquillitate tamquam amicos a dictis duobus 
annis citra et!) ante dictos duos annos. Interrogatus in quibus locis, dixit 
quod in Milenbach et in aliis locis. Interrogatus quae fuerunt illae per- 
sonae hine inde, quae sic conversatae sunt, dixit quod omnes volentes et 
qui voluerunt ire illuc. Interrogatus quibus praesentibus, dixit quod multis 
tamquam in loco publico, ubi omnes ad mercandum conveniunt.?) Inter- 
rogatus quis fecit dictam pacem inter eos, dixit quod Theotonici. Interro- 
gatus quomodo scit, dixit quod scit tali modo, quia Theotonici de partibus 
illis destruxerunt turres et fortalitia quorundam nobilium de partibus illis, 
quae impediebant bonum statum et pacem provinciae, et hoc facto ex tune 
fecerunt proclamari. quod omnes libere et secure irent, redirent et starent 
per totam illam provinciam et sic postea securitas viguit ibi usque modo 
et adhuc viget. Et ista constant ipsi testi tamquam uni de partibus illis, 
qui vidit et sensit. Interrogatus si ante dictam pacem erant inimicitiae 
inter eos, dixit quod iam sunt triginta anni. quod fuit quaedam discordia 
hinc inde, sed benedictus dictus, sopita fuit et est. Interrogatus si est modo 
odium inter dictum capitulum et dictos Cibinienses, dixit quod nullum 
odium est. quoniam videt eos invicem conversari tamquam veros amicos. 
Interrogatus si dicti Cibinienses fovent dictos adversarios capituli contra 
ipsum capitulum, dixit quod quamlibet partem tantum, prout ipse testis 
sentit et credit. Interrogatus si dicti Cibinienses libenter damnificarent 
publice. vel. occulte. dietum capitulum, dixit quod non credit per ea quae 
videt exterius. Item interrogatus super VITI. articulo, qui incipit Item quod 
a dicto tempore citra et cetera, dixit vera esse, quae in dicto articulo con- 
tinentur. Interrogatus quomodo seit, dixit quia vidit et ipse testis tamquam 
unus de his. qui diu conversatus est cum dicto capitulo Transsiluano vidit de 
canonicis dieti capituli et eognatis*) eorum ire. stare, morari et mercari paci- 
fice et quiete pro eorum voluntate in Cibinio. nullo ipsos inquietante vel 
in aliquo perturbante. Interrogatus si aliquis de dicto capitulo fuit laesus 
vel eius familia in Cibinio vel eius districtu ab aliquo Cibiniensi a dicto 
tempore citra, dixit quod non, quod ipse sciat. Item interrogatus super 
VIII articulo, qui incipit Item quod homines laici et cetera, dixit vera 
esse, quae in dieto articulo continentur. Interrogatus in causa scientiae et 
de omnibus circumstantiis e converso. ut in articulo proximo, dixit idem 
de dictis laicis dictae universitatis sicut. de canonicis dieti capituli in pro- 
ximo artieulo testificatus est. [tem interrogatus super X. articulo qui incipit 
Item quod pluries et pluries et cetera, dixit vera esse, quae in dicto ar- 
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tieulo continentur. Interrogatus quomodo scit, dixit idem ut in octavo 
articulo, super omnibus per ordinem interrogatus. ltem interrogatus super 
ultimo articulo de publica fama, dixit vera esse quae in ipso articulo con- 
tinentur. Interrogatus in causa scientiae, dixit quod vidit oculis suis. Inter- 
rogatus quid est publica vox et fama, dixit quod est illud, quod homines 
publice loquuntur in villis, stratis et plateis, et quod est notum et notorium. 
Interrogatus quot homines faciunt publicam vocem et famam, dixit quod 
decem et viginti, et postea divulgatur aliquid per totam civitatem. Inter- 
rogatus si ipse testis est literatus, dixit quod sic. Interrogatus si fuit rogatus, 
informatus vel monitus ad hoc testimonium perhibendum, dixit quod si 
non fuisset citatus, numquam venisset ad perhibendum illud. Interrogatus 
si odit ipse testis dictum capitulum vel canonicos, dixit quod non. Inter- 
rogatus quot annorum est ipse testis, dixit quod est quinquagenarius. 
Interrogatus unde esset natione, dixit quod de Vincz!) inferiori. Interrogatus 
quo?) loco continue habitavit, dixit quod in Alba et Vinz. Interrogatus si 
ab uno anno citra Saxones et decani ac presbyteri et plebani de septem 
decanatibus et alii mercatores et boni viri potuerunt si voluerunt secure 
per terram et potentiam domini vaivodae transire et ad curiam domini 
legati venire, dixit quod in principio, quando citati fuerunt praedicti clerici 
de septem decanatibus, prohibitus fuit eis accessus per dictam terram sed 
postea habuerunt liberum accessum et regressum ad petitionem Cibiniensium. 
Interrogatus quomodo scit, dixit quod audivit hoc publice dici in Vinz. 
Interrogatus quam partem vellet obtinere, dixit quod ex quo est canonicus 
Albensis. vellet potius obtinere capitulum, quam clericos de dictis septem 
decanatibus. 

Dominus Johannes cantor Budensis testis interrogatus super primo 
articulo, qui incipit Intendit probare et cetera lecto sibi diligenter, dixit 
quod in favorabilibus fidem faciunt tantum.?) Interrogatus quomodo, dixit 
quod in donationibus et legationibus, in praeiudicialibus autem non. Inter- 
rogatus si umquam vidit in tali casu aliquas literas aliquorum baronum 
produci in foro ecclesiastico, quibus fides daretur, dixit se non recordari, 
sed pro certo scit, ita esse, ut dixit. Item interrogatus super IL. et III. ar- 
ticulis*) dixit idem, ut in dicto primo. Item interrogatus super IIH. articulo 
sibi lecto diligenter, lectis sibi etiam et ostensis literis, de quibus facit ipse 
articulus mentionem, dixit quod ipse testis dubitat de hiis, quae in ipso 
articulo continentur an fidem faciant ipsae literae vel non. Item interrogatus 
super V. articulo, dixit se nihil scire. Item interrogatus super VI. articulo 
qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera lectis sibi articulo et 
literis de quibus facit ipse articulus mentionem, dixit quod literae pleba- 
norum sollennium sicut Budensium et Tirna et Sebnech et similium, quorum 
sigilla sunt nota, faciunt fidem in foro ecclesiastico et saeculari et sic ob- 
servatum est et servatur, sed quales sint plebani illi vel praelati, qui in 
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illis literis continentur, dixit se nescire, quia in illis partibus numquam 
fuit. Interrogatus quomodo scit, quod faciant fidem literae praedictorum 
authenticorum praelatorum et plebanorum, dixit quod ipse testis pluries ut 
iudex delegatus iudicavit secundum literas tales coram eo productas. Inter- 
rogatus in quorum causis, dixit se non recordari, sed vidit archiepiscopum 
Strigoniensem et praepositum Budensem iudicare in causa vertenti inter 
quendam nomine Ebeger de Peste et quasdam Biginas de Buda secundum 
quasdam literas plebani Budensis!) in ipsa causa productas. Interrogatus 
ubi, dixit quod in Buda veteri. Interrogatus si in dicta litera plebani erat 
datum, annus et mensis, dixit quod sic. Interrogatus quibus praesentibus, 
dixit de canonicis Budensibus pluribus, sed de quibus non recordatur. 
Interrogatus de tempore, dixit quod non est annus. Item interrogatus super 
VIL, VII, VID. et X. articulis sibi lectis per ordinem et distincte, dixit 
se nihil scire, dixit tamen se audivisse dici, quod post mortem episcopi 
Transsiluani universitas Cibiniensis iniuriata sit capitulo Transsiluano, sed 
quomodo vel qualiter nescit. Item interrogatus super ultimo articulo de 
publica fama, dixit vera esse, quae in ipso articulo continentur, de his 
tantum quae testificatus est, de aliis dixit se nihil scire. Interrogatus quo- 
modo scit, dixit quia ita scit observari et vidit. Interrogatus quid est 
publica vox et fama, dixit quod illud, quod pervenit per relationem et 
auditum in notitiam hominum. Interrogatus quot homines faciunt publicam 
vocem et famam, dixit quod maior pars regni in regno, in civitate maior 
pars civitatis. Interrogatus ubi est dicta publica vox et fama, dixit quod 
per totunı regnum ut credit. Interrogatus si fuit rogatus, informatus vel 
monitus, dixit quod non. Interrogatus quam partem vellet obtinere, dixit 
quod illam, quae iustitiam habet. Interrogatus quot annorum est ipse testis, 
dixit quod triginta duorum et circa. Interrogatus unde est natione, dixit 
quod de Buda. Interrogatus ubi magis continue habitavit, dixit quod in 
Buda et in studio Paduae. 

Johannes praepositus de Ku, canonicus Colocensis testis interro- 
gatus super primo articulo, qui incipit Intendit probare et cetera lecto sibi 
diligenter, dixit quod numquam occurrit de?) facto?) ipsi testi talis casus, 
sed credit, quod literae baronum?) aliquo modo factae, fidem faciant etiam 
in foro ecclesiastico. et aliter nescit. Item interrogatus super IL et IH. ar- 
ticulis,*) dixit se nescire aliter, nisi ut proxime dixit. Item interrogatus super 
III. articulo, qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera lectis 
sibi ipso articulo et literis de quibus mentionem facit, dixit quod numquam 
vidit in partibus istis literas tales valere nec audivit, sed credit, quod valeant 
inter eos, qui literas ipsas conficiunt secundum consuetudinem forte civi- 
tatis ipsorum. Item interrogatus super v. articulo, dixit se nihil scire. Item 
interrogatus super VI. articulo sibi lecto diligenter, lectis etiam sibi literis, 
de quibus" mentionem facit, dixit quod credit, quod si ipsae literae sint 
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sigillis authenticis sigillatae, debeat eis fides adhiberi, sed si observatum 
sit hoc vel non, dixit se nescire, eo quod ipsi testi numquam occurrit si- 
milis casus. Item interrogatus super omnibus aliis articulis sibi lectis seri- 
atim et distincte, dixit se nihil inde scire aliud nisi quod audivit dici, quod 
communiter in illis partibus viguit pax longo tempore licet!) plerumque 
inter incolas illarum fuerint contentiones exortae, et audivit dici quod inter 
Siculos et Saxones aliquantulum guerra noviter sit exorta. 

Stephanus praepositus Vesprimiensis testis interrogatus super primo 
articulo, qui incipit Imprimis quod a quinquaginta annis et cetera dixit, se 
hoc tantum inde scire?) quod a tempore quo ipse testis recordatur, ob- 
tentum est et servatum de*) consuetudine?) in dicto regno, quod literae 
baronum sigillatae sigillis authenticis?) ipsorum faciunt fidem in foro eccle- 
siastico in civilibus tantum. Interrogatus quomodo scit, dixit quia vidit et 
audivit. Interrogatus per quos obtentum est et servatum et in quorum 
iudicio et inter quas personas, dixit quod licet in multis et diversis iudiciis 
talibus fuerit, non tamen recordatur, per quos vel in quorum iudicio vel 
inter quas personas. Interrogatus de quibus quaestionibus, dixit se non 
recordari, dixit etiam quod aliquando coram ipso teste, iudice et auditore 
ad aliquas causas obtentum est et servatum, quod in dicto articulo conti- 
netur. Interrogatus quot annorum est ipse testis, dixit quod triginta quinque 
vel circa. Interrogatus de quot annis recordatur ad plus, dixit de viginti 
quinque in talibus, de quibus mentio fit in dicto articulo. Item interrogatus 
super IL articulo qui incipit Item quod idem et cetera repetito sibi modo 
et ordine in praedicto primo articulo contentis, dixit vera esse quae in 
ipso continentur articulo, eo modo scilicet, ut dixit in dicto primo articulo. 
Interrogatus in causa scientiae et de omnibus circumstantiis, ut continetur 
in interrogatorio, dixit idem ut supra. Item interrogatus super IH. articulo 
qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera lecto sibi dicto ar- 
ticulo et repetito sibi dicto modo, dixit idem per omnia de literis comitum 
et universitatum saecularium, sicut supra dixit de literis baronum, de causa 
scientiae et aliis praedictis circumstantiis diligenter interrogatus. Item in- 
terrogatus super quarto articulo qui incipit Item quod idem et eodem modo 
obtentum est et cetera lecto sibi dicto articulo et ostensis sibi dictis literis, 
de quibus ipse facit articulus mentionem, dixit idem per omnia ut supra, 
et addidit, quod si sigillum quod est in ipsis literis est authenticum, fidem 
faciunt ipsae literae de consuetudine dicti regni Vngariae in eo casu de quo 
loquuntur in foro ecclesiastico et saeculari iuxta id, quod multoties et in 
multis causis vidit observari et teneri, licet non recordetur, inter quas per- 
sonas et in quorum iudicio, vel de loco vel tempore. Item interrogatus 
super v. articulo, qui incipit Item quod pluries et pluries et cetera lecto 
sibi dicto articulo diligenter, dixit vera esse, quae in ipso articulo conti- 
nentur. Interrogatus in causa scientiae, dixit quod vidit et audivit et ipse 
testis ut iudex aliquando secundum dictam consuetudinem iudicavit et sen- 
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tentiavit inter partes. Interrogatus in quibus et quorum iudiciis, inter quas 
personas et quando et ubi et quibus praesentibus, dixit se non recordari 
distincte. sed scit pro certo, quod sic observatum est de consuetudine in 
dicto regno et quotidie observatur, prout testificatus est. Item interrogatus 
super ultimo articulo de publica fama, dixit!) 

Venerabilis in Christo pater dominus frater Augustinus episcopus 
Zagrabiensis remisso sibi iuramento de voluntate procuratorum utriusque 
partis testis interrogatus super primo articulo, qui incipit Imprimis et cetera, 
dixit se nihil scire. Interrogatus etiam super omnibus aliis usque ad sep- 
timum articulum lectis sibi diligenter per ordinem et distincte, dixit se 
nihil scire. Item interrogatus si literae praelatorum vel comitum vel ba- 
ronum vel alicuius universitatis vel nobilium fidem faciant de consuetudine 
regni Vngariae in foro ecclesiastico de hiis maxime, quae coram ipsis con- 
cedentibus ipsas literas acta et gesta non sunt, dixit quod nullo modo ta- 
libus literis fides adhibetur, immo tales literae, si concederentur, faciliter 
reprobarentur de falso. Dixit quoque dictus dominus episcopus testis quod 
certa loca sunt in regno, quae de consuetudine literas suas duobus infra 
scriptis modis concedunt, ut puta locus ecclesiae Strigoniensis, locus ecclesiae 
sancti Petri de veteri Buda, locus Chasmensis et plura alia ecclesiastica ?) 
loca, quae cum committeretur eis vel per regem vel alium dominum iuris- 
dictionem habentem, ut inquirerent super aliquo articulo, eis ad inquirendum 
commisso, iuxta commissionem traditam eis per se vel per fide dignas per- 
sonas inquirunt et secundum quod inveniunt rescribunt per literas suas 
sigillatas sigillo loci, ubi committitur inquisitio, et talibus literis fides ple- 
naria adhibetur. Item alio modo sic videlicet quod aliquis citatus vel quod 
aliter teneatur coram domino comparere, vadat ad aliquem dictorum locorum 
praedictam potestatem habentium et dicat coram praelatis loci: Ego citatus 
sum vel aliter debeo coram tali domino ad talem terminum comparere, 
tamen quia propter viarum discrimina vel propter aliam iustam causam 
timeo coram ipso domino comparere, protestor coram vobis, quod non prae- 
iudicet mihi, si non vado coram ipso domino. Et hiis similibus casibus et 
super hoc conceduntur tali protestanti literae dicti loci sub tali serie inter 
alia verba Nos talis et cetera notum facimus universis et cetera, quod talis 
in praesentia nostra dixit sic et sic. Unde ad petitionem suam praesentes 
literas nostras fecimus et cetera. Et si fiant literae huiusmodi de hiis quae 
coram) concedentibus ipsas non fiunt, ipso iure sunt nullae, quamvis num- 
quam de talibus literis viderit ipse testis, prout recordari potest ad praesens. 

Venerabilis in Christo pater dominus Benedictus episcopus Chena- 
diensis testis interrogatus super primo, Il. et III. articulis sibi lectis per 
ordinem seriatim et distincte, dixit se nihil scire, cum numquam ipse fuerit 
in loco, ubi occurrerit, quod literae saecularium valerent in foro ecclesiastico. 
Item interrogatus super III. articulo qui incipit Item quod idem et eodem 
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modo et cetera lecto sibi dicto articulo. lectis etiam sibi dictis literis, dixit 
quod nescit aliud inde vel aliter. nisi ut supra dixit in proxime dictis ar- 
ticulis. Item interrogatus super V. articulo, dixit se nihil scire. Item interro- 
gatus super VI. articulo, qui incipit Item quod idem et eodem modo et 
cetera, dixit se nihil scire. Interrogatus si literae praelatorum aut baronum 
aut comitum aut universitatum habent de consuetudine regni Vngariae robur 
firmitatis confectae de eo, quod factum non est coram eo, qui literas ipsas 
concedit, dixit quod credit, quod non valeant nec aliquam habeant firmitatem. 
Et ipse dominus episcopus testis literas tales non daret alicui, quia videtur 
sibi quod omnino falsae essent, nec vidit adhuc de talibus literis ipse, prout 
recordari potest, nec umquam vidit nec audivit, talibus literis scienter fidem 
aliquam adhiberi. Item interrogatus super VII. articulo qui incipit Item quod 
inter praedictum capitulum et cetera lecto sibi diligenter, dixit se nescire. 
Item interrogatus super VIII. articulo qui incipit Item quod a dicto tem- 
pore citra et cetera, dixit se nescire, quia non est conversatus cum eis, 
quia licet sit in confinibus ipse testis, scilicet diocesis eius cum dictis Trans- 
siluanis sunt tamen in medio montes excelsi et nemora magna. Item in- 
terrogatus super VII. articulo qui incipit Item quod homines laicj et 
cetera lecto sibi diligenter, dixit quod credit eo, quod homines de Cibinio 
habent ibi tantam potentiam, quod dictum capitulum non posset!) ipsis re- 
sistere. Item interrogatus super X. articulo, dixit se nescire. Item interro- 
gatus super ultimo articulo de publica fama, dixit se nihil scire. 
Venerabilis in Christo pater dominus Ladislaus episcopus Sirmiensis 
testis interrogatus super primo articulo qui incipit Imprimis et cetera, dixit 
se hoe tantum inde scire, quod literae talium baronum ut puta comitis pala- 
tini, iudicis curiae regis et bani Sclauoniae, de hiis scilicet, quae acta ordine 
iudiciario sunt coram eis, quia sunt personae authenticae, faciunt fidem 
etiam in foro ecclesiastico de consuetudine dicti regni. Interrogatus quomodo 
scit, dixit quia vidit hoc observari in curia regia in multis et diversis 
quaestionibus civilibus. Interrogatus in quorum causis, dixit quod in causis 
domini archiepiscopi et ecclesiae ac capituli Strigoniensis cum diversis per- 
sonis habitis, de quibus non recordatur. Interrogatus coram quo iudice, 
dixit quod olim coram iudice Paulo et alias coram iudice Martino. Interro- 
gatus quanto tempore vidit dictam consuetudinem servari, dixit quod a 
triginta annis. Item interrogatus super Il. articulo qui incipit Item quod 
idem et eodem modo et cetera, dixit se nihil scire. Item interrogatus 
super I. articulo, qui incipit Item quod idem et eodem modo et cetera, 
dixit se nihil scire. Item interrogatus super ITIL. articulo qui incipit Item 
quod idem et eodem modo et cetera, dixit se nihil scire, ostensis et lectis 
sibi literis, de quibus facit ipse articulus mentionem. Item interrogatus 
super V. articulo qui incipit Item quod pluries et pluries et cetera, dixit 
se numquam vidisse nec audivisse, quae in dicto articulo continentur. Item 
interrogatus super VI. articulo qui incipit Item quod idem et eodem modo et 
cetera, dixit se nihil scire, ostensis sibi omnibus literis, de quibus facit dictus 
articulus mentionem. Item interrogatus si literae praelatorum aut baronum 


aj Vorlage : possent. 


25 


35 





10 


15 


25 


283 


aut universitatis aut nobilium aut aliquorum aliorum iurisdictionem ha- 
bentium de regno Vngariae confectae de aliquo, quod non sit actum vel 
factum vel!) dictum!) coram eo, qui literas ipsas concedit, valeant de con- 
suetudine dicti regni vel debeat eis fidem adhiberi, dixit quod nullo modo 
tales literas vidit valere nec eis fides aliquam adhiberi, nec ipse testis tales 
literas alicui concederet, nisi de eo, quod diceretur vel fieret coram eo, 
quoniam non aliter de consuetudine vidit in dicto regno servari. Item in- 
terrogatus super ultimo articulo de publica fama, dixit se nihil scire. 
Venerabilis in Christo pater dominus Petrus episcopus Quinqueec- 
clesiensis testis interrogatus super primo, secundo, tertio et quarto articulis, 
sibi lectis per ordinem seriatim et distincte, lectis sibi etiam literis, de 
quibus facit dictus quartus articulus mentionem, dixit vera esse, quae in 
ipso articulo continentur. Interrogatus in causa scientiae, dixit quia ipse 
testis vidit de consuetudine observari et teneri in dicto regno, quae in 
dictis articulis continentur, in illis scilicet casibus et similibus, de quo prae- 
dictae literae Cibiniensium sunt confectae et faciunt mentionem. Interrogatus 
in quorum causis et coram quibus iudicibus et quando et ubi vidit hoc 
observari, dixit quod ipse testis aliquando ut iudex datus a rege Carolo 
praesente iudicavit secundum praedictam consuetudinem inter partes, et 
pluries et alios iudicare vidit secundum talem consuetudinem maxime ad 
literas iudicum provinciae et specialiter constitutorum auctoritate regia, 
aliorum?) autem?) non,?) sed in quorum causis, quando et ubi, dixit se non 
recordari. Interrogatus quibus praesentibus, dixit se non recordari. Item 
interrogatus super V. articulo, dixit idem per omnia ut supra. Item interro- 
gatus super VI. articulo qui incipit Item quod idem et eodem modo et 
cetera, dixit quod de consuetudine dicti regni praedictae literae contentae 
in ipso articulo lectae sibi per ordinem non tamquam literae plebanorum 
faciunt fidem, eo quod plebani non consueverunt dare tales literas, sed *) quae- 
libet ipsarum literarum, tamquam dictum et attestatio unius testis, si legalis 
sit et homo bonae conditionis et vitae, qui literam ipsam dat, adminiculum *) 
probationis *) facit, ita quod plurium plebanorum dicta, attestationes et literae 
Si sint homines bonae vitae, faciunt plenam probationem in tali articulo, 
in quo praedictae literae sunt productae. Interrogatus quomodo scit, dixit 
idem ut supra, et dixit quod si ipse testis esset iudex in causa, ipse pro- 
nunciaret, secundum talem praedictam probationem et praedictas plures et 
plures literas, si verum esset, quod continerent in casu praedicto, sed non 
in omnibus casibus. Dixit etiam quod litera unius solius plebani authentici 
et auctoritatis, ut puta plebani Budensis, qui de consuetudine habuit ab 
antiquo et habet plenam in praedicto casu probationem, induceret. Interro- 
gatus si literae praelatorum vel aliorum faciunt fidem confectae de eo, quod 
dictum factum vel gestum non est coram eis de consuetudine dicti regni, 


1) Ueber der Zeile nachgetragen. 

3) Auf dem Rand nachgetragen. 
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dixit quod tales literae nullo modo valent, nec ipse vidit umquam de ipsis 
literis. Item interrogatus super ultimo articulo de publica fama, dixit 
vera esse, quae in ipso articulo continentur, quoad praedicta testificata 
per eum. Interrogatus quomodo scit, dixit quia est notorium in toto regno. 
Interrogatus quid est publica vox et fama, dixit quod est illud, quod omnes 
communiter sciunt ita esse, sicut dixit. 

Dominus Paulus praepositus Scepisiensis testis interrogatus super 
primo articulo qui incipit Imprimis et cetera, dixit se hoc tantum inde 
scire, quod literae baronum talium, ut puta comitis palatini, iudicis regiae 
curiae, sed aliorum inferiorum nescit, faciunt fidem de hiis, quae ordine 
iudiciario facta sunt coram eis in causis laicorum vel clericorum si atten- 
tasset clericus. contra laieum causam habere, coram praedicto palatino vel 
iudice super aliqua re repetenda et e converso, et in tali casu seu de tali 
causa literae praedictorum palatini et iudicis fidem faciunt in foro eccle- 
siastico de consuetudine dicti regni. Interrogatus quomodo scit, dixit quod 
per totum regnum sic servatur et ipse testis aliquando fuit iudex regis 
et in ipso iudicatu pluries iudicavit secundum talem consuetudinem. Inter- 
rogatus in quorum causis, quando et ubi et quibus praesentibus, dixit se 
non recordari. Item interrogatus super IL et II. articulis sibi lectis dili- 
genter et distincte, dixit se nihil scire. Item interrogatus super IM. ar- 
ticulo sibi lecto, lectis etiam sibi literis, de quibus facit ipse articulus 
mentionem, dixit quod credit, quod ipsae literae non faciant plenam fidem 
eo, quod non requisiti a iudice eorum testimonium protulerunt, sicut ipsae 
literae indicant, eo etiam quod similes literas in casu simili numquam vidit. 
Item!) interrogatus super V. articulo sibi lecto diligenter, dixit idem ut 
supra in primo articulo et aliud inde nescit. Item interrogatus super VI. ar- 
ticulo sibi lecto diligenter, lectis sibi etiam literis de quibus facit ipse ar- 
ticulus mentionem, dixit quod videtur ipsi testi pro certo, quod nullo modo 
ipsae literae valeant, nec quod sit ipsis fides aliqua adhiberi, tum quia illa 
quae testificantur non dicunt dicta vel facta esse coram ipsis. tum etiam 
quia personae concedentes ipsas literas non sunt authenticae, nec potes- 
tatem habent tales literas concedendi, nec vidit ipse testis umquam literas 
tales. Item interrogatus super ultimo articulo, dixit se nihil scire. 


In?) nomine domini amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo 
nono, pontificatus domini Clementis papae quinti anno quarto, die septimo 
mensis Junii. septimae indictionis, constitutus in iudicio coram venerabili 
viro domino Philippo de Sardinea canonico Arborensi, decretorum doctore, ca- 
pellano reverendi patris et domini domini Gentilis dei gratia tituli sancti Mar- 


I) Ursprünglich stund dieser Satz, super Y articulo vor dem super JIIl. Uebri- 
gens sind diese beiden Zahlen radirt. 

3) Von hier bis Seite 287 Zeile 33 ulterius procedi aliquatenus non debere Prozess 
zwischen dem M'eissenburger Kapitel und dem Mühlbacher Dekanat wegen des Jahreszinses. 
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tini in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati ac ipsius curiae 
generali auditore causarum, Philippo de Cingulo procuratore substituto a 
domino Santio procuratore capituli Transsiluani ex parte una et Vagnolo 
de Meuania procuratore substituto a domino Bertoldo decano de Sebus pro- 
curatore capituli dieti decanatus de Scebus ex altera, de quibus procurationibus 
et substitutionibus dictae curiae plene constat, dictus Philippus nomine quo 
supra exhibuit in scriptis contra dictum Vagnolum procuratorio nomine 


Supra dicto dicto domino auditori libellum continentiae subsequentis. 


Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea decre- 
torum doctore, canonico Arborensi, capellano ac generali auditore reverendi 
in Christo patris et domini domini fratris Gentilis dei gratia tituli sancti 
Martini in Montibus, presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati, ego 
Philippus de Cingulo procurator substitutus a venerabili viro domino Sancto 
procuratore venerabilis capituli ecclesiae Transsiluanae dico et propono pro- 
curatorio nomine ipsius capituli contra providum virum dominum Bertoldum 
procuratorem capituli de Scebus Transsiluanae diocesis et contra eundem 
capitulum, quod cum praedictum capitulum ecclesiae Transsiluanae esset in 
possessione, et quasi percipiendi annuam pensionem seu censum, videlicet 
marcam!) fini argenti ad pondus Budense de sexaginta fumis dicando in 
parochiis eiusdem capituli de Sebus, a praefato capitulo de Sebus, ipsum 
capitulum de Sebus pensionem seu censum praedictum a duobus annis 
cum dimidio citra capitulo eeclesiae Transsiluanae subtraxit iniuste et eum 
solvere indebite contradicit in eiusdem capituli Transsiluani praeiudicium 
et gravamen. Quare peto ego Philippus procurator praedictus procuratorio 
nomine quo supra per vos praefatum capitulum Transsiluanum in statum 
ilum seu pensionem vel censum quasi percipiendi ab eodem capitulo 
de Sebus et personis capituli memorati pensionem praefatam seu censum 
subtractos a praedictis duobus annis et dimidio citra, restitui eidem capitulo 
Transsiluano et restituto, in posterum pacifica possessione gaudere, et ad 
hoc ipsum dominum Bertoldum procuratorio nomine quo supra sententialiter 
condemnare. Praeterea peto nomine quo supra, satisfieri?) per eum damnis 
et expensis factis et protestor de faciendis, salvo iure addendi, mutandi, 
corrigendi et. declarandi et cetera. 

Quo oblato libello data est copia dicto Vagnolo de eodem et ter- 
minum ad respondendum eidem, nisi aliud rationabile proponatur, dictus 
dominus auditor eidem Vagnolo dicto nomine ad diem Jouis futurum pro- 
xime peremptorie assignavit. . 

Die Jouis XII. mensis Junii, VIL. indictionis, comparentibus prae- 
dictis procuratoribus substitutis utriusque partis in iudicio coram dicto 
domino auditore dictus Vagnolus exhibuit in scriptis contra dictum libellum 
exceptionem infra scriptam. Cuius tenor talis est. 

Coram vobis reverendo viro domino Philippo de Sardinea decre- 
torum doctore, venerabilis patris domini fratris Gentilis dei gratia tituli 


— 
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sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati, 
generali auditore, excipiendo dico ego Vagnolus de Meuania procurator 
substitutus a reverendo viro domino Bertuldo decano de Sebus procuratore 
capituli dieti decanatus de Sebus, contra magistrum Philippum de Cingulo 
procuratorem substitutum a reverendo viro domino Sancto, qui se dicit 
procuratorem Albensis ecclesiae, et libellum per dictum procuratorem sub- 
stitutum propositum coram vobis contra dictum decanum procuratorem 


dicti capituli de Sebus, ipsum quidem decanum procuratorem vel me pro- 


curatorem substitutum ab eo non debere nec posse cogi, coram vobis res- 
pondere dicto libello eo, quod a gravamine illato et inferendo dicto capitulo 
de Sebus a dicto capitulo Albensis ecclesiae circa exactionem census in 
dicto libello contenti, quo praefatum capitulum Albensis ecclesiae spoliatum 
se asserit et cuius restitutionem petit, generaliter super quacumque contro- 
versia, occasione dicti census inter praedicta capitula existente, est ex parte 
dicti capituli de Sebus contra praefatum capitulum Albense ad sedem apos- 
tolicam appellatum. Quae appellatio est ab eadem sede admissa sicque 
nullus inferior iudex de quaestione super dicto casu quomodocumque mota 
vel movenda se intromittere potest. | 

Praedictam exceptionem propono ego Vagnolus procurator praefatus, 
salvis aliis exceptionibus, si expediverit, suo loco et tempore proponendis. 

Qua exceptione exhibita statim dictus dominus auditor assignavit 
terminum dicto magistro Philippo ad recipiendum copiam de eadem et ad 
replicandum contra eam si voluerit et utrisque procuratoribus ad proce- 
dendum in dicta causa, ut de iure fuerit, ad diem Sabati proxime futurum. 

Die Lunae XVI. dicti mensis retulit Zuccha nuncius iuratus dictae 
curiae, se citasse heri de mandato dicti domini auditoris Vagnolum procu- 
ratorem substitutum praedictum ad petitionem dicti magistri Philippi, quod 
hodie in vesperis veniret ad procedendum in dicta causa, ut de iure esset. 

Eodem die Lunae in vesperis comparentibus dictis procuratoribus 
utriusque partis in iudicio coram domino auditore praedicto dictus magister 
Philippus verbo replicando contra exceptionem praedictam, dixit exceptionem 
ipsam non procedere, nec litis contestationem impedire de iure. Nam esto 
sine praeiudicio quod appellatum esset, sicut dicitur non obstat, quia tem- 
pora appellationis, infra quae debuit causa appellationis decidi, sunt omnino 
elapsa. Sicque petebat cum instantia procedi ad litis contestationem super 
dicto libello, exceptione praedicta!) opposita tamquam frivola non obstante. 
Qui magister Philippus interrogatus per dictum. dominum auditorem, si 
vellet replicare in scriptis, respondit et dixit, quod non. Et incontinenti 
dictus dominus auditor assignavit terminum utrisque procuratoribus prae- 
dictis ad diem Mercurii in vesperis proxime futurum ad allegandum quid- 
quid voluerint super praedictis hinc inde, et alias in dicta causa ut de 
iure fuerit procedendum. _ 

Die Mercurii, XVIII. dicti mensis Junii dictus dominus auditor pro- 
rogavit ex causa dictum terminum praesentibus dictis procuratoribus utri- 
usque partis ad cras in vesperis in eisdem finibus. 


—  — 14) Hierauf nochmals: praedicta. 
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Item die Jovis XVII. dicti mensis similiter dictus dominus auditor 
ex causa praesentibus dictis procuratoribus utriusque partis ad cras dictum 
terminum in eisdem finibus prorogavit. 

Die Sabati, XXI. mensis praedicti comparuerunt dieti procuratores 
utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore et post multa dicta 
et allegata, tam per advocatos utriusque partis, quam procuratores eosdem 
super libello, exceptione et replicatione praedictis, dictus dominus auditor 
assignavit terminum dicto Vagnolo nomine quo supra ad producendum literas, 
si quas habet super prosecutione appellationis factae, ut dicitur in Romana 
curia!) pro parte dicti capituli de Sebus, prout in exceptione dictus Vag- 
nolus posuit supra dicta et ad procedendum in dicta causa ut de iure fuerit 
ad diem Lunae proxime futurum. 

Die Mercurii, XXV. dicti mensis Junii comparentibus in iudicio 
coram dicto domino auditore praedictis procuratoribus substitutis utriusque 
partis dictus Vagnolus nomine quo supra exhibuit et dedit literas apos- 
tolicas impetratas et obtentas in Romana curia super appellatione, de qua 
fit mentio in sua exceptione supra dicta, petens se absolvi dicto nomine a 
petitione dieti magistri Philippi et pronunciari debere, petitionem ipsam et 
libellum non procedere pendente appellatione praedicta. 

| Quibus literis apostolicis exhibitis et productis statim dictus dominus 
auditor assignavit terminum peremptorium praedictis procuratoribus ad cras 
in vesperis ad comparendum coram eo, audituri interlocutoriam per eum 
ferendam in causa praedicta, dicto Vagnolo protestante de expensis factis 
et faciendis. 

Die Jovis XXVI dicti mensis Junii, praedictae indictionis in prae- 
sentia praedictorum procuratorum substitutorum utriusque partis in iudicio 
comparentium ad audiendum interlocutoriam praedictam venerabilis vir 
dominus Philippus auditor praedictus, visis dicto libello et exceptionibus 
ac literis apostolicis memoratis, viso toto praedicto processu, habita delibe- 
ratione sollenni, interloquendo pronunciavit, exceptionem praedictam propo- 
sitam per. dictum Vagnolum nomine quo supra, procedere et litis contes- 
tationem impedire super libello praedicto ac pendente appellatione praedicta, 
Super dicta causa coram eo ulterius procedi aliquatenus non debere. 


In?) nomine domini amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo 
nono, pontificatus domini Clementis papae quinti anno quarto, die Sabati 
VII. mensis Junii, VII. indictionis, apud Budam Vesprimiensis diocesis con- 
stitutis in iudicio coram venerabili viro domino Philippo de Sardinea ca- 
nonico Arborensi, decretorum doctore, capellano reverendi patris et domini 
domini Gentilis, dei gratia tituli sancti Martini in Montibus presbyteri car- 
dinalis, apostolicae sedis legati ac ipsius curiae generali auditore causarum, 
magistro Philippo de Cingulo procuratore substituto a domino Santio pro- 
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curatore capituli ecclesiae Transsiluanae ex parte una, et Vagnolo de Meuania 
procuratore substituto a domino Bertoldo decano de Sebus procuratore capi- 
tulorum, videlicet de Sebus, de Spreng, de Kozd, de Kyzd et de Cryys, Trans- 
siluanae diocesis, de quorum procuratoriis et substitutionibus dictae curiae 
plene constat, dictus magister Philippus exhibuit dicto domino auditori contra 
dictam alteram partem in scriptis quendam libellum, cuius tenor talis est. 

Coram vobis venerabili viro domino Philippo de Sardinea decre- 
torum doctore, canonico Arborensi, capellano ac generali auditore reverendi 
patris et domini domini fratris Gentilis dei gratia tituli sancti Martini in 
Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati, dico et propono ego 
Philippus de Cingulo procurator substitutus a venerabili viro domino Sancto 
procuratore venerabilis capituli ecclesiae Transsiluanae contra providum 
virum dominum Bertoldum procuratorem septem capitulorum, videlicet de 
Sebus, de Spreng, de Kyzd, de Kozd et de Cryis, de!) Kukullu maiori et 
de Kukullu minori Transsiluanae diocesis, procuratorio nomine ipsorum, 
quod procuratores et nuncii dictorum capitulorum videlicet Pertholdus ple- 
banus de Kelnuk, item sacerdos de sub castro Petri, Andreas de Orbou et 
ali quam plures sacerdotes dicti capituli de Sebus, de voluntate, licentia, 
mandato et consensu praedictorum septem capitulorum, anno praeterito ?) et 
de mense Februarii, iniuriose ac violenter, hostiliter cum magna comitiva 
equitum, clericorum et laicorum armatorum ecclesiam beati Michaelis Trans- 
siluanam intraverunt, ostia praedictae ecclesiae claudendo ac custodes ibidem 
ponendo et insultum fecerunt in canonicos eiusdem ecclesiae ad capitulum 
convocatos, percutiendo ac verberando quam plures clericos et beneficiatos 
eiusdem ecclesiae, fugando etiam et trudendo canonicos praedictos et alias 
ignominiose et turpiter transfugando ipsos usque in sacristiam ecclesiae 
supra dictae, quam iniuriam nollet praedictum capitulum substinuisse pro 
mille marcis fini argenti ad pondus Budense. Quare peto ego praedictus 
Philippus procuratorio nomine quo supra eundem dominum Pertoldum procu- 
ratorem procuratorio nomine praedictorum, in praedicta quantitate marcarum 
nomine iniuriarum sententialiter condemnari et compelli et comdemnandum 
fore decerni?) et ad hoc propono actionem iniuriarum civilem. Praeterea 
peto fieri omni iure et modo, quibus melius potest, cum damnis et expensis 
ac interesse, salvo sibi iure addendi, mutandi, corrigendi et declarandi et cetera. 

Quo oblato libello et data de eo copia dicto Vagnolo, ut deliberaret 
super ipso, dietus dominus auditor assignavit terminum ipsi Vagnolo ad 
respondendum eidem, nisi aliud rationabile proponatur, ad diem Jovis 
proxime futurum. —. e 

Die Jovis XII. mensis Junii, VIL. indictionis comparentibus prae- 
dictis procuratoribus substitutis in iudicio coram dicto domino auditore 
dictus Vagnolus exhibuit in scriptis contra dictum libellum exceptionem 
infra scriptam, cuius tenor talis est. 

Coram vobis reverendo viro domino Philippo de Sardinea, decre- 
torum doctore, venerabilis patris domini fratris Gentilis dei gratia tituli 
— 3) de Kukullu maiori et de Kukullu minori über der Zeile nachgetragen. 
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sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati, 
generali auditore, ego Vagnolus procurator substitutus a reverendo viro 
domino Bertoldo decano de Zebus, procuratore quinque capitulorum, vide- 
licet de Sebus, de Spring, de Kyzd et de Kozd et de Criz Transsiluanae 
diocesis, procuratorio nomine dieti domini Bertoldi procuratoris seu dictorum 
capitulorum coram vobis auditore praefato excipiendo dico et propono contra 
magistrum Philippum procuratorem substitutum à domino Sancto procuratore 
capituli ecclesiae Transsiluanae et libellum per eum oblatum contra dicta 
quinque capitula et dominum Bertoldum procuratorem eorum, in quo idem 
magister Philippus procurator ut supra petit dictum dominum Bertoldum 
procuratorio nomine dictorum quinque capitulorum condemnari in mille 
marcis fini argenti ad pondus Budae, nomine iniuriarum illatarum, ut dicit, 
Albensi capitulo, me quidem vel dictum dominum Bertoldum praefatum non 
debere nec posse cogi, respondere dicto libello eo quod dictum capitulum 
Albense dictam quaestionem sede Albensi vacante intentare non potest. 

Praedictam exceptionem propono ego Vagnolus procurator praefatus 
nomine dicti domini Bertoldi procuratoris dictorum quinque capitulorum et 
nomine ipsorum salvis mihi aliis suo loco et tempore proponendis. 

Qua exceptione exhibita statim dictus dominus auditor assignavit 
terminum dicto magistro Philippo ad recipiendum copiam de eadem et ad 
replicandum contra eam, si voluerit et utrisque procuratoribus ad proce- 
dendum in dicta causa, ut de iure fuerit, ad diem Sabati proxime futurum. 

Die Lunae XVI. dicti mensis retulit Zuccha nuncius iuratus dictae 
curiae, se citasse heri de mandato dicti domini auditoris Vagnolum procura- 
torem substitutum praedictum ad petitionem dicti magistri Philippi, quod 
hodie in vesperis veniret ad procedendum in dicta causa ut de iure esset. 

Eodem die Lunae in vesperis comparentibus dictis procuratoribus 
substitutis utriusque partis in iudicio coram domino auditore praedicto dictus 
magister Philippus replicando verbotenus contra exceptionem praedictam, 
dixit exceptionem ipsam non procedere nec litis contestationem impedire 
de iure, quia iniuriae et excessus patrati et commissae, ut in dicto libello 
continetur, patrati et commissae sunt in persona capituli et sic de iure 
capitulum etiam sede vacante de ipsis agere potest et in iniuriarum actionem 
huiusmodi intentare. Qui magister Philippus interrogatus per dictum dominum 
auditorem, si vellet replicare in scriptis, respondit, quod non, sicque incon- 
tinenti dictus dominus auditor assignavit terminum utrisque praedictis pro- 
curatoribus ad diem Mercurii proxime futurum in vesperis ad allegandum, 
quidquid voluerint, et disputandum super praedictis et alias in dicta causa 
ut de iure fuerit procedendum. 

Die Mercuri XVII dicti mensis Junii dictus dominus auditor 
prorogavit ex causa dictum terminum praesentibus dictis procuratoribus 
utriusque partis ad cras in vesperis in eisdem finibus. 

Item die Jovis XVIIII. dicti mensis similiter dictus dominus auditor 
ex causa praesentibus dictis procuratoribus utriusque partis ad cras dictum 
terminum in eisdem finibus prorogavit. 


Urkundenbuch. 19 


capitulo. 


capitulo. 


utrisque. 


Pro 
utrisque. 


Interlocu- 
toria pro 
capitulo. 


capitulo. 
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Die Sabati XXÍ. Junii, praedictae indictionis, comparuerunt dicti 
procuratores utriusque partis in iudicio coram dicto domino auditore et post 
multa dicta et allegata hinc inde per advocatos utriusque partis super libello, 
exceptione et replicatione praedictis, dictus dominus auditor assignavit ter- 
minum praedictis procuratoribus substitutis utriusque partis ad diem Martis 
proxime futurum ad comparendum coram eo, audituri interlocutoriam, quam 
super praedictis proferre intendit, secundum quod iustitia suadebit, dicto 
magistro Philippo se offerente paratum, dare et praestare cautionem idoneam 
si necesse fuerit, cum clausulis opportunis, quod quidquid actum, factum 
et procuratum fuerit per eum in dicta causa et quod factum est etiam, 
futurus episcopus ratum habebit et firmum, et illud ratificabit ac etiam 
approbabit. 

Die Mercurii XX V. dicti mensis Junii, praedictae septimae indictionis, 
comparentibus dictis procuratoribus substitutis utriusque partis in iudicio 
coram dicto domino auditore ad audiendum interlocutoriam ferendam super 
praedictis, ad quam audiendam habuerunt terminum heri die feriata propter 
festivitatem sancti Johannis et petentibus, interlocutoriam ipsam per dictum do- 
minum auditorem ferri et pronunciari, idem dominus auditor visis et dili- 
genter inspectis iuribus utriusque partis super libello et exceptione praedictis !) 
ac super ipsis habita intra se deliberatione sollenni, Christi nomine invocato, 
interloquendo pronunciavit, super dicto libello litem contestandam esse et 
exceptionem praedictam non impedire litis contestationem huiusmodi faci- 
endam super libello praedicto. 

A qua interlocutoria dictus Vagnolus procuratorio nomine quo supra 
illico viva voce appellavit, protestans, quod intendit appellationem huiusmodi 
dare in scriptis. 

Cui appellationi dictus dominus auditor non detulit, mandans dicto 
Vagnolo praesenti ad petitionem dicti magistri Philippi, quod cras in vesperis 
peremptorie compareat coram eo ad contestandum litem super libello prae- 
dicto. Mandavit etiam dicto magistro Philippo, quod compareat similiter coram 
eo ad praestandum cautionem idoneam, quod futurus episcopus ratum habebit 
et firmum, quidquid acetum, procuratum et factum fuerit in causa praedicta. 


Coram?) vobis reverendo viro domino Philippo et cetera excipiendo 
propono ego Vagnolus procurator substitutus a domino Berthuldo procu- 
ratore VII capitulorum, scilicet de Sebus, de Spreng, de Kizd, de Kozd et 
de Cris, de maiori Kukulo et de minori Kukulo Transsiluanae diocesis 
contra magistrum Philippum procuratorem substitutum a domino Sancto 
procuratore capituli Transsiluani, et contra libellum per eum propositum, 
in quo libello idem Philippus procurator petit, dictum dominum Bertholdum 
procuratorem ut supra condemnari in mille marcis fini argenti ad pondus 


1) libello dis praedictis auf dem Rand nachgetragen. 

3) Von Coram bis einschliesslich post festum sancti Michaelis proxime futurum 
Seite 291 Zeile 29 Bruchstück aus dem Prozess, welches swischen dem 41. und 43. Blatt, 
auf dem 42., aber nicht nummerirten Blatt der Handschrift eingetragen ist. 
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Budense!) cum damnis, expensis et interesse pro eo, quod asserit Philippus 
procurator praedictus, nuncios et procuratores praedictorum capitulorum de 
anno praeterito?) et mense Februarii de mandato ipsorum capitulorum violenter 
et hostiliter cum equitibus et peditibus armatis intravisse ecclesiam sancti 
Michaelis, multiplices iniurias fecisse dicto capitulo Transsiluano, ut in ipso 
libello plenius continetur. Me quidem procuratorem ut supra non esse co- 
gendum de iure, dicto magistro Philippo et libello respondere ex eo, quod 
super factis, ex quibus magister Philippus procurator praedictus asserit in 
dicto libello dictum capitulum Transsiluanum multipliciter fuisse iniuriatum, 
cum ex adverso ex eisdem factis dicta capitula iniurias sibi esse illatas ab 
ipso capitulo Transsiluano asseruerint et asserant, fuerit ex parte dictorum 
capitulorum contra ipsum capitulum Transsiluanum ad sedem apostolicam 
appellatum et appellatio dicta admissa et commissa iudici delegato, sicque 
negotia et facta, ex quibus praedictae iniuriae ortae dicuntur hinc inde, 
ac ipsarum cognitio ad sedem apostolicam et iudicem delegatum ab ea 
sunt generaliter devoluta, et per consequens alius iudex inferior se de 
dictis iniuriis ad petitionem alicuius partium praedictarum intromittere se 
de iure non potest, cum super eodem facto orta materia quaestionis et litium, 
non coram?) diversis iudicibus, sed coram uno cognosci debeat et finiri. 

Praedictam autem exceptionem propono salvis aliis suo loco et 
tempore proponendis. 


Die Jovis II. Julii exhibitae sunt dictae exceptiones, et datus est 
terminus magistro Philippo ad cras in vesperis peremptorius ad recipiendum 
copiam earum et ad replicandum si voluerit. Et protestatus est dictus 
Vagnolus, quod paratus est respondere omnibus aliis, quibus debet respon- 
dere de iure. 

Prorogatus est terminus in omnibus causis vertentibus inter dictum 
capitulum ex parte una et dictos decanos ex altera ad primam diem iuri- 
dicam *) post festum sancti Michaelis*) proxime futurum. 


Pateat?) omnibus praesentes literas inspecturis, quod ego Herricus 
plebanus in Mulnbach procurator dominorum Bertoldi decani de Zebus, 
plebani de Kelneke, Gotscalci plebani de Winz, Nicholai plebani de Penn, 
Michaelis plebani de villa Petri, Danielis plebani de Rychove, Baldinii 
plebani de Resz, Johannis plebani de Suburbio, Ailhelmi plebani de Hum- 
lesz, Johannis plebani de Drobrica, Reinneri plebani de Apoldia superiori 


ı) Vorlage: Bude oder Budes. 

3) 1308. 

3) Vorlage: curant. 

*) Vorlage : iur. 

5) Nach September 29. 

*) Von Pateat bis einschliesslich diem iuridicam post festum sancti Michaelis 
proxime futurum Bruchstück des Prozesses, auf der Kehrseite des 42., nicht nummeririen 
Blattes eingetragen. — Druck: Vereinsarchiv Neue Folge VIII, 317. Mon. Vaticana 
Hung. Series I, Tomus II, 264. 
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totiusque capituli eiusdem decanatus, item Nicholai decani de Chozd, ple- 
bani de villa Jacobi, ac universitatis plebanorum eiusdem decanatus, item 
Bertoldi decani de Kizd, plebani de Zegus, Johannis plebani de Zegisvar, 
Nicholai plebani de Apoldia, Hermanni plebani de Dalida ac universitatis 
plebanorum eiusdem decanatus, nomine meo ac procuratorio nomine prae- 
dictorum, promitto domino Johanni de Aretio capellano venerabilis patris 
domini fratris Gentilis dei gratia presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati 
in regno Vngariae ac partibus illi conterminis, dare et solvere hinc ad XV 
dies proxime venturos XX marcas boni et fini argenti ad pondus Budae 
pro salario advocationis, qua tenetur mihi, nomine quo supra, assistere in 
curia domini legati praedicti, quousque durabit ipsa legatio, in tribus causis, 
quas habeo, nomine quo supra, cum capitulo ecclesiae Transiluanae, vide- 
licet in causa census, quem dictum capitulum petit a praedictis vel aliquibus 
eorum, item in causa gravaminis illati praedictis per ipsum capitulum in 
impositione seu taxatione procurationum dicti domini legati, item in causa 
iniuriarum, quas dietum capitulum asserit sibi illatas a quibusdam de prae- 
dictis, videlicet à praedialibus. Praedicta autem dicto domino Johanni, prae- 
ferenti!) et stipulanti nomine praedictorum, ac igitur me pro omnibus 
principaliter obligando, promitto attendere et observare sub poena excom- 
municationis et dupli quantitatis praedictae. In cuius rei testimonium 
praesentes literas fieri feci et mei sigilli munimine roborari Actum Budae, 
in domo, in qua habitat dictus dominus Johannes, sub anno domini 
M CCC VIII, indictionis?) VIL, die XXI. mensis Aprilis. 


Prorogatus ?) est terminus in omnibus causis vertentibus inter dictum 
capitulum ex parte una et dictos decanos ex altera ad primam diem iuri- 
dicam post festum sancti Michaelis proxime futurum.?) 


315. 


Avignon 1309 März 28. Papst Clemens V. beauftragt den Bischof 
von Grosswardein, den zwischen dem siebenbürgischen Bischof und 
dem  Grosskokler Archidiakon einerseits und Pfarrer Ulricus von 
Nadesch und dessen Dekanat andrerseits wegen Abgaben entstandenen 
Streit zu schlichten. 

Eingeschaltet von Dekan Giselbertus und Magister Waltherus 1309, Orig. 
Kapitelarchiv Karlsburg. 
Regest: Tórténelms tár 1889, 581 Nr. 67. 
1!) Vorlage: praeferenti. 
3) Die Zeile schliesst mit indict, das zugehörige Zahlzeichen fehlt. 
*) Prorogatus bis Michaelis steht unterhalb des obigen Bruchstückes, auf der 
Kehrseite des 42., nicht nummerirten Blattes. Sieh auch Seite 291 Zeile 27 bis Zeile 29, 
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Clemens servus servorum dei venerabili fratri . .!) episcopo Wa- 
radiensi salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis Vlricus rector 
ecclesiae in Nadaz petitione monstravit, quod licet ipse de redditibus et 
proventibus ipsius ecclesiae venerabili fratri nostro . .?) episcopo Albensi 
et dilecto filio archidiacono de Kukelu maiori in ecclesia Albensi certum 
annuum censum communiter cum sociis suis solvere teneatur ac praede- 
cessores sui eis censum ipsum duxerint exsolvendum. lidem tamen . . epis- 
copus et archidiaconus huiusmodi censu solito non contenti censum ipsum 
contra Lateranensis statuta concilii pro eorum voluntatis libito augmentarunt, 
quamquam ipsius eeclesiae in Nadaz et aliarum in tantum non excreverint 
facultates, et nihilominus quasdam decimas ad dictam ecclesiam sancti Martini 
in Nadaz et ad alias ecclesias eiusdem decanatus pertinentes violenter oc- 
casione huiusmodi contra iustitiam occuparunt et, ut dictum rectorem et 
suos consocios artius possint compellere, contra ipsos brachii saecularis 
auxilium invocarunt in eiusdem rectoris ef consociorum suorum praeiu- 
dicium non modicum et gravamen, propter quod ipsi ad sedem apostolicam 
appellaverunt. Cum autem dicti rectores sicut asserunt praedicti archidiaconi 
potentiam merito perhorrescentes cum infra civitatem et diocesim Albensem 
nequeant convenire secure, fraternitati tuae per hpostolica scripta mandamus, 
quatenus vocatis qui fuerint evocandi et auditis hinc inde propositis super 
praedictis et aliis iniuriis quod iustum fuerit appellatione remota decernas 
faciens, quod decreveris auctoritate nostra per censuram ecclesiasticam fir- 
miter observari. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel 
timore subtraxerint, per censuram similem appellatione cessante compellas, 
veritati testimonium perhibere. Datum Auinione, V% Kalendas Aprilis, pon- 
tificatus nostri anno III. 


316. 


1309 Juli 24. Das Weissenburger Kapitel benachrichtigt den 
Kardinnllegaten Gentilis, duss es Benedictum ordinis fratrum Prae- 
dicatorum priorem de insula Budensi zum siebenbürgischen Bischof 
gewählt habe. Mitunterschrieben ist: Ego Johannes plebanus de Al- 
poldia inferiori, canonicus ecclesiae Transilvanae volui, consensi ac 
propria manu subscripsi et sigillum meum apposui. 

Datum in vigilia beati Jacobi apostoli die et anno domini su- 
pra dictis.) 

Druck: Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. II, 157 nach Papi Avignonesi 
Vol. I, Vatikanisches Archiv. — Theiner Mon. Hung. I, 426. 


1) Emericus. 
3) Der Bischofsitz war damals erledigt. 
3) Anno domini MCCC. nono. 
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317. 


Weissenburg 1309 September 16. Bertoldus, Dekan des Kisder 
Kapitels, und andere Dekane ersuchen den Kardinallegaten Gentilis 
um Bestätigung des neugewählten siebenbürgischen Bischofs. 


Druck: Mon. Vaticana Hung. Series I, Tom. II, 170 nach Papi Avignonesi 
Vol. I, Vatikanisches Archiv. — Theiner Mon. Hung. I, 430. 


Venerabili in Christo patri et domino domino Gentili miseratione 
divina tituli sancti Martini in Montibus presbytero cardinali, apostolicae 
sedis legato Bertoldus decanus de Kyzd, Ulricus decanus de districtu de 
sancto Ladislao, Gerardus decanus de maiori Kukullu, Symon decanus de 
Selk, Henricus decanus de Spreng, Bertoldus decanus de Sebus et Corardus 
decanus de Warasio diocesis Transilvanae obedientiam filialem cum humi- 
litate debita ac devota. Innotescat sanctitati vestrae, quod quilibet nostrum 
et singuli ex nobis iurati significamus beatitudini vestrae, quod capitulum 
ecclesiae maioris seu cathedralis Transilvanae ab eo tempore, quo bonae 
memoriae Petrus quondam episcopus Transilvanus vocante domino de hae 
luce migravit, semper usque ad octavas beati Johannis baptistae proxime 
praeteriti!) per laicalem potentiam et metum continuum et gravissimum 
impeditum fuit, ita quod electionem futuri episcopi numquam potuit cele- 
brare. Cessavit autem plene ipse metus Sabbato proximo ante festum Jacobi 
apostoli?) quando videlicet nobilis et potens baro Ladislaus vaivoda et comes 
de Zounuk per Elyam decanum ipsius maioris et cathedralis ecclesiae Tran- 
silvanae ipsi capitulo nunciavit, ut ipsum capitulum occasione postulationis 
filii sui nec aliqua alia amplius impediret, quin libere et secure procederent 
ad electionem futuri episcopi Transilvani. Quare supplicamus sanctitati ves- 
trae, ut electum ipsius ecclesiae Transilvanae dignemini confirmare et con- 
secrare, quatenus nos tamquam oves dispersae et errantes per ipsum ad 
ovile domini valeamus congregari. Datum Albae, feria tertia proxima post 
festum exaltationis sanctae crucis, anno domini millesimo CCC. nono. 


918. 


Hermannstadt 1309 Oktober 20. Giselbertus, Dekan, und Wal- 
(herus, Magister der Kreusträger von Hermannstadt, beglaubigen die 
Urkunde des Papstes Clemens V. von 1309 Nr. 315 und beauftragen 
die Pfarrer Berthold von Kelling und Gundlinus von Girbo, den 
Grosskokler Archidiakon in Sachen des Abgabenstreites mit einigen 
Pfarrern nach Hermannstadt vorzuladen. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Zwei Siegel waren an Pergamentstreifen 
angehángt. Nach Vereinsarchiv Neue Folge IV, 208 und 212, Tafel II, Umschrift 2, 
wird der silberne Stegelstempel des Dekans Giselbertus in dem Kisder Kapitelarchiv 

1) Juli 1. 

*) Juli 19. 


or 
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aufbewahrt und lautet die Umschrift: 7 S: GISILBERTI - DECANI - CIBINIENSIS - 
— Die Urkunde ist hier zu dem Jahr 1309 eingereiht, weil der eingeschaltete páyst- 
liche Auftrag von dem 28. März 1309 datirt ist. 


Regest: Törtenelmi tar 1889, 581 Nr. 69. 


Nos Giselbertus decanus Cybiniensis et frater Waltherus magister 
ordinis Cruciferorum de Cybinio a sanctissimo patre Clemente papa quinto 
iudices delegati viris providis et discretis dominis Bertholdo plebano in 
Kelnek et Gundlino plebano in Piro salutem et in domino caritatem. No- 
veritis nos recepisse literas sanctissimi patris Clementis papae V tenoris et 
continentiae infra scriptae. (Folgt die Urkunde des Papstes Clemens V. von 


41309 Nr. 315.) Cum autem mandatum tam sanctissimi patris transire non 


valeamus, mandamus vobis auctoritate nobis tradita, quatenus statim receptis 
praesentibus assumpto bono testimonio vadatis et citetis magistrum . . archi- 
diaconum de Kukelu maiori contra rectores ecclesiarum eiusdem archidiaco- 
natus, ut XXX die!) si feriata non fuerit, alioquin secunda die iuridica com- 
pareat coram nobis in Cybinio eisdem pro quibus ipsum impetere voluerint 
responsurum, alioquin contra ipsum ut iuris ordo fuerit procedemus. Datum 


Cybinii, in vigilia XI milium virginum. — pomine Bertholde litera reportatae.?) 


319. 


Szegedin 1310 April 8. Wowode Ladislaus erkennt Karl als 
König von Ungarn an und gelobt ihm Treue. 


Orig. Perg. Valikunisches Archiv. Drei Siegel waren angehängt. 

Druck: Fridvaldszky Mineralogia 107. Katona Hist. crit. VIII, 203. Ko- 
vachich Supplementa ad vestigia I, 258. Fejér Codex VIII, 1, 389. Archiv f. Kunde 
österr. Gesch. II, 245. Theiner Mon. Hung. I. 825. Mon. Vaticana Hung. Series I, 
Tom. II, 374. Densustanu Documente 572. 


Nos Ladislaus vaivoda Transilvanus et comes de Zonuk praesentium 
per tenorem significamus quibus expedit universis, quod ab hac hora et 
die in antea dominum Karolum dei gratia regem Hungariae recognoscimus 
et recipimus in dominum nostrum naturalem et legitimum, et eidem fideliter 
assumimus tamquam domino nostro naturali servituri in persona propria 
et propinquis nostris universis, qui nostrum voluerint consilium acceptare 
et assistere eidem in omnibus auxilio, consilio et potentia, quam habebimus 
et habemus. Et tacto vivificae dominicae crucis ligno in manibus venerabilis 
patris domini Thomae archiepiscopi Strigoniensis promisimus, fide data, quod 
quandocumque dominus noster rex ad partes illas venire voluerit, ubi nos 
erimus, cum omni honore et reverentia sicut decet dominum nostrum re- 
cipiemus et in omni securitate eidem fideliter serviemus. Coronam etiam 
regni sui ad diem assignatum ad octavas scilicet beati Johannis baptistae) 
/—. — 1) November 18, Mittwoch. 

3) So Vorlage. 

9) Jul 1. 
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eidem reportabimus, vel si idem dominus noster ante praedictum terminum 
quandocumque versus partes Transsilvanas venerit, eidem exhibebimus et 
restituemus, ita tamen quod ipso die petitiones nostras porrigemus et pe- 
temus per regalem munificentiam nos diligi et remunerari, sicut decet per 
regiam maiestatem. Item promisimus eidem restituere et remittere argenti- 
fodinam de Rodna, comitatum de Bvzterce, comitatum de Scybinio, comi- 
tatum Syculorum, villas Dees, Clus et Zeek cum officio camerae, quod in 
eisdem villis haberi consuevit. Ad quae firmiter per praedictum Ladislaum 
vaivodam tenenda et attendenda nos Omodeus palatinus, magister Dominicus 
‚sub poena periurii obligamus, super vivificae crucis ligno domini una cum 
praedicto Ladislao vaivoda venerabili patri domino Thomae dei gratia archi- 
episcopo Strigoniensi ac religioso viro fratri Dyonisio lectori de ordine 
fratrum Minorum, venerabilis patris et domini fratris Gentilis dei gratia 
tituli sancti Martini in Montibus presbyteri cardinalis, apostolicae sedis legati 
poenitentiario et capellano, corporaliter praestito iuramento. In cuius rei tes- 
timonium et perpetuam firmitatem nostro ac dictorum Omodei palatini et 
magistri Dominici sigillis praesentes literas fecimus communiri. Datum in 
Zeguedino, feria quarta proxima post dominicam Judica me, anno domini 
M. CCC. decimo. 


320. 


1310 November 2. König Karl bestätigt die Urkunde des iunior rex 
Stephan von 1265 Nr. 110 mit der Urkunde des Wowoden Lau- 
rentius von 1248 Nr. 84 für die Deutschen in Winz und Burgberg. 


Eingeschaltet von König Ludwig I. 1359 und mit dieser Urkunde von König 
Sigmund 1421, Orig. Hermunnst. Archiv. — Die Urkunde Sigmunds ist auch ein- 
geschaltet von König Wladislaus II. 1515, Orig. Hermannst. Archiv. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex universis Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris scriptum inspecturis salutem in omnium sal- 
vatore. Regiae celsitudinis incumbere dignoscitur officio, ut suorum subiec- 
torum obsequia fidelia benigne recompenset et donationes a suis progeni- 
toribus eisdem rationabiliter collatas approbet, ratificet et confirmet. Hinc 
est quod universorum notitiae harunı serie declaramus, quod accedentes ad 
nostram praesentiam Renerius, Cristianus et Heys comites de Wynch in- 
feriori nomine et vice universorum hospitum nostrorum de ipsa villa Wynch 
dilecti et fideles nostri exhibuerunt nobis literas privilegiales quondam domini 
Stephani iunioris regis Hungariae, ducis Transsiluani, domini Comanorun,, 
avi nostri praedilecti felicis recordationis super libertatibus et aliis dona- 
tionibus eisdem hospitibus factis confectas, petentes nos cum instantia hu- 
militer et devote, ut easdem literas privilegiales ratas habere et nostro dig- 
naremur privilegio confirmare. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde 
des iunior rex Stephan von 1265 Nr. 110 mit der Urkunde des Woiwoden 
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Laurentius von 1248 Nr. 84.) Nos igitur iustis petitionibus ipsorum hospitum 
nostrorum de Wynch inclinati, quia dictas literas privilegiales accedentes in- 
tegras in charta et in cera non cancellatas et non abolitas, non abrasas nec in 
aliqua sui parte vitiatas, de verbo ad verbum praesentibus insertas, ratas et 
gratas habentes approbamus et regia auctoritate confirmamus. In cuius rei 
testimonium praesentes eisdem hospitibus nostris de Wynch concessimus 
literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus magistri 
Johannis praepositi Albensis. aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de 
Kykullew dilecti et fidelis nostri, anno domini M CCC decimo, quarto Nonas 
Nouembris, regni autem nostri anno decimo. | 


321. 


1310 Dezember S9. König Karl bestätigt den Deutschen von Dees 
die von Stephan iunior rex denselben 1261 verliehene Urkunde Nr. 94. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war an grün-weisser Seidenschnur angehängt. 


Fejer veröffentlicht Codex VIII, 7, 95 ex collectione Rosenfeldiana folgendes 
Bruchstück einer Urkunde Karls aus dem Jahre 1310: Carolus dei gratia rex Hun- 
gariae, Dalmatiae, Croatiae etc. (Sequitur solita confirmationis formula) Tenor unius 
est talis. (Folgt die Urkunde König Stephans von 1261 Nr. 94.) Alterius sequitur 
et est talis. (Folgt die Urkunde König Stephans von 1261 Nr. 95.) (Sequitur con- 
clusionis formula) Datum prope Zindam in villa beati Michaelis, in festo conceptionis 
beatae virginis, anno dominicae incarnationis millesimo trecentesimo decimo. Demnach 
hätte Karl an einem Tage sowohl beide Urkunden Stephans als auch die eine, auf 
den Hattert von Dees bezügliche allein eingeschaltet und bestätigt. Indessen ist 
in der Collectio Rosenfeld, Bruckenthal’sches Museum in Hermannstadt, und auch 
anderwärts von der durch Fejer bekannt gewordenen Urkunde Kurls von 1310 
keine Spur auffindbar. 


Karolus dei gratia Vngariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Cum in mul- 
titudine plebis honor regum attendatur et accrescat merito regalis consuevit 
sublimitas hospites sibi subditos libertatibus praemunire et reficere donativis, 
proinde ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod hospites nostri de Deeswar ad nostram ac- 
cedentes praesentiam nobis literas privilegiales domini Stephani regis Vn- 
gariae avi nostri carissimi felicis recordationis. super libertate ipsorum et 
metis terrarum suarum confectas exhibuerunt, petentes nos cum instantia 
humiliter et devote, ut ipsas literas eorum approbare, ratificare et nostris 
literis confirmare dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde 
des iuntor rer Stephan von 1261 Nr. 94.) Nos igitur iustis precum instantiis 
eorundem et licitis annuentes praedictum privilegium ipsorum non abrasum, 
non cancellatum nec in aliqua sui parte vitiatum de verbo ad verbum prae- 
sentibus inserentes approbamus. ratificamus et auctoritate regia confirmamus. 
In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem nostras eisdem praesentes 
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literas privilegiales concessimus duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Johannis praepositi Albensis ec- 
clesiae, aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de Kukullu dilecti et 
fidelis nostri, sexto Ydus Decembris, anno domini millesimo trecentesimo 
decimo, regni autem nostri anno decimo. 


322. 


Saentmihäly 1310 Dezember 8. König Karl verleiht der Marien- 
kirche zu Dees je zwei Salzsteine von jedem aus Deesakna nach Dees 
fahrenden Salzwagen und das Recht, Salz abgabenfrei zu verkaufen. 


Druck: Schmitth Episc. Agriens. I, 243 ohne Angabe der Quelle. — Katona 
Hist. crit. VIII, 210. Fridvaldszky Reges Mariam 69. Fejer Codex VIII, 1, 
379 nach Kaprinai Manuskr., welcher ex authographo geschöpft hat, indessen ist 
Schnitih’s Text besser. 


Nos Carolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod nos ob 
reverentiam et honorem virginis gloriosae ac ordinis et status ecclesiastici 
dilectionem religiosis viris fratribus ecclesiae beatae Mariae de Deesvar, 
ordinis fratrum Eremitarum sancti Augustini hanc duximus gratiam per- 
petuo faciendam, ut singuli currus ex Deesakna sales in Deesvar deferentes 
in eadem villa Deesvar ipsis fratribus ecclesiae beatae virginis solvere sive 
dare teneantur duos sales et ubicumque dicti fratres ipsos sales sibi taliter 
provenientes et etiam alios sales ipsorum, quos ad opus ecclesiae memoratae 
vel ad commodum et sustentationem suam in praedictis nostris villis ac- 
quirere poterunt per subventionem fidelium et eleemosynarum largitionem, 
vendere aut quocumque voluerint libere possint. tam ibidem in Deesakna 
vel in Deesvar, quam in Zatmar, aut alias quandocumque ipsorum placuerit 
voluntati, absque tributi solutione aliquali. Nec quispiam comitum camerae 
nostrae vel officialium quorumcumque dictos fratres in venditione salium 
praedictorum ratione tributi sive debiti alicuius molestare in aliquo locorum 
debeat sive praesumat contra gratiam eisdem per nos factam. Datum prope 
Zindam in villa beati Micliaelis, in festo conceptionis beatae virginis, anno 
dominicae incarnationis millesimo trecentesimo decimo. 


929. 
1310 Dezember 98 bis 1320 Mai 4. König Karl bestätigt die 


Urkunde des Königs Andreas III. von 1291 Nr. 239 für die Deutschen 
von Deésakna. 


Eingeschaltet von dem Kolozsmonostorer Konvent 1447, Orig. Stadtarchiv Deés. 
— Der Schluss der Urkunde mit Korroboration und Datirung ist von dem Schreiber 
ausgelassen worden. Die hier angeselete Datirung gründet sich auf Folgendes. 
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- Am 8. Dezember 1310 urkundet König Karl zum erstenmal für die deutsche Nachbar- 
stadt Deés, Nr. 321, welche als der bedeutendere Ort wohl früher berücksichtigt 
worden ist als das kleinere Deésakna. Weil am 4. Mai 1320 beide Orte, Deés wie 
Deésakna, von König Karl als mit Freiheiten begabt erwähnt werden, mag die 
vorliegende Urkunde zwischen die beiden genannten Urkunden dieses Königs an- 
zuselsen sein. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Bulgariae Comaniaeque rex universis tam praesentibus 
quam futuris quibus expedit praesens scriptum inspecturis salutem in domino 
salvatore. Decet regianı excellentiam suorum subditorum dignis precum in- 
stantiis et iustis supplicationibus animum inclinare, hoc enim ordo iuris et 
vigor exigit aequitatis, ut ipsorum numerositas in servitiis meritoriis et 
operibus fidelitatis augeatur. Proinde ad universorum notitiam tenore prae- 
sentium volumus pervenire, quod hospites nostri de Desakna ad nostram 
accedentes praesentiam nobis literas privilegiales domini Andreae regis Hun- 
gariae praedecessoris nostri carissimi felicis recordationis super ipsorum 
libertate confectas exhibuerunt, nos petentes cum instantia diligenti, ut ipsas 
ratificare, approbare et confirmare dignaremur. Quarum tenor talis est. 
(Folgt die Urkunde des Königs Andreas III. von 1291 Nr. 239 und hierauf 
unmittelbar der Schluss der Urkunde des Kolozsmonostorer Konvents von 1447.) 


324. 


1310. Collatio salis fodinae Thordensis capitulo ecclesiae Al- 
bensis facta. 


Regest: Beke Czwnjegyséke 64 nach dem Orig. Kapiielarchiv Karlsburg. Das 
- Original hat sich daselbst nicht vorgefunden. 


325. 


Ofen 1311 Februar 24. König Karl verleiht Johann, dem Sohn 
Geubuls von Bistritz, Pettendorf. 


Eingeschaltet von König Karl 1314, Orig. Ungar. Nationalmuseum Budapest. 
Druck: Fejer Codex VIII, 1, 395. 
Bruchstück: Katona Hist. crit. VIII, 212. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
significamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod nos propter 
fidelitates et servitia meritoria Johannis filii Geubul de Bezterce, quae 
nobis in multis nostris factis et agendis cum omni fervore fidelitatis ex- 
hibuit et impendit, quandam possessionem Pettendorf vocatam inter Jaad 
et alpes in comitatu de Bezterce existentem, quae est terra regalis et ad 
nostram pertinens collationem, dedimus eidem, donavimus et contulimus cum 
omnibus utilitatibus suis et pertinentis ac per eum suis heredibus here- 
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dumque suorum successoribus iure perpetuo pacifice et quiete possidendam, 
tenendam et habendam, promittentes eidem, quod quam primum praesentes 
ad nos fuerint reportatae. ipsam nostram collationem eidem per nos factam 
nostris literis privilegialibus mediantibus confirmare. Datum Budae, in die 
cinerum, anno domini M. CCC. undecimo. 


326. 


Ofen 1311 März 17 bis 1313 März 21. König Karl beauftragt 
das Weissenburger Kapitel, bei Einführung des Oberstkellermeisters 
Moyus in den Besitz von Petersdorf mitzuwirken. 


Orig. Perg. Ungar. Lundesurchiv Budapest. Siegel war in weisses Wachs auf 
der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. — Die Datirung gründet sich darauf, 
dass König Karl um den Sonntag Oculi in Ofen bisher in obigen Jahren als 
anwesend nachgewiesen ist. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo ecelesiae 
beati Mychaelis archangeli Transsiluanae salutem et gratiam. Cum nos 
quandam villam Petresfolua vocatam in districtu Kyrali existentem magistro 
Moyus filio Moyus magistro pincernarum nostrorum et comiti de Besterce 
pro meritis fidelium servitiorum ipsius dederimus et contulerimus, fidelitati 
vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus statim visis praesentibus 
Egidio filio Benedicti homini nostro vestrum detis hominem pro testimonio 
fide dignum, coram quo idem homo noster reambulet terram praedictam 
convocatis vicinis et eommetaneis per veteres metas et antiquas et ipsi 
magistro Movus fideli et familiari nostro statuat et assignet si non fuerit 
contradietum, contradictores vero si qui exstiterint ad nostram citet prae- 
sentiam ad terminum competentem. Et post haec diem citationis et ter- 
minum ac nomina citatorum cum facti serie in vestris literis nobis fideliter 
rescribatis et aliud facere non debeatis. Datum Budae, quarta feria proxima 
post dominicam Oculi mei. 


Auf der Rückseite Adresse: Fidelibus suis capitulo ecclesiae Transsiluanae. 


Homo regis Egidius filius Benedicti. 


327. 


1311 Mai 7. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Daniel, 
Pfarrer in Reichau, und dessen Bruder Salomon ihren Antheil an 
Demeterpataka ihrem Oheim Comes Daniel verkauft haben. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an grüner 
Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. — Die Urkunde ist auch 
eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1379, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 

Druck: Nagy Cod. Andegavensis I, 227. 

Regest: Fejér Codex XI, 464. 
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Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae omnibus 
Christi fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. 
Ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie 
volumus pervenire, quod Daniele plebano de Ryho filio quondam Jacobi 
comitis filii Chelonis pro se et Salomone fratre suo ex una parte, ab altera 
vero Daniele comite patruo suo filio eiusdem Chelonis coram nobis personaliter 
constitutis idem Daniel plebanus confessus est oraculo vivae vocis, medietatem 
terrae Demeterpotoka!) vocatae portionem ipsorum videlicet in ipsa terra 
Demeterpotoka?) ipsum et Salomonem fratrem suum contingentem cum 
omnibus utilitatibus suis sine praeiudicio iuris alieni vendidisse et locasse 
dicto comiti Danieli consanguineo suo et per eum suis heredibus heredumque 
suorum successoribus pro duodecim marcis fini argenti plene habitis per 
eosdem, sicut dixit, et perceptis perpetuo et irrevocabiliter possidendam, 
tenendam pacifice et habendam. In cuius rei testimonium et robur per- 
petuum ad instantiam et petitionem partium literas nostras praesentes con- 
cessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum feria sexta proxima post 
festum inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo trecentesimo un- 
decimo. Magistro Gregorio praeposito, Thoma cantore, Vincencio custode, 
Gregorio decano ecclesiae nostrae existentibus. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Dyr pryf 
gehöret vf Mytters grvnd. 


328. 


Hasenos 1311 Mai 21 bis 1342 Mai 10. König Karl empfiehlt 
die Besitzungen der Abtei Egres Abtsdorf, Scholien, Schoresten und 
einen Theil von Kleinschelken dem Schutze der Sachsen von Her- 
mannstadt. 


Eingeschaltet von dem Csanader Kapitel 1402, Orig. Hermannst. Archiv. 
Druck: Fejer Codex VIII, 4, 630. 


Karolus dei gratia rex Hungariae dilectis et fidelibus suis iudici, 
iuratis et universis Saxonibus de Scibinio et ad Scibinium pertinentibus 
salutem et gratiam. Cum nos quasdam possessiones ecclesiae beatae virginis 
de Egrus ecclesiae nostrae videlicet villam Abbatis, Salencen, Sorensten et 
partem in villa Salchelk vocatas, quas frater Egidius abbas eiusdem ecclesiae 
asseruit et dixit ad nostram praesentiam accedendo coram praelatis et ba- 
ronibus ac nobilibus regni nostri nobiscum existentibus esse ecclesiae prae- 
dictae, quae quondam per Ladislaum vaivodam erant occupatae, reddidimus 
et reddiderimus cum omnibus utilitatibus et pertinentiis suis universis eidem, 
cum nos simus patronus et tutor omnium ecclesiarum Vngaricalium et 
quamlibet ipsarum in suo iure indemniter conservare debeamus et tenere, 


!) 1379: Demeterpataka. 
*) 1379: Demeteurpataka. 
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fidelitati vestrae universitatis firmiter et districte praecipientes damus in 
mandatis per praesentes, quatenus populos in ipsis possessionibus commo- 
rantes ab omnibus molestare volentibus tam a nostris quam etiam ab aliis 
protegere et defensare debeatis nostra regia auctoritate mediante, et ipsos 
libere servire eidem ecclesiae permittatis, cum nos eosdem in nostram re- 
ceperimus protectionem specialem, aliud sicut nostram gratiam et dilectionem 
caram habetis et habere desideratis in futurum non facturi in praemissis. 
Datum in Haznus, in crastino festi ascensionis domini. 


329. 


Ofen 1311 bis 1819 August 1. König Karl ersucht das Weissen- 
burger Kapitel um ein Kanonikat und eine Pfründe für seinen Kaplan 
Mathias, Pfarrer von Gieresau. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel rund, weisses Wachs, war auf der 
Rückseite aufgedrückt. — Das Inkarnationsjahr ergibt sich aus des Bischofs 
Benedikt Regierungszeit, welcher am 2. Mai 1311 von dem Legaten Gentilis noch 
electus Transsiluanus genannt wird und im Jahre 1319 stirbt. 


Karolus dei gratia rex Hungariae dilectis et fidelibus suis viris dis- 
cretis capitulo Transsiluano salutem et gratiam plenam cum dilectione. Cum 
sicut expedit iura iuribus concordare sic etiam ministros iuris in unam sen- 
tentiam decet convenire et partes suo debeant iugiter convenire universo prae- 
sertim in eo cum id petitur, quod iustum est et honestum et etiam iuris 
aequitas hoc recipere videatur. Hinc est quod cum saepe et frequentius 
petitiones nostras venerabili in Christo patri Benedicto miseratione divina 
episcopo vestro dilecto et fideli nostro et!) vobis!) pro Mathia plebano de 
Feneufolua fideli et familiari capellano nostro, qui nobis suis fidelibus ser- 
vitiis adeo studuit complacere, quod nostrae regiae benignitatis gratiam 
reddidit sibi fore quasi obligatam, de canonia ecclesiae vestrae sibi con- 
ferenda literatorie direxissemus, quo se, quia ad praesens praebenda non 
vacat excusante tandem cum idem venerabilis pater nostro conspectui se 
praesentasset nostrae maiestatis personali praesentia una cum domino ar- 
chiepiscopo Strigoniensi?) et aliis praelatis et baronibus regni nostri pro 
eodem facto, ut licet praebenda non vacante sibi canoniam conferre non 
posset, tamen alia consideratione iuris videlicet, ubi certus numerus canoni- 
corum non est institutus, ibi nulla etiam vacante quis possit in canonicum 
assumi, nihilominus eidem providere deberet instaremus, idem venerabilis 
pater in excusatione sui proposuit, quod sine vestro consensu canonico id 
facere minime poterat, sed quantum in ipso erat, annuit utique votis nostris, 
sed effectum huius facti in vestrum consensum distulit et retorsit. Unde 
quia licet iure vetante praebenda non vacans conferri non possit tamen 
alia via iuris videlicet ubi certus numerus canonicorum non est institutus 
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ı) Ueber der Zeile nachgetragen. 
3) Thomas. 
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nulla etiam praebenda vacante quis possit in canonicum assumi, cum in- 
telligatur ad quoddam ius eligi quod incipit esse cum electo et desinit 
cum defuncto, et interdum etiam ubi certus numerus canonicorum est 
praefinitus, praesertim cum necessitas exigit aut utilitas persuadet, prae- 
benda etiam non vacante ex electorum assensu novus canonicus potest 
creari ad quoddam ius personale, quod occidit cum persona. Cum igitur 
petitionis nostrae effectus ex votis vestri consensus a modo dumtaxat de- 
pendeat nec aliquod canonicum impedimentum obstet in hac parte, nisi ut 
petitionibus nostris et eiusdem praelati vestri votis consentiatis, ut membra 
succuba sint suo capiti et ministri legis in hane nostrae petitionis iustae 
et canonicae sententiam conveniant et votis nostrae regiae maiestatis vos 
obtemperetis, fidelitatem discretionis vestrae praesentibus petimus diligenter, 
quatenus ipsi Mathiae plebano canoniam simul eum praebenda, licet ultra 
numerum, ut praetactum est, non tamen contra sanctiones patrum canonicas 
conferri per eundem vestrum praelatum consensum vestrum adhibeatis et 
assensum ob nostrae regiae maiestatis dilectionem et favorem et utilitatem 
vestrae ecclesiae, quam in persona eiusdem Mathiae plebani consequi potest, 
tamquam ministri iuris devoti existentes. Datum Budae, in festo beati 
Petri ad vincula. 


Auf der Rückseite Adresse: Discretis viris capitulo Transsiluano di- 
lectis sibi et fidelibus. 


330. 


1311 Oktober 26. König Karl bestätigt die Urkunde des iunior 
rex Stephan von 1265 Nr. 109 mit der Urkunde des Königs Bela 
für Comes Corlardus von 1233 Nr. 67. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv. Siegel war angehängt, jetzt mit einem Stück 
der Datirung abgeschnitten. Die Ergänzung dieser beruht auf Kemeny Diplom. 
Supplem. I, 43, welcher das Original, als dasselbe noch unbeschädigt war, be- 
nützt hat. 


Regest: Fejér Codex XI, 502. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Decet regiam 
excellentiam iustis precum instantiis condescendere suorum subditorum et 
fidelium, ut eorum intentiones ad opera fidelitatis exercenda reddantur prompti- 
ores. Proinde ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod accedens ad nostram praesentiam comes 
Nyeolaus de Tolmach dilectus et fidelis noster filius comitis Corlardi ab 
eadem, exhibuit nobis literas privilegiales domini Stephani iunioris regis 
Hungariae illustrissimi praedecessoris nostri tenorem privilegii domini Belae 
serenissimi regis Hungariae felicis recordationis, carissimi progenitoris nostri 
continentes super donatione cuiusdam terrae Loysta vocatae confecti petens 








nos cum instantia humiliter et devote, ut ipsas de verbo ad verbum nostris 
literis inserendo, ratificare, approbare et confirmare dignaremur. Quarum 
tenor talis est. (Folyt die Urkunde des iunior rez Stephan von 1265 Nr. 109 
mit der Urkunde des Kónigs Bela von 1233 Nr. 67.) Nos igitur precum 
instantiis eiusdem comitis Nycolai annuentes praedictas literas privilegiales 
praesentibus de verbo ad verbum inserendo ratificamus, approbamus et regia 
auctoritate confirmamus. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem 
nostras literas privilegiales eidem Nycolao concessimus nostri duplicis sigilli 
munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Johannis prae- 
positi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
VII. Kalendas Novembris] anno domini millesimo trecentesimo undecimo, 
regni autem nostri anno similiter undecimo. 


391. 


1312 August 28. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Re- 
noldus de genere Kukenesrodnold seinem Schwager Petrus die Be- 
sitzungen Ormany und Kepesteluk geschenkt hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an weisser 
Hanfschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Capitulum ecclesiae Transsilvanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod constitutis coram nobis nobilibus viris Renoldo comite filio Johannis 
de genere Kukenesrodnold!) et magistro Petro filio Mychaelis de Kathyz 
fratre dominae consortis eiusdem comitis Renoldi, idem comes Renoldus 
confessus est oraculo vivae vocis, quasdam terras seu possessiones suas ab 
excellentibus et illustribus regibus Hungariae per meritoria et fidelia ser- 
vitia sua acquisitas Vrman et Kepesteluk vocatas in comitatu de Zonuk 
existentes cum omnibus utilitatibus suis et universis pertinentiis earundem, 
sub eisdem metis et terminis, quibus idem comes Renoldus tenuit et pos- 
sedit et per antecessores suos exstiterunt limitatae et possessae ab antiquo 
ratione proximitatis et affectu dilectionis dedisse, donasse et contulisse et 
coram nobis donavit, dedit et contulit magistro Petro supra dicto et per 
eum suis heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo et 
irrevocabiliter possidendas, tenendas pacifice et habendas, obligans se insuper 
idem comes Renoldus ab omnibus processu temporum ipsum magistrum 
Petrum ratione dictarum terrarum Vrman et Kepesteluk vocatarum im- 
petere, inquietare aut impedire volentibus expedire propriis laboribus et 
expensis et in pacifica possessione dictarum terrarum indefesse conservare. 
In cuius rei testimonium et robur perpetuum ad instantiam et petitionem 
dicti comitis Renoldi literas nostras praesentes concessimus sigilli nostri 
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munimine roboratas. Datum secunda feria proxima post octavas assump- 
tionis beatae virginis Mariae, anno domini M ducentesimo duodecimo. Gre- 
gorio praeposito, Thoma cantore, Wyncencio custode, Johanne Syculo decano 
ecclesiae nostrae existentibus. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Dir brif 
gehört czv Ormand vnd!) Kwkenes. 


332. 


1313 Januar 4. Prior Theodorus und der Konvent der Prediger- 
mónche zw Weissenburg beglaubigen die Urkunde des Königs La- 
dislaus IV. von 1275 Nr. 178 betreffend die Verleihung von Klausen- 
burg an die Weissenburger Kirche. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an Pergamentstreifen angehängt. 
Regest: Sseredas Series 20. Törtenelmi tár 1889, 580. 


Nos frater Theodorus prior domus sanctae Mariae ordinis fratrum 
Praedicatorum de Alba totusque conventus loci eiusdem praesentium per 
tenorem significamus quibus expedit universis, quod venerabilis pater et 
dominus frater Benedictus dei gratia episcopus Transilvaniensis per ma- 
gistrum Petrum, notarium suum specialem, nuncium ac procuratorem suum 
ad hoc specialiter deputatum, coram nobis exhiberi fecit quoddam privi- 
legium Ladislai clarae memoriae quondam Hungariae regis illustris super 
villa Clusvar confectum, petens nos, ut ad cautelam et maiorem securitatem, 
et ut ubi liquet et decet portari ac produci valeret, de verbo ad verbum 
transscribi faceremus et sigillo nostro communiri. Cuius quidem privilegii 
tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1275 
Nr. 178.) Nos igitur cum fratribus nostri conventus consedentes ipsum 
privilegium vidimus et invenimus non concellatum, non abolitum, non rasum 
nec in aliqua sui parte vitiatum, sed integrum et incolumem in charta, in 
cera et in scriptura. Unde iustis petitionibus praedicti venerabilis patris 
consentientes nec volentes denegare assensum, ipsum privilegium de verbo 
ad verbum transscribi fecimus et sigillo quo nos et conventus noster utimur 
communiri. Datum feria quinta proxima post circumcisionem domini, anno 
eiusdem M*. CCC*. tredecimo. 


333. 


1313 Mai 29. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass der 
siebenbürgische Woiwode Ladislaus die Besitzungen Gergeschdorf und 
Ringelkirch im Tausch für Schönau an Daniel und Nikolaus von 
Kelling abgetreten hat. 


!) Vorlage: vd. vd Kwkenes ist nachgetragen. ! 
Urkundenbuch. 20 
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Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an grün- 
rother Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Druck: Nemseti társalkodó 1830, 370. Nagy Cod. Andegavensis I, 300. 
Regest: Fejer Codex XI, 465. 


Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae om- 
nibus Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in omnium 
salvatore. Quoniam gesta temporum simul cum temporibus elabuntur ges- 
tisque mortalium memoria obumbrata oblivio plerumque novercatur, provida 
ratio adinvenit scriptis perenniter permansuris facta stabilire, quae diutur- 
nitatem !) expetunt et immutabilem firmitatem postulant et requirunt. Proinde 
ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie 
volumus pervenire, quod constitutis coram nobis magnifico viro Ladizlao 
vaivoda Transsiluano et comite de Zounuk pro se et Ladizlao ac alio 
Ladizlao filiis suis a parte una, et comite Daniele filio Chel de Kelnuk 
similiter pro se et Nicolao ac Mychaele filiis suis, ac Nicolao filio comitis 
Salomonis pro se patre suo et Mychaele fratre eius ex altera, iidem Ladiz- 
laus vaivoda et comes Daniel ac Nicolaus super quibusdam terris seu pos- 
sessionibus suis infra nominatis concambium seu permutationem huiusmodi 
inter ipsos se fecisse et celebrasse sunt confessi, et coram nobis celebra- 
verunt in hunc modum, dictus scilicet Ladizlaus vaivoda quasdam terras 
seu possessiones suas, unam scilicet Gregorfaya vocatam cuius medietatem 
& Tyuan homine sine herede decedente dixit ad eum legitime esse devo- 
lutam, de qua quartam Margaretae et Scolasticae filiabus eiusdem Tyuan 
iure naturae debitam pro duodecim marcis fini argenti emit, sicut eaedem 
dominae filiae Tyuan coram nobis constitutae ipsam quartam earum con- 
fessae sunt ipsi Ladizlao vaivodae pro ipsis duodecim marcis vendidisse, quas 
quidem duodecim marcas praefatus comes Daniel et Nicolaus filius Salomonis 
fratris eiusdem, eisdem dominabus plenarie persolverunt coram nobis, obli- 
gantesque eaedem dominae ab omnibus ratione dictae quartae processu tem- 
porum ipsum Ladizlaum vaivodam vel heredes suos impetere vel inquietare 
volentibus, propriis laboribus et expensis expedire et in pacifica possessione 
dictae quartae indefesse conservare, alia autem medietas ipsius terrae Gre- 
gorfaya ad ipsum Ladizlaum vaivodam pro iusto iudicio suo devenisset, 
sicut idem Ladizlaus vaivoda est confessus. Item aliam terram seu pos- 
sessionem suam Vereseghaz vocatam in Zekes existentes cum omnibus uti- 
litatibus et universis attinentiis earundem sub eisdem metis antiquis et 
terminis prout per ipsum Ladizlaum vaivodam habitae exstiterunt et possessae, 
dedit, tradidit et contulit dictis comiti Danieli et Nicolao filio Solamonis et 
per eos eorum heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo 
et irrevocabiliter possidendas, tenendas pacifice et habendas. Quarum quidem 
terrarum Gregorfaya et Veresyghaz prout per magistrum Stephanum castel- 
lanum de Kechkes terra Gregorfaya et magistrum Johannem dictum Nakas 
castellanum de Egurwar terra Veresyghaz coram homine nostro magistro 
Elya archidiacono de Hunad ipsi comiti Danieli et Salomoni fratri suo et 


1!) Vorlage: diurnitatem. 
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filis eorum vice et nomine dicti Ladizlai vaivodae statutae sunt metae 
taliter distinguuntur atque currunt. Prima videlicet meta dictae terrae 
Gregorfaya incipit circa Spreng in monte ubi sunt tres metae terreae, 
quarum una dividit ad terram Gregorfaya, alia a parte terrae Spreng et 
tertia a terra Ryngerkerh quae nunc est Alardi dicti Jung, deinde vadit 
in berch et perveniet ad duas metas terreas, quarum una dividit a parte 
ipsius terrae Gregorfaya et alia a terra Ryngerkerh. Abhinc tendit in eodem 
berch ad duas metas terreas, quarum similiter una dividit a terra Gregor- 
faya et alia a terra Ryngerkerh. Post haec vadit in eodem berch perveniet 
ad tres metas antiquas, quarum una distinguit a terra Gregorfaya alia a 
terra Ryngerkerh et tertia a terra capituli ecclesiae scilicet beati Mychaelis 
Kohna vocata, inde tendit in eodem berch per binas et binas metas in 
tribus locis existentes, quarum una dividit semper a terra Gregorfaya et 
alia a terra Kohna. Post haec vadit et perveniet ad tres metas terreas, 
quarum una dividit ad terram Gregorfaya, alia a terra Kohna et tertia a 
terra filiorum Pouka Cheuturn vocata, abhinc currit in eodem berch versus 
orientem per crebras binas et binas metas terreas in viginti duobus locis 
existentes, quarum una semper dividit ad terram Veresyghaz et alia ad 
terram filiorum Pouka. Deinde vadit et transit per unum pratum, perveniet 
ad tres metas terreas in fine unius montis, quarum una distinguit ad terram 
Veresyghaz, alia a terra filiorum Pouka et tertia a terra nobilium de Gald; 
abhinc tendit et veniet ad unam metam in colle existentem, quae dividit 
inter terram Veresyghaz et terram nobilium de Gald. Deinde tendit et 
transit per fluvium Zekes perveniet ad duas metas terreas, quae sunt circa 
magnam viam, unde currit in latere unius berch sive montis, perveniet a 
parte occidentis ad finem unius silvae ad duas metas terreas in cacumine 
montis positas, quarum una dividit a terra Veresyghaz et alia a terra 
Chergoud nobilium de Gyog, inde tendit in berch versus occidentem veniet 
ad duas metas, quarum una dividit a terra Veresyghaz et alia a terra 
Chergoud. Abhinc currit in eodem berch perveniet ad tres metas, quarum 
una distinguit a terra Veresyghaz, alia ab ipsa terra Chergoud nobilium de 
Gyog et tertia a terra Chergoud capituli scilicet ecclesiae beati Mychaelis. 
Inde egreditur et vadit ad unam metam in cacumine montis, deinde currit 
iterato ad unam metam similiter in cacumine montis existentem et post 
haec eundo versus occidentem in eodem berch perveniet ad tres metas, 
quarum una dividit ad terram Vereseghaz, alia ab ipsa terra Chergoud 
capituli et tertia a terra Blasii, filii Herbordi, deinde tendit infra de eodem 
berch versus occidentem per crebras binas metas versus locum Bozkosar 
vocatum. Abhinc reflectitur versus septentrionem per crebras binas metas 
vadit usque ad unum montem Hygysholm vocatum, in quo sunt tres metae, 
quarum una est meta Zekes ad terram Veresyghaz dividens, aliam comes 
Blasius dixit esse suam et tertiam filii Andreae de Gyog dixerunt esse 
metam eorum, sicut homo noster magister Elyas nobis retulit. Deinde 
veniet infra de dicta berch versus occidentem ad fluvium Soustou vocatum 
et inde per eundem Soustou in meatu eiusdem vadit usque ad fluvium 
Kukullu, ubi terminatur, et ex alia parte dividit fluvius Zekes terram 
20* 
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Veresyghaz et terram episcopalem Lotryd vocatam et terras aliorum, inde 
a fluvio Zekes egreditur supra versus partem meridionalem vadit in eodem 
fluvio Zekes usque ad Zynpotoka et in dicto fluvio Zynpotoka vadit supra 
usque ad tres metas prius nominatas ibique terminatur. In quarum quidem 
terrarum Gregorfaya et Veresyghaz concambium e converso idem comes 
Daniel nomine suo et filiorum suorum ac Nicolaus nomine suo et Salo- 
monis patris sui et fratris quandam terram seu possessionem suam emp- 
titiam Scepmezeu vocatam in comitatu de Kukullu existentem, similiter 
cum omnibus utilitatibus suis et universis pertinentiis eiusdem sub eisdem 
metis antiquis et terminis quibus iidem comes Daniel et Salomon frater 
suus et antecessores sui tenuerunt et possederunt ab antiquo, dederunt, 
tradiderunt et statuerunt dicto Ladizlao vaivodae et per ipsum eius here- 
dibus modo simili iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam 
pacifice et habendam assumentes et obligantes se iidem Ladizlaus vaivoda 
et comes Daniel ac Nicolaus pro se, filiis et fratribus suis, ut quicumque 
dictas terras Gregorfaya et Vereseghaz per ipsum Ladizlaum vaivodam ipsis 
comiti Danieli et Nicolao ac eorum heredibus datas et assignatas et e con- 
verso ipsam terram Scepmezeu per ipsos comitem Danielem et Salomonem 
fratrem suum ac filios eorundem ipsi Ladizlao vaivodae assignatam atque 
datam per concambium processu temporum impediret pars alia teneretur 
propriis laboribus et expensis partem impeditam per omnia expedire et in 
pacifica possessione dictarum terrarum indefesse conservare. Item partes 
assumpserunt et obligaverunt se privilegia seu instrumenta sua quibus 
mediantibus praedictas terras habuerunt et possederunt mutuo sibi invicem 
reddere et restituere ad servandum vel ad cassandum, tali obligatione 
interiecta, quod si qua pars privilegia seu instrumenta sua parti alteri non 
restitueret, quandocumque et ubicumque coram quovis iudice per aliquam 
partem ad impetendum partem alteram exponerentur, cassa essent et inania 
et viribus carerent et nullius prorsus existerent firmitatis, sicut partes ad 
hoc voluntarie coram nobis se obligarunt. Ut igitur praedictae permutationes 
terrarum supra dictarum coram nobis factae robur obtineant perpetuae fir- 
mitatis nec tractu temporis quempiam possint immutari aut in irritum re- 
vocari, ad instantiam et petitionem utriusque partis literas nostras praesentes 
concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum tertia feria proxima 
post festum ascensionis domini, anno eiusdem MÓÓCÓ tredecimo. Gregorio 
praeposito, Thoma cantore, Vincencio custode, Benedicto plebano de Cluswar 
decano ecclesiae nostrae existentibus. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Dir bryf 
gehört of den hatert Rod kirg. 
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994. 


1313 Juni 14. Das Grosswardeiner Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1278 Nr. 186 betreffend die 
Verleihung von Grund an die Weissenburger Kirche. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an Pergamentstreifen angehängt. 
Regest: Törtenelmi tár, 1889, 581. 


Nos capitulum ecclesiae Waradiensis tenore praesentium significamus 
quibus expedit universis, quod discretus vir magister Benedictus archidia- 
conus de Ozd, vicarius venerabilis patris Benedicti dei gratia episcopi Trans- 
siluani vice et nomine capituli ecclesiae Transsiluanae ad nostram persona- 
liter accedens praesentiam proposuit, quod cum propter varia viarum dis- 
crimina et alios forsitan inopinatos eventus, qui propter praesentis temporis 
turbines pluribus contigerunt et possunt contingere, privilegium seu instru- 
mentum eiusdem capituli ad causarum probationem seu iustitiae eiusdem 
ostensionem vereantur seu timeant deferre vel transmittere, instantissime 
nos postulavit, quod quoddam privilegium excellentissimi principis domini 
Ladizlai dei gratia illustris regis Hungariae recordationis inclitae nostris 
literis transscribi et transsumi praemissa ratione faceremus ad cautelam. 
Exhibuit itaque nobis privilegium continens hunc tenorem. (Folgt die Ur- 
kunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1278 Nr. 186.) Nos igitur ad petitionem 
eiusdem magistri Benedicti et maxime causa communis iuris seu iustitiae 
praedictum privilegium non abrasum, non cancellatum nec in aliqua sui 
parte vitiatum vel suspectum quin immo omni suspicione carens de verbo 
ad verbum fideliter praesentibus transscriptum sigilli nostri munimine fecimus 
consignari. Datum in festo corporis Christi, anno domini M. CÓC. tertio decimo. 


999. 


1313 Juni 22. König Karl bezeugt, dass der siebenbürgische 
Woiwode Ladislaus die Besitzungen Gergeschdorf und Ringelkirch 
im Tausch für Schönau an Daniel und Nikolaus von Kelling abge- 


30 treten hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Doppelsiegel, Bruchstück, weisses 
Wachs, an grün-rother Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 337. Ein 
zweites Orig. Perg. ebendaselbst, Siegel war an grün-rother Seidenschnur angehängt. 
— Die Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1320, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VIII, 1, 497. 
Bruchstück: Katona Hist. crit. VIII, 284. 
Regest: Fejér Codex XI, 465. 
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[K]arolus!) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Ser- 
uiae, Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae?) Bulgariaeque rex omnibus Christi 
fidelibus praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Juris 
est explorati rationique congruit ut contractus, qui secundum temporis exi- 
gentiam iniuntur, perpetua stabilitate fulciantur et sanctionibus pragmaticis 
principum patrocinio in perpetuae memoriae argumentum roborentur. Hinc 
est quod ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum 
serie volumus pervenire, quod accedentes?) ad nostram praesentiam magni- 
ficus vir Ladizlaus vaivoda Transsiluanus*) et comes de Zolnuk*) pro se et 
pro Ladizlao magno ac pro Ladizlao parvo filiis suis, et comes Daniel de 
Kelnuk ex altera pro se et pro filis suis, item Nycolaus filius Salomonis 
pro se et pro patre suo ac Mykaele*) fratre suo confessi sunt tale con- 
cambium inter se ordinasse seu celebrasse, quod praedictus Ladizlaus vai- 
voda quasdam terras seu possessiones suas Werusighaz?) vocatam a prae- 
decessoribus nostris regibus Hungariae acquisitam et Gregorfaya vocatam 
in Scekus existentes, quae sibi tempore vaivodatus sui ratione iudicii cessit 
et remansit, de filiabus Tyan quarta provenire debuisset, quam coram ca- 
pitulo ecclesiae beati Mykaelis?) archangeli Transsiluanae plenarie dixerunt 
persolvisse, sub certis metis et terminis antiquis, quibus idem habuit et 
possedit, dedit comiti Danieli et filiis suis ac Nicolao et fratribus suis me- 
moratis in perpetuum possidendas, tenendas pariter et habendas. E converso 
praedictus comes Daniel et Nicolaus supra scriptus quandam terram seu 
possessionem eorum Scepmezeu?) vocatam, emptitiam ut dixerunt, iuxta 
Kukullew!?) existentem, contiguam seu vicinam possessionibus praedicti 
Ladizlai vaivodae, similiter sub certis metis et terminis antiquis, quibus 
iidem antea possederunt et tenuerunt!!) in concambium praedictarum ter- 
rarum dedissent et tradidissent!?) ipsi Ladizlao vaivodae et filiis suis supra 
dictis in perpetuum possidendam, tenendam et habendam, obligantes etiam se 
mutuo ut si processu temporum per quempiam praedictus Ladizlaus vaivoda 
et filii sui ratione praedictae possessionis Sepmezeu!?) vocatae per quem- 
cumque inquietarentur aut in ius evocarentur et e converso idem comes 
Daniel et Nycolaus ac filii necnon fratres eorundem ratione praedictarum 
terrarum seu possessionum molestarentur modo supra dicto, pars altera tene- 
bitur partem alteram proprüs laboribus et expensis ab inquietatione cuius- 
libet expedire et in pacifica possessione conservare, unde iidem Ladizlaus 


1) Raum für K leer gelassen. 

3) Zweites Orig. und 1320: Comaniae. 
3) Ursprünglich: accedens, verbessert $n accedentes. Zweites Orig.: accedens. 
4$) Fehlt im zweiten Orig. und 1320. 

5) 1320: Zonuk. 

*) 1320: Mychaele. 

*) 1320: Werusyghaz. 

5) 1320: Mychaelis. 

9) Zweites Orig. und 1320: Sepmezeu. 
19) 1320: Kukulleu. 

11) So zweites Orig. Vorlage: tenerunt. 
13) Vorlage: dedisse et tradidisse. 

13) Zweites Orig. und 1320: Scepmezeu. 
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vaivoda et comes Daniel ac Nycolaus petentes nos cum instantia, ut huius- 
modi concambium ratum habere et firmum ac nostro dignaremur privilegio 
confirmare. Nos igitur iustis et legitimis petitionibus eorundem Ladizlai vai- 
vodae et comitis Danielis ac Nycolai favorabiliter acquiescentes, concambium 
praelibatum ratum habemus et acceptum atque firmum et nostra regia auc- 
toritate duximus confirmandum. In cuius rei memoriam perpetuamque fir- 
mitatem nostras literas privilegiales eisdem dari fecimus duplicis sigilli 
nostri munimine et appensione roboratas. Datum per manus discreti viri 
magistri Johannis!) praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii 
et archidiaconi de Kukullew?) dilecti et fidelis nostri, X. Kalendas Julii, 
anno domini millesimo CÓC decimo tertio, regni autem nostri anno simi- 
liter tredecimo. 


356. 


1313 Juli 20. König Karl bestätigt die Urkunde des Königs 
Ladislaus IV. von 1275 Nr. 178 betreffend die Verleihung von 
Klausenburg an die Weissenburger Kirche. 


Eingeschalte von dem | Grosswardeiner Kapitel 1429, Orig. Kapiielarchiv 
Karlsburg. 


Druck: Fejer Codex VIII, 6, 24. 


Karulus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesentem paginam inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Etsi ad instar cuncta disponentis circumspecta con- 
sideratio principis praesidentis ex debito sui officii iura et libertates sui 
regni teneatur illibata conservare, uberiori tamen specialitatis praerogativa 
iura sanctae matris ecclesiae debet dirigere manuque tenere, ut quam cae- 
lestis princeps lege suae gratiae sublime privilegiavit et decoravit, hanc 
terrenus princeps tamquam devotus minister et executor in suo iure generali 
et praesertim in his, in quibus suos progenitores novit ipsam magnificasse 
et dotasse exactae diligentiae incendimento debet utique conservare iusque 
conditum et concessum confirmare. Proinde ad universorum notitiam harum 
serie volumus pervenire, quod venerabilis in Christo pater Benedictus divina 
miseratione episcopus Transsiluaniensis dilectus et fidelis noster ad nostram 
accedens personaliter praesentiam exhibuit nobis quoddam privilegium La- 
dizlai regis felicis recordationis patruelis nostri super donatione villae Ku- 
luswar vocatae a progenitoribus nostris videlicet Stephano et Ladizlao regibus 
felicium recordationum eidem ecclesiae Transsiluanae facta, confectum et con- 
cessum, petens a nobis cum instantia, ut ipsam donationem ratam habere 
nostroque privilegio confirmare dignaremur. Cuius quidem privilegii tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Kónigs Ladislaus IV. von 1275 Nr. 178.) 
/—— — 1) Fehlt in der Vorlage. 

3) 7320: Kukulleu. 


312 


Nos igitur qui ex debito suscepti regiminis quemlibet et specialiter sanctam 
ecclesiam in suo iure tenemur conservare, iustis et legitimis petitionibus 
ipsius venerabilis patris Benedicti episcopi Transsiluanensis benignum prae- 
bentes assensum, quia ipsas literas invenimus non cancellatas non abrasas 
nec in aliqua sui parte esse vitiatas, de verbo ad verbum praesentibus 
inseri fecimus dictam donationem nostrorum progenitorum ratam habentes 
et praesentium auctoritate ratificantes confirmamus. In cuius rei memoriam 
perpetuamque firmitatem praesentes privilegiales nostras concessimus literas 
duplicis sigilli nostri appensione communitas. Datum per manus discreti 
viri magistri Johannis ecclesiae nostrae Albensis praepositi et archidiaconi 
de Kukullu, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno ab 
incarnatione domini millesimo 6 6 6 tredecimo, tredecimo Kalendas Augusti, 
regni autem nostri similiter tredecimo. 


991. 


1314 Oktober 7. König Karl bestätigt seine Urkunde von 1311 
Nr. 325 betreffend Pettendorf für Johann, Sohn Geubuls von Bistrite. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Doppelsiegel, rund, Durch- 
messer 9:8 Centimeter, weisses Wachs, an grüner Seidenschnur angehängt. Avers: 
König gekrönt, auf dem Thron sitzend, in der Rechten das Scepter in die Sette 
gestützt, in der Linken frei haltend den Reichsapfel. Umschrift kapital, E, M, N 
und U uncal: [t] KAROLUS DEI GRACIA [U]JNGARIE DAL(MACIE 
CROACIE RAME ]. Revers: Doppelkreus in dreieckigem Schild mit ausge- 
rundeten Langseiten. Umschrift: [Y SERUIE GALICIE LODJOMERIE CO- 
MANIE BOLGARIEQ REX. In dem Raum zwischen dem Kreuz und dem vor- 
hergehenden wie dem nachfolgenden Wort, dann zwischen den einzelnen. Wörtern 
der Umschrift befindet sich je ein Zweig mit drei Blättern. Abgebildet: Knauz 
Monumenta II, 433 und 432. 


Druck: Fejer Codex VIII, 1, 539. 


[K]arolus?) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
tam praesentium quam futurorum notitiam harum serie volumus pervenire, 
quod accedens ad nostram praesentiam comes Johannes filius Geubul de 
Bezterce fidelis noster exhibuit et reportavit nobis literas nostras patentes 
sigillo nostro cruciato consignatas super donatione cuiusdam possessionis 
Pettendorf vocatae olim sibi per nos facta confectas petens a nobis cum 
instantia, ut sicut sibi in eisdem literis nostris, ut cum ad nos reportatae 
fuerint, nostro privilegio ipsas confirmaremus, eidem promiseramus ipsam 
donationem ratam habere easdemque literas in formam privilegii nostri re- 
digere dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs 
Karl von 1311 Nr. 325.) Nos igitur attendentes, quod ea quae rite et legi- 
time donata et collata a principibus fuerint in perpetuum debeant perdurare, 
eiusdem comitis Johannis fidelis nostri iustis precibus inclinati ipsas literas 


1) Raum für K leer gelassen. 
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nostras in formam privilegii nostri redigi fecimus sine praeiudicio iuris alieni 
ipsam donationem prius per nos sibi factam ratificantes et confirmantes. In 
cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas 
duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti viri mag- 
nifici Johannis praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii et 
archidiaconi de Kukullev dilecti et fidelis nostri, anno ab incarnatione domini 
millesimo CÖC. decimo quarto, in Nonis Octobris, regniautem nostri anno 
similiter decimo quarto. 


998. 


Weissenburg 1315 Mai 4. Benedikt, Bischof von Siebenbürgen, 
bezeugt, dass Comes Nikolaus die villa Bun dem Weissenburger Ka- 
pitel geschenkt hat. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Siegel war angehängt. — Ein verstümmeltes 
Exemplar einer Urkunde gleichen Inhaltes befindet sich nach Törtenelmi tár 1889, 
577 Nr. 48 im Kapitelarchiv Karlsburg. 


Frater Benedictus miseratione divina episcopus Transsiluanus uni- 
versis Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentes literas in- 
specturis salutem in omnium salvatore. Ius postulat et consentaneum fore 
dignoscitur rationi, ut humanorum actuum effectus, quibus longitudo tem- 
poris oblivio caligine novercari consuevit, instrumentorum fidei commen- 
dentur et scripturis authenticis in perpetuam rei memoriam solidentur. 
Proinde ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod 
nobilis vir comes Nicolaus filius quondam Dees personaliter coram nobis con- 
stitutus divino iudicio asserens, se expertem solatii heredum, salubriter co- 
gitans caelestia terrenis praeponere ac corruptibilia incorruptibilibus per- 
mutare, confessus est ac proposuit, capitulum ecclesiae nostrae in possessione 
ac villa sua Bun vocata circa fluvium Kukulleu maiorem existente titulo 
permutationis super possessionibus suis hereditariis ad se devoluta consti- 
tuisse heredem et constituit coram nobis ipsamque villam Bun cum molen- 
dino et vinea ac aliis omnibus utilitatibus et pertinentiis suis dedit et do- 
navit iure donationis inter vivos ac iure donationis causa mortis praedicto 
capitulo ecclesiae nostrae, sentiens et intelligens praedictus comes Nicolaus 
quia non intelligitur sine herede decedens Jesum Christum constituit sibi 
heredem ipsamque villam eidem capitulo assignavit iure perpetuo et irre- 
vocabiliter possidendam, tenendam et habendam, talibus tamen conditionibus 
interiectis, ut ipsum capitulum fructus decimarum praedictae villae Bun 
usque ad vitam ipsius comitis Nicolai ad usum vitae suae conferret, quos 
ipsi fratres nostri de capitulo gratanter eidem usque ad vitam suam con- 
tulerunt coram nobis. Insuper voluit et ordinavit praedictus comes Nicolaus, 
ut per sex annos a data praesentium usumfructum praedictae villae Bun 
in omnibus proventibus et obventionibus suis capitulo tamquam vero domino 
sustinente percipiat sicut prius, si protelatur in tantum sibi vita, si autem 
ante medioque tempore deo vocante decesserit, ex tunc et incontinenti prae- 


1!) Vorlage: conferrent. 
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dictum capitulum in possessionem ipsius villae Bun omnium iurium suorum 
tamquam verus heres constitutus ac etiam iure donationis causa mortis 
intret pleno iure, sexto vero anno completo eoque comite Nicolao vivo 
existente vel si vivus exstiterit, eadem villa cum omnibus utilitatibus et 
pertinentiis, usufructu [decimarum]que iuribus et obventionibus suis similiter 
ad ipsum capitulum iure donationis inter vivos iureque heredis constituti 
devolvatur et devoluta habeatur, ipso comite Nicolao molendino suo ac vinea 
sua fructibus decimarumque collatis pro usu suo ad vitae suae sustenta- 
tionem tantum contentato. Item obtinuit idem comes Nicolaus, quia iam 
patronus eeclesiae existit, ut usque vitam suam officialis iudex in ipsa villa 
existat et alium usque ad vitam suam ipsum capitulum non imponat, quod 
ipsi fratres nostri liberaliter annuerunt. Haec fuit et exstitit ipsius comitis 
Nicolai plenae studium voluntatis, ut ipsa villa Bun cum omnibus utilita- 
tibus et pertinentiis suis omni iuris beneficio iure videlicet donationis inter 
vivos iureque donationis causa mortis iure constitutionis sibi heredis iure- 
que legati codicilli testamentarioque ac per omnem viam vel si non per unam 
etiamque per aliam, si non uno iure, tamen alio ob favorem ecclesiarum 
introductis ad ipsum capitulum devolvatur ac devoluta habeatur, et pacifica 
eiusdem villae proprietate ac possessione ipsum capitulum utatur pleno iure 
ac perpetuo. Ad instantiam igitur praedicti comitis Nicolai ac capituli ecclesiae 
nostrae, quia idem comes Nicolaus ad praesens ad alia capitula secundum 
regni consuetudinem ire non potuit ad instrumenta conficienda, tamen se 
quanto citius et commodius poterit ire promisit et assumpsit, praesentes 
concessimus literas sigilli nostri munimine roboratas. Datum Albae, quarto 
die octavarum beati Georgii martyris, anno domini M. CCÓ. quinto decimo. 


339. 


1315 Mai 8. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt auf Ein- 
schreiten des siebenbürgischen Woiwoden Andreas und des Magister 
Nikolaus von Gyog die Urkunde des Königs Ladislaus IV. von 1289 
Nr. 231 betreffend die terra Gomord. an 

Datum in octavis ascensionis domini, anno eiusdem M. CCC. 
quinto decimo. | 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv. Siegel war an weisser Hanfschnur angehängt. 


340. 


1315 Juni 5. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass comes 
Renoldus filius Jobannis de genere Kukenusrenold seine Besitzungen 
Bany und Kvzmateluke dem siebenbürgischen Bischof vermacht hat. 

Datum in quindenis festivitatis corporis Christi, anno domini 
M. C6C. quinto decimo. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 
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341. 


Temesvar 1315 Juli 13. König Karl bestätigt Comes Blauus 
im Besitz der von demselben angekauften Besitzung Wolkendorf. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus quibus expedit 
tenore praesentium universis, quod accedens ad nostram praesentiam comes 
Blauuz filius Arnoldi fidelis noster proposuit in hunc modum, quod possessio 
Wolquinlaka vocata sua esset emptitia petens a nobis cum instantia, ut 
ipsam emptionem ratam habentes ipsum eandem de nostro assensu et bene- 
placito permitteremus possidere. Unde nos consideratis fidelitatibus fide- 
liumque servitiorum meritis eiusdem comitis Blauuz ipsam possessionem 
eo iure quo possedit reliquimus possidendam. Proinde volumus et!) uni- 
versis comitibus et iudicibus ac officialibus nostris quovis tempore constitutis 
et specialiter vobis Michaeli filio Helwych comiti de Feyereghaz firmiter 
damus in mandatis, quatenus eundem comitem Blauuz ratione iudicatus 
praedictae possessionis seu villae Wolquinlaka vocatae in aliquo molestare 
et populos de eadem vestro iudicio astare compellere nullo modo praesumatis 
aliud non facturi pro nostra dilectione pleniori. Datum in villa Temeswar, 
in festo beatae Margaretae virginis et martyris, anno domini M*. 666. 
quinto decimo. 


942. 


1315 August 12. König Karl spricht die Wiedervereinigung der 
Sachsen von Mediasch, Schelk und Birthälm mit den Sachsen von 
Hermannstadt aus und verleiht ersteren die gleichen Freiheiten. 


Orig. Perg. Gymnasialbibliothek Mediasch. Siegel war angehängt. — Photographie 
dieser Urkunde verkleinert Hermannst. Archiv. 


Druck: Transileania 1871, 117. Densusianu Documente 575. 
Unvollständig: Vereinsarchiv Neue Folge XII, 262. Salser Birthálm 659. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis?) salutem in salutis largitore. Regiae pro- 
videntiae consideratio tunc bene regnum disponit cum sicut superiores 
altioribus sic inferiores dignis sibi gradibus pro modo meritorum conservat 
ordinatos divinae potestatis instar gerens, quae deponit potentes de sede 
et exaltat humiles, sic haec a conditione sua depositos restaurat et temere 
erectos deprimit iustitiae tramitem ex debito sui suscepti officii utrobique 
observando. Proinde ad universorum tam praesentium quam futurorum 

1) Hierauf: uobis. 

3) Vorlage: inspecturis. 
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notitiam harum serie volumus pervenire, quod accedentes ad nostram 
praesentiam Andreas de Ecul, Petrus filius Konc et Herbordus de Mosna 
fideles Saxones nostri nomine suo et totius communitatis Saxonum de 
Medyes, de Selk, de Berethalm et de ad easdem pertinentibus eorum libertatis 
seriem exponendo nobis proponere et allegare semel, secundo et quam 
pluries cum interstitiis curaverunt in hunc modum, quod ab olim sub una 
libertate communitatis Saxonum de Cybinio a sanctis regibus progenitoribus 
nostris illustribus regibus Hungariae concessa gaudentes residebant, sed 
per factum et potentiam Ladizlai quondam vaivodae Transsiluani ab eadem 
communitate Saxonum de Cybinio separati et occupati fuissent et demum 
per filium suum similiter Ladizlaum nomine vaivodam Transsiluanum contra 
libertatem eorum usque modo detenti exstitissent, humili supplicatione a 
nobis petentes cum instantia, ut ipsos eorum pristinae libertati restituere 
in integrum et communitati Saxonum de Cybinio, cum qua et prius unum 
fuerant, unire et combinare antiquae contionis ipsorum morem sequendo 
dignaremur. Nos vero habito tractatu et deliberatione super hoc cum 
fidelibus baronibus nostris, videlicet Dominico palatino nostro, Nicolao 
vaivoda Transsiluano, venerabili patre domino Benedicto episcopo Chana- 
diensi, magistro Petro filio Kompoldi et aliis nobilibus regni nostri quam 
pluribus, qui tunc praesentes nobiscum aderant, cognito de hoc, quod iidem 
Saxones de Medyes, de Selk, de Berethalm ac de pertinentibus ad easdem 
ad communitatem Saxonum de Cybinio tamquam eisdem libertatibus cum 
ipsis perfruentes pertinebant, eosdem Saxones de Medyes, de Selk, de Be- 
rethalm in pristinae libertatis eorundem praerogativam restituentes in 
nomine domini eidem communitati Saxonum de Cybinio a quolibet illicito 
detentore auferentes eosdem duximus uniendos tali modo, quod una et 
eadem libertate a sanctis regibus progenitoribus nostris concessa et ordinata, 
cum eadem communitate Saxonum de Cybinio in exercituando et terragium 
seu censum nobis persolvendo et alia quae in privilegio eorundem Saxonum 
de Cybinio continentur faciendo in perpetuum in filios filiorum gaudeant 
perfruentes. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes 
eisdem Saxonibus nostris de Medyes, de Selk, de Berethalm et de pertinen- 
tibus ad easdem concessimus nostras privilegiales literas duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Johannis 
Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi 
de Kukullu dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CÓC. quinto decimo, 
secundo Ydus Augusti, regni autem nostri anno similiter quinto decimo. 


943. 


Deés 1315 September 6. Nikolaus, Wotwode von Siebenbürgen, 
nimmt Jacobus, Apa's Sohn, in Schule gegen die Einwohner von 
Vieze und | Csába. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, Bruchstück, rund, weisses 
Wachs, auf der Rückseite aufgedrückt. 
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Nos Nycolaus vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk damus!) 
pro!) memoria, quod cum ad instantiam comitis Jacobi filii Apa Nycolaum 
de Machkas hominem nostrum ad prohibendum populos utriusque Ladislai 
magistrorum filiorum Ladislai quondam vaivodae Transsiluani Wyche et de 
Chaba ab usibus et utilitatibus possessionum eiusdem comitis Jacobi Babus 
et Beud vocatarum ?) Sabbato proximo ante nativitatem beatae virginis *) trans- 
misissemus, idem homo noster ipso die ad nos reversus nobis dixit, quod 
supra faciem praedictarum possessionum comitis Jacobi accessisset et prae- 
dictos populos de Wyche et de Chaba ab omnibus usibus et utilitatibus 
earundem a modo utendis et percipiendis firmiter prohibuisset. Datum in 
Deeswar, Sabbato praenotato, anno domini M. CÓC. XY. 


Auf der Rückseite: Prohibitionales pro comite Jacobo filio Apa contra 
populos de Wyche et de Chaba. 


944. 


1315. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass Comes Renoldus 
die Besileungen Sazászakna, Komlod und Nagynyulas dem Weissen- 
burger Kapitel vermacht hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt, ist mit einem Stück 
Pergament abgeschnitten. 


Unvollständig: Szeredai Notitia 23. Fejer Codex VIII, 1, 574. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 581. 


Capitulum ecclesiae Varadiensis omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ex rubidine protoplausti 
defectuosa posteritas in tantum defectum devenit caliginem, ut non solum 
diuturnitas temporum verum etiam elapsus eius memoriam obnubilet ali- 
qualis et oblivioni tradat, quod ei erat creditum et impressum, verumtamen 
ex altissimi conditoris omnium qui nihil sine remedii solamine dereliquit 
providentia influxit mentibus prudentum instinctu illius eorum sollertia ad- 
invenit, ut gesta hominum donationes et legata qualescumque legaliter facti 
contractus pragmaticis munimentis solidentur et instrumentorum ac literarum 
fidei adhibitione perpetuo commendentur. Proinde ad universorum notitiam 
tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, quod 
nobilis vir comes Renoldus filius Johannis de genere Kukenefeenld coram 
nobis personaliter constitutus religiose cogitans terrena caelestibus tempor- 
aliaque spiritualibus commutare volensque Christum sibi constituere heredem 
quasdam villas suas in districtu possessionum suarum, in partibus Tran- 
siluanis existentium constitutas, videlicet Aknay, Kumloud et Nulas vocatas 
cum omnibus utilitatibus et pertinentiis suis sub signis, metis ac distinc- 
tionibus cultas ac signatas ab antiquo donasse, dedisse, reliquisse ac legasse 
| — — 1) Ueber der Zeile nachgetragen. 

3) Hierauf durchgesirichen: Tran. 

3) September 6. 
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est confessus, et coram nobis viva voce, sana mente spontaneaque volun- 
tate donavit, reliquit ac legavit honorabili capitulo ecclesiae Transsiluanae 
perpetuo iure donationis possidendas, tali conditione interiecta, ut usque ad 
vitam eiusdem comitis Renoldi idem comes Renoldus easdem villas possidebit 
pleno iure. Cum autem vocante domino de hac vita migraverit, villae prae- 
notatae ad capitulum praedictae ecclesiae Transsiluanae sine difficultate ac 
contradictione cuiuslibet non obstante devolvantur pleno iure, et ipsum 
capitulum iure hereditario tamquam heres constitutus in proprietatem et 
possessionem introducatur earundem. In cuius rei memoriam perpetuamque 
firmitatem ad instantiam et petitionem praedicti comitis Renoldi discretorum- 
que virorum magistrorum Johannis Albensis et Benedicti de Ozd archi- 
diaconorum, canonicorum ac procuratorum eiusdem ecclesiae praenotatae, 
ipsam donationem vice et nomine ipsius capituli acceptantium ac suscipien- 
tium, praesentes concessimus literas sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
in qu[ ]3)) domini M. GÓC quinto decimo. Domino Johanne prae- 
posito, Chandino lectore, Johanne cantore, Jaco[bo custode dominis et ma- 
gistris ecclesiae nostrae canonicis salubriter existentibus]. 


945. 


Hermannstadt 1316 April 7. Die Hermannstüdler Provinz. be- 
stätigt Comes Daniel von Kelling in seinem Besitz in Weisskirch. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an roth- 
gelber Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 296. 


Regest: Fejer Codex XI, 465. 


Quoniam ea quae fiunt in tempore simul propter defluxum conti- 
nuum temporis cum ipso depereunt et decurrunt et sic in se perpetuari 
nequeunt, consueverunt eadem et si non vivaci, saltem literarum testimonio 
perennari. Nos igitur comes Nycolaus filius comitis Goblini in Cybinio iudex 
provincialis pro tempore constitutus universitasque provincialium ad Cybinium 
pertinentium in notitiam universorum tam praesentium quam posterorum 
harum serie volumus pervenire, quod nos consideratis meritis et fidelitatibus 
comitis Danyelis de Kelnek ad nos in cunctis negotiis terrae habitis, here- 
ditates quasdam in Alba ecclesia habentis, quas etiam rite et rationabiliter 
cum sua pecunia emendo comparavit scilicet duo molendina sita in superiori 
et inferiori fine eiusdem villae et cum his pratum unum adiacentibus agris, 
quas quidem hereditates cum idem comes Danyel possederit circa XX 
et II annos, sine omni impetitione, quamquam villanis eiusdem villae 
nunc coactum partem in eisdem hereditatibus dare oportuerit et non sponte, 
nos eandem partitionem, cum iniuriosa fuerit, irritamus praesentibus et 
cassamus. Immo ipsas integras non dimembratas in suas manus restituimus 
et assignamus possidendas, tenendas et habendas sibi et suis heredibus here- 
dumque suorum successoribus libere et sine omni impetitione omnium, 


1) Lücke, 11:2 Centimeter breit. 
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quemadmodum ipsas anima non impetitus tenuit ut etiam praedictum est 
hereditarie et iure perpetuo reddimus possidendas. Ut ergo haec rata et in- 
violabilia permaneant, et ne aliquis ulterius audeat!) impetitionem aliquam pro 
eisdem hereditatibus contra praefatum comitem Danyelem facere aut dimem- 
brationem aliquam in ipsis requirere, literas privilegiorum suorum super 
eisdem hereditatibus sibi prioribus annis traditas renovamus et ideo super 
his sibi praesentes contulimus in testimonium nostri sigilli munimine robo- 
ratas. Datum Cybinii, IIl feria in septimana Parasceve, anno domini 
M*. CCC. Xvi. 


946. 


1316 August 19. König Karl verleiht der Stadt Klausenburg 
verschiedene Rechte. 


Eingeschaltet von König Karl 1331 und mit dieser Urkunde von demselben 
1336, Orig. Stadtarchiv Klausenburg. — Die Urkunde von 1336 4st auch einge- 
schaltet von dem Kolozsmonostorer Konvent 1336 und von König Ludwig I. 
1353 und 1365. Origg. Stadtarchiv Klausenburg. 


Druck: Vereinsarchio II, 328. Wenzel Cod. Arpad. VIII, 266. Jakab Ok- 
leveltär I, 31. Densusianu Documente 641. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in vero salutari. Quoniam rex magnus 
super suas gentes is digne fari potest, qui multitudine populorum gratulatur 
gloriando ut in pacis pulchritudine et quietis tranquillitate sedeat civitas 
plena populo et vita opulenta perfruatur. Hinc est quod discretus vir 
Benedictus plebanus de Kuluswar et canonicus Albensis et comes Tark 
iudex de eadem Kuluswar suo et universorum hospitum nostrorum de eadem 
nomine ad nostram praesentiam accedentes humiliter nobis supplicarunt 
proponentes in hunc modum, quod cum Stephanus illustris rex Hungariae 
quondam atavus et progenitor noster bonae memoriae volens olim fundare 
et congregare praedictam civitatem Kulusuar multa praerogativa libertatum 
ipsos decorasset et praeditos fecisset postmodum vergente deorsum con- 
ditione status mundi per impacati temporis discrimina iidem hospites nostri 
& via libertatum suarum deteriorati cecidissent, petentes a nobis cum in- 
stantia, ut ad pristinam et antiquam libertatem ipsorum ipsos restituere et 
restitutos in eadem conservare dignaremur. Unde quia auditis supplicatio- 
nibus et petitionibus ipsorum occurrit nobis considerare illud authenticum 
huic proposito fore congruum atque consonum, rex pacificus pia miseratione 
disposuit sibi subditos fore pacificos et quietos et suae multitudinis libertate 
fruituros. Nos itaque instar huius gerere volentes attendentes fidelitates 
praedictorum hospitum et Saxonum nostrorum quas nobis multa fidelitate 
suorum laborum non solum res et bona ipsorum immo etiam personas 
ipsorum fortuitis casibus immo certis periculis exponendo vero etiam plurimas 
mortes et caedes hominum perpatiendo summae fidelitatis indicio impendere 


1!) Vorlage: alicui ulterius ausit. 
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curaverunt et praesertim novissime istis temporibus contra nostros aemulos 
procedendo licet non cum minima rerum et personarum ipsorum iactura 
nobis fideliter servierunt, igitur quia ex officio nostrae regiae maiestati in- 
cumbenti, quae nulli deesse in suo iure immo iniuriam in ius restaurare 
debemus eorundem hospitum nostrorum iustis petitionibus inclinati ipsos et 
per ipsos ipsorum heredes reddidimus et restituimus ad antiquam et eandem 
pristinam libertatem ipsorum, qua vel quibus per memoratum Stephanum 
regem à prima fundatione et congregatione ipsius civitatis praedicti fuerant 
eadem praerogativa libertatum etiam nostris temporibus fruituros, quas hoc 
ordine tenore praesentium specificandas duximus et pariter exprimendas,!) 
quod singuli hospitum nostrorum de praedicta civitate aratra habentes in 
festo beati Martini?) singulis annis singulos fertones cum pondere regali, 
ceteri vero hospites per se domos et non aratra habentes singuli singula 
tria pondera in praedicto festo, inquilini autem alterum dimidium pondus 
singuli praedicto tempore nomine terragii modo praemisso solvere tene- 
buntur. Praeterea de singulis sexaginta mansionibus unum armatum decenter 
ordinatum ad exercitum nostrum transmittere tenebuntur, item villicum 
inter se libere eligant quem de communi consensu et voluntate duxerint 
ordinandum, qui quidem villicus ipsorum omnes causas inter ipsos et intra 
metas ipsorum exortas exceptis causis homicidii, furti, latrocinii, incendii et 
vulneris, quod vulgo dicitur boyseb, quas iudex noster et villicus ipsorum pro 
tempore constituti pariter iudicabunt, iudicia inter se taliter dividentes, quod 
duabus partibus iudici nostro cedentibus tertiam partem in dictis causis vil- 
licus ipsorum obtinebit. Item concessimus etiam eisdem hospitibus nostris, 
quod intra terminos partium Transsiluanarum tam in civitatibus quam etiam 
in aliis locis de mercibus et rebus ipsorum nullum tributum solvere tene- 
buntur. Item sacerdotem et plebanum de communi libere eligant voluntate 
sicut in aliis civitatibus nostris est consuetum cui omnia iura eidem de iure 
debita administrare tenebuntur. Item concessimus eisdem, quod terras cir- 
cumquaque iacentes, quas usque modo iuste tenuerunt et possederunt cum 
silvis, nemoribus, pratis, terris arabilibus et aliis utilitatibus universis teneant 
et possideant, ut usque iuste possederunt, sic possideant pacifice et quiete 
sine praeiudicio tamen iuris alieni. Haec et alia quae idem dominus Ste- 
phanus rex eisdem concesserat promittentes inviolabiliter observare. In cuius 
rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes eisdem nostras privile- 
giales concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus discreti viri magistri Johannis Albensis ecclesiae praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii et archidiaconi de Kukulleu dilecti et fidelis nostri, 
anno domini M. COO. sexto decimo, XIII Kalendas Septembris, regni 
autem nostri anno similiter sexto decimo. 


!) In der Beglaubigung des Kolozsmonostorer Konventes von 1336 folgt statt 
quod singuli hospitum bis sexaginta mansionibus unum: quod civitas nostra Kuluswar vo- 
cata in festo sancti Martini confessoris singulis annis LII marcas argenti cum pondere regali 
nobis ac nostris successoribus modo praemisso solvere tenebuntur. Praeterea etiam de sin- 
gulis sexaginta mansionibus unum. 

3) November 11. 
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944. 


Avignon 1316 Dezember 8. Papst Johann X XII. beauftragt den 
Erebischof von Gran!) und dessen Sufraganbischöfe und Rufinus 
archidiaconus Tollensis, für die päpstliche Kammer in Ungarn Steuern 
einzuheben. 

Datum Avinione, VI. Idus Decembris . . ... anno primo. 

Druck: Theiner Mon. Hung. I, 448 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 


Ein gleichlautender Auftrag des Papstes unter demselben Datum an den 
Erzbischof von Kalocsa*) und dessen Suffraganbischöfe, Regest: Theiner Mon. 
Hung. I, 449 nach derselben Quelle. 


948. 


Temesvar 1317 Februar 24. König Karl gestattet, dass sich auf 
den Besitzungen seines Notars Magister Gallus und dessen Bruder- 
sohn Leute niederlassen können, verleiht solchen fünfjährige Steuer- 


15 freiheit und übergibt dieselben dem besonder» Schutze des magister 


25 


Joannes comes de Beztereze, de Kulus et Kulusvar. 
Datum in Temesuar, quinta feria proxima ante dominicam Re- 
miniscere, anno domini MCCCX VII. 


Druck: Fejér Codex VIII, 2, 73 nach dem Orig. Archiv der Grafen Forgách. 
— Jakab Oklevéltár I, 38. Transilvamia 1871, 119. Densusianu Documente 576. 


349. 


Temesvar 1317 März 29. König Karl stellt die Besitzungen des 
Bans Simon, besonders Almaschken, Durles und Schmiegen, unter 
seinen und der Sachsen von Mediasch Schutz. 

Orig. Perg. Kemény Diplom. autogr. I. Siebenbürg. Museum Klausenburg. 
Siegel war auf der Rückseite aufgedrückt. 

Druck: Archiv f. Kunde österr. Gesch. V, 378. Transilvania 1871, 119. Nagy 
Cod. Andegavensis I, 419. 

Regest: Törtenelmi tar 1889, 529. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus quibus expedit 
universis praesentium per tenorem, quod cum nos Symonem banum nostris 
servitiis se applicantem in coetum et catervam nostrorum fidelium servitorum 
recollegerimus, et universas possessiones suas et specialiter Almas, Darlaz 
et Sumugun vocatas in nostram protectionem receperimus specialem, uni- 

1) Thomas. 

3) Demetrius. 

Urkundenbuch, 21 
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versis iudicibus, comitibus et officialibus, necnon specialiter universis 
Saxonibus et hospitibus de Medyes et ad ipsam pertinentibus firmiter prae- 
cipientes mandamus, quatenus praedictas possessiones dicti Symonis bani 
Almas, Darlaz et Sumugun praefatas ac alias quaslibet ab omnibus pro- 
tegatis et defendatis. Item volumus, quod quicumque liberae conditionis 
homines ad praedictas possessiones causa commorandi venire voluerint, 
libere conveniant et secure commorentur sub nostra protectione speciali, et 
haec volumus per fora et loca publica proclamari. Datum in Temuswar, tertia 
feria proxima post dominicam Ramispalmarum, anno domini M. CCC. X VII. 


350. 


1317 Mai 25. König Karl bestätigt die Urkunde des Königs 
Andreas II. von 1224, „Andreanum“, Nr. 43, für die Siebenbürger 
Deutschen von Broos bis Draas. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Siegel war an roth-gelber Seidenschnur an- 
gehängt. — Die übrigen Ueberlieferungen enthält folgende Uebersicht: 


König Karl 1317 


Orig. 
ist auch eingeschaltet von 





König Ludwig I. 1366 Weissenburger Kapitel 1423 
Orig. Orig. 
Lt Ne. 
Königin Maria 1383 Kolozsmonestorer Konvent 1428 Weissenburger Kapitel 1428 
Orig. Orig. Orig. 
| 
König Sigmund 1387 
Orig. nn 
König Sigmund 1406 Weissenburger Kapitel 1407 
Orig. eingeschaltet von demselben 1428 
S DUREE Een . 
Weissenburger Kapitel 1423 König Mathias 1486 Oris. 
i ni 
Weissenburger Kapitel 1428 König Wladislaus II. 1493 
Orig. Orig. 
| 
König Ferdinand I. 1552 
Or 
König Stephan 1583 
eingeschaltet von 
| 
Fürst Gabriel Bethlen 1627 
Orig. 


Alle hier genannten Origg. befinden sich im Hermannst. Archiv. 


Druck: Benkö Transsilvania I, 551. Seiverts Nachrichten 441. Neues ungr. 
Magazin I, 324. Eder De initiis 178. Schlózer Krit. Sammlungen 530, 685. Fejer 
Codex VIII, 2762. Schuller Umrisse I, Urkb.20. Teleki Hunyadiak kora XII, 294. 


In deutscher Ueberselzung: Die Siebenbürger Sachsen 149. 
Regest: Kemény Notitia I, 162. Jakab Oklevéltár I, 8. 
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Karolus !) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Bulgariae Cumaniaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam harum serie volumus pervenire, quod accedentes ad nostram prae- 
sentiam comites Blafuuz et Hennyng pro tota universitate Saxonum de 
Chybinio ac ad sedem Chybiniensem pertinentibus exhibuerunt nobis quan- 
dam chartam tenorem ut dixerunt privilegii super libertate ipsorum confecti 
continentem petentes a nobis cum instantia, ut ipsam ratificare et approbare 
ac nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt 
die Urkunde des Königs Andreas II. von 1224 Nr. 43.) Nos igitur petiti- 
onibus dictorum Blauuz et Hennyng comitum ac totius universitatis Saxonum 
praedictorum inclinati tenorem dicti privilegii eorundem eatenus quatenus 
valere ipsum invenimus et cognovimus praesentibus de verbo ad verbum 
insertum approbamus et etiam confirmamus. In cuius rei memoriam prae- 
sentes concessimus literas duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
per manus discreti viri magistri Johannis Albensis ecclesiae praepositi et 
archidiaconi Kukullensis dilecti et fidelis nostri, aulae nostrae vicecancellarii, 
VIII Kalendas Junii, anno domini millesimo trecentesimo decimo septimo, 
regni autem nostri anno similiter decimo septimo. 


951. 


Komorn 1317 September 29. Thomas, Erzbischof von Gran, be- 
glaubigt die Urkunde des Königs Andreas II. von 1222 Nr. 31 für 
den deutschen Orden. 


Orig. Perg. Staatsarchiv Königsberg. Siegel spitzoval, an Pergamentstreifen 
angehängt. Im Siegelfeld sitzende Figur mit erhobener Rechten, in der Linken 
den Bischofstab. Umschrift uncial: 7 S THOME : DEI GRA. S. STGONIEN : 
ECC : ARCHIEPI. Adgebildet: Knauz Monumenta II, 548. 


Regest: Strehlke Tabulae 159. 


Nos Thomas miseratione divina archiepiscopus Strigoniensis locique 
eiusdem comes perpetuus memoriae commendantes significamus universis 
quibus expedit praesentium per tenorem, quod accedens ad nostram prae- 
sentiam discretus vir et honestus frater Wernhardus commendator domus 
Theotonicorum de Wienna petiit a nobis cum instantia, quod nos tenorem 
literarum Andreae illustris quondam regis Vngariae nostris literis inseri 
faceremus ob cautelam huiusmodi, quod si dictas literas amittere contigerit, 
quod absit, pro eo etiam quod easdem propter discrimina viarum semper 
portare non audet nec praesumit, tenor et series earundem si necesse fuerint 
possent reperiri absque augmento et defectu. Quarum quidem tenor talis 
est. (Folgt die Urkunde des Königs Andreas II. von 1222 Nr. 31.) Nos vero 


1) Verlángerte Schrift. 
21* 


— 


justis et legitimis petitionibus eiusdem Wernhardi religiosi viri inclinati 
dictas literas de verbo ad verbum nostris literis inseri fecimus sigillique 
nostri munimine consignari. Datum prope Kamarinum, in festo beati Michaelis 
archangeli, anno domini M. CCC. decimo septimo. 


352. 


1317 bis 1320. Auszüge aus dem Register des päpstlichen Steuer- 
sammlers Rufinus de Civinio. 


Druck: Mon. Vaticana. Hung. Series I, Tom. I, 12 nach der Handschrift 
Ration. collectarum Hungariae Nr. 183 Blatt 14 Vatikamsches Archiv. — Fejer 
Codex VIII, 2, 101. Theiner Mon. Slav. I, 136. 

Unvollständig: Theiner Mon. Hung. I, 451. 


Bruchstück: Koller Hist. episc. Quinqu. II, 323. Katona Hist. crit. VIII, 348. 
Vereinsarcho Neue Folge VIII, 308. 


In nomine domini amen. Notum sit omnibus, quod ego Rufinus de 
Civinio olim archidiaconus Tollensis in ecclesia Quinqueecclesiensi, nuncius 
a sanctissimo patre et domino nostro domino Johanne divina providentia 
papa XXII. ad partes regni Ungariae pro collectione fructuum primi anni 
beneficiorum vacantium in Strigoniensi et Colocensi civitatibus, diocesibus 
et provinciis infra triennium per ipsum dominum nostrum camerae suae 
reservatorum et pro recuperatione certarum pecuniae quantitatum bonae 
memoriae domino fratri Gentili tituli sancti Martini in Montibus presbytero 
cardinali, dudum in partibus illis apostolicae sedis legato, pro suis procu- 
rationibus debitarum specialiter destinatus, recedens de Avinione intravi 
dictum regnum Ungariae die XXII. mensis Octobris apud Zamber Zagra- 
biensis diocesis anno nativitatis domini MCCCXVII et dictum regnum exivi 
die XII. mensis Martii praesentis anni MCCCXX. Et cum in dictis civita- 
tibus et diocesibus ac provinciis non essent beneficia taxata ad decimam, 
dictus dominus noster post primam commissionem . . archiepiscopis et . . 
episcopis ac mihi in civitatibus, diocesibus et provinciis factam super recol- 
lectione fructuum praedictorum novam commissionem fecit archiepiscopis et 
episcopis ac mihi praedictis, videlicet quod medietatem fructuum beneficiorum 
vacantium ultra VI marcas!) argenti valentium annuatim pro camera sua 
reciperemus et aliam beneficiatis dimitteremus pro ipsorum beneficiorum 
oneribus supportandis. Unde ego quam melius potui exsecutus fui mandatum 
domini papae praedicti, et hic inferius scripsi omnia beneficia vacantia, 
quorum notitiam habere potui, quae ibidem infra dictum triennium vaca- 
verunt, et aestimationes?) fructuum beneficiorum ipsorum ac persolutiones 
per me receptas de fructibus supra dictis. 

Imprimis sciendum est, quod . . archiepiscopus Strigoniensis habet 
VI suffraganeos, videlicet 

1) Vorlage: marchas, wie auch sonst in diesem Stück marcha geschrieben steht. 

3) Vorlage: extimationes. Die Vorlage hat stets: extimatio, extimo, nicht aesti- 
matio, aestimo. 
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Jauriensem 

Vesprimiensem 

Quinqueecclesiensem | episcopos suffraganeos archiepiscopi Strigo- 

Agriensem niensis 

Quaciensem et 

Nitriensem 

Item . . archiepiscopus Colocensis habet VI alios suffraganeos tan- 
tum, videlicet 

Transilvaniensem 

Veradiensem 

Cenadiensem episcopos suffraganeos archiepiscopi Colo- 

Zagrabiensem censis. 

Boxniensem 

De Ku 


Item vacavit semel plebes de Cibinio dictae diocesis, cuius fructus 
ascendebant in universo ad summam XXXVI marcarum fini argenti ad 
dictum pondus Budense, de quibus pro domino nostro elegi medietatem, 
videlicet XVIII marcas, quarum quaelibet valet IIII florenos auri. Quam 
quidem plebem archiepiscopus Strigoniensis et ego accensavimus die XXVIII. 
Octobris anni domini MCCOXVIIL pro dictis XVIII marcis domino Hermanno 
plebano ecclesiae de valle sanctae Agnetis et electo in plebanum dictae 
plebis de Cibinio, quarum medietatem promittit solvere infra octavas resur- 
rectionis domini!) et residuum infra festum assumptionis beatae virginis.?) 
Postmodum vero anno domino MCCCXVIIII. die XXVI. Novembris dictus 
dominus Hermannus solvit mihi Rufino dictas XVIII marcas fini argenti 
valentes LX XII florenos auri. 

Item vacavit semel ecclesia de monte Civinii praepositurae Cibi- 
niensis dictae diocesis, cuius fructus ascendebant in universo ad summam 
XII marcarum fini argenti, de quibus pro domino elegi medietatem videlicet 
VI marcas, quarum quaelibet valet IIII florenos auri. Quas VI marcas dictus 
Hermannus electus in plebanum de Cibinio pro domino Mathia rectore dictae 
ecclesiae anno nativitatis domini MCCCXVIIL die X XVIII. Novembris solvit 
mihi Rufino, quae valent XXIIII florenos. 

Item vacavit semel ecclesia sanctae Mariae de Wert dictae prae- 
positurae Cibiniensis eiusdem diocesis, cuius fructus ascendebant in universo 
ad summam VI marcarum fini argenti, de quibus pro domino elegi medietatem, 
videlicet III marcas, quarum quaelibet valet IIII florenos auri. Quas quidem 
III marcas dominus Johannes rector dictae ecclesiae anno domini MCCOX VIIIL 
die XXVIII. Novembris solvit mihi Rufino et sic valent XII florenos auri. 

Item vacavit semel ecclesia de Holzmenia?*) dictae praepositurae 
Cibiniensis praedictae diocesis, cuius fructus ascendebant in universo ad 
summam X marcarum bannalium illius computi, computatis CLX XVI ban- 

1) 1319 April 15. 


3) 1319 August 15. 
3) So Theiner Mon. Slav. I, 138 nach derselben Quelle. Vorlage: Helzmenia. 


Aostimatio. 


Aestimalio. 


Aestimatio. 


Aestimatio. 
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nalibus pro marca, de quibus pro domino nostro elegi medietatem, videlicet 
V marcas bannalium, quarum quaelibet valet III florenos auri. Quas quidem 
V marcas dominus Henricus rector dictae ecclesiae anno domini MCCCX VIII. 
die XXVIII. Novembris solvit mihi Rufino et sic valent XV florenos auri. 

Item vacavit semel ecclesia de Bocholz dictae praepositurae Cibi- 
niensis praefatae diocesis, cuius fructus ascendebant in universo ad summam 
VIII marcarum bannalium, CLX X VI bannalibus pro marca qualibet computatis, 
de quibus pro domino nostro elegi medietatem videlicet IIII marcas, quarum 
quaelibet valet ITI florenos auri. Quasdie X X VIII. Novembris anno MCCCX VIIIL 
praecepi Henrico de Bohalt, patri presbyteri Herbordi rectoris dictae ec- 
clesiae, ut solveret infra tertiam feriam ex tunc proxime futuram !) pro tota 
die. Postea vero eodem anno die VI. Decembris Johannes de Polonia pro 
dicto Herbordo solvit mihi Rufino dictas IIII marcas bannalium valentes 
XII florenos auri. 


Imprimis vacavit semel archidiaconatus de Tilegd in ecclesia Trans- 
silvana, de cuius fructibus dominus Corradus plebanus de Varasio Trans- 
silvanae diocesis subcollector in civitate et diocesi supra dictis per . .?) 
episcopum Transilvanum specialiter deputatus, pro medietate spectante ad 
cameram domini nostri exegit X X marcas fini argenti ad pondus Budense, 
in quibus erat aestimata dicta medietas per dictum episcopum, ut ipse epis- 
copus et subcollector dixerunt mihi. Post quod anno nativitatis domini 
MCCOCXVIIII. die VI. Septembris dictus subcollector pro magistro Benedicto 
archidiacono dicti archidiaconatus solvit mihi praedicto Ruffino dictas XX 
marcas, quarum quaelibet valet III florenos. Et sic in summa LXXX 
floreni auri. 

Item vacavit semel archidiaconatus de Ozd in eadem ecclesia Trans- 
silvana, de cuius fructibus pro medietate spectante ad dominum nostrum 
idem subcollector exegit X marcas fini argenti ad dictum pondus, quarum 
quaelibet valet IIII florenos auri, in quibus erat aestimata dicta medietas, 
prout idem episcopus et subcollector dixerunt mihi. Post quod dictus sub- 
collector pro domino Johanne archidiacono dicti archidiaconatus die VL 
Septembris anni MCCCXVIIII. solvit mihi Rufino dictas X marcas, valentes 
in universo XL florenos auri, qualibet computata ut supra proxime. 

Item vacavit plebes de Sceps sive de Mulunak dictae diocesis, de 
cuius fructibus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum 
nostrum exegit XX marcas fini argenti, quarum quaelibet valet IIII florenos 
auri, in quibus dicta medietas erat aestimata, prout idem episcopus et sub- 
eollector dixerunt mihi. Post quod anno nativitatis domini MCCCXVIIII. 
die VI. Septembris dictus subcollector pro domino Daniele plebano dictae 
plebis solvit mihi Rufino dictas X X marcas argenti, valentes in universo 
LXXX florenos auri, qualibet computata ut supra. 

Item vacavit semel plebes de Kelnek dictae diocesis, de cuius fruc- 
tibus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum nostrum exegit 


1) Desember 4. 
3) Benedictus. 
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XX marcas fini argenti, quarum quaelibet valet IIII florenos auri, in quibus 
dicta medietas erat aestimata per eundem episcopum, prout ipse et dictus 
subcollector dixerunt mihi. Post quod anno nativitatis domini MCCCX VIIII. 
die VI. Septembris dictus subcollector pro domino Michaele plebano dictae 
plebis solvit mihi Rufino dictas XX marcas argenti, valentes in universo 
LXXX florenos auri, qualibet marca computata ut supra. 

Item vacavit bis plebes seu ecclesia de villa Petri dictae diocesis, 
de cuius fructibus semel dictus subcollector pro medietate spectante ad 
dominum nostrum exegit XIIII marcas fini argenti ad dictum pondus, quarum 
quaelibet valet IIII florenos auri, in quibus dicta medietas erat aestimata 
per dictum episcopum, ut ipse et dictus subcollector dixerunt mihi. Post 
quod anno, mense et die proxime scriptis idem subcollector pro domino 
Jacobo plebano dictae plebis solvit mihi Rufino dictas XIIII marcas valentes 
in universo LVI florenos auri, qualibet computata ut supra. 

Item vacavit semel plebes seu ecclesia de sub castro Petri dictae 
diocesis, de cuius fructibus dictus subcollector pro medietate spectante ad 
dominum nostrum exegit VI marcas fini argenti ad dictum pondus, in quibus 
dicta medietas erat aestimata, prout idem episcopus et subcollector dixerunt 
mihi. Post quod anno, mense et die supra dictis idem subcollector pro 
domino Nicolao plebano dictae plebis solvit mihi praedicto Rufino dictas 
VI marcas, valentes in universo XXIII florenos auri, qualibet computata 
ut supra. 

Item vacavit semel plebes de Riho dictae diocesis, de cuius fructi- 
bus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum nostrum exegit 
VII marcas fini argenti ad dictum pondus, in quibus dicta medietas erat 
aestimata per dictum episcopum, prout ipse et dictus subcollector dixerunt. 
Post quod anno nativitatis domini MCCCXVIIII. die VI. Septembris dictus 
subcollector pro . . plebano dictae plebis solvit mihi Rufino dictas VII 
marcas, valentes in universo XXVIII florenos auri, qualibet computata 
ut supra. 

Item vacavit semel plebes de Nosna dictae diocesis, de cuius fructi- 
bus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum nostrum exegit 
X marcas fini argenti, in quibus dicta medietas erat aestimata per eundem 
episcopum, prout ipse et dictus subcollector dixerunt mihi. Post quod anno 
nativitatis domini MCCCXVIIII. die VI. Septembris idem subcollector pro 
domino Nicolao plebano dictae plebis solvit mihi Rufino dictas X marcas, 
valentes in universo XL florenos auri, qualibet computata ut supra. 

Item vacavit semel plebes seu ecclesia de villa Demetrii dictae dio- 
cesis, de cuius fructibus dictus subcollector pro medietate spectante ad 
dominum nostrum exegit VI marcas fini argenti ad dictum pondus, in quibus 
dicta medietas per dictum episcopum erat aestimata, prout ipse et dictus 
subcollector dixerunt mihi. Post quod anno nativitatis domini MCCOXVIIII. 
die VI. Septembris idem subcollector pro domino Nicolao plebano dictae 
plebis solvit mihi Rufino dictas VI marcas, valentes in universo XXIIII 
florenos auri, qualibet computata ut supra. 
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Item vacavit semel quidam canonicatus in dicta ecclesia Transilvana, 
quem postea obtinuit Petrus Ruffus canonicus Transilvanus, de cuius fructi- 
bus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum nostrum exegit 
VIII marcas fini argenti ad dictum pondus, in quibus dicta medietas fuerat 
aestimata per dictum episcopum, ut ipse et dictus subcollector dixerunt mihi. 
Post quod anno nativitatis domini MCCOXVIIIL die VI. Septembris idem 
subcollector pro dicto domino Petro Ruffo de dicta summa VIII marcarum 
fini argenti solvit mihi Rufino V marcas, valentes X X florenos auri. Demum 
anno nativitatis domini MCCOX X. die XIII. Januarii frater Michael Buden- 
sis ordinis Praedicatorum conventus sancti Nicolai Budensis de argento 
penes eum per dictum subcollectorem deposito pro dicto domino Petro Ruffo 
solvit mihi Rufino residuas III marcas, quae restabant solvendae de dictis 
VIII marcis. Et sic sunt in universo VIII marcae, valentes X XXII flore- 
nos auri. | 

Item vacavit quidam canonicatus in ecclesia Transilvana, quem postea 
obtinuit Petrus Tartarus canonicus Transilvanus, de cuius fructibus pro 
medietate spectante ad dominum nostrum exegit VIII marcas fini argenti 
ad dictum pondus, in quibus per dictum episcopum fuerat eadem medietas 
aestimata, prout idem episcopus et subcollector dixerunt. Post quod anno 
nativitatis domini MCCCXX. die XIIL Januarii praedictus frater Michael 
de argento deposito penes eum per dictum subcollectorem pro dicto Petro 
Tartaro solvit mihi praedicto Rufino dictas VIII marcas, valentes in universo 
XXXII florenos auri. | 

Item vacavit quidam alius canonicatus in dicta ecclesia Transilvana, 
quem postea obtinuit Johannes Mauritii canonicus Transilvanus, de cuius 
fructibus dictus subcollector pro medietate spectante ad dominum nostrum 
exegit VIII marcas fini argenti ad dictum pondus, in quibus dicta medietas 
per dictum episcopum fuerat aestimata, prout ipse et dictus subcollector 
dixerunt mihi Post quod anno nativitatis domini MCCOXX. die XIII. 
Januarii dictus frater Michael de argento penes eum deposito per subcol- 
lectorem praedictum pro dicto Johanne Mauritii solvit mihi Rufino dictas 
VIII marcas, valentes in universo XX XII florenos auri. 

Item vacavit semel archidiaconatus de Cucullo dictae diocesis, cuius 
fructuum medietatem dictus episcopus Transilvanus aestimavit pro domino 
nostro XXXV marcas fini argenti ad pondus Transilvanum, de quibus dictus 
subeollector, ut dixit, exegit tantum XXX marcas, de quibus quidem XX X 
marcis idem subcollector semel solvit mihi saepe dicto Rufino III marcas 
argenti. Postea vero anno nativitatis domini MCCCXX. die XIII. Januarii 
supra dictus frater Michael nomine dicti subcollectoris solvit mihi saepe dicto 
Rufino XXVI marcas penes eum per dictum subcollectorem depositas. Et 
sic licet idem subcollector receperit XXX marcas, ipse tamen non solvit 
nec solvi fecit, nisi tantum XXVIIII, quae reductae ad pondus Budense 
valent XXIIII marcas et III uncias et tertiam partem unius unciae et duas 
quinquagesimas septimas partes unius unciae ad dictum pondus Budense, 
quarum quaelibet valet IIII florenos auri. Et sic sunt in summa ad dictum 
pondus Budense XXIIII marcae et III unciae et tertia pars unius unciae 
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et duae quinquagesimae septimae partes unius unciae, valentes LXX X XVII 
florenos et XI Boeminos. Restant VI marcae solvendae. 

Item circa finem triennii!) et post obitum . .?) episcopi Transilvani 
vacaverunt in dicta diocesi infra scripta beneficia, de quorum fructibus 
debetur medietas domino nostro pro uno anno, de quibus quidem beneficiis 
et ipsorum valore inquisivi, prout potui, diligenter et id quod debetur eidem 
domino nostro de ipsis inferius describetur. Et quia eadem ecclesia pastore 
vacabat et mihi soli sine diocesano non credebatur, ipsorum fructuum medie- 
tatem exigere non potui, tamen negotium beneficiorum ipsorum recommen- 
davi diligenter capitulo ecclesiae saepe dictae. Et haec sunt beneficia supra 
dicta videlicet 

Imprimis pro fructibus ecclesiae de Cogner dictae diocesis, qui 
ascendebant in universo ad valorem XII marcarum, debentur eidem domino 
nostro VI marcae fini argenti. 

Item pro fructibus ecclesiae villae Petri, quae vacavit secundo, qui 
ascendebant ad summam XL marcarum, licet pro prima vacatione habitae 
fuerunt tantum XIIII marcae iuxta aestimationem diocesani, debentur eidem 
domino nostro XX marcae fini argenti. 

Item pro fructibus ecclesiae de Burperg dictae diocesis, qui ascen- 
dunt annuatim ad summam XXX marcarum vel circa, debentur domino 
nostro XV marcae fini argenti. 

Item pro fructibus ecclesiae de Egnudino dictae diocesis, qui ascen- 
dunt annuatim ad summam X X marcarum vel circa, debentur domino nostro 
X marcae fini argenti. 

Item pro fructibus ecclesiae de Barbantina dictae diocesis, qui 
ascendunt annuatim ad summam XII marcarum vel circa, debentur domino 
nostro VI marcae argenti fini. 

Item pro fructibus ecclesiae de sancto Georgio dictae diocesis, qui 
ascendunt ad summam annuatim XX marcarum et ultra, debertur domino 
nostro X marcae fini argenti et ultra. 

Item pro fructibus ecclesiae de Aplodia dictae diocesis, qui ascen- 
dunt annuatim ad summam XL marcarum vel circa, debentur domino nostro 
XX marcae fini argenti. 

Item de fructibus ecclesiae de Albkarak dictae diocesis et ipsorum 
valore veritatem invenire nequivi, licet super hoc inquisiverim, quia epis- 
copus Transilvanus decesserat et mihi non obediebatur sine diocesano, audivi 
tamen, quod cadit sub reservatione. 

Item de valore fructuum canonicatus, quem obtinet dominus Nicolaus 
in ecclesia Transilvana, veritatem scire non potui, tamen alter canonicatus 
dictae ecclesiae Transilvanae fuit aestimatus per . . episcopum Transilvanum 
VIII marcis fini argenti ad pondus Budense. 

Summa omnium marcarum fini argenti ad pondus Budense recep- 
tarum per me Rufinum in civitate et diocesi Transilvana praedictis CX X XVII 


1) Anfang 1320. Das Triennum ist nach Rufinus selbst, oben Seite 324 Zeile 26 
am 12. März 1320 su Ende gegangen. 
1) Benedictus. 
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marcae, quarum quaelibet valet IIII florenos auri, quae reductae ad florenos 
valent in universo VC XLVII florenos auri. 

Summa omnium marcarum fini argenti ad pondus Transilvanum 
receptarum per me praefatum Rufinum in civitate et diocesi saepe dictis, 
prout superius continetur, XXIX marcae, quae valent XXIIII marcas et III 
uncias et tertiam partem unius unciae et duas LVII partes unius unciae 
ad pondus Budense, quarum quaelibet valet IIII florenos auri, quae valent 
in universo LXXXXVII florenos auri et XI Boeminos grossos. 

Summa summarum omnium marcarum praedictarum receptarum 
per me praedictum Rufinum in civitate et diocesi saepe dictis, reductarum 
ad florenos auri, secundum quod superius continetur, VIC XLV floreni auri 
et XI Boemini grossi. 

Summa restorum dictarum civitatis et diocesis VI marcae fini argenti 
ad pondus Transilvanum, praeter supra dicta beneficia, de quibus non ex- 
stitit concordatum. 


959. 


Temesvar 1319 Januar 8. König Karl spricht die Besitzung 
Zalathna dem Weissenburger Kapitel zu. 


Eingeschaltet von König Karl 1318 und mit dieser Urkunde von demselben 
1326, Orig. Kapttelarchiv Karlsburg. 


Unvollständig: Szeredai Notitia 25. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 582. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium universis, quod cum viri discreti magister Johannes nobilis dictus 
archidiaconus Albensis et magister Petrus archidiaconus de Zonuk dilecti et 
fideles nostri vice et nomine capituli ecclesiae beati Michaelis Transsiluanae 
contra comitem Nicolaum filium Corrardi in nostri praesentia personaliter 
inventum super facto possessionis Zalathna vocatae ordine iudiciario procedere 
et instrumenta seu privilegia sua super eadem possessione Zalathna obtenta 
exhibere voluissent, dictus comes Nicolaus actionem seu propositionem 
praefatorum Johannis et Petri archidiaconorum non exspectans, praedictam 
possessionem Zalathna vocatam, quam ipse et Stephanus de Olchuna ali- 
quamdiu occupatam detinuerant cognoscens eam iuri ecclesiae beati Michaelis 
archangeli Transsiluanae pertinuisse ab antiquo, pure et simpliciter in nostri 
praesentia considentibusque nobis quam pluribus regni nostri baronibus et 
proceribus, cum omnibus suis utilitatibus et pertinentiis universis sub eisdem 
metis limitationibus et terminis quibus ab antiquo excitari limitata pro 
parte sua videlicet medietatem possessionis praedictae Zalathna vocatae, 
capitulo dictae ecclesiae beati Michaelis archangeli restituit, reddidit et 
resignavit, nullum sibi et suis heredibus heredumque suorum successoribus 
in facto possessionis praedictae ius et dominium reservando. Et quia 
testimonium proprii oris confessione prolatum plus vigoris et fulcimenti 
habere dignoscitur, nos auctoritate regia dictam possessionem Zalathna vocatam 
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dicto capitulo ecclesiae Transsiluanae fidelibus nostris cum omnibus suis 
utilitatibus et pertinentiis universis sub eisdem metis et terminis, quibus 
antea per eundem !) capitulum exstitit habita et possessa, reddimus et restituimus 
pleno iure pacifice possidendam et habendam promittentes eidem, ut cum 
praesentes nobis reportatae fuerint, super huiusmodi restitutione nostrum 
privilegium concedemus. Datum in Themeswar, tertio die festivitatis epipha- 
niarum domini, anno eiusdem M. C C C. decimo octavo. 


954. 


1318 Januar 20. König Karl befreit die Sachsen von Mediasch, 
Marktschelken und Kleinschelken von der Heeresfolge, setzt ihre Steuer- 
pflicht mit 400 Mark Silber fest und gewährt denselben, sich in Rechts- 
sachen nach Hermannstädter Brauch zu richten. 

Orig. Perg. Gymnasialbibliothek Mediasch. Doppelstegel, Bruchstück, weisses 
Wachs, an roth-weisser Seidenschnur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 337. — 


Die anderen Ueberlieferungen enthält folgende Uebersicht. Alle Origg. in der 
Gymnastalbibliothek Mediasch. 


König Karl 1318 


Orig. 
ist auch eingeschaltet von 
0 NE, 
Weissenburger — Weissenburger König Kolozemeonest. König Ladis- König Wladis- 
Kapitel 1331 Kapitel 1851 Ludwig I. 1869 Kouvent 1428 laus V. 1456 laus Il. 1492 
Orig. Orig. Orig. Orig. Orig. Orig. 
p———————— € VL —————— RERO 
Königin Welssenbarger — Kolozsmonesterer König Wladisiaus II. 1498 
Maria 1888 Kapitel 1428 Kenvent 1438 Orig. 
Orig. Orig. Orig. | 
P n— Ae 
1887 Kapitel 1428 Orig. 
eingeschaltet von Orig. 
Kolozsmeonestorer 
Konvent 1428 
Orig. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 160. Értekesüdés a száss nemzet eredeteröl 80. 
Schuller Umrisse II, 176. Transilvania 1871, 128. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis, salutem in 
salutis largitore. Regalis culminis excellentiam sic oportet ad universa regni 
sui negotia et commoda intendere, ut subditae sibi nationes numero semper 
et fidelitate augeantur et gratis favoribus a principibus praesidentibus fo- 
veantur. Proinde ad universorum notitiam harum serie literarum volumus 
pervenire, quod nos dilectorum et fidelium nostrorum Saxonum de Med- 
yeszeek, Seelk et de Sacheelk et ad easdem pertinentium de bono statu 
disponentes, volentes ut iidem nostris in temporibus numerositate populi 


2) So Vorlage. 
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augeantur et in tranquillitate pacis et quietis perfruantur, de consilio prae- 
latorum et baronum regni nostri his gratiis et libertatum praerogativis 
statuimus perpetuo fruituros, videlicet quod Saxones de sede Medyeszeek, 
de Seelk et de Sacheelk et universi ad easdem sedes pertinentes ab honore 
nobiscum exercituandi sint absoluti et exempti. Item a datione victualium 
et descensuum regalium absolvimus eosdem, tali tamen conditione per ipsos 
assumpta, ut iidem Saxones de Medyeszeek, de Seelk et de Sacheelk ac 
universi ad easdem sedes quoquomodo pertinentes singulis annis circa 
festum beati Martini confessoris quadringentas marcas boni et fini argenti 
cum pondere Scybiniensi difficultate et occasione qualibet non obstante 
nobis dare et solvere tenebuntur. Volumus etiam, ut in iudiciis faciendis 
et causis examinandis, eandem consuetudinem!) habeant et libertate utantur, 
qua universitas Saxonum de Scybinyo habere dignoscuntur. In cuius rei 
memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas duplicis 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Johannis Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii et ar- 
chidiaconi de Kwkullo dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo tre- 
centesimo decimo octavo, XIII Kalendas Februarii, regni autem nostri anno 
similiter decimo octavo. Venerabilibus patribus domino Thoma dei gratia 
Strigoniensis locique eiusdem comite perpetuo, Ladizlao Colocensis aulae 
nostrae cancellario ecclesiarum archiepiscopis, Stephano Wesprimiensi, Mar- 
tino Agriensi, Johanne Nitriensi, Agustino Zagrabiensi, Ladizlao Quinque- 
ecclesiensi, Nicolao Jauriensi, Benedicto Chanadiensi, Georgio Syrmiensi, 
Benedicto Transiluano et Iwanka Waradiensi episcopis ecclesias dei feliciter 
gubernantibus. Demetrio magistro tavernicorum nostrorum, Dominico pala- 
tino, Lamperto iudice curiae nostrae, Petro filio Compoldi, magistro taver- 
nicorum dominae reginae, consortis nostrae carissimae ceterisque nobilibus 
regni nostri comitatus?) tenentibus et honores. 


350. 


1318 Februar 16. König Karl bestätigt seine Urkunde aus dem- 
selben Jahr Nr. 353 betreffend die Besitzung Zalathna für das 
Weissenburger Kapitel. 


Eingeschaltet von König Karl 1326, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 
Umollständig: Szeredai Notitia 25. 
Regest: Törtenelmi tar 1889, 582. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Etsi magnae 
virtutis hoc in principibus et laudabile reperiatur, ut beneficiorum largitione 
suos fideles et devotos prosequatur, tamen non minori virtutum sede residet 
ea ad statum pristinum sanctione pragmatica revocare, quae cognoverit 
|. 1) Vorlage: cosutudinem. 

3) Vorlage: comitatibus. 
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in praeiudicium aliorum per abusum potestatis indebite fuisse subrogata. 
Proinde ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod viri discreti magister videlicet Johannes 
archidiaconus Albensis et magister Petrus archidiaconus de Zonuk fideles 
nostri vice et nomine capituli ecclesiae beati Michaelis Transsiluanae ad 
nostrae maiestatis praesentiam accedentes exhibuerunt nobis literas nostras 
patentes super resignatione cuiusdam possessionis Zalathna vocatae per 
comitem Nicolaum filium Corrardi de Tholmach facta confectas, petentes a 
nobiscum instantia, ut ad maiorem iuris ipsorum conservationem dictas 
literas approbare et nostro dignaremur privilegio confirmare. Quarum quidem 
literarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1318 
Nr. 353.) Nos igitur qui ex officio suscepti regiminis unumquemque in 
suo iure conservare et unicuique ius suum quo quis indigne!) privatus 
exstitit reddere et nova introductione ad statum pristinum revocare et 
restaurare debemus?) praedictorum magistrorum Johannis et Petri archidia- 
conorum inclinati dictas literas nostras patentes non abrasas, non cancellatas 
nec in aliqua sui parte vitiatas de verbo ad verbum praesentibus literis 
nostris privilegialibus inseri facientes ratificamus, approbamus et etiam con- 
firmamus ita, quod praesens nostra ratihabitio dictae resignationis per comitem 
Nicolaum filium Corrardi factae perpetuum sit munimentum. In cuius me- 
moriam perpetuamque firmitatem nostras literas privilegiales capitulo prae- 
libato fecimus emanari duplicis sigilli nostri munimine et appensione roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Johannis praepositi ecclesiae Albensis, 
aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de Kukulleu dilecti et fidelis 
nostri, anno domini M. CC. decimo octavo, quarto decimo Kalendas Marcii, 
regni autem nostri anno similiter decimo octavo. 


356. 


1318 April 21. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass 
Elias, Jakob, Nikolaus und dessen Bruder Jakob, Adlige in Gald, 
Besitz daselbst simul cum iure patronatus ecclesiae beatae Elizabeth 


gegen Besits des siebenbürgischen Bischofs in Blutroth, in villa ec- 


clesiae suae Beruey vocatae quatuor loca sessionalia cum usibus et 
utilitatibus ad hoc iuxta consuetudinem possessionis seu iobagionum 
ecclesiae suae in eadem congruentibus et divise cedentibus, im Tausch- 
wege abgegeben haben. 

Datum sexta feria proxima post dominicam Ramispalmarum, anno 
domini M CCC Xmo octavo. 


Eingeschaltet von dem  Grosswardeiner Kapitel 1352, Orig. Kapitelarchio 
Karlsburg. 


Regest: Seeredai Series 69. Fejér Codex VIII, 2, 184. Törttnelmi tár 1889, 582. 


1) Hierauf: indigne. 
3) Hier fehlt: petitionibus. 
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357. 


Temesvar 1318 April 30. König Karl verleiht die terra Solumus 
an Magister Petrus, Michael's Sohn. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1318 und mit dieser Urkunde 
von König Karl 1319, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis I, 482. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
Transsiluanae salutem et gratiam. Noverit fidelitas vestra, quod magister 
Petrus filius Michaelis fidelis noster ad nostram accedens praesentiam terram 
nostram Solumus vocatam a nobis pro fidelibus suis servitiis sibi dari pos- 
tulavit, asserens eam ad nostram collationem pertinere. Unde cum de eo 
utrum dicta terra ad nostram pertineat collationem necne veritas nobis non 
constet, fidelitati vestrae firmiter damus in mandatis, quatenus detis testi- 
monium vestrum, coram quo magister Thomas filius Micola homo noster 
facta inquisitione, si dicta terra ad nostram pertineat collationem, ipsam 
terram Solumus vocatam convocatis vicinis et commetaneis reambulet et 
statuat magistro Petro praedicto perpetuo possidendam, si non fuerit contra- 
dictum, contradictores vero si qui fuerint contra eundem magistrum Petrum 
ad nostram citet praesentiam ad terminum competentem. Post haec vero 
diem citationis terminum assignatum ac nomina citatorum nobis fideliter 
rescribatis. Datum in Themesuar, in octavis Pascae, anno domini millesimo 
CÓC decimo octavo. 


358. 


Avignon 1318 Juni 17. Papst Johann X XII. beauftragt den päpst- 
lichen Steuersammler Rufinus de Civino, die Hälfte der Bezüge erledigter 
püpstlicher Stellen in Ungarn für den Papst einzuheben. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 462 nach dem Register Vatikanisches Archw. 


Johannes episcopus . . ... dilecto filio magistro Rufino de Civino 
archidiacono Tollensi in ecclesia Quinqueecclesiensi apostolicae sedis nuncio 
salutem ..... Nuper apostolatui nostro per tuas literas intimasti, quod 
taxatio reddituum et proventuum beneficiorum ecclesiasticorum nequaquam 
in regno Ungariae reperitur, propter quod tibi et illis ecclesiarum praelatis, 
quibus collectionem reddituum et proventuum primi anni beneficiorum 
ipsorum tunc vacantium, et quae usque ad triennium vacare contingeret, 
deputatorum auctoritate apostolica pro ecclesiae Romanae necessitatibus re- 
levandis, iuxta taxationem decimae per nostras literas sub certa forma 
commisimus, dari modum et formam, qui deberent servari in collectione 
huiusmodi, postulabas. Nos igitur postulationi tuae respondentes volumus 
et declaramus auctoritate praedicta, quod fructus et obventiones beneficiorum 
huiusmodi, quae in decima solvere consueverunt, cum illa vacare contingit, 
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per medium dividantur, quorum medietatem camera eiusdem ecclesiae Ro- 
manae percipiat, reliquam vero medietatem recipiat ille, qui beneficium 
ipsum obtinet pro sustentatione sua et aliis eiusdem beneficii oneribus 
supportandis. Datum Avinione, XV. Kalendas Julii, pontificatus nostri 
anno secundo. 


359. 


Avignon 1318 Juni 17. Papst Johann XXII. beauftragt den 
päpstlichen Steuersammler Rufinus de Civino, die ungarische Geist- 
lichkeit zur Angabe der Bezüge erledigter Stellen zu veranlassen. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 462 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 


Johannes episcopus ..... dilecto filio magistro Rufino de Civino 
archidiacono Tollensi in ecclesia Quinqueecclesiensi apostolicae sedis nuncio 
salutem ..... Cum collectio fructuum, reddituum et proventuum beneficio- 
rum ecclesiasticorum regni Ungariae, quae tunc vacabant, et quae in posterum 
usque ad triennium ubicumque vacare contingeret, etiam si apud sedem 
apostolicam vacarent, pro ecclesiae Romanae necessitatibus et ipsius oneribus 
facilius supportandis deputandorum, tibi et certis praelatis ecclesiarum 
eiusdem regni per nostras literas sub certa forma commissa ex eo impedi- 
mentum grave suscipiat, quod iidem praelati et aliae personae ecclesiasticae 
dicti regni valorem fructuum, reddituum et proventuum dictorum bene- 
ficiorum, cum illa vacare contingit, denegant relevare.! Nos volentes super 
hoc de opportuno remedio providere, tibi, quod eosdem praelatos tam archi- 
episcopos quam episcopos, et omnes alias personas ecclesiasticas eiusdem 
regni saeculares et regulares, cuiuscumque ordinis, conditionis, status vel 
dignitatis existant, exemptas et non exemptas, ad relevandum?) tibi valorem 
fructuum, reddituum et proventuum eorundem auctoritate nostra, appel- 
latione postposita, compellere valeas, plenam tibi concedimus tenore prae- 
sentium potestatem. Non obstante, si eis vel eorum aliquibus a sede apostolica 
sit indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari non possint per 
literas apostolicas non facientes ..... mentionem. Datum Avinione, XV. 
Kalendas Julii, anno secundo. 


360. 


Avignon 1318 Juni 17. Papst Johann XXII. beauftragt die 
ungarische Geistlichkeit und den päpstlichen Steuersammler Rufinus 
de Civino, bei der Einhebung der Steuer überflüssige Kosten zu 
vermeiden. 

Druck: Theiner Mon. Hung. I, 461 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 


1) Vorlage: revelare. 
*) Vorlage: revelandum. 
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Johannes episcopus ..... venerabilibus fratribus archiepiscopis 
et episcopis per regnum Ungariae constitutis ac dilecto filio magistro Rufino 
de Civino archidiacono Tollensi in ecclesia Quinqueeclesiensi apostolicae 
sedis nuncio salutem . .... Fide digna nuper assertione percepimus, quod 
subdelegati, quia vobis aut aliquo vestrum pro colligendis fructibus, red- 
ditibus et proventibus primi anni beneficiorum ecclesiasticorum regni Un- 
gariae deputatorum usque ad triennium auctoritate apostolica pro ecclesiae 
Romanae necessitatibus relevandis, quorum collectionem vobis per nostras 
sub certa forma commisimus literas, destinantur, pro superfluis expensis 
ipsorum magnam partem consumunt fructuum, reddituum et proventuum 
eorundem. Quare discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, qua- 
tenus, ne de cetero pro collectione huiusmodi fiant expensae supervacuae, 
diligentius providere curetis. Et ut superfluitati expensarum huiusmodi 
obvietur, vobis fratres archiepiscopi et episcopi videlicet singulis vestrum 
in sua civitate ac diocesi taxandi una tecum, fili Rufine, subdelegatis eisdem 
moderatas expensas plenam concedimus tenore praesentium potestatem, 
vestras super hoc conscientias onerando. Datum Avinione, XV. Kalendas 
Julii, anno secundo. 


961. 


1318 September 28. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die 
Urkunde des Königs Karl von 1318 betreffend die terra Solumus 
Nr. 357 und bezeugt, dass Magister Petrus in den Besitz derselben 
eingeführt worden ist. 


Eingeschaltet von König Karl 1319, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Druck: Nagy Cod. Andegavensis I, 481. 


Excellentissimo domino suo Karolo dei gratia illustri regi Hungariae 
capitulum ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae orationes in do- 
mino debitas ac devotas. Cum perpetua fidelitate literas excellentiae vestrae 
noveritis nos recepisse in haec verba. (Folgt die Urkunde des Königs Karl 
von 1318 Nr. 357.) Nos igitur praeceptis et mandatis excellentiae vestrae 
obtemperantes, ut tenemur, cum praefato Thoma homine vestro ad praedicta 
exsequenda misimus hominem nostrum fide dignum Eberhardum videlicet 
plebanum de Theke, vicearchidiaconum de Ozd, pro testimonio vice nostra. 
Qui quidem Eberhardus plebanus homo noster demum ad nos reversus 
dixit nobis requisitus, quod idem homo vester una cum eodem homine 
nostro in octavis beati Johannis baptistae proxime praeteritis!) ad faciem 
dictae terrae Solumus accessisset et convocatis commetaneis et vicinis om- 
nibus eiusdem terrae Solumus diligenter ab omnibus commetaneis et vicinis 
inquirendo sub testimonio dicti hominis nostri, a quibus decuit et licuit, 
invenisset et scivisset, eandem terram fuisse et esse domini regis et ad 


2) Juli 1. 
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regiam collationem pertinere, et scita huiusmodi veritate de facto terrae 
praelibatae praefatus homo vester coram ipso homine nostro ipsam terram 
Solumus iuxta veteres metas reambulasset et reambulatione facta statuisset 
coram omnibus commetaneis et vicinis dicto magistro Petro possidendam, 
nemine penitus contradictore existente. Datum in vigilia beati Michaelis 
archangeli, anno domini millesimo CÓC decimo octavo. 


362. 


1319 Februar 3. König Karl bestätigt die Urkunde des Weissen- 
burger Kapitels von 1318 Nr. 361 mit seiner Urkunde von 1318 
Nr. 357 betreffend die terra Solumus für Magister Petrus. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Doppelsiegel, Bruchstück, rund, 
weisses Wachs, an roth-gelber Seidenschnur angehängt. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesens scriptum inspecturis salutem in eo, qui regibus dat salutem. Et 
virtutum praemia sunt merentibus tribuenda et boni ad exercitium probi- 
tatis quasi quibusdam muneribus illecturis invitandi sunt exhortationibus 
praemiorum, cum res omnis per exercitium recipiat incrementum et exer- 
citata virtus ad summi loci fastigia suos provehat possessores, amplitudini 
ergo sacrae regiae congruit maiestati, viros fidelitatis dapibus refectos suae 
extollere munificentiae donativis. Proinde ad universorum notitiam prae- 
sentium et futurorum harum serie volumus pervenire, quod magister Petrus 
filius Michaelis dilectus et fidelis noster ad nostram accedens praesentiam 
et suae fidelitatis servitia laude digna nostrae maiestati impensa rememorans 
et exponens quandam terram nostram Solumus vocatam a nobis pro fide- 
libus suis servitiis sibi dari postulavit. Verum quia de qualitate et quan- 
titate ipsius terrae et utrum nostrae pertineat collationi necne nobis veritas 
non constabat, secundum bonam consuetudinem regni nostri fidelibus nostris 
capitulo ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae literis nostris de- 
dimus in mandatis, ut ipsi suum mittendo pro testimonio hominem!) fide 
dignum cum magistro Thoma filio Mycola homine nostro memoratam terram 
convocatis commetaneis et vicinis ipsius, iuxta veteres metas et antiquas 
reambulando, si nostrae invenirent collationi pertinere et non fieret contra- 
dictio, eidem magistro Petro statuerent perpetuo possidendam. Qui quidem 
fideles nostri capitulum ecclesiae beati Michaelis Transiluanae nobis rescrip- 
serunt in haec verba. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 
1318 Nr. 361 mit der Urkunde des Königs Karl von 1318 Nr. 357.) Nos 
itaque ex huiusmodi praedicti capituli ecclesiae beati Michaelis Transiluanae 
fidelium nostrorum relatione certius informati praedictam?) terram nostram 
Solumus ad nostram collationem pertinere cognoscentes, revocatis in me- 
|. — — 5) Hierauf : eorum. 

*) Vorlage: redictam. 

Urkundenbuch, 22 
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moriam fidelium servitiorum meritis, quae idem magister Petrus tam in 
secundis quam adversis nostris processibus nostro iugiter lateri adhaerendo, 
saepe et ubique vigilanti fidelitatis studio laude digno studuit exhibere, 
volentes fidelitatum ipsius obsequiis longi temporis laboribus nobis impensis 
et meritis gratuitis regiae remunerationis occurrere donativo, licet a nobis 
longe plura praetextu suarum fidelitatum mereretur, praefatam terram So- 
lumus cum attinentiis et utilitatibus universis ipsius, sub antiquis metis et 
terminis ipso magistro Petro et per eum suis heredibus heredumque suorum 
successoribus dedimus, donavimus sine praeiudicio iuris alieni et contulimus 
iure perpetuo possidendam, tenendam et habendam. In cuius rei memoriam 
perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Johannis Al- 
bensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de 
Kukulleu dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo trecentesimo decimo 
nono, tertio Nonas Februarii, regni autem nostri anno similiter decimo nono. 


363. 


Mediasch 1319 Februar 9. Nikolaus, Wowwode von Siebenbürgen, 
urkundet in Mediasch. 

Datum in Medies, in octavis purificationis beatae virginis, anno 
domini M? CCC? decimo nono. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis I, 505 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 


364. 


1319 März 8. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Magister 
Thomas, Sohn des Palatins Dionysius, gegenüber Magister Elleus sein 
Anrecht geltend macht auf die Besitzung Bachnen. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 237 nach Analecta Carol Fejérváry Tom. I, 
Nr. XV. — Szabó Szék. oklevéltár I, 36. 


Nos capitulum beati Michaelis archangeli Transiluanae damus pro 
memoria, quod nobilis vir magister Thomas filius quondam Dionysii palatini 
comes Siculorum per Renoldum comitem officialem suum de Siculis de iuxta 
Aranyas protestatus est coram nobis, quod possessio Bohna vocata in co- 
mitatu de Kükóló, iuxta fluvium minorem Kükóló sita, esset possessio eius 
cum fratribus suis. Unde si magister Elleus filius Moys in generatione et 
compositione cum magistro Nicolao filio Erdeód castellano de Kecskes facta 
vel facienda ipsam possessionem Bohna traderet, ipse magister Thomas 
dictum magistrum Elleum, quantum de iure sibi conceditur, ex nunc pro- 
hiberet, ne ipsam possessionem Bohna in praeiudicium ipsorum filiorum 
Dyonisii quoquo modo posset alienare. Datum feria quinta proxima ante 
dominicam Oculi, anno millesimo trecentesimo decimo nono. 
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365. 


1319 Mai 13. König Karl setzt Magister Simon wieder in den 
Besite von  Grossschogen, Passbusch und anderer Ortschaften ein. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1320, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


Regest: Fejer Codex XI, 466. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Et virtutum 
praemia sunt benemeritis tribuenda et boni ad exercitium probitatis invi- 
tandi sunt, quasi quibusdam muneribus illecturis exhortationibus praemiorum, 
cum res omnis per exercitium recipiat incrementum et exercitata virtus ad 
summi loci fastidia suos provehat possessores. Amplitudini ergo regiae con- 
venit maiestatis viros fidelitatis dapibus refectos, suae extollere munificentiae 
donativis. Proinde ad universorum tam praesentium quam posterorum no- 
titiam harum serie volumus pervenire, quod magister Symon filius Mychaelis 
comes de Sumlou et de Karasou dilectus et fidelis noster ad nostrae maie- 
statis accedens praesentiam et suae fidelitatis servitia ab olim magnae dili- 
gentiae studio nobis impensa rememorans et exponens quasdam villas seu 
possessiones, sieut dixit sibi iure hereditario attinentes, Nogsoyou, Pozpus, 
Barla, Serleng, Symonteluke, Varhel, Radla, Hermanteleke, Jordanfolua, 
Sebus, Greseph, Solmus, Sarpataka, Sarumberg, Pinar, Knezeg, Vnkateluke, 
Kurtuelkopu, Nogfilpus, Kysebfilpus, Zentushaza, Haraztus et Bartaleusvy- 
folua vocatas, sibi pro suis fidelibus servitiis reddi et restitui a nobis 
humiliter supplicando postulavit. Nos igitur secundum quod regiae magni- 
tudinis expostulat et requirit offieium, ut uniuscuiusque merita animo 
metiatur pietatis, et his, quos opera suae virtutis regali remuneratione effi- 
ciunt dignos, grata debeat reddere praemia meritorum, propositis petitionibus 
ipsius magistri Symonis diligenter auditis revocatisque in memoriam fideli- 
tatum obsequiis eiusdem, quae idem continuis locis et temporibus nostro 
iugiter lateri adhaerendo, filios suos compedibus mancipatos et possessiones 
ac bona ipsius manibus Mathei de Trinchinio nostri et totius regni nostri 
infidelis desolationi relinquendo, et personam eius dubiis fortunae casibus 
pro constantia fidelitatis nobis et sacrae coronae regiae observanda sub- 
mittendo multifarie multisque modis meruit complacere et se reddere gra- 
tiosum ita, quod ipsius servitiis fidelibus noster regius animus prae ceteris 
mitissime conquievit. Volentes huiusmodi fidelitatibus et servitiis specialibus 
eiusdem regio occurrere cum favore, praememoratas villas seu possessiones 
cum omnibus earum attinentiis et utilitatibus universis sub antiquis metis 
et terminis eo iure, quo ad ipsum magistrum Symonem pertinere dignos- 
cuntur, eidem et per eum suis heredibus heredumque suorum successoribus 
Sine praeiudicio iuris alieni reddidimus et restituimus possidendas, tenendas 
et habendas iure perpetuo, pacifice et quiete. In cuius rei memoriam per- 
petuamque firmitatem praesentes concessimus literas nostras privilegiales 

22* 


Bi. 


duplicis sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti viri 
magistri Johannis Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii 
et archidiaconi de Kukulleu dilecti et fidelis nostri, anno domini mille- 
simo C CÓ decimo nono, tertio Idus Maii, regni autem nostri anno similiter 
decimo nono. 


366. 


1319 Juli 28. König Karl verleiht Thomas, Comes von Sirmien, 
Bäcs und Arad die Besitzungen Grossschogen, Passbusch und andere 
Ortschaften. 


Eäingeschaltet von König Karl 1323, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Regest: Fejer Codex XI, 466. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 
praesentibus et futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium 
salvatore. Generosi sanguinis regum alta nobilitas tunc gloria et honore in 
terris praecipue coronatur, cum misericordiam pietati socians, singulorum 
merita benignis oculis intuetur et cum pro moribus castis et laboribus 
multis grata vicissitudine suis fidelibus correspondet. Nam potissime subiecti 
tunc in virtute laetantur boni praesidentis, cum eos extollit honoribus, ditat 
possessionibus et dotat regalis munificentiae donativis. Proinde ad univer- 
sorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod vir magnificus ma- 
gister Thomas comes Sirmiensis, Bachiensis et Orodiensis dilectus noster 
et fidelis ad nostrae maiestatis personaliter accedens praesentiam et suae 
fidelitatis servitia nobis ab olim magnae diligentiae studio impensa declarans 
et praemia donativorum nostrae gratiae se dignum consequi arbitrans, quas- 
dam possessiones Andreae filii Ipoch infidelis nostri in partibus Transiluanis 
existentes Nogsayou, Pozpus, Barla, Serleng, Simonteluke, Warhel, Radla, 
Hermanteluke, Sebus, Greseph, Solmus, Sarpatak, Sarumberk, Pynar, Knezeg, 
Unkateluke, Kurthwylkopu, Nogfilpus, Kyssepfilpus, Scentushaza, Haraztus 
et Barthaleuswyfolva vocatas a nobis perpetuo sibi dari et conferri postulavit. 
Nos igitur ad haec proposita intuitum nostrae considerationis sublevantes 
et fidelitatis fideliumque servitiorum merita ipsius magistri Thomae consi- 
derantes, quae cum sedula sollicitudine suae personae nobis et sanctae 
regiae nostrae coronae exhibuit et impendit, et generaliter ad omnia adversa 
se pro nobis viriliter opponens et sua exponens fidelitatis servitia laude 
digna exstitit prosecutus, quae speciali declaratione sermonum, pauca de 
pluribus praesentibus duximus annotanda, quod cum divina annuente cle- 
mentia ad serenissimum culmen regiminis Hungarici accessissemus guber- 
nandum, ipse magister Thomas mox nobis adhaerens et continue absque 
interpellatione lateri nostro assistens ex multis iniuriis sibi pro nobis illatis 
penuria et nimia egestate in se et suos affectus, nec subsidii valens a nobis 
habere solamen, propter regni nostri intensum discidium numquam a nobis 
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exstitit separatus. Praeterea idem magister Thomas evangelicae doctrinam 
sequens scripturae se proximos, possessiones et cognatos suos pro fidelitate 
regiae nostrae maiestati debita invasioni, perditioni, destructioni et inopi- 
natis fortunae casibus pro nobis exponere non expavit, ex quibus nonnulli 
praeter infinita rerum damna, tormentati, afflicti, verbera et ludibria ex- 
perti, nonnulli etiam in ore gladii pro fidelitatibus, quibus idem assidue 
nitebatur nobis complacere, sunt occisi, quid plura hic fuit qui nostram 
regiam sequens maiestatem, abnegavit semet ipsum, suos atque sua. Ceterum 
cum Matheus de Trinchinio damnandae memoriae noster aemulus et infidelis 
aggregata sibi suorum complicum nefanda caterva contra nostram regiam 
malestatem ausu temerario veniens prope civitatem nostram Cassa vocatam 
belli discrimina nobiscum habere non formidasset, idem magister Thomas 
tamquam vas constantiae militiae laurea coronatus, cernentibus nobis et 
tune nobis assistentibus universis nec sanguinis effusionem, nec mortis 
pericula expavescens, non sine largi sui cruoris stillicidiis laudabiliter di- 
micavit. Volentes fidelitatum obsequiis ipsius magistri Thomae remuneratione 
regia correspondere, ut ipsius indemnitati per nostram regiam maiestatem 
condecenter consulatur et ut reliqui discant sub principe gratioso devotius 
famulari et laetentur in virtute boni praesidentis et misericordia pii regis 
glorientur, praefatas possessiones ab eodem Andrea et suis heredibus propter 
infidelitatis notam, qua una cum Ladislao quondam vaivoda capitali aemulo 
et infideli nostro contra nostram regiam maiestatem procedens exstitit in- 
volutus, tamquam male meritis aufferentes, cum omnibus utilitatibus et 
pertinentiis suis universis sub metis et terminis, quibus ab antiquo habitae 
exstiterunt et possessae, eidem magistro Thomae et per eum suis heredibus 
heredumque suorum successoribus in aliqualem fidelium servitiorum suorum 
recompensationem dedimus, donavimus et contulimus iure perpetuo et 
irrevocabiliter possidendas, tenendas pariter et habendas. Ut igitur huius 
nostrae donationis series robur perpetuae obtineat firmitatis, praesentes con- 
cessimus literas nostras privilegiales duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Johannis Albensis ecclesiae prae- 
positi et archidiaconi de Kukulleu, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et 
fidelis nostri, anno domini M. G Ó C. decimo nono, regni autem nostri si- 
militer decimo nono, quinto Kalendas Augusti. 


367. 


Weissenburg 1319 September 15. Benedikt, Vikar des sieben- 
bürgischen Bischofs, bezeugt, dass Comes Belus den dritten Theil des 
Dorfes Belleschdorf der Wittwe seines Bruders, Elena, überlassen hat. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, spstzoval, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Nagy Cod. Andegavensis I, 531. 
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Nos magister Benedictus archidiaconus de Tylegd venerabilis patris 
et domini Benedicti dei gratia episcopi Transsiluani vicarius generalis damus 
pro memoria, quod cum in octavis nativitatis beatae virginis domina Elena 
relicta Mychaelis fratris Belus de villa Teremi contra eundem comitem 
Belus de Ivedeech secundum formam literarum ipsius domini nostri episcopi 
testes producere debuisset, tandem per amicabiles compositores Nicolaum 
videlicet villicum comitemque Myke cives Albenses ac alios quam plurimos 
et ex bona voluntate eorundem ante productiones testium taliter se confessi 
sunt concordasse et coram nobis concordarunt, quod pro dote ipsius dominae 
idem comes Belus tertiam partem ipsius terrae seu villae Iuedeech cum 
omnibus utilitatibus suis, sicut idem Mychael maritus dictae dominae pos- 
sedit, dat et assignat secundum consuetudinem regni eidem dominae Elenae 
possidendam, et coram nobis dedit et assignavit eidem, licet ut idem Belus 
dicebat quod dictus Mychael maritus dominae iam dictae ipsam tertiam 
partem pro decem marcis pignori obligaverit, tamen eadem domina cum 
ipso onere seu pignore acceptavit coram nobis, et nos ipsum comitem Belus 
ac alios fideiussores super impetitione dotis ipsius dominae reddidimus ex- 
peditos. Datum Albae, in octavis nativitatis beatae virginis praelibatis, anno 
domini M. CCC. X. nono. 


368. 


Temesvar 1319 November 12. König Karl bestätigt die Ueber- 
einkunft zwischen Peter und Simon, Söhne Michaels, und Thomas, 
des Farkasius Sohn, einerseits und den Söhnen Corardus von Tolmach 
andrerseits, nach welcher diese, falls sie ohne männliche Erben sterben 
würden, ihrem Schwager Peter und Genossen einen Antheil an ihren 
Besitzungen Tolmach, Feketewyz, Omlas, Alamor, Zewles, Bolkach, 
Sythwe, Syle, Medwes, Mortonfalva, Zeech, Hortobagh, villa Morteni 
et villa Ermen vermachen. 

TE in eodem anno feria secunda proxima post octavas festi 
omnium sanctorum in Temeswar . .... ' 

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1319 und mit dieser Urkunde 


erwähnt von dem Vizewoiwoden Ladislaus 1413, eingeschaltet von dem Weissen- 
burger Kapitel 1413, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Regest: Fejer Codex XI, 486. Densusianu Documente 579. 


369. 


1319 Desember 7. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die 
Urkunde des Königs Karl von 1319 Nr. 368 betreffend Tolmach, 
Feketewys, Omlas und andre Besitzungen. 

en in anno domini millesimo trecentesimo decimo nono, tertia 
feria in octavis beati Andreae apostoli ..... 
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Erwähnt von dem Vizeworwoden Ladislaus 1413, eingeschaltet von dem Weissen- 
burger Kapitel 1413, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — In der Datirung 
befindet sich wahrscheinlich ein Schreibfehler, tertia statt des zur Oktave des 
Andreas passenden sexía. 


30. 


Magyar-Süllye 1320 Februar 19. Vizewoiwode Nikolaus und. die 
Weissenburger Komitatsrichter ersuchen das Weissenburger Kapitel um 
Einführung Herbord's in den Besitz seines Landstriches bei Véza. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1320, mit dieser Urkunde von 
demselben 1550 und mit dieser von demselben Kapitel 1805, Orig. Papierheft, 10 
Blätter, Hermannst. Archiv. Die Urkunde von 13% Februar 19 steht auf Blatt 
8 bis 6'. 


Viris discretis et honestis amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae 
Albensis Transilvanae Nicolaus vicevaivoda Transsilvanus et magister Petrus 
filius Buken ac comes Stephanus de sancto Rege iudices nobilium provinciae 
Albensis amicitiam paratam summo cum honore. Vestrae discretionis ami- 
citiam praesentibus petimus diligenter, quatenus detis hominem vestrum 
fide dignum, coram quo testimonio homo Dause vaivodae Nicolaus dictus 
Tuluay quandam terram ad possessionem Weze pertinentem cum omnibus 
universis pertinentiis et utilitatibus statuat Herbordo filio Blasii, sicut coram 
domino Dausa vaivoda|') ipsa terra super abbatem de Egrus iudicialiter 
pervenit et acquisivit, diem autem et terminum praedictae statutionis nobis 
in literis vestris vestri gratia fideliter rescribatis. Datum in villa Syle, feria 
tertia proxima post dominicam Invocavit, anno domini millesimo trecen- 
tesimo vigesimo. 


911. 


Csesgtve 1320 Februar 28. Vizewotwode Nikolaus und die Weissen- 
burger Komitatsoberrichter ersuchen das Weissenburger Kapitel um 
Ausstellung einer Urkunde für Herbord über dessen Besita bei Véaa. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1320, mit dieser Urkunde von 
demselben 1550 und mit dieser von demselben Kapitel 1805, Orig. Papierheft, 
10 Blätter, Hermannst. Archiv. Die Urkunde von 1320 Februar 28 steht auf 
Blatt 8'. 


Viris discretis et honestis amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae 
Albensis Transsilvanae Nicolaus vicevaivoda Transsilvanus, comes Gregorius 
de Gyog et Stephanus de sancto Rege iudices nobilium provinciae Albensis 
paratam amicitiam cum honore. Vestrae discretionis amicitiam praesentibus 
petimus diligenter, quatenus, sicut homo noster coram testimonio hominis 
vestri quandam terram Herbordi filii Blasii ad possessionem Weze pertinentem 


1!) Blatt 8'. 


44 


de meta ad metam perambulando legitime eidem Herbordo statuisset, eodem 
modo literas vestrae discretionis privilegiales eidem Her[bordo ]? 
vestr[ con]cedatis.?) Datum in villa Chiesztve, feria quinta [proxima] 3) 
ante dominicam Oculi, anno domini millesimo trecentesimo vigesimo. 


912. 


1320 Mürz 1. Das Weissenburger Kapitel bestätigt die Urkunden 
des Visewoiwoden Nikolaus von 1320 Nr. 370 und Nr. 371 und 
setst die Grenzen eines zu Veza gehörigen Landstriches fest. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1550 und mit dieser Urkunde 
von demselben 1805, Orig. Papierheft, 10 Blätter, Hermannst. Archiv. Die Ur- 
kunde von 1320 März 1 steht auf Blatt 8 bis 9. 


Capitulum ecclesiae Albensis Transilvanae*) omnibus Christi et cetera. 
Ad universorum et cetera, quod Herbardus filius quondam comitis Blasii 
filii Herbordi pro se et Nicolao fratre suo ad nostram accedens praesentiam 
exhibuit nobis duplices literas nobilis viri Nicolai vicevaivodae Transilvani 
et magistri Petri filii Buken ac comitis Stephani de sancto Rege necnon 
comitis Gregorii de Gyog iudicum nobilium provinciae Albensis super ream- 
bulatione et statutione. terrae ad possessionem Weze vocatae pertinentis 
Herbordo filio Blasii, per Nicolaum dietum Tuluay hominem magnifici viri 
Dause vaivodae Transilvani et comitis de Zonuk sub testimonio hominis 
nostri facienda hune tenorem continentes. (Folgen die Urkunden des Vize- 
woiwoden Nikolaus von 1320 Nr. 370 und Nr. 371.) °) Unde nos visis ipsis 
literis Nicolai‘) vicevaivodae et praedictorum iudicum nobilium provinciae 
Albensis petitionibusque eorum acquiescentes ut tenemur cum ipso Nicolao 
homine Dause vaivodae praelibato, ad reambulandam et statuendam prae- 
dictam terram ad terram Weze attinentem Herbordo praelibato, hominem 
nostrum fide dignum Blasium clericum diaconum de choro ecclesiae nostrae 
misimus vice nostra pro testimonio. Qui quidem homo noster demum ad 
nos reversus dixit nobis requisitus vivà voce, quod praefatus Nicolaus homo 
Dause vaivodae una cum ipso homine nostro ad faciem praedictae terrae 
ad possessionem Weze pertinentis in festo beati Matthiae apostoli") accessisset 
et convocatis omnibus commetaneis et vicinis praedictae terrae et prae- 
gentibus eisdem commetaneis et vicinis idem homo Dause vaivodae sub 
testimonio dicti hominis nostri eandem terram ad Weze pertinentem a parte 
terrae Munerad et terrae nostrae Chergeud vocatae iuxta veteres metas ream- 
bulasset et novas metas circa easdem veteres metas erexisset. Cuius prima 


1) In der Vorlage leerer Raum, 7:2 Centimeter breit. 
3) Leerer Raum, 55 Centim. 

5) Leerar Baum. 

*) Vorlage: Capitulum et cetera. 

5) Blatt 8°. 

*) Vorlage: Nicol —. 

Y) Februar 24. 
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meta de novo erecta incipit circa fluvium Kukulleu, ubi rivulus de Chergeud 
cadit in fluvium Kukulleu, ubi est una nova meta terrea erecta, quae meta 
dividit inter terram Munerad !) et terram Herbordi praelibati. Deinde currit 
circa eundem rivulum Chergeud ad unam novam metam terream, abhinc 
vadit iterato ad unam metam terream, quae duae novae metae similiter 
distinguunt inter terram Munerad et terram Herbordi ad possessionem Weze 
pertinentem. Inde de ipso rivulo tendit ad berch ad unam novam metam?) 
circa antiquam?) erectam, abhinc vergit ad aliam novam metam terream, 
deinde in eodem berch currit ad tertiam metam terream indeque ad quartam 
novam metam terream, post haec vadit similiter ad unam novam metam 
terream iuxta antiquas metas erectas, quae quinque metae dividunt inter 
terram nostram Chergeud et terram Herbordi saepe fati. Deinde perveniet 
ad tres metas antiquas, ubi erectio ipsarum novarum metarum ipsius terrae 
ad Weze pertinentis terminaretur. Et statuisset praedicto Herbordo et Nicolao 
fratri suo possidendam nemine contradictore*) existente. In cuius rei testi- 
monium ad petitionem dicti Nicolai vicevaivodae et iudicum nobilium pro- 
vinciae Albensis praedictorum ipsis Herbordo et Nicolao fratri suo literas 
nostras praesentes concessimus sigili nostri munimine roboratas. Datum 
Sabbatho proximo ante dominicam Oculi, anno domini millesimo trecentesimo 
vigesimo. Andrea praeposito, Sauco") cantore, Vincentio custode, Nicolao 
archidiacono de Thorda decano ecclesiae nostrae existentibus. 


949. 


1320 Märs 26. Das Weissenburger Kapitel bestätigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1319 Nr. 365 für Magister Simon 
betreffend Grossschogen, Passbusch und andere Ortschaften. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an gelb- 
grün-violetter Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Begest: Fejér Codex XI, 466. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus. prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod nobilis vir magister Symon filius Mychaelis comes de Medyes ad 
nostram accedens praesentiam exhibuit nobis privilegium domini Karoli 
illustris regis Hungariae super restitutione quarundam villarum seu pos- 
sessionum infra scriptarum eidem magistro Symoni per ipsum dominum 
regem facta emanatum seu confectum, petens nos idem magister Symon 
cum instantia, ut tenorem ipsius privilegii ad cautelam transscribi faceremus 


1) Blatt 9. 

3) Vorlage: me-, tam am Beginn einer neuen Zeile ausgelassen. 
3) Vorlage hierauf: novam. 

9) Vorlage hierauf: apparente. 

9?) Richtig: Sant. 
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et sigillo nostro communiri. Cuius privilegii tenor talis est. (Folgt die 
Urkunde des Königs Karl von 1319 Nr. 365.) Nos igitur petitionibus ipsius 
magistri Symonis iustis et licitis ac legitimis annuentes, quia ipsum privi- 
legium invenimus integrum in sigillo et charta et non cancellatum, non 
abrasum, non abolitum nec in aliqua sui parte vitiatum, tenorem ipsius 
privilegii de verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et sigillo nostro 
consignari. Datum feria quarta proxima post dominicam Palmarum, anno 
domini M. C OC. vigesimo. Andrea praeposito, Santo cantore, Vincencio 
custode, Nicolao archidiacono de Torda decano ecclesiae nostrae existentibus. 


914. 


Debrezin 1320 Mai 4. Kómig Karl erklärt die in Deés und 
Deésakna sich niederlassenden Ansiedler theilhaflig der den Deutschen 
daselbst von ihm und seinen Vorgängern verliehenen Freiheiten. 


Eingeschaltet von König Ferdinand I., Pressburg 19. April 1554, Orig. Perg. 
Stadtarchiv Dees. 


Nos!) Carolus!) dei gratia rex Hungariae tenore praesentium signifi- 
camus quibus expedit universis, quod quicumque liberae conditionis homines 
ad civitates nostras Deeswar et Deesakna vocatas causa commorandi venire 
voluerint sive Saxones sive Hungari sive alterius conditionis homines cuius- 
cumque, libere veniant et secure commorentur in eisdem sub nostra pro- 
tectione speciali eademque libertate gaudeant et fruantur, quae per praede- 
cessores reges regni Hungariae et per nos mediantibus signis et instrumentis 
nostris eisdem est concessa et in quibus ceteri civitatenses nostri commo- 
rantur. Volumus etiam, ut nullus iudicum nostrorum vel nobiles regni 
nostri homines ad praedictas civitates causa commorandi se transferre vo- 
lentes prohibere audeat ordine iuris observato aut in persona vel in rebus 
condemnare, et haec volumus per fora et loca publica proclamari Datum 
in Debreczen, dominica proxima ante ascensionem domini, anno eiusdem 
millesimo trecentesimo vicesimo. 


919. 


1320 Mai 25. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Beke, 
Kastellan von Balványos, Einsprache erhoben hat gegen Verletzung 
des (Gebietes von Balvänyos durch Einwohner von Bööd und Malom, 
Hörige von Nikolaus und Jakob, Söhne Apa's. 

Abschrift: Kemeny Diplom. I, 191 ohne Angabe der Quelle. 
Druck: Nemseti társalkodó 1830, 206. 


1!) Verlängerte Schrift. 
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Nos capitulum Albensis ecclesiae beati Michaelis archangeli Transyl- 
vaniensis omnibus ..... quod Beke filius Stephani de Dengelegh castellanus 
de Balvanus magnifici viri Deseu vaivodae Transyluani et comitis de Zonuk 
coram nobis personaliter constitutus graviter exposuit, qualiter Nicolaus et 
Jacobus filii Apa non audito ipso magnifico viro Deseu nunc in exercitua- 
tione universitatis nobilium septem comitatuum Transylvanorum ex mandato 
regiae serenitatis occupato et detento per homines et iobagiones suos de terra 
Beud et Malun reliquisque possessionibus suis continue metas ipsius castri 
Balvanus infestare praesumant, quin immo licet totus comitatus de Zonuk 
partium Transylvanarum eiusque possessiones universae iudicio ipsius domini 
vaivodae vi muneris sui vaivodalis subessent, tamen ipsi contempta aucto- 
ritate domini vaivodae differentiam metarum coram magistro Demetrio taver- 
nicorum domini regis per dominum regem pro iudice ad capitulum nostrum 
contra hospites de Ompoicza et Obrudbana deputato in derogamen ipsius 
domini vaivodae valde magnum dirimendam trahere pertinaci ausu voluerint, 
hinc ne per inauditum attentatum isthoc iuribus domini vaivodae et co- 
mitis de Zonuk partium Transylvanarum, cui quidem comitatui praedecessores 
quoque sui vaivodae Transylvani ab olim iugiter profuisse plena potestate 
dignoscuntur, detrimentum inferri contingat contra filios Apa dictos prote- 
stando coram nobis contradixit harum nostrarum vigore et testimonio lite- 
rarum mediante. Datum in octavis Pentecostes, anno domini M CCC. XX. 


916. 


Temesvar 1320 Juni 2. Oberstschatemeister Demetrius spricht die Be- 
sitsungen Ompolyicza und Abrudbánya dem Weissenburger Kapitel zu. 
Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel rund, Durchmesser 5°6 Centim., 
war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Seeredai Notitia 27. Fejer Codex VIII, 2, 278. Densusianu Docu- 
mente 580. 
Regest: Törtenelmi tär 1889, 583. 


Demetrius magister tavernicorum domini regis inter discretos viros 
capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae ab una parte 
et inter hospites de Craco et Igun ex altera in facto possessionum Om- 
peycha et Obrudbania vocatarum per dominum nostrum regem pro iudice 
deputatus, damus pro memoria, quod cum ad mandatum seu praeceptum 
domini regis literatorie directum dictum capitulum contra praefatos hospites 
in octavis Pentecostes!) coram ipso domino rege comparere et utraque pars 
sua instrumenta super facto dictarum possessionum Ompeycha et Obrud- 
bania exhibere debuissent, advenientibus ipsis octavis magister Petrus archi- 
diaconus de Zonuch et decanus praedicti capituli et magister Johannes 
archidiaconus de Ozd cum procuratoriis literis ipsius capituli pro eodem 


1) Mas 25. 
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ab una parte, ab altera vero Georgius Longus et Nycolaus filius Jacobi 
hospites de Craco ac Halmannus Albus de Igen pro se et pro omnibus 
hospitibus de eisdem consociis suis una cum Beke filio Stephani de Den- 
geleg homine magnifici viri Deuse vaivodae Transiluani et comitis de Zol- 
noch comparuerunt in figura iudicii coram nobis. Et cum instrumenta ab 
eisdem hospitibus super facto dictarum possessionum, ut iuris ordo ex- 
postulat, exhibere petiissemus, nulla penitus potuerunt in facto dictarum 
possessionum exhibere, nisi privilegia piorum regum Belae et Stephani 
seriem libertatum suarum et collationem quarundam aliarum possessionum 
continentia. Et cum adhuc semel, secundo, et tertio instrumenta super facto 
dictarum possessionum ab ipsis hospitibus petiissemus, responderunt, quod 
dictae possessiones in nullo ad ipsos pertinerent nec aliqua super facto 
earundem haberent instrumenta, nec quidquam materiarum super ipsis pos- 
sessionibus contra praedictum capitulum suscitandi haberent quaestionis. 
Dicti vero procuratores capituli memorati exhibuerunt in instanti patentes 
literas domini nostri regis, quibus mediantibus idem dominus rex per spe- 
cialem hominem suum praefatas possessiones ante dicto capitulo fecerat 
assignari et statuere legitime nullo contradictore existente. Alia etiam evi- 
dentia instrumenta praedicti procuratores capituli memorati super ipsis pos- 
sessionibus dixerunt se habere. Nos igitur una cum regni baronibus et 
nobilibus nobiscum in iudicio consedentibus auditis dictorum hospitum 
propositionibus et tenore literarum ipsius domini regis plene intellecto easdem 
possessiones in ius et proprietatem dicti capituli devolvendas decrevimus 
iuxta formam literarum patentium praedictarum habendas et tenendas auc- 
toritate vice et nomine domini nostri regis memorati. Datum in Temeswar, 
in crastino quindenarum Pentecostes, anno domini M. 666 


91. 


1320 Juli 15. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt seine Ur- 
kunde von 1291 Nr. 255 betreffend die terra Sohthteluk. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1345, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae omnibus 
Christi fidelibus praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salva- 
tore. Ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod Nicolaus filius comitis Danielis de Kelnuk 
pro se et pro ipso comite Daniele patre suo ac Nicolaus filius Salomonis 
de eadem ad nostram personaliter accedentes praesentiam exhibuerunt nobis 
privilegium nostrum super emptione terrae Sohthteluk vocatae confectum 
petentes nos cum instantia, ut ipsum privilegium ad cautelam transscribi 
faceremus et sigillo nostro communiri eo quod propter impacati temporis 
qualitatem et discrimina viarum et alios casus fortuitos ubi ipsum privi- 
legium deberent exhibere in specie transmittere vel praesentare formidarent. 
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Cuius privilegii tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels 
von 1291 Nr. 255.) Nos igitur petitionibus ipsorum iustis et licitis ac legi- 
timis annuentes, quia ipsum privilegium comperimus integrum in charta et 
sigillo et non cancellatum, non abrasum, non abolitum nec in aliqua sui 
parte vitiatum, tenorem eiusdem privilegii de verbo ad verbum praesentibus 
transscribi fecimus et sigillo nostro authentico consignari Datum in festo 
divisionis apostolorum, anno domini M CCÓ vigesimo. 


918. 


1320 Juli 15. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1313 Nr. 335 betreffend Rothkirch und 
Gergeschdorf. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an dunkel- 
rother Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod Nicolaus filius comitis Danielis de Kelnuk pro se et pro ipso comite 
Daniele patre suo ac Nicolaus filius Salomonis de eadem ad nostram per- 
sonaliter accedentes praesentiam exhibuerunt nobis privilegium domini Karoli 
illustris regis Hungariae super emptione terrarum seu possessionum Verus- 
yghaz et Geregurfaya vocatarum confectum petentes nos cum instantia, ut 
ipsum privilegium ad cautelam transscribi faceremus et sigillo nostro com- 
muniri eo, quod propter impacati temporis qualitatem et discrimina viarum 
et alios casus fortuitos ubi ipsum privilegium deberent exhibere in specie 
transmittere vel praesentare formidarent. Cuius privilegii tenor talis est. 
(Folgt die Urkunde des Königs Karl ron 1313 Nr. 335.) Nos igitur peti- 
tionibus ipsorum iustis et licitis ac legitimis annuentes quia ipsum privi- 
legium comperimus integrum in charta et sigillo et non cancellatum, non 
abrasum, non abolitum nec in aliqua sui parte vitiatum tenorem eiusdem 
privilegii de verbo ad verbum praesentibus transscribi fecimus et sigillo 
nostro authentico consignari. Datum in festo divisionis apostolorum, anno 
domini M. CC. vigesimo. 


919. 


1321 Mai 6. Prior Johann und der Konvent von Kolossmonostor 
bezeugen, dass die Söhne des Visewoiwoden Chelleus $n Sachen der 
Burg Zaadkeu ihren Vater zu ihrem Vertreter bestimmt haben. 


Eingeschaltet von Benedikt, Bischof von Csanad, und Iwanka, Bischof von 
Grosswardein, 1321, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. 


Druck: Szeredai Notitia 29. Fejér Codex VIII, 2, 304. 
Regest: Törtönelmi tár 1889, 583. 
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Nos frater Johannes prior de Clusmonostora totusque conventus 
loci eiusdem tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod 
constituti coram nobis Stephanus, Johannes, Akus et Gregorius filii Chellei 
vicevaivodae!) tam pro se quam pro fratre ipsorum Mychaele archidiacono 
de Clus cum ipso Chelleo vicevaivoda?) patre eorum confessi sunt oraculo 
vivae vocis, ipsum Chelleum vicevaivodam?*) patrem eorum in causa, quam 
cum capitulo ecclesiae Transsiluanae super facto castri eiusdem capituli 
habent, suum constituisse et fecisse procuratorem et constituerunt coram 
nobis ita quod, ad quaecumque idem Chelleus vicevaivoda?) nomine suo 
et nomine ipsorum filiorum suorum super restitutione ipsius castri capituli 
Zaadkeu vocati in capitulo ecclesiae Waradiensis mediantibus literis eorundem 
vel alias se obligaverit, ratum haberent atque firmum et inviolabiliter iuxta 
tenorem ipsarum literarum obligatoriarum inviolabiliter observarent. Datum 
in festo beati Johannis apostoli ante portam Latinam, anno domini M. 666 
vigesimo primo. 


380. 


Bei Hermannstadt 1321 Juli 5. Benedikt, Bischof von Csanad, 
und Iwanka, Bischof von Grosswardein, beseugen, dass Magister 
Johannes Namens der Stadt Hermannstadt und des Pfarrers daselbst 
gegen die Bedrückungen des Hermannstädter Propstes Nikolaus Be- 
rufung an den Papst angemeldet hat, und schalten die Appellation ein. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Zwei Siegel, beide spitzoval, weisses Wachs, an 
Pergamentstreifen angehängt. Durchmesser des Siegels Benedikts 5:2 und 3:5 Centi- 
meter, Durchmesser des Siegels Iwanka’s 6:5 und 4 Centimeter. In den Siegelfeldern 
beider Siegel aufrechte Figur. Die Umschriften uncial:  S- BENEDICTI EPIS- 
COPI CHANADIENSIS. + S: IUANCE- EPISCOPI- WARADIENSIS - 


Druck: Katona Hist. crit. VIII, 434. Fejér Codex VIII, 2, 300 und 7, 131. 


Nos Benedictus dei gratia ecclesiae Chanadiensis et Iwanca dei 
gratia ecclesiae Waradiensis episcopi significamus universis quibus expedit 
per praesentes, quod anno domini M. CÓC. XXI. feria sexta proxima post 
festum beatorum Petri et Pauli apostolorum *) accedens ad nostram prae- 
sentiam magister Johannes de Cluswar procurator communitatis civium de 
Cybinio et domini Heydenrici plebani eiusdem loci coram nobis appellavit 
et quoddam scriptum appellationis legit in haec verba. Coram vobis vene- 
rabilibus patribus et dominis domino Benedicto miseratione divina ecclesiae 
Chanadiensis et domino Iwanca miseratione divina ecclesiae Waradiensis 
episcopis ego magister Johannes de Cluswar procurator communitatis civium 
de Cybinio necnon domini Heydenrici eiusdem loci plebani sentiens dictos 
dominos meos gravari et iam fore gravatos per dominum Nicolaum prae- 

1) Vorlage: vicevodae. 

3) Vorlage: vicevoda. 

3) Vorlage: vicevodam. 

*) Juli 3. 
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positum Cybiniensem indebite et iniuste super eo videlicet, quod cum 
ecclesia eorum parochialis Cybiniensis libertatis privilegio fulciatur licet iam 
per aliquos annos eadem ecclesia et eiusdem ecclesiae plebani velut!) 
oppressi per tyrannidem praepositorum inviti fecerint subiectionem eo quod 
iuxta continentiam regalium privilegiorum dietis dominis meis et provin- 
cialibus eorundem concessorum parochialis ecclesia Cybiniensis praedicta 
ius habeat plenarie patronatus, quo iure patronatus idem Nicolaus praepo- 
situs et antecessores eiusdem praepositi indebite demembravit eandem ec- 
clesiam et demembrarunt non iure sed facto, cum nullum super hiis privi- 
legium habeat vel habuerint nec aliquam causam rationabilem praetenderint 
nec praetendat. Attrahit enim idem praepositus sibi decimas et oblationes 
necnon et alia iura ecclesiae parochialis praedictae et sibi usurpat et multis 
temporibus indebite usurpavit ut suo loco et tempore dicti domini mei 
plenius explicabunt ipsis cum dominis meis et eorundem antecessoribus 
tam civibus quam plebanis tempore eiusdem praepositi et aliorum ante- 
cessorum suorum praepositorum ex tunc et ex nunc quam pluries recla- 
mantibus et invitis eo, quod antiqui plebani praedictae ecclesiae Cybiniensis 
omnia iura libere et pacifice possideant, sine contradictione aliqua perce- 
pissent, qua libertate ceterae ecclesiae parochiales eiusdem provinciae, quarum 
Cybiniensis ecclesia saepe dicta principalis et primaria esse dignoscitur, 
adhuc perfruuntur pleno iure. Sola autem ecclesia parochialis Cybiniensis, 
a qua ceterae ecclesiae parochiales eiusdem provinciae originem seu fun- 
dationem sumpserunt, suis libertatibus et iuribus non auctoritate canonica 
sed quadam potestate tyrannica stat privata ceteris ecclesiis parochialibus 
eiusdem provinciae sub eadem libertate constitutis pleno iure?) gaudentibus, 
prout superius est expressum. Et quia etiam multo tempore malignorum 
iniquitas praevaluit videlicet tam invasio Tartarorum quam etiam tyran- 
norum terrae oppressio adeo, quod nullus uti potuit suo iure nec etiam 
aliquis propter viarum discrimina et statum regni Vngariae intranquillum 
hactenus suam requirere potuit libertatem, qui status intranquillus cum per 
divinam gratiam et per illustrissimi domini Karoli regis Vngariae industriam 
iam in melius sit conversus ita, ut viarum discriminibus et tyrannorum 
oppressionibus per eundem iam cessantibus et repulsis libere pateat cuilibet 
requisitio sui iuris. Hinc est quod super praedictis et ceteris gravaminibus 
quae loco et tempore dictos dominos meos videlicet communitatem civium 
de Cybinio et dominum Heydenricum eiusdem loci plebanum offero proba- 
turos pro eisdem contra dictum dominum Nicolaum praepositum ad sedem 
apostolicam appello et appellationem innovo, appello et iterum appello et a 
vobis venerabilibus patribus et dominis praedictis peto apostolos et instanter 
instantius instantissime postulo, mihi dari dictos dominos meos et bona eo- 
rundem mobilia et immobilia et omnes eisdem adhaerentes necnon ecclesiam 
Cybiniensem parochialem praenotatam cum omnibus suis utilitatibus et per- 
tinentiis protectioni ipsius sedis apostolicae committendo, offero etiam dictos 
dominos meos super hiis ipsius summi pontificis vel eius delegati stare 


1) Vorlage: velud. 
3) Hierauf nochmals: iure. 








352 


iudicio, terminum autem ad prosequendum dictam appellationem ex beneficio 
iuris concessum assigno. Nos igitur ipsius procuratoris iustas et legitimas 
petitiones denegare non valentes apostolos dedimus et ipsam appellationem 
de verbo ad verbum praesentibus transscribi fecimus et nostrorum sigillorum 
appensione roborari. Datum in pratis iuxta Cybinium, dominica proxima 
post festum beatorum Petri et Pauli apostolorum praedictorum, anno do- 
mini praenotato. 


981. 


Bei Vajasd 1321 Juli 13. Benedikt, Bischof von Csanad, und 
Iwanka, Bischof von Grosswardein, beglaubigen die Urkunde des 
Priors und Komvenies von Kolossmonostor von 1321 Nr. 279 und 
bezeugen, dass der Visewotwode Chelleus sich und seine Söhne sur 
Rückgabe der Burg Zaadkeu an das Weissenburger Kapitel ver- 
pflichtet hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel waren angehängt, mit einem Stück 
Pergament abgeschnitten. 


Druck: Szeredai Notitia 29. Fejer Codex VIII, 2, 303. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 583. 


Benedictus miseratione divina episcopus Chenadiensis et Iwanka dei 
gratia episcopus Waradiensis universis Christi fidelibus praesens scriptum 
inspecturis salutem in omnium salvatore. Ius postulat et consentaneum 
fore dignoscitur rationi, ut humanorum actuum effectus, quibus longitudo 
temporis oblivionis caligine novercari consuevit, instrumentorum fidei com- 
mendentur et scripturis authenticis in perpetuam rei memoriam solidentur. 
Proinde ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod constitutis coram nobis nobili viro Chelleo 
vaivoda!) filio Chellei de Trozkou de genere Akus pro se et Stephano, 
Johanne, Akus, Gregorio?) ab una parte et discretis viris magistro Nicolao 
praeposito ecclesiae Albensis Transsiluanae ac magistro Adriano archidiacono 
de Kezdi pro discretis viris toto capitulo eiusdem ecclesiae Transsiluanae 
ex altera cum literis procuratoriis praedictorum filiorum ipsius Chellei vai- 
vodae, sub sigillo conventus de Clusmonostora confectis, in haec verba. 
(Folgt die Urkunde des Priors und Konventes von Kolozsmonostor von 1321 
Nr. 279.) Idem Chelleus vaivoda nomine suo et nomine filiorum suorum 
praedictorum confessus est oraculo vivae vocis propriae, quod castrum 
Zaadkeu vocatum. quod ipse Chelleus vaivoda et filii sui praenominati 


1) Richtig: vicevaivoda. Chelleus ist sonst als siebembürgischer Visewoiwode 
bezeugt, so zu dem Jahr 1303, Nr. 299, zu dem Jahr 1314 nach Kemény Diplom. supplem. 
I, 171. 1320 wird Dousa, Deseu, 1321 und in den folgenden Jahren Thomas als Woi- 
wode von Siebenbürgen genannt. Sieh Nr. 370, 372 und 375, ferner Kemény Diplom. I, 
199 und 200. 

») Hierauf durchgestrichen: et Mychaele archidiacono de Claus. 
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haberent et retinerent, esset et fuisset et nunc est castrum et possessio ipsius 
capituli ecclesiae Transsiluanae et ipsi capitulo tamquam proprietatem eorun- 
dem usque modo reservassent et infra duos annos futuros adhue ex commis- 
sione ipsius capituli pro eodem capitulo reservarent atque retinerent, et elapsis 
ipsis duobus annis et completis eidem capitulo ipsum castrum Zaadkeu tam- 
quam proprietatem eorundem, ut idem Chelleus vaivoda nomine suo et 
nomine filiorum suorum praedictorum assumpsit coram nobis, reddere et 
restituere tenerentur occasione et contradictione qualibet non obstante. Tali 
poena et obligatione interiecta, quod si ipsis duobus annis elapsis a data 
praesentium ad petitionem ipsius capituli Transsiluani saepe fatum castrum 
Zaadkeu eidem capitulo reddere et restituere negligerent atque recusarent, 
ex tune sententiam excommunicationis, quam ex nunc idem Chelleus vai- 
voda spontanea voluntate in se et in filios suos recepit et ad hoc se obligavit, 
incurrerent et omnes possessiones suae ecclesiastico subiacerent interdicto 
ipso facto, hac excommunicatione et ipso interdicto non absolverentur, 
donec ipsum castrum ad manus ipsius capituli Transsiluani restitueretur per 
eosdem. In cuius rei memoriam ad instantiam et petitionem partium praedic- 
tarum literas nostras praesent[es authentici] sigilli nostri pendentis munimine 
roboratas. Datum circa villam Woyosd in partibus Transsiluanis, in festo 
beatae Margaretae virginis, [anno domini M.] GÓ C. [vige]simo primo. 


982. 


1321. König Karl betraut den siebenbürgischen Woiwoden Dawsa 
mit Einziehung der Güter, insbesondre der Besitzungen Szentgothard, 
Czege und Száseszilvás des ehemaligen Kastellans von Csicsö, Nikolaus. 


Abschrift: Kemény Diplom. supplem. I, 207 nach dem Orig. Archiv der Grafen 
Wass zu Czeege. 


Druck: Nemeeti társalkodó 1833, II, 322. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex magnifico viro Dawsa 
vaivodae Transsylvano et comiti de Zonuk dilecto et fideli nostro salutem. 
Cum non solum regum sit officium fidelium suorum merita gratia regali et 
beneficiorum donis cumulare, sed et rebellium et infidelium ausus temerarios 
refrenare eosque condigna poena coercere, ne facti perversitas aliis similia 
praesumptoribus per impunitatis audaciam transeat in exemplum. Hinc est 
quod nos ex consilio nostro et praelatorum ac baronum nostrorum lateri 
nostro fideliter adhaerentium decrevimus, ut universa bona comitis Nicolai 
filii Emich castellani de Chiche ac ductoris alias aquilae seu vexilli universi- 
tatis regnicolarum Hungarorum partium Transsylvanarum ideo, quod infideli 
nostro Petro filio Petene aemulo nostro et rebelli pertinaciter adhaeserit 
armaque in nos et regnum nostrum convertere non reformidaverit, ab eodem 
comite Nicolao filio Emich auferantur. Committimus proinde fidelitati tuae, 
ut bona eiusdem comitis Nicolai filii Emich, utpote possessiones seu villas 

Urkundenbuch. 23 
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eiusdem sancti Gotthardi, Chege et Zazzilvas vocatas ab eodem auferre 
nostraeque collationi adiicere noveris, secus non facturus. Datum per manus 
discreti viri magnifici Joannis Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae 
vicecancellarii et archidiaconi de Kikelleu, anno domini millesimo trecente- 
simo vigesimo primo, regni nostri similiter vigesimo primo. 


383. 


1321. König Karl setzt Nikolaus, einstigen Kastellan von | Csicsó, 
wieder in den Besitz von Szentgothard, Czege und Szászszilvás ein. 


Abschrift: Kemény Diplom. appendix I nach dem Orig. Archiv der Grafen Wass 
zu Üzege. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 296. 


Carolus dei gratia Hungariae, Dalmacie, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex universis Christi fidelibus 
tam praesentibus quam futuris praesentem paginam inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Regiae convenit maiestati, ut suorum subditorum fidelia 
servitia favorabilibus oculis inspiciat et attendat ac fideliter obsequentes 
dotet possessionibus, extollat honoribus et ditet regalis munificentiae donariis, 
ut ali eorum exemplo ad fidelitatis opera exercenda facilius invitentur. 
Hine est quod ad universorum notitiam tenore praesentium volumus perve- 
nire, quod quia comes Nicolaus filius Emich quondam castellanus de Chicho 
fidelis noster viam infidelitatis, qua quibusdam retroactis temporibus contra 
nos rebellabat, relinquens et ad semitas fidelitatis zelo ductus fidei regrediens, 
in multis obsequiorum generibus cum summo fidelitatis studio et votivae 
sollicitudinis diligentia nostrae maiestati complacuit. Nos qui singulorum 
merita ex officio assumpti regiminis nobis incumbenti pietatis oculis debemus 
contueri, volentes eundem comitem Nicolaum munificentiae nostrae participem 
reddere, ex dilectionis nostrae prosequio donativo quasdam possessiones sive 
villas Szent Gothard, Czege et Szasz Sziluas vocatas iure, quo nostrae col- 
lationi pertinere dignoscuntur, cum omnibus suis utilitatibus et pertinentiis 
universis sub antiquis et veris metis eidem et suis heredibus heredumque 
suorum successoribus reddendo sibi et restituendo universas possessiones 
suas hereditarias et quolibet iusto titulo acquisitas dedimus, donavimus et 
contulimus perpetuo possidendas, tenendas et habendas. Praeterea omnia 
nocumenta et mala, quae ipse comes Nicolaus eo tempore, quo castrum Chicho 
praedictum conservabat, in homicidiis et vulnerum illationibus, quae ubicum- 
quae intulit, de gratia speciali eidem duximus indulgenda et perenniter 
relaxanda. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes 
concessimus literas privilegiales duplicis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum per manus discreti viri magistri Johannis Albensis ecclesiae praepositi, 
aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de Kukeulleu dilecti ac fidelis 
nostri, anno domini MCCOXXI, regni autem nostri anno similiter X XI*. 
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984. 


1321 bis 1322. König Karl bestätigt die Urkunde des Königs 
Andreas III. von 1291 Nr. 241 mit der Urkunde des Königs La- 
dislaus IV. von 1278 Nr. 187 betreffend eine Salzgrube zu Torda 


5 und Steuerbefreiung der Hörigen des Weissenburger Kapitels. 


10 


15 


25 


MM rii et archidiaconi de Kukullew dilecti et fidelis nostri ..... 


Abschrift: Excerpta ex archivo A. Carolinensi, Handschrift des 18. Jahrhunderts, 
Battyán'sche Bibliothek Karlsburg. — Die Abschrift 1st. lückenhaft. . Die fehlende 
Datirung ergibt sich aus Folgendem. In der Urkunde wird Thomas, Erzbischof 
von Gran, als gestorben und ein Archidiakon von Kokelburg als der königlichen 
Kanzlei angehörig bezeichnet. Thomas ist im Jahre 1321 gestorben. Der 1321 und 
in den Vorjahren amtirende königliche Vizekanzler Johann, Archidiakon von 
Kokelburg, wird 1322 durch den Titler Propst Ladislaus abgelöst. 


385. 


1322 Januar 1. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Ein- 
schreiten des Comes Ornoldus die Urkunde des Königs Andreas III. 
von 1292 Nr. 259 betreffend Kleinenyed, possessio Enyed. 

Datum in festo circumeisionis domini, anno eiusdem millesimo 
CCC”"° vigesimo secundo. 


Eingeschaltet von König Karl 1322 und mit dieser Urkunde von dem Weissen- 
burger Kapitel 1370, welche Urkunde von dem Woiwoden Stibor 1399 beglaubigt 
worden ist, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — Die Urkunde des Königs 
Karl von 1322 ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1395 und 
diese Urkunde von demselben Kapitel 1448, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


986. 


1322 nach Januar 14. König Karl bestätigt die Urkunde des 
Königs Ladislaus IV. von 1277 Nr. 183 mit den Urkunden der 
Könige Stephan von 1262 Nr. 96, Bela IV. von 1261 Nr. 93 und 
Emerich von 1203 Nr. 14 für die Grosswardeiner Kirche. 

Anno verbi incarnati millesimo trecentesimo vigesimo secundo, 
regni autem sui anno similiter vigesimo secundo. 


Erwähnt von dem Palatin Michael 1478, eingeschaltet von König Mathias 1480, 
Orig. Hermannst. Archiv. — Die Urkunde des Königs Mathias ist auch einge- 
schaltet von dem Weissenburger Kapitel 1485, Orig. Hermannst. Archiv. Die 
Urkunde des Palatins Michael ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger 
Kapitel 1485 und von König Wladislaus II. 1492, Origg. Hermannst. Archiv, 
ferner von dem Kolozsmonostorer Konvent 1478, Orig. Stadtarchiv Klausenburg. 


Druck der Urkunde des Palatins Michael von 1478: Keresztur$ Compend. 
descriptio I, 233. Druck der Urkunde des Kolozsmonostorer Konventes von 1478: 
Jakab Oklevéltár I, 6. — 
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387. 


1322 Januar 28. König Karl bestätigt auf Bitten des comes 
Ornoldus de Opoldya et Mychael de Enyed die Urkunde des Weissen- 
burger Kapitels von 1322 Nr. 385 mit der Urkunde des Königs 
Andreas III. von 1292 Nr. 259 betreffend Kleinenyed. 

Datum per manus discreti viri [magistri Johannis] praepositi 
ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii et archidiaconi de 
Kykellew dilecti et fidelis nostri, anno domini M? CCC vigesimo se- 
eundo, quinto Kalendas Februarii, regni autem nostri [anno similiter 
vigesimo] secundo. 

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1370 und mit dieser Urkunde 
von dem Woiwoden Stibor 1399, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — Die 
Urkunde des Königs Karl ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 


1395 und mit dieser Urkunde von demselben Kapitel 1448, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


388. 


1322 Januar 29. König Karl verleiht dem Üisterzienserkloster 
Kerz ausgedehnte Freiheiten. 

Eingeschaltet von König Karl 1329, Orig. Hermannst. Archiv. — Die Ur- 

kunde von 1322 ist auch eingeschaltet von Dekan Walbrinus, dem Hermannstädter 


Kapitel und der Hermannstädier Provinz 1322 und diese Urkunde von König 
Sigmund 1418, Kopie des 15. Jahrhunderts Hermannst. Archiv. Sieh Nr. 396. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 328. Transilvania 1871, 164. Densusianu Do- 
cumente 581. 


Bruchstück: Fejer Codex VIII, 2, 359. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus 


praesentes literas inspecturis salutem in omnium salvatore. Cum non solum 


contra mundi pericula verum etiam in statibus ecclesiarum hoc advertendo 
potissime sic circumspectis cautelis providendum, ne unde crucis Christi 
vexilla prodire solebant latronum insultus consurgat et ubi divinae laudis 
organa dei gratia propulsabant vulpes et ericius nidificent in deserta. Proinde 
ad universorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum serie 
volumus pervenire, quod accedens ad nostram praesentiam religiosus et deo 
amabilis vir frater Henricus prior monasterii sanctae Mariae de Kerch or- 
dinis Cystersiensis vice et nomine abbatis et conventus eiusdem monasterii 
nobis lacrimabiliter et querelose exposuit iniuriam et violentiarum damna 
et molestias, quas ex pravorum infestationibus personae monasterii praefati 
homines et possessiones eorundem multipliciter paterentur et indesinenter, 
petens cum instantia humiliter et devote, ut nostra regia maiestate prae- 
dictis personis hominibus et possessionibus supra dictarum iniuriarum diver- 
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sarum molestiis de congruentibus remediis ipsis clementer dignaremur pro- 
videre. Dignis et rationabilibus petitionibus praefati prioris pie annuentes 
cordi ut decet regibus esse atque curae, ut ea quae pro quiete religiosae 
conversationis sunt disposita ac salubriter ordinata nec ipsorum regum 
dissimulatio negligat nec aliorum plectibilis praesumptio perturbet, media- 
torem ergo dei et hominum Jhesum Christum et sanctissimam eius geni- 
tricem, quae nostri regni specialis existit domina et patrona, intendentes 
pro possibilitatis nostri modulo totis sincere meritis affectibus honorare 
praefatum monasterium ad honorem ipsius gloriosae semper virginis de Kerch 
tam multiplicibus perturbationibus undique involutum, ut viri deo amabiles 
abbas et conventus eiusdem ordinisque memorati devotae vocis organo lau- 
dent virginem et a matre misericordiae misericordiam satagant implorare, 
in nostram protectionem specialem dignanter recepimus hanc gratiam et 
misericordiam cum eisdem ac populis et possessionum eorundem faciendo 
quod in omni libertate provincialium de Cybinio una cum eisdem provin- 
cialibus plenarie gaudeant nec a consortio eiusdem libertatis in qualicumque 
necessitatis articulo aliquatenus separentur, praeterea ne ineffrenata malitiae 
cupiditas quorumcumque dictum abbatem et conventum ac homines pos- 
sessionum eorundem in posterum perturbet indebite et iniuste. Volumus et 
sub obtentu plenioris gratiae nostrae districtissime praecipimus et mandamus, 
quatenus a modo contra iura et libertates praedicti monasterii et ordinis 
nullus omnino de quibuscumque iuribus, iudiciis, birsagiis et proventibus 
hominum et possessionum eiusdem monasterii se ullatenus intromittat, sed 
solus abbas et conventus eiusdem monasterii libere ordinent et disponant 
comitemque suum vel comites nullatenus tamen qualescumque extraneos 
nisi ex illis qui in possessionibus monasterii praefati resident dictoque 
abbati et conventui obediunt, quandocumque et quotiescumque statuant 
et destituant, qui in omnibus praedictis possessionibus monasterii iudicia 
iusta et vera exerceant, prout abbas et conventus ipsis commiserint faciendum, 
et ipsi comites et dictarum possessionum iobagiones in maioribus et prae- 
cipuis causis et negotiis semper recursum ad praefatum monasterium habeant. 
Et quidquid in birsagiis cesserit abbati et conventui praesentetur, omnis 
gratiae plena facultas in eiusdem abbatis et conventus arbitrio consistat in 
agendo et statuendo de quibuscumque, quod sibi et dictarum suarum pos- 
sessionum iobagionibus utilius esse videbitur contradictione cuiuscumque non 
obstante. Si quis vero huie nostro regali mandato procerve et inobedienter 
se opposuerit et ipsi abbati et conventui in suis iuribus et libertatibus quibus- 
cumque iniuriam aut violentiam intulerit, ad requisitionem eiusdem abbatis 
et conventus comes provincialis Cybiniensis quicumque fuerit vel etiam 
eiusdem vices gerentes advocata communitate provincialium Cybiniensium 
praedictorum quando et quoties opus fuerit regia nostra omnimoda auc- 
toritate et de mandato huiusmodi iniuriatores a nocumentis prohibeant et 
ad omnia quae iusta fuerint inducant et compellant. Nec aliqui comites vel 
potentes, qui per dictas possessiones abbatis et conventus transitum fecerint 
vel qualitereumque advenerint, si a senioribus et communitate dictarum 
possessionum voluntarie non recipiuntur, in eisdem possessionibus violentum 
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descensum nullatenus facere praesumant specialiter autem et praecipue nulla 
ratione super capellanos ipsius abbatis et conventus scilicet plebanos dictarum 
villarum seu possessionum, quem vero descensum si quis contra regale 
mandatum nostrum fecerit ab ipsa communitate possessionis seu villae, ubi 
hoc factum fuerit, dicta auctoritate nostra regali et de mandato sub obtentu 
omnium bonorum suorum capiatur et praedictis provincialibus ad viciniorem 
sedem praesentetur pro dicta violentia nostro regali iudicio reservandus. Si 
autem talis propter potentiam suam capi vel detineri non posset nec etiam 
laesis vel offensis vellet satisfacere, ex tunc si citatus non comparuerit 
tamquam verus rebellis noster et provincialium dictorum proscribatur. Si- 
mili modo de illis fiat, qui contra iustitiam quibuscumque iniuriatoribus 
praedicti monasteri astare praesumpserint ipsis subsidium verbo vel facto 
ministrando. Volumus insuper et regia auctoritate firmiter praecipimus et 
mandamus, ne à modo aliqui comitum vel potentum servientes in praedictis 
possessionibus monasteri qualescumque mansiones habeant vel resideant 
praeter soli illi, qui abbati et conventui serviunt et obediunt, nec aliqua 
sit curia vel qualiscumque hereditas in eisdem possessionibus, quae censum 
et consueta iura et servitia dicto abbati et conventui non solvat exceptis 
hiis, qui ab eodem abbate et conventu specialiter sunt vel fuerint privile- 
giati. Ubicumque autem in praefati monasterii possessionibus tales reperti 
fuerint residentes, qui praedicto abbati et conventui per inobedientiam vel 
contumaciam suam non conveniunt, et si ad mandatum eiusdem abbatis et 
conventus recedere noluerint, praedictus comes provincialis vel sui vicarii, 
quibus hoc commiserit, cum praedictis provincialibus ad requisitionem me- 
morati abbatis et conventus post exspirationem dati termini supra dicta 
auctoritate nostra regali et de mandato tales capiant nostroque regali iudicio 
reservent, ipsi abbati et conventui hereditatem suam liberam restituant. 
Omnia bona mobilia ipsorum rebellium in istis monasterii villis seu posses- 
sionibus scilicet in Kerch, in Cruz, in Messendorf,) in villa Nicholai, in 
villa Abbatis, in monte sancti Micahelis, in Feldwar, in Colonia, in Honrabah 
et in Kerch Olacorum sic dividantur, ut primo abbati et conventui duae 
partes dictorum bonorum cedant et praefato comiti provinciali pars tertia 
tali conditione et pacto, ut praedictus comes vel eiusdem vices gerentes in 
omnibus necessitatibus et causis dicti monasterii iura et libertates eiusdem 
fideliter defendant et ad requisitionem supra dicti abbatis et conventus in 
omnibus praemissis seu subsequentibus adversitatibus emergentibus regia 
auctoritate nostra supra dicta et mandatum nostrum regale super eo spe- 
cialiter porrectum ferventius et diligentius exsequantur. Et nihilominus 
vicecancellarius noster quicumque fuerit fideliter et diligenter praecaveat, 
ne aliquando per ignorantiam aut negligentiam aliqua instrumenta literarum 
a quibuscumque contra iura, libertates et privilegia praefati monasterii de 
Kerch a nobis impetrentur vel porrigantur, quarum libertatum et privile- 
giorum sit ipse cancellarius nostra regali de commissione in omnibus fidelis 
conservator. Nam si per oblivionem vel ignorantiam contra dicti monasterii 
iura, libertates et privilegia supra dicta aliqua instrumenta literarum qualium- 
1) Vorlage: Cyessendorf. 
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cumque in posterum qualitereumque impetrata vel obtenta fuerint regia 
nostra donatione et libertate dicto monasterio super eo specialiter concessa 
supra dicta auctoritate nostra et decreto frivola et inania fore per omnia 
decernantur. Nam quia cum provincialibus supra dictis homines possessionum 
monasterii praefati ad illas quingentas marcas, quas ipsa communitas pro- 
vincialium praedictorum nostrae regiae maiestati annuatim solvere tenetur, 
tali gratia et conditione contribuunt, ut etiam eorundem provincialium utantur 
omnimoda libertate, regia igitur nostra donatione et gratia eisdem hominibus 
similiter concedimus modisque omnibus volumus et praecipimus, ut a nulla 
generali participatione utilitatum totius provinciae Cybiniensis qualiumcumque 
ullo modo excludantur, sed in omnibus desertis possessionibus atque metis 
et in aliis utilitatibus quibuscumque consimilem participationem habeant 
nec aliquis a dictis utilitatibus praefatos homines aliquatenus audeat pro- 
hibere. Similiter etiam praedicti monasterii homines praefatae communitati 
provinciae in omnibus generalibus adversitatibus eiusdem et provinciae 
decenti auxilio occurrant in hiis, in quibus nostrum regalem favorem habue- 
rint e£ consensum, excepto quod partibus contra partes in ipsa provincia 
existentibus astare alicui minime teneantur, nisi primo ad communem con- 
cordiam fuerint revocati. Ceterum etiam volumus et sub firmissima poena 
animadversionis districtissime praecipimus et mandamus, ne personas prae- 
dicti monasterii et ordinis in habitu et vita religionis procedentes aliquis 
contumeliosis verbis, minis seu conviciis quibuseumque ullatenus praesumat 
molestare. Quod si quis fecerit ipsa villa, praedium vel civitas, in cuius terri- 
torio sive metis hoc contra nostrum regium edictum perpetratum fuerit, in- 
colae eiusdem seu communitas advocatis testibus contra ipsum malificum sive 
transgressorem coram comite provinciali praedicto vel eiusdem gerente vices 
ac etiam communitate provinciae memoratae taliter procedere teneantur, ut 
ipsa poena delinquentiae omnibus videntibus et audientibus transeat in ter- 
rorem. Si quis vero in praedictas personas cum iniuria manus violentas 
quod absit iniecerit, a praedicto comite adiutorio communitatis dictae pro- 
vinciae si necesse fuerit advocato talis malificus regio nostro iudicio distric- 
tissimo cum poena damnationis sine misericordia prosternatur. Regia insuper 
auctoritate nostra volumus et praecipimus, quod si praedictus comes provin- 
cialis et eiusdem vicarii vel etiam provinciales supra dieti in omnibus neces- 
sitatibus et causis monasterii praefati ad requisitionem praedicti abbatis et 
conventus praememorato nostro regali mandato inobedientes!) et negligentes 
exstiterint, ipse abbas et conventus hoc nostrae regiae maiestati intimare 
modis omnibus teneantur ita, ut exinde talionem debitam recipiant, quam 
iuste merentur, qui praedicto mandato nostro et regiae maiestati praesump- 
serint obviare. Si quis autem reus per inobedientiam et negligentiam in- 
ventus fuerit, sciat se certissime nostram regiam maiestatem sic graviter 
oflendisse ac pro nostro vero rebelli reputari nec etiam sine grandi satis- 
factione pro dicta praevaricatione nostri mandati pristinam gratiam nostram 
regalem aliquatenus adepturum. Et ne a modo clamor querimoniae iniuriarum, 
violentiarum, contumeliarum omnium praemissarum praefato abbati et con- 


1!) Vorlage: inobientes. 
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ventui hominibus et possessionibus eorundem multipliciter illatarum tam 
validus compellente eosdem necessitate regalem animum nostrum provocet 
ad vindictam, saepe dictus comes provinciae Cybiniensis ad requisitionem 
ipsius abbatis et conventus monasterii memorati copiam huius libertatis et 
gratiae quoties necesse fuerit semel tamen ad minus in anno in praesentia 
communitatis eiusdem provinciae diligenter recitari et exponi faciat, quod 
etiam omnino sub obtentu gratiae nostrae regalis facere teneatur, ne in 
posterum aliquis per ignorantiam se valeat excusare. In cuius rei memoriam 
perpetuamque firmitatem nostras praesentes concessimus literas privilegiales 
sigilli nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Johannis praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii et archi- 
diaconi de Kukulleu dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CCÓ. vigesimo 
secundo, quarto Kalendas Februarii, regni autem nostri anno similiter vige- 
simo secundo. 


989. 


Avignon 1322 April 2. Papst Johann XXII. beauftragt den 
Bischof von Olmütz, den zwischen der Stadt Hermannstadt und dem 
Pfarrer daselbst einerseits und dem Propst andrerseits wegen des 
Patronatsrechtes über die Stadtkirche schwebenden Streit zu schlichten. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Bleibulle an weisser Hanfschnur angehängt. 
Apostelstempel beschrieben: Mittheilungen d. Instituts f. österr. Gesch. IV, 531. 
Namenstempel ebendas. IV, 535. Abgebildet: Hanthaler Recensus II, Taf.1 Nr. 10. 
Lupi Manuale Taf. 14 Nr.3. Facsim. der Ecole des chartes Taf. 41 Nr. 249. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 367. 


Johannes episcopus servus servorum dei venerabili fratri . .!) epis- 
copo Olomucensi salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis . .?) pleba- 
nus parochialis ecclesiae villae Cibiniensis Strigoniensis diocesis et universitas 
hominum eiusdem villae patroni eiusdem ecclesiae petitione monstrarunt, 
quod licet eadem universitas in eadem ecclesia ius obtineat patronatus, 
tamen . . praepositus ruralis Cibiniensis dictae diocesis falso asserens se 
dictae ecclesiae fore patronum et ad eum pertinere ius huiusmodi patronatus 
praetextu iuris huiusmodi decimas ad dietam ecclesiam pertinentes necnon 
oblationes, quae a Christi fidelibus in eadem ecclesia offeruntur, et nonnulla 
alia iura eiusdem ecclesiae contra iustitiam occupavit et diu detinuit occupata 
in animae suae periculum et ipsius plebani et dictae universitatis non modicum 
praeiudicium et gravamen, propter quod pro parte ipsorum plebani ot uni- 
versitatis ad sedem exstitit apostolicam appellatum. Cum autem dicti*) plebanus 
et universitas sicut asserunt dicti praepositi potentiam merito perhorres- 
centes eum infra civitatem seu diocesim Strigoniensem nequeant convenire 
secure, fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus vocatis 

1) Conradus. — omu auf Rasur. 

3) Heidenricus. 

°) Das zweite $ auf Rasur. 
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qui fuerint evocandi et auditis hinc inde propositis quod iustum fuerit ap- 
pellatione remota decernas faciens quod decreveris, per censuram ecclesiasticam 
firmiter observari. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore 
subtraxerint, censura simili appellatione cessante compellas veritati testimo- 
nium perhibere. Datum Auinione, IIIL Nonas Aprilis, pontificatus nostri 
anno sexto. 


Von der Kanzlei: P. de Vigono. 
Auf der Rückseite: N. Theodricus de Reys. 


Auf der Rückseite, auf dem unteren umgebogenen Pergamentrand: 
G. d. Valle. 


390. 


Thorda 1322: April 18. Woiwode Thomas erklärt die Besitzungen 
Malmkrog, Kreisch, Peschendorf, Felzendorf, Neudorf und Rauthal 
als zum Weissenburger Komitat gehörig. 

Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, weisses Wachs, war auf 
der Rückseite aufgedrückt. 

Druck: Fejer Coder X, 3, 288. Kurz Magazin I, 233. Schuller Umrisse II, 
191. Transilvania 1871, 130. 

Regest: Fejer Codex VIII, 2, 395. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk praesentium 
per tenorem significamus quibus expedit universis, quod cum anno domini 
M cc6 XX secundo, in octavis Paschae, in Kereztes una cum regni nobili- 
bus, Siculis et Saxonibus, ubi dominus episcopus Transsiluanus et discreti 
viri intererant, congregationem celebrassemus generalem magister Gyegus 
filius Nycolai pro se et pro fratre suo comite Jacobo filio Apa astando nobis 
significare curavit, quod comes de Kyukullev quasdam possessiones suas 
Almakerek, Keresd, Bese, Feltevteluke, Uyfalu et Rundal cum suis pertinen- 
tibus vellet attrahere seu amplicare ad suum iudicatum. Unde cum nos 
dominum episcopum ac discretos viros de capitulo et universos nobiles, 
Syculos et Saxones interrogassemus, ut praedictae possessiones in quo 
comitatu dignoscantur adiacere, pariter et una voce responderunt, quod a 
tempore aedificationis ecclesiae beati Mykaelis archangeli Transsiluanae prae- 
fatae possessiones essent et fuissent ad comitatum Albensem pertinentes seu 
exspectantes. Datum in Torda, anno et termino supra dictis. 


391. 


Temesvar 1322 April 20. König Karl bestätigt der Stadt Klausen- 
burg ihre Freiheiten im Steuer- und Zollwesen. 


Eingeschaltet von König Karl 1331, Orig. Stadtarchiv Klausenburg. 
Druck: Jakab Okleveliär I, 39. 
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Karolus dei gratia rex Hungariae dilectis sibi et fidelibus vaivodae 
Transsiluano, comitibus, castellanis, tributariis pro tempore constitutis et eorum 
viees gerentibus quibus praesentes ostenduntur salutem et gratiam. Cum nos 
cives et hospites nostros universos de Koluswar fideles consideratis fideli- 
tatibus eorundem multimodis in libertatibus ipsorum a nostris progenitoribus 
collatis et per nostram maiestatem denuo confirmatis illaesos et indemnes 
ex gratia speciali conservare intendamus, volumus et fidelitati universitatis 
vestrae regio edicto firmo damus sub praecepto, quatenus eosdem cives ac 
universos hospites nostros de Koluswar ultra libertates ipsorum in exac- 
tione collectarum tributorum victualium ac aliarum solutionum quarumlibet 
molestare non audeatis vel aggravare, sed prout in privilegio ipsorum a 
nostra serenitate concesso videbitis contineri eos pacifice commorari permit- 
tatis, ne nostrae maiestatis insignia eisdem gratiose collata per vos vacillari 
videantur. Et sicut nostram gratiam caram habere desideratis, secus in prae- 
missis non facturi. Datum in Themeswar, tertio die octavarum Pascae, anno 
domini M CCÓ XX secundo. 


392. 


Keresstes 1322 April 20. Woiwode Thomas spricht die Land- 
striche Mohy und Sarustheluk Mathias und Jakob, Enkeln Henneng's 
von Denndorf zu. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 9 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Weissenburger Kapitels von 1329, Orig. Archiv des Baron Geisa Apor. — Ab- 
schrift aus derselben Quelle in Kemény Diplom. appendix I, 206, woher einige 
Ergänzungen hier entlehnt sind. 


Nos Thomas vaivoda Transsilvaniensis et comes de Zonuk signi- 
ficamus tenore praesentium quibus expedit universis) quod cum Petrus 
fillus Henneng de Dalya quasdam terras Mohy et Sarustheluk vocatas sitas 
in capite rivuli Kozd?) a Ladyzlao filio Saras et filiis suis, pro quibus ipsum 
Ladyzlaum patrem ipsorum astitisse comperimus emptionis titulo comparasset 
sicut in literis capituli beati Michaelis archangeli ecclesiae Transilvanae 
vidimus contineri et demum easdem literas capituli Albensis Andreas dei 
gratia illustris rex Hungariae felicis recordationis ad petitionem ipsius Petri 
cum suis literis privilegialibus confirmasset, quas etiam nobis exhibere cur- 
averunt cum aliis literis regalibus et capituli quovis tempore emanatis. 
Tandem processu temporum non modico factum praedictarum terrarum per 
Michaelem filium ipsius Ladyzlai filii Saras actorem ab una parte et per 
Mathiam filium praedicti Petri ab altera personaliter astantes legitime ad 
nostram praesentiam est devolutum, petentes nos cum instantia, ut super 
ipsis terris contentiosis debitum finem imponeremus inter partes iustitia 








1) Die Wörter tenore bis universis hat Nagy ausgelassen, wie derselbe überhaupt 
Theile des Protokolls häufig auslässt. 
3) So Kemény. Vorlage: Gozd. 
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mediante. Cum igitur nos tam ex praecepto domini nostri regis quam etiam 
ex debito nominis et honoris nostri de tranquillo et pacifico statu partis 
Transsilvanae invigilare cupientes, ex consilio venerandi patris domini Andreae 
dei et apostolicae sedis gratia episcopi Transsilvani et capituli loci eiusdem, 
magistri Simonis comitis Siculorum fratris nostri et nobilium totius partis 
Transsilvanae de septem comitatibus Siculorum pariter et Saxonum consiliis 
et suasionibus interiectis, anno domini M? CCC? vicesimo secundo, in octavis 
Pascae,) in loco Kereztus vocato congregationem generalem habuissemus, 
cum eisdem nobilibus et aliis viris ecclesiasticis et saecularibus praenotatis 
causam partium coram nobis exortam ex ipsorum deliberatione seu consilio 
decrevimus determinare. Qui cum in eadem congregatione nostra coram 
nobis et iudicibus nobilium ac aliis nobilibus ecclesiasticis et saecularibus 
viris in ipsa congregatione nobiscum consedentibus literas suas quovis tempore 
emanatas seu coram quocumque iudice contra invicem exhibuissent, emp- 
tionem quam idem Petrus filius Henneng?) a Ladyzlao filio Saras in praedictis 
terris Mohy et Sarustheluk fecit, a tempore triginta trium annorum usque 
modo plene computatorum stabilem, legitimam et condignam praedicti iudices 
et nobiles regni et nos cum eisdem decreverunt eo maxime, quod infra 
praedictos annos iidem filii Ladislai nullam literam protestationis vel prohi- 
bitionis legitime emanatam super venditione vel emptione praedictarum 
terrarum potuerunt nobis exhibere, alias tamen literas praedicti filii Ladislai 
super causis medio tempore inter eos exortis praesentarunt, quae valoris 
modici et vigoris exhausti nobis omnibus contra formam literarum ipsius 
Mathiae patuerunt. Circa quod iidem iudices et nobiles regni in ipsa con- 
gregatione consedentes de commisso negotio per nos eisdem imposito habita 
deliberatione matura inter se decreverunt et pro lege statuerunt, quod iidem 
Mathias et Jacobus frater eius ipsas terras Mohi et Sarusteleck vocatas, 
quas pater ipsorum Petrus videlicet filius Henneng comparavit, possideant 
pacifice et irrevocabiliter in filios filiorum iuxta continentiam literarum suarum 
super ipsis terris confectarum. Nos etiam diffinitiones seu determinationes 
praedictorum iudicum et nobilium regni super ipsis terris inter partes factas 
approbantes et acceptantes praedictos filios Petri in ipsis terris prout decet 
perpetuos possessores duximus collocandos, literas praedicti Michaelis filii 
Ladislai nobis exhibitas reddentes eisdem iudicibus ad cassandum iuxta 
deliberationem eorundem, et si quas ex ipsis literis reservasset Michael ante 
dictus inanes decreverunt et nos decrevimus cum eisdem ac viribus?) carituras. 
In euius rei memoriam et perpetuam firmitatem ad instantiam eiusdem Mathyae 
praesentes literas nostras eidem concessimus pendentis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum in eodem loco Kereztus, feria tertia proxima post octavas 
Pascae, anno praenotato. 


1) April 18. 

*) Vorlage: Henneg. 

3) Vorlage: iuribus. 

4) Die Korroborationsformel mit der Ankündigung des Stegels ist von Nagy 
ausgelassen worden. 
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393. 


Thorda 1322 April 20. Thomas, Woiwode von Siebenbürgen 
beauftragt Arnold und Nikolaus, Kastellane von (Gemsenstein, den 
Kleriker Benedikt bei Erlangung seiner Wiese auf Krakkóer Gebiet 
zu unterstützen. 


Eingeschaltet von den Kastellanen Arnold und Nikolaus 1322, Orig. Ungar. 
Landesarchiv Budapest. 


Thomas vaivoda Transilluanus et comes de Zolnuk dilectis et fideli- 
bus suis Arnoldo et Nycolao magistris et castellanis de Kechques dilectionem 
plenam. Vestris fidelitatibus firmiter praecipimus per praesentes, quatenus 
statim visis praesentibus Benedicto clerico filio comitis Stephani de Jara 
detis hominem vestrum, coram quo expediat!) suum fenetum in metis Craccow 
existentem, de quo idem dicit se habere instrumenta et quicumque eidem 
contradiceret ex parte contradictionis, eidem satisfaciatis vice nostra mediante. 
Datum in Thorda, in concilio nostro generali, feria tertia proxima post octavas 
Passcae, anno domini M CÓ Ó XX secundo. 


394. 


1322 nach April 20. Arnold und Nikolaus, Kastellane von 
Gremsenstein, beglaubigen die Urkunde des Woiwoden Thomas von 
1322 Nr. 393 für den Kleriker Benedikt und bezeugen, dass dieser 
in den Besitz seiner Wiese eingeführt ist. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Ein Siegel, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. — Nach dem Wortlaut der Urkunde wäre dieselbe 
anno, die et termino praenotatis, also an dem Ausstellungstag der eingeschalteten 
Urkunde, 20. April 1322, ausgefertigt worden. Das kann aber nicht geschehen sein, 
weil der Auftrag des Woiwoden Thomas an die Kastellane, dann der Auftrag 
dieser an ihren Vertrauensmann, die Einführung des Klerikers Benedikt und 
endlich die Berichterstattung des mit der Einführung Betrauten im Hinblick auf 
die Entfernung Krakkó's von Thorda an einem und demselben Tage nicht erfolgt 
sein können. Die Urkunde ist somit nach dem 20. April 1322 ausgestellt worden. 


Nos comes Arnoldus et magister Nycolaus castellani de Kechques 
significamus quibus expedit praesentium per tenorem, quod accedens ad 
nostram praesentiam Benedictus clericus filius Stephani de Jara nobis prae- 
sentavit literas magnifici viri Thomae vaivodae Transilluani et comitis de 
Zolnuk. Quarum quidem literarum tenor talis erat. (Folgt die Urkunde des 
Woiwoden Thomas von 1322 Nr. 393.) Nos vero praeceptis eius obedientes 
ut tenemur eidem Benedicto clerico nostrum dedimus hominem fide dignum, 
qui quidem eidem statueret sicut ius expostulat et requirit. Qui quidem 





!) ex undeutlich. 
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noster homo ad nos rediens dixit, ut eundem) fenetum eidem statuisset pleno 
iure. Ut autem talis statutio per nos rata?) et firma) teneatur, nos eidem 
nostras literas dedimus nostro sigillo roboratas. Datum anno, die et termino 
praenotatis. 


995. 


1322 August 5. König Karl nimmt Magister Nikolaus, Sohn 
Corrardus von Talmesch, in seinen Schutz und verleiht demselben 
Langenthal, Feigendorf, Panad und Schönau. 


Eingeschaltet von König Karl 1327 und mit dieser Urkunde von dem Weissen- 
burger Kapitel 1370, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. — Die Urkunde von 
1370 ist eingeschaltet von Palatin Joseph 16. Februar 1841, abschriftlich in Trausch 
Diplom. Transsilv. Saxon. I, ohne Angabe der Quelle. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 39. Densusianu Documente 585. 
Regest: Fejér Codex XI, 467. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex omnibus Christi fidelibus - 
praesentibus pariter et futuris praesentem paginam inspecturis salutem in 
domino sempiternam. Regibus innata benignitas non solum subditorum 
suorum ad se revertentium ignoscit solita pietate delicta, sed etiam solet 
gratiae suae efficere participes, quos maxime praeteritorum actuum fidelitas 
et servitiorum fidelium merita recommendant. Proinde ad universorum no- 
titiam harum serie volumus pervenire, quod quia magister Nicolaus filius 
Corrardi de Tolmach nobis et coronae sacrae fideliter adhaerendo grata 
iugiter multa et accepta servitia in expeditionibus regni nostri diversis 
contra infideles et rebelles nostros impendit et exhibuit in eo potissimum, 
quod cum Ladislaus filius Ladislai quondam vaivodae Transsiluani cum suis 
fratribus elati superbia praesumptione temeraria contra nostram maiestatem 
non sine infidelitatis nota se rebelliter opposuissent non modicam partem 
regni nostri in partibus Transsiluanis damnosis insultibus et tyrannicis vas- 
titatibus invadendo multipliciter dilacerantes et nostris processibus plurima 
impedimenta praestantes, dictus Nicolaus filius Corrardi in oppressionem, 
humiliationem et exterminationem praedictorum nostrorum infidelium sin- 
cerae fidelitatis obsequio et fervido opere efficaciter astitit suam suorumque 
personas dubiis fortunae casibus pro exaltatione nostri regiminis submittendo. 
Insuper idem Nicolaus suae fidelitatis sinceritatem et puram mentis con- 
stantiam exprimens castrum Salgo nuncupatum in partibus Transsiluanis 
constitutum, quod habebat et detinebat, ad manus nostras reddidit et re- 
stituit cum novem villis Zaszekees, Omlas, Feketewyz et Warolyafolw no- 
minatis ac alis quinque villis Olaceis ad idem castrum pertinentibus, ex 
cuius castri et villarum restitutione praeter augmentationem nostri regiminis 
|. 1) So Vorlage. 

3) Vorlage: ratum. 

*) Vorlage: firmum. 
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fidelibus nostris in illis partibus constitutis ab improvisis adversariorum 
nostrorum invasionibus sive insultibus tuta quies et tranquillitas optata 
successit. Nos licet contra ipsum Nicolaum propter excessus et delicta 
Johannis fratris sui olim infidelis nostri gravem animi nostri conceptum 
inspectis tamen et plenius consideratis tot et tantis fidelitatibus et servi- 
tiorum fidelium meritis eiusdem omni rancoris materia et fomite conceptis 
contra eundem ex praemissis et alis causis quibuslibet pure et simpliciter 
remissis et evulsis de [nat]alibus!) cordis nostri, ipsum Nicolaum filium 
Corrardi in nostrae regiae benignitatis gratiam recipientes in nostrorum 
fidelium aggregantes numerum et debitae dilectionis praemio prosequi cu- 
pientes, promisimus, assumpsimus, promittimus et pollicemur nostra et 
venerabilis in Christo patris domini Benedicti episcopi Chanadiensis et no- 
bilium ac magnificorum virorum Demetrii magistri tavernicorum nostrorum 
comitis Trynchynensis et Bachyensis, Thomae vaivodae Transsiluani et co- 
mitis de Zonuk ac Mykch iudicis curiae dominae reginae carissimae con- 
sortis nostrae comitis de Sarus et de Zemleyn dilectorum et fidelium 
nostrorum fide mediante eundem Nicolaum filium Corrardi et suos heredes 
in omnibus suis et eiusdem Johannis fratris sui iuribus, possessionibus vi- 
delicet, tenutis, villis, terris, aquis aquarumque decursibus et aliis utilita- 
tibus ac pertinentiis earundem tam hereditariis quam acquisiticiis habitis et 
possessis sine praeiudicio iuris alieni, exceptis castro Salgo et villis suis 
praenominatis nobis per eundem restitutis, ut praemissum est, manutenere, 
fovere et immutabiliter conservare perpetuo pacifice et quiete. Si tamen 
idem Nicolaus in debita et promissa ac iurata per ipsum nobis sincera fide- 
litate similiter et sui heredes sincerae ac debitae fidelitatis obsequio per- 
severantur et invariabiliter persistant et ipsorum ubique impensa vel exhi- 
benda regiae maiestati servitia fidelia approbentur, literas quoque omnes, 
si quae a nobis super donatione vel collatione possessionis vel possessionum 
praedictorum Nicolai et Johannis vel alterius eorundem facta per nos quan- 
documque cuicumque vel quibuscumque processerunt vel sunt emanatae, 
auctoritate praesentium revocamus nunciantes eas frivolas et inanes viri- 
busque carituras, quandocumque vel ubicumque fuerint per quempiam 
praesentatae. Amplius de benignitate regia quasdam villas nostras Huzyuazou 
et Mykezaza vocatas iuxta fluvium maioris Kykullew necnon Panad et Zep- 
mezew iuxta fluvium minoris Kykullew existentes, quae olim praedictorum 
filiorum Ladislai vaivodae infidelium nostrorum et ab eisdem exigentibus 
suarum infidelitatum excessibus et demeritis in nostras regias manus fuerunt 
iure et legitime devolutae, cum omnibus earundem utilitatibus et pertinentiis 
universis sine praeiudicio nihilominus iuris alieni praedicto Nicolao filio 
Corrardi in recompensationem fidelium servitiorum eiusdem et in concam- 
bium praedicti castri Salgo et villarum pertinentium ad idem nobis datarum 
et restitutarum damus, donamus, tradimus et contulimus sibi et per eum 
suis heredibus heredumque successoribus iure perpetuo et irrevocabiliter 
possidendas, tenendas pariter et habendas. Ut igitur huius nostrae promis- 
sionis et donationis series obtineat perpetuam firmitatem nec per quempiam 


!) Lücke, Raum für 3 bis 4 Buchstaben. 
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valeat in irritum revocari, praesentes concessimus literas duplicis sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum per manus discreti magistri Ladislai 
praepositi Tytulensis, Albensis ecclesiae electi et aulae regiae vicecancellarii 
nostrae dilecti et fidelis nostri, anno domini millesimo CCC vicesimo se- 
cundo, nono Idus Augusti, regni autem nostri similiter anno vicesimo 
secundo. 


396. 


Hermannstadt 1322 August 21. Dekan Walbrinus, das Hermann- 
städter Kapitel und die Hermannstädter Provinz beglaubigen die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1822 Nr. 388 für das Cisterzienser- 
kloster Kerz. 


Eingeschaltet von König Sigmund 1418, Abschrift des 15. Jahrhunderts Her- 
mannst. Archiv. — Die Urkunde enibehrt einer Jahresangabe, ist aber zu dem 
Jahr 1322 angesetzt, weil die Veröffentlichung der von König Karl für Kerz aus- 
gestellten Urkunde ohne Aufschub erfolgt sein wird. Als decanus Cibiniensis werden 
genannt: Walbrunus 1302, Giselbertus 1309, Nikolaus 1327, Walbrunus zwischen 
1330 bis 1336. Sieh die Nummern 296, 318 und 479. Vergleiche Schuller Archiv I, 280. 


Druck: Schuller Archiv I, 282. 


Excellentissimo domino suo Karolo dei gratia regi Vngariae Walbrinus 
decanus plebanus de Stolezenberg totumque capitulum Cibiniense et uni- 
versitas Saxonum provinciae Cibiniensis et ad eosdem pertinentes fidelium 
eiusdem humilium cum orationibus in domino tam debitis quam devotis 
perpetuae fidelitatis obsequium indefessum. Celsitudinis vestrae !) regalis literas 
privilegiatas super libertatibus abbatis et conventus monasterii beatae Mariae 
in Kercz ac possessionum eorundem obtentas in congregatione nostra generali 
coram nobis publicatas reverentia qua tenemur legi fecimus subscriptum in 
se continentes tenorem. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1322 Nr. 388.) *) 
Et nos quidem praetactum tenorem diligenter perspectum et omni sui parte 
perfectum inventum de verbo ad verbum transscriptum praesentibus et in- 
sertum?) regiae*) maiestatis vestrae conspectui sub nota fidelitatis debitae 
nostris sub sigillis humiliter duximus offerendum. Datum in Cibinio, Sabbato 
infra octavas assumptionis Mariae virginis gloriosae. 


397. 
Weissenburg 1322 Oktober 16. Benedikt, bischöflicher Vikar, 
spricht eine Zehntquarte von Scharosch der Kirche daselbst zu. 


Druck: Fejér Codex VILI, 2, 396 nach Cornides Manuskr. XII, 159, dieser 
nach dem Orig. Perg. Siegel angehängt. 

1) Vorlage: vestris. 

*) Nicht der vollständige Text, sondern nur von Karolus bis frater Henricus 


und die Datirungsformel. 


3) Vorlage: insertu. 
9) Hierauf nochmals: regiae. 
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Nos magister Benedictus archidiaconus de Tylegd, venerabilis patris 
et domini Ándreae dei et apostolicae sedis gratia episcopi Transiluani vicarius 
generalis, tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod 
licet. causa possessionis cuiusdam quartae decimarum de Sarus in modum 
causae spoliationis attentata et ventilata per Mychaelem sacerdotem de sancto 
Martino a Petro de Keureus coram nobis restitutive obtenta fuisset, et super 
hoc literas nostras haberet. Tamen postmodum cum idem Petrus sacerdos 
ecclesiae sancti Nicolai de Sarus causam proprietatis contra eundem Michaelem 
sacerdotem et populos de sancto Martino movisset coram nobis et diutius 
fuisset ventilata, et ipsi Petrus et sacerdos ecclesiae sancti Nicolai de Sarus, 
sieut ipsa terra est parochiae ecclesiae sancti Nicolai, ita quartam decimarum 
ad ipsam ecclesiam sancti Nicolai pertinere proposuerunt. Tandem ex con- 
fessione eiusdem Mychaelis sacerdotis, Ruchwini villici, Rodolphi et aliorum 
hospitum de sancto Martino procuratorio nomine comparentium invenimus, 
quod ipsa terra, quam Petrus praedictus emit, esset terra Sarus et esset 
parochiae ecclesiae sancti Nicolai de eadem, et tempore desertitatis ipsi populi 
de sancto Martino !) coluissent, unde de consilio totius capituli ipsam quartam 
decimarum de terra Sarus Petro videlicet de Keureus provenientium ad- 
iudicavimus et pronunciamus ad ecclesiam sancti Nicolai pertinere. In cuius 
rei testimonium praesentes literas nostras concessimus nostri sigilli munimine 
roboratas. Datum Albae, in festo beati Galli confessoris, anno domini M CCC. 
vigesimo secundo. 


398. 


Avignon 1322 Dezember 23. Papst Johann XXII. beauftragt 
den Bischof von Olmütz, die von dem Schelker Dekamat gegen den 
siebenbürgischen Bischof Andreas und den Archidiakon Johann er- 
hobenen Klagen zu untersuchen. 


Druck: Codex diplom. et epist. Moraviae VI, 162 nach dem Register Vati- 
kanisches Archiv. 


Johannes episcopus servus servorum dei venerabili fratri . .?) epis- 
copo Olomucensi salutem et apostolicam benedictionem. Veniens ad aposto- 
licam sedem dilectus filius Georgius plebanus ecclesiae villae Dominarum 
pro se et procuratorio nomine dilectorum filiorum decani decanatus de Schelk 
ac rectorum ecclesiarum in ipso decanatu consistentium Albensis diocesis 
nobis conquerendo monstravit, quod venerabilis frater noster Andreas epis- 
copus et Johannes archidiaconus Albenses eos in personis et rebus ac iuribus 
ecclesiarum suarum multipliciter aggravant, opprimunt et molestant, non- 
nullos eorum absque causa rationabili capiendo, quosdam fugando et alios 
suis ecclesiis sine omni causae cognitione privando suisque bonis tam in 
morte quam in vita totaliter spoliando, adeo quod nonnulli eorum mendicare 

3) Vorlage: Nicolao. 

*) Conradus. 
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coguntur in ordinis presbyterialis opprobrium et scandalum plurimorum. 
Praeter haec graves eis servitutes imponunt et alia intollerabilia onera 
contra ecclesiasticam libertatem, praefatis episcopo medietatem et archidia- 
cono tertiam decimarum, quae de antiqua consuetudine in illis partibus 
observata ad praefatos rectores pertinere dicuntur, sibi per violentiam usur- 
pando. Rursus cum eos visitant, in septuaginta evectionibus episcopus et 
triginta archidiaconus ipsos gravant ab eis pecuniam exigendo, quamquam 
ecclesiarum ipsarum, quae adhuc sunt novella plantatio, super hiis non sup- 
petant facultates. Ab eis etiam pro suis institutionibus pecuniam exigunt 
et extorquent per simoniacam pravitatem et alias eos adeo multipliciter 
opprimunt et affligunt, quod vix eorum aliquis in ecclesiis dictae diocesis 
remaneret!) nisi ipsos sui parochiani laici tuerentur. Et si quando a grava- 
minibus per episcopum vel archidiaconum praedictos illatis a dictis decano 
seu rectoribus ad sedem apostolicam appellari contingat, appellantes eosdem 
quantumcumque legitime diris carceribus mancipant, instrumenta appel- 
lationum suarum violenter auferunt ab eisdem huiusmodi eorum appella- 
tionibus sive in causis criminalibus sive civilibus interiectis minime defendendo. 
Adiiciens idem plebanus, quod ipse cum metu et terrore pro se et aliis 
praenominatis appellans, cum per episcopum et archidiaconum praedictos 
ad impediendum iter eius ad sedem praedictam in diversis locis fuissent 
insidiae praeparatae, recto tramite declinato ac transformato habitu, ne ab 
huiusmodi insidiatoribus cognitus haberetur, ad dictam sedem per terras 
infidelium fuit profectus. Quare praefatus plebanus nomine suo et aliorum 
praenominatorum, quorum procurator existit, nobis humiliter supplicavit, 
ut providere ipsis super praemissis de oportuno remedio dignaremur. Nos 
igitur attendentes, quod si praemissa veritate nitantur, limam celeris et 
opportunae correctionis exposcunt, cum talia non sit dubium in dictorum 
episcopi et archidiaconi salutis et famae dispendium vergere et in multarum 
animarum perniciem redundare, fraternitati tuae de qua plenam in domino 
fiduciam gerimus in virtute obedientiae districte praecipiendo mandamus ?), 
quatenus de praemissis omnibus et singulis inquiras diligentius veritatem 
et quaecumque super hiis inveneris fideliter in scriptis redacta nobis sub 
sigillo tuo destinare procures. Et si forte per inquisitionem huiusmodi 
praemissa repereris ita esse, praefatos episcopum et archidiaconum ex parte 
nostra peremptorie citare procures, ut infra trium mensium spatium post 
citationem huiusmodi legitime compareant in Romana curia coram nobis 
facturi super hiis et recepturi, quod iustitia suadebit. Diem vero huiusmodi 
citationis et formam et quidquid super hiis duxeris faciendum nobis per tuas 
literas harum seriem continentes vel per instrumentum publicum studeas 
fideliter intimare. Datum Avinione, X. Kalendas Januarii, anno septimo. 


1) Vorlage: remanent. 
3) Vorlage: monemus. 


Urkundenbuch. 24 


370 


399. 


Temesvar 1323 Januar 6. König Karl erlässt eine Verordnung 
betreffend die neue Münse. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel rund, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VIII, 7, 153. Nagy Cod. Andegavensis II, 59. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
Transsiluanae salutem et gratiam. Noveritis quod praelati, barones et nobiles 
regni nostri habito inter se diligenti et unanimi colloquio ad nostram acce- 
dentes praesentiam, humiliter a nobis postularunt, quod quia per indebitam 
monetam camerae nostrae regnicolae nimium gravarentur, propter restau- 
rationem pristini status regni nostri et utilitatem meliorem bonam novam 
monetam perpetuo durabilem et per totum regnum nostrum ubique discur- 
rendam fabricari faceremus, et ut hoc concederemus, iidem praelati, barones 
et nobiles regni nostri de singulis portis iobagionum suorum et aliorum 
omnium populorum in regno nostro existentium, nullo penitus exempto, 
videlicet tam in civitatibus etiam, quam in oppidis constitutorum, singulos 
dimidios fertones cum argento vel denariis iuxta valorem argenti hoc anno 
nobis dari et persolvi ordinantes assumpserunt. Unde nos iustis petitionibus 
eorundem praelatorum, baronum et nobilium regni nostri inclinati, ut tenemur, 
cameras nostras seu comitatum camerae per totum regnum nostrum comiti 
Heys, Ladislao dicto Gurhes, Emerico fratri domini episcopi Waradiensis, 
Petro dieto Peuldre, Josreh fidelibus nostris simul cum praedictis dimidiis 
fertonibus vendidimus et locavimus, bonos novos denarios scilicet octavae 
combustionis per totum reghum nostrum ad pondus denariorum banalium 
antiquorum, quos Stephanus quondam banus tempore domini Belae r[egis prae- 
decessoris| nostri carissimi bonae recordationis cudi fecerat, per eosdem comites 
camerarum nostrarum praecipiendo et committendo fabricandos ac p[er totum] 
regnum nostrum absque contradictione aliquali perpetuo discurrendos ordi- 
nandoque et statuendo, ut pro tribus Viennensibus u[nus novus] denarius 
camerae nostrae, et pro duobus antiquis banalibus similiter unus denarius, 
pro uno autem grosso Boe[micali t]res novi denarii, pro argento vero, cum 
pondere Budensi. ad unam marcam quinque pensae novorum denariorum 
ab ipsis c[omitibus] camerae nostrae cambiantur. Quare fidelitati vestrae 
praecipimus per praesentes, quatenus dum iidem comites camerae nostrae 
[vel] aliquis ex ipsis seu officiales ipsorum praedictos novos denarios nostros 
in medium populorum vestrorum ubique existentium portaverint, per eosdem 
populos vestros diligenter suscipi, honorifice acceptari et potenter currere 
et cambiri ordine praescripto absque contentione faciatis, et ipsos dimidios 
fertones de singulis portis seu mansionibus cum argento et denariis ad 
valorem argenti ipsis comitibus camerae nostrae vel alicui ex ipsis seu 
officialibus ipsorum ad hoc deputatis, praesente homine magistri Nicolai 
dispensatoris nostri; quem iidem comites camerae nostrae eis pro socio & 
nobis petierunt, ex integro dari et plene persolvi facere debeatis, aliud non 
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facturi. Alioquin damnum, si quod camera nostra ex parte populorum ves- 
trorum patietur, per eosdem populos vestros cum ipsorum gravamine res- 
taurari faciemus. Datum in Temeswar, in festo epiphaniae domini, anno 
eiusdem M. CCÓ. XX tertio. 


400. 


Temesvar 1323 Januar 13. König Karl bestätigt, dass Comes 
Nikolaus sein Haus in Heltau an Magister Petrus abgegeben hal. 


Eingeschaltet von König Karl 1324 und mit dieser Urkunde von demselben 
1332, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 

Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 61. 

Regest: Fejer Codex XI, 468. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus quibus expedit 
universis praesentium per tenorem, quod comes Nicolaus filius Corrardi 
dilectus noster coram nobis personaliter constitutus domum suam in civitate 
Gyznoyo vocata existentem, iure hereditario sicut dixit sibi debitam, cum 
attinentiis suis et utilitatibus universis proximitatis et caritativae dilectionis, 
quae opus perfectum habet, ob favorem nobili viro magistro Petro, filio 
Michaelis, dilecto et fideli nostro proximo suo et dominae sorori suae con- 
sorti videlicet ipsius magistri Petri dedit et contulit iure perpetuo in filios 
filiorum et heredum successores possidendam, tenendam irrevocabiliter et 
habendam. Et cum praesentes nobis fuerint reportatae, ipsas in formam 
nostri privilegii reddi faciemus. Datum in Themeswar, in octavis epipha- 
niarum domini, anno eiusdem M? CCÓ XX tertio. 


401. 


1323 Februar 1. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass La- 
dislaus von Salsburg seinen Antheil an der Besitsung Ringelkirch 
seinem Bruder Alardus verkauft hat. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an weisser 
Hanfschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 

Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 62. 

Regest: Fejér Codex VIII, 6, 68. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod constitutis coram nobis Ladizlao filio quondam comitis Alardi de Vizakna 
ab una parte et Alardo comite fratre suo de eadem ex altera, idem Ladizlaus 
confessus est oraculo vivae vocis, portionem suam in terra seu villa Ryngen- 
kerg vocata in decanatu de Spreng existente eundem Ladizlaum iure heredi- 
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tario contingentem cum omnibus utilitatibus suis, terris arabilibus, fenetis, 
silvis, nemoribus, aquis et aliis ad portionem suam pertinentibus, prout idem 
tenuit et possedit, de consensu et assensu Mychaelis et Nicolai fratrum suorum 
vendidisse et tradidisse, et coram nobis vendidit et tradidit praedicto comiti 
Alardo fratri suo et per eum suis heredibus heredumque suorum succes- 
soribus pro decem marcis fini argenti iure perpetuo et irrevocabiliter possi- 
dendam, tenendam pacifice et habendam, quas decem marcas ipse Ladizlaus 
confessus est plenarie se recepisse à comite Alardo fratre suo supra dicto; 
obligans se insuper idem Ladizlaus ab omnibus processu temporum ratione 
dictae particulae terrae Ryngenkerg per eum ipsi comiti Alardo venditae 
eundem comitem Alardum fratrem suum vel heredes suos impetere, inquie- 
tare vel impedire volentibus per omnia expedire propriis laboribus et ex- 
pensis et in pacifica possessione dictae terrae indefesse conservare. In cuius 
rei testimonium perpetuamque firmitatem ad instantiam et petitionem partium 
praedictarum literas nostras praesentes concessimus sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum in vigilia purificationis beatae virginis, anno domini M CCC 
vicesimo tertio. Nicolao praeposito, Santo cantore, Thoma custode, Dominico 
archidiacono de Doboka decano ecclesiae nostrae existentibus. 


402. 


1323 Mai 5. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Michael 
von Salzburg das ihm gehörige Vierttheil der Besitzung Ringelkirch 
seinem Bruder Alardus verkauft hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an rother 
Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 73. 
Regest: Fejer Codex VIII, 6, 68. 


Capitulum ecclesiae beati Mychaelis archangeli Transsiluanae universis 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis 
salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam praesentium tenore 
volumus pervenire, quod constitutis coram nobis Mychaele filio comitis 
Alardi de Vyzakana ab una parte et comite Alardo fratre suo ex altera idem 
Mychael confessus est oraculo vivae vocis, quartam partem portionis villae 
ac possessionis Rengurkyrh vocatae ipsum Mychaelem contingentem cum 
omnibus utilitatibus suis videlicet terris arabilibus, fenetis, silvis, nemoribus 
et aquis vendidisse!) et dedisse, et coram nobis vendidit et dedit praedicto 
comiti Alardo fratri suo de consensu fratrum suorum, Nicolai videlicet, 
Johannis plebani de Parvo horreo et Ladislai ac Salomonis filii Salamonis 
fratris sui et per eum suis heredibus heredumque suorum successoribus pro 
quinquaginta marcis fini argenti plene habitis et perceptis ab eodem iure 
perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam pacifice et habendam; 


!) Vorlage: vendisse. 
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obligans se idem Mychael ab omnibus processu temporum eundem comitem 
Alardum et heredes suos ratione dictae quartae partis terrae seu possessionis 
Rengurkyrh nuncupatae eidem comiti Alardo per ipsum venditae impetere 
vel inquietare seu impedire volentibus per omnia expedire propriis laboribus 
et expensis et in pacifica possessione dictae quartae partis terrae Rengurkyrh 
eundem comitem Alardum fratrem suum indefesse conservare. In cuius 
rei testimonium perpetuamque firmitatem ad instantiam et petitionem partium 
praedictarum literas nostras praesentes concessimus sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum in festo ascensionis domini, anno eiusdem millesimo tre- 
centesimo vicesimo tertio. Nicolao praeposito, Sancto cantore, Thoma custode, 
Adriano archidiacono de Kyzdy decano ecclesiae nostrae existentibus. 


403. 


Csepelinsel 1323 Mat 13. König Karl beauftragt den sieben- 
bürgischen Woiwoden Thomas, die Deutschen von Dees im Genuss 
ihrer von dem König und dessen Vorgängern Bela IV. und Stephan V. 
erhaltenen Freiheiten au schützen. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel, wetsses Wachs, war auf der Rückseite 
aufgedrückt. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod quia fideles 
nostri hospites de Deswar magnam libertatum praerogativam in privilegio 
nostro, quod privilegia dominorum Belae et Stephani quondam illustrium 
regum Hungariae praedecessorum nostrorum carissimorum felicium recor- 
dationum se habere declararunt nostrae maiestati. Ob hoc, prout ex debito 
officio suscepti regiminis tenemur et debemus, spondentes eisdem promisimus 
in eisdem libertatibus ipsos inviolabiliter conservare. Unde vobis Thomae 
vaivodae Transsiluano et comiti de Zonuk vestrisque successoribus firmiter 
praecipimus per praesentes, quatenus ipsos hospites nostros de Deswar in 
praedictis eorum libertatibus in memoratis privilegiis expressis vos cum 
vestras vices gerentibus debeatis permittere pacifice permanere nec aliud 
facere, sicut nostram gratiam caram reputatis, praesumatis, ne nostris teno- 
ribus quisquam se sentiat privari suo iure. Datum in insula Budensi, sexta 
feria proxima ante festum Penthecostes, anno domini millesimo CCÓ tertio. 


404. 


Heltau 1323 Mai 16. Comes Nikolaus von Talmesch schenkt 
seinem Schwiegersohn Nikolaus von Grossau die Hälfte einer Mühle, 
einen Hof und Weingarten. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Zwei Siegel, weisses Wachs, an 
Pergamentsiresfen angehängt. In dem einen Siegelfeld Krone in dreieckigem Schild 
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mit ausgerundeten Langseiten. Zwischen Perllinien Umschrift uncial, V kapital: TS 
COMITIS NICOLAI DE TVLMES. In dem Feld des anderen Siegels zwei gekreuzte, mit 
den Spitzen der Klingen nach unten gerichtete Schwerter in einem dreieckigen Schild 
mit ausgerundeten Langseiten. Umschrift uncial: t 8 GODSCALCI + SCRIPTO'. 


Druck: Archiv f. Kunde österr. Gesch. V, 374. Nagy Cod. Andegavensis II, 74. 
Regest: Fejer Codex XI, 468. 


Nos comes Nicolaus filius comitis Conradi de Tholmats significamus 
tam praesentibus quam posteris has literas inspecturis, quod nos provida 
deliberatione ac maturo praemisso consilio genero nostro Nicolao filio co- 
mitis Hezonis de insula Cristiani dimidium nostrum molendinum de eadem 
insula, unam nostram curiam liberam et septem iugera vinearum in valle 
Winrici dedimus, contulimus et donavimus in filios cum nostra filia habi- 
turos et non cum prioribus pueris filiae nostrae iure hereditario irrevoca- 
biliter possidendum. Si vero filia praedicta discederet absque herede habito 
per Nicolaum generum nostrum praedictum, ex tunc iuxta terrae Cybiniensis 
consuetudinem praedictae hereditatis duae partes cedere debent Nicolao 
genero nostro praelibato. Hanc autem nostram donationem fecimus coram 
probis viris Henczone et Henningo de Shellenberg, domino Andrea de 
insula praedicta, Chonrado dicto Wes, Karolo de Helta, Mychahele dicto 
Molbot, Heydenrico Hammanno de Sydo, Hezone, Salomone et Herbordo 
comitibus de insula praenotata et Henningo!) villico de eadem. In cuius 
rei testimonium praesentes nostro sigillo duximus consignandas sigilloque 
Cybiniensis iudicii eas roborantes. Datum in Helta, in secunda feria pro- 
xima post Pentecosten, anno domini M.CCC. XXI. 


405. 


1323 Jwni 19. Kónig Karl bestätigt seine Urkunde von 1319 
Nr. 366 betreffend Grossschogen, Passbusch und andere Ortschaften 
für den Woiwoden Thomas. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Doppelsiegel, rund, Durchmesser 11:3 
Centimeter, weisses Wachs, an gelb-violetter Seidenschnur angehängt. Avers: König 
gekrönt, auf dem Thron sitsend, in der Rechten das Scepler in die Seite gestützt, in 
der Linken frei haltend den Reichsapfel. Auf beiden Seiten des Thrones je ein drei- 
eckiger gespaltener Wappenschild, in dem rechten Feld sechs Lilien, in dem linken Feld 
vier Querbalken. Umschrift uncial, M kapital: Yt KAROLUS DEI GRA HUNGARIE 
DALMACIE CROACIE RAME S’UIE GALICIE LODOMERIE — Revers: Doppel- 
kreus in dreieckigem Schild mit ausgerundeten Langseiten. Auf dem Schild auf- 
stehend ein kleines Doppelkreuz, zu beiden Seiten des Schildes je ein dreieckiges 
Wappenschild wie auf dem Avers. Umschrift uncial, M kapital: 7 COMANIE 
BULGARIEQ REX PNCPS SALERNITAN ET HONORIS AC MONTIS SCI ANGELI 
DNS. In dem Raum zwischen dem Kreus und dem vorhergehenden Wort, dann 
swischen den einzelnen Wörtern ist je eine Ranke angebracht. Abgebildet: Batiyan 
Leges eccles. I, 460. Pray Syntagma Tafel XII, Fig. 1. Török Magyarorss. 
primása Tafel IX. 


Regest: Fejér Codex XI, 467. 
1) Vorlage: Henigo. 
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[K]arolus !) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Salernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus tam prae- 
sentibus quam futuris praesentem paginam inspecturis salutem in omnium 
salvatore. Cum & nobis petitur, quod honestum est, decet maiestatem regiam 
facilem praebere consensum in his praecipue, quae subiectorum commodo 
videntur utiliter convenire. Proinde ad universorum notitiam harum serie 
volumus pervenire, quod vir magnificus Thomas vaivoda Transiluanus et 
comes de Zonuk filius Farcasii dilectus et fidelis noster ad nostram accedens 
praesentiam exhibuit nobis quoddam privilegium nostrum sub priori et 
antiquo sigillo nostro super donatione et collatione possessionum Andreae 
filii Ipoch infidelis nostri in partibus Transiluanis existentium Nogsayou, 
Pozpus, Barla, Serleng, Simonteluke, Warhel, Radla, Hermanteluke, Sebus, 
Greseph, Solmus, Sarpatak, Sarumberk, Pynar, Knezeg, Vnkateluke, Kurth- 
wylkopu, Nogfilpus, Kyssepfilpus, Zentushaza, Haraztus et Bartaleuswyfolua 
vocatarum confectum et concessum petens humili precum instantia nobis 
supplicando, ut ipsum privilegium cum praetacta collatione nostra ratum 
habere et appensione novi et authentici sigilli nostri de benignitate regia 
ad maiorem sui iuris conservationem praesentibus dignaremur confirmare. 
Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1319 Nr. 366.) 
[N]os?) itaque praedictum privilegium nostrum in nulla sui parte vitiatum, 
prout hic insertum est, iuxta eiusdem Thomae vaivodae petitionem propter 
multimoda fidelitatum ipsius obsequiosa merita praesentibus superius declarata 
simul cum collatione nostra memorata approbamus et auctoritate regiae 
maiestatis perpetuo valere confirmamus ita, ut haec praesens nostra confir- 
matio praenotatae collationis nostrae robur sit perpetuum et munimen utque 
nostrae approbationis et confirmationis series absque cuiuslibet contradictionis 
obstaculo perpetua valeat firmitate consistere, praesentes fecimus literas novi 
et authentici sigilli nostri duplicis charactere insigniri. Datum per manus 
discreti viri magistri Ladislai praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae 
vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno domini M. 666. xX. tertio, 
tredecimo Kalendas Julii, regni autem nostri anno similiter XX. tertio. Ve- 
nerabilibus in Christo patribus dominis Bogezlao Strigoniensis et fratre 
Ladislao Colocensis ecclesiarum archiepiscopis, Johanne Nytriensi, Benedicto 
Chanadiensi, Georgio de sancto Irineo, fratre Petro Boznensi, Ladislao Quin- 
queecclesiensi, Nicolao Jauriensi, Iwanka Varadiensi, Andrea Transiluano, 
Chanadino Agriensi et Herrico Wesprimiensi ecclesiarum episcopis ecclesias 
dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris Philippo palatino, de Scepus et 
de Vyuar comite, Demetrio magistro tavernicorum nostrorum, comite Ba- 
chiensi et Trinchiniensi, Lamperto iudice curiae nostrae, comite Chanadiensi 
et Nytriensi, eodem Thoma vaivoda Transiluano, comite de Zonuk, Nicolao 
bano totius Sclauoniae, comite Supruniensi, Paulo bano de Machou, comite 
Sirmiensi, de Wolkou et de Budrug, Mykch magistro tavernicorum dominae 
reginae carissimae consortis nostrae, comite de Sarus et de Zemlen, Deseu 


1) Raum für K leer gelassen. 
3) Raum für N leer gelassen. 
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iudice curiae eiusdem dominae reginae, Blasio magistro agasonum nostrorum, 
Dionisio magistro dapiferorum nostrorum, Nicolao comite Posoniensi et aliis 
quam pluribus regni nostri comitatus tenentibus et honores. 


406. 


Wissegrad 1323 September 4. König Karl beauftragt Richter 
und Geschworene von Schelk, die Schelker Geistlichkeit zum Gehorsam 
gegen den siebenbürgischen Bischof zu verhalten. 


Eingeschaltet von den Konventen der Dominikaner und Minoriten zu Hermann- 
stadt, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. Die Urkunde ist durch Feuchtigkeit sehr 
beschädigt. ’ 


Umvollständig: Teutsch Zehntrecht 35. 
Regest: Törtenelmi tar 1889, 584. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis iudici iuratis 
d[ ]") hospitibus et universis Saxonibus de Schelk salutem et gratiam. 
Dudum fidelitati vestrae literas nostras transmisimus super e0, ne vos 
sacerdotibus ecclesiarum vestrarum, qui in contumaciam erecti qua [ ]? 
contra patrem ipsorum app[ellan]tes post sententiam excommunicationis et 
ideo, si dici appello valeat, ab obedientia et debita subiectione eiusdem ec- 
clesiae Transsiluanae in animarum eorum gra| ]3) xerunt et acephales 
fecerunt, ne faceretis et ne aliquem favorem in crimine eisdem participantes 
impenderetis. Vos autem literas nostras non accepistis nec mandata nostra 
[ ]9 non modicum admiramur, quomodo talia facere contra nos prae- 
sumpseritis. Quare adhuc rursum fidelitati vestrae firmiter et districte prae- 
cipientes mandamus, quatenus aut prae[dictos sacerdotes] ad illam obedientiam 
et debitam subiectionem eiusdem episcopi Transsiluani ecclesiae suae Al- 
bensis, in qua a fundatione ipsius ecclesiae semper permanserunt, redire 
com[pella]tis aut ipsos de ecclesiis vestris [amoveatis]. Quod si feceritis 
bene quidem, alioquin noveritis nos commisisse magnifico viro Thomae 
vaivodae Transsiluano aliqua vobiscum ordinandum, de quibus ab ipso 
potestis sciscitari. Insuper nolumus ipsos [ ]9 super hoc scripsimus 
domino nostro papae nofificantes, quod nulla ratione pati volumus, quod 
praelati et ecclesiae regni nostri extra regnum nostrum ad longinquas partes 
[citen]tur vel in causam attrahantur, [ ]*) aggravati nimia egestate 
laborare compellantur. Datum in Wisegrad, dominica proxima ante festum 
nativitatis virginis gloriosae, anno domini M. CCC 


1) Lücke, 3 Centimeter breit. 
3) 3. Centimeter. 

9) 5 Centimeter. 

4) 4:3 Centimeter. 

5) 2 Contimeter. 

$) 3:2 Centimeter. 
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401. 


1323 Oktober 9. König Karl bestätigt dem Weissenburger Kapitel 
die Urkunde des Königs Ladislaus IV. von 1289 Nr. 227 betreffend 
den Salssoll in Unterwinz. 

Datum per manus discreti viri magistri Andreao lectoris ecclesiae 
Quinqueecclesiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini millesimo CCC. vicesimo tertio, septimo Idus Octobris, 
regni autem nostri anno similiter XX.!) 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war an gelb-violetter Seidenschnur 
angehängt. 
Begest: Teutsch uw. Fiirnhaber Sieb. Urkb. I, Seite LXIX. 


408. 


Hermannstadt 1323 Oktober 11. Die Konvente der Dominikaner 
und Minoriten zu Hermannstadt beglaubigen die Urkunde des Königs 
Karl von 1323 Nr. 406 betreffend die Unterordnung der Schelker 
Geistlichkeit unter den siebenbürgischen Bischof. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Zwei Siegel waren an Pergamentstreifen 
angehängt. Die Urkunde ist durch Feuchtigkeit sehr. beschädigt. 
Regest: Törtönelmi tár 1889, 584. 


Nos frater Zanus prior totusque conventus ordinis fratrum Prae- 
dicatorum ac frater Cunradus guardianus et totus con[ventus] ordinis fratrum 
Minorum [ ]3 quod ex parte dominorum plebanorum capituli de 
Schelk nobis exhibuerunt literas illustris regis Vngariae per discretos viros 
Georgium plebanum ecclesiae villae Dominarum ac per( ^-^ ]°) Schelk 
petentes cum instantia, quod ipsas literas transscribi faceremus de verbo 
ad verbum. Quarum quidem tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs 
Karl von 1323 Nr. 406.) Nos igitur petitionibus ipsorum annuentes ipsas 
literas de verbo ad verbum transscribi fecimus et nostrorum sigillorum 
appensione signavimus. Datum Cybinio, V. Ydus Octobris, pontificatus sanc- 
tissimi patris Johannis papae XXII, anno VIIl, anno domini M. CCC XXM. 


409. 


1323 Dezember 20. Richter und Rath von Klausenburg bezeugen, 
dass Magister Jakob Bolkyscher ein Haus daselbst dem Schneider 
Sigmund verkauft halt. 


Druck: Jakab Okleveltär I, 258 nach der Beglaubigungsurkunde des Klausen- 
burger Rathes von 1478, Orig. Zunftlade der Klausenburger Schneider. 


1) Richtig: XXIIL 
*) Lücke, 82 Csnkimeier breit. 
*) 3:5 Centimeter. 
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Nos Thomas Ruffus iudex universitasque iuratorum consulum ci- 
vitatis Coloswariensis memoriae commendamus tenore praesentium significantes 
quibus expedit universis, quod constitutis coram nobis prudentibus et cir- 
cumspectis viris magistro Jacobo Bolkyscher ab una Sigismundoque sartore 
' concivibus nostris parte ab altera et per eundem magistrum Jacobum nobis 
propositum exstitit vivae vocis oraculo pariter et relatum, quod ipse fundum 
seu domum suam inter dotem et aliam domum dicti magistri Jacobi sitam 
et habitam ex opposito ecclesiae nostrae parochialis, versus plagam occi- 
dentalem, cum quibuslibet suis utilitatibus et aedificiis universis et veris 
metis ad eandem pertinentibus, cum quibus praefatus magister Jacobus et 
sui condecessores eandem liberam possedissent et notanter cum muro doti 
continuo, qui olim et ex novo semper ad eandem domum sive dictum 
fundum noscitur pertinere, et in terra fundi venditi collocato, prout et 
nostri coniurati scilicet Johannes Rwtsch, Petrus Czekel et alter Johannes 
Popparth dicti post debitam visionem et metarum considerationem in prae- 
sentia honorabilis viri domini doctoris in medicinis Johanne Meyerleyn de 
Cionno tunc plebani nostri factam nobis concorditer retulerunt, dedisset et 
vendidisset praelibato Sigismundo et suis heredibus universis, immo contulit 
et dedit eandem domum pro ducentis florenis minus decem, quemlibet per 
centum denarios computandis et a dicto Sigismundo totaliter persolutis 
immo perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam pariter et habendam 
consensu etiam adhibito proximorum, nullum ergo dominium dictus magister 
Jacobus et heredes sui in praefata domo amplius reservando, sed totum ius 
et dominium memorato Sigismundo et suis heredibus perenniter conferendo. 
Adiicitque idem magister Jacobus, quod ante dictus Sigismundus et sui 
heredes et praetitulatus plebanus noster et sui successores canalia versus 
eandem dotem insimul aequalibus laboribus et expensis conservare perpetuis 
temporibus tenebuntur, sic canalia versus aliam domum ante dicti magistri 
Jacobi praefatus Sigismundus cum suis heredibus et ipse magister Jacobus 
cum suis successoribus similiter aequalibus laboribus et expensis etiam eius 
temporibus tenebuntur conservare. Assumpsit insuper magister Jacobus saepe 
dictus sui et heredum suorum in personis ipsum Sigismundum et suos 
posteros universos ab omnibus ratione dictae domus temporum in processu 
illegitime inquietare volentibus semper et ubique defendere suis laboribus 
propriis expensis. In cuius rei memoriam praesentes literas nostras maioris 
sigilli appensione in robur perpetuamque) firmitatem duximus concedendas. 
Datum in vigilia festi sancti Thomae apostoli, anno domini M? CCC® vi- 
gesimo tertio. 


410. 


1323. Das Csanader Kapitel beseugt, dass König Emerich in 
dem Jahre 1197?) die Propstei von Orod in ihrem Besitz in Sieben- 
bürgen bestätigt hat und dass diese Propstei auf Tordaer (Gebiet ein 


1) Vorlage: perpetuumque. 
3) Vorlage hat wie Nr. 3 das Jahr 1177. Sieh die Bemerkung zu Nr. 3. 
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Stück Land besitst mit folgenden Grensen: Prima meta iuxta Aranyas 
in parte meridionali, inde ad occidentem super Hugyospatak super 
magnam viam et teneret metam cum terra castri de Thorda, per 
medium Hugyospatak ascenderet ad montem in latere Saxonyavara, 
deinde descenderet ad partem septentrionem et inde super Fyzuskuth 
et teneret metam cum Cruciferis sancti Regis et dehinc super pa- 
ludem ascenderet montem ad orientem et ibi haberet metam super 
viam de Akna, abhinc autem descenderet Manyrospathak, inde as- 
cenderet ad latus montis salisfodinae et ibi teneret metam [cum] 
odvarnicis domini regis, abhinc iret quandam paludem et haberet 
metam cum eisdem odvarnicis. Et post haec descenderet in Sospatak 
et tenderet ad Aranyas et per medium Aranyas rediret ad primam 
metam et ibi determinaretur. 
Abschrifi: Kemény Diplom. appendix IV, 43 nach einer Beglaubigungsurkunde 
des Weissenburger Kapitels von 1812, welcher das Original einer Urkunde des 


Vizewoiwoden Ladislaus von 1391, Kapitelarchio Karlsburg, zu Grunde gelegen 
hat, in der obige Urkunde von 1333 erwähnt wird. 


411. 


Deva 1324 Januar 14. Woiwode Thomas als comes de Zonuk 

et de Cibinio i» seiner Urkunde betreffend Szárazpatak und Feltorja. 

Datum in Dewa, secunda die octavarum epiphaniarum domini, 
anno eiusdum millesimo trecentesimo vicesimo quarto. 

Druck: Ssabó Szek. okleveltär I, 38 nach der Beglaubigungsurkunde des Weissen- 


burger Kapitels von 1324, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. — Kurs Magasın II, 
265. Transilvania 1871, 140. Densusianu Documente 587. 


412. 


1324 Januar 22. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, das Comes 
Petrus im Namen der Söhne Salomons und Daniels von Kelling Ein- 
sprache erhoben hat gegen die von Alardus von Salsburg beabsichtigte 
Feilbietung seiner Besitzung Ringelkirch. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt, beschädigt. 

Druck: Kemény Notitia I, 93. Fejer Codex VIII, 6, 71. 

Regest: Kemény Notitia I, 268. Fejer Codex XI, 468. 

Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae damus pro memoria, quod 


constitutus coram nobis comes Petrus officialis Nicolai et Mychaelis filiorum 
Salomonis ac Nicolai et Mychaelis filiorum Danielis filii Cheel de Kelnuk 


880 





de villa eorum de sub castro Petri vice et nomine eorundem dominorum 
suorum protestatus est, quod Alardus filius Alardi de Vyzakana quandam 
terram seu possessionem suam Ryngulkyrh vocatam vicinam et commetaneam 
possessionum ipsorum filiorum Salomonis et Danielis Spring et Gregorfaya 
vocatarum absque scitu et consensu eorundem filiorum Salomonis et Danielis 
venditioni exposuisset in praeiudicium eorundem et iacturam. Super quo 
idem comes Petrus vice et nomine ipsorum dominorum suorum faciendo 
protestationem coram nobis prohibuit ipsum Alardum a venditione seu 
alienatione dictae terrae seu possessionis suae Ryngulkyrh nuncupatae et 
quoslibet ab emptione eiusdem ita, quod manus aliena praeter ipsos filios 
Salomonis et Danielis per modum emptionis seu permutationis seu alio quo- 
quomodo porrigi non possit ad eandem. Datum dominica proxima post 
quindenas epiphanyarum domini, anno eiusdem M. CCC. vigesimo quarto. 


Auf der Rückseite: Protestationales pro Nicolao filio Salomonis et 
Nicolao filio Danielis ac fratribus ipsorum contra Alardum filium Alardi de 
Vyzakana super prohibitione venditionis seu alienationis ac emptionis terrae 
seu possessionis Ryngulkyrh vocatae. 


413. 


1324 Januar 30. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Comes 
Nikolaus, Sohn Corrardus von Talmesch, seine Besitzungen Seiden, 
Bulkesch, Schönau und Panad seiner Schwester Katharina und deren 
Gatten Petrus übergeben hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an rother 
Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. — Ein zweites Original, 
Perg. ebendaselbst, von demselben Schreiber geschrieben, Siegel dasselbe, an grüner 
Seidenschnur angehängt. Die Urkunde ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger 
Kapitel 1338 und mit dieser Urkunde von demselben 1399, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


Regest: Fejér Codex XI, 469. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ut gesta quae in 
tempore fiunt inter partes varietate temporum non labantur seu vacillent 
ipsa gesta ad cautelam patrocinio literarum consueverunt roborari. Proinde 
ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie 
volumus pervenire, quod constitutis coram nobis nobilibus viris comite 
Nicolao filio Corrardi de Tolmach ab una parte et magistro Petro filio 
Mychaelis sororio suo ex altera idem comes Nicolaus confessus est oraculo 
vivae vocis, quasdam villas seu possessiones suas Sytue et Bolkach vocatas 
empticias et Scepmezeu!) et Panad nuncupatas donaticias cum omnibus 
utilitatibus et pertinentiis earundem sub eisdem metis antiquis et terminis, 


ı) 1399: Zepmezew. 
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quibus idem comes Nicolaus tenuit et possedit ab antiquo, ratione proximi- 
tatis dedisse et donasse, et coram nobis dedit et donavit dominae Katherinae 
sorori suae uxori dicti magistri Petri et eidem magistro Petro marito suo 
perpetuo possidendas, tenendas pacifice et habendas, tali conditione interiecta, 
quod si divina gratia annuente ipse comes Nicolaus heredem habuerit, ex 
tunc dictae possessiones ad ipsum comitem Nicolaum et heredes suos rever- 
tentur pacifice possidendae. Si autem eandem dominam divino iudicio inter- 
veniente ante ipsum comitem Nicolaum mori contingat, praenominatae 
possessiones etiam ad ipsum comitem Nicolaum possidendae devolventur. 
Si ipsum vero comitem Nicolaum sine herede ante ipsam dominam Katherinam 
sororem suam viam universae carnis ingredi contingat, ex tunc saepe nominatae 
possessiones Sytue, Bolkach, Scepmezeu !) ac Panad eisdem dominae Katherinae 
et magistro Petro marito suo ac ipsorum heredibus remanebunt perpetuo 
possidendae, tenendae pacifice et habendae. In cuius rei testimonium et 
robur perpetuum ad instantiam et petitionem partium praedictarum literas 
nostras praesentes concessimus sigilli nostri munimine roboratas. Datum feria 
secunda proxima ante festum purificationis virginis gloriosae, anno domini 
M. CCÓ. XX. quarto. Nicolao praeposito, Sancto cantore, Thoma custode, 


Adriano archidiacono de Kyzdy decano ecclesiae nostrae existentibus. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Dir brif 
gehört czv Schóna. Auf der Rückseite des zweiten Originals steht von der- 
selben Hand: Dir brif gehört czv Schena. 


414. 


1324 Februar 5. Der Woiwode Thomas als comes de Zonuk et 
de Cibinio in der Urkunde des Weissenburger Kapitels, womit das- 
selbe die Urkunde Thomas’ von 1324 Nr. 411 betreffend Szárazpatak 
und Feltorja beglaubigt. 

Datum in festo beatae Agathae virginis et martyris, anno domini 
millesimo trecentesimo vigesimo quarto. 


Druck: Szabó Szék. Oklevéltár I, 40 nach dem Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. — 
Kurz Magazin II, 265. Transilvania 1871, 140. Densusianu Documente 588. 


415. 


1324 Märs 25. König Karl widerruft die früher ertheillen Eas- 
mirungen von der königlichen Gerichtsbarkeit und überträgt die Aus- 
übung dieser dem Woiwoden Thomas wie dessen Nachfolgern im Amt. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1325, Orig. Ungar. Landes- 
archiv Budapest. 


ı) 1399: Scepmezew. 
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Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus praesentibus 
et futuris notitiam praesentium habituris salutem in omnium salvatore. Ad 
universorum notitiam tenore praesentium volumus pervenire, quod licet nos 
eo necessitatis nostrae tempore, quo gubernaculum regni nostri ad manus 
nostras regias nondum plene devenerat per nefandissimos infidelium nos- 
trorum processus coacti nobis providere de remedio opportuno quosdam de 
partibus Transsiluanis, quorum petitionibus de via necessitate debebamus 
inclinari, a iudicio et iurisdictione vaivodae Transsiluani pro tempore con- 
stituti eximentes, nostro tantum iudicio duxerimus reservandos. Quia tamen 
favente eo, cuius est terra et plenitudo eius, pleno regimini regni nostri in 
omni sui parte infidelium nostrorum insultibus prorsus evitatis iam feliciter 
praesidemus, iustitiam cuilibet quemadmodum ex officio nobis incumbenti 
tenemur reddere cupientes, quia etiam magnificum virum Thomam vaivodam 
Transsiluanum et comitem de Zonuk dilectum et fidelem nostrum, quem 
nos propter laudabilium ?) suarum fidelitatum praeclara merita ad assistendum 
iugiter regio lateri nostro prae aliis nostris fidelibus elegeramus et ad con- 
tinuas preces et instantias subiectivas hominum Transsiluanorum fidelium 
nostrorum velut modestum fide constantem et pacis amatorem in vaivodam 
praefecimus Transsiluanum, omnem tranquillitatem et observantiam iustitiae 
in medio eorundem invenimus exercere, prout hoc ex relatione ipsorum 
Transsiluanorum et probabilibus documentis exinde datis colligitur evidenter, 
universas gratias nostras exemptionis et literas exemptionales huiusmodi gratias 
continentes quibuslibet hominibus partis Transsiluanae concessas revocamus, 
et omnes causas occupationum possessionum et alias quascumque arduas 
et infimas per praefatum Thomam vaivodam et suos successores vaivodas 
Transsiluanos pro tempore constituendos, ne per aliquas retractiones a suo 
iudicio vel ademptiones gratiarum vaivodatui derogetur, sicut vaivodae an- 
tiquis temporibus progenitorum nostrorum quondam illustrium regum Hun- 
gariae iudicabant, ex nunc in posterum habita cum baronibus nostris delibe- 
ratione praematura perpetuo decrevimus iudicandas et auctoritate praesentium 
debito fine decidendas, exceptis dumtaxat causis collationum possessionum in- 
fidelium nostrorum per nos factarum usque modo et etiam iniuriis ablationum 
pecuniarum Transsiluanis per homines alterius partis regni nostri vel eisdem 
per Transsiluanos irrogatis, quas fore sopitas volumus et inanes. Quapropter 
volumus et vaivodae Transsiluano nunc constituto et constituendo in futurum 
regio edicto praecipimus per praesentes, quatenus universas causas sicut 
arduas sic infimas in praedictis Transsiluanis partibus emergendas et sus- 
citandas iudicare et discutere debeat auctoritate nostra regia sibi praesen- 
tibus delegata et concessa. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem 
praesentes concessimus literas nostras privilegiales novi et authentici sigilli 
nostri duplicis munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Andreae lectoris ecclesiae Quinqueecclesiensis, aulae nostrae vicecancellarii 
dilecti et fidelis nostri, anno domini M. CCC. XX. quarto, octavo Kalendas 


1) Vorlage: ladabilium. 
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Aprilis, regni autem nostri anno similiter XX. quarto. Venerabilibus in 
Christo patribus dominis Bolezlao Strigoniensi et fratre Ladislao Colocensi 
archiepiscopis, Johanne Nytriensi, Benedicto Chanadiensi, Georgio Syrmiensi, 
fratre Petro Boznensi, Nicolao Jauriensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, Iwanka 
Waradiensi, Andrea Transsiluano, Herrico Vesprimiensi et Chanadino Agriensi 
ecclesiarum episcopis, ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris 
Phylippo palatino, comite de Scepus et de Vyuar ac iudice Comanorum, 
Demetrio magistro tavernicorum nostrorum, comite Bachiensi et Trinchy- 
niensi, Lamperto iudice curiae nostrae, comite Chanadiensi et Nytriensi, 
praedicto Thoma vaivoda Transsiluano et comite de Zonuk, Nicolao bano 
totius Sclauoniae, Paulo bano de Machou, comite Sirmiensi, de Wolko et de 
Budrug, Mykch magistro tavernicorum dominae reginae, carissimae consortis 
nostrae, comite de Sarus et de Zemlino, Deseu iudice curiae eiusdem dominae 
reginae, Blasio magistro agasonum nostrorum, Dyonisio magistro dapiferorum 
nostrorum et Nicolao comite Posoniensi aliisque quam pluribus regni nostri 
comitatus tenentibus et honores. 


416. 


1324 April 11. Kónig Karl bezeugt, dass er das Castrum Solgow 
und alle Besitzungen des untreuen Johann, des Corrardus Sohn, dem 
siebenbürgischn Woiwoden Thomas verliehen hat. 


Eingeschaltet von dem Wastener Kapitel 1399, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 
Regest: Fejer Codex XI, 469. Densusianu Documente 592. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex princeps Sallernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus praesen- 
tibus et futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore. 
Caelestis altitudo consilii supra cuncta tenens imperium in excelsis, quae 
dat esse rebus, per quam reges regnant et imperialium diriguntur fastigia 
dignitatum, ideo quosquam ad regni principatus exigit et sublimat, ut si cunctos 
sibi subditos piae longanimitatis studio sub praesidio pacis adoptatae in viam 
iustitiae dirigere teneatur, in hos tamen uberius atque vigilantius perspicuae 
contemplationis oculos convertere debet, quos merces magnorum laborum 
declarat digniores et recommendat ingens excellentia meritorum. Proinde ad 
universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod licet fidelitates 
actusque strennui magnifici viri Thomae filii Farkasii vaivodae Transiluani 
et comitis de Zolnuk dilecti et fideles nostri sint notorii nec aliqua possint 
contradictionis caligine offuscari, tamen quia labentibus temporum curriculis 
res gestae laudabiliter, nisi literali recondantur oraculo, cognitionem effugiunt 
posterorum, quaedam de suis actibus, ut eius exemplo ceteros ad similia 
fidelitatis opera invitemus praesentibus volumus explicare nam humanae 
imbecillitatis ratio informatur ab exemplo, quemadmodum cera impressionem 
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recipit ex sigillo. Cum enim, ut inde exordiamur, favente eo, cuius est terra 
et plenitudo eius, serenissimum culmen regiminis Hungarici et dicto suc- 
cessorio seu ordine geniturae ad nos pervenisset, ipse Thomas vaivoda mox 
nobis adhaerens, numquam a nostra maiestate exstitit separatus. Demum 
cum succedenti tempore Matheus de Trinchynio quondam noster infidelis 
pravae cogitationis desideria in secreto concepta sui cordis in opus non 
formidans producere, sed attrocitate horrendi criminis tam se maculando, 
quam suos posteros aggregata sibi suorum complicum satanae satellitum 
caterva prope civitatem nostram Cassa vocatam bellum nobiscum committere 
non formidasset, in quo bello deus ultionum et dominus exercituum vic- 
toriam nobis tribuit triumphalem, praefatus Thomas vaivoda pro fidelitate 
regiae coronae debita ibidem decertando vehementer sauciatus gratissimos 
nobis impendit famulatus. Ad haec cum nos castrum nostrum Wyssegrad vo- 
catum, quod per ante dictum infidelem nostrum in opprobrium regiminis nostri 
detinebatur, in virtute valida manu forti expugnari fecissemus, idem Thomas 
vaivoda ab incepto fidelitatis proposito non resiliens tamdiu ipsum castrum 
cum suis et alis fidelibus nostris obsedit, donec idem nostris manibus 
traditum et exstitit assignatum.! Ceterum cum nos mentionatum Thomam 
vaivodam tunc castellanum de Lypua et de Hoznos ac iudicem Comanorum 
ad inclitum principem dominum Johannem illustrem regem Bohemiae misis- 
semus, ut inter nos et sororem eius foedus matrimonii ordinaret, idem in 
ordinatione nostri facti, in receptione et adductione dominae Beatricis condam 
carissimae sponsae nostrae sororis regis ante dicti gratum nobis exhibuit 
servitium ac acceptum. Et licet praememoratus Thomas vaivoda pro suis 
strennuis actibus, fidelibus servitiis, pro suarum probitatum virtutibus fructus 
à nobis munificentiae decerpere mereretur ampliores, tamen ut votis eius 
aliquantisper annuamus pro magnis minima, pro arduis exigua quamvis 
facere videamur, universas possessiones et castrum Solgow vocatum Johannis 
filii Corrardi olim infidelis nostri, qui in obstinata suae infidelitatis malitia 
nobis et regno nostro notorie nota diem clausit extremum et ea de causa 
nostrae collationi devolutas in Transiluanis partibus existentes, dicto Thomae 
vaivodae tum propter annunciationem gaudii nativitatis primogeniti filii 
nostri carissimi, tum etiam propter satisfactionem suorum laudabilium meri- 
torum praescriptorum cum earundem possessionum et castri attinentiis et 
utilitatibus universis sibi et per eum suis heredibus heredumque suorum 
successoribus de consilio baronum nostrorum dedimus, donavimus et con- 
tulimus perpetuo iure irrevocabiliter possidendas, tenendas et habendas. In 
cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes concessimus literas 
nostras privilegiales novi et authentici sigilli nostri duplicis munimine robo- 
ratas. Datum per manus discreti viri magistri Andreae lectoris eccleeiae 
Quinqueecclesiensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini millesimo CCÓ XX quarto, tertio Idus Aprilis, regni autem nostri 
anno similiter XX quarto. Venerabilibus in Christo patribus et dominis 
Bolezlao Strigoniensi et fratre Ladislao Colocensi archiepiscopis, Johanne 
Nitriensi, Benedicto Chanadiensi, Georgio Sirimiensi, fratre Petro Boznensi, 


1) Ueber der Zeile nachgetragen. 
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Nicolao Jauriensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, Iwanka Waradiensi, Andrea 
Transiluano, Herrico Wesprimiensi et Chanadino Agriensi ecclesiarum epis- 
copis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris Philippo palatino 
comite de Scepus et de Wywar ac iudice Comanorum, Demetrio magistro 
tavernicorum nostrorum comite Bachiensi et Trinchiniensi, Lamperto iudice 
curiae nostrae, comite Chanadiensi et Nitriensi, eodem Thoma Transiluano 
et comite de Zolnuk, Nicolao bano totius Sclauoniae, Paulo bano de Machow, 
comite Sirimiensi, de Walkow et de Bodrogh, Mychaele magistro tavernicorum 
dominae reginae carissimae consortis nostrae, comite de Sarus et de Zem- 
linio, Desew iudice curiae eiusdem dominae reginae, Blasio magistro aga- 
sonum nostrorum, Dyonisio magistro dapiferorum nostrorum et Nicolao 
comite Posoniensi aliisque quam pluribus regni nostri comitatus tenentibus 
et honores. 


417. 


Wissegrad 1324 April 13. König Karl bestätigt seine Urkunde 
von 1323 Nr. 400 für Magister Petrus betreffend ein Haus in Heltau. 


Eingeschaltet von König Karl 1332, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
Regest: Fejer Codex XI, 468. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium quibus 
expedit significamus universis, quod magister Petrus frater magistri Symonis 
fill Mychaelis ad nostrae serenitatis accedens praesentiam exhibuit nobis 
quasdam literas nostras patentes priori et antiquo sigillo nostro consignatas 
tenoris infra scripti, petens a nobis humili precum cum instantia, ut easdem 
ratas habere et appositione sigilli nostri novi et authentici de regiae benigni- 
tatis clementia dignaremur confirmare. Quarum tenor talis est. (Folgt die 
Urkunde des Königs Karl von 1323 Nr. 400.) Nos itaque iustis et legitimis 
petitionibus eiusdem magistri Petri regio inclinati cum favore praesentes 
literas nostras patentes non rasas, non cancellatas nec in aliqua sui parte 
vitiatas de verbo ad verbum praesentibus insertas acceptamus, approbamus, 
ratificamus et praesentis scripti patrocinio confirmamus. Datum in Wissegrad, 
in parasceve domini, anno eiusdem M? CCC XX quarto. 


418. 


Bei Deva 1324 Juni 17. König Karl urkundet bei Deva. 
Datum prope castrum Deua, in quindenis Pentecostes, anno domini 
M*. CCC. X Xmo quarto. 


Druck: Ssabó Ssék. oklevéltár I, 42 nach dem Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — König Karl befindet sich am 230. Mas 1324 noch in Wissegrad ; 
Palatin Philippus, welcher den Siebenbürger Feldeug mitmacht, urkundel am 
23. Mai 1324 noch in Nagy-Kálló nördlich von Debrezin. Sieh Fejér Codex VIII, 
2, 555. Hazai oklevéltár 196. Unten Urkunde Nr. 490. 


Urkundenbuch. 25 
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419. 


Bei Karäcsonfalva 1324 Juli 10. König Karl urkundet bei 
Karäcsonfalva. 

Datum iuxta fluvium Kukulleu prope domum Karachyni, feria 
tertia proxima post octavas apostolorum Petri et Pauli beatorum, 
anno domini M? CCC? XX? quarto. 


Unvollständig: Nagy Cod. Andegavensis II, 147 nach dem Orig. Ungar. Na- 
tionalmuseum Budapest. — Vergleiche Nr. 448. 


420. 


An der Kokel 1324 Juli 16. Philippus palatinus, iudex Coma- 
norum, comes de Scepus et de Vyuar urkundet am der Kokel. 

Datum in exercitu domini regis iuxta fluvium Kvkvlleu, feria 
secunda proxima post festum beatae Margaretae virginis, anno domini 
M* CCC? vicesimo quarto. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 148 nach der Beglaubigungsurkunde des 
Raaber Kapitels von 1324, Orig. Ungar. Nationalmuseum Budapest. 


421. 


Bei Schönau 1324 Juli 25. König Karl urkundet bei Schönau. 
Datum iuxta fluvium Kukulleu prope villam Zeepmezeu, in festo 

beati Jacobi apostoli, anno domini millesimo CCC?^ X X? quarto. 
Regest: Nagy Cod. Andegavensis II, 209 nach der Beglaubigungsurkunde des 


Erlauer Kapitels von 1324, eingeschaltet von König Karl 1325, Orig. Archiv der 
Familie Oross von Csicsér, Ungar. Landesarchiv Budapest. 


422. 


Bei Hermannstadt 1324 August 10. König Karl urkundet bei 
Hermannstadt. 
Datum prope Scybinium, in festo beati Laurentii martyris, anno 
domini M. CCOX XIV. 
Druck: Fejér Codex VIII, 2, 578 und 3, 114 nach der Beglaubigungsurkunde 
des Grosswardeiner Kapitels von 1324, mit dieser Urkunde eingeschaltet von König 


Karl 1336 und mit dieser eingeschaltet von König Mathias 1478 in Stephan Ka- 
prinas Manuskr. Tom. XLI, B. 51. 


Bruchstück: Srirmay Notitia comit. Ugochiensis 145. 
Regest: Fejer Codex VIII, 5, 149. 
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423. 


Bei Broos 1324 August 12. König Karl wrkundel für Phynta 
von Mende bei Broos. 

Datum in terra Transiluana prope civitatem Waras nominatam, 
dominico die proximo ante festum assumptionis beatae virginis, anno 
domini M? CCC? XX"? quarto. 


Unvollständig: Nagy Cod. Andegavensis II, 154 nach der Beglaubigungs- 
urkunde des Pressburger Kapitels von 1324, Orig. Perg. Archiv der Familie Kis- 
faludy zu Répceze-Lak. Karls Urkunde ist auch bestätigt von ihm selbst 1324, 
Orig. Archiv der Barone Majthenyi zu Novak. Sieh Nr. 427. 


424. 


Bei Broos 1324 August 14. König Karl urkundet bei Broos. 
Datum prope Varas, in vigilia assumptionis beatae virginis, anno 
domini M*. CCC? XX quarto. 

Druck: Codex patrius II, 35 nach dem Orig. Archiv der Familie Nagy von 
Felsö-Bük zu Kis-Sitke. — Nach Karl Ráth A magyar királyok hadjáratas, uta- 
£ásai és tartóskodási helyei (Feldzüge, Reisen und Aufenthaltsorte der ungarischen 
Könige, Raab 1861), 50 ist. des Kömigs Anwesenheit in Wissegrad für den 24. 
August 1324 bezeugt. 


425. 


Bei Stolzenburg 1324 August 20. Boleslaus, Erzbischof von Gran, 
ernennt den Hermannstädter Propst Thomas sum Kanonikus von Gran. 


Orig. Perg. Siebenbürg. Museum Klausenburg. Siegel, spitzoval, war auf der 
Rückseite aufgedrückt. Abgebildet: Battyán Leges eccles. I, 173. 

Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 155. 

Regest: Törtenelmi tár 1889, 530. 


Nos Bolezlaus dei gratia archiepiscopus Strigoniensis eiusdemque 
loci comes perpetuus significamus universis quibus expedit praesentium per 
tenorem, quod nos consideratis moribus, virtutibus et servitiis honorabilis 
viri domini Thomae praepositi Cybiniensis fidelis nostri capellani, volentes 
ipsius fidelia servitia compensatione congrua praemiare, eundem habita de- 
liberatione provida et matura ecclesiae nostrae Strigoniensis tenore prae- 
sentium recipimus in canonicum et in fratrum stallum sibi in choro et 
vocem in capitulo concedentes, promittentes eidem praebendam canonicalem, 
primo loco vacaturam conferre cum omni plenitudine sui iuris, providentes 
in hac parte ecclesiae potius quam personae. In cuius rei testimonium 
praesentes sibi ducimus concedendas sigili nostri munimine roboratas. 
Datum iuxta Stolcumberg,!) in festivitate beati Stephani regis, anno domini 
M CCC? XX? quarto. 

1) Vorlage: Stolcumbegr. 95* 
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426. 


Reps 1324 September 2. Woiwode Thomas beseugt, dass La- 
dislaus, Sohn Stephan Lebee’s, seine Besitzung Szentmarton seinen 
Brüdern Michael und Paul und Tumpa, dem Sohn Impur's, hinter- 
lassen hat. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1325 und mit dieser Urkunde 
von demselben Kapitel 1336, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 589 und 599. Kemeny Notitia I, 30. Fejer 
Codex VIII, 6, 85. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk et de Cy- 
binio memoriae commendantes significamus quibus expedit universis, quod 
cum ex praecepto domini nostri regis Karoli dei gratia illustris regis!) 
Hungariae una cum regni nobilibus ac aliis regnicolis partis Transsiluanae 
exercitum validum contra aemulos et infideles eiusdem domini nostri ac 
regni partis Transsiluanae fecissemus, cum Ladizlaus filius Stephani dicti 
Lebee de sancto Martino in eodem exercitu praesentissime fideliter studuit 
domino regi et nobis complacere et fidelitatibus suis domino nostro regi et 
nobis impendendis?) sub castro Kuholm idem Ladizlaus filius Stephani 
carnis ingressus est corruptelam, tum?) praedictus Ladizlaus possessionem 
suam sanctum Martinum fratribus suis Mychaeli filio Petri, Paulo fratri 
eiusdem Mychaelis, Tumpa filio Impur, qui nobis in eodem exercitu spe- 
cialiter adhaeserant,' commisit eisdem perpetuo et irrevocabiliter in filios 
filiorum possidendam, tenendam et habendam tamquam suam hereditariam. 
In euius rei memoriam praesentes concessimus literas sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum sub castro Kuholm, in dominica proxima ante festum 
nativitatis virginis gloriosae, anno domini M. 6.C.C. XX. quarto. 


421. 


1324 Oktober 10. König Karl bestätigt seine Urkunde aus dem- 
selben Jahre Nr. 423 für Phynta von Mende und erwähnt dessen 
Verdienste: quod cum pro disponendis quibusdam regni nostri ne- 
gotiis ad partes Transilvanas accessissemus et de Tartarorum insidiis 
utputa Christi fidei hostium nostri et regni nostri inimicorum capi- 
talium nobis providere praecavereque volentes, praedictum Phynta 
constantia fidelitatis praepollentem in terram ipsorum Tartarorum 
cum quibusdam aliis fidelibus nostris pro adhibenda nobis et regno 

1) Vorlage: regi. 
3) Vorlage: impendentis. 


3) Vorlage: cum. 
4) Vorlage: adherat. 
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nostro custodia, quamdiu in praedictis partibus Transilvanis moram 
traximus, misissemus, praefatus Phynta consuetam fidelitatem fideli- 
tati continuans gratas et acceptas ibidem nobis impendit famulatus. 


Bruchstück: Nagy Cod. Andegavensis II, 155 nach dem Orig. Archiv der 
Barone Majthényi zu Novdk. 


428. 


1324. König Karl beauftragt das Weissenburger Kapitel, Michael 
und Genossen in den Besile von Szentmarton einzuführen. 


Abschrift: Kemény Diplom. I, 231 ohne Angabe der Quelle. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
beati Michaelis archangeli Transylvanae salutem et gratiam. Noveritis qualiter 
praesentissime, dum Thomas vaivoda Transylvanus et comes de Zonuk et 
de Cybinio nostro ex praecepto una cum regni nobilibus ac aliis regnicolis 
partis Transilvanae et regni nostri Hungariae contra aemulos et infideles 
regiae nostrae celsitudinis ac regni partis Transilvanae castrum Kuholm 
infestaret, Ladislaus filius Stephani dicti Lebee de sancto Martino una cum 
Stephano de Fahid, Joanne filio Egidii de Kerechy et altero Joanne filio 
Nicolai de Veselen et alis quam plurimis, quorum gratam recolimus me- 
moriam, et qui nobis et regno nostro ad effusionem usque sanguinis com- 
placere studuerunt, carnis ingressi sunt corruptelam. Cum autem regis 
imprimis deceat celsitudinem, in eos profundere beneficentiae alveos, qui 
regiae celsitudini fideles semper se ostenderunt, hinc cum ipse Ladislaus 
filius Stephani Lebee possessionem suam sanctum Martinum fratribus suis 
Michaeli filio Petri, Paulo fratri eiusdem Michaelis, Tumpa filio Impur, qui 
nobis in eodem exercitu specialiter adhaeserunt, commisit eisdem perpetuo 
et irrevocabiliter in filios filiorum possidendam, tenendam et habendam 
tamquam suam hereditariam, fidelitati vestrae firmiter praecipimus per prae- 
sentes, quatenus cum magistro Jacobo notario nostro speciali et cum homine 
Thomae vaivodae Transylvani vestrum hominem pro testimonio fide dignum 
mittatis, coram quo idem homo noster et homo eiusdem vaivodae ad pos- 
sessionem sanctum Martinum accedentes convocatisque vicinis et comme- 
taneis eiusdem praedictis Michaeli filio Petri, Paulo fratri eiusdem Michaelis, 
Tumpa filio Impur introducant et statuant ipsam possessionem sanctum 
Martinum perpetuo possidendam, si non fuerit contradictum. Contradictores 
autem contra eandem ad nostram citent praesentiam . .... Datum . .... 
anno domini millesimo trecentesimo vigesimo quarto. 
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429. 


Temesvar 1325 bis 1329 Januar 8. Wotwode Thomas fordert 
die Bistritser auf, gegen die Mörder Johann’s, des Geblinus Sohn, 
dem königlichen Auftrag entsprechend vorzugehen. 


Orig. Perg. Bischöfliche Bibliothek Flünfkirchen. Siegel, rund, war auf der 
Rückseite aufgedrückt. — Die Urkunde gehört in die Nähe des Jahres 1398, in 
welchem, am 20. Juli, der ältere Johann, Geblinus’ Sohn, wohl schon ermordet 
war, weil der Sohn des Ermordeten Johann als der Besitzer Ependorfs urkundlich 
genannt wird. Da noch am 2. September 1324 der Woiwode Thomas auch als 
comes de Cybinio urkundet, welchen Titel er 1325 nicht mehr führt, ist die Ur- 
kunde keinesfalls vor dem Jahre 1325 ausgefertigt worden und, weil das Mandat 
des Königs, dessen hier gedacht wird, sowie die vorliegende Urkunde nicht lange 
nach der Ermordung werden ausgestellt worden sein, das Jahr 1329 andrerseits 
als Grenze anzunehmen. Das Stück wird somit wahrscheinlich in den Zeitraum 1325 
bis 1329 gehören. 


Druck: Fejer CodexV III, 3, 713. Vereinsarchiv Neue Folge I, 297, mit Facsimile. 
Regest: Fejer Codex VIII, 3, 758. 


Viris discretis et honestis amicis suis reverendis universitati Sa- 
xonum et aliorum hominum de Besterche et ad eandem sedem pertinentibus 
Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk amicitiam cum reverentia 
pleniori. Vestrae universitatis amicitiam requirimus diligenter et ammonemus, 
quatenus super facto causae Petri filii Henneng et collegarum suorum cum 
quibus Johannem filium Geblini interfecit, ita facere velitis, secundum quod 
in literis domini regis vobis transmissis videbitis contineri, aliud vestri 
gratia non facturi. Quod si secus feceritis, non aegre feratis, quia nos prae- 
cepta domini nostri regis super praemissa causa praeterire non audentes 
in vestrum praeiudicium procedemus et gravamen. Datum in Themeswar, 
tertio die epiphaniae domini. 


Auf der Rückseite Adresse: Amicis suis universitati Saxonum de 
Besterche et ad eandem sedem pertinentibus. 


430. 


1325 Februar 9. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Woiwoden Thomas von 1324 Nr. 426 betreffend Ladislaus’ 
Besitzung Szentmarton. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1336, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Die Datirung der Urkunde, 1324 Februar 9, widerspricht dem 
jüngeren Datum der eingeschalteten Urkunde Nr. 426: 1324 September 2. Da 
gegen diese Datirung sich nichts einwenden lässt, denn Thomas befindet sich um 
jene Zeit sub castro Kuholm, muss in der erstgenannten Datirung ein FeMer vor- 
kommen. Es 1st wahrscheinlich quinto für quarto zu lesen und die Urkunde in 
das Jahr 1325 zu selzen. Dazu passt die Zeugenreihe, welche am 30. Januar 1324 
lautet: Nicolao praeposito, Sancto cantore, Thoma custode, Adriano archidiacono 
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de Kyedy decano ecclesiae nostrae existentibus, Nr. 413, während zum 20. April 
1325 als Zeugen genannt werden: Nicolao praeposito, Sanito cantore, Thoma 
custode, Benedicto plebano de Cluswar decano, Nr. 433. 

Druck: Fejer Codex VIII, 2, 589. 


Unvollständig: Kemény Notitia I, 30. Fejér Codex VIII, 6, 85. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam 
tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, quod 
accedens ad nostram praesentiam discretus vir Benedictus plebanus de 
Cluswar concanonicus noster pro Mychaele et Paulo ac Tumpa, fratribus 
suis exhibuit nobis patentes literas magnifici viri Thomae vaivodae Trans- 
siluani et comitis de Zonuk ac Cybinio super commissione terrae seu pos- 
sessionis Zentmartun vocatae eisdem Mychaeli, Paulo et Tumpa per Ladiz- 
laum, filium Stephani dicti Lebee, facta confectas, petens nos cum instantia, 
ut continentiam ipsarum literarum ad cautelam et maiorem certitudinem 
nostris inseri literis faceremus et sigillo nostro communiri. Quarum literarum 
tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Woiwoden Thomas von 1324 Nr. 
426.) Nos igitur petitionibus ipsius Benedicti plebani iustis et legitimis 
annuentes, quia ipsas literas comperimus integras in charta et sigillo et non 
cancellatas, non abrasas, non abolitas nec in aliqua sui parte vitiatas, te- 
norem earundem literarum de verbo ad verbum praesentibus transscribi 
fecimus et sigillo nostro authentico!) communiri. Datum in octavis purifica- 
tionis beatae virginis, anno domini M. 6.C.C. XX. quarto. Nicolao praepo- 
sito, Santo cantore, Thoma custode, Adriano archidiacono de Kyzdy decano 
ecclesiae nostrae existentibus. 


431. 


Deva 1325 April 12. Woiwode Thomas ersucht das Weissen- 
burger Kapitel um Beglaubigung seiner Urkunde für die Erben 
Henning's von Petersdorf. 


Eingeschaltet als erstes Insert von dem Weissenburger Kapitel 1325, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VIII, 2, 651. Kemény Notitia I, 100. Transilvania 
1871, 152. 


Viris discretis et honestis capitulo Albensi ecclesiae Transsiluanae 
dominis et amicis suis reverendis Thomas vaivoda Transsiluanus et comes 
de Zonuk amicitiam paratam cum reverentia et honore. Noverit vestra ami- 
citia, quod misimus ad vestram discretionem Mychaelem vicevaivodam nos- 
trum et literas nostras patentes vice et nomine nostro illa manifestare et 
affirmare coram vobis, quae seriatim in literis nostris patentibus indebitis 
contineri. Unde requirimus amicitiam vestram praesentibus diligenter, qua- 


5) Vorlage: attentico. 
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tenus sicuti relaxationes possessionum orphanorum filiorum comitis Henningii 
de villa Petri per literas nostras vobis patebunt eodem modo super his 
literas vestras privilegiales dignemini et velitis dare et emanari faciatis, et 
aliud non facturi. Datum in Dewa, feria sexta proxima ante octavas resur- 
rectionis domini. 


432. 


Deva 1325 April 12. Woiwode Thomas gibt die ihm von König 
Karl verliehenen Güter Henning's von Petersdorf den Erben des- 
selben zurück. 


Eingeschaltet als zweites Insert von dem Weissenburger Kapitel 1325, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. — Thomas’ Urkunde ist auch eingeschaltet von 
dem Weissenburger Kapitel 1330 und mit dieser Urkunde von König Karl 1340, 
Orig. Archiv der Grafen Teleki Marosväsärhely. 


Druck: Katona Hist. crit. VIII, 520. Fejer Codex VIII, 2, 648. Kemény 
Notitsa I, 100. Transilvania 1871, 152. Densusianu Documente 593. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk praesentium 
per tenorem significamus quibus expedit universis, quod cum universi Sa- 
xones terrae Transsiluanae ausu temerario contra domini nostri regis po- 
tentiam hostiliter insurrexissent et per hoc in infidelitatem incidissent, comes 
Henningus de villa Petri erecto vexillo, congregata multitudine Saxonum 
tamquam primipilarius!) ipsorum, universos Comanos ipsius domini nostri 
regis in adiutorium nostri per ipsum dominum regem nostrum transmissos 
investigasset et dimicasset cum eisdem et domino permittente et adiutorio 
sanctae coronae iidem Comani victoriam contra ipsos Saxones obtinuissent 
et praedictus comes Henningus in eadem pugna exstitisset gladio interemptus, 
et per hoc in infidelitatem contra regiam maiestatem incidisset, et propter tam 
grandem infidelitatem suam omnes possessiones suae tam villae quam terrae 
arabiles, feneta, prata et molendina ac domus necnon bona mobilia et im- 
mobilia propter eius infidelitatem ad manus regias fuissent devoluta, et idem 
dominus noster rex praedictas possessiones, villas, terras arabiles, feneta, prata 
et molendina ac domos necnon bona mobilia et immobilia nobis gratiose con- 
tulisset perpetuo possidendas, tenendas et habendas. Tandem inspectis fideli- 
tatibus et servitiis nobis usque modo impensis et impendendis in futurum 
Nicolai filii Salomonis et Nicolai filii Danielis proximorum saepe dicti comitis 
Henningii ac considerata inopia orphanorum eiusdem comitis Henningii prae- 
dictas possessiones, villas, terras arabiles, feneta, prata et molendina ac domos 
necnon bona mobilia et immobilia per praefatum dominum nostrum regem 
nobis perpetuo donata et datos, supra dictis orphanis saepe dicti comitis 
Henningii pro ducentis marcis fini argenti duximus restituendas pleno iure et 
tenendas, possidendas pariter et habendas, prout in antea saepe fatus comes 
Henningus dignoscitur easdem possedisse, omnibus proximis eiusdem comitis 


1!) Vorlage: primipularius. 
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Henningii ac aliis quibuscumque de ipsis possessionibus litigare seu ven- 
dicare quoquo modo volentibus perpetuum silentium praesentibus imponentes, 
dum iidem orphani praedictas possessiones titulo emptionis pecunia a nobis 
redemerint ut praemisimus. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem 
praesentes duximus sigillo nostro communitas concedendas. Datum in Dewa, 
feria sexta proxima ante octavas resurrectionis domini, anno eiusdem 
M.COC. XX. quinto. 


433. 


1325 April 20. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die beiden 
Urkunden des Woiwoden Thomas von 1325 Nr. 431 und Nr. 432 
betreffend Hennings von Petersdorf Güter für dessen Erben. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war angehängt. 
Druck: Fejér Codex VIII, 2, 651. Kemény Notitia I, 99. Transilvania 1871, 152. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod accedens ad nostram praesentiam nobilis vir Mychael vicevaivoda 
vice et nomine magnifici viri Thomae vaivodae Transsiluani et comitis de 
Zonuk domini sui exhibuit nobis duplices literas ipsius Thomae vaivodae 
clausas scilicet et patentes super restitutione et redemptione hereditatum 
Salomonis et Nicolai, filiorum seu orphanorum quondam comitis Henningii 
de villa Petri scilicet villarum, terrarum arabilium, fenetorum et molen- 
dinorum ac domorum necnon aliorum bonorum mobilium et immobilium 
facta confectas, petens nos idem Mychael vicevaivoda cum instantia, sicut 
etiam idem Thomas vaivoda per literas suas nos petivit, ut praefatas literas 
suas nostris literis privilegialibus ad cautelam et maiorem certitudinem inseri 
faciendo deberemus confirmare et sigillo nostro communire. Quarum lite- 
rarum clausarum et patentium tenores tales sunt. (Folgt die Urkunde des 
Woiwoden Thomas von 1325 Nr. 431 und unmittelbar darauf desselben Ur- 
kunde von 1325 Nr. 432.) Nos igitur petitionibus ipsius Mychaelis vice- 
vaivodae et Thomae vaivodae domini sui iustis et licitis ac legitimis annuentes, 
quia ipsas literas comperimus integras in chartis et sigillis et non cancellatas, 
non abrasas, non abolitas nec in aliqua sui parte vitiatas tenores ipsarum 
literarum de verbo ad verbum praesentibus inseri fecimus et sigillo nostro 
authentico consignari. Datum Sabbatho proximo ante quindenas Pascae, 
anno domini M. CCC. XX. quinto. Nicolao praeposito, Santto cantore, Thoma 
custode, Benedicto plebano de Cluswar decano ecclesiae nostrae existentibus. 
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434. 


1325. Mai 2. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass die Söhne und 
Enkel des Bans Simon ihre ererbten Ländereien unter sich aufgetheilt haben. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1349, Orig. Archiv der Grafen 
Beldi. — Auch eingeschaltet mit der Urkunde von 1349 von dem Weissenburger 
Kapitel 1412, Orig. ebendaselbst. 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae praesentium per tenorem signi- 
ficamus quibus expedit universis, quod constituti coram nobis nobiles iuvenes 
magister Thomas filius Symonis bani pro se et pro Georgio fratre suo etJacobus 
filius Mychaelis filii eiusdem Symonis bani pro se et ipso Mychaele patre 
eius et Petro Symone et Johanne fratribus suis ab una parte et Nicolaus 
filius eiusdem Symonis bani pro se et Demetrio ac Jacobo fratribus suis 
uterinis ex altera proposuerunt et confessi sunt oraculo vivae vocis, quod 
super terris et possessionibus eorum hereditariis infra scriptis in terra 
Transsiluana existentibus pari voluntate et consensu talem divisionem inter 
se celebrassent et fecissent, quod terrae seu possessiones Almas, Symyg, 
Balauasara, Stephand, medietas terrarum Pype et Babuch, Felkend et Kend- 
hyda cum molendino, cum omnibus utilitatibus earundem et medietas tributi 
de praedicta Kendhyda ac medietas castri de eadem cessissent in portionem 
Mychaelis et Thomae ac Georgii praedictorum. Item e converso terrae seu 
possessiones Dorlaz, Zeplak, Egrusthw, Chekmantul et Saako vocatae et 
medietas terrarum Pype et Bobuch et medietas tributi de Kendhyda ac 
medietas castri de Kendhyda similiter cum omnibus utilitatibus earundem 
in portionem eorundem Nicolai, Demetrii ac Jacobi fratrum eorundem My- 
chaelis, Thomae et Georgii iuniorum devenissent unicuique ipsarum partium 
iure perpetuo et irrevocabiliter possidendae, tenendae pacifice et habendae. 
Assumentes et obligantes se insuper partes supra dictae ab omnibus pro- 
cessu temporum super praedictis possessionibus eorundem divisis impetere, 
inquietare vel impedire volentibus mutuo se expedire propriis laboribus 
et expensis et in pacifica possessione terrarum seu hereditatum praedictarum 
se invicem indefesse conservare. In cuius rei testimonium firmitatemque 
perpetuam ad instantiam et petitionem partium praedictarum literas nostras 
praesentes concessimus sigilli nostri munimine roboratas.!) Et cum praesentes 
per praedictas partes ad nos reportatae fuerint, privilegium nostrum super 
hoc concedemus. Datum feria quinta proxima ante festum inventionis 
sanctae crucis, anno domini M. ccC. xY quinto. 


435. 


Weissenburg 1325 Mai 11. Andreas, Bischof von Siebenbürgen, 
bestätigt die Urkunde des Bischofs Petrus von 1295 Nr. 268 für Sard. 


Eingeschaltel von Bischof Dominicus 1364, Orig. Katholisches Pfarreiarchsv 
Klausenburg. 
Druck: Transilvania 1871, 141. 


1) Vorlage: roburatas. 
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Nos Andreas dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod populi nostri 
de Sard ad nostram accedentes praesentiam exhibuerunt nobis literas felicis 
recordationis Petri quondam episcopi Transsiluani praedecessoris nostri cum 
pendenti sigillo super libertate ipsorum concessas et confectas petentes nos 
ipsi populi cum instantia, ut eos in eisdem libertatibus conservare et ipsas 
literas ratas habere et nostro sigillo confirmare dignaremur. Cuius quidem 
literae tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Bischofs Petrus von 1295 
Nr. 268.) Nos igitur petitionibus ipsorum populorum nostrorum de Sard 
iustis et legitimis acquiescentes ipsas literas non cancellatas, non abrasas, 
non abolitas nec in aliqua sui parte vitiatas, sed in charta et sigillo integras 
reperientes de verbo ad verbum rescribi fecimus et sigillo nostro communiri. 
Datum Albae, Sabbato proximo ante festum ascensionis domini, anno eiusdem 
M. ccC. XX. quinto. 


436. 


1325 Mai 16. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Ein- 
schreiten des Stephanus filius Petri nobilis de Kechech nomine suo 
et nomine totius universitatis nobilium partis Transsiluanae die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1324 Nr. 415 betreffend die Ausübung 
der Gerichtsbarkeit. 

Datum in festo ascensionis domini, anno eiusdem M* CC XX quinto. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


494. 


1325 Jum 14. König Karl verleiht den Bergleuten von Offen- 
banya mehrere Freiheiten. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1337 und mit dieser Urkunde 
von König Ludwig I. 1359, besiehentlich 1364, erwähnt von König Mathias 1487, 
welche Urkunde eingeschaltet ist von dem siebenbürgischen Worwoden Petrus 1505, 
Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


TD quod Gothfredus et Hermannus filii Forchlypp et Johannes 
filius eiusdem Hermanni de civitate Ovounberg seu Áranyosbanya nominata 
iuxta fluvium Aranyas vocatum existente, magistri scilicet urburarii auri- 
fodinae iuxta dictum fluvium Aranyas habitae suis ac universorum hospitum 
civitatis regalis Ovounberg nominibus et vice ad praesentiam dicti quondam 
domini Karoli regis accedentes ab eodem domino Karolo rege postulassent, 
ut eis et eorum successoribus de abundantia regiae pietatis eandem libertatem 
ac regiam gratiam, qua magistri seu operarii ceterarum aurifodinarum suarum 
regalium praefuerunt, concedere dignaretur. Ipse itaque dominus Karolus 
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rex ad petitionem dictorum urburariorum seu magistrorum dictae aurifodinae 
eisdem hospitibus dictae civitatis et ipsorum successoribus ex consilio prae- 
latorum et baronum regni sui concessisset, ut perpetuo eisdem libertatibus, 
quibus aliarum aurifodinarum suarum magistri seu operarii utuntur, ipsi et 
eorum posteri perseverentur, similiter censum, scilicet octavam partem quae- 
stus dictae fodinae regiae maiestati persolvere tenerentur, prout magistri et 
operarii aliarum aurifodinarum suarum dant et persolvunt. Specialiter autem 
dicti magistri seu urburarii dictae aurifodinae suae et universi incolae dictae 
civitatis suae Oovunbergh seu Aranyasbanya vocatae ea perpetua gauderent 
libertate, ut eius vel aliquem ex ipsis quilibet iudicum regni, scilicet pala- 
tinus, vaivoda Transsiluanus, comites parochiales et alii quivis iudices regni 
huius nunc et pro tempore constituti eorumque vices gerentes in quibus- 
libet causis contra quospiam nullo umquam tempore iudicare sed solum 
regiae maiestatis vel iudicis curiae regiae astare tenerentur, terram quidem 
ad quantitatem unius et dimidiae rastae undique in circuitu ad dictam 
aurifodinam suam de terra ad suam regiam collationem pertinente cum 
omnibus iuribus, libertatibus et pertinentiis suis universis, consuetudine 
ceterarum aurifodinarum suarum requirente commisisset pertinere ..... 
anno verbi incarnati millesimo trecentesimo vigesimo quinto, decimo octavo 
Kalendas mensis Julii, regni autem sui anno similiter vigesimo quinto..... 


438. 

1325 Juli 23. König Karl bestätigt über Einschreiten des frater 
Joannes prior provincialis ordinis fratrum Eremitarum sancti Augustini 
una cum fratre Joanne priore eiusdem ordinis de Strigonio seine Ur- 
kunde von 1310 Nr. 322 für die Kirche beatae Mariae de Deeswar. 

Datum per manus discreti viri magistri Andreae praepositi Albensis 
ecclesiae, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno 
domini millesimo trecentesimo vigesimo quinto, decimo Kalendas 
Augusti, regni autem nostri anno similiter vicesimo quinto. 

Druck: Fejer Codex VIII, 2, 615 nach Hevenesi Manuskr. XVII, E. 271. — 
Mit diesem Stück identisch ist jene Urkunde, welche Fejer Codex VIII, 1, 582 
erwähnt und deren Inkarnationsjahr richtig lautet: 1325, indem die Urkunde 


fünfzehn Jahre nach der 1310 erfolgten Ausstellung der ersten Urkunde Karl’s 
den Augustinern zu Deés verliehen worden ist. 


439. 


1325 August 2. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Jakob, 
Apa’s Sohn, und seine Söhne an Stephan, den Bruder von Gregor's 
Wittwe Anich, 25 Mark gezahlt haben. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Bückseite aufgedrückt. 
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Nos capitulum !) Transsiluanae damus pro memoria, quod constitutis 
coram nobis Johanne plebano de Dedrad procuratore magistri Stephani 
filii Dyonisii ab una parte, pro Jacobo filio Jacobi filii Apa, pro se et patre 
suo et Andrea, Nycolao, Johanne, Apa et Dyonisio fratribus suis ex altera 
concorditer coram nobis retulerunt, quod super causa dotis et rerum para- 
phernalium dominae Anich relictae quondam Gregorii filii Apa, quae inter 
ipsum Jacobum filium Apa et filios eiusdem ac magistrum Stephanum filium 
Dyonisii nomine procuratorio praedictae dominae Anich sororis suae, in 
praesentia venerabilis patris Andreae praelati nostri vertebatur,?) et secundum 
formam iudicii eiusdem de quinquaginta marcis Vngaricalium denariorum 
pro tempore currentium, de quibus convicti?) ratione dictae dotis exstiterant, 
sedecim marcas Vngaricales in octavis beati Jacobi apostoli proxime prae- 
teritis* magistro Stephano filio Dyonisii supra dicto nomine dominae Anich 
Sororis suae solvere debuissent, dixit, quod licet praedictus Jacobus filius 
Apa et filii eiusdem in praedicto termino sedecim marcas solvere debuissent, 
tamen numerum viginti quinque marcarum quia voluerunt a debitis eorum 
expediri, cum servis et ancillis in ipso termino eidem magistro Stephano 
nomine Anich sororis suae complevissent. Super quibus XX. quinque 
marcis Johannes plebanus de Dedrad, ante dictus procurator magistri Ste- 
phani filii Dyonisii supra dicti, nomine procuratorio eiusdem Jacobum filium 
Apa et filios eiusdem reddidit coram nobis expeditos. Datum sexta feria 
proxima post octavas beati Jacobi apostoli, anno domini M. 666 XX. quinto. 


Auf der Rückseite: Expeditoria pro Jacobo filio Apa et filiis eiusdem 
contra dominam Anich relictam quondam Gregori fili Apa super solutione 
viginti quinque marcarum pro rebus paraphernalibus. 


440. 


1325 Oktober 4. Comes Nikolaus und die Komitatsrichter von 
Seolnok beseugen, dass die Begehung des Deéser Hatterts ohne Wider- 
spruch der Grundnachbaren stattgefunden hat. | 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Drei Siegel waren auf der Rückseite aufgedrückt. 
Der Text ist sehr fehlerhaft. 


[Nos] Nicolaus comes de Zolnuk, magister G[ ]%) Ste- 
phanus iudices nobilium deputati de eodem significamus universis quibus 
expedit, quod aecedentes ad nostram praesentiam iudices, iurati, ac universi 
hospites de Deswar ostendentes nobis literas domini vaivodae et mobis 
praecep[torias],?) ut hominem nostrum daremus ad habulandas metas per- 


1) Hier fehlt: ecclesiae. 

3) Ueber der Zeile nachgetragen. 

s) Hierauf durchgestrichen : extiterunt. 

%) August 1. 

5) Lücke 23 Centimeter breit. _ 
*) Lücke, an dieser Stelle können 2 bis 3 Buchstaben gestanden haben, tor. 
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tinentes ad Deswar, ut ostendit et dicit privilegia illustris regis Wngariae. 
Unde nos praeceptum domini vaivodae servare cupientes ut tenemur, 
nostrum officialem cum iudiciis nobilium permittere curavimus, qui ad nos 
reversi dixerunt secundum continentia et formam privilegium domini regis 
reabulasse de meta ad metam et iuxta!) antiquas metas novas metas ele- 
vando, ut nobis exstitit praeceptum de domino vaivoda, commetaneos et 
vicinos vocando, ill autem non contradicendo. Unde nos omnibus homi- 
nibus iustitiam facere cupientes ut tenemur a data praesentium usque 
octo dies exspectante, si quis vel aliquis literam nostram contra hospites 
niteretur contradicere, ex commetaneis nullus interdixit nec interdicere 
curaverunt. Ideo nos eisdem hospitibus de Deswar ad illud rei veritatem 
sub sigillis nostris concessimus literas nostras munimine roboratas. Datum 
feria sexta proxima post festum beati Michaelis archangeli, anno domini 
ii. 666. XX. quinto 


441. 


1325 Oktober 27. König Karl verleiht die Besitsung V yfalu 
vocatam in comitatu Albensi Transsiluaniae iuxta fluvium Morus in 
vicinitate possessionis Andreae vaivodae a parte occidentali existentem 
des ohne männlichen Erben verstorbenen Comes Dominicus dessen 
Töchtern Annych, Clara und Elisabeth. 

Datum per manus discreti viri magistri Andreae praepositi ec- 
clesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, 
anno domini millesimo trecentesimo vicesimo quinto, sexto Kalendas 
Nouembris, regni autem nostri anno similiter vicesimo quinto. 

Abschrift: Kemény Diplom. supplem. I, 247 nach einer Beglaubigungsurkunde 


des Virewoiwoden Lorandus Lepes, deren Datirung fehlt, welche in die Jahre 
1415 bis 1436 gehört. 


442. 


1326 Mürs 12. König Karl bestätigt seine Urkunde von 1318 
Nr. 355 mit einer sweiten aus demselben Jahr Nr. 353 betreffend 
Zalathna für das Weissenburger Kapitel. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt, sammt einem Stück 
des Pergamentes abgeschnitten. 

Umoliständig: Ssereda$ Notitia 24. 

Hegest: Fejer Codex VIII, 3, 96. Törtenelmi tár 1889, 584. 


1) Vorlage: iusta. 
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Karolus) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex princeps Sallernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus tam 
praesentibus quam futuris praesentium notitiam habituris salutem in lar- 
gitore salutis. Regiae maiestatis honor divinarum rerum exercitio decoratur, 
ut actionis suae gratitudinis studio illie aciem reprimat, unde se novit 
munus celsitudinis recepisse tantoque in suae dignitatis gloria clarior per- 
manet, quanto in deitatis cultu sollicitior invenitur. Ea propter ad univer- 
sorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod discreti viri magistri 
Thomas custos ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsiluanae et Adrianus 
canonicus eiusdem ecclesiae et archidiaconus de Kyzdy ad nostram acce- 
dentes praesentiam exhibuerunt nobis quoddam privilegium nostrum veteri 
et antiquo sigillo nostro consignatum super possessione Zalathna vocata 
tenoris infra scripti confectum et concessum, petentes nos humili precum 
instantia, ut privilegium ratum habere et ad maiorem gestae rei certitudinem 
novi et authentici sigilli nostri appositione novo nostro privilegio dignaremur 
confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 
1318 Nr. 355 mit dessen Urkunde aus demselben Jahr Nr. 353.) Nos si- 
quidem precibus eorundem magistrorum Thomae custodis et Adriani archi- 
diaconi iustis et legitimis favorabiliter intenti volentesque, ut si aliis tempo- 
ribus pia mater ecclesia in suis iuribus per indebitos occupatores defectum et 
iniuriam proh dolor patiebatur nostris temporibus quibus divina clementia an- 
nuente regni gubernacula feliciter possidemus indebitum et salubrem statum 
revocetur, praedictum privilegium non abrasum, non cancellatum nec in aliqua 
sui parte vitiatum de verbo ad verbum praesentibus insertum immo resig- 
nationem praedictae possessionis Zalathna vocatae per comitem Nicolaum filium 
Corrardi factam memoratae ecclesiae beati Michaelis archangeli Transiluanae 
seu capitulo de eadem innovamus, approbamus, ratificamus et praesentis 
scripti patrocinio perpetuo confirmamus. In cuius rei memoriam perpetuamque 
firmitatem praesentes concessimus literas novi et authentici sigilli nostri 
duplicis munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Endreae 
praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, anno domini M. 666. xX. sexto, quarto Idus Marcii, regni autem 
nostri anno similiter vicesimo sexto. Venerabilibus in Christo patribus 
dominis Bolezlao Strigoniensi locique eiusdem comite perpetuo et fratre 
Ladislao Colocensi aulae nostrae cancellario archiepiscopis, Johanne Ni- 
triensi, Benedicto Chanadiensi, Nicolao Jauriensi, Georgio Syrmiensi, Ladislao 
Quinqueecclesiensi, fratre Petro Boznensi, Iwanka Waradiensi, Andrea prae- 
dictae ecclesiae Transiluanae, Herrico Wesprimiensi et Cha[nadino Agriensi 
ecclesiarum episcopis ecclesias dei feliciter gubernant]ibus.?) Magnificis viris 
Philippo palatino comite Sepusiensi et de Vywar, Demetrio magistro taver- 
nicorum nostrorum comite Bachiensi et Trinchiniensi, comite Alexandro 
iudice curiae nostrae, [Thoma vaivoda Transiluano et comite de Zonuk, 
My]kch?) bano totius Sclauoniae comite Supruniensi et Symigiensi, Paulo 

1) Verlängerte Schrift. | 

3) Lücke, Pergament sammi dem angehängten Siegel abgeschnitten. 





400 





bano de Macho comite Syrmiensi et de Wolko, Blasio magistro agasonum 
nostrorum, Dionisio magistro [dapiferorum nostrorum, Deseu iudice curiae 
dominae reginae consortis]! nostrae carissimae, Nicolao comite et aliis 
quam pluribus regni nostri comitatus tenentibus et honores. 


443. 


Deva 1326 Märs 30. Woiwode Thomas ersucht das Weissen- 
burger Kapitel bei der Grrenzbegehung der Besitzungen Szentgothard, 
Czege, Ssentiván und Sedssssilvds mitzuwirken. 


Druck: Hasai okleveliär 197 nach der Beglaubigungsurkunde des Weissen- 
burger Kapitels von 1326, welche eingeschaltet ist von dem Woitooden Thomas 1326, 
Orig. Archiv der Grafen Wass Osege. — Die letetgenannte Urkunde "des Wor- 
woden Thomas von 1326 ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 
1331, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest, welches Original sehr beschädigt ist. 
— Thomas Urkunde entbehrt einer Jahresangabe. Dieselbe ist als der Ream- 
bulation zeitlich nahestehend angenommen und dem entsprechend zu dem Jahr 
1326 angesetst worden. Sieh Nr. 445. 


Viris. discretis et honestis dominis et amicis suis reverendis capitulo 
ecclesiae Transsiluanae Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk 
amicitiam paratam. Amicitiam vestram praesentibus petimus diligenter, qua- 
tenus statim visis praesentibus vestrum mittatis hominem fide dignum, coram 
quo comes Johannes filius Martini comes de Doboka homo noster posses- 
siones Scenthgothart, Chege, Scenthyuan et Ziluas vocatas possessiones 
videlicet comitis Nicolai dicti Vos reambulet et cum omnibus ad easdem 
pertinentibus metis novis debeat elevare seu fortificare si non fuerit contra- 
dictum, contradictores autem si qui exstiterint ad nostram citet praesentiam 
contra comitem Nicolaum praedictum ad terminum competentem. Post haec 
autem diem citationis nomina citatorum et terminum assignatum in vestris 
literis nobis rescribatis, aliud non facturi. Datum in Dewa, in octavis Passcae. 


444. 


Wissegrad 1326 April 16. König Karl belohnt Nikolaus von 
Boncenyires für die im Kampf gegen Mathaeus von Trencsin geleisteten 
Dienste dadurch, dass er denselben und seine Brüder Johann, Dominik 
und Peter in dem Besitz von Boncenyires und einigen Antheilen in 
Manyk und Morych in dem Dobokaer Komitat bestätigt, den Konvent von 
Kologssmonostor gleichzeitig auffordernd bei Einführung der Genannten 
in den betreffenden Besitz mitzuwirken. 


1) Lücke, Pergament sammi dem angehängten Siegel abgeschmitien. 
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Datum in Wyssegrad, feria quarta proxima post festum beatorum 
Thiburcii et Valeriani martyrum, anno domini millesimo tricentesimo 
vigesimo sexto, nostrae autem coronationis anno quinto decimo. 


Eingeschaltet von dem  Kolozsmonostorer Konvent 1326, Kopie des 16. Jahr- 
hunderts, Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


443. 


1326 April 25. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Woiwoden Thomas von 1326 Nr. 443 und beschreibt die 
Grenzen von Ssentgothard, Csege, Szentiván und Sedszsatlvds. 


Druck: Haszai okleveltär 197 nach der Beglaubigungsurkunde des Woswoden 
Thomas von 1326, Orig. Archiv der Grafen Wass Czege. — Diese Urkunde des 
Woiwoden Thomas von 1326 ist auch eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 
1331, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest, welches Original sehr beschädigt ist. 


Magnifico viro et honesto amico suo reverendo Thomae vaivodae 
Transsiluano et comiti de Zonuk capitulum ecclesiae Transsiluanae amicitiam 
paratam cum honore. Noveritis nos literas vestras recepisse in haec verba. 
(Folgt die Urkunde des Woiwoden Thomas von 1326 Nr. 443.) Nos igitur 
iuxta formam vestri mandati una cum Johanne filio Martini nobili de 
Mouruch nunc comite de Doboka homine vestro hominem nostrum fide dignum 
Benedictum sacerdotem de choro ad praedicta mandata vestra exsequenda 
vice nostra duximus transmittendum. Qui demum ad nos reversi concorditer 
nobis retulerunt requisiti, quod idem homo vester una cum ipso homine 
nostro dominica proxima ante festum beati Georgii martyris!) ad faciem 
terrarum seu possessionum Nicolai filii Emuch dicti Wos, Scenthgothart, 
Chege, Scentyuan et Ziluas vocatarum accessissent et convocatis comme- 
taneis et vicinis suis iuxta veteras metas et antiquas reambulassent et reno- 
vassent easdem sub testimonio eiusdem hominis nostri contradictore penitus 
praeter quandam particulam terrae Ziluas Zenasay vocatae inibi?) in ream- 
bulatione et erectione metarum per hospites de Zek et specialiter per 
Johannem fratrem sacerdotem, Mychaelem dictum Zaaz, Michaelem filium 
Martini, Gregorium filium Chepani, Jacobum filium Zug et Petrum fratrem 
eiusdem et Demetrium dictum Paruum hospites de eadem, contradictore 
existente, quos idem homo vester sub testimonio eiusdem hominis nostri 
ad vestram praesentiam ad primam congregationem regni contra eundem 
Nicolaum filium Emuch dictum Wos citasset responsuros. Quarum quidem 
possessionum metarum cursus tali ordine distinguuntur seu vadunt per 
hunc modum, videlicet prima meta incipit a parte occidentali à quadam 
silva Mykolatelukefeu nominata, de qua vadit in eadem silva per quendam 
berch Hollokerek vocatum, in quo directe descendit ad fluvium Zorwosthou 
nominatum ad locum cuiusdam antiqui molendini, ubi ex utraque parte 

') April 21. 

*) Vorlage: vibi. 
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eiusdem aquae factae sunt duae novae metae terreae, de qua ascendit per 
montem directe ad silvam Tyukzoubereke vocatam et in capite eiusdem 
silvae sunt tres metae antiquae. De quibus protendit per eandem silvam 
versus orientalem ad silvam Torligeth vocatam, de qua vadit per eandem 
silvam ad silvam Mohar vocatam et abinde ad aliam Kyusmuhar vocatam, 
de qua ascendit per berch ad metas antiquas terrae Geuch, et ibi est erecta 
nova meta, in quo berch per vallem Geuchkapusa descendit ad fluvium 
Zorwostou, in quo ascendit versus orientem ad quoddam molendinum, quod 
est in fine villae Geke, et ibi reflectitur versus meridionalem et ascendit 
per montem seu berch cirea silvas Keuruserdeu et Gepuserdeu, et abhinc 
protenditur versus occidentalem et descendit ad duas aquas fluentes Am- 
buzthu nominatas et ibi terminatur. Datum secundo die festivitatis beati 
Georgi!) martyris, anno domini M^ C* C? C^ XX"" sexto. 


446. 


Thorda 1326 Mai 3. Woiwode Thomas beglaubigt die Urkunde 
des Weissenburger Kapitels von 1326 Nr. 445 mit seiner eigenen 
Urkunde von 1326 Nr. 443 betreffend die Grrenzbegehung von Szent- 
gothard, Czege, Szentivan und Sadszszilvds und erklärt den von den 
Deutschen von Sack dagegen erhobenen Einspruch für nichtig. 


Druck: Harai oklevéltár 196 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass 
Ceege. Siegel an gelber Seidenschnur angehängt. — Auch eingeschaltet von dem 
Weissenburger Kapitel 1331, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest, welches Original 
sehr beschädigt ist. 


Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk omnibus Christi 
fidelibus praesentibus et futuris praesens scriptum inspecturis salutem in 
omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, 
quod eum comes Nicolaus filius Eymuch dietus Vos ad nostram personaliter 
accedens praesentiam humili precum instantia nos petivisset, ut possessiones 
suas Scenthgothart, Chege, Scentyuan et Zcyluas?) vocatas in comitatu de 
Dubuka existentes iuxta veteres metas reambulari et in eisdem possessio- 
nibus loco antiquarum metarum novas metas erigi faceremus, tandem vo- 
lentes iuxta bonam regni consuetudinem iuri consonam et ab antiquo 
approbatam in earundem possessionum reambulatione et metarum erectione 
votis eiusdem comitis Nicolai debito occurrere cum favore, scripsimus dis- 
cretis viris capitulo ecclesiae Transsiluanae amicis nostris reverendis, ut 
suum darent testimonium fide dignum, coram quo Johannes filius Martini 
comes noster de Doboka nobilis de Mouruch homo noster praedictas pos- 
sessiones Scenthgothart, Chege, Scenthyuan et Ziluas vocatas reambularet, 
novas metas in eisdem erigendo, praesentibus commetaneis et vicinis. Qui 
quidem comes Nicolaus filius Emuch post reambulationem praedictarum 

1) Vorlage: Georgi. 

3) 1331: Ziluas. 
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possessionum in generali congregatione nostra in festo inventionis sanctae 


crucis, anno domini M? C* C? C^ XX" sexto una cum universis nobilibus 
et aliis cuiuslibet conditionis hominibus in partibus Transsiluanis existen- 
tibus in Torda celebrata, praesentibus eisdem nobilibus exhibuit nobis re- 
scriptum seu literas praedicti capituli in haec verba. (Folgt die Urkunde des 
Weissenburger Kapitels von 1326 Nr. 445 mit der Urkunde des Woiwoden 
Thomas von 1326 Nr. 443.) Nos vero qui ex debito officii nostri unum 
quemquam in suo iure conservare debemus, prout per literas praedicti 
capituli super reambulatione praedictarum possessionum et super cursibus 
seu erectionibus metarum earundem possessionum plenius fuimus informati, 
praedictas metas seu limitationes et erectiones praedictarum possessionum 
eo modo quo superius expressae sunt et distinctae, una cum praedictis 
universis nobilibus in eadem congregatione iudicio nobis assidentibus appro- 
bamus, acceptamus, ratificamus et praesentis scripti nostri patrocinio con- 
firmamus. Et quia praedicti hospites de Zek, qui per ipsum hominem nostrum 
contra praefatum comitem Nicolaum sub testimonio praedicti capituli, prout 
in ipsius capituli literis vidimus contineri, ad nostram praesentiam eo quod 
praedicto homini nostro a reambulatione et erectione metarum super prae- 
dicta particula Zenasay vocata contradixerunt, termino eis assignato videlicet 
in praedicta congregatione nostra citati non venerunt nec miserunt aliquem 
pro se comparentem nec super ipsa contradictione aliquam nobis reddiderunt 
rationem, ideo ipsam contradictionem per eosdem homines de Zek super 
praedicta reambulatione et metarum erectione factam una cum universis 
nobilibus in ipsa congregatione nobiscum existentibus frivolam fore decre- 
vimus et inanem. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes 
concessimus literas nostras privilegiales pendentis sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum termino et loco ac anno supra dictis. 


444. 


1326 Juni 12. König Karl bestätigt dem siebenbürgischen Bischof 
den abgabenfreien Bezug des Salssehnten von Ssék, Koloss, Deésakna 
und Thorda und dem Weissenburger Kapitel den abgabenfreien Sals- 
bezug von Thorda. 

Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1358, Orig. Kapitelarchw 
Karisburg. 

Druck: Sseredai Series 73. Fejér Codex VIII, 3, 91. 

Regest: Sseredas Notitia 31. Törtenelmi tár 1889, 584. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus 
et honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus prae- 
sentibus et futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium sal- 
vatore. Quoniam bonae rei dare consultum et praesentis habetur vitae 
subsidium et aeternae remunerationis exspectatur praemium, hoc salubre 
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consilium principi proponitur, quod quis cui tribuit, competens subsidium 
conferat et cui adimit gravia damna non infligat, nec sufficit principem 
beneficium donationis impendere si impedimento turbatum libere non pro- 
cedit, illud etiam potest aeque bene!) inferri, quod non solum ille qui 
bonum incipit denario domini dignus habetur, sed etiam ille, qui priora 
continuat, dirigit et dotat praerogativa libertate, videtur enim ad bonum 
torpere, qui ab alio factum illud negligit conservare. Proinde est quod 
venerabilis in Christo pater Andreas dei et apostolicae sedis gratia episcopus 
Transsiluanus ad nostram praesentiam accedens suaeque fidelitatis servitia 
exponens proposuit et supplicavit in hunc modum, quod decimae salium 
de Zekakna, de Kulusakna, de Deesakna et de Torda sibi et ecclesiae suae 
ratione donationum sanctorum regum progenitorum et antecessorum nostrorum 
ab antiquo factae et concessae debitae et provenientes per indebitas exac- 
tiones tributorum et per angarias in vecturis terrestribus et aquaticis im- 
pedirentur et turbarentur et in damnum converterentur, in ipsius et ecclesiae 
suae non modicum praeiudicium et gravamen, petens a nobis supplici cum 
instantia, ut super his de remedio opportuno et de immunitate ac indem- 
nitate regali gratia providere dignaremur. Nos itaque auditis ipsius domini 
episcopi iustis supplicationibus et petitionibus attendentes, quod saluti nostrae 
. tunc bene providemus, si beneficia priorum in suo iure cum pleno affectu 
conservamus non enim ordine virtutum minori sede sed et illud tueri, 
quod partum est, quam ex novo condere actus gratiarum, cupientes igitur 
piae considerationis affectibus conscientiam nostram informare et pro tot et 
tantis bonis gubernaculo nostri regiminis divina miseratione creditis volentes 
aliqualiter correspondere, praedictam donationem decimarum salium in prae- 
dictis locis ipsi domino episcopo et suae ecclesiae provenientium confirmamus, 
ratificamus et ex provisione novae nostrae gratiae talem libertatem et huius- 
modi exemptionis privilegium et immunitatem concedimus et adiicimus prae- 
sentis privilegii auctoritate praedictos sales decimales a vaivoda Transsiluano 
et ab omnibus officialibus et comitibus suis et a comitibus camerae nostrae 
et officialibus eorundem in omnibus eximentes in hunc modum, quod iidem 
dominus episcopus et sui officiales sales decimales in Zeekakna, in Kulus- 
akna, in Deesakna et in Torda etiam capituli eiusdem ecclesiae beati Michaelis 
ibidem in Torda de salifodina ipsorum libere percipient et libere deferri 
faciant tam in aquis, quam in terris propriis vel quocumque eis placuerit 
in vecturis absque omni exactione tributorum et absque alicuius alterius 
impedimenti gravamine et difficultate. Ita quod nullus vaivoda Transsiluanus 
pro tempote constitutus vel sui officiales, item nec comes vel comites ca- 
merarum nostrarum pro tempore constituti nec eorum officiales et specialiter 
nec comes de Zonuk aliquam exactionem tributi vel alicuius alterius generis 
exactionem nec aliquam aliam molestiam, difficultatem et impedimenta in- 
ferre per se vel per alios palam vel occulte audeant vel praesumant, sed 
praedictos sales decimales, tamquam ab omni exactione tributi vel alterius 
alicuius generis exactione exemptos ubique in regno nostro libere deferre 
permittant tam per terras quam per aquas. In cuius rei memoriam firmi- 
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tatemque perpetuam praesentes concessimus literas novi et authentici sigilli 
nostri duplicis munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Endreae praepositi ecclesiae Albensis et aulae nostrae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno dominicae incarnationis M. trecentesimo vigesimo sexto, 
secundo Idus Junii, regni autem nostri anno similiter vigesimo sexto. Ve- 
nerabilibus in Christo patribus dominis Bolezlao Strigoniensi locique eiusdem 
comite perpetuo et fratre Ladizlao Colocensi, aulae nostrae cancellario ar- 
chiepiscopis, Johanne Nitriensi, Benedicto Chanadyensi, Nicolao Jauriensi, 
Georgio Syrmiensi, fratre Petro Boznensi, Ladizlao Quinqueecclesiensi, 
Iwanka Waradyensi, Herrico Wesprimiensi aulae dominae reginae con- 
sortis nostrae carissimae cancellario et Chanadino Agriensi ecclesiarum 
episcopis, ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris Philippo 
palatino, comite Scepsiensi et de Wyuar, Demetrio magistro tavernicorum 
nostrorum, comite Bachiensi et Trinchiniensi, Alexandro iudice curiae nostrae, 
Thoma vaivoda Transsiluano et comite de Zonuk, Mykch bano totius Scla- 
uoniae et comite Supruniensi, Paulo bano de Machou et comite Syrmiensi, 
Deseu iudice curiae dominae reginae praedictae, Blasio magistro agasonum 
nostrorum, Dionisio magistro dapiferorum nostrorum, Nicolao comite Poso- 
niensi et aliis quam pluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 


448. 


1326 August 22. Das Stuhlweissenburger Kapitel beglaubigt fol- 
gende Zeugenaussage Johann's, welche alle übrigen vernommenen Zeugen 
bestätigen: Johannes filius Symonis nobilis de Saag dixit testificando 
requisitus, quod domino rege in terra Transsiluana existente, cum idem 
Johannes de civitate Zybiniensi ad exercitum domini regis rediret, vi- 
disset, quod duos equos ipsius magistri Vgrini quadraginta marcas 
valentes in die beatae Margaretae virginis, cuius nunc tertia esset 
revolutio annualis, idem magister Emiricus potentialiter abstulisset. 

Datum secundo die termini praenotati?) anno domini M*. CCC*. 
XX? sexto. 


Druck: Coder comitum Zichy I, 286 nach dem Orig. Archiv der Grafen Zichy 
£u Zsély. 


449. 


1326 September 22. König Karl verleiht einigen Adligen von Kalt- 
wasser an Stelle der Besitzung Tamáspataka die Besitzung Ladamos. 
Orig. Perg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Stolzenburg. Doppelsiegel, be- 


schädigt, weisses Wachs, an gelb-violetter Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel 
wie Nr. 405. 


Druck: Vereinsarchiv II, 51. 


1) 1324 Juli 13. 
3) Secundo die festivitatis beati regis Stephani, August 21. 
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Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex princeps Sallernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus tam 
praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in largitore 
salutis. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod 5 
quia possessio Georgii filii Nicolai Ders, filii Thomae Wyzlow filii Michaelis, 
item Johannis et Nicolai filiorum Elyae ac Wyzlo et Akus filiorum Michaelis 
nobilium de Hydegwyz fidelium nostrorum Thamaspataka vocata sicut dicunt 
eorum hereditaria in propinqua!) vicinitate et vicina propinquitate castri 
nostri Dewa nuncupati existit eidemque utilis et necessaria fore dignoscitur 10 
eandem admittentibus, volentibus et consentientibus praefatis nobilibus ipsi 
castro nostro Dewa cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis universis 
duximus applicandum. In cuius quidem possessionis Thamaspataka vocatae 
concambium et permutationem quandam possessionem infidelium nostrorum 
Pauli videlicet filii Ladislai et per consequens filiorum eiusdem, qui a toto 15 
eo tempore quo in regnum nostrum Hungariae iure et ordine geniturae 
nobis debitum intravimus gubernandum inflati spiritu superbiae non atten- 
dehtes, quod qui naturali domino resistere moliuntur, divinis dispositionibus 
manifeste videntur contraire temeraria praesumptione adversus nostram 
processerunt maiestatem incessanter, possessiones fidelium nostrorum desolando ^20 
bonaque eorundem rapiendo, consuetae infidelitatis et malitiae eorum tra- 
mitem deserere non curantes, Lodomateluke vocatam in districtu Zebeniensi 
existentem similiter cum utilitatibus et pertinentiis suis universis sub eis- 
demque metis et terminis suis veris et antiquis, sub quibus per ipsos 
Paulum et filios suos habita exstitit et possessa ab eisdem tamquam ab 25 
infidelibus et male meritis, ut de eorum contumacia commodum non vi- 
deantur reportare, sed perpetua laborent egestate et ne per impunitatis 
audaciam fiant qui nequam fuerant, nequiores, de consilio praelatorum et 
baronum regni nostri, auferentes praescriptis nobilibus de Hydeguyz fidelibus 
nostris ac eorum heredibus heredumque suorum successoribus dedimus, 30 
donavimus et contulimus perpetuo possidendam, tenendam pariter et ha- 
bendam. In cuius concambii sive permutationis memoriam firmitatemque 
perpetuam praesentes concessimus literas duplicis sigilli nostri novi et au- 
thentici munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Endreae 
praepositi ecclesiae Albensis, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 35 
nostri, anno domini millesimo CCÓ XX* sexto, decimo Kalendas Octobris, 
regni autem nostri anno similiter XX° sexto. Venerabilibus in Christo 
patribus Bolezlao Strigoniensi et fratre Ladizlao Colocensi archiepiscopis, 
Johanne Nitriensi, Benedicto Chanadiensi, Iwanka Waradiensi, Georgio Syr- 
miensi, Nicolao Jauriensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, Laurencio Waciensi, 40 
fratre Petro Boznensi, Herrico Wesprimiensi, Chanadino Agriensi et Andrea à 
Transsiluano episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris 
Phillippo palatino iudice Cumanorum, comite Zepesyensi et de Wywar, 
Demetrio magistro tavernicorum nostrorum, comite Bachyensi et Trinchy- 
niensi, comite Alexandro iudice curiae nostrae, Thoma vaivoda Transsiluano 45 
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et comite de Zonuk, Mykch bano totius Sclauoniae et comite Symigiensi, 
Paulo bano de Machow comite Syrmiensi, de Wolko et de Bodrug, Johanne 
magistro tavernicorum dominae reginae consortis nostrae carissimae, Deseu 
iudice curiae eiusdem dominae reginae et comite Supruniensi, Stephano 
magistro agasonum nostrorum, Dyonisyo magistro dapiferorum nostrorum 
et magistro Nicolao comite Posoniensi aliisque quam plurimis regni nostri 
comitatus tenentibus et honores. 


450. 


Grosswardein 1326 September 24. König Karl bestätigt Klausen- 
burg im Besitz von Bács. 
Orig. Perg. Stadtarchiv Klausenburg. Siegel, rund, weisses Wachs, war auf 
der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Jakab Oklevéltár I, 40. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis, quod fideles hospites nostri de civitate 
nostra Koluswar per comitem Nicolaum filium Hermani iudicem ipsorum 
nostrae maiestati significare curaverunt, quod magister Stephanus filius 
Nicolai quondam vaivodae comes de Maramorisio ipsos praetextu cuiusdam 
terrae ad ipsam civitatem nostram Koluswar spectantis!) sive pertinentis,?) 
quam a tempore cuius non exstaret memoria pacifice possedissent, super 
qua etiam efficacia haberent instrumenta Bochteluke vocatae infestare et 
molestare non cessaret, asserendo eandem ad possessionem suam Feird 
vocatam fore pertinentem. Unde quia iidem hospites nostri nos super hoc 
certo certius assecuraverunt, quod ipsa terra Bochteleky sit et fuerit per- 
tinens ad civitatem nostram Koluswar et super eadem efficacia ipsi hospites 
nostri habeant instrumenta, igitur iuri ipsius civitatis nostrae deesse nolentes 
ipsam terram Bochteleky vocatam eatenus quatenus usque modo ipsam 
dignoscuntur possedisse reliquimus et permisimus eisdem pacifice possi- 
dendam, si tamen super ipsa prout referunt habent efficax instrumentum 
sine praeiudicio nihilominus iuris alieni. Volumus itaque et vobis universis 
cuiusvis status et dignitatis hominibus quibus praesentes ostenduntur damus 
firmiter in praeceptis, quatenus ratione dictae terrae ipsos hospites nostros 
et suos posteros a modo nullatenus praesumatis inquietare indebite vel 
abusu evidenti prohibere, immo eandem ipsis pacifice uti et possidere per- 
mittatis. Datum Waradini, feria quarta proxima ante festum beati Mychaelis 
archangeli, anno domini M. CCC. vicesimo sexto. 


Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: Super Buchtel. 


1) Vorlage: spectant. 
3) Vorlage: pertineuti. 
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451. 


1326 November 23. Der Konvent von Kolossmonostor beglaubigt 
die Urkunde des Königs Karl von 1326 Nr. 444 und beseugt, dass 
die Einführung der Brüder Nikolaus, Johann, Dominik und Peter 
in den Besitz von Boncznyires und einigen Antheilen in Manyk und 
Morych feria tertia proxima post festum beatorum Simonis et Judae!) 
stattgefunden hat. 

Datum vigesima die diei statutionis praedictae, anno domini 
supra dicto. 

Kopie des 16. Jahrhunderts, Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


452. 


Avignon 1327 Februar 1. Papst Johann XXII. empfiehlt die gegen 
die Haeretiker ausgesendeten Dominikaner dem Schulze des Comes 
Salomon von Kronstadt. | 


Register Vatskanisches Archiv. 
Druck: Theiner Mon. Hung. I, 513. Densusianu Documente 600. 


Johannes episcopus . . ... dilecto filio nobili viro comiti Salomoni 
de Brasso salutem . .... Indubitatam gerimus de tua nobilitate fiduciam, 
quod tamquam princeps devotus catholicus deo et apostolicae sedi favorabi- 
liter assistens, te reddis, prout fide dignorum testimonio laetanter percepimus, 
ad sustentationem orthodoxae fidei velut columnam immobilem, turrim forti- 
tudinis et devotionis propugnaculum studio promptitudinis indefesse. Gaudemus, 
inquam, dum in mente revolvimus tua laudabilia opera, quae dudum devotio 
tua ferventer exercuit et exercere non desinit ad exterminationem infidelium 
nationum. Cum igitur, sicut accepimus, in terris tibi subiectis in regno 
Ungariae consistentibus hostes crucis de remotis partibus Alamanniae et 
Poloniae et cireumpositis regionibus frequenter et latenter invadant simplices 
et catholicos dicti regni eosque inficere et a veritatis limine deviare falla- 
cium argumentationum impulsibus moliantur, nos volentes contra talium 
dolosam astutiam, ne diffusius in regno praedicto huiusmodi serpat morbus, 
opportunum remedium per sedis apostolicae diligentiam adhiberi, ac cupientes 
anxie, ut negotium fidei iugi profectu, elisis omnino quibuslibet erroribus, 
fortius invalescat, dilecto filio priori provinciali fratrum ordinis Praedica- 
torum in Ungaria aliquos de fratribus sui ordinis suae provinciae idoneos 
in lege domini eruditos, quorum honesta conversatio exemplum tribuat 
puritatis et doctrinam fundant erudita labia salutarem, ad huiusmodi opus 
dominicum exsequendum apostolica auctoritate deputandi per partes ipsius 
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regni sibi per ordinem suum limitatas ipsosque amovendi, eisque amotis 
vel de hac luce subtractis alios similiter idoneos instituendi, quoties sibi 
visum fuerit, plenam et liberam concessimus per nostras literas facultatem. 
Qui quidem fratres, cum per eundem priorem ad hoc deputati seu instituti 
fuerint ut praefertur iuxta et secundum instituta canonica super hiis pro- 
mulgata auctoritate praedicta clero et populo convocatis generalem prae- 
dicationem in dicto regno, ubi et quoties expedire viderint, facientes, 
inquisitionis officium contra labem haereticae pravitatis diligenter et sollicite, 
prout deus eis dederit, exsequantur contra haereticos, credentes, fautores, 
defensores et receptatores eorum iuxta et secundum eadem statuta auctoritate 
praefata, nihilominus in forma ecclesiae ac secundum praefata statuta bene- 
ficium absolutionis impendant, et iniungant eis, quod talibus est secundum 
statuta huiusmodi iniungendum. Ideoque nobilitatem tuam rogamus, monemus 
et hortamur attente, in remissionem tibi peccaminum iniungentes, quatenus 
eosdem inquisitores, cum ad terras easdem declinaverint, pro reverentia 
divina et sedis apostolicae ac nostra benigne recipias et honorifice pertractes, 
eis in hiis et aliis consilium, auxilium et favorem taliter impendendo, quod 
ipsi commissum sibi officium exsequi valeant inoffense, et nos sinceritatis 
tuae zelum possimus in domino merito commendare, tuque exinde perenne 
bonum, quod suis fidelibus divina clementia pollicetur, ad divini nominis 
laudem et animae tuae salutem consequi merearis. Datum Avinione, Kalendis 
Februarii, anno undecimo. 


453. 


Avignon 1327 Februar 1. Papst Johann XXII. beauftragt den 
Provinsialprior der Dominikaner in Ungarn, gegen die Haeretiker 
in Siebenbürgen, Bosnien und Slavonien das Kreuz zu predigen. 

Register Vatikanisches Archiv. 
Druck: Theiner Mon. Hung. I, 513. Densusianu Documente 601. 


Johannes episcopus ..... dilecto filio . . priori provinciali fratrum 
ordinis Praedicatorum in Ungaria salutem . . ... Onerosa pastoralis officii 
summi dispositione pastoris, qui pro suis ovibus animam posuit, nobis licet 
immeritis cura commissa sollicita pulsat instantia mentem nostram, ut inter 
cetera quae undique confluant quasi torrens varia et diversa negotia, qui- 
busve noster animus redditur multiplici varietate distractus, ad augmentum 
fidei catholicae totis desideriis intendamus, ne ambulantis in circuitu lupi 
rapacis astutia oves gregis dominici rapiat et disperdat, quin immo de vinea 
domini radix iniquitatis haereticae succidatur, ipsaque exterminatis inde vul- 
peculis, quae perversis morsibus demoliuntur eandem, fructus afferat catholicae 
puritatis. Ideoque discretioni tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus 
per fratres tuos, quos ad hoc idoneos deputaveris, contra omnes Transilvanos, 
Bosnenses et Sclavoniae, qui haeretici fuerint, per regnum Ungariae crucem 
facias praedicari. Qui auctoritate nostra illis, qui crucis assumpto charactere 


410 


só ad haereticorum exterminium attingerint, indulgentiam concedant, quae 
dari consuevit accedentibus in subsidium terrae sanctae. Datum Avinione, 
Kalendis Februarii, pontificatus nostri anno undecimo. 


454. 


Avignon 1327 Februar 1. Papst Johann XXII. empfiehlt in drei 
gleichlautenden Urkunden die gegen die Haeretiker ausgesendeten Do- 
minikaner dem Schutze des Bans von Slavonien Mikth, des siebenbür- 
gischen Woiwoden Thomas und des vaivoda Transalpinus Bazaras. 

Datum Avinione, Kalendis Februarii, anno undecimo. 


Register Vatikanisches Archiv. — Der Text dieser Urkunden stimmt bis auf 
die Adresse mit dem Text von Nr. 453 überein. 


Regest: Theiner Mon. Hung. I, 513. Densusianu Documente 601. 


459. 


1327 April 27. König Karl bestätigt seine Urkunde von 1322 
Nr. 395. betreffend die Verleihung von Langenthal, Feigendorf, Panad 
und Schönau an Nikolaus, Sohn Corrardus’ von Talmesch. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1370, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Die Urkunde von 1370 ist eingeschaltet von dem Palatin Joseph 
16. Februar 1841, abschriftlich in Trausch Diplom. Transsilv. Saxon. I., ohne 


Angabe der Quelle. 
Hegest: Fejer Codex XI, 467. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus 
et honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus tam 
praesentibus quam futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium 
salvatore. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, decet regiam 
maiestatem facilem praebere consensum in his praecipue, quae suorum sub- 
ditorum commodis utiliter videntur convenire. Proinde ad universorum 
notitiam harum serie volumus pervenire, quod magister Nicolaus filius 
Corrardi de Tolmach partis Transsiluanae exhibuit nobis quoddam privi- 
legium nostrum sub priori et antiquo sigillo nostro super gratia et donatione 
inferius expressis per nos sibi concessis confectum et habitum, petens prece 
subiectiva, ut dictum privilegium antiquum ratum habere et nostro sigillo 
novo et authentico sibi et suis posteris de benignitate regia dignaremur 
confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 
1322 Nr. 395.) Nos itaque inspecta praescripti privilegii nostri veritate 
dignum fore decernentes, ut quanto quisquam fidelium regia munificentia 
potitus pro aecepto concessae donationis munere ferventius se ad obser- 
vaudam. fidelitatis constantiam nititur applicari, tanto firmius in collatis 
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praemiis gratia principis praesidentis fulciatur ipsumque magistrum Nicolaum 
in huiusmodi proposito ex multorum veridica relatione specialiter magnifici 
viri Thomae vaivodae Transsiluani dilecti nobis et fidelis assertione testi- 
monium veritati perhibere fore cognoscentis dictum privilegium in nulla sui 
parte vitiatum de verbo ad verbum praesentibus insertum acceptamus, rati- 
ficamus, approbamus et praescriptas gratiarum concessiones pariter posses- 
sionum iuriumque praedictarum donationes et collationes eatenus, quatenus 
prius a nobis processerunt, cum omnibus suis conditionibus eidem magistro 
Nicolao filio Corrardi et suis heredibus de consilio praelatorum et baronum 
regni nostri perpetuo valere et immobiliter permanere sub appensione dicti 
novi sigilli nostri praesentis privilegii nostri patrocinio confirmamus, dum- 
modo in sincerae fidelitatis constantia debitae nobis et coronae nostrae 
etiam heredes puri cordis voluntate et iuxta posse eorum exhibitione firmi 
et immobiles perseverent. In cuius confirmationis memoriam perpetuamque 
firmitatem praesentes concessimus literas dicti duplicis sigilli nostri regii et 
authentici munimine roboratas. Datum per manus [discreti] v[iri] magistri 
[Endreae] Albensis ecclesiae praepositi, aulae regiae vicecancellarii dilecti 
et fidelis nostri, anno domini millesimo CCÓ. XX. septimo, quinto Kalendas 
Maii, regni autem nostri anno similiter XX. septimo. Venerabilibus in Christo 
patribus et dominis Bolezlao Strigoniensi et fratre Ladislao Colocensi aulaeque 
nostrae cancellario archiepiscopis, Johanne Nytriensi, Benedicto Chanadyensi, 
Nicolao Jauryensi, Georgio Syrmiensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, Iwanka 
Waradyensi, Laurencio Wacyensi, fratre Petro Boznensi, Andrea Transsiluano 
Herrico Wezprimyensi aulaeque dominae reginae cancellario et Chanadyno 
Agryensi episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis baronibus 
Phylippo palatino, comite Scepusyensi et de Wyuar, Demetrio magistro 
tavernicorum nostrorum, comite Bachyensi et Trynchyniensi, comite Ale- 
xandro iudice curiae nostrae, Thoma vaivoda Transsiluano et comite de 
Zonuk, Mykch bano totius Sclauoniae, comite Symigyensi et de Sarus, Paulo 
bano de Machow, comite Syrmiensi, de Wolkou et de Bodrog, Dyonisio 
magistro dapiferorum nostrorum, Stephano magistro agasonum nostrorum, 
Pousa comite de Brasou, Nicolao comite Posonyensi et aliis quam pluribus 
regni nostri comitatus tenentibus et honores. 


456. 


Avignon 1327 Mai 28. Papst Johann X XII. beauftragt den Her- 
mannstädter Propst, für die Rückerwerbung von der Weissenburger 
Kirche entwendeten Gütern zu wirken. 

Druck: Törtenelmi tár 1887, 622 nach dem Orig. Perg. Kapitelarchiv Karls- 


burg. — Transilvania 1871, 178. — Abschrift: Kemény Diplom. appendix I eben- 
falls nach dem Orig. 


Johannes episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito 
ecclesiae Cybiniensis Transsylvaniensis diocesis salutem et apostolicam be- 
nedictionem. Ad audientiam nostram pervenit, quod dilecti filii capitulum 
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ecclesiae Transsylvaniensis quam praedecessores eorum decimas, terras, domos, 
vineas, prata, villas, pascua, redditus, molendina, nemora, possessiones, iura, 
iurisdictiones et quaedam alia bona ipsius ecclesiae, datis super hoc literis, 
confectis exinde publicis instrumentis, iuramentis interpositis, factis renun- 
ciationibus et poenis adiectis in gravem ipsius ecclesiae laesionem nonnullis 
clericis et laicis aliquibus eorum ad vitam, quibusdam vero ad non modicum 
tempus et aliis perpetuo ad firmam vel sub censu annuo concesserunt, quorum 
aliqui dicuntur super his confirmationales!) literas in forma?) commissionis ?) 
a sede apostolica impetrasse. Quia vero nostri interest super hoc?) de op- 
portuno remedio providere, discretioni tuae per apostolica scripta mandamus, 
quatenus ea, quae de bonis ipsius ecclesiae per concessiones huiusmodi 
alienata inveneris illicite vel distracta, non obstantibus literis, instrumentis, 
iuramentis, renunciationibus, poenis et confirmationibus supra dictis, ad ius 
et proprietatem eiusdem ecclesiae legitime revocare procures, contradictores 
per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo, testes autem, 
qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura 
simili appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Datum 
Avennione, V. Kalendas*) Junii, pontificatus nostri anno undecimo. 


451. 


Avignon 1327 Juli 1. Papst Johann XXII. untersagt den Do- 
minikanern in Ungarn und Slavonien gegen Haeretiker daselbst als 
Inquisitoren des Amtes zu walten. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 514 nach dem päpstlichen Register Vatikanisches 
Archiv. — Wadding Annales VII, 55. Fejer Codex VIII, 7, 190. Densusianu 
Documente 604. 


Johannes episcopus et cetera dilectis filiis . . priori provinciali ac 
universis fratribus ordinis Praedicatorum in regno Ungariae et provincia 
Sclavoniae constitutis salutem et cetera. Querelam dilecti filii Fabiani ordinis 
fratrum Minorum, inquisitoris haereticae pravitatis in provincia Sclavoniae 
et principatu Bosnensi auctoritate apostolica specialiter deputati recepimus 
continentem, quod licet felicis recordationis Nicolaus papa IV. per suas 
literas speciales fratribus dicti ordinis Minorum in dicto principatu Bosnensi 
officium inquisitionis pravitatis praedictae duxerit committendum, prout in 
dictis literis plenius continetur, ac deinde piae memoriae Bonifacius papa 
VII. praedecessores nostri dilecto filio . . ministro provinciali dicti ordinis 
fratrum Minorum in administratione provinciae Sclavoniae commiserit et 
praecipiendo mandaverit per suas literas speciales, ut de consilio aliquorum 
fratrum dicti ordinis eligeret duos de fratribus saepe dicti ordinis Minorum 


1) Vorlage: confirmationis. Kemény: confirmationum. 
3) So Kemény. Vorlage: causa communi. 

3) Vorlage: hec. 

*) So Kemény. Törtenelmi tar: Idus, sonach Juni 9. 


10 


15 


25 


30 


10 


15 


25 


35 


413 


suae administrationis idoneos ad huiusmodi officium exsequendum, qui in 
partibus Serviae, Rasiae, Dalmatiae, Crovatiae, Bosnae atque Istriae et in 
archiepiscopatibus Duracensi, Antibarensi, Ragusino, Spalatensi et Jadrensi 
et diocesibus suis dictae provinciae Sclavoniae inquisitionis officium super 
labe praedicta debeant exercere, et a longis temporibus citra fratres dicti 
ordinis Minorum eiusdem provinciae Sclavoniae exercuerunt huiusmodi in- 
quisitionis officium in partibus memoratis iuxta formam eis ab apostolica 
sede concessam nullusque alicuius alterius religionis in eisdem partibus 
huiusmodi inquisitionis officium hactenus consueverit exercere. Tamen dilectus 
filius Mathias de Zagabria ordinis fratrum Praedicatorum, nulla de praedictis 
literis seu privilegiis huiusmodi super inquisitionis officio dictis fratribus 
ordinis Minorum a sede praefata concessis habita mentione, per suppres- 
sionem veritatis huiusmodi quasdam literas ad te, fili prior, a nobis impe- 
travit, per quas tibi duximus committendum, quod aliquos de fratribus dicti 
ordinis Praedicatorum eligas, qui in regno Ungariae inquisitionis officium 
praedictae pravitatis exerceant et valeant exercere crucemque contra omnes 
Transilvanos, Bosnenses et Sclavonicos, qui haeretici fuerint, in praedicto 
regno Ungariae praedicent et valeant praedicare. Ac insuper per alias nostras 
literas carissimo in Christo filio nostro Carolo Ungariae regi illustri ac 
venerabilibus fratribus nostris . .!) Strigoniensi et . .?) Colocensi archiepis- 
copis eorumque suffraganeis et aliis praelatis in regno Ungariae constitutis 
necnon comiti Salomoni de Brasso et nonnullis aliis nobilibus Ungariae et 
Sclavoniae dedimus in mandatis, quod eisdem inquisitoribus ordinis fratrum 
Praedicatorum in hiis auxilium, consilium et favorem impendant. Cum itaque 
nostrae intentionis non fuerit nec existat, inquisitionis officium labis prae- 
dictae, per sedem eandem dudum concessum eisdem fratribus ordinis Minorum, 
in partibus supra dictis dictis fratribus ordinis Praedicatorum committere, vel 
per literas nostras praedictis inquisitoribus dieti ordinis Minorum super dicto 
officio in praefatis provinciis seu partibus in aliquo derogare, ne dictarum 
literarum nostrarum praetextu dictum officium, quod absit, valeat impediri, 
tibi ac universis et singulis fratribus ordinis vestri praedictae inquisitionis 
officium in dictis provinciis seu partibus, quae in dictis privilegiis seu literis 
apostolicis dictis fratribus Minoribus concessis specialiter exprimuntur, in- 
terdicimus exercendum, vobis auctoritate praesentium districtius inhibentes, 
ne de praedicto officio in provinciis et partibus supra dictis in dictis privi- 
legiis seu literis dictorum fratrum Minorum expressis vos intromittere prae- 
sumatis, quin immo quo ad provincias et partes praedictas praefatas literas 
nostras super dicto officio tibi, praefate prior, vel aliis quibuscumque directas 
revocamus, cassamus et irritamus et nullius existere decernimus firmitatis. 
Datum Avinione, Kalendis Julii, anno undecimo. 


1) Boleslaus. 
3) Ladislaus. 
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458. 


Hermannstadt 1327 September 22. Nikolaus, Dekan von Her- 
mannstadt, spricht den zwischen den Pfarrern von Schellenberg und 
Heltau strittigen Zehnten dem letzteren zu. 


Eingeschaltet von dem Woiwoden Christoph Bathori 1578 März 4, Orig. Perg. 
Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Heltau. 


Druck: Schuller Archiv I, 283. 


Nos Nicolaus decanus Cibiniensis, plebanus de villa Epponis, sig- 
nificamus quibus expedit praesentium per tenorem, quod cum dominus 
Gotferdus plebanus de Schellenberch dominum Joannem plebanum de Helta 
pro quibusdam decimis infra erectas metas populorum de Helta excrescen- 
tibus coram nobis ordine iudiciario impugnasset, partibus hinc inde multi- 
pliciter disceptantibus, tandem dominus Gotferdus tamquam homo bonus 
conscientiam suam perornans taliter loquebatur, dominus de Helta de duobus 
unum eligat quod propono, aut ipse quadraginta viros de plebe mea eligat, 
quorum iuramento et testimonio probem, meas esse decimas supra dictas, 
aut ego viginti viros de plebe sua eligam, quorum iuramento probabit ipsas 
decimas esse suas. Cum igitur dominus Johannes plebanus de Helta per 
viginti personas, quas dominus Gotferdus de Schallemberch in Helta ele- 
gerat, praedictas decimas suas esse probare assumpsisset et termino sibi 
super hoc assignato ipsas viginti personas nominatim per dominum de 
Schallemberch electas cum aliis quam plurimis honestis viris de Helta coram 
nobis in Cibinio ut assumpserat statuisset et ipsi altari appropinquantes se 
pro ipsis decimis ad iuramentum unanimiter iniecissent, saepe dictus dominus 
de Schellenberch videns ipsorum constantiam immobilem ad iurandum, 
ipsorum iuramenta ad proborum virorum instantiam non recepit. Igitur 
cum nobis et confratribus nostris subscriptis videlicet domino Henrico ple- 
bano Cibiniensi, domino Chümadro de Salisfodio, domino Ludouico de Ruf- 
fomonte, domino Petro de Talheim,) domino Joanne de Castenholez et 
alis pluribus probis viris, nobis tunc in iudicio assidentibus ipsas decimas 
ad plebanum de Helta pertinere evidentissime sit probatum, ipsas praefato 
plebano de Helta et omnibus suis successoribus auctoritate qua fungimur 
statuimus perpetue possidendas, domino de Schellenberch et suis succes- 
soribus perpetuum silentium imponentes, ne ipsi supra dictum dominum 
Joannem de Helta vel suos successores in futuris temporibus ratione dic- 
tarum decimarum possint vel valeant aliqualiter impugnare. In cuius rei 
testimonium sigillum nostrum una cum sigillo capituli Cibiniensis duximus 
appendendum. Datum in Cibinio, anno domini millesimo trecentesimo vi- 
gesimo septimo, in festo sancti Mauricii sociorumque eius. 


ı) Vorlage: Calheim. 


Q 


10 


15 


30 


10 


15 


25 


415 


459. 


Wissegrad 1328 Märs 13. König Karl beauftragt. das Weissen- 
burger Kapitel, den Anspruch der Hermannstädter Propsiei auf eine 
Salsgrube in Salsburg zu untersuchen. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, weisses Wachs, war auf der Rück- 
seite zum Verschluss aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von dem 
Weissenburger Kapitel 1328, mit dieser Urkunde von König Karl 1330 und mit 
dieser von demselben Kapitel 1338, Orig. Hermannst. Archiv. 

Druck: Fejer Codex VIII, 3, 412. 

Regest: Tórténelmi tár 1889, 564. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo Albensi 
Transiluano salutem et gratiam. Dicit nobis Thomas praepositus Cybiniensis 
fidelis noster, quod ecclesia sua seu praepositura Cybiniensis habeat quandam 
salifodinam in Vizokna!) et eam tam ipse nunc pacifice possideat, quam 
etiam omnes sui praedecessores quiete possederunt et semper laborare per 
se ipsos potuerint et laboraverunt ab antiquo sine qualibet contradictione, 
quodque locandi eandem ad daborandum aliis habuissent semper liberam 
voluntatem, petens ab nobis eandem salifodinam dictae suae ecclesiae sub 
libertate praedicta nostro privilegio confirmari. Verum quia de?) hoc?) nobis 
veritas non constat, fidelitati vestrae praecipientes mandamus, quatenus detis 
vestrum testimonium fide dignum,* coram quo Georgius de Frigida aqua 
vel comes Henningus de villa Poka homo noster ab omnibus vicinis et 
commetaneis dictae salifodinae necnon a provincialibus ac generaliter a 
cunctis, quibus scire potuerit et debuerit, inquirat et sciat de praemissis 
plenariam veritatem et secundum quod sciverit et vobis retulerit nobis in 
vestris literis rescribere non tardetis, aliud non facturi. Datum in Visegrad, 
in dominica Laetare, anno domini M. trecentesimo vicesimo octavo. 


Auf der Rückseite Adresse: Fidelibus suis capitulo ecclesiae Tran- 
siluanae. 


460. 


Avignon 1328 Mai 4. Dynus, Propst von Genua und püpst- 
licher Auditor, verbietet, in der Streitsache swischen dem  sieben- 
bürgischen Bischof und dem Weissenburger Kapitel einerseits und 
einigen deutschen Dekanaten andrerseits vor der Entscheidung des 
Prozesses Neuerungen vorzunehmen. 

Orig. Perg. Kapstelarchiv Mediasch. Siegel, spiteoval, Durchmesser 5:3 und 3°5 
Centimeter, rothes Wachs, an grüner Seidenschnur angehängt. Im Siegelfeld Person 


1) 1338: Wizakna. 
3) Ueber der Zeile nachgetragen. 
3) Hierauf durchgestrichen: q. 
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an einem Pult sitzend, vor welchem kleinere Personen sitsend; darunter ein drei- 
ecktger Wappenschild mit schrägem Balken. Umschrift kapital, E und N uncial: 
S : DINI: D'MARENESELLIA!) - DECRETOR - DOCTORIS - PPOITI - IANVEN - 


Druck: Theil und Werner Urkb. d. Med. Kapitels 6. 


In nomine domini nostri Jhesu Christi amen. Dudum sanctissimus 
in Christo pater et dominus noster dominus Johannes divina providentia 
papa XXII. causas appellationis seu appellationum ac etiam negotiorum 
principalium, quae vertebantur seu verti sperabantur inter reverendum 
patrem dominum Andream episcopum Albensem in partibus Transsiluanis 
ac canonicos, capitulum ac archidiaconos videlicet Johannem Albensem et 
Schamam de Kukulu maiori et minori dictae ecclesiae Albensis ex parte 
una, et venerabiles viros dominos . . decanos et rectores decanatuum de 
Schebs, de Kizd, de Gozd, de Kukulu maiori et minori et de sancto La- 
dizlao, Petrum de Ygim plebanum?) atque de Medies communiter vel divisim 
ex altera, super decimis, censibus, bonis decanorum et rectorum dictorum 
decanatuum decedentium, iurium denegatione, violatione privilegiorum et 
literarum. ecclesiarum dictorum decanorum et rectorum gravaminibus, cap- 
tivationibus et spoliationibus, quae dictis decanis et rectoribus inferuntur 
per dictos dominos episcopum et archidiaconos in visitationibus eorum et 
procurationibus recipiendis et quibusdam pecuniarum summis, quas dicti 
domini episcopus et archidiaconi receperunt a dictis decanis et rectoribus 
pro eorum confirmatione et institutione seu eorum occasu secundum prae- 
dictorum decanorum et rectorum procuratorum assertionem nobis Dyno, 
praeposito Januensi, praefati domini nostri papae capellano eiusque sacri 
palatii auditori audiendas commisit et fine debito decidendas. Comparen- 
tibus itaque postmodum in iudicio coram nobis dominis Johanne Henrici 
plebano de Appoldia superiori et Johanne Henrigi plebano de Bazna 
asserentibus, se procuratores praedictorum dominorum decanorum et rec- 
torum, et petentibus citari dominum Stephanum canonicum Albensem pro- 
curatorem, ut asserebant, praedictorum dominorum episcopi, canonicorum 
et capituli ac sibi mandari, quod non recedat de curia Romana sine nostra 
licentia, necnon et dominum Ambrosium de Mediolano iurisperitum procu- 
ratorem, ut asserebant, venerabilis viri domini Johannis archidiaconi Albensis, 
nos praedictos dominos Stephanum et Ambrosium citari coram nobis ad 
certam diem mandavimus ac sibi praecipi, quod interim de Romana curia 
absque nostra licentia sub excommunicationis poena non recederent. Qua 
die comparentibus in iudicio coram nobis in praedicto palatio apostolico 
praedictis procuratoribus decanorum et rectorum ac ipsis dominis Stephano 
et Ambrosio, nos procuratoribus utriusque partis ad fidem faciendum nobis 
in iudicio de eorum mandatis certum terminum competentem duximus 
statuendum. In quo termino comparentibus in iudicio utriusque partis pro- 
curatoribus et ad faciendum fidem de eorum mandatis aliquibus instrumentis 
ac etiam literis cum sigillis pendentibus exhibentibus coram nobis, nos 
praedictorum instrumentorum et literarum hinc inde copia decreta utrique 


1) Das zweite A geschwunden, vielleicht ist O zu lesen. 
3) Vorlage: plebani. 
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parti ad dicendum contra praedicta producta peremptorium terminum assig- 
navimus competentem. Quo termino adveniente datis a procuratoribus 
utriusque partis quibusdam exceptionibus contra praedicta mandata hinc 
inde ipsis procuratoribus praesentibus ad replicandum contra exceptiones 
praedictas peremptorium terminum competentem duximus assignandum. In 
quo quidem termino hinc inde quibusdam replicationibus datis, nos quia 
de mandatis procuratorum praedictorum decanorum et rectorum merito 
dubitavimus, ipsorum decanorum et rectorum procuratores de recto idonee 
in iudicio praesentibus procuratoribus partis adversae cavere fecimus ipsis 
nihilominus ad producendum sufficientia mandata nomine praedictorum cum 
ratificatione actorum in causa ista sub poena ducentarum marcarum argenti, 
competentem terminum statuentes. Deinde praedictis procuratoribus utriusque 
partis in iudicio comparentibus coram nobis ipsis praesentibus et consen- 
tientibus ad dandum et recipiendum hinc inde libellos sive petitiones certum 
terminum praefiximus competentem. Quo termino adveniente dictis procu- 
ratoribus decanorum et rectorum septem libellos offerentibus praesentibus 
procuratoribus partis adversae, tunc libellos sive petitiones aliquas dare non 
curantibus ipsis procuratoribus praedictorum dominorum episcopi, archi- 
diaconorum, canonicorum et capituli ad respondendum dictis libellis ter- 
minum peremptorium assignavimus competentem. In quo termino datis per 
procuratores praedictorum dominorum episcopi, archidiaconorum, canoni- 
corum et capituli quibusdam exceptionibus contra praedictos libellos ac 
replicationibus pro parte decanorum et rectorum subsecutis necnon alle- 
gationibus super dictis libellis ab utriusque partis advocatis factis, nos 
procuratoribus praedictorum dominorum decanorum et rectorum ad decla- 
randum aliquos ex praedictis libellis terminum duximus statuendum. Ad- 
veniente vero dicto termino et declarationibus pro parte praedictorum 
dominorum decanorum et rectorum factis, procuratoribus partis adversae 
ad dicendum contra praedictas declarationes terminum assignavimus com- 
petentem, in quo datis quibusdam generalibus exceptionibus pro parte 
dominorum episcopi, archidiaconorum et canonicorum et capituli nos, ipsis 
non obstantibus, ad contestandum litem in hac causa super praedictis libellis 
utriusque partis procuratoribus terminum assignavimus competentem. In 
quo termino comparentibus procuratoribus utriusque partis dictorum domi- 
norum episcopi, archidiaconorum, canonicorum et capituli procuratoribus 
petentibus, se non compelli ad litem contestandum et asserentibus, se da- 
turos libellos reconventionales contra praedictos decanos et rectores, nos 
terminum praedictum praesentibus utriusque partis procuratoribus ad idem 
ad certam diem competentem duximus prorogandum. Qua die adveniente 
procuratoribus praedictis coram nobis in iudicio constitutis procuratores 
praedictorum dominorum episcopi, archidiaconorum et capituli novem libellos 
reconventionales contra praedictos dominos decanos et rectores exhibuerunt. 
Quibus exhibitis procuratoribus partis adversae ad respondendum. ipsis li- 
bellis terminum assignavimus competentem, et continuo per procuratores 
utriusque partis super libellis dominorum decanorum et rectorum lis fuit 
legitime ac sollenniter contestata, necnon et de calumnia corpomliter tactis 
Urkundenbuch. 27 
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sacrosanctis scripturis praestitum iuramentum. Cum ex tunc praedictus do- 
minus Johannes Henrigi rector de Appoldia superiori procurator praedic- 
torum dominorum decanorum et rectorum a nobis cum instantia peteret, 
ut inhiberemus saepe dictis dominis Stephano et Ambrosio procuratoribus 
praedictorum dominorum episcopi, archidiaconorum, canonicorum et capituli 
et per ipsos praedictis dominis suis ac omnibus et singulis, quibus de iure 
esset inhibendum, ne causa pendente praedicta in praeiudicium dictae 
causae ac partis ipsius domini Johannis necnon et iurisdictionis nostrae 
faceret aut fieri procuraret aliquam novitatem, nos petitioni praedicti domini 
Johannis tamquam iuri consonae annuentes et volentes aequitatem servare, 
inhibemus procuratoribus utriusque partis et per eos praedictis dominis 
suis ac omnibus aliis et singulis, quibus de iure est inhibendum, ne causa 
praedicta pendente aliquam in praeiudicium dictae causae et alter utrius 
partium praedictarum ac iurisdictionis nostrae novitatem faciant aut fieri 
per alios procurent. Quod si secus actum fuerit id exigente iustitia revo- 
cabimus in statum pristinum reducendo. In cuius rei testimonium praesens 
publicum instrumentum per Gerardum de Medicis de Placencia notarium 
publieum infra scriptum fieri mandavimus et ad maiorem cautelam nostri 
sigilli appensione muniri. Actum et datum Aunione!) in palatio apostolico, 
in quo iura redduntur, millesimo trecentesimo vigesimo octavo, indictione 
undecima, die quarto mensis Maii, pontificatus praedicti sanctissimi patris 
et domini nostri domini Johannis divina providentia papae X XIL anno 
duodecimo. Praesentibus magistris Johanne de aqua Mundula, Juncta Radi- 
cophano, Johanne de ponte Curuo, omnibus notariis publicis et scribis 
praefati domini. auditoris testibus rogatis. 


Notar- Zeichen. Ego Gerardus de Medicis de Placencia im- 
periali auctoritate notarius publicus praedictae 
inhibitioni una cum supra scriptis testibus in- 
terfui eamque de mandato praedicti domini au- 
ditoris in hanc publicam formam redegi meoque 
consueto signo signavi rogatus. 


461. 


1328 Mai 8. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1328 Nr. 459 und erklärt den Anspruch 
der Hermannstädier Propstei auf eine Salzgrube in Salsburg für 
berechtigt. 

Eingeschaltet von König Karl 1330 und mit dieser Urkunde von dem Weissen- 
burger Kapitel 1338, Orig. Hermannst. Archiv. 
Druck: Fejér Codex VIII, 3, 412. 


1) Vorlage: Aunion. 
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Excellentissimo domino suo Karolo dei gratia illustri regi Hungariae 
capitulum ecclesiae Transsiluanae orationes in domino debitas ac devotas. 
Cum perpetua fidelitate literas excellentiae vestrae noveritis nos recepisse 
in haec verba. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1328 Nr. 459.) Nos 
igitur praeceptis et mandatis excellentiae vestrae obtemperantes!) ut tenemur 
cum ipso comite Henningo de villa Poka homine vestro ad inquirendum 
et sciendum in praemissis veritatem hominem nostrum fide dignum magistrum 
Bulchu archidiaconum de Zothmar misimus vice nostra pro testimonio. Qui 
quidem comes Henningus homo vester et ipse Bulcho archidiaconus homo 
noster demum ad nos reversi concorditer dixerunt nobis requisiti, quod 
idem comes Henningus homo vester una cum ipso homine nostro feria se- 
cunda proxima ante festum beati Georgii martyris?) in villam Wizakna 
accessissent et convocatis omnibus hospitibus de Wizakna diligenter inqui- 
rendo veritatem in praemissis scire potuissent, et etiam a commetaneis et 
vicinis dictae villae Wizakna talem scivissent veritatem, quod praepositus 
Cybiniensis et ecclesia sua seu praepositura Cybiniensis in Wizakna semper 
salifodinam habuerint ab antiquo, et ipse praepositus Cybiniensis et ecclesia 
sua pacifice possederit, et eandem libere tam per se quam per alios laborare 
fecerit contradictione qualibet non obstante, locandique eandem salifodinam 
ad laborandum aliis semper liberam habuerit facultatem, et in crastino feria 
tertia ante ipsum festum beati Georgii martyris?), die fori in Cybinium 
super negotio eiusdem inquisitionis ipse homo vester cum homine nostro 
praefato accessisset, et ab omnibus hospitibus tam senioribus quam aliis de 
Cybinio, et à provincialibus a quibus decuit et licuit diligenter ipse homo 
vester sub testimonio dicti hominis nostri inquirendo illud idem scivissent, 
quod praepositus Cybiniensis et ecclesia sua in Wizakna salifodinam semper 
habuerit à tempore cuius memoria non exstat, et libere, pacifice et quiete 
possederit, laboraverit et laborare fecerit, eandem locandique praefatam sali- 
fodinam suam ad laborandum liberam semper habuerit facultatem. Datum 
in quindenis beati Georgii martyris, anno domini M. ó. 6. C vigesimo octavo. 


462. 


Wissegrad 1328 Mai 26. König Karl beauftragt den Woiwoden 
Thomas, den Bischof von Siebenbürgen und sein Kapitel gegen Jeder- 
mann su schülsen, und sichert denselben den zollfreien Besug des 
ihnen aus dem Salswerk Thorda gebührenden Salses su. 

Eingeschaltet von dem päpstlichen Nuntius Mathias 1328, Orig. Kapitelarchiv 

Karlsburg. 

Druck: Sseredai Series 76. Seeredai Notitia 31. Fejer Codex VIII, 3, 269. 
Regest: Törtenelmi tär 1889, 584. 
1) Vorlage: obtemporantes. 
*) April 18. 
5) April 19. 
97* 
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Karolus dei gratia rex Hungariae dilecto sibi et fideli Thomae 
vaivodae Transsiluano et comiti de Zonuk salutem et gratiam. Cum nos 
reverendum in Christo patrem Andream eadem gratia episcopum Trans- 
siluanum dilectum et fidelem nostrum ac ecclesiam beati Mychaelis archangeli 
ecclesiam suam et fratres suos de capitulo in nostram receperimus protecti- 
onem specialem ac ipsos regio affectu iam amplecti intendamus, idcirco 
tuam fidelitatem diligenter requirimus et nihilominus tibi damus firmiter 
regiis in praeceptis, quatenus praedictum dominum episcopum et fratres 
suos de capitulo in eadem sua libertate, qua ab antiquo in tenendis scilicet 
suis possessionibus et aliis iuribus suis ac iurisdictionibus fuisse dignoscuntur, 
illaesos vice nostra debeatis conservare, ab omnibus adversis eosdem prote- 
gendo, rebelles vero, si qui in solvendis suis iuribus et suarum decimarum 
solutionibus faciendis essent aut sibi rebellare intenderent, quoslibet scilicet 
Saxones, Syculos, Vngaros, nobiles et ignobiles ad plenam eisdem redden- 
dam iustitiam cogas et compellas. Sales vero decimales dicti domini episcopi 
in terra Transsiluana debitos et fratrum suorum de capitulo, quos praetextu 
salifodinae ipsorum de Torda habere noscuntur, sicut nostro privilegio 
mediante ex regia nostra benignitate eisdem concessimus, quocumque tam 
in terris quam in aquis deferre voluerint aut fecerint vel propriis deduxe- 
rint in vecturis, ab omni exactione tributi liberos et exemptos mittatis 
libere pertransire. Datum in Wyssegrad, feria quinta proxima post festum 
Pentecostes, anno domini M. 666. XX octavo. 


463. 


Stuhlweissenburg 1329 Juli 3. Mathias, päpstlicher Legat, be- 
glaubigt die Urkunde des Königs Karl von 1328 Nr. 462 für den 
stebenbürgischen Bischof und das Weissenburger Kapitel. 

Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitsoval, war in rothes Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 
Regest: Törtönelmi tár 1889, 585. 


Nos frater Mathyas ordinis fratrum Praedicatorum, apostolicae sedis 
nuncius pro orthodoxae fidei et Romanae ecclesiae negotiis ad partes regni 
Hungariae destinatus, praesentium per tenorem significamus quibus expedit 
universis, quod accedens ad nostram praesentiam magister Bulchu archi- 
diaconus de Zothmar nomine et vice venerabilis patris et domini Andreae 
dei et apostolicae sedis gratia episcopi Transsiluani et capituli sui exhibuit 
nobis literas patentes serenissimi principis domini Karoli illustris regis 
Hungariae super libertatibus ecclesiae beati Mychaelis archangeli ac fratrum 
suorum de capitulo seu possessionum eorundem!) confectas, petens nos 
idem magister Bulchu nomine et vice dicti domini episcopi et fratrum 
suorum de capitulo cum instantia, ut tenorem earundem literarum nostris 


1) Vorlage hierauf: fca. 
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literis inseri faceremus ad cautelam et sigillo nostro consignari. Quarum 
quidem literarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 
1328 Nr. 462.) Nos igitur petitionibus eiusdem domini episcopi Transsiluani 
et fratrum suorum de capitulo iustis et legitimis inclinati tenorem earundem 
literarum nostris literis inseri fecimus et sigillo nostro communiri. Datum 
Albae, dominica proxima ante octavas apostolorum Petri et Pauli beatorum, 
anno domini M OO 6 XX octavo. 


464. 


Deva 1328 Juli 20. Woiwode Thomas nimmt die Hórigen Henuls 
auf dessen Besitzungen Neppundorph und Borgo in seinen Schula. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VIII, 3, 331. Transilvania 1871, 153. 


Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk fidelibus suis 
universitati iobagionum Johannis dicti Henul, filii Johannis filii Geubul, in 
possessionibus suis Neppundorph et Purgo vocatis existentibus omnimodam 
dilectionem. Datur nobis intelligi, quod vos audito aliquo rumore dispergi 
de ipsis possessionibus intenderetis, unde cum hoc verum non sit, assecu- 
ramus et affidamus vos firmiter fide nostra per praesentes, quatenus obmissis 
omnibus rumoribus absque omni timore pacifice et quiete in vestris aedibus 
manere debeatis sub nostra protectione speciali, et qui causa commorandi 
ad easdem venire voluerint, libere veniant et secure commorentur. Nos 
enim tam venientes quam in eisdem existentes ab omnibus molestare volen- 
tibus protegemus, ipsas autem possessiones eidem Henul mediante privilegio 
domini nostri regis perpetuo et irrevocabiliter omnibus impetitoribus silentium 
imponendo faciemus confirmare. Datum in Dewa, in festo beati Elyae prophetae, 
anno domini M. CÓC. XX. octavo. 


465. 


1328 bis 1330 vor Mai 30. Entwurf eines Uebereinkommens 
zwischen dem siebenbürgischen Bischof und dem Weissenburger Kapitel 
einerseits und den Pfarrern des Mühlbacher Dekanates andrerseits 
betreffs des Census. 


Originalentwurf, Pap. Kapitelarchiv Karlsburg. Der Entwurf ist auf einen 
Papierbogen geschrieben, Blatt 1 bis Blatt 2, welcher eine Armbrust als Wasser- 
zeichen hat und vor der Beförderung in Quart gebrochen und etwas schief su- 
sammengelegt worden ist. Das Stück war von aussen besiegelt in der Art, dass 
das in rothes Wachs gedrückte Siegel die vier Kanten der Quartblütter zusammen- 
gehalten hat. Wie aus dem Formular gefolgert werden muss, ist das Stück wicht 
unter den Augen des siebenbürgischen Bischofs, auch nicht in der Kanslei des 
Weissenburger Kapitels entstanden, sondern ist von der päpstlichen Kurie aus- 
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gegangen, bei welcher der Prozess der deutschen Dekanate mit Bischof und Kapitel 
seit Jahren zur Entscheidung vorlag. Der Einlauf des Stückes von auswärts wird 
übrigens auch durch die Aufschrift auf der Rückseite erwiesen. Die Datirung 
1328 bis 1330 ergibt sich daraus, dass in dem Jahre 1328 der Abgaben-Prozess 
noch nicht entschieden, vielmehr in Avignon die Untersuchung noch im Gange war, 
dass aber am 30. Mai 1330 wenigstens ein Dekanat, das von Mühlbach, auf einen 
Vergleich mit dem siebenbürgischen Bischof und Kapitel eingegangen ist, welchem 
Vergleich der hier veröffentlichte Entwurf als Vorlage gedient haben wird. Sieh 
Nr. 460 und 474. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 583. 


In nomine domini amen. Nos capitulum et cetera notum facimus 
universis et singulis praesentes literas inspecturis vel audituris et praesertim 
omnibus et singulis, quorum interest vel intererit seu poterit quomodolibet 
interesse, quod in nostra praesentia constituti A. et B. procuratores et pro- 
curatorio nomine infra scriptorum decani et plebanorum decanatus de Sebus 
videlicet Mychaelis plebani de Kelnuk decani de Sebus et plebanorum dicti 
decanatus et nominentur singuli prout in procuratorio ipsorum decani et 
plebanorum per ordinem continentur asserentes se habere speciale mandatum 
ad faciendum omnia et singula infra scripta et de ipso mandato fidem fa- 
cientes ibidem per literas sigillatas sigillo talis capituli praesentibus etiam 
ibi et interrogantibus, audientibus et recipientibus C. et D. asserentibus se 
procuratores reverendi in Christo patris domini Andreae dei gratia episcopi 
et venerabilis capituli ecclesiae!) Albensis in partibus Transiluanis et in 
regno Vngariae constitutis et ad infra scripta omnia et singula audienda, 
recipienda, dicenda et peragenda habere a dictis dominis speciale mandatum. 
Et de ipso mandato facientibus fidem ibidem per quasdam literas sigillatas 
sigillo episcopi et capituli praedictorum sponte recognoverunt nomine et 
vice praedictorum decani et plebanorum et de eorum expresso mandato, 
quod dudum praedictus decanus et dictorum plebanorum nonnulli et ali- 
quorum ex eis praedecessores in ecclesiis seu plebaneis quas obtinent in 
decanatu et diocesi supra dictis et in quorum locum in dictis plebaneis 
seu ecclesiis successerunt instigante?) humani generis inimico tenere indebite 
et iniuste contra dictos dominos episcopum et capitulum rebellionis spiritum 
assumpserunt et contra eos ex quibusdam confictis et non veris animis ad 
sedem apostolicam appellaverunt, iam sunt quatuor anni et amplius, et 
constituerunt plurimas ad appellationes huiusmodi prosequendum, [quod]?) 
8e ob obedientiam dicti domini episcopi quantum in eis fuit corporaliter 
subtraxerunt et certos census annis singulis persolvendos capitulo dictae 
ecclesiae et solvi solitas ab antiquo per eos praedecessores eorum dicto 
capitulo rennuerunt et solvere recusarunt indebite et iniuste per totum 
praedictum tempus, et quod dicti domini decanus et plebani et eorum 
quilibet redeuntes ad cor et recognoscentes, se in praedictis et circa praedicta 
enormiter erravisse, cupirent redire ad obedientiam et mandata domini 
episcopi et capituli praedictorum, quorum sunt subditi, [nunc] desistere a 

1) Hierauf nochmals: ecclesiae. 

3) Vorlage: instingante. 

35) Schaft mit Unterlänge und Ansats des Bauches sichtbar. 
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praedictis male inchoatis per eos .et male acta corrigere et iuxta posse 
satisfactionem plenariam facere. Unde iidem procuratores nomine et vice 
dictorum decani et plebanorum et cuiuslibet eorum et de ipsorum ut prae- 
missum est speciali et expresso mandato procuratoribus dictorum episcopi 
et capituli praesentibus interrogantibus et recipientibus renunciaverunt ex- 
presse et ex certa scientia omnibus et singulis appellationibus [ ]? vel 
eorum aliquem seu alterum eorum vel alicuius eorum vice et nomine 
[ipsorum] ad sedem apostolicam interiectis contra dictum dominum episcopum 
seu dictum venerabile capitulum vel aliquem de dicto capitulo et omnibus 


prosecutionibus et processibus [ ]?) secutis recognoscendo, eas fuisse 
temere interpositas et ex[ ]9? causis ac omnibus et singulis causis 
huiusmodi appellationibus et [ ]9 alibi inter partes praedictas et 
nihilominus nomine et vice [ ]3 | * dictis procuratoribus dominorum 


episcopi et capituli praedictorum recipientibus nomine et vice ipsorum do- 
minorum episcopi et capituli exhibuerunt reverentiam et debitam obedientiam 
promiserunt pro omni tempore tamquam subiecti dictis dominis episcopo et 
capitulo et dictae ecclesiae Transiluanae. Ac insuper promiserunt sollenni 
stipulatione interveniente dictis procuratoribus stipulantibus et recipientibus 
nomine et vice dicti capituli se vice et nomine dictorum decani et pleba- 
norum seu ipsos decanum et plebanos integre soluturos totum censum sol- 
vendum dicto capitulo pro tempore praeterito, quo ipsum censum dicto 
capitulo solvere neglexerunt, et quo fuerunt in rebellione et contumacia 
supra dictis secundum modum, sed quem dicti census dicto capitulo hactenus 
solvebantur, quem recognoverunt fuisse talem, quia nuncius capituli ire con- 
sueverat*) ad*") parochias*) singulorum dictorum plebanorum et dinumerare 
focos cuiuslibet parochiae et pro singulis sexaginta focis sic dinumeratis et re- 
pertis quilibet de dictis plebanis solvere tenebatur annis singulis dicto 
capitulo unam marcam fini argenti ponderis Budensis. Pro tempore vero 
futuro promiserunt dicti procuratores dictorum decani et plebanorum dictis 
aliis procuratoribus capituli supra dicti stipulantibus et recipientibus eiusdem 
capituli nomine annis singulis pro toto illo tempore, quo dictas ecclesias 
obtinebunt, solvere cum effectu dictos census infra scripto modo, videlicet 
quia pro toto dicto decanatu et universis et singulis plebanis eiusdem 
decanatus dieti decanus et plebani solvent annis singnlis dicto capitulo 
eorundem decani et plebanorum particulis quinquaginta et duas marcas 
fini argenti et ponderis Budensis in supra scripta civitate Albensi apud 
cameram dicti capituli et nihilominus in quocumque alio loco et etiam in 
Romana curia, in qua dicti census petiti fuerunt, tertio die post festum 
beati Nicolai confessoris") ipsi capitulo seu alio per praedictum capitulum 
ad hoc deputato. Quas quidem quinquaginta et duas marcas dicti decanus 

1) Lücke, 2 Centimeter breit. 

3) 3:5. Centimeter. 

5) 3 Centimeter. 

*) Blatt 1'. 

5 Hierauf: ad. 

*€) Auf dem Rand nachgetragen. 

Y) Dezember 8. 
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et capitulum in eorum parochiis postea colligere possunt, prout magis eis 
videbitur expedire et debebunt dictae [L| et duae marcae ponderari ut 
praedicitur ad pondus Budense si poterit tunc haberi, ita quod semper 
quando ponderabuntur simul marcae quatuor eleventur. Et si pondus Bu- 
dense tunc non haberetur, ad quamlibet marcam in pondere Transiluano 
et specialiter de Sebus addi debebunt tres lotones huiusmodi autem marcas 
additis ut praemittitur cuilibet ipsarum marcarum dictis tribus lotonibus 
dictum capitulum pro aequivalentibus marcis Budensis ponderis recipere 
tenebuntur. Quas quidem quinquaginta et duas marcas pro tempore futuro 
in dictis terminis et in dicto pondere dicti procuratores dictorum decani 
et plebanorum procuratoribus dicti capituli praesentibus stipulantibus et 
recipientibus nomine ipsius capituli solvere cum effectu et sub obedientia 
dicti domini episcopi et successorum suorum semper manere sub poena 
ducentarum marcarum fini argenti ad praedictum pondus toties committatur 
et dictis dominis episcopo et capitulo acquiratur, quoties contra factum fuerit 
ratis nihilominus semper manentibus promissionibus supra scriptis. Et ultra 
&d maiorem roboris firmitatem iuraverunt ad sancta dei evangelia corpo- 
raliter tactis scripturis in animas praedictorum dominorum decani et pleba- 
norum attendere et inviolabiliter observare omnia et singula supra scripta 
sub poena periurii et ammissionis dictorum beneficiorum obligantes pro 
praedictorum observatione nihilominus omnia praedictorum bona et dictarum 
ecclesiarum suarum. Et insuper submiserunt praedictos decanum et plebanos 
et eorum quemlibet pro praedictis omnibus et singulis observandis[ ]? 
camerae domini nostri papae et domini camerarii eiusdem cuiuslibet audi- 
toris seu viceauditoris vel locumtenentis ipsorum et curiae camerae supra 
dictae|?) Et ultra praedicta omnia et singula constituerunt nomine et vice 
dictorum decani et plebanorum et cuiuslibet eorum seu substituerunt ex 
potestate super hoc sibi data procuratores dominum Ambrosium de Mediolano 
advocatum in Romana curia, Marcum de Veneciis et Johannem Angeli de 
Interano procuratores in curia Romana ad comparendum nomine et vice 
praedictorum decani et plebanorum in curia camerae dicti domini nostri 
papae coram aliquo de praenominatis officiali seu auditore vel viceauditore?) 
curiae dictae camerae et ad recognoscendum coram eis ad petitionem cuius- 
libet hoc requirentis pro parte dictorum dominorum episcopi et capituli 
omnes et singulas promissiones et obligationes superius factas pro parte 
dictorum decani et plebanorum et omnia talia et singula supra scripta. Et 
ad audiendum et recipiendum absque aliqua iuris sollennitate omnem sen- 
tentiam diffinitivam et interlocutoriam in curia dictae camerae proferendam 
super observatione praemissorum. Et ad volendum et consentiendum, quod 
in eos decanum et plebanos et eorum quemlibet suspensionis interdicti et 
excommunicationis et beneficiorum privationis sententiae proferantur, si ullo 
tempore deficerent in praemissis vel aliquo praemissorum et ad dicendum 
et faciendum in omnibus et singulis supra dictis et circa ea, ut melius et 

t) Lücke, 4 Oentimeter breit. 

2) Blatt 2. 

s) Vorlage: auditori vel viceauditori. 
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efficacius valeant et teneant quaecumque fuerint opportuna et quae ipsimet 
dicere et facere possent si praesentes adessent. Quibus quidem omnibus 
et singulis sicut peractis in praesentia nostri capituli supra dicti per dictos 
procuratores utriusque partis [ 13) eapitulum supra dictum cum in- 
stantia rogarunt, quod deberemus praedictis omnibus attestari et sigillum 
nostrum apponere in testimonium veritatis, unde attestantes praedicta omnia 
et singula esse vera, prout superius continetur, sigillum nostrum praesenti 
Scripturae apponi fecimus in evidentius veritatis testimonium et maiorem 
fidei firmitatem et cetera et actum et cetera et ponantur Kalendae, indictio, 
annus et dies et etiam adhibeantur testes ut in alia forma. 


Praedicta?) forma pertinet et facit ad hoc quod quando iam ex 
parte plebanorum ab una parte et ex parte domini episcopi et capituli ab 
altera sunt constituti procuratores. Isti procuratores tam ipsis procuratoriis 
et mandato comparebunt coram aliquo capitulo et faciant illam recogni- 
tionem et concordiam modo et forma praenotatis etiam si alii sacerdotes 
reverti voluerint, servetur ordo et modus hic contentus vel secundum quod 
fuerit ordinatum, ea facta forma pacis formetur et colligetur modus de 
forma et informatione [ ]?) tradita et contenta, sed quod quilibet sapiens 
poterit ex levi colligere et transformare hoc non praetermisso, quod semper 
procuratoria utriusque partis tam episcopi et capituli quam etiam sacerdotum 
semper inserantur de verbo ad verbum. 

Item si non posset fieri, ut ipsi sacerdotes et plebani singulariter 
et personaliter ad aliquem locum [ — * ]*) est ad locum ecclesiae cathedralis 
ad faciendum et constituendum procuratores vel etiam personaliter [concor- 
diam] faciendam accedere, ex tunc licet non tantum valeat tamen conveniant 
omnes et singuli Albae apud Praedicatores et Augustinenses beati Stephani 
et etiam dominus episcopus et domini de capitulo ibi conveniant omnes et 
ibi fiat ipsa requisitio, recognitio et concordia et materiae praesentis formae 
formetur illo modo et mutetur sub sigillis [praedictorum] conventuum. Sed 
quia per se sigilla conventuum fidem non faciunt, opportet de necessitate 
[ ]*) episcopi regni Vngariae literis eorum mediantibus attestentur, 


qualiter literis talium [ ]9 in partibus illis et in regno fides consuevit 
adhiberi. Ista dicta sunt propter ca [ ]9 si praeter melius valet, quod 
semper fiat sub sigillo episcopi alicuius [ ]?) nec praedicitur. 


Item?) si coram ipsis conventibus fuerit facta ipsa concordia, ex 
tunc bonum est, quod ille publicus notarius, qui est in Sebus, scribat ipsas 


1) Lücke, 4 Centimeter breit. 

3) Die Stelle von Praedicta bis notarium enthält Anordnungen betreffend den 
Abschluss des Uebereinkommens. 

8) Lücke, 1 Centimeter breit. 

%) 2 Centimeter. 

5 25 Centimeter. 

€) 3 Centimeter. 

T) 4 Centimeter. 

®) Die Stelle von Item bis notarium ist auf dem Rand nachgetragen und durch 
Zeichen als hinter praedicitur gehörig beseichnet. 
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literas et se cum testibus subscribat uter alter si potest et semper habito 
copiae literae vigore cuius se dicit publicum notarium.!) 


Auf der Rückseite, Blatt 2': Ista forma et informatio, quae debet 
mitti capitulo. 


466. 


1329 März 21. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Woiwoden Thomas von 1322 Nr. 392 betreffend Mohy 
und Sarustheluk. | 


Abschrift: Kemény Diplom. appendiz I, 206 nach dem Orig. Perg. Archiv 
des Baron Geisa Apor. Siegel war an weisser Hanfschnur angehängt. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus praesen- 
tem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum volumus pervenire, quod ac- 
cedentes ad nostram praesentiam Andreas filius Petri de Dalya pro se et 
Bartholomeo fratre suo et Stephanus filius Wythk de Seguswar exhibuerunt 
nobis privilegium magnifici viri Thomae vaivodae Transsilvani et comitis de 
Zonuk super facto possessionum Mohy et Sarustheluk vocatarum confectum, 
petentes nos cum instantia, ut tenorem ipsius privilegii ad cautelam de 
verbo ad verbum nostris literis transscribi faceremus et sigillo nostro com- 
muniri. Cuius quidem privilegii tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Woi- 
woden Thomas von 1322 Nr. 392.) Nos igitur petitionibus ipsorum Andreae 
et Stephani iustis et licitis ac legitimis annuentes, quia ipsum privilegium 
comperimus integrum et sigillo et charta et non cancellatum, non abrasum 
nec in aliqua sui parte vitiatum tenorem ipsius privilegii de verbo ad verbum 
praesentibus transscribi fecimus et sigillo nostro communiri. Datum in festo 
beati Benedicti abbatis, anno domini millesimo trecentesimo vigesimo nono. 
Nieolao praeposito, Santo cantore, Thoma custode, Salomone archidiacono 
de Torda decano ecclesiae nostrae existentibus. 


461. 


Wissegrad 1329 April 16. König Karl verordnet die Rück- 
stellung der Besitzung Teufelsdorf an die Söhne Christian’s von Grossau 
und an Henning, Ermens Sohn. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1358 und mit dieser Urkunde 
von demselben 1400, Orig. Siebenbürg. Museum Klausenburg. 


Druck: Törtenelmi tär 1888, 596. 
Begest: Törtenelmi tár 1890, 358. 


1) Die Stelle von Praedicta bis notarium enthält Anordnungen betreffend den 
Abschluss des Uebereinkommens. 
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Nos Karulus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium quibus expedit significamus universis, quod magister 
Nicolaus de Brasso comes Cybiniensis et Nicolaus filius Balbuch ac Nico- 
laus filius Vytk necnon Renerdus de Chenk de partibus Transsiluanis fideles 
nostri suis propriis et totius universitatis Saxonum de districtu Cybiniensi 
et ad idem aliis districtibus pertinentibus existentium nominibus, quorum 
etiam legationibus iidem ad nos venerant, vivae vocis ministerio nobis con- 
questi exstiterunt, quod quaedam possessio Heesfolva vocata Salomonis et 
Herbordi filiorum Cristiani de insula Cristiani et Hennengi filii Ermen 
hereditaria per Danielem filium Vosmoth indebite et potentialiter occupata 
in praeiudicium eorundem filiorum Cristiani et Hennengi detineretur et 
quod per falsi suggestionem tacita veritate, a magnifico viro Thoma vaivoda 
Transsiluano et comite de Zolnuk sibi dari obtinuisset, petentes nos humili 
precum instantia, ut eandem possessionem sic indebite occupatam eisdem 
filiis Cristiani et Hennengo de benignitate nostrae regiae maiestatis reddere 
et restituere dignaremur. Igitur nos ab eisdem comite Nicolao et sociis suis 
huius rei meram veritatem cognoscentes, prout etiam idem Thomas vaivoda 
exinde nos certius instruxit, quod dicta possessio Heesfolwa memoratorum 
filiorum Cristiani et Hennengi sit et fuerit ab antiquo hereditaria, praeno- 
minato Danieli perpetuum deinceps silentium praesentibus super eadem 
possessione imponentes, ante dictis filiis Cristiani et Hennengo denuo eandem 
possessionem cum omnibus suis utilitatibus et pertinentiis universis prae- 
sentibus duximus perpetuo restituendam. Datum in Vissegrad, in dominica 
Ramispalmarum, anno domini millesimo CCC XXmo nono. 


468. 


Weissenburg 1329 Mai 13. Andreas, Bischof von Siebenbürgen, 
bestätigt die Beilegung des zwischen dem Weissenburger Kapitel und 
den Söhnen des Ban's Simon bestandenen Zehntstreites. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitzoval, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Regest: Törtönelmi tür 1889, 585. 


Nos Andreas dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus 
significamus quibus expedit universis praesentium per tenorem, quod ac- 
cedentes ad praesentiam nostram nobiles Mychael, Thomas et Nicolaus filii 
Symonis bani, astante eis Nicolao archidiacono de Hunad canonico eiusdem 
ecclesiae nostrae ex parte fratrum nostrorum de capitulo, ad hoc cum ipsis 
transmisso proposuerunt et in hunc modum proponentes cum instantia suppli- 
carunt, quod cum ipsi ad cor reversi et se recognoscentes cum eisdem fratribus 
nostris de capitulo in gratiam et reconciliationem convenissent et reconciliati 
ac pacisciti cum eisdem fuissent ac de omnibus decimis et debitis ipsorum, quae 
annis subtraxerant et occupaverant, secundum quod cum ipsis convenire 
potuerunt, prout inferius apparebit, satisfactionem assumpsissent, a nobis cum 


428 


instantia supplicantes petiverunt, ut ipsos a sententiis excommunicationum, 
quas propterea incurrerant, absolvi facere et ecclesiis sacramentis restituere 
ipsos dignaremur. Nos vero auditis ipsorum supplicationibus et etiam auditis 
confessionibus et acceptationibus fratrum nostrorum de capitulo per eundem 
Nicolaum archidiaconum nomine ipsorum coram nobis propositis ipsos filios 
Symonis bani secundum formam canonum, recepta ab ipsis iuratoria cautione, 
quod ipsi et de subtractis decimis et usurpatis secundum quod convenerunt 
eisdem fratribus nostris satisfacerent et persolverent et a modo in futurum 
lidem filii Symonis bani de decimis fratrum nostrorum de possessionibus 
ipsorum universis provenientibus numquam se intromitterent, sed iidem 
fratres nostri de capitulo vel per officiales suos exigendi aut quibuscumque 
locare voluerint, locandi liberam habebunt facultatem, ut praetactum est. 
Ipsos filios Symonis bani ab excommunicationibus, quibus fuerant prop- 
terea innodati, per honorabilem virum dominum Thomam custodem ecclesiae 
nostrae poenitentiarium nostrum ad hoc specialiter deputatum absolvi fecimus 
et duximus absolvendos, canonicae obligationis conditione huiusmodi inter- 
lecta, quod si satisfactionem assumptam videlicet Nicolaus!) medietatem 
tredecim marcarum et Mychael medietatem quatuor marcarum fini argenti 
ponderis Albensis in octavis assumptionis beatae virginis proxime venturis ?) 
et aliam medietatem in vigilia beati Mychaelis archangeli similiter proxime 
ventura?) prout coram nobis assumpserunt, eisdem fratribus nostris non 
persolverent aut in futurum in facto decimarum se aliquo modo intro- 
miserint vel usurpaverint vel aliquid contra ipsos fratres nostros circa hoc 
per se vel per alios palam vel occulte aliquod impedimentum praestiterint 
vel aliquam difficultatem adhibuerint, ex tunc ipso facto reincidant sententiam 
excommunicationis in eandem et etiam reatum periurii incurrant. Datum Albae, 
Sabbato proximo ante dominicam Jubilate, anno domini M. 666. XX. nono. 


Auf der Rückseite: Memoriales pro capitulo contra Mychaelem et 
Nicolaum filios Symonis bani ad octavas assumptionis beatae virginis et ad 
vigiliam beati Mychaelis super solutione decimarum. 


469. 


1329 Juli 27. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Andreas 
de Bakay die Besitzung Weingartskirchen Nikolaus und Michael von 
Kelling übergeben hat. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an rother 


Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. — Die Urkunde ist auch 
eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1379, Orig. Ungar. Landesarchiv. 


Unvollständig: Nagy Cod. Andegavensis II, 421. 
Regest: Fejer Codex XI, 470. 
1) Hierauf durchgesirschen: t. 


3) August 22. 
3) September 28. 


10 


15 


25 


10 


15 


35 


429 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ut gesta quae 
in tempore fiunt inter partes varietate temporum non labantur seu vacil- 
lent, ipsa gesta ad cautelam patrocinio literarum consueverunt roborari. 
Proinde ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum 
serie volumus pervenire, quod constitutis personaliter coram nobis Andrea 
filio Elyae de Bakay ?) ab una parte et Nicolao ac Mychaele filiis quondam 
comitis Danielis filii Cheel de Kelnuk ex altera praefatus Andreas con- 
fessus est oraculo vivae vocis, quod terram seu possessionem nunc Wyn- 
garthkeerh?) vocatam in Zekes existentem, quam Elyas pater suus prae- 
nominatus et magnus Elyas avus eius et Wz, Zereth et Both filii sui olim 
ipsi comiti Danieli de Kelnuk patri ipsorum Nicolai et Mychaelis pro quin- 
quaginta marcis fini argenti vendidissent et tradidissent perpetuo possiden- 
dam, ipse Andreas prout est confessus dictae venditioni ipsius terrae seu 
possessionis Wyngarthkeerh?) per Elyam patrem suum et magnum Elyam 
avum eius et Wz, Zereth et Both filios eiusdem antiquitus factae consensum 
praeberet et assensum et ipsam terram seu possessionem Wyngarthkeerh !) 
cum omnibus utilitatibus suis eo modo, prout ipsa terra seu possessio 
Wyngarthkeerh?) per saepe fatos Elyam patrem suum et Elyam magnum 
avum eius et filios eiusdem supra dictos vendita et tradita exstitisset, ipsi 
comiti Danieli dedisset, tradidisset et reliquisset et coram nobis dedit, tra- 
didit et reliquit eisdem Nicolao et Mychaeli filiis ipsius comitis Danielis in 
filios filiorum et heredes heredum eorundem iure perpetuo et irrevocabiliter 
possidendam, tenendam pacifice et habendam. In cuius rei testimonium et 
robur perpetuum ad instantiam et petitionem partium praedictarum literas 
nostras praesentes concessimus sigili nostri munimine roboratas. Datum 
feria quinta proxima post festum beati Jacobi opostoli, anno domini M. 666. 
vigesimo nono. Nicolao praeposito, Santo cantore, Thoma custode et Paulo 
archidiacono de Karazna decano ecclesiae nostrae existentibus. 


410. 


1329 August 23. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt seine 
Urkunde von 1304 Nr. 301 betreffend den Vergleich zwischen Re- 
noldus filius Johannis de Erkud und Gregorius comes filius Apa 
und (Genossen. 

Datum in vigilia beati Bartholomei apostoli, anno domini M*. 
CCC. XX. nono. 


Eingeschaliet von dem Weissenburger Kapitel 1360, Orig. Archiv der Grafen 
Teleki zu Marosvásárhely. 


1) 1379: Bokay. 
*) 1379: Wyngarthkerh. 
3) Vorlage: Wyngarthkérh. 1379: Wyngarthkerh. 
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411. 


1329 Dezember 6. König Karl bestätigt seine Urkunde von 1322 
Nr. 388 betreffend die Freiheiten des Cisterzienserklosters Kera. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Doppelsiegel, Bruchstück, weisses Wachs, an 
gelb-rother Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 405. 


Druck: Fejer Codex VILI, 3, 360. Transilvanıa 1871, 164. 
Bruchstück: Fejer Codex VIII, 3, 364. 


[K]arolus ?) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Cumaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus 
et honoris montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus praesen- 
tibus et futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore. 
Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, decet maiestatem regiam 
facilem praebere consensum in hiis praesertim, quae videntur sanctae matris 
ecclesiae commodis utiliter convenire. Ea propter ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod accedens ad nostram praesentiam 
religiosus et deo amabilis vir frater Johannes abbas monasteri sanctae 
Mariae de Kerch ordinis Cystersiensis suo et conventus eiusdem monasterii 
nomine exhibuit nobis quasdam literas nostras privilegiales super donatione 
libertatis ipsius ecclesiae et populorum suorum ubicumque existentium sub 
priori et antiquo sigillo nostro facta confectas et habitas supplicans nostro 
culmini humiliter et devote, ut ipsas literas nostras privilegiales ratas habere 
et ad firmiorem sui seu ecclesiae praedictae iurium conservationem nostro 
privilegio confirmare de benignitate regia dignaremur. Quarum tenor talis 
est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1322 Nr. 388.) Nos siquidem 
iustis et legitimis precibus eiusdem domini Johannis abbatis favorabiliter 
inclinati suae devotionis obtentu praedictas literas privilegiales non abrasas, 
non cancellatas nec in aliqua sui parte vitiatas de verbo ad verbum prae- 
sentibus insertas, quas diligenti examinatione praehabita veras, iustas riteque 
emanatas reperimus, in omnibus suis clausulis approbamus, acceptamus, 
ratificamus et eidem ecclesiae Kerch de praelatorum et baronum nostrorum 
consilio et consensu et de plenitudine regiae potestatis ex certa scientia 
praesentis scripti patrocinio valituras perpetuo confirmamus. In cuius con- 
firmationis et approbationis memoriam perpetuamque firmitatem praesentes 
concessimus literas nostras privilegiales duplicis sigilli nostri novi et au- 
thentici munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Endreae 
Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, anno domini M. CCÓ. vigesimo nono, octavo Idus Decembris, regni 
autem nostri anno similiter vigesimo nono. Venerabilibus in Christo patri- 
bus et dominis Strigoniensi sede vacante, fratre Ladizlao archiepiscopo 
Colocensi, aulae nostrae cancellario, Benedicto Chanadiensi, Nicolao Jauriensi, 
Georgio Sirimiensi, fratre Petro Boznensi, Ladizlao Quinqueecclesiensi, 
Andrea Transiluano, Herrico Wesprimiensi, Chanad Agriensi, Ladizlao Zagra- 


1) Raum für K leer gelassen. 
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biensi, Mescone Nitriensi, Andrea Waradiensi, fratre Rodolpho Wachiensi 
episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis baronibus Johanne 
palatino, Demetrio magistro tavernicorum nostrorum et comite Trinchiniensi, 
Thoma vaivoda Transiluano et comite de Zonuk, Mikch bano totius Sclauo- 
niae, Johanne bano de Machou et comite Sirimiensi, de Wlkou, de Bodrog et 
de Barana, Paulo iudice curiae nostrae, Dionisio dapiferorum et Stephano 
agasonum nostrorum magistris, Nicolao comite Posoniensi et aliis quam 
pluribus regni nostri comitatus tenentibus et honores. 


412. 


1329. Der Schenker Stuhl bezeugt, dass Gerlach von Schónberg 
und Genossen die Hälfte der Mühle auf Propsidorfer Gebiet an 
Comes Johann von Propstdorf verkauft haben. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1453, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. — Sieh Nr. 197. 


Nos comes Benherus de Tartlaw iudex domini regis ac provincialium 
de*sede Shenck ceterique comites ac iudices sede de eadem significamus 
universis quibus expedit tenore per praesentes, quod Gerlacus de Pulcro- 
monte, Henricus de valle?) Agnetis et Theodricus filius Herbordi villa de 
eadem dimidiam partem molendini cum suis attinentiis in territorio villae Prae- 
positi, quam apud ?) Jacobum de Galt filium Jacobi prius comparaverant, coram 
nobis anno domini M® CCC? XXIX? comiti Johanni de villa Praepositi sibi 
ac suis successoribus et heredibus libere vendiderunt possidendam tali con- 
silio nostro ac provincialium mediante et favore, ne irritum aliquale per 
quempiam in posterum valeat suboriri. In huius rei testimonium praesentes 
literas sigillo nostrae sedis anno domini M? CCC? vicesimo nono coram 
senioribus ac provincialibus in sede Shenck duximus appendendas.°) 


413. 


1330 Märs 23. König Karl bestätigt die Urkunde des Weissen- 
burger Kapitels von 1328 Nr. 461 mit der Urkunde des Königs 
Karl von 1328 Nr. 459 für die Hermannstädter Propstei. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1338, Orig. Hermannst. Archiv. 
Druck: Fejer Codex VIII, 3, 411. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus 
et honoris montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus prae- 

1) Vorlage: vallo. 

*) Vorlage: aput. — m 

3) Vorlage: appenden. Richtig: literas sigillo appendente duximus conoedendas. 
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sentibus et futuris praesentium notitiam habituris salutem in omnium sal- 
vatore. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum, decet maiestatem 
regiam facilem praebere consensum in hiis praesertim, quae sanctae matris 
ecclesiae commodis videntur utiliter convenire. Proinde ad universorum 
notitiam harum serie volumus pervenire, quod cum discretus vir Thomas 
praepositus Cybiniensis fidelis noster quandam salifodinam, quam in Wiz- 
akna ecclesiam ipsius praepositurae suae et per eam praedecessores suos 
praepositos habuisse et habere ab antiquo pacifice possessam asserebat, 
nostro petisset eidem ecclesiae privilegio confirmare, nosque sicut maturi- 
tatem regiam oportet volentes de hoc certissime experiri fidelibus nostris 
capitulo Albensis ecclesiae Transsiluanae, ut sub ipsorum testimonio Georgius 
vel comes Henningus homo noster sciret et inquireret meram de hoc veri- 
tatem, et post haec nobis fideliter rescriberent per nostras literas mandas- 
semus. Tandem idem capitulum fideles nostri nobis rescripserunt in haec 
verba. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1328 Nr. 461 
mit der Urkunde des Königs Karl von 1328 Nr. 459.) Itaque nos ex tenore 
praescriptarum literarum praedicti capituli fidelium nostrorum super eo, 
quod dicta ecclesiae suae praepositura dictam salifodinam in eadem Wizakna 
habuerit ab antiquo et habeat, ipseque praepositus et sui praedecessores 
eam pacifice tenuerint et possederint sicut eis placuisset de eadem dispo- 
nentes, certitudine recepta attendentes, quod regio incumbit officio unicuique 
praecipue sanctae matri ecclesiae, cuius precum suffragiis culmini regiminis 
Hungarici feliciter praesidemus, deesse in suis iuribus non debemus, prae- 
dictam salifodinam ipsi ecclesiae sive praepositurae Cybiniensi pacifice per- 
petuo possidere et sicut praeposito dictae ecclesiae moderno et futuro 
disponere placuerit de eadem de consilio praelatorum et baronum regni 
nostri inferius nominatorum praesentis privilegii nostri patrocinio confir- 
mamus. In cuius confirmationis memoriam perpetuamque firmitatem prae- 
sentes concessimus literas nostras privilegiales duplicis sigilli nostri novi et 
authentici munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri 
Endreae Albensis ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et 
fidelis nostri, anno domini M. tricesimo,!) decimo Kalendas Aprilis, regni autem 
nostri anno similiter tricesimo. Venerabilibus in Christo patribus et dominis, 
Strigoniensi sede vacante, fratre Ladizlao archiepiscopo Colociensi, aulae 
nostrae cancellario, Benedicto Chanadiensi, Nycolao Jauriensi, Georgio Syri- 
miensi, fratre Petro Bozensi,?) Ladizlao Quinqueecclesiensi, Andrea Trans- 
siluano, Chanad Agriensi, Herrico Vesprimiensi, Ladizlao Zagrabiensi, Mescone 
Nitriensi, Andrea Waradiensi et fratre Radalpho Waciensi episcopis ecclesias 
dei feliciter gubernantibus. Magnificis baronibus Johanne palatino, Demetrio 
magistro tavernicorum nostrorum, comite Trinciniensi, Thoma vaivoda Trans- 
siluano et comite de Zonuk, Mykch bano totius Sclauoniae, Johanné bano 
de Macho et comite Syrimiensi, de Walkow, de Bodrag et de Barania, 
Paulo iudice curiae nostrae, Dyonisio dapiferorum et Stephano agasonum 
nostrorum magistris, Nycolao comite Posoniensi et aliis quam pluribus regni 
nostri comitatus tenentibus et honores. 

(3) So Vorlage. Richtig: M. CCC. tricesimo. 

3) Vorlage: Bozen. 
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, 444. 


1330 Mat 30. Das Grosswardeiner Kapitel beurkundet den Ver- 
gleich zwischen den Pfarrern des Mühlbacher Dekanates einerseits 
und Bischof Andreas und dem Weissenburger Kapitel andrerseits be- 
treffend Zahlung des Census. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 

Druck: Szeredaé Notitia 34. Fejer Codex VIII, 3, 473. Vereinsarchiv Neue 
Folge VIII, 314 und XV, 173. 

Regest: Törtenelmi tär 1889, 585. 


Nos capitulum ecclesiae Waradyensis praesentium per tenorem 
significamus quibus expedit universis, quod accedentibus ad nostram prae- 
sentiam discretis viris magistris Benedicto archidiacono de Thylegd canonico 
nostro, Thoma praeposito Cybyniensi canonicis ecclesiae Transsiluanae et 
magistro Bulchu archidiacono de Zothmar cum sufficientibus procuratoriis 
ab una parte, et providis ac honestis viris Mychaele plebano de Kelnuk 
decano de Sebus et Johanne plebano de Apoldia superiori decano eiusdem 
diocesis Transsiluanae, similiter cum sufficientibus procuratoriis ex altera, 
per ipsos Mychaelem decanum et Johannem plebanum viva voce ac libera 
spontaneaque voluntate animo solenniter stipulando propositum exstitit et 
relatum et confessi sunt coram nobis, quod licet hoste humani generis 
antiquo id agente universi et singuli plebani de decanatu de Sebus, vide- 
licet Georgius quondam plebanus de Vynch inferiori, Petrus de Arkus, 
Johannes de Kunyrthu, Herbordus de villa Volkani, Nicolaus de villa Petri, 
Nicolaus de Lancruk, quondam Danyel de Sebus, Jacobus de Sub castro, 
Homideus de Malo prandio, Nicolaus de Rycho, Mychael de Kelnuk, Nicolaus 
de Reech, Johannes de Orbow, Johannes de Duburka, Johannes de Apoldya 
superiori, Nycolaus de Omlas, Johannes de Thychelew, Arnoldus de Nigra 
aqua, Petrus de Chapurka, Albertus de Olmur, Johannes de Ludas, Jacobus 
de Enyedino, Vernerius de Apoldya inferiori, Nicolaus de Ruzmark, Johannes 
de Alba ecclesia et Henchmannus de Zekes contra venerabilem patrem domi- 
num Andream dei et apostolicae sedis gratia episcopum Transsiluanum et 
honorabile capitulum eiusdem ecclesiae Transsiluanae insurgentes, indebite 
sedem apostolicam appellassent et praetextu seu occasione eiusdem appel- 
lationis et obedientia eidem domino episcopo, tamquam eorum ordinario 
debita recessissent et per spatium quatuor annorum iam elapsorum censum 
ab eorum ecclesiis ipsi capitulo debitum et sine contradictione a fundatione 
suarum ecclesiarum persolutum subtractum detinuissent, tandem actore deo 
ipsius antiqui hostis semper victore propitiante, supra dicti plebani super- 
stites ac ab eo tempore decedentium successores ad cor reversi humiliter 
ac devote gratiam ipsius domini episcopi requirentes, ac pietate eiusdem 
eam obtinentes, ad obedientiam debitam reversi essent cum effectu, et 
appellationi eorum ac prosecutoriae ipsius appellationis et omni liti, actioni 
et controversiae renunciassent et coram nobis praedicti procuratores nomine 
procuratorio renunciarunt et renunciatione ipsa sedi apostolicae, ac eorum 
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procuratoribus inibi existentibus per proprium nuncium sine dilatione signi- 
ficare assumpsissent ac coram nobis assumpserunt, et praedicti Mychael 
decanus et Johannes plebanus suarum procuratoriarum virtute et vigore 
subnixi vice et nomine universitatis plebanorum decanatus de Sebus se 
ipsos et plebanos praedictos universos et singulos ad gratiam et obedientiam 
praedicti episcopi Transsiluani, tamquam eorum diocesano debitam, reflexerunt, 
reddiderunt ae submiserunt, et suos errores recognoscentes in pristinae 
pacis praesidium veritatem ac dilectionem remanentes censum quoque prae- 
dicto capitulo ecclesiae Transsiluanae ab eorum ecclesiis debitum sine contra- 
dictione qualibet dare et persolvere ac assignare, prout ab antiquo debebatur, 
assumpserunt et saepe dictum capitulum ecclesiae Transsiluanae in solidum 
ius percipiendi restituerunt pleno iure. Quas recognitionem, revisionem, 
reflexionem, submissionem, restitutionem praedicti discreti viri magistri 
Benedictus, Thomas praepositus et Bulchu archidiaconus de Zothmar virtute 
procuratoriarum vice ac nomine ipsius domini episcopi ecclesiae Trans- 
siluanae et capituli eiusdem ecclesiae coram nobis benevole acceptarunt et 
ipsos plebanos universos et singulos in sinum et gratiam ecclesiae Trans- 
siluanae gratiose assumpserunt. Ut autem tam solennis stipulatio, assumptio 
superius annotata perpetuae duraturae permaneant, partes eorum nobis modos, 
obligationes, poenas tales assumpserunt, posuerunt et interiecerunt, primum 
quia census tali modo exigebatur ab eorum ecclesia, quod procurator seu 
nuncius capituli ad parochias singulorum plebanorum accedens per ordinem 
villae eundo omnes hospites et inquilinos!) per focos dicabat et a sexaginta 
focis dicatis et repertis plebanus villae eiusdem unam marcam fini argenti 
ponderis Budensis solvebat, et quod vel quoties sexaginta foci in villa 
reperiebantur, plebanus seu rector ecclesiae eiusdem villae tot marcas cum 
praedicto pondere solvere tenebatur, hoc partes taliter se mutasse et re- 
formasse sunt confessi et coram nobis taliter mutaverunt et reformaverunt, 
quod nuncius seu procurator praedicti capituli ad dicandum ad eorum 
parochias amplius non accedat, sed iidem plebani de toto decanatu prae- 
dictum censum recolligant, prout eis videbitur expedire et in summa sub 
eorum periculo quinquaginta duas marcas fini argenti ponderis Budensis 
Albae apud cameram capituli tertio die festi beati Nicolai confessoris?) sin- 
gulis annis ipsi capitulo assignabunt et persolvent semper in statera quatuor 
marcas elevando. Si autem pondus Budense tunc non haberetur, ad quam- 
libet marcam in pondere Transsiluano et specialiter de Sebus addent tres 
lotones, quam marcam vel marcas in aequipollentia additis ipsis tribus 
lotonibus capitulum pro Budensi pondere tenebitur accipere ab eisdem. Et 
omnia supra dicta praedicti Mychael decanus et Johannes plebanus procu- 
ratores supra dictorum plebanorum nomine procuratorio ac vice eorundem 
plebanorum attendere, observare et in nullo vel numquam contravenire sub 
talibus poenis infra scriptis assumpserunt, promiserunt et sollenni stipulatione 
se obligaverunt coram nobis, quod si in omnibus supra dictis et singulis 
supra dictorum aliquid contrarium acceptatum fuerit per eosdem plebanos 
1) Vorlage: inclinos. 
3) Desember 8. 
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vel eorum aliquos vel aliquem universaliter vel singulariter vel quoquomodo 
ab ipsis supra dictis obligationibus resilierint vel contravenerint vel in easdem 
temeritates relapsi fuerint vel aliquis fuerit, pro fac[to] sententias excommuni- 
cationis et periurii incurrant vel incurrat, incurrent vel incurret, quas sen- 
tentias ab ipso episcopo Transsiluano eorum diocesano in se dixerunt recepisse 
et suis ecclesiis vel sua ecclesia ipso facto privati existant vel privatus. Et 
si ipsam causam reincipere vel quoquomodo ipsam appellationem vel contro- 
versiam renovare attentaverint, ducentas marcas fini argenti ponderis Bu- 
densis domino episcopo Transsiluano et eiusdem ecclesiae capitulo ante litis 
ingressum persolvendas pro poena adiecerunt et ad id coram nobis spontanea 
se obligaverunt voluntate. Datum quarto die Penthecostes videlicet tertio 
Kalendas Junii, anno domini millesimo CCÓ tricesimo. Stephano praeposito, 
Johanne lectore, Nicolao cantore, Jacobo custode dominis et magistris ecclesiae 
nostrae canonicis salubriter existentibus. 


415. 


1330 Mai 30. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass der 
siebenbürgische Bischof und das Weissenburger Kapitel den Pfarrern 
des Mühlbacher Dekanates die Hälfte des während des Prosesses 
zwischen beiden Theilen nicht gesahlten Census nachgesehen hat. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitsoval, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos capitulum ecclesiae Waradiensis praesentium per tenorem sig- 
nificamus quibus expedit universis, quod accedentibus ad nostram praesentiam 
discretis viris magistris Benedicto archidiacono de Tylegd concanonico nostro, 
Thoma praeposito Cybiniensi ecclesiae Transsiluanae canonicis et Bulchu 
archidiacono de Zothmar cum sufficientibus procuratoris ab una parte et 
providis ac honestis viris Mychaele plebano de Kelnuk decano de Sebus et 
Johanne plebano de Apoldya superiori decanatus eiusdem Transsiluanae 
diocesis similiter cum sufficientibus procuratoris ex altera per ipsos ma- 
gistrum Benedictum archidiaconum de Tylegd, Thomam praepositum et 
Bulehu archidiaconum de Zothmar relatum exstitit et coram nobis viva 
voce sunt confessi, in revisione plebanorum universorum et singulorum de 
decanatu de Sebus ad gratiam domini episcopi Transsiluani et capituli 
eiusdem ecclesiae ac in concordia facta inter ipsos pacto seu conditione 
intervenisse. Ut quia ipsi plebani census ipsi capitulo de suis ecclesiis 
debitos iam per quatuor annos praetextu cuiusdam appellationis detinuerant 
et detinuerint, qui facta ratione ducentas et viginti marcas fini argenti 
ponderis Budensis faciebant, ipsi domini de capitulo ecclesiae Transsiluanae 
medietatem praedictae summae videlicet centum et decem marcas ipsis de- 
canis gratiose relaxassent et ipsos imprimis centum et decem marcas quie- 
tassent et ipsi procuratores nomine capituli coram nobis ipsos plebanos 
quietarunt; reliquam vero partem videlicet centum et decem marcas prae- 
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dicti plebani in duobus terminis infra scriptis ipsi capitulo solvere assump- 
sissent, et eorum procuratores videlicet Mychael decanus de Sebus et 
Johannes plebanus de Apoldya superiori coram nobis vice et nomine suorum 
sociorum solvere assumpserunt, videlicet in octavis beati Michaelis proxime 
jam venturis!) solvent quinquaginta quinque marcas fini argenti ponderis 
Budensis sub eorum periculo portandas et apud cameram capituli ipsi 
capitulo assignandas, reliquas vero quinquaginta quinque marcas solvent in 
hisdem modis in octavis nativitatis beati Johannis baptistae subsequentibus,?) 
poenam dupli incursuri, si quemlibet terminorum omitterent in solvendo, 
prout praedicti procuratores plebanorum praedictorum coram nobis se et 
ipsos plebanos ad id spontanea obligarunt voluntate. Datum quarto die 
Pentecostes videlicet III Kalendas Junii, anno domini M. CCÓ tricesimo. 


416. 


1330 Juni 8. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Alardus 
von Salzburg das ihm gehörige Vierttheil der Besitzung Ringelkirch 
an die Söhne Salomons und Daniels von Kelling verkauft hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, weisses Wachs, an gelber 
Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 

Unvollständig: Nagy Cod. Andegavensis II, 486. 

Regest: Fejer Codex XI, 470. 


Capitulum eeclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire 
literarum, quod constitutis personaliter coram nobis Alardo filio quondam 
comitis Alardi de Wyzakna pro se et Renero, Herbordo ac Johanne filiis 
suis ab una parte et Nicolao filio Salomonis filii Cheel, ac Nicolao et 
Mychaele filiis Danielis de Kelnuk ex altera idem Alardus confessus est 
oraculo vivae vocis, quartam partem totalis terrae Ryngelkerh nunc eundem 
Alardum contingentem cum omnibus utilitatibus suis scilicet terris arabilibus, 
fenetis, silvis et aliis ad ipsam quartam partem attinentibus vendidisse sine 
praeiudicio nostri et tradidisse, et coram nobis vendidit et tradidit ipsis 
Nicolao filio Salomonis et Nicolao ac Mychaeli filiis Danielis et per eos 
eorum heredibus heredumque suorum successoribus pro viginti quinque 
marcis fini argenti plene habitis et perceptis per eundem Alardum ab eisdem 
Nicolao filio Salomonis et Nicolao ac Mychaele filiis Danielis, sicut idem 
Alardus est confessus, iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam 
pacifice et habendam, obligans se insuper praefatus Alardus et heredes suos 
ab omnibus processu temporum ipsos Nicolaum filium Salomonis et Nicolaum 
ac Mychaelem filios Danielis vel heredes eorum ratione dictae quartae partis 
ipsius terrae Ryngelkerh per ipsum Alardum eisdem venditae impetere, in- 

1) Oktober 6. | 

3) 1331 Jui 1. 
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quietare vel impedire volentibus per omnia expedire propriis laboribus et 
expensis et in pacifica possessione dictae quartae partis terrae Ryngelkerh 
eosdem indefesse conservare. In cuius rei testimonium et robur perpetuum 
ad instantiam et petitionem partium praedictarum literas nostras praesentes 
5 concessimus sigilli nostri: munimine roboratas. Datum secundo die festi 
corporis Christi, anno eiusdem M. C C C. tricesimo. Nicolao praeposito, Santo 
cantore, Thoma custode et Stephano decano ecclesiae nostrae existentibus. 


41. 


1330 Dezember 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über 
10 Einschreiten Salomons, des Sohnes Hennings de villa Petri die Ur- 
kunde des Woiwoden Thomas von 1325 Nr. 432 betreffend die Rück- 
stellung der Güter Hennings an dessen Erben. 
Datum in festo beati Johannis evangelistae, anno domini M? COC" 
tricesimo. 
15 Eingeschaltet von König Karl 1340, Orig. Archiv der Grafen Teleki su Maros- 
vásárhely. 
Druck: Fejér Codex VIII, 3, 480. 


418. 


1330 Dezember 29. Königin Elisabeth erklärt die Bistritser 

20 Deutschen für frei von fremder Gerichtsbarkeit und nur dem von 

der Königin eingeseisten Comes und dem eigenen, erwählien Richter 
untergeordnet. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Bisirite. Doppelsiegel, rund, Durchmesser 85 Centi- 

meter, weisses Wachs, an rother Seidenschnur angehängt. Avers: Königin, gekrönt, 

25 auf dem Thron sitzend, in der Rechten das Scepter, in der Linken den Reichs- 

apfel. Rechts wie links vom Thron ein dreieckiger Wappenschild. Umschrift uncial, 

V kapital: 7:8: EL[IZAJBETH : DEI : GRA : HVN[GRI : REGINE : PRIJNCEPS : 

SALERNITANA : Revers: Doppelkreus, zu dessen Seiten je ein dreieckiger Wappen- 

&child. Umschrift uncial: t: [S : ELIZA]BETH : REGINE : FIL[IE : LJADIZLAI : 

30 REGIS : POLONIE : Adgebildet verkleinert: Csänki, A m. k. orsságos levéltár di- 

plomatikas osetälyban Öreött pecsetek mutatója (Verzeichniss der in der diplo- 

matischen Abtheilung des k. ung. Landesarchives aufbewahrten Siegel) Tafel III, 

Figur 9. — Die Urkunde ist datirt: anno domini M. CÓC. tricesimo, quarto Kalendas 

Januarii, mit einem Beistrich zwischen tricesimo und quarto, so dass quarto als zu 

35 Kalendas gehórig anzunehmen ist. Bisher ist allgemein tricesimo quarto, Kalendas 
Januarii gelesen und die Urkunde zum 1. Januar 1334 angesetst worden. 


Regest: Lóher Archivalische Zeitschrift XII, 78. 


Elysabet dei gratia regina Hungariae omnibus Christi fidelibus tam 
praesentibus quam futuris praesens scriptum intuentibus salutem in largitore 

40 salutis. Reginalem decet excellentiam suorum fidelium preces legitimas favo- 
rabiliter exaudire et eorum fidelitatibus recensitis iustis ipsorum petitionibus 
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facilem praebere consensum in his praecipue, quae videntur suorum sub- 
ditorum commodis utiliter convenire. Proinde ad universorum notitiam 
harum serie volumus pervenire, quod nos consideratis fidelitatibus civium 
et hospitum nostrorum de Bezturche et ad eandem sedem spectantium 
petitionibus eorundem iustis et iuriconsonis inclinatae ex beneplacito et 
consensu serenissimi principis domini Karoli dei gratia illustris regis Hun- 
gariae consortis nostri carissimi hanc gratiam specialem eisdem duximus 
faciendam, ut nullius iudicis regni nostri praeter praesentiam nostram ac 
comitis eorum per nos pro tempore nunc constituti et in futurum con- 
stituendi aut iudicis eorum communiter assumpti astare iudicio teneantur. 
Item quod nullus hominum personas aut res seu bona eorundem hospitum 
et civium nostrorum per spatium regni Hungariae sive etiam in partibus 
Transsiluanis possit vel valeat quoquam prohibere vel per quempiam im- 
pedire. Volumus igitur et vobis fidelibus nostris universis baronibus ac 
specialiter magnifico viro Thomae vaivodae Transiluano comiti de Zolnuk et 
vices eius gerentibus, comitibus parochialibus, castellanis, iudicibus, nobilibus 
et aliis quibuslibet cuiuscumque dignitatis vel honoris existant ac eorum 
officialibus pro tempore constitutis necnon civitatibus et villis, quibus prae- 
sentes ostendentur, praecipientes damus firmiter in mandatis, quatenus 
eosdem cives et hospites nostros de Bezturche et ad eandem sedem per- 
tinentes iudicare vel vestro astare iudicio compellere nullatenus audeatis. 
Ceterum personas res et bona eorundem ubilibet prohibere vel impedire 
nullo modo praesumatis, nec in vestris tenutis seu in medio vestri prohiberi 
vel impediri per quospiam permittatis. Sed si qui aliquid actionis vel quaes- 
tionis contra eosdem cives et hospites habuerint in praesentia nostrae 
maiestatis vel coram comite eorum per nos constituto aut iudice in medio 
eorum communiter assumpto ordine iudiciario prosequantur. Si vero idem 
comes vel iudex eorundem querelantibus de eisdem iustitiam facere negle- 
xerint, ex tunc idem comes vel iudex in medio eorum communiter assumptus 
ad nostram praesentiam evocetur et nos ex parte eiusdem ordine iudiciario 
iustitiae faciemus complementum. In cuius gratiae per ipsum dominum 
nostrum regem et per nos factae testimonium et memoriam perpetuam 
praesentes nostras literas praedictis civibus et hospitibus nostris concessimus 
sigili nostri munimine consignatas. Datum per manus venerabilis patris 
domini Herrici episcopi Wesprimiensis, aulae nostrae cancellarii fidelis nostri, 
anno domini M. CÓC. tricesimo, quarto Kalendas Januarii. 


419. 


1330 bis 1336. Walbrunus, Hermannstädter Dekan, und das 
Hermannstädter Kapitel ersuchen Chanadinus, Erzbischof von Gran, 
die alten Rechte des Hermannstädter Dekans zu bestätigen und den- 
selben zu ermüchtigen, in Vertretung des Bischofs des Amtes zu walten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war auf der Rückseite zum Ver- 
schluss aufgedrückt. Die Datirung ergibt sich einerseits aus der Regierungszeit 
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des Ersbischofs Chanadinus, 1330 bis 1349, andrerseits aus der Urkunde desselben 
vom 30. November 1336, welche später als die vorliegende ausgestellt sein wird. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 585. 


Venerabili in Christo patri ac domino domino Chanadino dei et 
apostolicae sedis gratia archiepiscopo Strigoniensi locique eiusdem comiti 
perpetuo Walbrunus decanus Cybiniensis, plebanus de Stolzenberg totumque 
capitulum Cybiniense debitam reverentiam nunc et semper. Cum obedientia 
filiali vestrae siquidem paternitati praesentium insinuatione declaramus, quod 
constanter fuimus curiae archiepiscopali Strigoniensi obedientes et eidem 
obedire perenniter intendamus. Huius igitur obedientiae gratia, spes ad vos 
recurrimus per praesentes humiliter deprecando, quatenus nos in gratia et 
favore vestro dignemini tenere et habere et in libertatibus nostris, in re- 
troactis temporibus habitis et consuetis, sicut venerabiles in Christo patres, 
vestri praedecessores nos conservarunt, vos etiam tali modo nos in eisdem 
dignemini plene conservare, pro quo deum pro vestra salute cuncto tempore 
nostris sedulis orationibus studebimus exorare. Ceterum sciat vestra pater- 
nitas, quod praemissi vestri praedecessores hoc pensantes, quod raro aliqui 
oppressi, casibus episcopalibus, de nostro capitulo propter longam viam venire 
possent ad praemissam curiam archiepiscopalem Strigoniensem nostris decanis 
auctoritatem contulerunt, cum eisdem oppressis gratiam faciendi, ut in animabus 
suis deperire non valerent. Quare vestram iterato paternitatem diligentius et 
instantius flagitamus et rogamus, quatenus nostro moderno decano auctoritatem 
dignemini conferre, quod cum talibus oppressis, casibus episcopalibus, nomine 
vestro poterit gratiam facere poenitendo, quod animae dictorum oppressorum 
mediante ipsa auctoritate poterint salve fieri et introire requiem sempiternam. 


Auf der Rückseite Adresse: Venerabili in Christo patri ac domino 
domino Chanadino dei apostolicae sedis gratia archiepiscopo Strigoniensi 
locique eiusdem comiti perpetuo. 


480. 


1330 bis 1856. Das Kosder Kapitel richtet einige Bitten an den 
siebenbürgischen Bischof Andreas hinsichtlich der Wahl und Be- 
stätigung der Geistlichen und Zahlung des Census. 


Abschrift: Kemény Diplom. appendir I nach dem Orig. Kapitelarchw Karls- 
burg. — Die Datirung des Stückes ergibt sich aus der Regierungszeit der beiden 
siebenbürgischen Bischöfe Andreas I. und Andreas II., von welchen der erstere 
mit 1. Juli 1320 von Papst Johann XXII. bestätigt worden ist, Theiner Mon. 
Hung. I, 465, während Andreas II. einen Nachfolger erhielt in der Person des 
am 25. November 1356 sum Bischof gewählten Dominicus. Das Stück ist aber 
nicht vor das Jahr 1330 einzureshen, weil dasselbe seines Inhaltes wegen nach 
der Beilegung des zwischen einigen deutschen Dekanaten, worunter auch das von 
Kosd, und dem siebenbürgischen Bischof und dem Weissenburger Kapitel geführten 
Prozesses wird ausgestellt worden sein. Vergleiche Nr. 465 und 474. 


Druck: Kurs Magasin II, 463. 





440 


Venerabili in Christo patri dei et apostolicae sedis gratia domino 
Andreae episcopo Transiluano Albensis ecclesiae universitas filiorum suorum 
dominorum sacerdotum de Koczd?!) obedientiam filialem. In omnibus licitis 
et honestis preces primarias vestrae paternitati in his scriptis fiducialiter 
porrigimus postulantes, quatenus vestra gratia et favore solutiones ecclesiarum 
nostrarum non nostra negligentia, sed legitima causa secundum iudicium 
apostolicae sedis neglectas omnino misericorditer relaxetis. Item petimus 
cum affectu, ut omnes sacerdotes capituli nostri non [ ]3) sed canonice 
electos in possessione ecclesiarum manentes et in futuro in rectores eccle- 
siarum eligendos pro uno fertone Budensi misericorditer dignetur confirmare. 
Pariter rogamus vestram gratiam adiutricem, ut tempore synodali propter 
distantiam periculosam cum decano nostro et tribus sacerdotibus capituli 
nostri venerandam vestram praesentiam visitare nobis penitus concedatis. 
Ex necessitate requirimus cum affectu, ut post compositionem nullum spe- 
cialiter exosum habeatis aut damna rerum vel corporis imponatis nec capere 
aut excommunicare faciatis nisi in iudicio ordinario, et sententia ecclesiastica 
publice vincatur, et sic secundum merita et demerita ad vestram sententiam 
puniatur. Insuper secundum devastationis villarum et ecclesiarum nostrarum 
de capitulo nostro X XVI marcas communis ponderis sub nostro periculo 
in Alba praesentare vestrae gratiae annis singulis exhibebimus. Si autem 
villae et ecclesiae nostrae restaurabuntur, tunc rursum secundum gratiam 
vestram iustitiam cupimus augmentare. Item si volueritis, capitulum nostrum 
visitare cum sacerdote et non laico de choro Albensi et tribus famulis 
[ ]3 non tamen ulterius visitare, denique quandocumque vestra pru- 
dentia in has [ ]9 hominibus nostris deliberaverit, nos [ ]9 
Item vestram gratiam requirimus, ut de ecclesiis de cetero vacantibus nullas 
decimas aut quartas sive partes qualescumque contra iustitiam ulterius eccle- 
siasticam vestra pietas recipere non praesumat. 


481. 


Avignon 1331 März 1. Papst Johann XXII. beauftragt Jacobus 
Berengarius und Raymundus Bonofato mit der Einhebung des Zehnten 
im Königreich Ungarn. 

Datum Avinione, Kalendis Martii, pontificatus anno quinto decimo. 

Druck: Theiner Mon. Hung. I, 537 nach dem Register Vatikanisches Archiv. 


1) Vorlage: Kocza. 

3) Leerer Raum, 2 Centimeter breit. 
$) 3:3 Centimeter. 

*$) 5 Centimeter.. 
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482. 


Thorda 1331 März 2. Wowode Thomas verbietet zu Gwnsten 
Johannes von Bistritz die Einführung der Bisiritzer in den Besits 
von Ependorph. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 521. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk damus pro 
memoria, quod Johannes filius Johannis de Byztricia in congregatione nostra 
generali Sabbato proximo post festum beati Mathiae apostoli in Torda cele- 
brata surgens de medio nobilium exhibuit nobis literas domini nostri regis 
patentes et privilegia, quibus mediantibus possessio Ependorph vocata per 
eundem dominum regem collata exstitit irrevocabiliter et perpetuata, asserens 
et declarans eandem per magistrum Thomam comitem de Byztricia per 
regium praeceptum populis de eadem Byztricia reambulari velle atque sta- 
tuere. Pro quo quidem Johanne universi nobiles in congregatione praedicta 
existentes unanimiter assurgentes ipsum magistrum Thomam prohibuerunt 
non à reambulatione sed statutione ipsis populis de Byztricia facienda, 
adiicientes, quod, si idem magister Thomas eandem reambulare voluerit et 
idem Johannes ipsum inhibuerit a statutione, non ad praesentiam regiam 
sed ad nostram, cum ipsa possessio Ependorph inter possessiones ipsorum 
fore dignoscatur,!) legitime oporteret evocari eo facto, qua quidem prohibitio 
praesente eodem magistro Thoma exstitit interposita. Datum?) die et loco 
praenotatis, anno domini M. 66 C. XXX. primo. 


483. 


1331 Mürs 16. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Nicolaus 
et Martinus filii Blawch das von König Karl ihnen ertheilte Privileg 
betreffend die Besitzungen Farkasteluk, Keurusteluk und Saal auf dem 
Heereszug ultra alpes in terram Bazarab verloren haben, und dass 
sich dieselben verwahren gegen die Besitenahme von Saal durch die 
Saxones de Medies et de Seelk. 

Datum Sabato proximo ante dominicam Judica, anno domini MCCC 
tricesimo primo. 

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv. Siegel, rund, war in weisses Wachs auf der 
Rückseite aufgedrückt. 


1) Vorlage: dinoscuntur. 
3) Hierauf durchgestrichen: in Th. 
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484. 


Wissegrad 1331 April 6. König Karl beauftragt den Judex 
curiae Paul, die Verhandlung der Streitsache swischen Johann, dem 
Enkel Geubuls, und den Einwohnern von Jaad zu vertagen. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, weisses Wachs, war auf 5 


der Rückseite aufgedrückt. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fideli suo comiti Paulo iudici 
curiae suae salutem et gratiam. Cum nos propter expeditionem nostram 
quam brevibus hiis diebus sumus habituri universorum regnicolarum nos- 
trorum causas iussimus prorogari et Johannes filius Johannis filii Geubul 
de Bezterce una cum magnifico viro Thoma vaivoda Transsiluano domino 
suo fideli nostro ad ipsum nostrum exercitum sit propria in persona pro- 
fecturus et ob hoc in causa, quam universi hospites et populi de Jad in 
octavis beati Georgii martyris!) in nostri?) praesentia contra ipsum movere 
habent, commode nequit comparere,°) fidelitati tuae firmiter praecipientes 
damus in mandatis, quatenus eandem causam absque‘) cuiuslibet iudicii 
gravamine ad quindenas residentiae dicti nostri exercitus debeas prorogare, 
obtentu nostrae gratiae secus non facturus. p: in je Sabbato 
proximo ante octavas Pascae, anno domini M. ccC. XX primo 


Auf der Rückseite Adresse: Fideli suo comiti Paulo iudici curiae 
suae pro Johanne filio Johannis de Bezterce contra populos de Jad ad 
quindenas residentiae exercitus prorogatoria. 


485. 


1331 Mai 24. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des siebenbürgischen Wotwoden Thomas von 1326 Nr. 447 
mit der Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1326 Nr. 446, 
besiehentlich der Urkunde desselben Woiwoden von 1326 Nr. 444 
betreffend die Besitzungen Scentgothart, Chege, Scentyuan und Ziluas. 

Datum feria sexta proxima ante festum P[entecostes, anno] >) 
domini M. C C6. tricesimo p[rimo]. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war angehängt. Das Original 
ist sehr beschädigt. 


1) Mai 1. 

*) Vorlage: nri. 

3) Ursprünglich: proficisci, darüber: comparere. 
*) Vorlage: asque. 

5) Lücke, 4:5 Centimeter breit. 
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486. 


Wissegrad 1331 Juli 10. König Karl bestätigt seine Urkunde 
für Klausenburg von 1322 Nr. 391 betreffend Steuer- und Zollwesen. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Klausenburg. Siegel, rund, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Jakab Oklevéltár I, 39. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis memoriae commendantes, quod fideles 
hospites nostri de Koluswar ad nostrae serenitatis accedentes praesentiam 
exhibuerunt nobis quasdam literas nostras patentes sigillo nostro principali 
authentico sive maiori et insuper sigillo nostro annuleo priori consignatas 
super quibusdam libertatibus ipsorum per nos eis gratiose concessis con- 
fectas petentes nos humiliter supplicando, ut easdem literas nostras seu 
ipsas libertates ipsis per nos concessas ratificare, approbare appositioneque 
praesentis novi sigilli nostri uberiorem ad cautelam ex benignitate regia 
dignaremur confirmare. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des 
Königs Karl von 1322 Nr. 391.) Nos siquidem petitionibus ipsorum fidelium 
hospitum nostrorum de Koluswar huiusmodi iustis favore debito inclinati 
praescriptas literas nostras patentes nobis per eosdem reportatas in nulla 
sui parte vitiatas de verbo ad verbum praesentibus insertas simul cum 
articulis libertatum praescriptis ratificamus, acceptamus, approbamus et prae- 
sentibus sub appositione sigilli nostri novi praesentis confirmamus uberiorem 
ad cautelam. Datum in Wysegrad, feria quarta proxima post quindenas 
festi. nativitatis beati Johannis baptistae, anno domini M. cCC. . primo. 


Unter dem Siegel: Relatio Thomae de Zeremy. 


481. 


Wissegrad 1331 Juli 10. König Karl erklärt die Klausenburger 
für frei von der Gerichtsbarkeit des Woiwoden und gestattet den- 
selben die freie Benützung des Waldes Feketeerdó. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Klausenburg. Siegel, rund, war in weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von König 
Ludwig I. 1349, Orig. Stadtarchiv Klausenburg. 

Druck: Ceörnig Ethnographie II, 348. Jakab Oklevéltár I, 41. Transilvania 
1871, 179. Densusianu Documente 616. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis memoriae commendantes, quod nos cir- 
cumspectis fidelitatibus fidelium hospitum nostrorum de Koluswar, qui etiam 
in praesenti expeditione nostra quam in partibus habuimus Transalpinis 
infinita et irrecuperabilia damna rerum et bonorum ipsorum in observatione 
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fidelitatis nobis et sacrae coronae debitae passi exstiterunt inter ceteros 
regnicolas nostros et perpessi, volentes eorum inviolabili constantiae obse- 
quiosae quam erga nostram continue gesserunt maiestatem regio occurrere 
cum favore, has libertatum praerogativas eisdem duximus concedendas, ut 
ad nullam congregationem per palatinum item vaivodam Transiluanum vel 
quemcumque iustitiarium regni nostri in dictis partibus Transsiluanis quovis 
tempore celebrandam accedere teneantur nec aliqualiter compellantur, sed 
si qui aliquid actionis contra eosdem habuerint, in praesentia iudicis eorum 
et comitis ipsorum per nos deputati in medio eorundem exsequantur. Ceterum 
volumus et eisdem annuimus gratiose, ut omnes malefactores, fures videlicet 
vel latrones, nobiles vel innobiles, qui maleficia committentes intra metas 
eorundem hospitum nostrorum reprehensi fuerint, per iudicem eorum et per 
comitem ipsorum per nos deputatum praedictos iudicentur in medio eorundem. 
Praeterea concessimus eisdem, ut silvas nostras vulgariter Feketwerdw vo- 
catas in partibus illis ad quas pervenire poterunt libere percipiant et utantur. 
Igitur vobis palatino item vaivodae Transsiluano et eorum vices gerentibus 
ac quibuslibet iustitiariis, quibus praesentes ostenduntur, praecipimus fir- 
miter per praesentes, quatenus praetextu praemissarum libertatum per nos 
ipsis hospitibus nostris de Koluswar gratiose concessarum in praesentibus 
eosdem non praesumatis molestare aut aliqualiter inquietare audeatis nec 
quisquam et specialiter episcopus ecclesiae sancti Michaelis Transsiluanae 
vel eius castellani et officiales ratione usus dictarum silvarum nostrarum 
in transeundo per villas et tenutas et praecipue in exigendis tributis eosdem 
hospites nostros praesumant molestare. Si autem aliqui ausu temerario contra 
libertates praemissas vel earum quamlibet ipsos hospites nostros inquietare 
praesumpserint et iidem hospites nostri nobis conquesti super hoc exstiterint 
veritatem super eo declarando, puniemus eosdem tales indignatione regia 
et vindicta. Datum in Wysegrad, feria quarta proxima post quindenas festi 
nativitatis beati Johannis baptistae, anno domini M 006 XXX primo. 


Auf der Hückseite unter dem Siegel: Relatio Thomae de Zeremy. 


488. 


Wissegrad 1331 Juli 11. König Karl bestätigt seine Urkunde 
von 1316 Nr. 346 für Klausenburg. 
Eingeschaltet von König Karl 1336, Orig. Perg. Stadtarchiv Klausenburg. — 


Mit dieser Urkunde auch eingeschaltet von dem Kolossmonostorer Konvent 1336 
und von König Ludwig I. 1353 Origg. Stadtarchiv. Klausenburg. 


Druck: Vereinsarchiv II, 828. Jakab Oklevéltár I, 31. Densusianu Docu- 
mente 640. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis memoriae commendantes, quod fideles 
hospites nostri de Kuluswar ad nostrae celsitudinis accedentes praesentiam 
exhibuerunt nobis quoddam privilegium nostrum principali authentico sive 
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maiori sigillo nostro consignatum super libertatibus ipsorum per nos eisdem 
gratiose datis et concessis confectum, petentes nos humili precum instantia, 
ut ipsum privilegium nostrum seu ipsas libertates eorum per nos concessas 
ratificantes et pariter approbantes appositione praesentis novi et authentici 
sigilli nostri uberiorem ad cautelam ex benignitate regia dignaremur saltem 
patenter confirmare. Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Königs 
Karl von 1316 Nr. 346.) Nos itaque petitionibus ipsorum fidelium hospitum 
nostrorum huiusmodi iustis admissionique condignis favorabiliter inclinati 
praescriptum privilegium nostrum nobis per eosdem reportatum in nulla 
sui parte vitiatum de verbo ad verbum praesentibus insertum simul cum 
libertatibus praemissis per nos eisdem hospitibus nostris de Kuluswar res- 
titutis immo concessis ratificamus, acceptamus, approbamus et praesentis 
Scripti patrocinio appositione huiusmodi nostri sigilli novi et authentici con- 
firmamus. Datum in neg e in festo translationis beati Benedicti con- 
fessoris, anno domini M CC primo. 


489. 


Bistritse 1331 Juli 30. Thomas, Comes von Bistrits, berichtet an 
den König über den Streit zwischen der Gemeinde Jaad und Comes 
Johann betreffend Ependorf. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, weisses Wachs, war auf 
der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VIII, 3, 570. Transilvania 1871, 179. 


Excellentissimo domino suo Karolo dei gratia illustri regi Hungariae 
magister Thomas comes de Bystricia inclinationem cum perpetuae fidelitatis 
famulatione. Vestrae innotescat serenitati per praesentes, quod causam, quam 
populi vestri de Jad ab una parte, comes Johannes dictus Henil ab altera 
super terra Ependorf vocata, quam dicti populi vestri vestram et suam esse 
asserunt, comes Johannes vero supra dictus similiter suam ex regali colla- 
tione et donatione comiti Johanni patri suo insuper et sibi mediantibus 
instrumentis de benignitate celsitudinis vestrae exinde confectis datam esse 
affirmat. Pro qua quidem terra praefati populi et saepe dictus comes Johannes 
suam fecerunt maiestati vestrae conquestionem, super qua in literis vestris 
domino Thomae vaivodae et nobis praecipiebatis, ut dictas partes in pacis 
conformaremus unionem. Sed quia dominus vaivoda in curia erga faciem 
maiestatis vestrae sit ad praesens, iam dictas partes cum probis viris et 
discretis in medio eorum existentibus concordare nequivimus. Licet saepe 
fatus comes Johannes ad arbitrium proborum virorum suam causam com- 
misisset, altera autem parte repugnante et dicente, quod ipsa terra regia esset, 
et quod discussioni et determinationi regiae pertineret,! concordiam sive divi- 
sionem facere formidarent. Unde partibus saepius iteratis dedimus assump- 


3) Vorlage: pertinerent. 


440 


tionem virginis gloriosae) coram vestra serenitate pro termino comparendi ad?) 
causam discutiendam et determinandam. Datum in Bystricze, feria tertia 
proxima post festum beati Jacobi apostoli, anno domini M. CCC XXX primo. 


Auf der Rückseite Adresse: Domino regi pro comite Johanne super 
terra Eppendorf vocata. 


490. 


Pressburg 1331 August 27. Woiwode Thomas nimmt die eigene 
Gerichtsbarkeit der Deutschen von Dees gegen die königlichen Beamten 
in Schutz. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war auf der Rückseite aufgedrückt. — 
Die Urkunde gehört wahrscheinlich in das Jahr 1331, in die Zeit, als König Karl 
ebenfalls in Pressburg anwesend war und für die Deutschen von Deés urkundete. 
Siehe Nr. 491. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk vobis uni- 
versis comitibus, iudicibus nobilium, castellanis, officialibus, rectoribus civi- 
tatum et aliis cuiusvis status et praeeminentiae hominibus in partibus Trans- 
siluanis constitutis, quibus?) praesentes ostenduntur, firmiter et districte 
praecipiendo mandanus per praesentes, quatenus hospites de Deswar ratione 
nullius debiti in eorum processibus prohibere contra quempiam audeatis, 
donec de debito in praesentia iudicis ipsorum ordine iudiciario fueritis 
causam exsecuti seu processuri Quem scilicet iudicem in reddenda satis- 
factione negligentem reperitis, ex tunc evidenti testimonio pro ipsa recu- 
satione facta exhibito auctoritatem habeat quilibet inhibendi, et aliud contra 
nostram gratiam ipsis factam facere nullatenus praesumentes. Datum in 
Posonio, in octavis sancti Stephani regis. 


491. 


Pressburg 1331 August 28. König Karl erlässt ein allgemeines 
Verbot gegen Beschlagnahme von Gütern und Personen von Dees, 
bevor die betreffende Gerichtsverhandlung vor dem siebenbürgischen 
Wooden Thomas stattgefunden hat. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Deés. Siegel war in wersses Wachs auf der Rückseite 
aufgedrückt. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis universis comitibus, 
castellanis, nobilibus, comitatibus, tributariis in terra et in aquis deputatis, 
item liberis villis et villicis eorundem, item cuiusvis status et praeeminentiae 
hominibus, quocumque nomine censeantur, quibus praesentes ostendentur, 

1) August 15. 

3) Fehlt in der Vorlage. 

*) Vorlage hierauf: per. 
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et specialiter districtui de Zylag, item civitatibus de Zathmar et de Nympti 
salutem et gratiam. Noverit vestra fidelitas, quod quia fideles hospites nostri 
de Deeswar gravi querela porrecta saepius conquesti exstiterunt nostrae 
maiestati, ut per prohibitiones rerum et bonorum ipsorum personarumque 
eorundem in eorum processibus oppressionem non modicam paterentur et 
penuriam. Et regiae liberalitatis providentia, matura deliberatione praehabita, 
hanc gratiam eisdem duximus faciendam, ut nullus omnino hominum in 
regno nostro ubilibet ipsos et bona eorundem quovis praetextu possit et 
debeat prohibere, nisi prius in praesentia magnifici viri Thomae vaivodae 
Transiluani comitis ipsorum ex parte eorundem iustitia fuerit requisita. 
Igitur fidelitati universitatis vestrae firmissimis damus in praeceptis, qua- 
tenus a modo nullus ex vobis vel pertinentibus ad vos, aut in tenutis 
vestris, ipsos hospites nostros vel quempiam ex eisdem aut bona eorum 
quaelibet, ut praemisimus, quavis ratione audeat prohibere aut aliquod im- 
pedimentum indebitum irrogare. Si qui autem aliquid actionis contra ipsos 
aut aliquem ex ipsis habent vel habuerint, in praesentia ipsius Thomae 
vaivodae comitis ipsorum vel eius vices gerentium prius prosequantur. Qui 
si in reddenda iustitia tardi exstiterint, ex hoc evidenti testimonio poterit 
declarari, ex tunc tandem iniuriam patientes et damna, bona ipsorum prohi- 
bendi legitime habeant facultatem. Et ob hoc sicut nos offendere formidatis, 
secus nullatenus facere audeatis. Datum in Posonio, feria quarta proxima 
post festum beati Bartholomaei apostoli, anno domini M. 006, XXX primo. 


Auf der Rückseite unter dem Siegel: Relatio Thomae vaivodae me- 
diante magistro Pethew cancellario suo. 


492. 


1331 Oktober 5. König Karl bestätigt die Brüder Nikolaus, 
Andreas und Johann von Esküllö in ihrem gesammten Besitz. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1337, gleichzeitige Kopie, Sieben- 
bürg. Museum Klausenburg. 


Regest: Törtönelmi tár. 1889, 531. 


Karolus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus, 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus notitiam 
praesentium habituris salutem in omnium salvatore. Quoniam divina provi- 
dentia humanaque conditio videtur innuere, ut digna dignis impendantur 
et merita pro modo suae qualitatis impensentur, tunc enim aditus ad famu- 
landum principibus reservatur, si principum consideratio quia summis 
summa et in summis aequa propriatione componens congrue respondit ser- 
vitiis subiectorum. Proinde ad universorum notitiam harum serie volumus 
pervenire, quod nos attendentes fidelia servitia magistrorum Nicolai Buthus, 


1) Vorlage: reseratur. 
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Andreae Vrdugh, Johannis Teke dictorum filiorum Mikaelis filii Laurencii 
de Eskeleu fidelium nostrorum et progenitorum seu antecessorum suorum 
nobis et progenitoribus nostris fideliter impensa, per quae multipliciter 
meruere complacere et se nobis reddere gratiosos ac specialiter in facienda 
redditione castri nostri Fekethelolm per quondam Salomonem de Braso 
usque idem diem conclusit extremum contra nostram regiam maiestatem 
detenti et conservati ipsum castrum nostrum magistri Johannes et Jacobus 
fili Nicolai filii Symonis de Brasso proximi ipsorum per promotiones suas 
et consilia ipsorum nobis reddiderunt et ad manus nostras assignarunt ac 
statuerunt, et idem magistri Nicolaus Buthus, Andreas Vrdugh et Johannes 
Teke dicti filii Mikaelis filii Laurencii decentia servitia summeque fidelia 
impendere assumpserunt, pro huiusmodi fidelitatibus, servitiis et servitiorum 
meritis eorundem universas possessiones ipsorum hereditarias ubique intra 
terminos regni nostri sitas cum omnibus utilitatibus et pertinentiis suis 
universis a manibus quorumlibet qualicumque possidentium easdem retra- 
hendo et revocando ipsis magistris Nicolao, Andreae et Johanni filiis Mikaelis 
dilectis et fidelibus nostris et per consequens ipsorum heredibus et posteris 
de consilio praelatorum et baronum regni nostri perpetuo iure duximus 
restituendas et de regia benignitate novo donationis titulo denuo ipsas eisdem 
conferendo et in praedictis possessionibus eosdem contra quoslibet impeti- 


tores conservari volumus ac [ ]’) universa sua instrumenta seu muni- 
menta literalia [ ]3) per nos data forent et concessa viribus 
[ ]°) reddimus carituras ac suis exhibitoribus nocituras [ ]9 


et donationis nostrae testimonium perpetuamque firmitatem praesentes [con- 
cessimus literas nostras] privilegiales novi et authentici duplicis sigilli nostri 
munimine roboratas. Datum per manus discreti viri magistri Thatameri 
ecclesiae Albensis praepositi aulaeque nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, anno dominicae incarnationis M. 666. XXX primo, tertio Nonas 
Octobris, regni autem nostri similiter XX X primo. Venerabilibus in Christo 
patribus dominis Chanadino Strigoniensi eiusdemque loci comite perpetuo 
et fratre Ladizlao Colocensi archiepiscopis, Benedicto Chanadiensi, fratre 
Petro Boznensi, Georgio Sirmmiensi, Ladizlao Quinqueecclesiensi, Nicolao 
Jauriensi, Herrico Vesprimiensi, Andrea Transiluano, Ladizlao Zagrabiensi, 
Meskone Nitriensi, Andrea Waradiensi, Rodolpho Waciensi et Nicolao Agri- 
ensi ecclesiarum episcopis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis 
viris Johanne Druget palatino et iudice Comanorum, Demetrio magistro 
tavernicorum nostrorum comite de Trinchinio, Paulo filio Symonis iudice 
curiae nostrae, Mykch bano totius Sclauoniae, Thoma vaivoda Transiluano, 
Johanne bano de Machow, Paulo iudice curiae dominae reginae consortis 
nostrae carissimae, Stephano magistro agasonum nostrorum, Dyonisio magistro 
dapiferorum nostrorum et Nicolao comite Posoniensi aliisque quam pluribus 
regni nostri comitatus tenentibus et honores. 


1) Lücke, 2 Centimeter breit. 
*) 6 Centimeter. 

5) 5 Centimeter. 

4) 3:5 Centimeter. 
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493. 


Sezászcsávás 1331 November 6. Comes Ders und die Komitats- 
richter von Kokelburg bezeugen, dass Ladislaus und Dominicus die 
Söhne des Bans Simon in Sachen der Hattertgrense zwischen Szeplak 
und Hederfäja vorgefordert haben, und dass Thomas Namens seiner 
Brüder den Gang der Grenze angegeben hat. 


Abschrift: Kemeny Diplom. I, 316 nach der Beglaubigungsurkunde des Vize- 
woiwoden Ladislaus von 1343, eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1343, 
beglaubigt in einem Prosessakt aus dem Jahre 1763. 


Nos magister Ders comes de Küküllö, Dominicus filius Vesster et 
Opper filius Ladislai iudices nobilium de eodem comitatu dantes pro me- 
moria significamus quibus expedit universis praesentium per tenorem, quod 
cum Ladislaus et Dominicus filii Dominici super constitutione metarum inter 
villam Szeplak et villam Hederfaja existentium Michaelem, Thomam, Georgium 
et Nicolaum filios Simonis bani ad nostram legitime praesentiam evocassent 
et diu inter eos dicta causa ventilata exstitisset, tandem Michael praedictus 
et Nicolaus iam scriptus pro se et pro Demetrio ac Jacobo fratribus suis 
iunioribus vice et nomine ipsorum eundem Thomam fratrem ipsorum con- 
stituerunt ad praedictas metas condendas. Qui quidem Thomas ipsas metas 
condit eo modo, ut in superficie montis condit tres metas terreas, item versus 
partem meridionalem descendendo sub monte unum lacum, quem ipsi Kutfó 
appellant, abinde versus Kükülló directe vicinitatibus trium viarum, quarum 
una via veniens de Hederfaja, altera vero Szaszut, tertia autem via des- 
cendens de Szeplak directe, idem Thomas pro meta condit, per eandem 
praeterea viam magnam usque ad litus Kükülló, ubi iuxta molendinum de 
Bahna!) transitur, Thomas saepe dictus pro meta assignavit partem praedic- 
tarum metarum de parte orientis existentem ad possessionem Szeplak vo- 
catam pertinere, partem vero de parte occidentis ad Hederfaja assignavit 
et dixit, quod ipsi filii Simonis bani et sui praedecessores in dicta pos- 
sessione Szeplak usque praedictos possedissent. Datum in Csavas, feria 
quarta proxima post festum omnium sanctorum, anno domini millesimo tre- 
centesimo tricesimo primo. 


494. 


1331 Dezember 11. König Karl bestätigt die Söhme des Nikolaus 
von Rosenau in ihrem ererbten Besitzthum. 
Druck: Fejer Codex VIII, 3, 527 nach der Beglaubigungsurkunde des Gross- 


wardeiner Kapitels von 1343 in Cornides Manuskr. VII, 68. — Katona Hist. 
erit. VIII, 659. 


Carolus ..... Quia regiam decet maiestatem uniuscuiusque merita 
pro modo suae qualitatis animo metiri pietatis, et his, quos opera suae 
1) Vorlage: Bazna. 
Urkundenbuch. 29 


450 


virtutis regali remuneratione dignos efficiunt, regia debet benignitas grata 
reddere praemia meritorum, igitur ad universorum notitiam . .... volumus 
pervenire, quod nos, prout nostrae magnitudinis expostulat officium, fideli- 
tates et fidelium servitiorum merita Joannis et Jacobi filiorum Nicolai magni 
de Rosnou fidelium nostrorum attendentes, quae sacrae coronae et nobis in 
traditione seu restitutione castri nostri Feketehalom nuncupati, a nostris 
progenitoribus et a nobis a multis temporibus alienati seu separati usque 
modo, quod ipsi Joannes et Jacobus nunc ex traditione quadam Salomonis, 
filii Simonis de Brassou proximi ipsorum obtinere dignoscuntur, nostrae 
maiestati facta, sollenniter assumpserunt et praemissa utique effectui manci- 
pare et fidelitatibus eorundem huiusmodi affuturis . . . .. de nostra regiae 
maiestatis clementia digna cupientes recompensatione occurrere, si in proposito 
finaliter duxerint perseverandum, universas possessionarias portiones dicti 
Salomonis filii Simonis nomine quovis vocitatas iure successionis seu paterno 
eundem Salomonem concernentes in quibuslibet villis, molendinis, terragiis 
seu censibus ubicumque in districtu de Brassou ac intra Transilvaniam sitis, 
per ipsum Salomonem iusto titulo habitas et possessas ..... a manibus 
quorumlibet quacumque firmitate easdem obtinentium retrahendo et revocando 
cum omni plenitudine suorum iurium et utilitatum integritate de consilio 
praelatorum et baronum regni nostri inferius nominatorum saepe dictis 
Joanni et Jacobo filiis Nicolai fidelibus nostris pro huiusmodi servitiis summae 
fidelitatis exhibendis . .... dedimus, donavimus et contulimus ..... 
Datum per manus discreti viri magistri Tatamerii ecclesiae Albensis prae- 
positi aulaeque nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, anno dominicae 
incarnationis millesimo trecentesimo trigesimo primo, tertio Idus Decembris, 
regni autem nostri anno similiter trigesimo primo. Venerabilibus in Christo 
patribus dominis Chanadino Strigoniensi eiusdemque loci comite perpetuo 
et fratre Ladislao Colocensi archiepiscopis, Benedicto Chanadiensi, fratre Petro 
Bosnensi, Georgio Sirmiensi, Nicolao Jauriensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, 
Andrea Transiluano, Henrico Vesprimiensi, Ladislao Zagrabiensi, Meskone 
Nitriensi, Andrea Varadiensi, Rudolpho Vaciensi et Nicolao Agriensi eccle- 
siarum episcopis . .. .. Magnificis viris Joanne Drugetth palatino, Demetrio 
magistro tavernicorum nostrorum, Paulo iudice curiae, Thoma vaivoda Tran- 
syluano et comite de Zonuk, Michaele bano totius Sclauoniae, Joanne bano de 
Machou, Nicolao iudice curiae reginae, Stephano magistro agasonum nostrorum, 
Dionysio magistro dapiferorum nostrorum, Nicolao comite Posoniensi ..... 


49%. 
1331 Dezember 31. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die 


Urkunde des Königs Karl von 1318 Nr. 354 für die Stühle Mediasch 
und die beiden Schelk. 


Orig. Perg. Gymnasialbibliothek Mediasch, Siegel, weisses Wachs, an rother 
Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 
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451. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod accedens ad nostram praesentiam comes Arnoldus de Britholm nomine 
Saxonum ad sedem de Medieszek, Seelk et Sachzeelk pertinentium exhibuit 
nobis quasdam literas privilegiales domini nostri Karoli dei gratia illustris 
regis Hungariae cum sigillo suo antiquo sigillatas petens nos nomine eorun- 
dem hospitum, ut praedictas literas privilegiales transscribi faceremus et 
sigillo nostro communiri. Quarum literarum tenor talis est. (Folgt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1318 Nr. 354.) Nos igitur petitionibus praedicti 
Arnoldi licitis ac honestis annuentes ut debemus, quia ipsas literas privi- 
legiales comperimus integras in sigillo et in charta non abrasas!), non cancel- 
latas nec in aliqua sui parte vitiatas, tenorem earundem de verbo ad verbum 
transscribi fecimus et sigilli nostri munimine communiri. In cuius rei memoriam 
praesentes concessimus literas pendentis sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum in festo beati Siluestri papae et confessoris, anno domini M 666 
tricesimo primo. Dominico praeposito, Santo cantore, Thoma custode et Adriano 
decano ecclesiae nostrae existentibus. 


496. 


1332 April 10. Das Weissenburger Kapitel urkundet über die 
Theilung der Besitzung Zsuk unter einige Adlige und beschreibt die 
Grenzen dieser Besitzung. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1543, Orig. Pap. Stadtarchiv 
Klausenburg. 


Capitulum ecclesiae. Albensis Transsiluanae omnibus Christi fidelibus 
praesentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad univer- 
sorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus 
pervenire, quod constitutis coram nobis Michaele et Nicolao filiis Alberti 
nobilibus de Zwk ac Barnaba Dauid pro se et Michaele et Elia filiis eiusdem 
Nicolai ab una parte et Stephano filio Demetrii et Leonardo pro se et Ladislao 
Sandor et Georgio filiis eiusdem Stephani ae Joanne Michaele et Stephano 
filis Dominici similiter pro se ac Petro fratre ipsorum absente nobilibus de 
eadem ab altera iidem nobiles oraculo vivae vocis sunt confessi, quod 
huiusmodi divisionem super dicta villa seu possessione Zwk inter se cele- 
brassent videlicet, quod prima meta dictae possessionis Zwk incipit a quodam 
monte inter duas valles videlicet Podorweelgh et Kwsweelgh existente, qui 
quidem mons vulgari sermone Heydgusholom appellatur. Et deinde per 
quendam berez tendit et descendit ad caput cuiusdam vallis Kwswelgh et 
deinde tendit et descendit ad quendam rivulum in valle Kyswelgh existentem 
et in eadem valle tendit infra versus ortum solis usque ad finem eiusque 
vallis Kwswelgh et de dicta valle Kwswelgh tendit similiter versus ortum 
solis versus fluvium Zomws ad quandam arborem seu salicem duos ramos 





!) Vorlage: abras. 29* 
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habentem. Et deinde tendit seu vadit iuxta piscinam versus septentrionem 
existentem et deinde similiter iuxta eandem piscinam tendit seu procedit 
versus septentrionem ad quandam fossam, quae quidem fossa de eadem 
piscina tendit versus antiquum obstaculum molendini comitis Stephani, et 
ipsa piscina quae a dicta arbore Fwzfa procedit usque ad fossam supra 
dictam cessit ad portionem filiorum Alberti praedictorum, et insulam quae 
tendit a praedicta arbore Fwzfa intra praedictam piscinam et fluvium Zomvs 
existentem praenotati filii Alberti tamquam insulam ipsorum filiis Demetrii 
pro portione ipsorum pacifice perpetue ac irrevocabiliter permisissent ac coram 
nobis permiserunt possidendam. Et ab antiquo obstaculo molendini dicti 
Stephani meta tendit ad domum scolaris et deinde vadit ad ecclesiam beati 
Leonardi, ita tamen quod insula seu nemus in medio fluvii Zomws existens 
ad molendinum filiorum Demetrii pertinebunt ipso fluvio Zomws ex utraque 
parte ipsius insulae fluente molendino filiorum Alberti permanente, et de 
dicta ecclesia meta procedit versus ortum solis ad quandam arctam plateam, 
qua platea finita et terminata tendit per eandem viam versus ortum solis 
bonum ad spatium unius iugeri. Et deinde vadit versus partem meridionalem 
ad quandam aliam viam et deinde per eandem viam procedit versus ortum 
solis ad quendam montem Kneslonkh nominatum et deinde per eandem 
viam revertitur ad partem meridionalem ad quendam rivulum, qui vulgariter 
Zeshyd nuncupatur, et deinde transitur per obstaculum iuxta quandam pis- 
cinam dicti comitis Stephani versus meridiem per quandam semitam ad 
quendam bercz, qui Cheoreesbercz appellatur. et per illum circuit arbores 
Cheereesinesfa vocatas et tendit versus ortum solis ad piscinam Keedelentho 
vocatam, ubi rivulus Cheresnyespathak appellatus cadit ad piscinam Kede- 
lentho supra dictam. Et deinde procedit et ascendit versus partem septen- 
trionalem ad montem Halom vocatum iuxta praedictam piscinam existentem, 
et iuxta ilum Halom est quoddam obstaculum et transit per. illud versus 
ortum solis, et piscina quae circa praedictum obstaculum versus partem 
meridionalem existit cessit pro ipsorum portione filiis Demetrii supra dictis, 
piscina vero quae similiter circa praedictum obstaculum versus partem sep- 
tentrionalem existit filiis Alberti praenotatis pro eorum cessit portione, et 
iuxta praedictam piscinam meta descendit similiter ad partem septentrionalem 
ad obstaculum dictae piscinae et deinde vadit versus ortum solis per divi- 
sionem villae ad rivulum Kedelenpathak nominatum. Et deinde ascendit 
similiter versus ortum solis ad quendam bercz inter duas silvas existentem, 
qui berez Nodgkedelen appellatur, et deinde per eundem bercz similiter 
versus partem meridionalem tendit ad quendam bercz Gyersfaborch nomi- 
natum, et deinde descendit versus ortum solis ad quandam metam, quae 
dictam possessionem Zwk dividit a possessione Sumatheluk vocata, et ibi 
metae dictae possessionis Zwk terminantur. Et sic pars dictae possessionis 
Zwk a parte septentrionali existens a prima meta incipiendo procedendo 
usque ad ultimam filis Alberti supra dictis pro ipsorum cessit portione, et 
eodem modo pars dictae possessionis a parte meridionali existens a prima 
meta incipiendo procedendo usque ad ultimam pro ipsorum portione cessit 
filis Demetrii praenotatis, ita tamen quod silva Kereuseerdo vocata ex parte 
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partis septentrionalis existens dictis filiis Demetrii pacifice et irrevocabiliter 
pro eorum portione cessisset terra eiusdem silvae ipsis filiis Alberti per- 
manente. Hoc etiam interiecto, quod piscina ac vinea Michaelis et Nicolai 
filiorum Alberti versus partem meridionalem existentes dictis filiis Alberti 
pro eorum portione perpetue similiter permanebunt possidendae, ac etiam, 
quod silvam in portione filiorum Demetrii versus villam Apathyda exis- 
tentem dividit quidam rivulus Zarazpathak vocatus usque quandam magnam 
viam et pars eiusdem silvae versus partem meridionalem existens dictis 
filis Alberti pro ipsorum cessisset portione altera parte eiusdem silvae ex 
parte partis septentrionalis una cum terris arabilibus sive non arabilibus 
totius silvae tam ex ista parte quam ex alia existentibus saepe dictis filiis 
Demetrii permanente. Hoc etiam declarantes, quod omnes metae ipsorum 
per fossas essent signatae excepta meta sub salice existente, cuius forma 
seu figura est rotunda, ita etiam quod si quis ex ipsis domi existens dictam 
seriem divisionis revocare vellet seu refutare, tune praedicti nobiles qui 
coram nobis comparuerunt et steterunt ipsum in huiusmodi serie divisionis 
tenebuntur conservare, obligantes se insuper iidem nobiles ante dicti, quod 
ab omnibus qui processu temporum dictos filios Demetrii super terris seu 
possessionibus videlicet Zwk, Zawathelwk, Kuserdothelwk, Nyesthelwk et 
medietate Kedelenthelwk in ipsorum portione cedentibus vel dictos filios 
Alberti super medietate eiusdem possessionis Kedelentheluk ex parte sep- 
tentrionis existente ac Zwk et Vyzatheluk, Kowesthelwk, Gornatheluk et 
Bodwwelghthelwk similiter pro portione eorundem cedentibus ordine iudici- 
ario vellent impetere seu impedire, tunc una pars partium alteram partem 
ordine iudiciario aggravatam !) secundum eius facultatem adiuvare tenebitur 
propriis laboribus et expensis. In cuius rei testimonium ac robur perpetuum 
ad instantiam et petitionem praedictarum?) partium praesentes concessimus 
literas sigilli nostri pendentis munimine roboratas. Datum feria sexta pro- 
xima ante dominicam Ramispalmarum, anno domini M? CCC? XXX” secundo. 
Dominico praeposito, Santo cantore, Thoma custode et Adriano decano ecclesiae 
nostrae existentibus. 


491. 


1332 August 1. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Janka 
von Palatka gegen Ansprüche der Kastellane von Reps auf seine Be- 
sttzung Legen Einsprache erhoben hat. 

Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 
Druck: Nagy Cod. Andegavensis II, 617. 
e 
Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae damus pro memoria, quod 
accedens ad nostram praesentiam Janka filius Gregori nobilis de Palatka 


1!) Vorlage: agrautam. 
*) Hierauf nochmals: praedictarum. 





oraculo vivae vocis protestatus est, quod quia ipse iustitiam super facto 
possessionis suae Legyun vocatae contra Johannem filium Petri et Nicolaum 
dictum Zabary castellanos de Kuholm prosequeretur !) ipsis Johanni et Nicolao 
contradicendo, ideo magnificus vir Thomas vaivoda Transsiluanus et comes 
de Zonuk propter favorem praedictorum Johannis et Nicolai castellanorum 
suorum periculum sibi comminaretur et ipsum perdere conaretur. Unde idem 
Janka protestando dixit, quod si ipse de prosecutione iustitiae suae ad 
tempus cessaverit tunc propter potentiam praedicti Thomae vaivodae cessabit, 
et si forte aliquam confessionem de praedicta sua possessione Legyun vocata 
fecerit, tunc propter metum maioris perditionis suae faciet, petens super hoc 
ipse Janka literas protestatorias, quas eidem concessimus. Datum in octavis 
sancti Jacobi apostoli, anno domini M. CCC. XXX. secundo. 


Auf der Rückseite: Pro Janka filio Gregori contra Johannem et 
Nicolaum castellanos de Kuholm protestatoriae. 


498. 


Wissegrad 1332 September 21. Königin Elisabeth beauftragt das 
Weissenburger Kapitel, den Haitert der Besitzung Busd zu begehen 
und in den dritten Theil derselben den Propst Tatamerius und dessen 
Brüder einzuführen. 


Abschrift: Kemeny Diplom. appendix II, 11 nach dem Orig. Kapitelarchiv 
Karlsburg. 


Elyzabeth dei gratia regina Hungariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
beati Michaelis archangeli Transylvanae salutem et gratiam. Noverit vestra 
fidelitas, quod discretus vir magister Johannes custos Albensis ecclesiae pro 
se et Martino ac magistro Paulo canonico eiusdem ecclesiae Albensis fratribus 
suis necnon Stephano filio quondam Stephani fratris eorum et Johannes 
ac Nicolaus filii Andreae dicti Mochk propriis ipsorum in personis pro se et 
Andrea, fratre eorum coram nobis constituti totalem tertiam possessionis 
ipsorum Bwzd vocatae in comitatu Albensi in partibus Transsylvanis habitae 
et pertinentium ad eandem ac quarumvis utilitatum eiusdem honorabili ac 
discreto viro Tatamerio Albensis ecclesiae praeposito, aulae regiae vicecancel- 
lario et Bako ac Stephano fratribus eiusdem domini praepositi mediante 
privilegio nostro efficaci ob amorem fraternae caritatis et sincerae dilectionis 
fraternalis perpetuo contulerunt. Itaque fidelitati vestrae praecipientes man- 
damus, quatenus vestrum mittatis hominem idoneum pro testimonio videlicet 
unum ex vobis, coram quo Dominieus de Churka,) de Elekus vel Petew 
de Gald altero absente homo noster accedat ad faciem praefatae possessionis 
Bwzd vocatae vicinisque et commetaneis eiusdem convocatis universis et 
praesentibus praedictis Martino et Johanne reambulent ipsam per veras metas 
suas et antiquas reambulatamque dividant cum omnibus suis utilitatibus, 

1) Vorlage : prosequaretur. 

3) Fehlt der zu de Elekus gehörige Personenname. 
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compensata qualitate et quantitate eiusdem, per novarum metarum erectiones 
in tres partes coaequales et tertiam partem dictae possessionis et omnium 
utilitatum eiusdem statuat ipsis domino Tatamerio Albensi praeposito, Bako 
et Stephano fratribus suis perpetuo possidendam, si non fuerit contradictum, 
contradictores si qui fuerint, contra eosdem ad praesentiam Thomae vaivodae 
Transsiluani proximi nostri citetis ad terminum competentem. Et post haec 
diem citationis, terminum assignatum, nomina citatorum cum cursibus metarum 
totiusque facti serie fideliter ipsi Thomae vaivodae rescribatis, et si opus 
fuerit partibus praedictas literas vestras privilegiales vel patentes super ipsa 
divisione emanari faciatis. Datum in Wissegrad, in festo beati Mathei apostoli 
et evangelistae, anno domini M9 CCC* XXX? secundo. 


499. 


Avignon 1332 Oktober 4. Papst Johann XXII. beauftragt den 
Erzbischof von Gran, das Bisthum von Milkow wieder aufzurichten. 


Druck: Fejer Codex VIII, 3, 635 ohne Bezeichnung der Quelle. — Densusianu 
Documente 622 nach Fejer a. a. O. 


Joannes episcopus ..... archiepiscopo Strigoniensi!)..... Licet 
ex suscepto a nobis apostolatus officio menti nostrae instanter immineat vi- 
gilantia studiosa, ut de ecclesiarum honoribus et profectibus sollicite cogi- 
temus et ut in illis exsultent, exhibeamus, quantum nobis dignatio caelestis 
indulget, opem et operam efficaces. Est tamen insitum cordi nostro, ut ipsis 
ecclesiis earumque populis praesertim in orbis terrae Christianae culturae 
ignaris partibus finitimis constitutis, ut illucescat in eis splendor evangelicae 
veritatis necnon ecclesiae ipsae in suis bonis et in suis bonis et iuribus 
iam prostratis, salutis ei prosperitatis, dextera domini faciente virtutem, 
felicia incrementa recipiant, apostolicae cooperationis praesidium impendamus, 
quae prout fida spes suggerit, possunt verisimiliter provenire, si ecclesiae 
tales committantur regendae et etiam gubernandae personis religione con- 
spicuis et probatis et virtutum titulis insignitis. Nuper siquidem ad audi- 
entiam nostram relatio fide digna produxit, quod episcopatus Mylkouiensis, 
in regno Hungariae, in finibus videlicet Tartarorum ex inhibitione ordinatus 
antiqua, a tempore, quo dicti Tartari potenter dictum regnum seu partes 
Hungaras proh dolor intraverunt, fuit per eos fatales et saevos omnino de- 
structus et ecclesia ipsius episcopatus funditus exstirpata, exstinctis et de- 
functis successivis deinde temporibus canonicis ecclesiae ante dictae ac in 
exstirpatione et destructione huiusmodi usque ad haec tempora episcopatus 
ipse prostratus exstitit et exsistit, possessionibus, bonis et iuribus episco- 
patus et ecclesiae praefatorum a potentibus illarum partium occupatis, 
quodque per dilectum filium Vitum de Monteferreo, ordinis fratrum Mi- 
norum, quem vita, moribus, scientia, fidelitate et experientia fore ad id 
aptum, relatio perhibet supra dicta. Si de eo per clementiam sedis apostolicae 


| - 4) Chanadinus. 
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ecclesiae provideatur praefatae, prout devota spes suggerit, et nobis ex re- 
latione innotuit praelibata, sub favoris praesidio carissimi in Christo filii 
nostri Caroli, regis eiusdem Hungariae illustris, cuius idem Vitus capellanus 
exsistere perhibetur, praedictus episcopatus ad statum pristinum reducetur 
et recuperabuntur possessiones, bona et iura superius nominata. Nos igitur, 
ut tanti boni copia ex persona ipsius Viti cum gratiae caelestis augmento 
provenire valeat, plenis et devotis affectibus cupientes, gerentes quoque de 
tuae sinceritate fidei fiduciam in domino specialem, fraternitati tuae per 
apostolica scripta committimus et mandamus, quatenus, si ita est, de dicto 
Vito auctoritate apostolica ecclesiae provideas memoratae ipsumque Vitum 
eidem ecclesiae praeficias in episcopum et pastorem, curam ..... quan 
in temporalibus, prout illas ab antiquo gesserunt sui episcopi successive, 
plenarie committendo et ut subsequenter eidem Vito, si de illo ipsi ecclesiae 
provideris, ascitis et assistentibus in hoc tibi duobus et tribus episcopis ca- 
tholicis gratiam et communionem dictae sedis apostolicae habentibus, manus 
consecrationis impendas, faciens sibi a suis subditis obedientiam et reve- 
rentiam exhiberi, contradictores per censuram ecclesiasticam, appellatione 
postposita, compescendo, recepturus ab eo postmodum nostro et ecclesiae 
Romanae nomine fidelitatis debitae solitum iuramentum. Datum Auenione, 
IV. Nonas Octobris, anno XVII. 


900. 


Grosswardein 1332 Oktober 6. König Karl untersagt den Bistritzern 
die Nulzniessung der an Johann Hennel verliehenen Besitzung Ependorf. 
Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 
Unvollstándig: Nagy Cod. Andegavensis II, 625. 
Regest: Fejér Codex VIII, 3, 578. Transilvania 1871, 180. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis universis villicis 
seu iudicibus, iuratis et hospitibus seu populis de Bezterce et ad eandem 
pertinentibus ac specialiter de villa Jad quibus praesentes ostenduntur sa- 
lutem et gratiam. Dicit nobis magister Johannes dictus Hennel, filius Johannis 
filii Geubul, quod") vos!) contra quam plurimas inhibitiones suas mediantibus 


literis nostris factas ususfructus et utilitates cuiusdam possessionis suae. 


Ependorph vocatae ac ad eandem pertinentium indebite contra ipsius volun- 
tatem et in ipsius praeiudicium percepissetis et perciperetis incessanter. 
Super quo fidelitati vestrae et cuilibet vestrum edicto praecipientes regio 
firmo firmius mandamus per praesentes, quatenus receptis praesentibus ab 
usu et utilitatum perceptione dictae possessionis Ependorf per nostram excel- 
lentiam eidem Johanni pro fidelitatibus suis sicut dicit datae, contra ipsius 
voluntatem vos omnino continere et prohibere debeatis, et si quas iniurias 


1) Ueber der Zeile nachgetragen. 
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vel damna in dicta perceptione utilitatum dictae possessionis eidem Johanni 
intulissetis, ipsi refundere damna eadem et satisfactionem exhibere et im- 
pendere debeatis, et aliud sicut nostram regiam indignationem incurrere for- 
midatis non facturi, caventes ne super facto eodem contra vos per ipsum 
de cetero porrigatur querimonia aliqualis. Datum in Waradino, in octavis 
beati Michaelis archangeli, anno domini M. CCC. XXX. secundo. 


Unter dem Siegel: Relatio vaivodae Thomae. 


501. 


Wissegrad 1332 November 4. König Karl bestätigt seine Ur- 
kunden von 1324 Nr. 417 und 1323 Nr. 400 für Magister Petrus 
betreffend ein Haus in Heltau. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, beschädigt, weisses Wachs, 
auf der Rückseite aufgedrückt, derselbe Stempel wie der Avers des Siegels von 
Nr. 515. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis, quod magister Petrus filius Mychaelis 
fidelis noster ad serenitatis nostrae personaliter accedens praesentiam ex- 
hibuit nobis quasdam literas nostras patentes tenoris infra scripti petens a 
nobis humili precum cum instantia, ut easdem ad uberiorem rei cautelam 
similiter literis nostris patentibus novi sigilli nostri appositione renovare et 
ratificare de regia benignitate dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt 
die Urkunde des Königs Karl von 1324 Nr. 417 mit der Urkunde desselben von 
1323 Nr. 400.) Nos itaque iustis petitionibus eiusdem magistri Petri ad- 
missioni condignis de regiae pietatis nostrae clementia favorabiliter inclinati 
ipsas literas de verbo ad verbum praesentibus insertas eatenus, quatenus 
vigorem firmitatis obtinere dignoscebantur, praesentium patrocinio literarum 
duximus ratificandum et confirmandum. Datum in Vissegrad, in festo beati 
Walentini martyris, anno domini M. COC. XXX. secundo. 


Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Derr brit 
gehort czv dem hvs ezvr Helten. 


502. 


1332 bis 1337. Register der päpstlichen Stewersammler Jacobus 
Berengarius und Raimundus de Bonafata über Einhebungen in der 
siebenbürgischen Diöcese, auch in deutschen Dekanaten. 

Druck: Mon. Vat. Hung. Series I, Tom. I, 90 nach der Handschrift Ration. 


collectarum Hungariae Nr. 183 fol. 48a col. 1, Vatikanisches Archiv. — Theiner 
Mon. Hung. I, 556. 


Bruchstück: Vereinsarchiv Neue Folge VIII, 318. 


158 
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508. 


Wissegrad 1333 Januar 2. König Karl erhebt einige Leute in 
den Adelstand, welche in dem Feldzug in der Walachei Dienste ge- 
leistet haben. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Transilvania 1871, 180. Densusianu Documente 626. 
Unvollständig: Pray Annal. reg. Hung. II, 25. Fejer Codex VIII, 3, 679. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis, quod quia magister Mark vicecastellanus 
de Baluanus et Thomas frater suus filii videlicet Nicolai filii Bartalei, ser- 
vientes magistri Stephani dicti Pagan fidelis et familiaris castellani magnifici 
viri Thomae vaivodae Transsiluani et comitis de Zonuk proximi nostri ca- 
rissimi, item Fagach et Johannes filii Jacobi, filii iam dicti Bartalei ioba- 
giones et conditionarii castrenses de Fagach, de comitatu Heweswyuar, in 
cunctis nostris negotiis et agendis, prosperis et adversis, dubiis fortunae 
casibus et submittendo pro exaltatione nostri honoris, prout ex veridica 
relatione plurimorum didicimus, a multis retroactis temporibus omnimodam 
fidelitatem et fidelia servitia nobis et sacrae coronae regiae incessanter usque 
modo exhibendo etiam cum effusionibus sanguinum suorum et proximorum 
locis et temporibus opportunis studuerunt multipliciter complacere et se 
reddere utique gratiosos et acceptos, quae suo modo fortassis longum esset 
enarrare. Sed ut de pluribus aliqua pauca memoriae posterorum commen- 
demus in eo praesertim, quod dum nos pridem in partibus Transalpinis 
contra Bazarab manifestum et notorium nostrum infidelem, simul cum potio- 
ribus regni nostri praelatis et baronibus ac nobilibus necnon regnicolis 
nostris pro recuperandis ipsis partibus fuissemus, idemque tamquam vir 
iniquus et dolo plenus ac nequitia contra particularem gentem nostram 
aggregata sibi quadam potentia et societate Olakali fraudulenter fide sua 
mediante, in quodam loco condenso et obscuro ipsam gentem nostram 
invasisset, Pethew filius Stephani proximus eorundem vicecastellanus dicti 
Thomae vaivodae de Chychow et Petrus filius dicti Bartalei pro defensione 
et augmento nostri honoris et regnicolarum nostrorum viriliter dimicantes 
in area certaminis, iidem per dictos infideles Olacos fuerunt interempti. 
Ideo pro tot et tantis fidelium obsequiorum gratiosis meritis ad petitionem 
etiam ipsius Thomae vaivodae proximi nostri eosdem Mark et Thomam 
filios Nicolai item Fagach et Johannem filios Jacobi de praedicta conditione 
ipsorum scilicet iobagionatu et conditionatu castrensi de consilio praelatorum 
et baronum nostrorum eximentes, in coetum et numerum liberorum ser- 
vientium et nobilium regni nostri regia auctoritate praesentium patrocinio 
in perpetuum in filios filiorum cum possessionibus eorundem iusto titulo 
acquisitis et acquirendis duximus deputandos, volentes ipsos et quemlibet 
ipsorum ac posteritates eorum eadem libertatis praerogativa qua ceteri no- 
biles et liberi servientes regni nostri potiuntur et fruuntur promittentes, 
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quod dum nobis praesentes fuerunt reportatae in formam nostri privilegii 
redigi faciemus. Datum in Wyssegrad, in crastino strennarum, anno domini 
M* CCÓ. XXX. tertio. 


Unter dem Siegel: Relatio comitis Pauli cum vaivoda. 


504. 


Weissenburg 1333 Juli 26. Johann, Archidiakon von Osd, be- 
stimmt einen Termin zur Verhandlung der Streitsache swischen Johann 
und Henel und den Söhnen des Nikolaus von Sombor. 


Abschrift von Ludwig Sombory nach dem Original in dessen Archiv zu Magyar- 
Nagyzsombor. 


Nos Johannes archidiaconus de Ozd, per discretum virum magistrum 
Joannem archidiaconum Albensem venerabilis patris et domini Andreae dei 
et apostolicae sedis gratia episcopi Transylvani vicarium generalem iudex 
constitutus, damus pro memoria, quod causam quam secundum continentiam 
priorum literarum nostrarum Johannes filius Demetri et Henel pro quibus 
et ex quibus Johannes filius Demetri obstitit contra Joannem et Jacobum 
filios Nicolai de Brassov alias de Sombor, pro quibus Marcus literatus of- 
ficialis ipsorum de Sumbur cum sufficienti procuratorio composuit in octavo 
die reversionis domini nostri episcopi in Albam, habebant coram nobis, ipsam 
causam de partium voluntate ad feriam secundam proximam post festum 
assumptionis beatae virginis Mariae proxime venturam!) statu priori perma- 
nente duximus prorogandum. Datum Albae, secunda feria proxima post festum 
beati Jacobi apostoli, anno domini millesimo trecentesimo trigesimo tertio. 


505. 


Bistritz 1334 Januar 13. Ladislaus, Comes der Szekler und von 
Bistritz, nimmt Johann Henul in seinen Schutz. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, grünes Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VIII, 3, 763. Transilvania 1871, 193. Szabo Szék. okle- 
véltár I, 45. 


Nos magister Ladislaus comes Syculorum et de Byztricie significamus 
quibus expedit universis praesentium per tenorem, quod cum magistrum 
Johannem dictum Henul una cum possessionibus suis ex praecepto domini 
nostri regis, sicut in literis eiusdem videmus contineri, in nostram recepimus 
protectionem et tutelam specialem, ab omnibus enim indebite molestare et 
inquietare volentibus protegere assumpsimus atque defensare. Datum in 
Byztricie, in octavis epiphaniae domini, anno eiusdem M. COC XXX quarto. 


!) August 16. 
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506. 


Wissegrad 1334 Mai 4. König Karl verbielet den Jaadern die 
Nutzniessung der Johann Henel gehörigen Besiteung .Ependorf. 


Orig. Pap. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 


Druck: Fejér Codex VIII, 3, 733. Szabó Seek. oklevéltár I, 45. 
Bruchstück: Katona Hist. crit. IX, 45. 
Regest: Transilvania 1871, 193. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis universitati popu- 
lorum de Jaad') salutem et gratiam. Dicit nobis Johannes dictus Henul de 
Bystricia, quod vos quandam terram seu possessionem ipsius per nostram 
. maiestatem sibi donatam Epemezew vocitatam in vestra vicinitate adiacentem 
occupassetis, ipsius utilitates in praeiudicium iuris eiusdem percipiendo. Super 
quo fidelitati vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus memoratam 
possessionem sibi, prout per magistrum Ladislaum comitem Siculorum et 
Bystriciensem de mandato nostrae serenitatis statuta fore dignoscitur, plene 
possidendam relinquatis, manus vestras deinceps ab eadem retrahendo,?) secus 
facere non praesumentes. Datum in Wyssegrad, secundo die festi inventionis 
sanctae crucis, anno domini MCCC. XXX quarto. 

Auf der Rückseite Adresse: Fidelibus suis universis populis de?) Jad. 

Unter dem Siegel: Legatio per magistrum Pethew a vaivoda. 


907. 


1334 Juli 23. König Karl verbietet den Bistritzern die Nutz- 
niessung der Johann Henel gehörigen Besitzung Ependorf. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Unvollständig: Nagy Cod. Andegavensis III, 92. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis universis iudici, 
iuratis et universitati hospitum Byztriciensium et ad sedem Byztriciensem 
pertinentium necnon aliis quibuslibet quovis nomine et titulo honoris quo- 
cumque praefulgentibus, quibus praesentes ostenduntur, salutem et gratiam. 
Cum nos ex debito suscepti nostri regiminis nulli nobis subiectorum in 
suo iure debeamus obesse sed potius prodesse, igitur querelis Johannis dicti 
Henel fidelis nostri favorabiliter exauditis, eo quod maiestatis nostrae aures 
pro eo quia universi nostri hospites Byztricienses et ad Byztriciam perti- 


1) Vorlage: Ida. 
3) Vorlage: retranendo. 
3) Hierauf durchgestrichen: Ida. 
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nentes et specialiter populi nostri de Jaad utilitates suae possessionis Epyn- 
dorf nominatae ipso invito perciperent, iteratis vicibus pluries propulsavit, 
de regia benignitate occurrere cupientes remedio opportuno, volumus et 
fidelitati universitatis vestrae et vestrorum cuilibet in solidum regio firmo 
sub edicto praecipientes firmiter damus in mandatis, quatenus ab usu!) et 
utilitatum perceptione possessionis memorati Johannis Epyndorf nominatae 
vos retrahentes compescatis ita, quod in praeiudicium iuris eiusdem uti non 
praesumatis eandem. Datum Sabbato proximo ante festum beati Jacobi apos- 
toli, anno domini M. CCC. XXX. quarto. 


Unter dem Siegel: Relatio vaivodae. 


508. 


1334 Juli 23. König Karl beauftragt Ladislaus, Comes der 
Szekler und von Bistriiz, Johann Henel im Besitz von Ependorf 
gegen die Bistritser zu schütsen. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, beschädigt, weisses Wachs, 
aufder Rückseite aufgedrückt, derselbe Stempel wie der Avers des Siegels von Nr.515. 
Unter dem Siegel Kanzleibemerkung, doch durch dasselbe verdeckt. 


Druck: Fejer Codex VIII, 3, 732. Seabö Szek. oklevéltár I, 46. 
Bruchstück: Katona Hist. crit. IX, 45. 
Regest: Transilvania 1871, 193. 


Karolus dei gratia rex Hungariae dilecto sibi et fideli magistro 
Ladizlao comiti Siculorum et de Byztricia salutem et gratiam. Ex relatione 
Johannis dicti Henel fidelis nostri ad aures nostrae maiestatis pervenit, quod 
hospites nostri de villa Jaad utilitates possessionis suae Epyndorf nominatae 
et pertinentiarum ipsius usus ipso invito perciperent, plurima super. hoc 
mandata nostra?) recipientes non curando. Unde cum nos dietum Johannem 
cum dicta sua possessione nostrae serenitatis in persona tibi commiserimus 
protegendum, ab omnibus tuendum pariter et defendendum, volumus et 
tuae fidelitati firmiter praecipientes mandamus, quatenus praedictum Johannem 
fidelem nostrum cum praetacta sua possessione ab omnibus, specialiter a 
populis dictae villae Jaad manuteneas, protegas et defendas, cogendo eosdem 
populos nostros in hoc mandatis nostris per omnia obedire, ita quod deinceps 
praememoratus Johannes de praemissis nostrae maiestati querimoniam non 
proponat, secus sicut nostram gratiam habes et habere desideras non fac- 
turus. Datum Sabbato proximo ante festum beati Jacobi apostoli, anno 
domini M. CCC. XXX. quarto. 


1) Vorlage: usu. 
3) Ueber der Zeile nachgetragen. 
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509. 


1334 Juli 29. Das Weissenburger Kapitel begeugt, dass Priester 
Andreas Namens des siebenbürgischen Bischofs Andreas Einsprache 
dagegen erhebt, dass die Söhne Salomons und Daniels von Kelling 
den Zehnten aus dem Dekanat Spring dem Bischof vorenthalten. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war in weisses Wachs auf der 
Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Szeredas Series 78. Fejer Codex VIII, 3, 746. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 586. 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae damus pro memoria, quod 
Andreas sacerdos procurator venerabilis in Christo patris et domini domini 
Andreae dei et apostolicae sedis gratia episcopi Transsiluani domini et 
praelati nostri coram nobis constitutus dixit et protestatus exstitit oraculo 
vivae vocis, quod licet ipse in procuratione et locatione universarum deci- 
marum decanatus de Spring sollicitus esset et eas locare et vendere voluisset 
et potuisset, tamen Nicolaus filius Salomonis, Nicolaus et Michael filii Danielis 
nobiles de Kelnuk impedirent, quominus ipsae decimae debito ordine et 
modo possent vendi et locari, interdicendo et prohibendo tam sacerdotibus, 
quam iobagionibus villarum suarum, ne easdem decimas conducere aut vec- 
turam earum recipere praesumant, et quod etiam vectores et conductores 
de alienis villis ipsi nobiles comminationes et terrores imponendo repulissent 
nec ullo modo admisissent fraudulenter et malitiose colores praetendendo 
et dicendo, quod proprium currum domini nostri episcopi ad singulas villas 
et earum decimas deberet ponere et ordinare. Cum tamen eis notorium 
Sit, hoc esse impossibile et sic per indirectum dominum suum episcopum 
et ipsum in persona domini sui episcopi a perceptione et locatione earundem 
decimarum excludere molirenter, ipsi etiam nobiles Nicolaus filius Salomonis 
et Nicolaus ac Mychael filii Danielis personaliter pro tam modico pretio et 
quantitate emere et conducere easdem decimas satagerent et intenderent, 
quod in nullo valori ipsarum decimarum et maxime tempore anni praesentis, 
ipsa emptio poterat correspondere, immo delusoria et trufatica videbatur, 
ita quod malitia et calliditas nobilium praedictorum ad hoc, ut eaedem 
decimae secundum libitum voluntatis eorum eis posset cedere et remanere, 
omnes vias et modos, quibus dispositio earundem decimarum poterat prae- 
videri, conclusissent et praeveniendo suffocassent. Quare idem Andreas 
sacerdos procurator dixit protestando, quod per eum non stabat nec staret, 
quin praedictae decimae cum sint tempore periturae debito modo et ordine 
fuissent venditae et locatae, sed per nobiles praedictos, ut superius est ex- 
pressum. Unde quidquid damni et periculi in facto earundem decimarum 
immineret et etiam dominus suus episcopus incurrisset vel incurreret, prae- 
dictis nobilibus esset adscribendum, et suo tempore et loco dominus suus 
Andreas episcopus praelatus noster aut ipse in persona ipsius tam iniuriam 
quam damna prosequeretur et prosequi esset paratus, ordine, modo et 
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forma quibus foret opportunum. Datum feria sexta proxima post festum 
beati Jacobi apostoli, anno domini M. CCC. XXX. quarto. 


Auf der Rückseite: Pro nobili in Christo patre et domino Andrea 
dei et apostolicae sedis gratia episcopo Transsiluano contra Nicolaum filium 
Salomonis et Nicolaum Mychaelem filios Danielis nobiles de Kelnuk pro- 
testationales. ) | 


510. 


1334 Oktober 28. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass 
Nikolaus, Kastellan von Reps, und Genossen die Besitzungen Legen 
und Pete für einhundert Mark Silber an Iwanka von Palatka über- 
lassen haben. 


Abschrift: Kemény Diplom. supplem. II, 264 nach der Beglaubigungsurkunde 
desselben Konventes von 1392, Orig. Archiv der Familie Palatkai. 


Conventus ecclesiae beatae Mariae virginis de Clusmonostra omnibus 
Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentem paginam inspec- 
turis salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam volumus per- 
venire, quod constitutis coram nobis Nicolao de Zobor castellano de Keohalum, 
Joanne filio Petri necnon Demetrio, Ladislao, Dominico, Joanne et Nicolao 
filiis Radnoldi, filii Demetrii de Radnotfalva [ ]!) fluvii Balog ex una 
parte, autem ex alia Iwanka filio Gregorii nobilis de Palatka, iidem Nicolaus 
de Zobor, Joannes filius Petri ac Demetrius, Ladislaus, Emericus, Joannes 
et Nicolaus filii Radnoldi confessi sunt organo vivae vocis in hunc modum, 
quod licet serenissimus princeps dominus Karolus dei gratia rex Hungariae 
pro ipsorum servitiorum praeclaris meritis ac sanguinum effusionibus quan- 
dam possessionem Legen vocatam in comitatu de Clus existentem cum suis 
pertinentiis et nuncupata cum alia villa Pethelaka et aliarum suarum per- 
tinentium ipsis donaverit et contulerit. Tamen quia ipsi hoc agnovissent, 
quod eaedem possessiones Legen et Pethelaka ac ipsarum pertinentiae ipsius 
Iwanka fuissent hereditariae ac omni iure pertinerent sibi et deberent pertinere, 
et quod quam praesentes literas inquisitorias, prohibitorias necnon protesta- 
torias iidem Iwanka ac Joannes, filius Joannis patruelis fratrum necnon 
Nicolaus filius dicti Iwanka facere perpetuassent contra ipsos, pro eo ipsi 
tum praevia ratione, tum etiam pro centum marcis argenti ponderis occupavit 
iam dictas possessiones ac ipsarum pertinentias, eidem Iwanka ac suis posteri- 
tatibus remisissent et resignassent, immo remiserunt et resignarunt perpetuo 
coram nobis dictas centum marcas argenti per eundem Iwanka coram nobis 
plenarie persolvendas ad se recipiendo omnes literas privilegiales capituli 
conventus, quorumlibet iustis earundem possessionum et suarum pertinen- 
tiarum sub qualicumque forma vocatarum confectas vel in futurum confi- 
ciendas contra dictum Iwanka ac suos heredes et alios quosvis vanas, cassas 





!) Leerer Raum, 3:8 Centimeter breit. 
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viribusque earum carituras prorsus vel reclamando et exhibitoribus earundem 
nocituras, coram nobis committendo et insuper, quod exhibitores earundem 
in facto calumniae omni tempore exhibitionis deberent remanere et committi 
eo facto, exceptis tamen iis, quod literas ipsius Iwanka in ipsarum viribus 
deberent remanere. In quorum praemissorum testimonium literas nostras 
privilegiales eidem Iwanka duximus concedendas. Datum in festo beatorum 


Simonis et Judae apostolorum, anno domini millesimo trecentesimo trige- 


simo quarto. 


911. 


1334 November 10 bis 20. Priester Johannes verzeichnet die 
durch ihn von Pfarrern des Brooser Dekanates eingehobenen Abgaben. 


Orig. Pergamentblatt. Hermannst. Archiv. Johannes hat hier ursprünglich ein 
Verzeichmss der zahlungspflichtigen Pfarrer zusammengestellt, dann später die 
geschehene Zahlung eingetragen. 


Druck: Vereinsarchiv Neue Folge XIII, 367 und XV, 177. 


[No]ta quod anno domini M. CCC. XXX quarto feria quinta pro- 
xima ante festum beati Martini confessoris!) ego Johannes sacerdos exactor 
censuum dominorum de decanatu de Warasyo dicavi fumos seu focos sive 
inquilinos et hospites de Warasyo et inveni in toto CCC et quadraginta 
quatuor fumos, excepta domo balnearia et quatuor beginas, et Nicolaus ple- 
banus eiusdem loci solvit pro censu fumis sic computatis solvit sex?) marcas 
argenti maioris ponderis [m]inus medio fertone. 

Item feria sexta scilicet in festo beati Martini?) dicavi villam Koztow 
et inveni sexaginta quatuor fumos, simul cum molendino et domibus co- 
mitis, [s]colaris et pastoris, et Johannes plebanus eiusdem loci solvit. 

Item Sabbato scilicet secundo die festi beati Martini*) dicavi villam 
Bereen et inveni in ea Ö et septem fumos in toto cum molendino et do- 
mibus comitis, scolaris, pastoris, et Laurencius plebanus eiusdem loci solvit. 

Item in festo beati Briccii confessoris") dicavi villam Zarkad et 
inveni in ea sexaginta fumos in toto et unum molendinum, et Wyncho 
plebanus de eadem solvit unam?) marcam maioris ponderis, et ad petitionem 
Sociorum suorum, quia non habebat, ut dixit, relaxavi unum kuntinum. 

Item feria secunda scilicet secundo die beati Briccii*) dicavi villam 
Tordas et inveni in ea quinquaginta sex fumos, et Corrardus plebanus de 
eadem solvit unam?) marcam maioris ponderis minus lotone. 


1) November 10. 
3) Von hier an spáter eingetragen. 
3) November 11. 
*) November 12. 
5) November 13. 
*) November 14. 
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Item feria tertia!) dicavi villam Purkaz et inveni in ea triginta 
quinque fumos, et Petrus plebanus de eadem solvit mediam?) marcam et 
quinque kuntinos maioris ponderis. 

Item feria quarta scilicet in festo beati Othmari confessoris?) dicavi 
villam Ramaz*) et inveni in ea € et quinquaginta quinque fumos in toto 
cum molendino et aliis, et Sigirmannus plebanus de eadem solvit quatuor?) 
marcas et fertonem maioris ponderis. 

Sic?) in toto sunt nongenti et XXV fumi. 

Item secundo die festi beatae Elyzabet®) dicavi villam Crakow et 
inveni in ea Ó et octuaginta octo fumos, et Paulus plebanus tenetur sol- 
vere tres marcas et medium fertonem fini argenti maioris ponderis, et quia 
mihi non solvit posui sibi interdictum. 

Item eodem die de secundo dicavi villam Igun et inveni in ea de 
et XVII fumos, et Johannes plebanus de eadem tenetur solvere tres marcas et 
mediam cum dimidio fertone minus kuntino fini argenti cum pondere maiori. 


512. 


1334. Urkunde über den Zehnten von Bozd ..... antiquum pri- 
vilegium duobus sigillis iudicum delegatorum et manu publica ro- 
boratum, anno domini M CCC tricesimo quarto emanatum, in cuius 
privilegii tenore inter cetera comperimus ") evidenter, medietatem dic- 
tarum decimarum ad capitulum praedictum,?) quartam vero ad archi- 
diaconum?) de iure spectasse et pertinuisse ac spectare et pertinere. 


Erwähnt von dem Woiwoden Jakob Lachk 1405, Orig. Kapitelarchwo Karlsburg. 


513. 


1335 März 19. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass Propst 
Ladislaus gegenüber Stephan von Orosafaja das Anrecht auf die 
Besitzungen Nyálas und Komlöd für das Weissenburger Kapitel 
geltend macht. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitsoval, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 586. 


!) November 15. 
3) Von her an später eingetragen. 
3) November 16. 
4) Vorlage: Bamaz. 
5) Von Sic bis fumi ebenfalls spáter eingetragen. 
e) November 20. 
7) Jacobus Lachk vaivoda Transsiluanus et comes de Zolnok. 
5) Von Weissenburg. 
Urkundenbuch. 30 
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Nos capitulum ecclesiae Waradiensis damus pro memoria, quod 
honorabilis vir et discretus Ladislaus praepositus archidiaconus de Zolnuk 
concanonicus noster vice et nomine honorabilis capituli ecclesiae Transiluanae 
et suo coram nobis constitutus nobis protestando declaravit, quod Stephanus 
filius Dominici nobilis de Wruzfaya tacita veritate et falsa suggestione ductus 
a regia maiestate quasdam possessiones ecclesiae Transiluanae memoratae 
per comitem Renoldum quondam de genere Kukenusrenold eidem ecclesiae 
Transiluanae legatas ac donatas, Nulos et Comolod vocatas, sibi conferri et 
donari postulasset in praeiudicium eiusdem ecclesiae non modicum et gravamen, 
unde faciendo protestatione prohibuit excellentissimum principem dominum 
Karolum regem Hungariae a collatione ipsarum possessionum, quoslibet vero 
alios specialiter ipsum Stephanum a petitione earundem et se intromittere 
volentes de eisdem quovis modo, testimonio praesentium coram nobis. Datum 
in dominica Oculi mihi, anno domini M. CCÓ. XXX. quinto. 


Auf der Rückseite: Pro honorabili capitulo Transiluano contra Stepha- 
num filium Dominici super facto duarum possessionum Nulos et Comolod 
vocatarum prohibitoriae. 


914. 


Hermannstadt 1835 Mai 24. Die Hermannstädter Gauversammlung 
bezeugt, dass Nikolaus von Talmesch seine Besitzungen Gesäss und Hür- 
wesdorf Comes Christian von Gieresau geschenkt hat. 


Abschrift: Karl Schwarz (F als Pfarrer zu Holzmengen 11. Januar 1874) 4n 
der Sammlung von Urkunden- Abschriften des Vereins für siebenbürg. Landeskunde 
nach der Beglaubigungsurkunde des Weissenburger Kapitels von 1407, Abschrift 
in der Collectio Weidenfelder V. im Kapitelarchiv Hermannstadt. Weidenfelder 
hat aus einer »Collectio de Ehrenburg« geschöpft. Vergleiche Vereinsarchiv Neue 
Folge XIX, 114. 


Quoniam omnium habere memoriam et nullius oblivisci divinum 
potius est quam humanum, humana ratio adinvenit, ut ea, quae ab ho- 
minibus sanciuntur, literarum testimonio soleant perennari. Nos igitur pro- 
vincialium universitas Cibiniensium et ad eosdem pertinentes significamus 
tam praesentibus quam futuris hanc paginam inspecturis, quod vir hono- 
rabilis comes Nicolaus de Tholmas, non habens aliquos filios potentes 
eundem succedere in heredes, dilectionis et amoris debito ac proximitatis 
vinculo comitis Christiani de insula Gerhardi filii sororis suae pie motus 
duas possessiones seu villas suas videlicet Gesez et Harbasdorff, quas idem 
comes Nicolaus sub libertatibus nostris Cibiniensibus et iuribus a suis pro- 
genitoribus tenuit hereditarie ac possedit, cum suis pertinentiis, proventibus, 
usibus, iuribus et utilitatibus universis eidem comiti Christiano et per eundem 
suis posteris in filios filiorum heredumque heredes et heredum successores 
tenendas pacifice et habendas iureque hereditario possidendas perpetuo et 
sine impedimento quorumlibet quiete perfruendas tribuit spontanea voluntate 
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ac donavit, coram nobis libere assignavit. Ut nos siquidem universitas supra 
dicta in testimonium praemissae donationis praesentes nostro pendente si- 
gillo duximus roborandas. Datum Cibinio, in vigilia ascensionis domini, 
anno eiusdem millesimo CCO XXX quinto. 


515. 


1335 Juni 22. König Karl urkundet für Thomas Kastellan 
von Chokakw und Gestws, quod nobis in terra Transalpina, ubi per 
Bazarab Olacum et filios eiusdem dictam terram nostram Transal- 
pinam in praeiudicium sacri diadematis regii et nostrum infideliter 
detinentes et validae genti nostrae ibidem nobiscum habitae hostilis 
insultus semel et secundario in quibusdam locis districtis et silvosis 
indaginibusque firmis stipatis saevissime obviavit, semper iuxta latus 
nostrum zelo sincerae fidelitatis prae cunctis existendo et inter cetera 
suae strenuitatis studia, quoties equum nostrum sub nos habitum 
caespitari et fatigari cernebat, equum suum toties subtus nos, si ne- 
cesse fuisset, dare volens et in indubitatae mortis periculo pro nobis 
pedes remanere non formidans exhibuit laudabiliter et impendit. 


Datum per manus discreti viri magistri Tathamerii Albensis 
ecclesiae praepositi, aulae nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis 
nostri, ano domini millesimo CCC. XXX quinto, decimo Kalendas 
Julii, regni etiam nostri anno similiter tricesimo quinto. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Doppelsiegel, Bruchstück, weisses 
Wachs, an gelb-rother Seidenschnur angehängt. Keine der hier veröffentlichten, 
mit diesem, dem dritten grossen Siegel des Königs besiegelten Urkunden weist ein 
unversehrtes Exemplar dieses Siegels auf. Die hier eingefügte Siegelbeschreibung 
beruht auf der Prüfung mehrerer Exemplare dieses Siegels. Das Siegel ist rund, 
Durchmesser 11 Centimeter. Avers: König gekrönt, auf dem Thron sitzend, in 
der Rechten das Scepter frei haltend, in der Linken den Reichsapfel vor der linken 
Hüfte haltend. Auf beiden Seiten des Thrones je ein dreieckiger gespaltener 
Wappenschild, ın dem rechten Feld sechs Lilien, in dem linken Feld vier Quer- 
balken. Umschrift uncial, M kapital: * KAROLUS DEI GRA HUNGARIE DAL- 
MACIE CROACIE RAME S'UIE GALICIE LODOMERIE. Aevers: Doppelkreus in 
dreieckigem Schild mit ausgerundeten Langseiten. Auf dem Schild aufstehend ein 
kleinerer dreieckiger gespaltener Schild, in dessen rechtem Feld sieben Lilien, in 
dem linken Feld vier Querbalken. Auf beiden Seiten des grossen Schildes je ein 
Drache. Umschrift uncial, M kapital: Y COMANIE BULGARIEQ REX PNCES 
SALERNITAN' ET HONORIS AC MOTIS SCI ANGELI DNS. In dem Raum zwischen 
dem Kreus und dem vorhergehenden Wort, dann zwischen den einzelnen Wörtern 
ist je eine Ranke angebracht. 


Umollständig: Fejér Codex VIII, 4, 57. Nagy Cod. Andegavensis III, 174. 
Densusianu Documente 633. 
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916. 


1335 Juni 25. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Nikolaus 
der Aeltere und einige andre Glieder der Familie Wass sich ver- 
pflichtet haben, Nikolaus den Jüngeren und dessen Erben in ihrem 
Besitg nicht zu stören. 


Druck: Hazai oklevéllár 207 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass 
Crege. Siegel auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae memoriae commendantes 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod ad nostram 
accedentes praesentiam nobiles viri videlicet Nicolaus dietus Uos maior cum 
filis Johanne et Ladislao, item Michael, Nicolaus, Thomas et Jacobus filii 
Jacobi filii Chama, item Ladislaus, Johannes dictus Achyl, Laurencius, Petrus 
Rufus dictus, Thomas Rufus et Deseu filii Johannis filii Emic ab una parte, 
item magister Nicolaus dictus Uos minor parte ab altera coram nobis per- 
sonaliter constituti, idem Nicolaus dictus Uos cum iam nominatis filiis suis 
Johanne ac Ladislao, item Michaele, Nicolao, Thoma et Jacobo filiis iam 
dicti Jacobi filii Chama, item iam dicti fratres uterini eiusdem magistri 
Nicolai dicti Uos minoris, asserentes unanimiter pari voto oraculo vivae 
vocis sunt confessi, quod quia in castro Heltheuin domino nostro regi cum 
sanguinis effusione et morte proximorum fidelium servientium suorum fide- 
lissima exhibuerit servitia et quia nos interest nobiles regni honestari') 
volentes, quod a datis praesentium quidquid a domino rege vel a domino 
vaivoda invenire aut impetrare potuerit, ipsorum portionem eidem magistro 
Nicolao et suis heredibus heredumque suorum successoribus penitus et per 
omnia reliquerunt coram nobis, quod ut omnis livor discordiae de medio 
ipsorum exstirpetur et pulchritudo pacis glorietur et se fratrem dilectionis 
affectu amplecti possint et valeant. Obligarunt se coram nobis tali modo, 
quod quicumque aut coram quovis iudice ipsi aut ipsorum heredes super 
praetacta portione litigare niterentur contra eundem magistrum Nicolaum 
aut suos heredes, sine portione iudicis poenam centum marcarum incurrat 
eo facto. Datum in crastino beati Johannis apostoli, anno domini M* C* C* C* 
tricesimo quinto. 


517. 


1335 Juli 4. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Johann, 
des Bans Mikud Sohn, die dem Belgrader Bischof Paulus schuldige 
Summe an dessen Vertreter, Prior Angelus von Dees bezahlt hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, Durchmesser 4 Cents- 
meter, war in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejér Codex VIII, 4, 132. Kurz Magazin I, 184. 
1) Vorlage: honestavit. 


Z! 


10 


IS 
L 


30 


35 


Ct 


15 


IV 
Ct 


30 


35 


469 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae damus pro memoria, quod 
fratre Angelo priore de Desuar vice et nomine reverendi in Christo patris 
et domini domini fratris Pauli episcopi Albensis de Nandur ab una parte, 
et nobili viro magistro Johanne!) filio Mikud bani ab altera, coram nobis 
constitutis, idem frater Angelus dixit et proposuit atque confessus exstitit 
oraculo vivae vocis, quod idem magister Johannes filius Mikud bani, de 
centum et viginti?) marcis ad rationem Budensem partim in aestimatione?) 
et partim in pecunia parata, in quibus eidem domino Paulo episcopo se- 
eundum tenorem literarum domini regis in diversis terminis tenebatur, sibi 
nomine et vice ipsius domini fratris Pauli episcopi recipienti et ab hoc 
speciale*) mandatum habenti, satisfecisset ad plenum et coram nobis idem 
frater Angelus nomine ipsius fratris Pauli episcopi eundem magistrum 
Johannem filium Mikud bani de praedictis centum et viginti marcis reddidit 
expeditum atque solutum. Datum quarto die octavarum beati Johannis bap- 
tistae, anno domini M. 6 CÓ tricesimo quinto. 


Auf der Rückseite: Pro magistro Johanne filio Nicolai fili Mikud bani 
super solutione centum et viginti marcarum ad rationem Budensem expeditoria. 


918. 


Ofen 1335 November 5. Andreas, Bischof von Siebenbürgen, 
schliesst mit dem siebenbürgischen Adel einen Vergleich hinsichtlich 
des Zehnten und der Gerichtsbarkeit. 


Druck: Battyán Leges eccles. III, 171 nach dem Orig. Kapitelarchw Karls- 
burg. — Fejer Codex VIII, 7, 282. 


Andreas dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transylvanus prae- 
sentium per tenorem significamus quibus expedit universis, quod licet nobiles 
terrae Transylvanae et eorum universitas nobilium super decimis et deci- 
mationibus necnon iuribus et iurisdictionibus exercendis credentes nos et 
ad nos pertinentes eisdem nobilibus iniuriari in controversiam devenissent 
invicem super hoc aliqualiter altercantes tamen ut huiusmodi altercationis 5) 
vel®) controversiae seu dissensionis materia de medio nostri tollatur et 
radicitus evulsa permaneat in aeterno pacis favore, cum magistro Thoma 
filio Dionysii et comite Pascha de Jara nunciis specialibus praedictorum 
nobilium componentium et acceptantium nomine ipsorum nobilium taliter 
invicem duximus ordinandum, quod universa, quae inferius denotantur, 
firmiter promittimus observare. Imprimis decimator noster cum villico villae 
dicare debet et medietas dicarum remanebit apud eundem villicum. Item 

1) Hierauf durchgestrichen: ab altera. 

3) Hierauf durchgestrichen: sex. 

®) Vorlage: extimatione. 

*) Ueber der Zeile nachgetragen. 

5) Vorlage: altercante. 

*) Vorlage: ut. 
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usque ad festum beati Martini confessoris!) decima dicari debeat praesente 
villico et testimonio comitis parochialis ibi existente. Item omnes homines 
decimas suas usque ad festum purificationis virginis gloriosae?) solvere 
teneantur, pro quibus qui elapso festo non solventes*) fuerint in primo 
termino cum poena unius denarii de una capecia, in secundo termino cum 
poena duarum, in tertio vero cum poena trium marcarum solvere teneantur, 
duas partes iudiciorum eorundem comites parochiales pro se recipiant, tertia 
parte decimatori nostro remanente hoc modo, quod pro ipsis decimis quae 
dicantur interdici vel excommunicari per nos non possint. Item ecclesiae 
[nobilium]*) ac ipsarum rectores eo iure, quo praedecessorum*) episcoporum 
nostrorum temporibus conservabantur, debeant et nunc conservari. Item 
mustum per decimarum collectores in vinea recipi debeat, et si per negligen- 
tiam decimationis tempore decima non reciperetur, tunc elapso vindemiarum 
tempore secundum consuetudinem regni decimator non plus nisi tantum 
quantum in vindemia valuisset debeat recipere. Item villarum patroni seu 
domini invito episcopo et archidiacono vel eorum decimatore decimas emere 
vel conducere aut occupare non possint, sed liberum sit episcopo et archi- 
diacono eorumque procuratoribus eas cuicumque voluerint vendere vel 
locare et singulos pullos iuvenes de qualibet arca secundum consuetudinem 
hactenus observatam quilibet dare debeat. Item pro homicidiis archidiaconi 
vel eorum procuratores unam marcam et non plus de substantia seu bonis 
homicidarum recipere debeant, ubi per homicidas solvitur emenda homicidii. 
Item si mulieres maritatae rixantes ad iudicium archidiaconorum se pro 
ipsarum iniuria non evocarent, invitae non citentur pro suis iniuriis exse- 
quendis, citatae tamen per eorum maritos archidiaconorum in praesentia 
ipsorum iudicium prosequi teneantur, viduarum, mulierum et orphanorum 
causis ecclesiasticis necnon matrimonialibus semper pro ecclesiis salvis 
remanentibus, ita tamen quod mulieres et feminas generaliter quaslibet, 
quae pro earum excessibus captivitatem mererentur, archidiaconi vel alii 
quivis iudices ecclesiastici captas ad sua hospitia deferre non debeant, sed 
circa honestas personas ipsas relinquant") sequestratas. Item archidiaconi 
pro eorum birsagiis seu iudiciis ultra unam marcam ab his qui in ipsorum 
iudiciis succumbent accipere non debeant nec in receptione ipsius marcae 
aliquid relaxare?) compellantur. Item nullus archidiaconorum pro facto deci- 
marum auctoritate propria interdicere possit vel interdicti aut excommuni- 
cationis sententias sine literis episcopi aliqualiter promulgare. Item nobilium 
hominum consortes cum duabus vel una earum servientibus ratione interdicti 
ipsorum maritis impositi interdictum non debeant observare, nisi earum 
mariti sententiam interdicti contemnentes excommunicari ratione ipsorum 
contemptus mererentur, quo casu ipsorum consortes facta excommunicatione 


1) November 11. 

3) Februar 2. 

3) Nach Battyán wäre her einsuschalten: comperti. 

*) Batiyán hält es für möglich, dass da nobilium gestanden hat. 
5) Vorlage: praedecessoribus. 

*) Vorlage: relinquat. 

') Vorlage: relaxari. 
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tenebuntur interdictum observare. Item si iobagiones in possessionibus ec- 
clesiae pro ipsorum culpis seu nocumentis per iudices seu officiales ecclesiae 
fuerint sequestrati vel impediti, ipsos tales iidem ecclesiae iudices ad eo- 
rundem iudicum praesentiam cum rebus sequestratis iudicaturos remittant, 
nisi in actu publici nocumenti criminalis exstiterint deprehensi, et hoc iidem 
possessionum?) ecclesiae iobagionibus debeant similiter observare. Super 
facto autem decimarum folium privilegii nostri?) in congregatione nobilium 
eisdem exhibebimus. Et ut omnia praemissa et singula praemissorum ab 
eisdem nobilibus perpetua firmitate subnixa inviolabiliter conserventur, iidem 
Thomas filius Dionysii et comes Pascha vice nobilium universorum partis 
Transylvanae praedictorum firmiter spondentes assumpserunt nobis literas 
capituli ecclesiae Varadiensis et alias ubicumque voluerimus obligatorias 
super firma observatione omnium praemissorum dare et facere emanari. Et 
quia sub sigillo nostro praedictam ordinationem inter nos habitam eisdem 
Thomae et Pascha tradidimus, volumus eandem sub sigillo magistri Thomae 
ad nos reciperemus. Datum Budae, dominica die proxima post octavas bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum, anno domini MCCOX XXV. 


519. 


Wissegrad 1336 Februar 18. König Karl beauftragt das Gross- 
wardeiner Kapitel, bei Einführung des Weissenburger Kapitels in den 
Besitz von Schlatt mitzuwirken. 

Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1336, Orig. Kapitelarchiv 


Karlsburg. 
Regest: Szeredai Notitia 36. Fejer Coder VIII, 4, 162. Törtenelmi tár 1889, 587. 


Karolus dei gratia rex Hwngariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
Waradyensis salutem et gratiam. Noveritis quod venerabilis in Christo pater 
dominus Ándreas eadem gratia episcopus Transsiluanus dilectus nobis et 
fidelis ad praesentiam nostrae serenitatis accedendo su[b] querulosa propo- 
sitione vice et nomine capituli ecclesiae suae nostram exinde flagitans ex- 
cellentiam sublimitati nostrae humiliter et devote significare curavit, quod 
quidam ipsius ecclesiae suae aemuli quandam possessionem eiusdem ecclesiae 
videlicet ad capitulum pertinentem ?) Zalathna nominatam in medio Saxonum 
Chibinyensium adiacentem in praeiudicium iuris ecclesiae praedictae detinerent 
occupatam, ut quemadmodum magnificus vir Thomas vaivoda Transsiluanus 
et comes de Zonuk fidelis proximus noster ibi in instanti affirmavit, eandem 
possessionem ad eandem ecclesiam se audivisse pertinere et ad*) uberiorem 
rei evidentiam exhibitione privilegiorum nostrorum sigillo nostro mediocri 
in partibus Transalpinis deperdito consignatorum, eandem possessionem ipse 
dominus episcopus ad ius et proprietatem capituli memoratae ecclesiae Trans- 





!) Vorlage: possessionem. 

3) Vorlage: privilegium nostrum. 

3) Hierauf durchgestrichen und unterpunktirt : Zalathna. 
*) Hierauf durchgestrichen: veb. 
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siluanae rationabiliter pertinere evidenter declaravit. Verum quia nos prae- 
scriptam ecclesiam beati Mychaelis archangeli ad instar aliorum regum priorum 
progenitorum nostrorum speciali gratia regiae pietatis prosequi intendimus 
et amplecti alienataque bona ab eadem nostris in temporibus nostrae est 
intentionis in statum pristinum revocari, memoratam possessionem Zalathna 
cum omnibus utilitatibus et pertinentiis seu attinentiis suis universis sub 
terminis et metarum limitationibus antiquis, utique ad proprietatem dictae 
ecclesiae Transsiluanae pertinentem, de manibus quorumlibet occupatorum 
retractam sine praeiudicio iuris alieni eidem ecclesiae pleno iure et dominio 
duximus restituendam. Quare fidelitati vestrae praecipientes mandamus. 
quatenus mox receptis praesentibus vestrum mittatis hominem pro testimonio 
fide dignum, quo praesente Nycolaus filius Salamonis de Kelnuk vel Johannes 
filius Vgrini de Koppan aut Nycolaus dictus Buriw de Gyog aliis absentibus 
homo noster ad faciem praedictae possessionis accedendo vicinis et come- 
taneis suis legitime convocatis et praesentibus per veteres et antiquas metas 
ipsam reambulando novas iuxta veteres ubi necesse fuerit erigendo statuat 
eandem capitulo praedictae ecclesiae Transsiluanae perpetuo possidendam, 
si non fuerit contradictum, contradictores vero si qui exstiterint contra 
ipsum capitulum citet ad praesentiam eiusdem Thomae vaivodae ad terminum 
competentem. Et post haec diem et locum citationis, nomina citatorum 
et terminum assignatum ac totius facti seriem cum cursibus metarum dicto 
Thomae vaivodae fideliter rescribatis. Datum in Wyssegrad, in dominica 
Invocavit, anno domini M CCC XXX sexto. 


520. 


1336 März 2. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Johann, 
Martins Sohn, Einsprache erhebt gegen verschiedene Uebergriffe 
Hennings von Jakobsdorf. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, Durchmesser 
4'2 Centimeler, weisses Wachs, auf der Rückseite aufgedrückt. Umschrift kapital, E 
uncial: (t S] CAPITVLI [ECCLJESIE TRANSSILV A[NE]. In dem Siegelfeld steht 
Erzengel Michael auf einem Drachen, in den Rachen desselben eine Lange stossend. 
Der Kopf des Drachen befindet sich rechts. Abgebildet: Magyar törtenelmi tar II, 
Anhang Nr. 29. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis III, 259. 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae damus pro memoria, quod 
Johannes filius Martini serviens et familiaris Johannis fili Jacobi fili Apa 
pro eodem Johanne domino suo et pro Apa filio Jacobi fratre eiusdem 
domini sui coram nobis constitutus dixit et proposuit, quod cum praedictus 
Johannes dominus suus et Apa frater eiusdem cum Henningo de villa Jacobi 
fuissent in causa et eadem causa de voluntate partium coram vicario et iudice 
domini nostri episcopi fuisset ad octavas Georgii martyris nunc proxime 
venturas!) prorogata, idem Henningus cum complicibus suis infra terminum 


1!) Mai 1. 


30 








10 


15 


35 


413 


prorogationis et pendente lite praedictis Johanni domino suo et Apa fratri 
domini sui necnon pertinentibus ad eosdem indebite et iniuste, tam im- 
pignorationibus et arrestationibus, quam in aliis molestiis et iniuriis damna 
quinquaginta marcarum intulisset et inferri fecisset in praeiudicium praedicti 
Johannis domini sui et Apa fratris domini sui non modicum et gravamen. 
Quare nomine quo supra idem Johannes filius Martini dixit protestando et pro- 
testatus exstitit oraculo vivae vocis, quod huiusmodi damni illatio et iniuriae !) 
facta et habita per praedictum Henningum de villa Jacobi praedictis Johanni 
et Apa filiis Jacobi obesse et praeiudicare non debeat nec possit, quin suo loco 
et tempore omnia damna, iniuriam et interesse praedictus Johannes dominus 
suus item Apa frater domini sui per se vel per alios palam vel occulte 
in iudicio vel extra iudicium prosequi et alias ius eorum consequi possint 
et valeant modo, ordine ac forma quibus fuerit opportunum. Datum Sabbato 
proximo ante dominicam Oculi, anno domini M. C.C.C XXX sexto. 


Auf der Rückseite: Pro Johanne et Apa filiis Jacobi fili Apa contra 
Henningum de villa Jacobi super illatione?) quinquaginta marcarum pro- 
testationalis. 


921. 


1336 März 22. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Comes 
Nikolaus von Talmesch die Besitzungen Petersdorf und  Rependorf 
seiner Frau Elisabeth abgetreten hat. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war angehängt. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod comes Nicolaus filius Corrardi de Tolmacch coram nobis constitutus 
dixit et proposuit atque confessus exstitit oraculo vivae* vocis, quasdam 
possessiones suas Peturfolua et Ripafolua nuncupatas in sede Selk consti- 
tutas, et in concambium quarundam aliarum possessionum suarum here- 
ditariarum Sile et Meduis vocatarum ad eum devolutas et translatas, ratione 
et nomine dotis ac rerum paraphernalium necnon pro dote et rebus para- 
phernalibus dominae Elizabeth consortis suae, filiae quondam Elley vicevai- 
vodae de Turusco adhuc viventis eidem dominae Elizabet dedisse, tradidisse 
cum omni eo iure et dominio ac sub eisdem metis et terminis, cum quo et 
sub quibus aut cum quibus ipse tenuit, possedit et habuit, videlicet terris 
arabilibus, silvis, aquis, pratis, fenetis, piscinis et nemoribus ad easdem per- 
tinentibus et pertinere debitis et consuetis praedictae dominae Elizabeth et 
per eam suis heredibus, si quos tam ab ipso quam ab alio in posterum 
habere contingeret, perpetuo et irrevocabiliter tenendas, possidendas pacifice 
quiete atque habendas, renunciando et cedendo omni iuri ac dominio, quod 


!) Verbessert aus: iniuria. 


3) Vorlage: illatio. 
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hactenus in eisdem possessionibus habuisset vel habere potuisset in futurum, 
et ipsum ius ac dominium in eandem dominam et suos heredes, ut prae- 
mittitur, transferendo. In cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem ad 
instantiam et petitionem comitis Nicolai praedicti praesentes nostras literas 
concessimus sigilli nostri pendentis munimine roboratas. Datum feria sexta 
proxima ante dominicam Ramispalmarum, anno domini M. C.6.C. tricesimo 
sexto. Dominico praeposito, Santo cantore, Thoma custode et magistro Nicolao 
archidiacono de Hunad decano ecclesiae nostrae existentibus. 


922. 


1336 Mürs 22. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Comes 


Nikolaus von Talmesch seine Besitzung Martinsdorf den Söhnen seiner 
Schwester, Michael und Paul von Epindorf geschenkt hat. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1396 und mit dieser Urkunde 
von demselben 1399, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis ILI, 263. 
Regest: Fejer Codex XI, 471. 


Capitulum ecclesiae Transiluanae omnibus Christi fidelibus praesentem 
paginam inspecturis salutem in salutis largitore. Ad universorum notitiam 
tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, quod 
comite Nicolao filio Corrardi de Tolmach ab una parte et Michaele ac Paulo 
filis Nicolai de Epindorf ab altera coram nobis constitutis, idem comes 
Nicolaus filius Corrardi dixit et proposuit, quod quia praedicti Michael et 
Paulus fili Nicolai essent filii procreati de sorore sua uterina, ideo eos 
speciali amore et favore volens et cupiens pertractare quandam possessionem 
suam donatitiam per quondam Ladislaum regem Hungariae Mortunfolwa 
vocatam et in sede de Selk constitutam dedisset et donasset praedictis 
Michaeli et Paulo filiis sororis suae, et per eos eorum heredibus heredumque 
suorum successoribus, cum omni eo iure et dominio, cumque ipse habuit, 
tenuit et possedit, ac sub eisdem metis et terminis sub quibus et cum 
quibus ipse tenuit, habuit et possedit, videlicet terris arabilibus, silvis, aquis, 
pratis et nemoribus ad eandem pertinentibus perpetuo et irrevocabiliter 
tenendam, possidendam pacifice quiete et habendam, et coram nobis dedit, 
tradidit et assignavit modo, ordine ac forma quibus supra declaratur. Et in 
signum pleni dominii et pacificae possessionis omnia privilegia et munimenta 
super donatione et dominio praedictae possessionis et villae Mortunfolwa 
vocatae confecta eidem Michaeli et Paulo tradidit coram nobis renunciando 
omni iuri et dominio, quod hactenus in eadem villa et possessione habuisset 
vel habere potuisset in futurum et ipsum ius ac dominium in eosdem 
Michaelem et Paulum plenarie transferendo. In cuius rei memoriam per- 
petuamque firmitatem ad instantiam et petitionem praedictarum partium 
praesentes nostras literas concessimus sigilli nostri pendentis munimine robo- 
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ratas. Datum et actum feria sexta proxima ante dominicam Ramispalmarum 
anno domini millesimo CCO tricesimo sexto. Dominico praeposito, Santo 
cantore, Thoma custode et magistro Nicolao archidiacono de Hunyad decano 
ecclesiae nostrae existentibus. 


929. 


1336 April 3. König Karl bestätigt seine Urkunde von 1331 
Nr. 488 mit seiner Urkunde von 1316 Nr. 346 für Klausenburg. 


Orig. Perg. Stadtarchw Klausenburg. Doppelsiegel, weisses Wachs, an gelb- 
rother Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 515. — Die Urkunde 
ist auch eingeschaltet von dem Kolozsmonostorer Konvent 1336 und von König 
Ludwig I. 1353, Origg. Stadtarchw Klausenburg. 


Druck: Vereinsarchiv II, 327. Jakab Oklevéltár I, 31. Densusianu Docu- 
mente 640. 


[K]arolus ?) dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, Seruiae, 
Galliciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque rex, princeps Sallernitanus et 
honoris ac montis sancti Angeli dominus omnibus Christi fidelibus tam prae- 
sentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium sal- 
vatore. Iustis petentium desideriis consensum praebere ius invitat et regalis 
munificentia exhortatur in hiis praecipue, quae subditorum commodis videntur 
utiliter convenire. Proinde ad universorum notitiam harum serie volumus 
pervenire, quod Petrus magnus villicus seu iudex civitatis nostrae Kuluswar 
et Thomas hospes de eadem ad nostrae serenitatis praesentiam accedentes 
suo et universorum fidelium hospitum nostrorum de eadem exhibuerunt 
nobis quasdam literas nostras patentes sigillo nostro moderno consignatas 
infra scripti tenoris nostram humiliter flagitantes excellentiam, quatenus ipsas 
ratas habere et in formam nostri privilegii redigi facere de pietate regia dig- 
naremur. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des Kónigs Karl von 
1331 Nr. 488 mit der Urkunde Karls von 1316 Nr. 346.) Nos itaque pe- 
titionibus eorundem hospitum nostrorum de Kuluswar utpote iuri consonis 
per omnia annuentes et volentes ipsorum servitiis laude dignis corre- 
spondere regio cum favore ipsas literas nostras patentes acceptamus, appro- 
bamus, ratificamus praesentis scripti patrocinio de consilio praelatorum et 
baronum regni nostri ex certa scientia perpetuo valere confirmantes. In 
cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes concessimus literas 
duplicis sigilli nostri novi et authentici munimine roboratas. Datum per 
manus venerabilis viri magistri Tatamerii Albensis ecclesiae praepositi, aulae 
nostrae vicecancellarii dilecti et fidelis nostri, tertio Nonas Aprilis, anno 
domini M. CCÓ. XXX. sexto, regni etiam nostri anno similiter XXX. sexto. 
Venerabilibus in Christo patribus dominis Chanadino Strigoniensi, fratre 
Ladislao Colochensi aulae nostrae cancellario, ecclesiarum archiepiscopis, 
Nicolao Jauriensi, Ladislao Quinqueecclesiensi, Andrea Transsiluano, Ladislao 


ı) Raum für K leer gelassen. 
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Zagrabiensi, Andrea Waradiensi, fratre Rodolpho Waciensi, Nicolao Agriensi, 
Jacobo Chanadiensi, Meskone Wesprimiensi, aulae dominae reginae consortis 
nostrae carissimae cancellario, Boznensi et Syrmiensi sedibus vacantibus, 
fratre Vito Nitrensi et fratre Paulo Albensi de Nandor ecclesiarum epis- 
copis ecclesias dei feliciter gubernantibus. Magnificis viris Villermo Drugeth 
palatino et iudice Comanorum, Demetrio magistro tavernicorum nostrorum, 
Thoma vaivoda Transsiluano et comite de Zonuk, Paulo iudice curiae nostrae, 
Mykch bano totius Sclauoniae, Nicolao bano de Macho, Paulo magistro 
tavernicorum dictae dominae reginae, Dyonisio dapiferorum nostrorum, 
Stephano agasonum nostrorum magistris et magistro Nicolao comite Po- 
soniensi et aliis quam pluribus comitatus regni nostri tenentibus et honores. 


924. 


1336 Mai 16. Das Grosswardeiner Kapitel berichtet an König 
Karl über die Begehung der Grenzen von Zazfenes in comitatu de 
Kulus, der Besitsung des siebenbürgischen Bischofs. 

Datum in octavis ascensionis domini, anno eiusdem M. CCC. 
XXX. sexto. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war in weisses Wachs auf der 
Rückseite aufgedrückt. 


929. 


1336 Mai 17. Das Grosswardeiner Kapitel. urkundet über die 
Haíterigrenze Grossschergteds gegen Farkastelke, Kleinschergied und 
Rothkirch und ladet die beteiligten Gutsbesitzer vor den stebenbür- 
gischen Wotwoden. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Siegel, spitzoval, war in weisses Wachs auf der 
Rückseite aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von demselben Ka- 
pitel innerhalb der Jahre 1365 bis 1375, Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest ; 
das Siegel ist mit einem Stück Pergament, die Datirung inbegriffen, abgeschnitten. 


Unvollstándig: Nagy Cod. Andegavensis III, 274. Densusianu Documente 643. 


Excellentissimo domino suo domino Karolo dei gratia illustri regi 
Hungariae capitulum ecclesiae Wardyensis orationes in domino debitas et 
devotas. Cum perpetua fidelitate recepimus!) literas vestrae excellentiae 
generales citatorias cum reverentia qua decuit, per quarum tenorem nobis 
dabatur in praeceptis, quod quandocumque et quotiescumque ab emanatione 
earundem usque ad revolutionem anni per capitulum ecclesiae Transiluanae 
vel suos procuratores essemus requisiti ad citationes, inquisitiones, prohibi- 
tiones, metarum erectiones, recaptivationes possessionum et ad alios processus 


!) Ueber der Zeile nachgetragen. 
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legitimos qui secundum regni consuetudinem fieri consueverint nostrum 
hominem cum Herbordo de Kald vel Michaele filio Jacobi dicti Cheh aut 
Johanne filio Wgrini de Kopwan aliis absentibus homine vestro pro testi- 
monio toties transmitteremus exsequendum. Nos igitur mandatis vestris 
obtemperantes ut tenemur una cum praedicto Johanne filio Wgrini homine 
vestro nostrum hominem videlicet discretum virum magistrum Ladislaum 
socium et concanonicum nostrum ad quaedam de praemissis vice nostri 
destinavimus fideliter exsequenda. Qui demum ad nos redeuntes concorditer 
retulerunt, quod dum feria sexta proxima post festum beati Georgii mar- 
tyris nunc praeteritum ?) accessissent super faciem possessionis capituli supra 
dicti Chergewd vocatae convocatis universis vicinis et commetaneis secundum 
regni consuetudinem reambulando eandem per veteres metas hiis terminis 
distinxissent, quod videlicet prima meta incipit iuxta puteum in valle ubi 
est una meta renovata, deinde ascendit supra montem et per eundem montem 
vadit usque meridiem ubi est erecta una nova meta, item per eundem 
montem vadit ad quandam colliculam, ubi est una meta nova erecta, item 
ibidem prope in alio monticulo posita est similiter una meta. Item ascen- 
dendo per eundem berch venitur ad montem maiorem ubi est una meta 
antiqua renovata, adhuc per eundem berch eundo in alio loco sunt tres 
metae antiquae, deinde transsilit quandam vallem quae scinditur per viam 
et itur de Chergewd in Farkasteleke?) ascendendo per berch et venitur in 
monticulum, ubi sunt duae metae antiquae, quarum una est renovata. Deinde 
descendendo usque aquilonem sub radice montis posita est una meta nova, 
abhine descendendo in planitiem et transeundo per vallem est una meta 
antiqua et alia circa eam de novo erecta, quae ostendit ad puteum et in- 
cipit conterminari metis alterius Chergewd Bulgaricum, quae est nobilium 
de Gyog versus occidentem et ibi circa rivulum est erecta una meta nova. 
Dehinc ascendendo puteum ipsum venitur ad montem in cuius summitate 
est renovata una meta antiqua, abhinc per berch eiusdem montis versus 
occidentem eundo est renovata alia meta antiqua. Deinde venitur ad quendam 
monticulum in cuius latere sunt a parte meridionali duae metae antiquae 
et exinde parvum girando venitur ad quendam montem altum silvosum in 
cuius subpede, ubi quaedam via ipsum berch dividit, sunt duae metae 
antiquae, quarum una est renovata. Abhinc ascendendo in latere ipsius 
montis silvosi est una meta antiqua in cacumine eiusdem similiter una 
meta antiqua renovata, ubi terminantur metae supra dictae Chergewd Bul- 
garici,?) et deinde incipit vicinarius terminus terrae Werusyghaz, quae est 
filiorum Danyelis et Salomonis, ubi incipit pergere descendendo per berch 
ubi in quodam monticulo est posita una meta, et per idem berch versus 
occidentem eundo est erecta una nova meta, et ibi flectitur versus aquilonem, 
ubi in quodam monticulo est posita*) meta nova et exinde in alio monticulo 


) April 20. 

3) 1365 bis 1375: Farkasteluke. 

*) Vorlage und 1365 bis 1375: Bulgarii. 
*) Hierauf durchgestrichen: una. 
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concavo!) est posita una meta nova. Abhinc per eundem berch similiter in 
fracto monticulo est posita una meta nova et deinde tendendo per eundem 
berch in planitie est una meta nova iuxta viam, deinde iterato in monte 
sunt duae metae antiquae, quarum una est renovata, quae distinguunt a 
parte terrarum Herbordi et Nicolai filiorum Blasii. Abhinc descendendo per 
unum berch et itur per longum spatium et finitur ipsum berch etiam per- 
venitur ad fluentem, quae fluit per villam Chergewd capituli ecclesiae 
Transsiluanae praedictam per magnam vallem et pervenitur ad puteum pri- 
mitus nominatum. Quibus ita peractis super quadam particula terrae eiusdem 
Chergewd a parte filiorum Blasii Nicolaus de Munerad, Olbrehtus et Petrus 
villici necnon duodecim iurati ac tota communitas villae Munerad nomine 
abbatis de Egres domini eorum contradixissent et quod eodem die et loco 
ipsum dominum abbatem supra dictosque Nicolaum, Olbrehtum et Petrum 
nominatim neenon duodecim iuratos ac totam villam Munerad citassent 
contra supra dictum capitulum Albense ecclesiae Transiluanae ad praesentiam 
magnifici viri Thomae vaivodae Transsiluani ad?) quindenas festi Penthe- 
costes nunc venturas?) eosdem Nicolaum, Olbrehtum et Petrum ac duodecim 
iuratos domino abbati statuere committendo. Datum sexta feria proxima 
ante festum Penthecostes supra dictum, anno domini M. CCÓ. XXX sexto. 


Auf der Rückseite: Pro honorabili capitulo ecclesiae Transsiluanae 
contra dominum abbatem de Egres et alios interius nominatos super quadam 
particula terrae Chergewd ad quindenas festi Penthecostes citatoria ad prae- 
sentiam Thomae vaivodae Transsiluani*) super possessione Chergewd. 


926. 


1336 Mai 17. Das Grosswardeiner Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1336 Nr. 519 und berichtet über den 
Protest Stephans von Alsen gegen die Einführung des Weissenburger 
Kapitels in den Besits von Schlatt. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitsoval, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Regest: Sreredai Notitia 37. Fejer Codex VIII, 4, 162. Törtönelmi tár 
1889, 587. 


Magnifico viro et honesto Thomae vaivodae Transsiluano et comiti 
de Zolnuk amico suo plurimum reverendo capitulum ecclesiae Waradyensis 
se paratum in omnibus cum reverentia pleniori. Noveritis recepisse nos 
literas domini nostri regis debito cum honore per haec verba. (Folgt die 
Urkunde des Königs Karl von 1336 Nr. 519.) Nos igitur mandatis eiusdem 
domini regis obtemperare ") cupientes ut tenemur una cum praedieto Johanne 


!) Vorlage und 1365 bis 1375: ooncaho. 
3) Fehlt in der Vorlage. 

5) Vorlage: veturas. — Juns 1. 

*) Vorlage: Transsiluane. 

5) Vorlage: regiis obteperare. 
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filio Vgrini homine praedicti domini regis nostrum hominem videlicet dis- 
cretum virum magistrum Ladizlaum socium et concanonicum nostrum ad 
exsequenda!) praemissa duximus destinandum, qui demum ad nos redeuntes 
nobis consona voce retulerunt, quod dum Sabbato proximo ante quindenas 
Pascae domini nunc praeteritas?) ad faciem dictae possessionis Zalathna ac- 
cessissent universisque vicinis et commetaneis legitime convocatis reambu- 
lantes, praedicto capitulo ecclesiae Transsiluanae statuere voluissent, Stephanus 
filius Stephani de Olchna accedens contradictor exstitisset statutioni faciendae, 
quem eodem die et loco ad vestrae magnitudinis citassent praesentiam contra 
capitulum supra dictum quindenas festi Penthecostes nunc venturas?) eidem 
pro termino assignando. Datum sexta feria proxima ante festum praeno- 
tatum, anno supra dicto. 


Auf der Rückseite Adresse: Magnifico viro et honesto Thomae vai- 
vodae Transsiluano et comiti de Zolnuk pro honorabili capitulo ecclesiae 
Transsiluanae contra Stephanum filium Stephani de Olchna ad quindenas 
festi Penthecostes*) citatoria. 


924. 


1336 August 24. Das Weissenburger Kapitel beseugt, dass Martha, 
des Wotwoden Stephan Wittwe, ihren Besits au Monossló an Michael 
de Leuka überlassen hat. 


Abschrift: Kemény Diplom. appendix II, 37 nach dem Orig. Perg. Archiv der 
Grafen Kornis. Siegel war an gelb-rother Seidenschnur angehängt. 


Druck: Archw f. Kunde österr. Gesch. V, 379. 


Nos capitulum Albensis ecclesiae beati Michaelis archangeli Transsyl- 
vaniensis significamus quibus expedit universis praesentium per tenorem, 
quod honesta domina Martha dicta, filia Henningii quondam de villa Petri, 
relicta utpote magnifici quondam domini Stephani vaivodae Transsylvaniensis, 
coram nobis personaliter constituta, astante lateri eius comite Petro de Mer- 
gendhal matruele suo fassa fuerit retuleritque eo modo, quod quamvis do- 
minus quondam maritus suus tempore nuptiarum perhibentibus literis tunc 
per provinciales sedis Cibiniensis secundario nativa eorum lingua emanatis 
ac coram nobis in specie etiam productis et vivis invicem et aliqualem 
saltem recompensam illorum utensilium et clenodiorum in eisdem literis per 
specifica enumeratorum, quae ipsa domina Martha tunc adhuc sponsa in 
usum et ad sustentandum futuri dicti quondam domini sui subseque mariti 
vaivodatus honorem ac condecentem dignitatem aulae ac domui eius vai- 
vodali adferre necessitabatur, sibi centum et septuaginta septem marcas puri 
argenti ponderis Budensis stipulasset inque securitatem summae isthuius 


!) Vorlage: exsequendam. 
3) April 13. 
5 Juni 2. 
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bona sua Monozloiana in Hungariae regno sita obligasset. Ipsa tamen domina 
relicta omni videlicet prolium solatio orbata eandem summam omneque ius 
suum eatenus in dictis bonis habitum Michaeli de Leuka, affini utpote dicti 
domini quondam sui mariti eiusque posteris et heredibus universis cesserit, 
condonaverit et transfuderit, ea tamen sub cautela et eo modo, ut ipse 
quoque Michael de Leuka eiusque posteri et heredes res mobiles, equos et 
armenta, exceptis tamen clipeis, apud manus annotatae dominae relictae 
remansa, eidem in perpetuum cedant, condonent ac transfundant, nullum 
super eisdem, exceptis tamen clipeis iam memoratis, sibi ipsis reservando 
ius superque eisdem liberam omnimodamque testandi legandique facultatem 
saepe dictae dominae Marthae concedant. In cuius rei memoriam perpe- 
tuamque firmitatem ad instantiam et petitionem praedictae dominae relictae 
praesentes literas nostras concessimus sigilli nostri pendentis munimine ro- 
boratas. Datum ipso die festi beati Bartholomei apostoli, anno domini mille- 
simo trecentesimo trigesimo sexto. Dominico praeposito, Santo!) cantore, 
Thoma custode et magistro Nicolao archidiacono de Hunyad, decano ecclesiae 
nostrae salubriter et devote existentibus. 


928. 


1336 September 23. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt seine 
Urkunde von 1824 Nr. 430 mit der Urkunde des Woiwoden Thomas 
von 1324 Nr. 426 betreffend Ladislaus Besitzung Ssentmarton. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war an grüner Seiden- 
schnur angehängt. 

Druck: Fejér Codex VIII, 4, 200. 

Umollständig: Kemény Notitia I, 30. Fejér Codex VIII, 6, 133. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentem paginam inspecturis salutem in salutis largitore. Ad universorum 
notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie volumus pervenire, 
quod Petrus filius quondam Jacobi dicti Cheh nobilis de Beud ad nostram 
accedens praesentiam nobis proponere ac significare curavit, quod quoddam 
privilegium suum sigillo nostro consignatum super facto terrae sancti Martini 
emanatum casualiter de domo et scrinio suo fuisset et esset furtim sublatum 
et deductum, petens nos cum instantia, ut tenorem ipsius privilegii in re- 
gestro camerae nostrae inquiri faceremus et ad uberiorem cautelam de novo 
seriatim rescribi et sigillo nostro communiri. Cuius quidem privilegii in 
regestro nostro requisiti et reperti tenor noscitur etiam talis. (Folgt die 
Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1324 Nr. 430 mit der Urkunde des 
Woiwoden Thomas von 1324 Nr. 426.) Nos igitur petitionibus praedicti Petri 
iustis et legitimis acquiescentes ut tenemur tenorem praedicti privilegii 
requisitum et repertum praesentibus de verbo ad verbum rescribi fecimus 
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et sigillo nostro pendenti communiri. Datum feria secunda proxima ante 
festum beati Mychaelis archangeli, anno domini M. G&66. XXX. sexto. 
Dominico praeposito, Santo cantore, Thoma custode et magistro Adriano 
archidiacono de Kyzdy decano ecclesiae nostrae existentibus. 


* 


929. 


.1336 November 11. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt 
die Urkunde des Königs Karl von 1336 Nr. 523 mit den Urkunden 
von 1331 Nr. 488 und 1316 Nr. 346 für die Stadt Klausenburg. 


Orig. Perg. Stadtarchiv Klausenburg. Siegel, rund, Durchmesser 5’4 Centimeter, 
weisses Wachs, in Wachsschüssel, an rother Seidenschnur angehängt, beschädigt. 
Umschrift uncial, V kapital: S : CONVENTVS : BTE : M : VIRGINIS : D'COL 
MON’TVRA. In dem Siegelfeld Maria mit dem Kinde. — In dieser Ucberlieferung 
der Urkunde des Königs Karl von 1316 findet sich eine bemerkenswerthe Ab- 
weichung. Sieh Nr. 346 Seite 320. 


Druck: Jakab Oklevéltár I, 36. 


Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Clusmonostra !) 
memoriae commendantes omnibus Christi fidelibus tam praesentibus quam 
futuris salutem in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie 
volumus pervenire, quod comes Valtherus et alter comes Dauid de civitate 
Kuluswar ad nostram accedentes praesentiam exhibuerunt nobis quoddam 
privilegium serenissimi principis Karuli regis domini nostri tenoris infra 
scripti supplicantes nobis, ut ipsum privilegium propter maiorem cautelam 
et iuris conservationem de verbo ad verbum transscribi et sub transscripti 
formam privilegialem redigi facere dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt 
die Urkunde des Königs Karl von 1336 Nr. 523 mit dessen Urkunden von 
1331 Nr. 488 und 1316 Nr. 346.) Nos etiam petitionibus ipsorum comitum 
necnon civium annuentes praedictum privilegium de verbo ad verbum trans- 
scribi fecimus ac?) pendentis sigilli nostri munimine roborari. Datum anno 
domini M» GCC XXX. VI*), in festo beati Martini confessoris. 


9230. 


Gran 1336 November 30. Chunadinus, Erabischof von Gran, 
sichert der Geistlichkeit des Hermannstädter und Kronstädter De- 
kanates eigene Gerichtsbarkeit zu in geistlichen Angelegenheiten und 
das Recht, über ihr Vermögen zu testiren, und trifft noch einige andere 
Bestimmungen auf kirchlichem | Gebiet. 

1) Vorlage: Clusinistra. 
3) Vorlage: ad. 
5) Vorlage: MCCCVI. 
Urkundenbuch. 31 
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Orig. Perg. Kapitelarchiv Hermannstadt. Siegel, spitzoval, Durchmesser 6:1 
Centimeler und 3°4 Centimeter, weisses Wachs, an rother Seidenschnur angehängt. 
Umschrift uncial: S' - CHANADINI - DEI - GRACIA - ARCHIEPI - STRIGHONI- 
ENSIS - In dem Siegelfeld oben Maria mit dem Kinde, darunter links eine Figur 
mit Mitra und Bischofstab stehend, vor derselben eine so ausgezeichnete Figur 
knieend. Abgebildet: Battyán Leges eccles. I, 197. 


Druck: Schuller Archiv I, 285. 


Chanadinus dei et apostolicae sedis gratia archiepiscopus Strigoniensis 
locique eiusdem comes perpetuus omnibus Christi fidelibus praesentium no- 
titiam habituris salutem in domino benedictione cum paterna. Inter arduas 
sollicitudinis nostrae praelaturae curas illud praecipue angit cor nostrum et 
praecordia nostrae considerationis pungit et commovet, ut ecclesiarum dei 
status nobis subiectus, insollentium temeritatibus exagitatus, nostri regiminis 
tempore sui relevaminis suscipere valeret incrementum. Ad hoc enim divinae 
pietatis clementia super specula nos provexit culminis pastoratus, ut ecclesias 
dei in pacis pulchritudine et sui honoris incremento foveamus et ubi earum 
statum usu sacrilego profana temeritas impugnaret, ibi si non temporalis, 
saltem spiritualis gladius procederet ad vindictam. Hinc est quod honorabiles 


et discreti viri carissimi in Christo filii nostri universitates videlicet pleba- 


norum Zybiniensium et de Brasso per sollennes nuncios eorum videlicet dis- 
cretos viros dominos Walbrunum decanum Cybiniensem et plebanum de 
Stolchenberk ac Michaelem decanum de Brasso necnon plebanum de Corona, 
et etiam vigore suarum literarum suae communitatis sigillis consignatarum 
querulosas suas supplicationes nostris auribus eo modo propalarunt, quomodo 
quidam immo plurimi ipsius partis habitatores sua propria lucra sectantes 
in praeiudicium status ecclesiastici, temporalibus non contenti, spiritualibus 
se immiscere in contemptum divini nominis et derogamen suae propriae 
salutis nullatenus formidarent, spiritualia enim iudicia sub examine iudicii 
saecularis discernentur, immo in usum attraxissent. Sacerdotum etiam de- 
cedentium bona raperent et in suos usus saeculares convertere non cessarent. 
Nec ipsi sacerdotes decedentes in vita vel in morte, cuiquam legandi ha- 
berent facultatem. Tales etiam in plebanos et rectores curae!) animarum 
suarum in locis plurimis eligere essent assueti, qui annos discretionis et 
tempus legitimum non haberent. Nec parochialium populorum suae curae 
creditorum animarum saluti succurrere valerent remedio opportuno nec etiam 
ecclesiastica sacramenta digne impertire. Essent etiam plurimi praedictorum 
plebanorum et ecclesiarum rectorum ipsius partis 'bonorum operum contu- 
meliosi, qui dum iidem plebani et ecclesiarum rectores salutari remedio 
animarum suarum consulere intendentes aliqua pia opera ad laudem ec- 
clesiae sanctae, aeternorum contemplatione praemiorum et honorem ipsius 
crucifixi, qui proprii sui cruoris nece lapsum humani generis vindicavit, 
disponere stabilirent, verbis eorum aut factis, velut bonorum operum invidi 
reprehendentes non permitterent, ipsum bonum eorum propositum consum- 
mare. Adhuc etiam dum in ipsis partibus pro legitima et evidenti causa per 
superiorem generale imponeretur interdictum religiosi servare non curarent et 


1!) Vorlage: cure mit Abkürgzungszeichen für r über u. 
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saepissime!) iidem religiosi excederent limites iuris canonici contra plebanos 
ecclesiarum vel rectores per hocque status ecclesiasticus in suis libertatibus 
plurimum vacillaret. Quidam etiam in plebanum vel vicarium reciperentur 
non habentes dimissorias vel formatas, in quorum personis ambiguitas ge- 
neraretur, utrum in ipsius sacerdotii gradum essent per saltum promoti vel le- 
gitime ordinati. Volentes igitur praemissis querulosis supplicationibus ipsorum 
remedio occurrere salutari, ne amplius talia in derogamen ecclesiasticae 
libertatis invalescant, statuimus ut nullus nobilium, comitum, iudicum vel 
aliorum quoeumque nomine censeantur ad iudicia spiritualia ad forumque 
ecclesiasticum pertinentia se intromittere audeat vel praesumat, sed omnes 
causae spirituales per plebanos vel ecclesiarum rectores, quibus de iure 
competunt, iudicentur. Cum ea quae sunt caesaris caesari et quae dei deo 
abdicanda fore evangelicae concinant sanctiones, quibuslibet iuribus archi- 
episcapatui Strigoniensi congruere debentibus nobis et nostris in posterum 
successoribus salve et illaese quoquam temporis successivo curriculo reser- 
vatis. Nec etiam aliqua bona seu res quorumlibet plebanorum seu sacerdotum 
in vita vel in morte quispiam rapere audeat aut in suum proprium usum 
deputare. Ipsi enim sacerdotes vel plebani de suis bonis consensu sui su- 
perioris interveniente de bonis suis in extremis liberam testamentariam con- 
dendi dispositionem habeant facultatem, praeter bona ecclesiae suae de iure 
debentia pertinere. Annuimus etiam, quod patroni et populi parochiales ne- 
minem annos discretionis non habentem in plebanum vel rectorem aliquarum 
ecclesiarum eligere audeant ullo modo, nisi obtenta a nobis dispensatione 
speciali. Tales enim in rectoratum ecclesiarum eligantur, qui infra annum 
in gradum sacerdotii legitime possunt promoveri. Indignus enim fore cen- 
setur regimini praesidere aliorum, qui regimine indiget ceterorum. Nec etiam 
ea, quae ad laudem vel honorem dei viventis aut ecclesiae bona per prae- 
nominatos plebanos et ecclesiarum rectores speculativa contemplatione salutis 
ordinantur, quispiam verbis vel factis aut reprehensionibus audeat violare, 
cum pie acta et salubriter disposita aeternae compensationis bravium sortiri 
dignoscantur. Et haec omnia aut quaevis singula praemissorum perpetua 
durabilitate volumus observari. Si qui vero in praemissis vel singulis prae- 
missorum secus facere attentaverint, per omnes plebanos et ecclesiarum 
rectores ipsius partis ecclesiasticam per censuram nostra auctoritate mediante 
ex nunc vigore praesentium eis attributa constringantur, donec debita satis- 
factione se emendent. Volumus etiam, ut ubicumque in ipsis partibus per 
superiorem ex causa evidenti generale ecclesiae matrici interdictum impo- 
situm quibuslibet imponetur, religiosi cuiuscumque ordinis existant, cessent 
& divinis cum plebanis et ipsum interdictum firmiter observetur. Praeterea 
si exempti religiosi in locis non exemptis obmittendo servare statutum iuris 
canonici contra sacerdotes excesserint, decanus Zybiniensis iuxta ipsorum 
religiosorum excessuum qualitatem in eos vindictam exercere possit, in loco 
non exempto, iuris tamen tramite observato. Nec etiam quispiam in plebanum 
vel vicarium assumi valeat, nisi suis dimissoriis et formatis decano Zybiniensi 


1) Vorlage: sepessime. 
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primitus praesentatis. In cuius rei memoriam perpetuamque stabilitatem prae- 
sentes concessimus nostras literas privilegiales pendentis sigilli nostri muni- 
mine roboratas. Datum Strigonii, in festo beati Andreae apostoli, anno domini 


M CCÓ XXX sexto. 


991. 


1337 Januar 13. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1331 Nr. 492 für die Brüder Nikolaus, 
Andreas und Johann de Eskeleu. 

Datum in octavis festi epiphaniarum domini, anno eiusdem 
M. 666. XXX. septimo. 

Gleichzeitige Kopie, Pergamentblatt, auf beiden Seiten beschrieben, Siebenbürg. 
Museum Klausenburg. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 533. 


992. 


Wissegrad 1337 Januar 29. König Karl verleiht terras seu pos- 
sessiones habitatoribus carentes Wecheerd, Thamaswelge et Hemstelke 
vocatas in comitatu Cybiniensi in terra Transsiluana existentes an comes 
Hennengus de Senk, comes Cybiniensis und dessen Bruder Georg. 

er anno domini millesimo trecentesimo tricesimo septimo, 
feria quarta proxima ante festum purificationis beatae Mariae vir- 


ginis in Wysegrad ..... 


Erwähnt von den siebenbürgischen Vizewoiwoden Johannes de Doboka und 
Petrus de Stryg 1406, eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1406 und mit 
dieser Urkunde von König Sigmund 1407, Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Die 
Originalurkunde des Königs Karl war nach Angabe in der bezeichneten Urkunde 
der siebenbürgischen Vizewoiwoden von 1406 mit dem dritten grossen Siegel des 
Königs besiegelt gewesen. 


Druck der Urkunde der Vizewoiwoden Johannes und Petrus von 1406: Hazai 
okleveltär 336. 


539. 


Wissegrad 1337 Juni 26. König Karl beauftragt Comes Nikolaus 
von Trappold und dessen Brüder, die gewaltsam eingenommene Be- 
sitzung Weisskirch den Waisen nach Stephan und Nikolaus Vydk 
su übergeben. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite sum Verschluss aufgedrückt. 
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Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis comiti Nicolao dicto 
Chenker ae Petro et Salamoni fratribus eiusdem de Apold salutem et gra- 
tiam. Datur nobis intelligi, quod vos possessionem !) Feyreghaz, quae quondam 
Her magni et Rouoz fratris eiusdem infidelium nostrorum fuerat, quam nos 
Stephano et Nicolao filiis Vydk pro ipsorum fidelitate donantes?) conces- 
simus, oceupassetis et occupatam teneretis et à nobis ipsam sub eo nomine, 
quod vos cum dicto Her et eius fratre in vestris possessionibus indivisi 
fuissetis, tacita veritate vobis conferri impetrassetis. Super quo fidelitati 
vestrae praecipientes damus firmiter in mandatis, quatenus receptis statim 
praesentibus eandem possessionem orphanis eorundem Stephani et Nicolai 
remittatis perpetuo possidendam, secus facere non praesumatis. Datum in 
Wvssegrad, tertio die festi nativitatis beati Johannis baptistae, anno domini 
M*CCÓ XXX septimo. 


Auf der Rückseite Adresse: Fidelibus suis comiti Nicolao dicto 
Chenker et fratribus eiusdem. 

Unter dem Siegel: Relatio vaivodae. 

Auf der Rückseite von einer Hand des 14. Jahrhunderts: Primo 
debet exiberi. 


994. 


Wissegrad 1337 Juli 6. König Karl stellt Martin, IIenel’s Sohn, 
unter den Schutz des Wotwoden Thomas und des Comes der Saekler 
und von Bistritz Ladislaus. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, $n weisses Wachs auf 
der Rückseite aufgedrückt, derselbe Stempel wie der Avers von Nr. 515. 
Druck: Fejér Codex VIII, 4, 220. 


Bruchstück: Katona Hist. crit. IX, 115. Fejer Codex VIII, 4, 218. Ssabó 
Szék. okleveltär I, 47. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium significamus 
quibus expedit universis memoriae commendantes, quod nos recordatis servitiis 
quondam comitis Johannis dicti Henel, quae ipse dum vixit temporibus 
suis maiestati nostrae exhibuit fideliter et impendit, Martinum filium suum 
et universas suas possessiones, domos et aedificia universa ubilibet existentia 
ac quosvis ad eum spectantes, pro fidelibus servitiis dicti patris sui in 
nostram receperimus protectionem et tutelam specialem viceque nostrae 
personae eundem cum omnibus bonis suis magnifico viro Thomae vaivodae 
Transsiluano et comiti de Zonuk fideli proximo nostro et magistro Ladizlao 
comiti Syculorum et de Byztricia, in persona autem dicti Thomae vaivodae 
magistro Stephano dicto Pogan fideli nostro commisimus ab omnibus pro- 
tegendum et defendendum a quibuscumque?) ipsum indebite molestare vo- 


1) Vorlage: possessiones. 
3) Vorlage: donates. 
*) Vorlage: quocumque. 
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lentibus. Vobis autem Thomae vaivodae Transsiluano et comiti de Zonuk 
proximo nostro fideli et magistro Ladizlao comiti Syculorum et de Bvztricia. 
tibi autem magistro Stephano dicto Pogan fideli nostro in persona memorati 
Thomae vaivodae firmissimis regiis sub edictis damus firmis sub praeceptis, 
quatenus praetactum Martinum cum universis suis bonis et possessionibus 
et quibusvis ad eum spectantibus a quorumcumque !) indebita ?) molestatione 
in persona maiestatis nostrae defendere et protegere debeatis ac manute- 
nentes conservetis illaesum. Datum in Wyssegrad, in octavis festi beatorum 
Petri et Pauli apostolorum, anno domini, anno MCCCXXX septimo. 


Unter dem Siegel: Relatio?) vaivodae per magistrum Peteu. 


999. 


Wissegrad 1337 Juli 6. König Karl nimmt Martin, Henel's 
Sohn, gegen die Bistritzer in Schutz. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejér Codex VIII, 4, 222. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis iudici, iuratis et 
universis senioribus ac populis Saxonicae nationis de Bvztricia et ad Byz- 
triciam pertinentibus quibus praesentes ostenduntur salutem et gratiam. 
Noveritis, quod nos recordatis servitiis Johannis dicti Henel de eadem Byz- 
tricia Martinum filium suum cum omnibus suis possessionibus, domibus et 
aedificiis ubilibet constitutis in specialem nostram protectionem et tutelam 
recipiendo, vice nostrae personae magnifico viro Thomae vaivodae Traus- 
siluano et comiti de Zonuk fideli proximo nostro, Ladizlao comiti Syculorum 
et de Byztricia ac magistro Stephano dicto Pogan in persona dicti Thomae 
vaivodae Transsiluani, in persona autem magistri Ladizlai comitis de Byz- 
tricia et comitis Syculorum Johanni Horoch dicto ab omnibus indebite 
molestare volentibus protegendum commisimus atque defendendum. Super 
quo fidelitati vestrae firmiter praecipientes damus in mandatis, quatenus 
vos et specialiter populi*) villae Jaad ab usu campi Ependorf et aliarum 
possessionum quarumcumque eiusdem Martini°) deinceps vos retrahatis, 
omnino cessantes, nam si cessare nolueritis, protectoribus ipsius Martini 
supra dictis commisimus praecipientes, ut vos cessare faciant, communiter 
vos ad haec cogentes. Datum in Wyssegrad, in octavis beatorum Petri et 
Pauli apostolorum, anno domini MOCOXXX septimo. 


Unter dem Siegel: Relatio vaivodae per magistrum Peteu. 


1) Vorlage: quocumque. 

*) Vorlage: idebite. 

*) Vorlage: lego. 

*) Vorlage: villae populi Jaad. 
*) Vorlage Matini. 
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936. 


1337 August 20. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1325 Nr. 437 für die deutschen Bery- 
leute von Offenbanya. 

en in festo beati regis Stephani, in anno domini millesimo 
trecentesimo tricesimo septimo ..... 

Eingeschaltet von König Ludwig I. 1359, beziehentlich 1364 und mit diesen 


Urkunden erwähnt von König Mathias 1487, eingeschaltet von dem siebenbürgischen 
Woiwoden Petrus 1505, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


537. 


1337 Oktober 10. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Ni- 
colaus filius Corardi de Tolmach seine Besitzungen Zeech et Hortobagh 
in comitatu Albensi et sede Cibiniensi existentes seinem Neffen Chri- 
stannus, dem Sohne Hennyngh's de Fenyefalwa, vermacht hat. 

eee anno millesimo trecentesimo tricesimo septimo, feria sexta 


"proxima ante quindenas festi sancti Michaelis archangeli ..... 


Erwähnt von dem Vizeworwoden Ladislaus 1413, eingeschaltet von dem Weissen- 
burger Kapitel 1413, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Regest: Fejér Codex XI, 487. 


998. 


Grosswardein 1337 November 15. König Karl stellt die von den 
Deutschen zu Igen und Krakkó eingenommenen Besitzungen Vajasd 
und Sard der Weissenburger Kirche zurück. 


Orig. Perg. Katholisches Pfarreiarchiv Klausenburg. Siegel war in weisses 
Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium quibus expedit significamus universis, regimina vitae 
praesentis ad hoc regibus et principibus a deo conceduntur, ut per regum 
providentiam eorum ministri et Christi subditi sub eorum regimine Christo 
pacis actori quiete famulentur et specialiter ecclesiarum iura illaesa con- 
serventur. Hinc est quod nos iuxta suscepti nostri regiminis officium aeque 
dignum et iustum aestimantes unumquemque regnicolarum nostrorum et 
specialiter sanctam matrem ecclesiam suis iuribus potiri et gaudere et 
misericordiae, ubi opus est visceribus eidem et regiis occurrere donativis 
intendentes hac consideratione ducti ob reverentiam dei omnipotentis guber- 
natoris omnium et beati Mychaelis archangeli principis militiae caelestis 
etiam in terris, sed praecipue in caelis patroni nostri specialis et ob spem 
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salutis animarum nostrarum videlicet nostrae propriae et dominae reginae 
consortis nostrae carissimae ac filiorum nostrorum duleissimorum necnon 
etiam causa sanitatis corporis nostri consequendae et etiam ad instantem 
petitionem magnifici viri Thomae vaivodae Tianssiluani et comitis de Zonuk 
dilecti et fidelis proximi nostri per titularias possessiones et terras ecclesiae 
beati Mychaelis archangeli Transsiluanae ad possessiones eiusdem ecclesiae 
capituli scilicet Vayasd, Sard autem episcopatus ipsius ecclesiae vocatas ac 
alias ex parte praelibatae possessionis Sard ad idem capitulum spectantes 
ab ipsa ecclesia, episcopo et capitulo per populos seu hospites nostros de 
Igun in praefata possessione episcopatus, item similiter per eosdem po- 
pulos et hospites nostros de Igun et de Karako in memorata possessione 
capituli Wayasd et etiam in aliis si in quibus iidem populi et hospites coram 
magistro [La]mperto quondam iudice curiae nostrae iuxta continentiam lite- 
rarum suarum et formam ac seriem iudicii eiusdem legitime acquisitas et 
obtentas et sic ad dictas possessiones nostras regales Igun et Karako de 
iure applicatas ab eisdem possessionibus et hospitibus nostris auctoritate 
regia auferendo et removendo cum omnibus iuribus et utilitatibus earum 
ipsi ecclesiae Transsiluanae et per consequens episcopo et capitulo eiusdem 
ecclesiae duximus remittendas et restituendas. Immo remittimus et resti- 
tuimus patrocinio praesentium mediante, sententiam quoque et literas super 
dictis terris et possessionibus pro hospitibus de Igun et de Karako per 
ipsum quondam magistrum Lampertum latam et confectas praesentibus re- 
vocamus, cassamus et irritamus ac annullamus et eas pro cassis haberi 
acceptarique relinquimus ae omni firmitatis vigore carituris, committentes 
pariter et volentes, ut ipsae possessiones et terrae ecclesiae beati Mychaelis 
archangeli Transsiluanae modo et tempore praetactis alienatae vice maiestatis 
nostrae in persona per ipsum Thomam vaivodam Transsiluanum et comitem 
de Zonuk eidem ecclesiae Transsiluanae et suo episcopo ac capitulo sta- 
tuantur et resignentur ipsaque ecclesia et episcopus ac capitulum in cor- 
poralem possessionem earundem introducantur vice iterata per eundem. 
Datum Waradini, Sabbato proximo post festum beati Martini confessoris, 
anno domini M. XXX. septimo. 


Unter dem Siegel: Ad petitionem vaivodae, episcopi Waradiensis et 
omnium baronum propria commissio regis. 


5939. 


Thorda 1337 Dezember 10. Thomas, Woiwode von Siebenbürgen, 
fordert das Weissenburger Kapitel auf, Jakob, Bruder Gyerew's, 
in der Streitsache mit Nikolaus Wos iunior vor den Woiwoden 
vorsuladen. 


Druck: Hasas okleveltär 209 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass 
Csege. Siegel war auf der Rückseite sum Verschluss aufgedrückt. 
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Diseretis viris amicis suis reverendis honorabili capitulo ecclesiae 
Transsilvanae Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk sincerae 
reverentiae et amicitiae continuum inerementum. Noverit vestrae discretionis 
amicitia, quod in congregatione nostra generali anno domini M» CCC? X XX" 
septimo, feria quarta proxima post octavas festi beati Andreae apostoli in 
Thorda celebrata Nicolaus dictus Wos iunior de sancto Egidio de medio 
universorum assurgens exhibuit nobis quasdam literas clausas nostras vi- 
delicet Petew vicevaivodae nostri, Nicolai comitis de Cluus et iudicum 
nobilium de eodem citatorias et iudiciales, in quibus Jacobum filium Jo- 
hannis filii Mykola fratrem Gyerew contra eundem Nicolaum dictum Wos 
iuris ordine citatum in sex terminis legitimis, videlicet in primis in quadam 
congregatione nostra anno in praedicto, in octavis festi sancti Georgii mar- 
tyris, universitati nobilium partis Transsiluanae in Thorda celebrata, eodem 
Nicolao dicto Wos de medio assurgente et contra ipsum Jacobum fratrem 
Gyerew in hunc modum, quod ipse Jacobus socerum suum quondam co- 
mitem Desew dictum de Elephanth ad possessionem suam Zenthegied vocatam 
potentialiter adducendo et eandem possessionem spoliando et destruendo, 
equaciam suam quadraginta equas magnas et adultas poledrorum?) pro- 
creatas continentem abstulisset et aufferri fecisset sua astucia et inductione 
mediante, quas idem comes Desew ipsi Jacobo genero suo contulisset et 
nunc existerent apud eundem, duos servientes suos interficiendo et in prae- 
missis omnibus damnum sibi trecentarum marcarum irrogando, agente et 
proponente, item in quindenis octavarum festi eiusdem?) necnon in octavis 
festivitatis omnium sanctorum, *) in quindenis festi beatae Elyzabeth viduae >) 
ac in quadam alia congregatione nostra generali feria tertia proxima post 
festum beati Andreae apostoli*) universis nobilibus de Doboka et de Cluus 
comitatuum in Bonchyda habita et in posterum in congregatione nostra ge- 
neraliori proxime sequenti, communitati?) universorum nobilium totius partis 
Transsiluanae feria quarta praescripta in Thorda celebrata, continue se suc- 
cedentibus et decurrentibus, comperimus non comparuisse, immo penitus se 
a facie nostra iudiciaria occultasse et absentasse, se per omnia in praemissis 
nihilominus convinci permittendo in praeiudicium iuris et iustitiae eiusdem 
Nicolai derogationem. Unde licet iudiciariae auctoritatis vindex sententia in 
ipsum Jacobum iam dudum iure promulgari debuisset, tamen nos rigori iuris 
misericordiae lenitatem, qua universos crudelitate temerariae rebellionis impor- 
tunizantes ad debitae obedientiae observantiam et stramitem in ius iudiciarium 
revocare tenemur, praeferentes, vestrae discretionis amicitiam requirimus dili- 
genter, quatenus vestrum mittatis hominem fide dignum pro testimonio, quo 
praesente Jacobus filius Chama de sancto Egidio vel Nicolaus de Moch altero 
absente homo noster, in comitatibus de Cluus et de Doboka praedictis, in 

1) Mai 1. 

3) Vorlage nochmals: poledrorum. 

5) Mai 15. 

*) November 8. 

5) Dezember 3. 


€) Dezember 2. 
*) Vorlage: comitati. 
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tribus foris comprovincialibus, videlicet feria quinta proxima post diem stren- 
narum!) in foro de Clusvara. feria tertia huic proxime sequenti?) in foro 
de Bonchyda et quarta feria post eundem terminum proxima?) in foro de 
Desvara nunc affuturis, eundem Jacobum fratrem Gyerew, ut idem in 
octavis festi purificationis virginis gloriosae proxime venturis,) in sancto 
Emerico coram nobis compareat et iuri pareat de facto principali annotato 
contra praedictum Nicolaum dictum Wos peremptorie responsurus) et nobis 
de nostris iudiciis satisfacturus, legitime faciat palam proclamari. Datum die 
et loco et anno congregationis nostrae ante dictis. 


Auf der Rückseite Adresse: Discretis viris et honestis amicis suis 
reverendis honorabili capitulo ecclesiae Transsiluanae pro Nicolao dicto 
Wos iuniori. 


940. 


Kokelburg 1337 Dezember 19. Woiwode Thomas erkennt die Be- 
sitzung Weisskirch den Enkeln Wyche's zu. 


Eingeschaltet von der Hermannstädter Provinsialversammlung 1342, Orig. 
Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Vereinsarchiv I, 60. 


Nos Thomas vaivoda Transiluanus et comes de Zonuk memoriae 
commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis, 
quod cum Salomon, Petrus et Nycolaus, filii Nycolai de Apoldia iuxta 
continentiam aliarum literarum nostrarum protectoriarum in congregatione 
nostra generali, feria quarta proxima post octavas beati Andreae apostoli!) 
Thordae celebrata, de facto possessionis Feirighaz dictae in comitatu Albensi 
existentis contra Johannem et Nycolaum filios Nycolai ac Stephanum filium 
Stephani, filiorum W yche de Seguzwar actione ipsorum proponere debuissent, 
volentes nos partibus iustitia coaequali respondere et eorum causas in brevi 
discutione determinare, ad requisitionem in facto eiusdem possessionis de 
universitate Saxonum commetaneorum ipsius possessionis Feirighaz et aliorum 
in Kukulles faciendam ipsam causam prorogassemus, demumque a Jacobo 
iudice Cybyniensi, Mychaele de Enyetino, Nycolao filio Bolobuch. Georgio de 
Weryzmorth, Reynaldo de Medyes, Petro de Kewruz, Stephano filio Arnoldi, 
Petro de Saruz, Danyele, Mychaele, Nycolao et Petro filis Wernheri de 
Kyzd, Johanne et Petro filiis Stephani de Boda et Petro de Karuth senioribus 
sedium de Cybinio, de Medies, de Seguzwar et Koz, necnon Hennyns de 
Hezfolua ceterisque Saxonibus quam pluribus requisitum inibi de eodem facto 
habuissemus. Saxones jam enumerati et tota communitas eorum statum ex 
1) 1338 Januar 8. 

3) 1338 Januar 13. 

3) 1338 Januar 14. 

*) 1338 Februar 9. 

5) Vorlage: respunsurus. 
*) Desember 10. 
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humanitatis fide!) ipsorum uniformiter nobis retulerunt eo modo, ut ipsa 
possessio Feirighaz Herrici magni hominis infidelis, qui propter infidelitatis 
suae notam de iure amiserat, cuius non restat memoria, exstitisset et dominus 
Karulus illustris rex Vngariae praenominatis Nycolao et Stephano filiis W yche 
pro eorum servitiis fidelissimis prout possessionem suae donationi de iure 
pertinentem condonasset. Unde nos auditis Saxonum seniorum et communi- 
tatis praescriptorum attestationibus et perceptis huiusmodi causis inter partes 
praedictas sopitis penitus et sedatis saepius scriptam possessionem Feirighaz 
ipsis Johanni et Nycolao filiis Nycolai ac Stephano filio Stephani, filiorum 
Wyche perpetuo iure hereditario commisimus possidendam, tenendam pariter 
et habendam. Datum in Kukullevwar, quinta feria proxima ante festum beati 
Thomae apostoli, anno domini M. GG C. XXX septimo. 


941. 


Wissegrad 1338 Januar 5. König Karl ertheilt Nikolaus Wos, 
Sohn Emich's, einen Gnadenbrief. 


" Druck: Hazai oklevéltár 211 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass, 
Czege. Siegel war auf der Rückseite aufgedrückt. — Fejér Codex VIII, 4, 305. 


Abschrift: Kemény Diplom. appendix II, 44 nach dem Orig. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium quibus 
expedit significamus universis memoriae commendantes, quod quia Nicolaus 
dictus Wos filius Emech nunc fidelis noster licet prius et inantea in partibus 
Transsiluanis habendo castrum Chychow voto et voluntati aliorum satis- 
faciendo aliqualiter regiam offenderit maiestatem, sed demum fideles et sin- 
ceros in omnibus nostris agendis exhibuit famulatus, immo etiam quia ipsum 
castrum Chychow per eius restitutionem ad nostras manus et in nostram 
potestatem devenisse noscitur, volentes nos ipsum Nicolaum inter alios favoris 
et gratiae nostrae articulos speciali prosequi gratia et favore, universos ex- 
cessus et processus suos quibuscumque et contra quoscumque qualivis modo 
et tempore et usque dum ipse castrum Chychow tenebat et habebat, per- 
petratos et illatos ex regiae potestatis plenitudine sibi duximus gratiose 
ignoscendum et pariter indulgendum, reddentes eundem super eisdem ex- 
cessibus expeditum et per omnia absolutum. Quapropter vobis vaivodae, 
vicevaivodae, comitibus et iudicibus nobilium quorunlibet comitatuum ipsius 
terrae Transsiluanae et quibusvis regni nostri iustitiariis, quibus praesentes 
ostenderentur, firmis damus in praeceptis, quatenus praefatum Nicolaum 
dictum Wos ratione excessuum et processuum quibuscumque et contra quos- 
cumque factorum et usque dum ipse in dicto castro Chychow exstitit illa- 
torum in causis quibuscumque?) motis vel in futurum movendis contra 
ipsum cum nemine penitus iudicare vel vestro astare iudicatui compellere 


1) Vorlage: et humanitatis fidei. 
3) So Kemény.; Vorlage: quibusque. 
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aut ipsum aliqualiter aggravare ne praesumatis, aliud sicut nos graviter 
offendere pertimescitis non facturi. Datum in Wyssograd, in vigilia festi epi- 
phaniarum domini, anno eiusdem M9». CCC®. XXX” octavo. 

Unter dem Siegel : Relatio vaivodae per magistrum Petew, qui uterque 
examinaverunt praesentes. 


942. 


Wissegrad 1338 Januar 13. König Karl beauftragt das Gross- 
wardeiner Kapitel, die Grenzen der Besitzungen der Weissenburger 
Kirche Woyasd und Sard, welche per populos seu hospites de Igun 
et de Karako eingenommen worden waren, zu begehen, die Kirche in 
die Besitzungen einzuführen und in dem Falle, dass Einsprache da- 
gegen erhoben werden sollte, die Verhandlung an den König zu leiten. 

Datum in Vyssegrad, in octavis festi epiphaniarum domini, anno 
eiusdem M. CCC XXX octavo. 

Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1338 und mit dieser Urkunde 
von demselben Kapitel 1367, Orig. Kapitelarchiv Karlsburg. — Die Urkunde von 


1367 ist auch eingeschaltet von den Requisitoren des Weissenburger Kapitels 1761, 
Orig. Papierheft, Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. 


543. 


1338 Februar 16. Das Grosswardeiner Kapitel beglaubigt die 
Urkunde des Königs Karl von 1338 Nr. 542 für die Weissenburger 
Kirche, berichtet an den König, dass die Begehung der Grenzen der 
Besitzung Woyasd und die Einführung des Weissenburger Kapitels 
in dieselbe ohne Widerspruch stattgefunden hat und theilt dem König 
die unten folgende Grenzbeschreibung mit. 


Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1367, Orig. Kapitelarchiv Karls- 
burg. Die Urkunde von 1338 ist auch überliefert in dem Liber metalium 15, Seite 
167 des Weissenburger Kapitels, Ungar. Landesarchiv Budapest, nach welcher 
Quelle hier die Grenzbeschreibung veröffentlicht wird. Die Datirung ist in der 
Beglaubigungsurkunde von 1367 und in dem Liber metalium gleichlautend über- 
liefert. — Die Urkunde von 1367 ist auch eingeschaltet von den Requisitoren des 
Weissenburger Kapitels 1761, Orig. Papierheft, Archiv des Grafen Teleki zu 
Marosvásárhely. 


Prima enim meta incipit et oritur in superiori parte silvae Vayasd, 
ubi sunt duae metae antiquae renovatae, inde per idem bercz transit versus 
plagam australem et venitur ad unam metam antiquam, abinde ascendit, 
ubi meta antiqua, deinde descendit in eodem bercz versus meridiem et venit 
ad metam antiquam. Deinde per eandem plagam venitur ad cacumen eiusdem 
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bercz ubi meta antiqua, post haec flectitur contra austrum et venit ad duas 
metas veteres. Demum currit ad alias duas metas antiquas per sulcum di- 
visas et per ipsum sulcum descendit contra aquilonem versus viam Karako, 
ubi duae metae antiquae renovatae, abhinc ulterius procedendo alias duas 
metas veteres similiter renovassent. Inde descendit per eundem sulcum ubi 
meta de novo erecta exstitisset, deinde descendit ad planitiem per eundem 
suleum ad duas metas veteres, iuxta quas aliae duae de novo appositae ex- 
stitissent. Inde autem venitur per eundem sulcum in ipsa planitie ad duas 
metas veteres iuxta quas duas novas confodissent, abinde descendit per saepe 
dictum suleum in prato ad duas metas antiquas modicum apparentes, iuxta 
quas aliae duae de novo erectae fuissent, hinc transilit unum patak prope 
quod nova meta. Deinde autem meat et cadit in quoddam fossatum, quod 
olim et nune per ecclesiam beati Michaelis memoratam in una et hospites 
de Karako parte altera pro meta haberetur, et idem fossatum reliquissent 
renovando, inde eundo per idem fossatum iuxta quod meta nova, hinc transit 
per dictum fossatum ubi nova meta. Deinde adhuc per idem fossatum tendit 
versus septentrionem iuxta quod nova meta, item relicto ipso fossato itur 
per spinetum et venitur ad duas metas antiquas contra septentrionem puta 
viam prope Telkuta existentes quas renovassent. Dehinc relicta ipsa via currit 
in terris arabilibus per spinetum ubi nova meta et ulterius eundo in eisdem 
terris arabilibus iterum nova meta, postea ultra procedendo adhuc in dictis 
terris arabilibus nova meta. Ultimo venitur ad tres metas antiquas, quarum 
una distinguit praedictae ecclesiae beati Michaelis, alia hospitibus de Karako, 
tertia nobilibus de Gald, ubi incipit tenere metas cum eisdem nobilibus de 
Gald et pervenitur ad orientem ad duas metas antiquas, quarum una est 
eorundem nobilium de Gald, alia enim terrae Vayasd memoratae et ibidem 
eaedem metae terminantur. ltem sequenti die!) iidem homines vester et 
noster ad faciem aliarum quatuor possessionum videlicet Ompoycza, Metesd, 
Obrud et Zalathna vocatarum similiter accedendo, quae olim per eosdem 
hospites vestros de Igen et de Karako coram eodem comite Lamperto, iuxta 
tenorem literarum suarum et sententiam iudiciariam in eis contentam ac- 
quisitae et obtentae et sic ad easdem possessiones vestras Igen et Karako 
applicatae exstiterant, iam ab eisdem possessionibus et?) per consequens 
hospitibus vestris regia auctoritate easdem ablatas et remotas cum omnibus 
iuribus et quibuslibet utilitatibus et pertinentiis ad easdem sub eisdem metis, 
terminis et signis ac eorum iure, quibus ab antiquo per priores et veros 
possessores scilicet per idem capitulum possessae fuerunt, restituissent, re- 
signassent et statuissent eidem capitulo Transsilvano perpetuo possidendas, 
contradictione aliquali non obstante. Datum in quindenis purificationis virginis 
gloriosae, anno praenotato. 





— 


1) Februar 4. 
3) et bis einschliesslich vestris ergänzt aus der Ueberlieferung von 1761. Der 
Liber metalium weist hier einen leeren Raum auf. 
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944. 


1339 Mürez 12. Das Grosswardeiner Kapitel berichtet dem sieben- 
bürgischen Woiwoden Thomas, dass dasselbe die Begehung der Grenzen 
von Vista und Türe, Besitzungen des siebenbürgischen Bischofs, vor- 
nehmen lassen werde. 


Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, beschädigt, spitsoval, Durch- 
messer 56 und 3:6 Centimeter, in schwarzes Wachs auf der Rückseite sum Ver- 
schluss aufgedrückt. Es ist das dritte Siegel des Kapitels, beschrieben:  Batiyán 
Leges eccles. III, 228 und Fejer Codex IX, 4, 602; beschrieben und abgebildet: 
Bunyitay A váradi káptalan legregibb statutumai 24 und 25. 


Magnifico viro et honesto Thomae vaivodae Transiluano et comiti de 
Zonuk capitulum Waradyensis ecclesiae sinceram amicitiam cum reverentia 
pleniori. Receptis literis vestrae magnificentiae intelleximus, ut nobiles de 
Nadasd in congregatione vestra generali feria quarta proxima post octavas 
beati Andreae apostoli!) universitatis nobilium terrae Transsiluanae in Torda 
celebrata de medio universorum exsurgentes, ex quibus unus, scilicet Johannes 
filius Nicolai pro eisdem verbo ipsorum et?) suo?) proposuisset eo modo, 
quod venerabilis in Christo.pater dominus Andreas episcopus Transiluanus 
in reambulatione possessionum suarum Wysta et Tyre vocatarum, quibus 
praedicta possessio ipsorum Nadasd commetaneitaliter vicinaretur, ipsis absen- 
tibus propria auctoritate quandam particulam terrae ad eandem Nadasd per- 
tinentem postpositis veris metis et antiquis, per erectionem novarum metarum 
indebite occupando ad dictas possessiones suas fecisset applicari in praeiudicium 
ipsorum non modicum et gravamen. Quo audito dictus dominus episcopus 
surgens ex adverso exhibuisset vobis quasdam literas nostras sua serie 
taliter vos informantes, ut idem dominus episcopus praenominatas possessiones 
suas praesentibus homine regio et nostro testimonio ad hoc transmissis 
praesentibus vicinis et commetaneis earundem reambulasset et ab aliorum 


possessionibus per?) novas erectiones metarum separasset, nemine tunc ibi . 


contradictore apparente et sic in dicta reambulatione legitime processisset. 
Videatur tamen in literis vestris, quod nostra testimonia ad replicandam 
dictam reambulationem ob rei maioris certitudinem ambabus partibus essent 
necessaria, petendo [nos] amicabiliter, ut visis literis vestris nostros daremus 
homines fide dignos, quibus praesentibus Johannes filius Wgrini de Kopan 
aut Herbordus de Gald, altero absente, homo vester, quem dictus dominus 
episcopus adducere teneretur, item Johannes filius Stephani de Zuchak vel 
Johannes de Zurdukew similiter altero absente homo vester, quem dicti 
nobiles adducere teneantur, in octavis beati Georgii martyris nunc venturis*) 
ad faciem dictarum possessionum accedendo, in dicta particula terrae litigiosa 
prout partes metas veteres ac novas et quo signo signatas ostendunt et 


1) 1337 Desember 10. 

3) Ueber der Zeile nachgetragen. 
s) Hierauf durchgestrichen: nos. 
*) Mai 1. 
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distinctas, partibus adversis in dictis octavis iudiciaria auctoritate committendo, 
ut in facie!) dictarum possessionum comparendo videant et attendant, tandem 
totius facti seriem, signa et loca metarum ambarum partium qualitatem ac 
quantitatem dictae terrae litigiosae cum cursibus metarum vobis amicabiliter 
rescribere deberemus. Nos enim licet continue petitionem vestrae generositatis 
prompti fuerimus et parati admittere, nihilominus mandato regio obtem- 
perantes simul hominem nostrum fide dignum pro testimonio cum homine 
Suo transmisimus ad ea fideliter exsequenda, quae in suis literis videbantur 
contineri et quomodo processerint in praefata reambulatione possessionum 
in literis nostris secundum relationem eorundem emanatis satis edocti fuistis, 
ut praemittitur, nec credimus necessarium secundario nostrum testimonium 
ad praedictos processus destinare. Unde vestra magnificentia velit habere 
nos excusatos [ ]3) Datum feria quinta proxima ante dominicam 
Oculi, anno domini M. CCC. XXX. octavo. 


Auf der Rückseite Adresse: Thomae vaivodae Transiluano pro ve- 
nerabili in Christo patre domino Andrea episcopo Transiluano. 


945. 


1338 April 16. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1330 Nr. 473 mit der Urkunde des- 
selben Kapitels von 1328 Nr. 461, beziehentlich der Urkunde des 
Königs Karl von 1328 Nr. 459 betreffend die der Hermannstädter 
Propstei gehörige Salegrube in Salzburg. 


Orig. Perg. Hermannst. Archiv. Siegel, weisses Wachs, an rother Seidenschnur 
angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 216. 


Druck: Fejer Codex VIII, 4, 349. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus praesens 
scriptum inspecturis salutem in salutis largitore. Mirabilis dispositio gratiae 
divinae defectui nostro gratiose providens nostram insufficientiam et animi 
defectum multimodis remediorum generibus voluit reparare et contra morbum 
ignorantiae ex ruina primi hominis nobis inflictum circa statum rei gestae 
codicillorum et scripturarum patrocinio consuluit succurrendum, et ideo sa- 
lubris est adinventio, ut habitae rei series scripturarum testimonio commen- 
detur, ne simul cum labili memoria res gesta elabatur. Hinc est igitur quod 
ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum harum serie 
volumus pervenire, quod discretus vir dominus Thomas praepositus Cybi- 
niensis concanonicus noster ad nostram accedens praesentiam produxit et 
exhibuit coram nobis quoddam privilegium domini Karoli illustris regis 
Hungariae domini nostri super facto cuiusdam salifodinae in Wizakna exis- 
tentis ad praeposituram Cybiniensem pertinentis confectum, petens nos cum 


!) Verbesserung. 
3) Lücke, 25 Centimeter breit. 
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instantia, ut, quia ipsum privilegium ad omnia Joca ad quae necessario foret 
exhibendum propter pericula et discrimina viarum secum ferre in specie non 
auderet, tenorem eius nostris literis privilegialibus transsumi et transscribi 
faceremus et sigillo nostro pendenti communiri. Cuius quidem privilegii tenor 
talis est. (Folgt die Urkunde des Königs Karl von 1330 Nr. 473, mit der Ur- 
kunde des Weissenburger Kapitels Nr. 461, beziehentlich der Urkunde des Königs 
Karl von 1328 Nr. 459.) Nos igitur petitionibus eiusdem domini Thomae prae- 
positi iustis et legitimis annuentes ut tenemur, quia ipsum privilegium tidimus 
et reperimus non cancellatum, non abrasum, non abolitum aut in aliqua sui 
parte vitiatum, immo charta, cera, sigillo ac serico salvum et integrum et ab 
omni suspicione remotum praesentibus de verbo ad verbum transscribi 
fecimus et sigillo nostro pendenti communiri. Datum feria quinta proxima 
post festum Passcae domini, anno eiusdem M. C. C. C . octavo. Do- 
minico praeposito, Santo cantore, Thoma custode et magistro Paulo archi- 
diacono de Karazna decano ecclesiae nostrae existentibus. 


946. 


1338 April 30. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt seine 
Urkunde von 1324 Nr. 413 betreffend die Besitzungen | Seiden, 
Bulkesch, Schönau und Panad. 


Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1399, Orig. Ungar. Landesarchiv 
Budapest. 


Regest: Fejer Codex XI, 469. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus prae- 
sentibus pariter et futuris quibus praesentes ostenduntur salutem in salutis 
largitore. Quoniam omnium habere memoriam et nullius oblivisci divinum 
est potius quam humanum, rationabile igitur est, ea quae ab hominibus 
sanxiuntur privilegiali testimonio perennari, proinde ad notitiam universorum 
harum serie literarum volumus pervenire, quod Nicolaus, filius Johannis, 
famulus dominae Katherinae consortis quondam magistri Petri filii Michaelis 
ad nostram accedens praesentiam exhibuit nobis quasdam literas nostras 
privilegiales super donatione quarundam possessionum infra declarandarum 
confectas petens nos cum instantia, ut easdem sub sigilli nostri testimonio 
transscribi et renovari faceremus ad cautelam. Quarum literarum tenor talis 
est. (Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1324 Nr. 413.) Nos 
igitur iustis petitionibus praedicti Nicolai annuentes praedictas literas nobis 
per ipsum exhibitas non abrasas nec cancellatas nec aliqua sui parte vitiatas 
de verbo ad verbum sub eodem tenore transscribi et praesentibus inseri feci- 
musque pendentis sigilli nostri appensione communiri. Datum in vigilia sanc- 
torum Philipi et Jacobi apostolorum, anno domini millesimo CCC. XXX. oc- 
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archidiacono de Karazna decano ecclesiae nostrae existentibus. 
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947. 


Szentimre 1339 Februar 14. Visewoiwode Petrus ersucht das 
Weissenburger Kapitel um Einführung der Söhne Nikolaus von 
Trappold in den Besitz von Weisskirch. 


Abschrift: Trausch Diplom. vol. minus nach einer nicht näher bezeichneten 
Abschrift. 


Viris discretis et honestis dominis et amicis suis reverendis hono- 
rabili capitulo ecclesiae Albensis Transilvanae Petrus vicevaivoda Transil- 
vanus amicitiam paratam et se totum cum honore. Nunciant nobis Salamon, 
Petrus et Nicolaus filii Nicolai de Apoldia per quendam famulum nomine 
Thomam magnum, quod quaedam possessio Feyeregyhaz vocata in comitatu 
Segusvar ipsorum esset hereditaria. Ob hoc vestram requirimus amicitiam 
personaliter diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem vice vestra pro 
testimonio fide dignum, quo praesente Dominicus filius Beztur vel Petrus 
filius Georgii altero absente homo noster accedat ad faciem eiusdem pos- 
sessionis Fejeregyhaz nuncupatae per veteres metas et antiquas reambulando 
statuat eisdem Salamoni, Petro et Nicolao filiis Nicolai ante dictis si non 
fuerit contradictum, contradictores autem si qui exstiterint contra praefatos 
filios Nicolai ad nostram legitime citet praesentiam ad terminum compe- 
tentem. Et post haec diem citationis ad terminum assignatum cum serie 
totius facti nobis in literis vestris vestri gratia rescribatis, prout haec omnia 


‚In literis magnifici viri [domini]?) nostri Thomae vaivodae Transylvani ex- 


presse videtis contineri. Datum in sancto Emerico, dominica die proxima ante 


" festum beatae Eleonorae, anno domini millesimo trecentesimo tricesimo nono. 


25 


948. 


Hermannstadt 1339 Februar 17. Comes Jakob und Genossen 
ordnen eine Hattertangelegenheit zwischen Talmesch und Schellenberg. 


Orig. Perg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Schellenberg. Siegel, beschädigt, 
weisses Wachs, an gelber Seidenschnur angehängt, derselbe Stempel wie Nr. 296. 
— Die Urkunde ist auch eingeschaltet von den Siebenrichtern 1372 und 1408 und 
von dem Weissenburger Kapitel 1412, Origg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. 
Schellenberg. 

Nos Jacobus et Michael, Nycolaus et Martinus comites Cybinienses, 
comes Georgius de Rufo monte,?) comes Gobelinus frater eiusdem de eodem, 
comes Nycolaus filius comitis Blauus?) de Borcperg,‘) comes Andreas de 
Thalheym,) comes Danyel de Castenholez ac comes Nycolaus de Eppen- 


!) Vorlage: 8 ..... 
3) 1372, 1408: Ruffomonte. 
5) 1372: Blafus. 
*) 1372: Burgperg. 1408: Burchperg. 
5) 1412: Ihalheym. 
Urkundenbuch. '32 
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dorfh!) scire cupimus universos praesentes et posteros praesentem paginam 
inspecturos, quod vir discretus et nobilis comes Nycolaus de Tholmacz ?) 
ab una parte et villani socii nostri de Schellenberg?) ab altera parte‘) pro 
quodam territorio contenderunt, quod territorium ipsi villani de Schellen- 
berg) affirmantes pertinuisse ad ipsam villam Schellenberg a primaevo 
tempore fundationis villae Schellenberg*) praenotatae. Pro qua quidem con- 
tentione ipsum comitem Nycolaum de Tholmacz?) accessimus informando 
eundem, ut ipsum territorium quod suum non esset ob respectum iustitiae 
ipsis villanis de Schellenberg®) redderet et resignaret. Tandem praehabitus 
comes Nycolaus de Tholmacz?) animadvertendo cognovit, quod dictum terri- 
torium contra iustitiam et salutem animae suae ipsis villanis de Schellen- 
berg?) abstulisset et sine omni strepitu et citatione iudicii sana mente, sano 
consilio, sospesque corpore ac sua benevolentia voluntate praetactum terri- 
torium ipsis villanis cum omni iure quo antiquitus ipsum habebant reddidit 
et resignavit, et propria in persona dietus comes Nycolaus de Tholmacz ?) 
ascendit equum suum et comes Mychael de Helta et comes Michael et 
frater eiusdem comes Paulus filii comitis Nycolai de Eppendorfh,?) Heyn- 
mannus, Johannes Hoybit,!°) Nycolaus Schrutil, Nycolaus Schakensmit !!) ac 
Nycolaus Scharfenberger cives de ipsa Tholmacz?) cum eodem comite 
Nycolao et nobiscum ipsum territorium secundum animam reambulantes et 
post reambulationem praenotatam propter bonum pacis et commodi inter 
ipsas partes ac earundem successores habendum perpetue et retinendum 
ad futurae litis materiam praecavendo, metas ex parte ipsius territorii collo- 
caverunt per hunc modum. Prima incipit circa lapideam viam quae vulgo 
dicitur Steynweg citra unam quercum, quae circumquaque est cum terra 
cireumvulsa,!3 et deinde protendit directo modo versus aquam Zcoth'!?) 
vocatam et ultra ipsam aquam ulterius usque ad silvam, quae Tanwalt 
appellatur et ibi ipsum territorium terminatur, et prata quae sunt sita!) 
ex illa parte aquae memoratae illis de Tholmaez?) debent esse libera uti 
de eisdem quantum possunt, sed rubeta ibidem debent esse communia am- 
babus partibus tam illis de Tholmacz?) quam illis de Schellenberg9) nullum 
offendendo in eisdem, sed agri arabiles ex ista parte ipsius aquae et prata !^) 
debent solummodo ad illos de1*) Schellenberg pertinere et illi de Tholmacz ?) 


3) 1372: Eppendorf. 1408: Eppendorff. 1412: Eppendrofh. 
3) 1408: Talmacz. 

3) 1408: Schellenperch. 1412: Schelemberg. 

*) Fehlt 1372. 

5) 1412: Schelemberg. 

*) 1408: Schellenperch. 

7) 1408: Thalmacz. 

3) 1372: Schellinberg. 

9) 1372: Eppendorf. 1408: Eppendorff. 

19) 1372: Hobt. 

11) 1412: Schalrensmit. 

12) 1372: circumwlla. 1412: circumwlla geändert in circumwllata. 
53) 1408: Czot. 

14) Fehlt 1408. 

15) Vorlage: prate; so auch 1372, 1408, 1412. 

1) Fehlt 1412. 
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nihil debent habere agere in ipsis agris arabilibus et pratis, sed si volunt 
in memoratis agris et pratis habere quidquam agere, hoc debet fieri cum 
illorum de Schellenberg?!) voluntate. Et si silva ex ista dicta parte ipsius 
fortuitu comburetur, ex tunc ipsi de Tholmacz?) post ipsam combussionem 
pro aliquibus pascuis et pro aliis negotiis ipsam silvam non debent introire, 
si ultra hoc intraverint, ipsi de Schellenberg *) debent liberam habere facul- 
tatem eosdem de Tholmacz?) quos in ipsa combusta silva reperierint im- 
pignorandi. Item hoc adiectum est, si ipsi de Schellenberg*) habent agere 
ultra aquam aliquid quae dicitur Alt in silva, sicut ipsorum progenitores 
negotiare habuerunt, quod nullus ipsos debeat impedire pergendi ultra 
campum qui Broch nominatur ultra ipsam aquam Alt nuncupatam nego- 
tiandi. Ut igitur supra tactus tenor ratus, inviolabilis et irrefragabilis inter 
praemissas*) partes ac earundem heredes heredumque suorum successores 
perenniter perseveret et ne possit?) amodo ratione dicti tenoris contentio 
aliqualis suboriri, in cuius rei memoriam perpetuamque firmitatem praesentes 
fecimus fieri et nostri pendentis sigilli munimine communiri. Datum Cybinio, 
proxima quarta feria post dominicam qua?) cantatur®) Invocavit, anno 
domini M CCÓ XXX nono. 


949. 


1339 Februar 19. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass die 
Vertreter des siebenbürgischen Kapitels Einsprache erhoben haben 
gegen die Besetzung der dem Kapitel gehörigen Besitzungen Bany, 
Komlod und Seássakna durch den Woiwoden Thomas. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel, spitzoval, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos capitulum ecclesiae Waradyensis damus pro memoria, quod 
accedentes ad nostram praesentiam discreti viri magistri Johannes Albensis 
et Johannes de Ozd ac Ladislaus lector ecclesiae nostrae de Wgacha archi- 
diaconi nomine honorabilis capituli ecclesiae Transsiluanae et suo exstitit ?) 
protestatum, quod cum tres villae Bany, Komlod et Akanay in comitatu de Clus 
existentes per donationem quondam comitis Renoldi, filii Johannis de Teke, 
mediantibus literis nostris et confirmatione regia subsequente eidem capitulo 
Transsiluano pertineant et attineant, nune magnificus vir Thomas vaivoda 
Transsiluanus et comes de Zolnuk praedictas tres villas tenet occupatas et 


1) 1372: Schellinberg. 1408: Schellenperch. 
3) 1408: Talmacz. 

3) 1408: Schenberg geändert in Schellnberg. 
*) 1372: Schellinberg. 

5) 1372: promissas. 1412: permissas. 


") Vorlage: 4. 
5) 1372: quo canitur. 1408: qua cantatur. 1412: quo cantatur. 
9) Verbesserung. 
32* 
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intendit tradere in concambium et permutationem magistris Thomae, Stephano 
et Desew, filiis Dionisii, pro possessione eorundem filiorum Dionisii Lusunch 
vocata. Quare iidem magistri Johannes Albensis, Johannes de Ozd ac Ladislaus 
lector ecclesiae nostrae Wgacha archidiaconi nomine eiusdem capituli Trans- 
siluani et suo prohibuerunt protestando ipsum Thomam vaivodam | ]? 
ipsos vero filios Dyonisi a receptione et occupatione possessionum supra 
dictarum testimonio praesentium coram nobis. Datum sexta feria proxima 
ante festum cathedrae sancti Petri, anno domini M. CCÓ XXX nono. 


Auf der Rückseite: Pro honorabili capitulo ecclesiae Transsiluanae 
contra dominum Thomam vaivodam Transsiluanum et comitem de Zolnuk 
super possessionibus Bany, Komlod et Akanay protestatoria. | 


950. 


1339 September 15. Das Grosswardeimer Kapitel bezeugt, dass 
Ladislaus, Comes der Szekler, von Csanad, Bistritz und Mediasch, 
und Stephan, Oberststallmeister, die Besiteung Kutfalva dem Weissen- 
burger Kapitel geschenkt haben. 


Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel mit einem Stück der Urkunde aus- 
geschnitten. — Ein zweites, nicht gleichlautendes Original desselben Inhaltes, eben- 
daselbst, Perg. Siegel mit einem Stück der Urkunde ausgeschnitten. Sieh Tórténelmi 
tár 1889, 587. 

Umollständig: Szeredai Notitia 37. Fejér Codex VIII, 4, 399. Szabó Beck. 
Oklevéltár I, 48. 


Regest: Törtenelmi tár 1889, 753. 


[C]apitulum?) ecclesiae Waradyensis universis Christi fidelibus mo- 
dernis pariter et futuris praesentium notitiam habituris salutem in salutis 
largitore. Cum aliquid in ius et proprietatem sacrosanctae matris ecclesiae, 
quae nos in Christo generavit, pia consideratione donatur vel confertur, 
solidum et firmum perenniter debeat permanere, nam quidquid in pios usus 
impenditur, id non amittitur, sed potius conservatur, cum taliter faciendo 
in caelis thesaurizari dicatur, ubi nec tinea demolitur aut fures effodiunt vel 
furantur. Proinde universorum notitiae harum serie declaramus, quod nobiles 
viri magistri Ladislaus filius Dyonisii de genere Herman comes trium ge- 
nerum Siculorum, Chanadyensium, Bistricyensium et de Megyes, necnon 
Stephanus magister agasonum domini nostri regis ac Andreas, Nicolaus et 
Paulus fili eiusdem magistri Ladislai, pro se personaliter ac Michaele 
alio filio suo ad nostram accedentes praesentiam viva voce, sana mente 
ultroneaque voluntate unanimiter confessi sunt et dixerunt, quod habentes 
devotionem ad honorabile capitulum ministros dei devotos et condignos ec- 
clesiae Transsiluanae, pro salute propria ac animarum Laachk et Emerici, 


1) Lücke, 4 Centimeter breit. 
3) Baum für C leer gelassen. 
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filiorum ipsius magistri Ladislai, qui iam decessissent, quandam possessionem 
eorum Kugfolwa vocatam in comitatu Albensi existentem, quae pro emenda 
et homicidio eiusdem Emerici, qui in expeditione Rassciae per ad magnificum 
virum Thomam vaivodam Transsiluanum pertinentes, casu fortuitu interemptus 
exstitisset, tam per collationem regiam, quam per ordinationem eiusdem 
Thomae vaivodae, ad ipsos devoluta fuisset, et eam usque modo possedissent, 
praedicto capitulo ecclesiae Transsiluanae et eorum successoribus [ it?) 
dedissent, contulissent et titulo donationis tradiderunt coram nobis, eo iure 
et dominio ac sub eisdem metis, terminis et signis, quo et sub quibus te- 
nuissent et possedissent, una cum omnibus fructibus ac quibus[libet] utili- 
tatibus suis, videlicet terris arabilibus, silvis, pratis, aquis et nemoribus ac 
etiam molendinis et piscinis perpetuo et pacefice ac irrevocabiliter possidendam 
pariter et habendam t[ ]3) totum ius dominii proprietarii eiusdem posses- 
sionis in ipsos capitulum ecclesiae Transsiluanae et suos successores, tamquam 
veros dominos et legitimos possessores, nihil sibi ipsis et eorum heredibus 
un[iversis reservalntes possessione in eadem et renunciantes insuper om- 
nibus conditionibus et exceptionibus, quae [in] donationem iam a se ipsis 
factam contravenirent aut contravenire possunt quoquo modo. Assumentes [et 
obligantes se] ex eorum beneplacito, idem capitulum seu canonicos ecclesiae 
Transsiluanae in pacifico dominio praedictae possessionis Kugfolwa conservare 
et ab omnibus inquietantibus seu quovis modo molestare volentibus [ 1%) 
ab eodem Michaele filio suo propriis laboribus et expensis per omnia ex- 
pedire. Et ut talis donatio ipsi ecclesiae Transsiluanae salubriter facta incon- 
cussa perseveret nec ullo umquam tempore per quem[piam] in posterum possit 
in irritum revocari et retractari, praesentes concessimus literas privilegiales, 
pendentis sigilli nostri munimine roboratas et alphabeto intercisas. Datum in 
octavis nativitatis virginis gloriosae, anno domini M. CCÓ. XXX. nono. Dlis- 
cretis viris cardinali Bertrando praeposito,] Ladislao lectore, Philippo cantore, 
Petro custode dominis et magistris canonicis ecclesiae nostrae salubriter 
existentibus. 


991. 


Wissegrad 1340 Januar 9. König Karl bestätigt Nikolaus Wos 
und dessen Erben in dem Besitz von Szentgothard, Caege, Seásessiloás, 
und Szentivän. 


Druck: Hazai oklereltär 221 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass, 
Czege. Ringsiegel war auf der Rückseite aufgedrückt. — Sieh die Urkunde Nr. 552. 


[N]os?) Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis memoriae commendantes, quod quia tuno, 
quando comes Nicolaus dictus Vos maior sinceram et laudabilem fidelitatem 


3) Lücke 2 Centimeter brest. 
*) Lücke 38 Centimeter. 
*)) Raum für N leer gelassen. 
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detestandae infidelitati proponendo, castrum Chychou vocatum nostrae maie- 
stati restituit, nos possessiones Scenthguthart, Chege, Zazzyluas et Scenth- 
ywan vocatas in partibus Transiluanis existentes, non communiter cum 
fratribus et proximis suis, sed sibi soli et per eum suis heredibus iure 
perpetuo contulimus, ideo volumus, quod nullus fratrum et proximorum 
suorum divisionem et portionem ab eodem comite Nicolao maiori et here- 
dibus suis quaerere possit in possessionibus praenotatis. Vobis igitur pala- 
tino, iudici curiae nostrae, item vaivodae et vicevaivodae ac vestras vices 
gerentibus ceterisque iudicibus et iustitiariis regni nostri specialiter in par- 
tibus Transiluanis nunc et pro tempore constitutis, quibus praesentes osten- 
duntur, firmiter et districte regio edicto praecipiendo mandamus, quatenus, 
si qui fratrum proximorum et consanguineorum ipsius comitis Nicolai eundem 
vel suos heredes super praedictis possessionibus Scenthguthart, Chege, Zaz- 
zyluas et Scenthywan vocatis in vestram praesentiam citaverint et portionem 
vel divisionem in eisdem quaesiverint, tune vos iudicium super hiisdem 
possessionibus facere non audeatis, sed ipsas possessiones eidem comiti 
Nicolao et suis heredibus pacifice dimittatis, sicut per nostram maiestatem 
sibi soli Nicolao dieto Wos maiori sunt collatae iure perennali. Immo si 
qui vestrum contra hanc gratiam per nos factam procederent et facerent, 
illud quod fecerint, auctoritate praesentium cassamus, revocamus et penitus 
annihilamus et easdem possessiones ipsi comiti Nicolao et suis heredibus, 
sicut ex nunc, sic ex tunc pacifice dimittimus perpetuo possidendas prae- 
sentium per vigorem. Datum in Alto castro, die dominico proximo post 
festum epiphaniae domini, anno eiusdem M*. CCC*. XXXX” 


952. 


Wissegrad 1340 Januar 9. König Karl bestätigt Nicolaus Wos 
und dessen Erben in dem Besitz von Szentgothard, Caege, Szásesailvás 
und Szentivan. 


Druck: Hazai okleveltär 220 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass, 
Czege. Ringsiegel war auf der Rückseite aufgedrückt. — Sieh die Urkunde Nr. 551. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, cum nos con- 
sideratis fidelitatibus et fidelium servitiorum meritis comitis Nicolai dicti 
Wos maioris, quibus idem nostrae maiestati ab infidelitatis tramite redeundo, 
cum summae fidelitatis constantia in restitutione castri Chychow nostrae 
sublimitati facta laudabiliter studuit complacere et se erga nos efficere gra- 
tiosum, volentes ipsum pro eo regio pertractare ac prosequi donativo et 
favore, quasdam possessiones Scenthgutharth, Chege, Zazzyluas et Scenth- 
ywan vocatas pro suis meritoriis fidelitatibus in restitutione castri memorati 
nobis impensis, sibi et suis heredibus, exceptis suis fratribus et proximis, 
de regiae pietatis clementia donaverimus et contulerimus possidendas pleno 
iure. Igitur vobis palatino, iudici curiae nostrae, item vaivodae, vicevaivodae 
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Transiluano et vices eorum gerentibus ceterisque iudicibus et iustitiariis 
regni nostri, specialiter in partibus Transiluanis existentibus nunc et pro 
tempore constitutis, quibus praesentes ostenduntur, regio edicto firmiter 
praecipimus per praesentes, quatenus dictum comitem Nicolaum Wos et 
filios suos ratione praedictarum possessionum ex nostra benignitate eidem, 
exceptis personis fratrum et consanguineorum suorum, collatarum iudicare 
vel vestro astare iudicio contra quoslibet fratres et proximos suos quavis 
linea generationis ipsum contingentes compellere nullatenus praesumatis. Et 
si qui ex fratribus et proximis dicti comitis Nicolai aliquod iuris aut proprie- 
tatis acquirere aut vendicare sibi vellent in eisdem aut acquirerent coram 
vobis, vos penitus retrahendo de ipso iudicio, in id contra formam praemissae 
nostrae collationis nullo modo intromittere audeatis, immo eidem comiti 
Nicolao dictas possessiones pacifice et quiete, prout per nos eidem collatae 
exstiterunt, contra quoslibet fratres et proximos suos possidere permittatis, 
secus non facturi. Nam si secus contra praemissam nostram collationem 
attentaretis vel attentaveritis quoquomodo, vanum, cassum et frivolum 
auctoritate praesentium decernendo committimus fore et inane. Datum 
in Alto castro, die dominico proximo post festum epiphanyae domini, anno 
eiusdem M°. CCO*. XXXX^ 


959. 


1340 Februar 8. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass die 
Wittwe Stephans non Gyog einige Hörige freigegeben hat. 
Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 753. 


Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fid[elibus praesen]s 
scriptum inspecturis salutem in salutis largitore. Cum redemptor noster Jesus 
Christus totius conditor creaturae ad hoc propitiatus humanam voluerit carnem 
assumere, ut divinitatis suae gratia diruto quo tenebantur captivi iugo ser- 
vitutis pristinae nos restitueret libertati, salubriter igitur agitur, hi homines 
quos ab initio natura liberos protulit et ius gentium iugo substituitur servitutis 
in ea qua nati fuerant manumittentis beneficio libertati reddantur. Hinc 
est igitur quod ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum 
harum serie volumus pervenire, quod cum nobilis domina relicta quondam 
Stephani filii Samsonis nobilis de Gyog superiori misso ad nos nuncio suo 
nobis humiliter supplicasset, ut qui infirmitate praepeditus!) ad nostram 
praesentiam accedere et ea quae necessario forent confitenda confiteri non 
valeret hominem nostrum idoneum ad ipsam destinare dignaremur horam,?) 
quo eandem sl J]ret?) atque confiteretur. Igitur nos petitionibus 
eiusdem nobilis dominae iustis et legitimis ut tenemur inclinati ad audi- 


nn 1) Vorlage: praepedus. 
3) Vorlage: oram. 
3) Lücke, 27 Centimeter breit. 
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detestandae infidelitati proponendo, castrum Chychou vocatum nostrae maie- 
stati restituit, nos possessiones Scenthguthart, Chege, Zazzyluas et Scenth- 
ywan vocatas in partibus Transiluanis existentes, non communiter cum 
fratribus et proximis suis, sed sibi soli et per eum suis heredibus iure 
perpetuo contulimus, ideo volumus, quod nullus fratrum et proximorum 
suorum divisionem et portionem ab eodem comite Nicolao maiori et here- 
dibus suis quaerere possit in possessionibus praenotatis. Vobis igitur pala- 
tino, iudici curiae nostrae, item vaivodae et vicevaivodae ac vestras vices 
gerentibus ceterisque iudicibus et iustitiariis regni nostri specialiter in par- 
tibus Transiluanis nunc et pro tempore constitutis, quibus praesentes osten- 
duntur, firmiter et districte regio edicto praecipiendo mandamus, quatenus, 
si qui fratrum proximorum et consanguineorum ipsius comitis Nicolai eundem 
vel suos heredes super praedictis possessionibus Scenthguthart, Chege, Zaz- 
zyluas et Scenthywan vocatis in vestram praesentiam citaverint et portionem 
vel divisionem in eisdem quaesiverint, tunc vos iudicium super hiisdem 
possessionibus facere non audeatis, sed ipsas possessiones eidem comiti 
Nicolao et suis heredibus pacifice dimittatis, sicut per nostram maiestatem 
sibi soli Nicolao dicto Wos maiori sunt collatae iure perennali. Immo si 
qui vestrum contra hanc gratiam per nos factam procederent et facerent, 
illud quod fecerint, auctoritate praesentium cassamus, revocamus et penitus 
annihilamus et easdem possessiones ipsi comiti Nicolao et suis heredibus, 
sicut ex nunc, sic ex tunc pacifice dimittimus perpetuo possidendas prae- 
sentium per vigorem. Datum in Alto castro, die dominico proximo post 
festum epiphaniae domini, anno eiusdem M*. CCC*. XXXX” 


952. 


Wissegrad 1340 Januar 9. König Karl bestätigt Nicolaus Wos 
und dessen Erben in dem Besitz von Szentgothard, Czege, Sadszszilvds 
und Szentivan. 


Druck: Hazai okleveltäar 220 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass, 
Czege. Ringsiegel war auf der Rückseite aufgedrückt. — Sieh die Urkunde Nr. 551. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, cum nos con- 
sideratis fidelitatibus et fidelium servitiorum meritis comitis Nicolai dicti 
Wos maioris, quibus idem nostrae maiestati ab infidelitatis tramite redeundo, 
cum summae fidelitatis constantia in restitutione castri Chychow nostrae 
sublimitati facta laudabiliter studuit complacere et se erga nos efficere gra- 
tiosum, volentes ipsum pro eo regio pertractare ac prosequi donativo et 
favore, quasdam possessiones Scenthgutharth, Chege, Zazzyluas et Scenth- 
ywan vocatas pro suis meritoriis fidelitatibus in restitutione castri memorati 
nobis impensis, sibi et suis heredibus, exceptis suis fratribus et proximis, 
de regiae pietatis clementia donaverimus et contulerimus possidendas pleno 
iure. Igitur vobis palatino, iudici curiae nostrae, item vaivodae, vicevaivodae 
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Transiluano et vices eorum gerentibus ceterisque iudicibus et iustitiariis 
regni nostri, specialiter in partibus Transiluanis existentibus nunc et pro 
tempore constitutis, quibus praesentes ostenduntur, regio edicto firmiter . 
praecipimus per praesentes, quatenus dictum comitem Nicolaum Wos et 
filios suos ratione praedictarum possessionum ex nostra benignitate eidem, 
exceptis personis fratrum et consanguineorum suorum, collatarum iudicare 
vel vestro astare iudicio contra quoslibet fratres et proximos suos quavis 
linea generationis ipsum contingentes compellere nullatenus praesumatis. Et 
si qui ex fratribus et proximis dicti comitis Nicolai aliquod iuris aut proprie- 
tatis acquirere aut vendicare sibi vellent in eisdem aut acquirerent coram 
vobis, vos penitus retrahendo de ipso iudicio, in id contra formam praemissae 
nostrae collationis nullo modo intromittere audeatis, immo eidem comiti 
Nicolao dictas possessiones pacifice et quiete, prout per nos eidem collatae 
exstiterunt, contra quoslibet fratres et proximos suos possidere permittatis, 
secus non facturi. Nam si secus contra praemissam nostram collationem 
attentaretis vel attentaveritis quoquomodo, vanum, cassum et frivolum 
auctoritate praesentium decernendo committimus fore et inane. Datum 
in Alto castro, die dominico proximo post festum epiphanyae domini, anno 
eiusdem M°. CCO*. XXXX” 


909. 


1340 Februar 8. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass die 
Wittwe Stephans non Gyog einige Hörige freigegeben hat. 
Orig. Perg. Kapitelarchiv Karlsburg. Siegel war angehängt. 
Regest: Törtenelmi tár 1889, 753. 


Capitulum eeclesiae Transsiluanae omnibus Christi fid[elibus praesen]s 
scriptam inspecturis salutem in salutis largitore. Cum redemptor noster Jesus 
Christus totius conditor creaturae ad hoc propitiatus humanam voluerit carnem 
assumere, ut divinitatis suae gratia diruto quo tenebantur captivi iugo ser- 
vitutis pristinae nos restitueret libertati, salubriter igitur agitur, hi homines 
quos ab initio natura liberos protulit et ius gentium iugo substituitur servitutis 
in ea qua nati fuerant manumittentis beneficio libertati reddantur. Hinc 
est igitur quod ad universorum notitiam tam praesentium quam futurorum 
harum serie volumus pervenire, quod cum nobilis domina relicta quondam 
Stephani filii Samsonis nobilis de Gyog superiori misso ad nos nuncio suo 
nobis humiliter supplicasset, ut qui infirmitate praepeditus!) ad nostram 
praesentiam accedere et ea quae necessario forent confitenda confiteri non 
valeret hominem nostrum idoneum ad ipsam destinare dignaremur horam,?) 
quo eandem sl jret?) atque confiteretur. Igitur nos petitionibus 
eiusdem nobilis dominae iustis et legitimis ut tenemur inclinati ad audi- 


B - 1) Vorlage: praepedus. 
3) Vorlage: oram. 
2) Lücke, 27 Centimeter breit. 
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endam ipsam confessionem [ ]!) eeclesiae nostrae duximus destinandum. 
Quiquidem homo noster demum ad nos reversus dixit nobis per nos requi- 
situs, quod feria tertia proxima post f[estum pu]rificationis virginis gloriosae ?) 
ad ipsam dominam accessisset et eadem domina licet aegra corpore, sana 
tamen mente intuitu suae salutis et ob remedi[um animae] suae Andrea 
sacerdote villae eiusdem necnon Mychaele filio Danielis fratre?) suo?) ac aliis 
quam pluribus hominibus praesentibus et huiusmodi manumissionem et 
confessionem audientibus Margaretam dictam Kandi, Elenam, Elizabeth et 
Katherinam ancillas suas hereditarias ac Blasium *) similiter servum suum 
hereditarium manumisisset et aureae ac perpetuae dedisset et donasset libertati, 
dans et concedens eisdem Margaretae, Elenae, Elizabeth, Katherinae et Blasio 
supra dictis et cuilibet eorum plenam libertatem et auctoritatem, ut ubicumque 
locorum seu terrarum, sicut alii liberae conditionis homines commorantur et 
conversantur, commorandi et conversandi habeant facultatem totum chiro- 
graphum et stigma servitutis ab eisdem abolendo. Nos igitur relationibus 
eiusdem Petri succentoris auditis super huiusmodi relatione et manumissione 
necnon confessione nobilis dominae supra dictae nostras literas privilegiales 
eisdem Margaretae, Elenae, Elizabet, Katherinae et Blasio saepe dictis con- 
cessimus sigilli nostri pendentis et authentici munimine roboratas. Datum 
feria tertia proxima post festum purificationis virginis gloriosae, anno do- 
mini M. C €. €. quadragesimo. Dominico praeposito, Santo cantore, Thoma 
custode et magistro Paulo archidiacono de Karazna decano ecclesiae nostrae 
existentibus. 


954. 


Hermannstadt 1340 Februar 23. Die Hermannstädter Provinzial- 
versammlung erkennt das Eigenthumsrecht der Nachkommen Appa’s 
auf Malmkrog, Neudorf, Rauthal, Kreisch, Felsendorf und Peschen- 
dorf an. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war an grüner Seidenschnur 
angehängt. 
Druck: Archiv f. Kunde österr. Gesch. V, 380. 


Nos universi provinciales sedis Cybiniensis ac universi provinciales 
aliarum sedium ad eosdem provinciales Cybinienses pertinentes significamus 
universis tam praesentibus quam futuris has literas inspecturis, quod ad 
scitum nostrum est, quod possessiones infra scriptae videlicet Halbenkragen 
Noua villa, Ruental, Kries, Vilzendorfh, Pezendorf ad viros nobiles Jegus 
et filios eiusdem et ad filios Jacobi, magistrum Andream et fratres suos 
Jacobum, Ywanum et Denus ratione patrum eorundem et etiam avi ipsorum 


1) Lücke, 3 Centimeter breit. 

3) Februar 8. 

5) Ueber der Zeile nachgetragen. 

*) Vorlage: Paulum durchgestrichen, Blasium über der Zeile nachgetragen. 
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videlicet Appae nomine de iure hereditario sunt pertinentes, ideoque con- 
siderantes aequitatem praedictorum virorum nobilium praehabitas possessiones 
duximus restituendas pariterque resignandas secundum quod sunt in suis 
metis, limitibus et terris, silvis, pratis, aquis, agris, molendinis et specialibus 
pascuis, circumferentialiter limitatae et distinctae et tenere sub eodem iure, 
quemadmodum ipsorum patres et praemissus avus videlicet Appa tenuerunt. 
Hoc etiam adiecimus, quod nullus ex nobis in dictis possessionibus debet 
quidquam operari contra praefatorum nobilium voluntatem. Ut autem haec 
resignatio de maturo consilio ac deliberatione habita resignationisque protes- 
tatio praesens robur obtineat perpetue valiturum, praesentes literas fieri et 
nostri sigilli munimine iussimus roborari Datum in Cybinio, in vigilia 
Mathiae apostoli, anno domini M. © O C. quadragesimo. 


959. 


Kolozsmonostor 1340 April 30. Petrus, Vizewotwode von Sieben- 
bürgen, vertagt die Verhandlung betreffend die Besitzungen Szent- 
gothard, Caege, Szássseilvás und Szentivan. 


Druck: Hasai oklevéltár 223 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen Wass, 
Czege. Siegel war auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 


Nos Petrus vicevaivoda Transsiluanus damus pro memoria, quod 
cum in congregatione nostra generali universitatis nobilium de Zonuk, Doboka 
et de Culus comitatuum in octavis festi omnium sanctorum !) in Bonchhyda 
celebrata magistri Nicolaus et Ladislaus dicti Wos iuniores pro se per- 
sonaliter, pro Johanne vero dicto Acheel, Laurencio, Petro, Thoma, Michaele 
et Deseu fratribus ipsorum cum procuratoriis literis capituli ecclesiae Trans- 
siluanae consurgentes proposuissent, quod ipsi una cum comite Nicolao dicto 
Wos seniore in omnibus possessionibus ipsorum hereditariis, acquisititiis et 
emptitiis inter ipsos divisionem perpetuam habere niterentur, divisione legali 
et aequali inter ipsos sortiendo. Quo percepto quia dictus comes Nicolaus 
Wos senior personaliter consurgendo in possessionibus ipsorum hereditariis 
divisionem cum eisdem fratribus suis se velle habere, sed in possessionibus 
acquisititiis et emptitiis se nolle facere allegavit dicendo, quod ipse super . 
eisdem acquisititiis et emptitiis possessionibus instrumenta haberet, ad exhi- 
bendum eadem instrumenta ipsam causam ad octavas festi beati Georgii 
martyris tunc proxime subsequentes ?) prorogassemus ad locum Colusmonustra 
nominatum. Tandem ipso termino occurrente, praedicto comite Nicolao per- 
sonaliter et dictis Nicolao et Ladislao dictis Wos pro se personaliter, pro 
Johanne vero Acheel dicto, Petro Rufo, Laurencio, Thoma et Deseu fratribus 
ipsorum, praedicto Michaele interim defuncto, cum procuratoriis literis ca- 
pituli Nyttriensis ecclesiae coram nobis in Monustur comparentibus saepe 
dictus comes Nicolaus senior Wos nominatus exhibuit nobis literas serenissimi 

1) 1339 November 8. 

») 1340 Mai 1. 
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principis domini Karoli dei gratia illustris regis Hungariae, sub authentico 
et anulari eiusdem sigillis consignatas dominico die proximo post festum 
epiphaniae domini, contigue post festum omnium sanctorum praemissum 
subsequentem!) in anno domini M9» CCC” XXXX” emanatas, in quibus 
comperimus contineri, quod saepe dictus dominus rex nos ab imponendo 
iudicio super acquisititiis possessionibus ipsius comitis Nicolai senioris Zenth- 
gothharth, Chege, Zylwas et Zenthy wan vocatis sua regali potentia mediante 
prohibuit et interdixit. Quia autem saepe dictus comes Nicolaus super posses- 
sionibus emptitiis intrumenta prout assumpserat exhibere nequivit, in iudicio 
trium marcarum eundem decrevimus fore convictum committendo, quod in 
emptitiis et hereditariis possessionibus suis cum praedictis fratribus suis in 
termino ad hoc deputato per alias literas nostras divisionem perpetuam facere 
teneatur. Unde nos praedictam causam super praenominatis possessionibus 
Zenthgutharth, Cege, Zyluas et Zenthywan vocatis modo praemisso dis- 
tulimus, contra regium praeceptum nullatenus iudicare praesumendo. Datum 
in eadem Culusmonustra, in praedictis octavis festi beati Georgii martyris, 
anno supra dicto. 


Auf der Rückseite: Pro comite Nicolao dicto Wos seniore contra 
Nicolaum similiter Wos dictum iuniorem et alios fratres suos intra scriptos 
super .facto possessionum Zenthgothharth, Cege, Zylwas et Zenthywan voca- 
tarum?) memoralis. 


556. 


Wissegrad 1340 August 1. Thomas, Woiwode von Siebenbürgen, 
urkundet über Streitigkeiten zwischen Bürgern von Klausenburg und 
bezeugt, dass die Besitzungen der durch ihn Verurtheilten sich noch 
in seinen Händen befinden. 


Eingeschaltet von König Karl 1341 und mit dieser Urkunde von dem Gross- 
wardeiner Kapitel 1345, Orig. Ungar. Nationalmuseum Budapest. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis IV, 503. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluauus et comes de Zonuk memoriae 
: commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod 
cum anno dominicae incarnationis M. CCC. vigesimo septimo dissensiones 
et discordiae inter generationes Petri filii Feliciani, Bartholomei filii Hennig 
et Petri magni quondam civium de Kuluswar ab una et inter generationes 
comitis Stark, Zekul et eorum affines cives videlicet de eadem parte ex altera 
motae fuissent et exortae et nos eorundem dissensionum materiam ne inter 
eos excidium sive mors vel quamquam peius dilatari potuisset et oriri, sed 
unio pacis tranquilla potius debuisset observari, mediantibus literis nostris 
obligatoriis, obligaminum seriem inferius declaratam partibusque mutuo et 
voluntarie in se receptam continentibus, in statum pacificum prout nostri 


1) 1340 Januar 9. 
3) Vorlage: vocatis. 
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regiminis incumbit officio, reduxissemus convertendo, ita scilicet, quod si 
temporis in cursu et processu per quempiam partium praedictarum rixa 
vel zizania aliqualis verbo, opere aut facto iterato oriri vel quoquomodo 
evenire contigisset, pars rixam provocans et admovens vel quilibet generatione 
de eadem ac earum posteritates ab eadem civitate Kuluswar immo de cuius- 
libet parte regni Hungariae, privatis omnibus suis possessionibus et rebus 
universis, non absque detrimento capitis vel capitum suorum, inregressibili 
ordine et reformabili exclusione, tamquam regis notorius infidelis, more pro- 
scriptorum in filios filiorum et heredum per heredes pati debuisset. Quae 
quidem generationes Petri filii Feliciani, Bartholomei et Petri magni modum 
obligaminum praedictorum conservare obnuentes, eandem etiam concordiam 
multis actibus nephariis et illicitis multipliciterque illatis dirumpendo horisque 
quam pluribus in nihilum revocarant et sic ipsam concordiam vel obligamina 
praemissa non curantes servare, in dominica Ramispalmarum!) ex inductu 
malivolo spiritus praecogitando malitia animoque indurato, munitis manibus 
contra generationes alterae partis scilicet comitis Stark et Scekwl et aliorum 
proximorum suorum subito in oppressionem eorundem irruentes, innumera- 
bilibus factis illicitis et damnosis illatis, quosdam vulnerando quorundam 
etiam membra fastibus conterendo, in medio praedictae civitatis ex proximis 
iam dictarum generationum duos homines morte crudeli iugulatos dimem- 
brarunt, qui facta dimembratione iam dicta agnoscentes tam malitiose se egisse, 
extra eandem civitatem ob metum suorum excessuum et delictorum fugae 
praesidio occultarant, reos et concordiae praemissae retractores causa in 
praemissa semet ipsos comittentes. Sed nos hoc viso volentes iuxta mala 
merita earundem generationum Petri filii Feliciani, Bartholomei et Petri magni 
de praemissis parti praemissae iudicium et iustitiam exhibere, semel, secun- 
dario et vicibus quam pluribus in faciem nostri iudicii habitis proclamationibus 
communiter et de iure ipsas feceramus evocari, quas tandem eo quod prae- 
missa mala et maleficia exercuerant, et in faciem nostri iudicii?) accedere et 
de eorum malis actibus nostro iudicio comparendo satisfacere recusarunt. 
in sententia capitali contra generationes Stark et Scekwl et eorum cognatos 
generaliter facere commiseramus convictos, et eadem generatio cum quibusdam 
Sibi adhaerentibus nihil advertentes de factis prioribus, sed potius in aug- 
mentum ulterioris mali et pravi facti et publici criminis, in anno domini 
M. cCC. XXX. VII. sexta feria proxima ante festum beati Martini confes- 
soris?) attendentes, viam infidelitatis non postergando in detrimentum civi- 
tatis regiae praedictae, ipsam occulte et dolose intrantes ignis incendio eam 
exusserunt, Nicolaum et Petrum filios Stark cum aliis proximis eorum bonis 
quam pluribus acerba morte horribiliter oppresserunt, plurimorum civium 
et hospitum tam potiorum quam et aliorum simplicium confractis domibus 
ibidem potentialiter manu hostili bona eorum penitus aufferendo, sie cum 
praeda non minima ipsam civitatem exeuntes fugierunt. De ultimo eaedem *) 


!) 1338 April 6. 

*) Vorlage: iudici. 
3) November 6. 

*) Vorlage: eadem. 
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generationes infra spatium duorum annorum inter infideles notorios regis et 
regni commorantes et de eisdem infidelibus regis in collegium et cohortem 
suam colligentes volentesque praelibatam civitatem Kuluswar funditus de- 
struere et desolare, quod peius prioribus fuerat, cum dictis infidelibus regis 
occupare et occupatam factis hominum interfectionibus et vastationibus, 
eandem intrando annihilare, prope ipsam civitatem auxilio divino favente 
Pethew vicevaivoda noster eisdem in obviam occursus et cum praedictae 
civitatis civibus et hospitibus adveniens homines dictae generationis pugnis 
altercativis cum aliis infidelibus pro tunc venientibus cum eisdem casu morte 
universaliter condemnarunt, quarum generationum possessiones sicut antea 
sic et posterius actum ipsarum infidelitatis ob praeeminentem omnino et in 
toto manibus nostris iudiciariis de iure exstiterunt desolutae. Datum in 
Wyssegrad, in octavis beati Jacobi apostoli, anno domini M. ccC. XLas. 


557. 


Wissegrad 1340 August 13. König Karl verleiht die Besitzungen 
des Comes Nikolaus von Talmesch, ausgenommen die in Langenthal 
und Feigendorf gelegenen, dem Woiwoden Thomas. 


Eingeschaltet von König Ludwig I. 1347, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest. 
— In diese Urkunde Ludwigs ist desselben Bestätigung aus dem Jahre 1364 ein- 
getragen. Die Urkunde von 1347 ist auch eingeschaltet von dem Waitener Kapitel 
1399 und mit dieser Urkunde von dem Weissenburger Kapitel 1399, Orig. Ungar. 
Landesarchiv Budapest. 


Druck: Fejer Codex VIII, 5, 275. 
Regest: Fejer Codex XI, 471. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae memoriae commendantes 
tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod magnificus 
vir Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk officium gerens ma- 
gisterii tavernicatus nostri regii fidelis proximus noster ad celsitudinis nostrae 
accedens praesentiam suas fidelitates et servitiorum suorum merita praeclara 
per ipsum nostrae sublimitati a primaevo iuventutis suae tempore, cum ap- 
probatae fidelitatis constantia, semper nostro lateri iugiter inhaerendo, in 
quibusvis nostris factis prosperis et adversis summa recommmendatione ex- 
hibita et impensa seriose suo modo per singula enarrando, nostram revocans 
in memoriam in recompensationem laude dignorum servitiorum suorum uni- 
versas possessiones quondam comitis Nicolai filii Corrardi de Tolmach sine 
herede defuncti ad nostram collationem spectantes et devolutas a nobis sibi 
et suis heredibus dari perpetuo et conferri postulavit. Nos autem prout nostri 
regiminis officio incumbit recordantes, fidei sinceritatem, memoriterque re- 
tinentes universa servitia fidelia eiusdem Thomae vaivodae proximi nostri, quae 
ipse serenitati nostrae a tempore introitus nostri in regnum nostrum Hungariae 
ordine geniturae nobis debitum absque intermissione et intervallo se et sua 
pro nobis casibus fortunae committendo, cum sincera fidelitate exhibuit et 
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impendit, ut ipsius servitiis fidelibus de clementia regiae pietatis munere 
donativo occurramus, propositam suam petitionem favorabiliter admittentes 
universas possessiones et possessionarias portiones memorati comitis Nicolai 
filii Corrardi, in Huziuozo et Mikezaza nominatis iuxta fluvium Kekullew 
maiorem in comitatu de Kekullew sitis dumtaxat exceptis, ubilibet intra 
terminos regni nostri existentes quovis nomine vocitatas, cum omnibus 
earum utilitatibus et pertinentiis universis videlicet cum tributis, foris, muni- 
tionibus muralibus et ligneis ac quibusvis aedificiorum generibus ubilibet 
sitis quovis iuris titulo ad eundem quondam comitem Nicolaum filium Cor- 
rardi et suos progenitores olim spectantes, sub suarum antiquarum metarum 
cursibus et limitationibus, prout per veteres suos possessores possessae fore 
dignoscuntur, dicto Thomae vaivodae fideli proximo nostro et per eum suis 
heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo et irrevocabiliter 
Sine praeiudicio iuris alieni duximus conferendas et pariter possidendas. 
Datum in Wyssegrad, dominico die proximo ante festum assumptionis vir- 
ginis gloriosae, anno domini M CCÓ XLme 


558. 


Lipcse 1340 November 11. König Karl bestätigt für Nikolaus, 
Henning’s Sohn, die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1330 
Nr. 477 mit der Urkunde des Woiwoden Thomas von 1325 Nr. 
432 betreffend die Rückstellung der Güter Hennings an dessen Erben. 


Orig. Perg. Archiv der Grafen Teleki zu Marosvásárhely. Siegel, rund, weisses 
Wachs, war auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fejer Codex VILI, 4, 436. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium significamus 
quibus expedit universis memoriae commendantes, quod comes Alardus de 
Sebes ad nostram accedendo praesentiam vice et nomine Nicolai filii Hennegii 
de villa Petri fratris sui patruelis exhibuit nobis patentes literas capituli 
ecclesiae Transsiluanae literas magnifici viri Thomae vaivodae Transsiluani 
et comitis de Zonuk transscribentes hunc!) tenorem continentes. (Folgt die 
Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1330 Nr. 477 mit der Urkunde des 
Woiwoden Thomas von 1325 Nr. 432.) Nos itaque recepta exinde humili 
supplicatione magnifici viri Thomae vaivodae Transsiluani comitis de Zonuk, 
gerentis officium magisterii tavernicatus nostri fidelis proximi nostri literarum 
praescriptarum transsumptis tenoribus, praedictas possessiones, villas, terras 
et generaliter universa bona mobilia et immobilia praetacti Hennengii de 
villa Petri et eiusdem ut praemittitur demerente infidelitate ad nostram 
tune devoluta collationem et per nos ipsi Thomae vaivodae donata ac per 
eundem Thomam vaivodam nostro interveniente consensu etiam licentia 
modo praeassumpto ?) praetactis Salamoni et Nicolao filiis eiusdem Hennengii 


1) Vorlage: huc. 
3) Das sweite a ist über der Zeile nachgetragen. 
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in redemptione pecuniaria restituta, pro eodem Nicolao filio Hennengii nunc 
superstiti approbantes valitura perpetuo confirmamus. Datum in Lypche, in 
festo beati Martini confessoris, anno domini M* CCÓ XL. 


Unter dem Siegel: Relatio et commissio vaivodae verbo regio ad 
duplicem meam requisitionem. 


959. 


Wissegrad 1341 Januar 15. König Karl bestätigt die Söhne 
Henels in dem Besitz von Epyndorf. Ä 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von 
König Ludwig I. 1349 und mit dieser Urkunde von demselben 1367, Orig. Ungar. 
Nationalmuseum Budapest. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium signi- 
ficamus quibus expedit universis, quod ex querimonia Martini filii Johannis 
dicti Henel suo, Ladizlai et Nicolai fratrum suorum nomine facta, datur 
nobis intelligi, quod universitas populorum seu hominum de Byztricia et ad 
eandem pertinentium specialiter hospites de Jaad terram seu possessionem 
Epyndorf vocatam, quam nos pro fidelibus obsequiis meritoriis praedicti 
Johannis dicti Henel patris eorum sibi in filios filiorum veluti legitime nostrae 
regiae collationi pertinentem perpetuae donationis titulo contulisse dignoscimur, 
ipsos filios Johannis de eadem excludendo ab ipsis usurpatam detinerent 
et uterentur in detrimentum nostri honoris et gravem iacturam iuris eo- 
rundem. Unde cum nos prout nostro incumbit regiminis officio unumquemque 
regnicolarum nostrorum in suo iure conservare debeamus, tamen illis quorum 
patres et progenitores regalibus adhaerentes servitiis se et per consequens 
eorum posteros studuerunt erga nos efficere gratiosos favorabiles esse debemus 
et tenemur, et quia nos inter ceteros nostros fideles praefatos filios Johannis 
dicti Henel recordatis multimodis fidelitatibus et fidelium obsequiorum gra- 
tuitis meritis eiusdem Johannis in praedicta donatione nostra pacificos et 
quietos conservantes manutenere intendimus. Ob hoc nos memoratam terram 
seu possessionem Epyndorf tam a praedictis quam ab omnibus aliis ipsam 
indebite et praesumptione temeraria occupando usurpare innitentibus de regia 
potestate auferentes et revocantes iuxta primariae nostrae donationis vigorem 
cum omnibus suis utilitatibus et pertinentiis universis sub metis et terminis 
suis veris et antiquis reddimus, restituimus et eisdem Martino, Ladislao et 
Nicolao filiis Johannis ac ipsorum posteris denuo conferentes praesentium 
patrocinio confirmamus pacifice et quiete possidendam, tenendam et habendam. 
Datum in Wyssegrad, tertio die octavarum festi epiphaniarum domini, anno 
eiusdem millesimo CCÓ. XL primo. 


Unter dem Siegel: Relatio vaivodae. 
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560. 


Wissegrad 1341 Januar 15. König Karl beauftragt die Bistritzer 
und besonders die Einwohner von Jaad, die Söhne Henels in der 
Nutzniessung der Besitsung Epyndorf nicht zu stören. 


Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis universis iudici, iuratis 
et universitati hospitum Byztriciensium et ad sedem Byztriciensem pertinen- 
tium et specialiter hospitibus villae Jaad salutem et gratiam. Ex querimonia 
Martini filii Johannis dicti Henel suo, Ladislai et Nicolai fratrum suorum nomine 
nobis porrecta intelleximus, quod vos et specialiter praedicti!) hospites nostri 
de villa Jaad terram seu possessionem Epyndorf vocatam, quam nos pro fide- 
libus obsequiis meritoriis praedicti Johannis dicti Henel patris eorum sibi in 
filios filiorum veluti legitime nostrae regiae collationi pertinentem perpetuae 
donationis titulo contulisse dignoscimur, ipsos filios Johannis de eadem exclu- 
dendo ab ipsis usurpatam detineretis et uteremini in detrimentum nostri honoris 
et gravem iacturam iuris eorundem, de quo non modicum admirantes im- 
properamus cur vos ab huiusmodi illicitis et indecentibus signanter contra 
nostram collationem regiam iniuriosis factis compescere non curatis et talia 
agere non formidatis. Cum igitur nos ipsos filios Johannis dicti Henel in 
praedicta donatione nostra conservare intendamus, idcirco fidelitati vestrae 
firmo edicto regio praecipientes mandamus, quatenus praefatos filios!) Jo- 
hannis dicti Henel in praedicta possessione Epyndorf eadem ipsis resignando 
pacifice et quiete commorari permittatis et possideri per eosdem aliud sicut 
nos graviter offendere pertimescitis non facturi, caventes per maxime ne 
iidem filii Johannis contra vos super praemissis nobis de cetero conqueri 
compellantur. Datum in Wyssegrad, tertio die octavarum festi epyphanyae 
domini, anno eiusdem M*. CCC*. XLmo primo. 


Auf der Rückseite Adresse: Fidelibus suis universis iudici, iuratis 
et universitati hospitum Byztriciensium et ad sedem Byztriciensem perti- 
nentium et specialiter hospitibus villae Jaad. 


961. 


Wissegrad 1341 Januar 15. König Karl beauftragt Johann und 
Jakob, Comites von Kronstadt und Bisirite, die Söhne Henels im 
Besitz von Epyndorf zu schützen. 

Orig. Perg. Ungar. Nationalmuseum Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, 
war auf der Rückseite aufgedrückt. — Die Urkunde ist auch eingeschaltet von 


König Ludwig I. 1349, dann nochmals von demselben 1349 und mit dieser Urkunde 
1377, Orig. Ungar. Nationalmuseum Budapest. 


Druck: Fejer Codex VIII, 4, 494. 
ı) Ueber der Zeile nachgetragen. 
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Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis magistris Johanni 
et Jacobo filiis Nicolai comitibus de Barassow et de Byztricia salutem et 
gratiam. Ex querimonia Martini filii Johannis dicti Henel suo, Ladislai et 
Nicolai fratrum suorum nomine nobis porrecta datur intelligi, quod universitas 
populorum seu hominum de Byztricia et ad eandem pertinentium specialiter 
hospites de Jaad terram seu possessionem Epyndorf vocatam, quam nos 
pro fidelibus obsequiis meritoriis praedicti Johannis dicti Henel patris eorum 
sibi in filios filiorum, veluti legitimae nostrae regiae collationi pertinentem, 
perpetuae donationis titulo contulisse dignoscimur, ipsos filios Johannis de 
eadem excludendo ab ipsis usurpatam detinerent et uterentur in detrimentum 
nostri honoris et gravem iacturam iuris eorundem. Unde cum vos in illis 
partibus super eosdem in persona nostrae maiestatis iudex existatis et iuris- 
dictionem habeatis non modicum admirantes improperamus, cur vos eosdem 
ab huiusmodi illicitis et indecentibus, signanter contra nostram collationem 
regiam iniuriosis factis compescere non curatis et ipsos talia agere permit- 
titis, et quia nos ipsos filios Johannis dicti Henel in praedicta donatione 
nostra conservare intendimus, ob hoc fidelitati vestrae firmo edicto regio 
praecipientes mandamus, quatenus praefatos filios Johannis dicti Henel in 
praedicta possessione Epyndorf, eandem ipsis reassignando, contra quoslibet 
specialiter contra praedictos occupatores conservare debeatis et tueri, prae- 
tactos praesumptuosos occupatores viriliter compescendo, aliud intuitu nostrae 
dilectionis et sicut nos graviter offendere formidatis non facturi. Datum in 
Wyssegrad, tertio die octavarum festi epiphaniarum domini, anno eiusdem 
M*, CCÓ. XLmo primo. 

Unter dem Siegel Adresse und Kanzleibemerkung: Fidelibus suis ma- 


gistris Johanni et Jacobo filiis Nicolai comitibus de Barassow et de Bystricia. 
Relatio vaivodae. 


562. 


Wissegrad 1341 Februar 8. König Karl bestätigt einige Adlige 
von Kaltwasser in dem Besite der denselben in Tausch gegen Tamas- 
pataka bei Deva überlassenen Besitzung Ladamos. 


Orig. Perg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Stoleenburg. Siegel, nur einige 
Reste vorhanden, rund, in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt, derselbe 
Stempel wie der Avers von Nr. 515. — Photographie Hermannst. Archiv. - 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis, quod Nicolaus filius Georgii filii Nicolai 
de Hydegwyz suo, Ders filii Thomae, Wyzlo filii Michaelis, item Johannis 
et Nicolai filiorum Elyae ac Wyzlo et Akus filiorum Michaelis generationum 
et proximorum suorum nominibus de eadem Hydegwyz ad nostram veniendo 
praesentiam exhibens et praesentans nobis quoddam privilegium nostrum 
mediocri sigillo nostro in partibus Transalpinis deperdito consignatum, con- 
questus exstitit in hunc modum, quod populi et hospites cuiusdam villae 
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nostrae Zelenduk vocatae ad sedem Scybiniensem spectantis quandam terram 
seu possessionem Lodomateluk nuncupatam in districtu Scybiniensi sitam 
per nos ipsis in concambium cuiusdam hereditariae possessionis eorum Tamas- 
pataka vocatae prope castrum Dewa existentis et sic ad tenutas eiusdem 
castri applicatae perpetuo in filios filiorum mediante dicto privilegio nostro, 
ut in eodem fide conspeximus oculata, traditam usui eorum applicare usur- 
pare niterentur et etiam quidam alii vicini et commetanei eiusdem posses- 
sionis Lodomateluk utilitates eiusdem contra eorum voluntatem percipere 
conarentur. Igitur cum nos ex suscepti regiminis nostri officio unumquemque 
regnicolarum nostrorum in suis iuribus indemniter conservare teneamur, illos 
tamen, quibus nos aliqua iura pro eorum servitiis vel hereditatibus dona- 
vimus, favorabilius arbitramur conservandos et confovendos in eisdem, ob 
hoc nos visis iuribus dictorum nobilium de Hydegwyz consideratisque eorum 
fidelibus famulatibus dictam possessionem Lodomateluk ut est praemissum 
per nos ipsis concambialiter traditam sub suis metis et terminis antiquis 
cum eiusdem utilitatibus et pertinentiis universis dignum duximus resti- 
tuendum et remitti faciendum, immo ex plenitudine regiae potestatis prae- 
fatos populos et hospites nostros de Zelenduk et alios quoslibet vicinos et 
commetaneos eiusdem ab usurpatione et violenta usufructuum eiusdem per- 
ceptione praesentium serie firmiter inhibentes et compescentes praefatis no- 
bilibus de Hydegwyz in filios filiorum et heredum per heredes praesentium 
patrocinio reddimus, remittimus et restituimus pleno iure possidendam, pacifice 
tenendam et habendam sine praeiudicio tamen iuris alieni. Datum in Wys- 
segrad, feria quinta proxima post festum beatae Agathae virginis et martyris, 
anno domini millesimo CCC. XL primo. 


Unter dem Siegel: Relatio vaivodae per magistrum Petew. 


963. 


Wissegrad 1341 Februar 8. König Karl verbietet den Stolzen- 
burgern die weitere Nutzniessung der Besitzung Ladamos. 


Orig. Perg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Stolsenburg. Siegel, nur einige 
Reste vorhanden, rund, in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedrückt, derselbe 
Stempel wie der Avers von Nr. 515. 


Karolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis villicis iuratis seni- 
oribus hospitibus et populis universis de [Zelen|duk et de aliis villis in 
vicinitate seu commetaneitate possessionis Lodamasteluk vocatae in districtu 
Scybiniensi et ad eandem sedem pertinentibus constitutis salutem et gratiam. 
Cum nos viso iure et instrumento nobilium de Hydegwyz cum mediocri 
sigillo nostro communito quandam possessionem Lodamasteluk vocatam in 
districtu Scybiniensi praedicto habitam per nos ipsis nobilibus de Hydegwyz 
in concambium cuiusdam hereditariae ipsorum!) possessionis Tamaspataka 


1) Ueber der Zeile nachgetragen. 
Urkundenbuch. 33 
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nominatae ad castrum nostrum Dewa applicatae perpetuo traditam, quam 
vos hospites de Zelenduk usui vestro usurpare velle, vos autem vicini et 
commetanei eiusdem usufructus et utilitates ipsius violenter percipere que- 
rimonialiter dicimini, eisdem nobilibus remittendo ipsos pacifice et quiete 
conservare intendamus ut tenemur in eadem, fidelitati vestrae et cuiuslibet 
vestrorum firmo sub edicto praecipientes mandamus, quatenus a receptione 
praesentium de usurpatione et occupatione dictarum terrarum praefatae 
possessionis et usufructus ac utilitatum eiusdem possessionis violenta per- 
ceptione deinceps omnino desistere debeatis, aliud sicut nos graviter offendere 
pertimescitis non facturi, caventes permaxime, ne super hoc de cetero 
iidem nobiles nobis conqueri compellantur. Datum in Wiyssegrad, feria 
quinta proxima post festum beatae Agathae virginis et martyris, anno 
domini millesimo CCC. XLzo primo. 
Unter dem Siegel: Relatio vaivodae per magistrum Pethew. 


964. 


1341 Februar 23. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass 
Comes Nikolaus die Hälfte von Griesshübel an Comes Michael über- 
lassen hat gegen Zahlung von 32 Mark Silber und unter der Be- 
dingung, dass letzterer keine Mühle daselbst errichte. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, weisses Wachs, war 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Nos capitulum ecclesiae Transsiluanae significamus tenore prae- 
sentium quibus expedit universis, quod c[omes Nico]laus filius Lopreti nobilis 
de Dalya ab una parte et comes Mychael frater eiusdem uterinus nobilis 
de eadem ex altera coram nobis personaliter constituti dixerunt et pro- 
posuerunt oraculo vivae vocis, quod quamvis super mutatione seu amputatione 
manus eiusdem comitis Michaelis per eundem comitem Nicolaum fratrem 
suum illata non modica contentio fuerit mota inter ipsos et exorta, tamen 
ut de medio ipsorum omnis livor amputetur invidiae ex compositione pro- 
borum virorum interveniente in talem pacis devenissent unionem, quod idem 
comes Nicolaus dimidietatem cuiusdam possessionis suae Gussubul vocatae 
in vicinitate et confinio civitatis Sebus existentis, quae quidem possessio 
Gussubul vocata licet antea ipsorum fuerat hereditaria, tamen olim alienatam 
ab eisdem idem comes Nicolaus a domino rege et Thoma vaivoda Transsiluano 
propris rebus suis et facultatibus redemisset ut dixerunt cum utilitatibus 
et pertinentis universis eiusdem dimidietatis partis possessionis antedictae, 
salvo uno molendino in fluvio Sebes circa finem eiusdem possessionis a parte 
occidentali situato sibi remanente pro dicta mutilatione manus eiusdem co- 
mitis Michaelis dedisset, tradidisset, contulisset et coram nobis dedit, tradidit 
et contulit saepe dicto comiti Michaeli fratri suo uterino et per eum suis 
heredibus heredumque suorum successoribus iure perpetuo possidendam, te- 
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nendam et habendam, ita tamen quod, quia idem comes Nicolaus in ac- 
quisitione et redemptione dictae possessionis Gussubul nonnullum habuit 
laborem et fatigationem a[liquam et] quantitatem pecuniae dixit se expendisse, 
in aliqualem ipsarum pecuniarum recompensationem idem comes Michael 
usque ad festum beati Michaelis archangeli proxime venturum!) triginta 
duas marcas argenti cum dimidia po[nderis Budens]is solvere tenebitur co- 
miti Nicolao ante dicto tali conditione tamen interiecta, quod si idem comes 
Michael praemissam summam pecuniae usque praefixum terminum eidem 
comiti Nicolao solvere non curaret vel nollet, ex tunc eadem d[imidietas 
dictae possessionis Gussubul iam ut praedicitur sibi data et conlata iterato 
in manus comitis Nicolai devolvetur perpetuo possidenda, neque ulterius idem 
comes Michael pro dicta mutilatione suae manus in iudicio u[ ]tium ?) 
ipsum comitem Nicolaum valebit molestare. Voluerunt eaedem etiam partes, 
quod in territorio saepe dictae possessionis idem comes Michael nullum mo- 
lendinum aedificare posset absque consensu comitis Nicolai s[aepedicti], prout 
haec omnia partes praedictae coram nobis retulerunt viva voce. Datum in 
vigilia beati Mathyae apostoli, anno domini M. 006. XXXX. primo. 


565. 


Wissegrad 1341 April 14. König Karl verleiht Comes Nikolaus 
das Gut Giesshübel. 


Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, war in weisses Wachs 
auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Mühlbacher Programm 1874, 29. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium significa- 
mus quibus expedit universis, quod magnificus vir Thomas vaivoda Trans- 
siluanus comes de Zonuk gerens officium magisterii tavernicatus nostri fidelis 
proximus noster cum comite Nicolao filio Lupreti de Dalya ad nostrae 
maiestatis accedendo praesentiam fidelitates et fidelium servitiorum merita 
eiusdem comitis Nicolai filii Lupreti, quae per eundem comitem Nicolaum 
Sibi ipsi Thomas vaivoda in persona nostrae maiestatis impensa et exhibita 
fore asseruit per singula narrans et declarans, possessionem Kyszybul voca- 
tam in terra Transsiluana in fine civitatis nostrae Sebus existentem habitam 
quondam Lupreti filii Hennengii filii fratris ipsius Nicolai, quem idem domi- 
nus Thomas vaivoda in publico latrocinio interemptum fore et alia multa 
infidelitatis opera fecisse asseruit et ob causam huiusmodi notorii criminis 
eiusdem possessionem eandem ad manus suas iudiciarias devolutam esse 
declaravit et per ipsum comitem Nicolaum tamquam propinquiorem dicti 
Lupreti filii Hennengii et sibi magis redimere congruentem pro centum 
marcis fini argenti ad se redemptam fatebatur, tum pro obsequiosa fidelitate 


!) September 29. 
*) Lücke 1:7 Cemtimeter breit. 
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eiusdem comitis Nicolai tum etiam pro summa dictarum centum marcarum 
fini argenti ipsi comiti Nicolao a nostra maiestate dari ac perpetuari et con- 
ferri iure perenni possidendam postulavit. Nos igitur attendentes servitia 
dicti comitis Nicolai, quae idem dominus Thomas vaivoda sibi nomine nostro 
per eundem fore impensa declarabat, advertentes etiam quod possessio me- 
morata de manibus iudiciariis eiusdem Thomae vaivodae ad redimendum 
ipsi comiti Nicolao magis congruebat tam pro fidelitatibus suis quam pro 
summa dictarum centum marcarum fini argenti ipsi Thomae vaivodae per 
eundem modo praedicto persolutarum ob tamen praenotati excessus praetacti 
Lupreti filii Hennengii et pro aliis eiusdem infidelitatis operibus, quae ipse 
peregisse asserebatur, utique ad nostram collationem devolutam praetacto 
Nicolao filio Lupreti fideli nostro per eum suis heredibus heredumque suorum 
successoribus ipsam perpetuo donantes conferimus, praecipientes nunc dicto 
Thomae vaivodae et quibusvis aliis in honore vaivodatus successuris, ut 
nullo umquam tempore deinceps praetactum comitem Nicolaum et eius 
posteritates, ratione praedictae possessionis Kyszybul contra heredes prae- 
memorati Lupreti fili Hennengii et quosvis alios homines intuitu eiusdeni 
in ipsa [possessione Kys]zybul sibi ius possessionarium vendicare nitentibus 
iudicare vel per suas vices gerentes [iudicari] facere aut quomodolibet ad id 
compeller[e praesumant], liberam eidem comiti Nicolao de dicta possessione 
tenendi, donandi, vendendi aut quomodolibet disponendi de eadem in vita 
pariter et in mo[rte sub] gratia speciali concedentes facultatem. Datum in 
Wyssegrad, Sabato proximo ante octavas Passcae domini, anno eiusdem 
MOCÓXLze primo. 


Unter dem Siegel: Relatio ex parte regis Nicolai filii Pettuch. 


966. 


Wissegrad 1341 April 15. König Karl bestätigt die Urkunde 
des Woiwoden Thomas von 1840 Nr. 556 betreffend Streitigkeiten 
zwischen Bürgern in Klausenburg. 


Eingeschaltet von dem Grosswardeiner Kapitel 1345, Orig. Ungar. National- 
museum Budapest. 


Druck: Nagy Cod. Andegavensis IV, 503. 


Nos Karolus dei gratia rex Hungariae tenore praesentium significamus 
quibus expedit universis, quod comes Thomas filius Zekul civis de Kuluswar 
sua et Bartholomei filii Stark ac Dauid concivium suorum de eadem in per- 
sonis ad nostrae serenitatis accedendo praesentiam exhibuit nobis quoddam 
privilegium magnifici viri Thomae vaivodae Transsiluani comitis de Zonuk, 
gerentis officium magisterii tavernicatus nostri fidelis proximi nostri modum 
et formam sententiariae deliberationis eiusdem continens infra scripti tenoris, 


10 


nostram exinde humiliter flagitando excellentiam, quatenus ipsum privilegium 40 


ratum habere et de regia benignitate ratificare et confirmare dignaremur. 
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Cuius tenor talis est. (Folgt die Urkunde der Woiwoden Thomas von 1340 
Nr. 556.) Igitur nos petitionem dicti comitis Thomae filii Zekul de gratia 
regia favorabiliter admittentes praetactum privilegium sententiarium dicti 
domini Thomae vaivodae eiusdem tenore transsumpto, prout rite et legitime 
emanatum seu confectum fore dignoscitur, auctoritate regia perenniter vali- 
turum approbantes confirmamus. Datum in Wyssegrad, in octavis Pascae 
domini, anno eiusdem M CCÓ. XLzs primo. 


967. 


Grosswardein 1341 Mai 6. König Karl beauftragt das Weissen- 
burger Kapitel, mitzuwirken in Rechtsangelegenheiten, falls dasselbe 
von dem Abt von Kolozsmonostor darum angegangen werde. 


Fangeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1342, mit dieser Urkunde von 
König Ludwig I. 1344 und mit dieser Urkunde von dem Klausenburger Rath 
1560, Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Schuller Umrisse II, 192. Jakab Oklevéltár I, 43. 


Carolus dei gratia rex Hungariae fidelibus suis capitulo ecclesiae 
Transsiluanae salutem et gratiam. Quia causae ecclesiarum per morosas ci- 
tationes plerumque periclitari contingunt, ideo fidelitati vestrae firmiter 
praecipimus per praesentes, quatenus quandocumque et quotiescumque a 
data praesentium per anni cireulum per fratrem Joannem abbatem de Colus- 
monustura et eius conventum auf procuratores et famulos eorundem prae- 
sentium exhibitores ad faciendas citationes et inquisitiones, prohibitiones, 
reambulationes et recaptivationes possessionum ac metarum earundem erec- 
tiones, necnon ad alia omnia, quae iuxta regni consuetudinem talibus in 
processibus fieri consueverunt, facienda requisiti fueritis, vestrum mittatis 
hominem pro testimonio fide dignum, quo praesente Paska de Jara vel 
Gallus filius eiusdem aut Petrus dictus Henke aliis absentibus homo noster 
omnia praemissa et singula praemissorum exsequatur iuris ordine observato, 
et tandem toties, quoties necesse fuerit, seriem!) omnium praemissorum et 
nomina citatorum ac terminum assignatum Petro vicevaivodae Transsiluano 
fideliter rescribatis. Datum Waradini, die dominico proximo post festum inven- 
tionis sanctae crucis, anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo primo, 


968. 


Avignon 1341 Juli 4. Papst Benedikt XII. stellt den Pfarrer 
von Bistritz unter den Schutz des Propstes von Csanad und der 
Archidiakone von Ozd und Doboka. 


Druck: Theiner Mon. Hung. I, 643 nach dem Register Vatikamisches Archiv. 


!) Vorlage: rem. 
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Benedictus episcopus ..... dilectis filiis . . praeposito Cenadiensis et 
. . de Ozd ac . . de Dobaka archidiaconis Albensis ecclesiarum salutem ..... 
Exsequentes hactenus . .... nuper etiam pro parte dilecti filii . . rectoris 
ecclesiae in Bistricia Albensis diocesis nobis exstitit intimatum, quod praedicti 
eorundem Praedicatorum et Minorum ordinum fratres contra tenorem de- 
cretalis eiusdem multa eidem rectori gravamina et iniurias .... . seu iudices 
deputati tam eidem rectori adversus fratres praedictos, quam e converso 
eisdem fratribus adversus rectorem praefatum et singulos eorum ..... per 
memoratos fratres dictorum ordinum eidem rectori nec etiam per dictum 
rectorem eisdem fratribus ..... et ordinum eorundem, quam praefato rectori 
communiter vel divisim ..... dummodo ultra duas diaetas aliquis extra suam 
civitatem et diocesim auctoritate praesentium ..... et ordinum praedictorum, 
quam rectori praedicto seu quibusvis aliis ..... dictorum Praedicatorum ..... 
Datum Avinione, IV. Nonas Julii, anno septimo. 


569. 
Avignon 1341 Oktober 31. Papst Benedikt XII. beauftragt die 
Bischöfe von Fünfkirchen, Grosswardein und Erlau, die von dem 
siebenbürgischen Bischof gegen den Wotwoden Thomas erhobenen Be- 


10 


15 


schwerden zu untersuchen, im Falle der Schuld den Woiwoden und 


dessen Helfer in den Bann zu thun. 

Register Vatikanisches Archiv. 

Druck: Theiner Mon. Hung. I, 644. 

Benedictus episcopus . .... venerabilibus fratribus . .!) Quinque- 
ecclesiensi et . .*) Waradiensi ac ..?) Agriensi episcopis salutem ..... Quia 


nonnulli sic in malitia delectantur, quod eorum voluntatis libito, abstinentiae 
ruptis habenis, ad illicita relaxato, ecclesiis et personis ecclesiasticis et bonis 
ipsarum, dei timore postposito, multipliciter iniuriari praesumunt, consuevit 
apostolica sedes et debet ecclesiis et personis ipsis contra pravitatem talium 
illo defensionis remedio subvenire, per quod ipse et earum bona tuta re- 
maneant et iniuratorum ipsorum compescatur temeritas et aliis aditus com- 
mittendi similia praecludatur. Exhibita siquidem nobis venerabilis fratris 
nostri Andreae episcopi Transilvani in Ungaria cum gravi querimonia petitio 
continebat, quod nobilis vir Thomas vaivoda Transilvanus, qui de poten- 
tioribus baronibus regni Ungariae fore dignoscitur, timore divini nominis et 
amore penitus procul pulsis, contra ecclesiam Transilvanam alias dictam Al- 
bensem hostiliter insurgens, associatis sibi officialibus suis et nonnullis aliis 
laicis in hac parte complicibus, civitatem Albensem ad dictam ecclesiam 
pleno iure spectantem per Nicolaum dictum de Rima tunc castellanum de 
Kechkes Transilvanensis diocesis, spoliari, ac homines et mulieres civitatis 
Tadel, 

3) Andreas. 

5) Nicolaus. 
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eiusdem vestimentis eorum denudari, et nonnullos vulnerari et ocaldi, 
et ipsam civitatem in parte ignis incendio concremari, ac Henchimannum 
habitatorem villae de Emduio!) dictae diocesis, hominem dilectorum filiorum 
capituli ecclesiae praedictae, captivari et tormentari et tamdiu detineri cap- 
tivum, donec ipse ducentas marcas boni argenti persolvit eidem, nec hiis 
contentus villas episcopales Harenam, Bylok et Nehec vocatas spoliari et 
quandam aliam villam nuncupatam Buyn dictorum capituli occupari, et 
castro Kuhelim eiusdem diocesis applicari mandavit et fecit, ac decimas 
etiam in comitatu de Huniod dictae diocesis et quarundam aliarum villarum 
in aliis comitatibus eiusdem diocesis existentium ad ipsum?) capitulum perti- 
nentes occupavit et detinuit longo tempore occupatas, necnon Thomam 
custodem dictae ecclesiae sacerdotem capiet captivari, ac Ladizlaum archi- 
diaconum de Zonuk in ecclesia Transilvanensi praedicta verberari, et quam 
plurimarum aliarum personarum tam ecclesiasticarum quam saecularium ipsius 
ecclesiae subditarum captiones, et spoliationes bonorum mobilium et immo- 
bilium, mutilationes membrorum et mortes saecularium hominum eiusdem 
ecclesiae mandavit et fecit in animae suae dispendium multas alias violentias 
iniurias et offensas contra episcopum et capitulum ac ecclesiam irrogari 
praedictos, et de solis damnis per eundem nobilem seu de mandato suo il- 
latis eisdem vix posset eidem ecclesiae cum viginti millibus marcarum argenti 
satisfactio debita exhiberi. Et licet idem Thomas pluries admonitus certas 
terras et possessiones eorundem episcopi, capituli et ecclesiae alienatas per 
eum eisdem episcopo et capitulo reddere et restituere seu reddi et restitui 
facere promisisset, et huius promissionis praetextu a sententiis, quibus propter 
praemissa ligatus erat, absolutus fuisset, et post huiusmodi *) promissionem et 
absolutionem ad mandatum carissimi in Christo filii nostri Caroli regis Un- 
gariae illustris aliqua restituisset episcopo et capitulo supra dictis. Postmodum 
tamen idem Thomas suum in peius mutans propositum et se actualiter ad 
peiora convertens, non solum aliquas de praedictis terris et possessionibus 
restitutis, illas videlicet, quas potuit, denuo occupavit, verum etiam omnes 
metas et limites earundem terrarum et possessionum ut praemittitur restitu- 
tarum destrui mandavit et fecit, et multas villas episcopales, videlicet Sard, 
Senthivikles, Tontfolu, Keresfeu, Pispiky et Barathpy, Spylyx nominatas 
dictae diocesis, spoliavit, laceravit et destruxit seu spoliari, lacerari, destrui 
et aliquas concremari, ac subditos et vasallos ipsius episcopi capi et trucidari 
mandavit et fecit, ipsumque episcopum et ecclesiam proscribi et banniri ac 
proclamari de facto, ut quicumque esset in servitio episcopi memorati in- 
fidelis regi praedicto et reputari ac privari deberet omnibus bonis suis, et 
quam plures etiam sacerdotes et rectores ecclesiarum diocesis supra dictae, 
qui interdictum propter huiusmodi notorios excessus per episcopum supra 
dictum appositum observabant, de suis ecclesiis expelli ac bonis eorum 
spoliari, et alios, qui huiusmodi interdictum ad mandatum dicti Thomae ne- 
quiter violarunt, loco dictorum rectorum poni in ecclesiis supra dictis. Et 


1) Richtig etwa: Enedino, Enudino. 


3) Vorlage: ipsos. 
5) Vorlage: huius. 
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nihilominus Sinka castellanus dicti Thomae de Kecchkes de mandato ipsius 
Thomae Stephanum de Zovach sacerdotem collectorem decimarum ipsius 
episcopi una cum quodam alio sacerdote captivavit et ducentas marcas boni 
argenti ipsius episcopi eidem Stephano sacerdoti abstulit violenter et familiam 
suam spoliavit omnibus bonis eorum et atrociter vulneravit. Et alia multa 
enormia contra dictam ecclesiam Transilvanensem tam Thomas, quam offi- 
ciales et complices sui praedicti. commisisse noscuntur in gravem divinae 
maiestatis offensam, apostolicae sedis iniuriam et contemptum, episcopi, ca- 
pituli et ecclesiae praedictorum non modicum praeiudicium et gravamen. 
Propter quae idem episcopus in eundem Thomam et eius officiales, videlicet 
Petrum vicevaivodam ipsius Thomae, Nicolaum et Michaelem de Ryma, 
Andream dictum Junhus, Gregorium dictum Gender Tumpus, Fabianum de 
Bouchyda, Lucasium, Gregorium de Peeth, Petrum castellanum de Kuholm, 
Sinka et Stephanum dictum Pagan et in alios complices eiusdem Thomae 
tunc habitantes in diocesi praedicta, canonice monitos, excommunicationis 
sententiam promulgavit, licet ipsi tamquam suae salutis immemores huius- 
modi dicti episcopi processum et sententiam damnabiliter vilipendant. Quare 
idem episcopus nobis humiliter supplicavit, ut sibi et ecclesiae suae prae- 
dictae super praedictis providere de opportuno remedio misericorditer dig- 
naremur. Nos igitur, qui sumus omnibus in iustitia debitores, si praemissis 
veritas suffragetur, nolentes, ut tantae temeritatis excessus remaneant im- 
puniti, fraternitati vestrae per apostolica scripta committimus et mandamus, 
quatenus vos vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios super 
praemissis omnibus et singulis simpliciter et de plano sine strepitu et figura 
iudicii summaria informatione recepta, si inveneritis ita esse, Thomam et suos 
praedictos complices in hac parte tamdiu, appellatione remota, auctoritate 
nostra excommunicatos publice nuncietis, et etiam per provinciam Strigo- 
niensem, ubi aliqui ex ipsis inhabitare dicuntur, faciatis ab aliis nunciari, 
et ab aliis artius evitari, donec super praemissis satisfecerint competenter 
et debitae meruerint absolutionis beneficium obtinere. Non obstantibus tam 
de duabus in concilio generali, quam felicis recordationis Bonifacii papae VIII. 
praedecessoris nostri de una diaetis et quibuslibet aliis constitutionibus a 
praedecessoribus nostris Romanis pontificibus in contrarium editis, per quas 
vestrae iurisdictionis explicatio posset in hac parte quomodolibet impe- 
dirij seu si aliquibus communiter vel divisim a sede sit indultum prae- 
dicta, quod interdici, suspendi vel excommunicari non possint per literas 
apostolicas non facientes plenam et expressam, ac de verbo ad verbum de 
indulto huiusmodi mentionem contradictores per censuram ecclesiasticam ap- 
pellatione postposita compescendo. Testes autem qui fuerint nominati, si se 
gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili, appellatione cessante, 
compellatis veritati testimonium perhibere. Datum Avinione, II. Kalendas 
Novembris, anno VII. 
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510. 


Wissegrad 1341 Dezember 9. Königin Elisabeth nimmt. die Abtei 
Kolossmonostor in ihren besonderen Schutz. 


Orig. Perg. Katholisches Pfurreiarchiv Klausenburg. Siegel, Ringsiegel, war 
in rothes Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 


Druck: Fridvaldszky Reges Mariani 76. Katona Hist. crit. IX, 208. Fejer 
Codex VIII, 4, 508. | 


Nos Elizabet dei gratia regina Hungariae memoriae commendantes 
significamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod quia mona- 
sterium beatae virginis de Coluswar fundatio sancti regis Ladizlai existit et 
ob!) hane causam ad protectionem regiam et nostram immediate spectare 
dignoscatur, nos idem monasterium cum omnibus suis possessionibus et bonis 
in nostram recipientes protectionem et tutelam specialem a manibus quorum- 
cumque baronum et nobilium volumus segregari. Quamobrem fidelitati uni- 
versitatis vestrae firmiter et districte praecipiendo mandamus, quatenus nullus 
ex vobis praelibatum monasterium et fratrem Johannem nunc eius abbatem 
in nostrum capellanum assumptum ac ipsius monasterii possessiones et bona 
praesumat aut debeat absque iuris ordine regalis aut reginalis in aliquo 
molestare, alioquin si quis huius gratiae retractator exstiterit hiis non 
immerito regalem et reginalem indignationem se sentiet incursurum. Data 
in Alto castro, in dominica secunda adventus domini, anno eiusdem 
M* CCC? XL» primo. 


911. 


Kronstadt 1342 April 25. Dekan Michael und Genossen bezeugen, 
dass Nikolaus Cresche und seine Gattin Margaretha in dem Peter- 
Paul Kloster in Kronstadi eine Seelenmesse sich gestifiel und dem 
Kloster die Hälfte einer Mühle geschenkt haben. 


Orig. Perg. Burzenländer Kapitelarchiv, Bibliothek des evangel. Gymnasiums 
Augsb. Bek. Kronstadt. Siegel war an gelb-blau-violeti-grüner Seidenschnur an- 
gehängt. Der Text ist sehr fehlerhaft. 


In nomine sanctae trinitatis et individuae unitatis amen, cuius in- 
carnationis anno domini M GÓC X LII, in die sancti Marci evangelistae. 
Cum in terra universa animantia homo sit dignior?) et perfectior in valida 
sua vita merito suum debet cognoscere creatorem. Pateat igitur praesentibus 
et futuris praesentem literam inspecturis, quod coram nobis Michaheli plebano 
de Corona necnon et decano in Wrcia, coram comiti Johanni et comiti 
Jocabo et coram?) comitibus de Wrceia ac de Bistricia et coram civibus de 


3) Vorlage: ab. 

*) Vorlage: dingnior. 

*) coram ton moderner Hand auf das alte coram daraufgeschrieben, so dass 
sich die Schriftsüge sum Theil decken. 
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Corona scilicet Jacobo villico et comiti Herbordo, Nicolao filio Thbard[i] et 
domino Conrado de Widinbach et fratri Jacobo priore de sancto Petro et 
Paulo cum ceteris fratribus Nicolaus Cresche una cum uxore sua Margareta 
unum medium malendinum, quod iacet iuxta aquam quae procedet extra 
saltum, dedit ad sanctum Petrum et ad sanctum!) Paulum in Corona in 
testamentum tali pacto interiecto, ut fratres de sancto Petro et sancto Paulo 
pro salute animae suae et uxoris suae, praedicti Nycolay ac omnium pa- 
rentum eorum in ecclesia sancti Jacobi?) apostoli quam ipse construxit 
divina solennia debent celebrare et quoties missam celebraverint ibidem, 
toties unus cubulus annonae ipsis fratribus de ipso malendino debent elargire, 
residua vero pars ad structuram claustri et alias necessitates debet deservire. 
Si etiam aliquis defectus malendini fuerit, ex ipsa parte debet reformari. Ne 
igitur praefata ordinatio testamenti in irritum possit duci, praesentem paginam 
fecimus munimine sigilli capituli consignari. Datum in Corona, anno domini 
praenotato. 


912. 


1342 Mai 7. Die Hermannstädter Stuhlversammlung ordnet 
eine Hattertangelegenheit zwischen Heltau und Schellenberg. 


Orig. Perg. Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. Schellenberg. Siegel, Bruchstück, 
rothes Wachs, in weisser Wachsschüssel, an Pergamentstreifen angehängt, derselbe 
Stempel wie Nr. 296. Photographie der Urkunde Hermannst. Archiv. — Die Ur- 
kunde ist auch eingeschaltet von den Siebenrichtern 1408, Orig. Evangel. Kirchen- 
archiv Augsb. Bek. Schellenberg. 


Nos comes Jacobus, comes Mychael, comes Nycolaus iudices Cybi- 
nienses ac universi alii seniores provinciales eiusdem sedis Cybiniensis sig- 
nificamus universis quibus expedit praesentium per tenorem, quod discordia 
ac controversia suscitata fuit inter communitatem populorum de Helta ab 
una parte et universitatem populorum de Schellenberg parte ab altera propter 
absecationem particulae?) cuiusdam rubeti, quod rubetum ipsi populi de 
Helta potentialiter illis populis de Schellenberg rite absecaverunt. Pro eo 
primo magnus Conradus et Nycolaus Thunis cives de Cybinio fuerunt missi 
ad conspiciendum ipsum factum, postmodum infra scripti viri idonei vide- 
licet comes Georgius de Rufo monte et filii fratrum eiusdem et comes 
Danyel de Casteholez*) et iuvenis Luprecht de eadem et Stephanus Zcyling 
de villa Humperti*) et Mychael Albrecht de eadem et quam plures viri fide 
digni cum eisdem praenominatis viris fuerunt secundario missi super dictam 
particulam ipsius rubeti concordiam faciendam. Ad quos probos missos viros 
comes Thrucz Mychael de Helta cum aliis senioribus de eadem venerunt et 

1) Ueber der Zeile nachgetragen. 

») Nach a ein Buchstabe radirt. 

5) So 1408. Vorlage: particulam. 

*) 1408: Castenholos. 

*) 1408: Huperti. 


10 


10 


15 


25 


523 


fecerunt concordiam bonam et maturo consilio eo modo, quod praemissi de 
Helta praefatam particulam illis de Schellenberg libere et perpetue resigna- 
verunt in filios filiorum possidendam. Prima!) incipit in uno colle eyn 
puchil?) sito prope locum qui dicitur Rorsyfen,?) ex ista parte deinde pro- 
cedendo penes viam usque ad alium collem sive monticulum situm circa 
locum Langendryes vocatum, ab hoc loco directo modo procedendo usque ad 
unum fossatum quod fossatum dicitur Lomulgrab *) et usque ad illum locum 
ubi ipsum fossatum cadit infra ad ima. Item ordinatum est quod ab eodem 
fossato ultra aquam Zot°) vocatam versus Tholmaez*") qualiacumque ligna 
ibidem crescunt sive fuerint magna sive parva et cuiuscumque conditionis 
arborum ipsa ligna fuerint, ipsi de Schellenberg de eisdem lignis uti libere 
debeant absque omni impedimento illorum de Helta aliarum quarumlibet 
personarum. Post hoc universitas de Helta misit Rufum Jacobum villicum 
eius et Mathiam Shnidebok") et universitas de Schellenberg misit iuvenem 
Cristianum et Nycolaum an dem veld®) ad praesentiam nostram petentes supra 
tacta confirmari propter maiorem tutelam et cautelam, quarum duarum uni- 
versitatum precibus annuimus. Et quod supra tacta concordatio et ordinatio 
perpetue inconvulsa perseveret ideoque in perpetuum testimonium pariterque 
perpetuamque firmitatem praesentibus literis sigillum nostrum provinciale 
duximus appendendum. Datum in proxima feria tertia ante festum ascen- 
sionis domini, anno domini M CCC quadragesimo secundo. 


919. 


Thorda 1342 Mai 8. Thomas, Wotwode von Siebenbürgen, ur- 
kundet auf der Versammlung des siebenbürgischen Adels über die 
Rechtspflege inmitten des Adels. 


Druck: Törtenelmi tár 1886, 202 nach dem Orig. Perg. Archiv der Grafen 
Teleki zu Marosvásárhely. — Fejer Codex VIII, 4, 619. Transilvania 1871, 194. 
Densusianu Documente 673. 


Nos Thomas vaivoda Transiluanus et comes de Zonuk significamus 
quibus expedit universis memoriae commendantes, quod eum anno dominicae 
incarnationis millesimo CCC. XLmo secundo, in quindenis festi beati Georgii 
martyris universitati nobilium partis Transsyluanae congregationem gene- 
ralem Tordae celebrassemus, eadem universitas nobilium non sine querela 
nobis proposuit declarando, quod ex hoc in magna essent necessitate, iniuria 
et iniustitia, ut causidici seu causam contra ipsos agentes et proponentes 








€) 1408: Cristanum et Nicolaum an dem velt. 
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sive sint advenae, sive intra hoc regnum constituti, eorum causas verborum 
copiositate prolixando, in tantum dilatarent, quod ipsi in causam attracti nec 
coram facie iudicii neque tempore depositionis suorum iuramentorum ipsa 
verba propter sui multiplicitatem recolligere possent, et ex eo, cur totam 
et plenam seriem eorundem verborum propositorum recolligere nequeunt, 
iidem iudiciis aggravarentur. Proposuit etiam dicta universitas nobilium, quod 
si fures et latrones aliqui ex eis captivarent, licet in hora captivationis mortem 
vel personae periclitationem patiantur, quam primum ad iudicium eosdem 
adduxerint, nihil de rebus ipsorum ipsi detinentes habere possent, nec quid- 
quam eis erogaretur, petens nos dicta universitas nobilium, ut praemissa 
omnia sub meliori commodo disponentes committeremus. Unde nos queri- 
monialibus propositionibus eiusdem universitatis nobilium iam expositis, eo 
quod dominus noster rex in toto suo regno hoc commiserit, ut quilibet homo 
in causam attractus coram quovis iudice sui regni contra actorem solum hoc 
in sua responsione, ut quidquid iste bonus homo in praesenti planta astando 
egit, innocens sit, respondere et tempore sui iuramenti hoc, 'ut in omnibus 
actionibus ipsius agentis innocens sit, asserere debeat, commisimus annuentes, 
quod quilibet homo in causam per quemcumque attractus seu contra quem 
coram nobis vel vicevaivoda nostro vel comitibus nostris parochialibus et 
officialibus, specialiter coram comite nostro parochiali comitatus Albensis 
nune et pro tempore constitutis agitur, licet acta plurima contineant, non 
tamen plus in sua responsione allegare teneatur et referre, nisi solum hoc, 
sicut superius dictum est, ut quidquid iste bonus homo in praesenti planta 
astando contra me proposuit, innocens sum et immunis. Et in hora de- 
positionis sui iuramenti similiter de actione agentis nihil magis explicet et 
verteret, nisi in actione per suum adversarium contra se acta, innocentem 
et immunem fore se dicat et fateatur nomine agentis in facie iudicii et re- 
sponsionis hora, necnon tempore sui praestamentis, quivis causam nominet, 
ita tamen, quod si prima vice praestans suum offenderet iuramentum, suam 
manum super altare tenendo bis repetere possit. Commisimus etiam statuentes, 
ut quilibet homo de rebus furis et latronis, quem vel quos furantem aut 
latrocinantem reprehendere poterit et captivare, tertiam partem coram nobis, 
vicevaivoda nostro ac comitibus nostris parochialibus plene recipere possit. 
Annuimus nihilominus etiam, ut universi nobiles iobagiones et famulos ip- 
sorum impossessionatos in eorum possessionibus commorantes ipsimet iudi- 
candi habeant facultatem, exceptis dumtaxat tribus causis seu causarum 
articulis, scilicet furticinio, latrocinio et facto potentiario. Et si in reddenda 
iustitia iidem nobiles tardi exstiterint, non iobagiones vel famuli eorum, sed 
ipsi soli in nostram, vicevaivodae vel comitis nostri parochialis praesentiam 
rationem reddituri evocentur, iuris processu mediante. Hoc etiam non prae- 
termittimus, quod si comites nostri parochiales alicui comprovinciali nobili 
debitores aut culpabiles exstiterint, ratione debiti vel offensionis ipsorum ad 
nostram evocari possint praesentiam iudiciariam se emendare. Praeterea nec 
exactor iudiciorum nostrorum, vicevaivodae nostri aut comitum nostrorum 
parochialium sine iudice nobilium vel eius homine in nullo comitatu procedere 
possit, de iudiciis vero exactis iudices nobilium iuxta antiquam consuetudinem 
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portionem habere possint. Ad praesentiam quidem comitum nostrorum paro- 
chialium iudex nobilium vel suus homo et non alter quoslibet citare debeat. 
Dicimus etiam, ut.si alicuius nobilis hominis iobagio propter suos offensus 
criminales personis periclitari contingat, dominus ipsorum rerum suarum 
tertiam partem tollat. Ceterum adiungimus, ut si nobiles homines extra sedem 
nostram iudiciariam pro aliquibus delictis captivari contingat, communes 
iudices nostri, scilicet officiales et castellani nequaquam possint iudicare, 
sed nostro iudicio vel vicevaivodae nostro adducantur. In cuius commissionis 
et ordinationis nostrae durabilitatem praesentes concessimus literas nostras 
privilegiales sigilli nostri pendentis munimine roboratas. Datum die, loco et 
anno praenotatis. 


914. 


Thorda 1842 Mai 8. Woiwode Thomas spricht auf der Ver- 
sammlung des Adels die Besitzung Veythake Nikolaus, dem Sohne 
des Bans Symon zu. 

Orig. Berg. Siebenbürg. Museum Klausenburg. Siegel, rund, war in weisses 
Wachs auf der Rückseite aufgedrückt. 
Regest 3 Törtenelmi tär 1889, 537. 


Nos Thomas vaivoda Transsiluanus et comes de Zonuk damus pro 
memoria, quod cum in congregatione nostra generali in quindenis festi!) 
beati Georgii martyris universitati nobilium partis Transsiluanae Tordae 
celebrata Nicolaus filius Symonis quondam bani de medio surgens in suo 
et fratrum suorum nomine dixisset, quandam possessionem Veythake?) vo- 
catam totalem essé ipsorum hereditariam et per Siculos nunc velle captivari, 
universi iurati et assessores nostri ibidem surgentes parili voce sunt confessi, 
quod praedicta possessio Veythake?) nuncupata praedictorum filiorum Sy- 
monis quondam bani esset hereditaria. Quibus confessis idem Nicolaus a 
aucupatione eiusdem possessionis prohibuit interdicendo. Datum in loco et 
die praenotatis, anno domini millesimo CCÓ XLme secundo. 


Auf der Rückseite: Pro filiis Symonis quondam bani contra Siculos 
super facto possessionis Veythake prohibitionalia et inquisitoria. 


915. 
1342 Mai 13. Dass Weissenburger Kapitel beglaubigt die Ur- 
kunde des Königs Karl von 1341 Nr. 567 und berichtet dem König, 


dass gemäss gepflogener Untersuchung dem Abt von Kolossmonostor 
eigene Gerichtsbarkeit auf dem Gebiete der Abtei zustehe. 


1) Hierauf s durchgestrichen. 
3) Gebessert aus: Veythakke. 
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Eingeschaltet von König Ludwig I. 1344 und mit dieser Urkunde von dem 
Klausenburger Rath 1560, Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. 


Druck: Schuller Umrisse II, 193. Jakab Okleveltär I, 43. 


Excellentissimo principi et domino domino Carolo dei gratia illustri 
regi Hungariae, domino eorum capitulum ecclesiae Transsiluanae orationum 
suffragia pro ipsius vita pariter et salute cum obsequio perpetuae fidelitatis. 
Noverit excellentia vestra, literas maiestatis vestrae nos recepisse in haec 
verba. (Folgt die Urkunde des Kónigs Karl von 1341 Nr. 567.) Nos igitur 
mandatis excellentiae vestrae ut tenemur acquiescentes, una cum praedicto 
Petro dicto Henke homine vestro discretum virum Conrardum plebanum de 
Fenes Saxonica hominem nostrum ad praemissa mandata vestra exsequenda 
pro testimonio vice nostra duximus destinandum, qui quidem homo vester 
et noster demum ad nos reversi concorditer nobis retulerunt per nos re- 
 quisiti, quod ipsi feria secunda proxima ante festum ascensionis domini!) 
in Clwswar et in medium universorum hospitum seu civium de eadem ac- 
cessissent ibique idem Petrus homo vester in praesentia hominis nostri 
eosdem cives de libertate populorum seu villae de Kolwsmonwstwra diligenter 
interrogasset. Qui quidem cives concorditer respondissent, quod licet eadem 
villa Kolwsmonwstwra quoad situationem et fundationem antiquior ipso 
Colwswar fore dignoscatur, tamen a tempore fundationis Colwswar, prout ab 
antiquioribus et progenitoribus eorum didicissent et scivissent et temporibus 
eorum usque modo sine intermissione servatum fuisset, quod omnes causas 
emersas, emergentes infra metas et terminos ecclesiae beatae virginis de 
Colosmonustura officialis sive iudex domini abbatis iudicasset, et quod iudex 
provincialis nihil de populis ecclesiae beatae virginis iudicare habuisset, cum 
ipsi populi ecclesiae similem libertatem cum hospitibus de Colwswar semper 
habuissent, prout haec omnia idem Petrus dictus Henke homo vester sub 
testimonio praedicti Conrardi plebani hominis nostri retulit coram nobis 
viva voce et expressa. Datum feria secunda proxima post festum ascensionis 
domini, anno eiusdem millesimo trecentesimo quadragesimo secundo. 


ı) Mai 6. 
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576. 


Hom im Lateran 1199 Desember 15. Papst Innocens III. nimmt 
Henricus archidiaconus Clusiensis in seinen Schutz und bestätigt ihn 
in seinem Archidiakonat. 

Druck: Balusius Epist. Innocenti. III. I, 503. — Migne Innocentii III. 
opera I, 808. Wenzel Cod. Arpad. VI, 203. 
Regest: Potthast Regesta Nr. 902. 


5117. 


Rom im Lateran 1199 Dezember 15. Papst Innocens III. be- 
stätigt magister Henricus canonicus ecclesiae sancti Michaelis Vltra- 
sylvanensis in seiner Prübende. 

Druck: Baluzius Epist. Innocentii. III. I, 503. — Katona Hist. crit. IV, 


537. Fejér Codex II, 349. Migne Innocentii III. opera I, 809. Teutsch und Firn- 
haber Sieb. Urkb. I, Seite XVII. 


Regest: Potthast Regesta Nr. 904. 


918. 


1230. Propst Thomas und das Kapitel von Gram beseugen, dass 
des Münzers Laurentius Wittwe und Sohn ihren Besitz in Thata an 
Florentinus, Propst von Hermannstadi und Kanoniker von Gran, 
verkauft haben. 

Druck: Magyar Sion II, 288 nach dem Orig. Kapitelarchie Gran. Die Urkunde 
ist eine Litera abedaria. — Wenzel Cod. Arpad. VI, 487. 
Regest: Fejer Codex III, 2, 221. 


Thomas praepositus et capitulum Strigoniense omnibus, ad quos 
literae praesentes pervenerint, orationes in domino. Universitati vestrae sig- 
nificamus, quod mulier quaedam Almanda nomine, filia Danielis, uxor quondam 
Laurencii Latini, auri malliatoris de Strigonio, et Perrin filius eiusdem Lau- 
rencii, cum Florentino praeposito Scibiniensi nostro concanonico coram nobis 
constituti terram et unum aratrum, quam habebant ultra Danubium in villa 
Thata iuxta Gron, tam illam quam secum, cum ad coniugium ipsa transiit, 
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tulerat, quam etiam illam, quae a patre praedicti Perrin fuerat empta, cum 
suis pertinentiis, cum nostro et villanorum consensu, vendiderunt praefato 
praeposito pro sex marcis argenti et dimidia perpetuo possidendam, cuius 
pretium ab eodem praeposito coram nobis plenarie receperunt. Praeterea 
est quaedam terra in eadem villa non partificata, de qua praepositus habebit 
in portione sua, quantum alii duo homines de villa. Cum autem contigerit 
eam partificari, aequali gaudebit portione, qua et alii duo homines in pratis 
et in pascuis et in ripis, in montibus et in vallibus spectantibus ad eandem 
villam. Praeterea praedictus praepositus habebit ante ecclesiam sancti Mauricii 
duas mansiones et duas plateas ad duo molendina aedificanda et duas man- 
siones in longum ripae. Praeterea idem praepositus habebit duo prata feneti 
circa Granam et unum ultra Granam. Est etiam supra Granam quoddam bus- 
cagium, de quo dictus praepositus habebit tantam partem, quantam alii duo 
homines habent de villa. Ut igitur haec coram nobis legitime acta perpetuae 
firmitatis robur obtineant, ad petitionem venditorum praefato praeposito literas 
super hiis concessimus testimoniales sigilli nostri munimine roboratas. Anno 
ab incarnatione domini M? CC? XXX? datum per manus magistri Benedicti 
lectoris Strigoniensis. 


919. 


Bei Kö unweit Neusatz 1268 Mai 25. Stephan rex iumior sels 
Nikolaus, Jula's Sohn, in seinen Besitz in Siebenbürgen wieder ein 
und beauftragt das Weissenburger Kapitel, bei der Einführung 
Nikolaus’ in diesen Besitz mitzuwirken. 

Orig. Perg. Kónigl. allgemeines Reichsarchiv München. Siegel war auf der 
Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. — Das Inkarnationsjahr steht nicht un- 
bedingt fest, indessen ist die Annahme nicht unberechtigt, dass Stephan den Sieben- 
bürger Nikolaus nach Beendigung des in Siebenbürgen gegen seinen Vater ge- 
führten Kampfes, 1267, belohnt haben wird. 1268 wird Woiwode Nikolaus genannt. 
Sieh Nr. 123. 


Druck: Codex patrius VIII, 117. 


Stephanus dei gratia iunior rex Ungariae et dux Transsilvaniae 
fidelibus suis capitulo Albensi Transsilvanensi salutem et gratiam. Cum nos 
ob fidelitatum et servitiorum merita Nicolai filii Julae fidelis nostri posses- 
siones avi sui Julae magni in partibus scilicet Transsilvanis existentes Jula, 
Mediesy, Mykazaza, praedium Nicolai et Thobiasfolua vocatas de plenitudine 
gratiae nostrae cum omnibus utilitatibus, attinentiis et pertinentiis suis, quas 
avus eiusdem praedictus titulo hereditario possidebat, eidem Nicolao resti- 
tuendas duxerimus et reddendas, fidelitati vestrae mandantes praecipimus, 
quatenus Nicolao vaivodae Transsilvano, comiti de Zounuk, dilecto et fideli 
nostro vel homini eiusdem vestrum detis testimonium, coram quo idem ac- 
cedat ad praedictas terras et possessiones et easdem sine praeiudicio iuris 
alieni statuat eidem, contradictores si qui fuerint, ad nostram citet prae- 
sentiam ad terminum competentem. Datum apud monasterium Kw, feria 
sexta ante Pentecostes. 
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580. 


1284 Juni 11. Königin Elisabeth bestätigt die Urkunde der 
Königin-Mutter Elisabeth von 1284 Nr. 208 für Theodorus, Propst 
von Hermannstadt. 


Druck: Codex patrius VIII, 235 nach dem Orig. Archiv der Grafen Eseter- 
hásy su Galantha. 


Elizabet dei gratia regina Hungariae omnibus Christi fidelibus tam 
praesentibus quam futuris praesentium notitiam habituris salutem in salutis 
largitore. Ad universorum notitiam harum serie volumus fieri manifestum, 
quod nobilis et discretus vir magister Teodorus praepositus Zybiniensis, aulae 
domini Ladislai illustris regis Ungariae carissimi consortis nostri notarius 
specialis, fidelis noster, ad nostram accedens praesentiam exhibuit nobis privi- 
legium dominae Elisabet dei gratia maioris reginae Ungariae, ducissae de 
Macho et de Bazna, carissimae matris nostrae, petens a nobis, ut idem ratum 
habere et nostro dignaremur privilegio confirmare. Cuius tenor talis est. 
(Folgt die Urkunde der Königin-Mutter Elisabeth von 1284 Nr. 208.) Nos 
itaque petitionem ipsius magistri Teodori praepositi iustam ac legitimam fore 
attendentes in hac parte dictum privilegium de verbo ad verbum praesentibus 
inseri faciendo per appositionem duplicis sigilli nostri duximus confirmandum. 
Datum per manus discreti viri magistri Ladislai praepositi Waciensis, aulae 
nostrae cancellarii fidelis nostri, anno domini M^? CC? octuagesimo quarto, 
tertio Idus Junii. 


981. 


1299. König Andreas III. beauftragt das Grosswardeiner Kapitel, 
mit den königlichen Bevollmächtigten die Grenzen der Besitzungen des 
Weissenburger Kapitels zu begehen und zu beseichnen und stellt die 
Grenzen der Kapitelbesitzungen Orbó und Nagyenyed fest. 


Druck: Codex patrius VIII, 401 nach der Urkunde des Woiwoden Emericus 
von 1392, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest, in welche der Inhalt der Urkunde 
des Königs Andreas III. wie folgt aufgenommen ist. 


Ex quarum quidem literarum domini Andreae tertii olim regis Hun- 
gariae, in anno domini M° CC? nonagesimo nono confectarum, tenore informa- 
bamur hoc modo, quod cum in parte venerabilis capituli ecclesiae Albensis 
Transsilvanae eidem domino Andreae regi supplicatum exstitisset, quod quia 
ecclesia beati Michaelis archangeli Transsilvana per insultum Saxonum Trans- 
silvanorum et seditionem eorundem miserabiliter exstitisset concremata, pri- 
vilegiis et munimentis omnibus mediantibus, quibus possessiones suas eadem 
possedisset ecclesia et tenuisset, inter ceteras res eiusdem ecclesiae concre- 
matas, spoliata existit omnino et denudata, idem capitulum ad remedium 
recurrens opportunum, sibi super hoc petisset regia auctoritate provideri, et 
ut salubrius ipsi ecclesiae consuli posset in hac parte, dominus Andreas rex 
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una cum baronibus et alis consiliariis suis talem adinvenisset modum et 
hunc ordinem disposuisset circa hoc observandum, ut sub idoneo testimonio 
venerabilis capituli Varadiensis universae possessiones eiusdem ecclesiae et 
singulae per homines suos ad hoc deputandos perlustrarentur de metis ad 
metas et ceteris nominibus ipsarum possessionum expressis signis circum- 
darentur consuetis, fidelibus suis Nicolao de Gumbach et Petro de Forro!) 
nobilibus partis Transsilvanae dedisset in mandatis, ut ad exsequendum 
praemissa sub testimonio capituli praenotati sua accederent auctoritate, et 
quidquid in praemissis per eosdem actum fieret, in literis dicti capituli 
Waradiensis sibi reportaretur, ut privilegia quae per compositionem prae- 
missam mortificata fuissent, per huiusmodi renovationem quae ipsius quartae 
suae de mandato suo regio et ex certa scientia sua ipsis literis capituli 
Waradiensis fieret inserta, reviviscerent. In quibus quidem literis praetacti 
capituli Waradiensis eidem domino Andreae regi super reambulatione et 
erectione metarum omnium possessionum praetitulati capituli Transsilvani 
resriptionalibus, ac per ipsum dominum Andream regem vigore praemissi 
sui privilegii confirmatis, metae [praedictarum] possessionum Orbo et Enyed 
vocatarum [ipsius] capituli [inter alias] hoc ordine scriptae exstitissent, metae 
autem terram [capituli] Orbo vocatam a terra Beld nobilium de eadem se- 
parantes hoc ordine distinguerentur. Inciperet ab oriente in Marysio in loco 
Fok vocato et exiret [ad] duas metas terreas, inde flecteretur ad aquilonem 
et transiens quandam venam veniret ad viam ad duas metas terreas, inde 
procedens iuxta locum Zapucha vocatum ad duas metas terreas. Hinc eodem 
cursu transiret magnam viam per quam iretur Albam ad Seegh ad arborem 
thwl meta terrea circumseptam, ubi essent aliae tres metae terreae, hinc 
per idem Seeg flecteretur contra septentrionem contra villam Orbo ad unam 
metam terream, terra Beld a meridie remanente, hinc veniret ad aliam metam 
terream, hinc in fine eiusdem terrae Seegh ad duas metas terreas. Inde 
descenderet super ipsum Seegh ad vallem et in radice ipsius Seegh flecteretur 
contra occidentem et veniret ad metam terream iuxta viam positam, per 
quam viam ascenderet iterum in Seegh et veniret ad tres metas, quarum 
una esset ecclesiae, alia esset dictorum nobilium de Beld, tertia vero filiorum 
comitis Andreae de Gyog aliis etiam metarum dictae possessionis cursibus 
literis in eisdem declaratis. 


982. 


Ssentimre 1338 Januar 16. Petrus, Visewoiwode von Siebenbürgen, 
beauftragt das Weissenburger Kapitel, die Grenzen der Besitzung 
Busd entsprechend einer Urkunde des Königs Andreas III. zu be- 
gehen und darüber an ihn zu berichten. 

Amtliche Abschrift nach dem Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest. Die 
mit Incipiunt videlicet metae beginnende, mit ubi vicinantur terrae Enig schliessende 
Grensbeschreibung wird hier wiedergegeben nach dem in Codex patrius VIII, 418 
veröffentlichten Text. 


1) Vorlage: Fono. 
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Nos Petrus vicevaivoda Transsiluanus damus pro memoria, quod cum 
secundum continentiam literarum memorialium magnifici viri domini Thomae 
vaivodae Transiluani domini nostri in octavis epiphaniarum domini!) hono- 
rabile capitulum ecclesiae Transiluanae tamquam actores ab una parte et 
Nicolaus filius Salamonis ac Michael filius Danielis ab altera quaelibet 
partium eorum instrumenta et privilegia coram nobis exhibere et producere 
debuissent super eo, quod quaedam particula terrae, quam idem capitulum 
ad villam eorum Buzd pertinere asserebant et praedicti Nicolaus et Michael 
similiter ad eos et ad villam eorum Rengelkerh nominatam pertinere alle- 
gabant. Tandem in ipso termino partibus coram nobis comparentibus idem 
capitulum. pro iure suo quoddam privilegium Andreae regis produxit, in 
quo inter alia quendam articulum vidimus et reperimus, qui praedictam 
particulam terrae diversas metas nominando prout prima facie apparebat, 
eandem particulam terrae per praedictos Nicolaum et Michaelem prohibitam 
includere videbatur sub metis et terminis terrae seu villae Buzd nuncu- 
patae. Qui articulus metarum sic incipit. Incipiunt videlicet metae terrae Buzd 
super uno berch Enid vocato in tribus metis terreis, quarum una est terrae 
Buzd a septentrione, alia villae Enid ab oriente, tertia villae Monondorh a me- 
ridie, hinc in eodem berch itur ad occidentem in commetaneitate dictae villae 
Mondorh, quae est comitis Henning de Apold et in eodem berch venit ad 
tres metas antiquas, quarum una est arbor twl. Hinc ad duas metas. inde in 
eodem berch ascendit ad duas metas antiquas, inde ad duas metas, deinde 
inter meridiem et occidentem in eodem berch ad duas metas antiquas, inde 
pervenitur super caput vallis Monoroswelg vocatae ad tres metas antiquas, 
quarum una est ecclesiae, altera praedicti Henneng, tertia filiorum Chel, 
qui ibi erant personaliter, per quod berch in vicinitate Danielis et fratrum 
suorum filiorum Chel praedictorum currit contra aquilonem, descendens per 
virgulta, et venit ad duas metas antiquas. Hinc per idem berch inter terras 
arabiles descendit ad unam metam antiquam in monticulo in planitie positam, 
inde adhuc descendendo venit ad duas metas antiquas, quae quia in parte 
pro aratura demolitae fuerant, partes eas concorditer renovarunt. Hinc des- 
cendit in terris arabilibus per continuas metas binas et binas, quas partes 
ibi ex novo in concordia construxerunt, et cadit in rivum Orbowpatak vo- 
catum, quem transiens venit ad radicem montis, ubi partes erexerunt duas 
metas, unde ascendit in valle per viam ad unam pirum positam in capite 
ipsius viae, in berch ad duas metas terreas, ab utraque parte ipsius viae 
ex novo per partes erectas, ubi incipit metas tenere cum villa Spreng, quae 
est filiorum Chel praedictorum, in cuius vicinitate per idem berch itur ad 
orientem ad duas metas terreas. Hinc ad alias duas metas, deinde ad alias 
duas metas, quas partes in eodem berch ex novo concorditer erexerunt, 
hinc in eodem berch itur ad duas metas antiquas, inde ad alias duas metas 
antiquas, quas partes statuerunt renovari. Inde per idem berch declinando 
parumper ad septentrionem ascendit cacumen cuiusdam monticuli supra 
villam Spreng positi, in quo sunt duae metae. Inde per idem berch iterato 
contra orientem, in quo eundo per crebras metas veteres binas et binas, 
|. 1) Januar 13. 
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quarum quaedam prius fuerunt renovatae, quaedam vero demolitae, ita quod 
solum areae suae sive sedes earum manifestae patent, et dum ibi gramina 
pullularunt, vertitur ad finem ipsius berch, unde descendit in satis ad magnam 
viam, per quam itur de villa Buzd in villam Alardi et in villam Pauli filii 
Ladislai iuxta terram Buzd a septentrione remanentes, quam viam transiens 
ascendit ad supercilium cuiusdam monticuli Seeg vocati ad duas metas in 
terris arabilibus existentes, in quo flectitur quasi contra meridiem ad unam 
metam antiquam. Hinc ad duas metas renovatas, a quibus venit ad silvam, 
in qua parum procedit et reflectitur ad orientem et in berch ascendendo 
venit ad duas metas sub arboribus twl positas, quarum una est vetus, alia 
nova, inde ascendit ad cacumen ipsius berch ad tres metas antiquas, ubi 
vicinantur terrae Enig. Cum vero praedictos Nicolaum et Michaelem se- 
cundum tenorem earundem literarum domini nostri vaivodae amonuissemus, 
ut eorum instrumenta si quae haberent, per quae ipsa particula terrae ad 
eos et ad terram eorum Rengelkerh pertineret producerent, nulla penitus 
instrumenta producere potuerunt, per quod eadem particula ipsorum fuisse 
et esse probaretur, et ob hoc eosdem Nicolaum et Michaelem in birsagio 
decrevimus remansisse. Verum quia nobis nec de qualitate terrae nec de 
metarum cursibus ipsius constabat, de consilio nobilium partis Transiluanae 
iudicando decrevimus, ut infra octavas beati Georgi martyris proxime 
venturas una cum homine nostro ad hoc per nos deputato idem capitulum 
cursus metarum et limitationes signorum ac terminorum eiusdem terrae, 
prout in privilegio ipsorum continetur, reambulare et ostendere debeat, et 
facta huiusmodi reambulatione in octavis beati Georgii martyris!) partes 
coram nobis comparere teneantur, et tunc si secundum narrationem ipsius 
privilegii, ipsa particula terrae infra terminos et metas villae Buzd reperta, 
vel ad eosdem Nicolaum et Michaelem et ad eorum terram Rengelkerh 
vocatam applicata fuerit et inclusa et per hominem nostrum sic nobis re- 
latum exstiterit, iustitia suadente finali decisione eandem causam termi- 
nabimus. Datum in sancto Emerico, quarta die octavarum praedictarum, 
anno domini M^ CCC” XXX” octavo. 


Auf der Rückseite: Pro honorabili capitulo ecclesiae Transiluanae 
contra Nicolaum filium Salamonis et Michaelem filium Danielis ad octavas 
sancti Georgii martyris nunc venturas!) memorialis. 


1!) Mai 1. 
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Verzeichniss der Siegelabbildungen. 





Tafel I, 1 und Tafel II, 6. König Otto 1306, Textnummer 303. Doppelsiegel, 
rund, Durchmesser 11:4 Centimeter, weisses Wachs, an rother Seidenschnur 
angehüngt. Avers: Kónig gekrónt, auf dem Thron sitzend, in der Rechten 
das Scepter, in der Linken den Reichsapfel. Umschrift kapital, E und N 
uncial, doppelreihig: + OTTO - DEI - GRACIA - VNGARIE : DAL- 
MACIE - CROACIE - RAME - SERVIE - GALLICIE - In der zweiten 
Reihe: LODOMERIE - CVMANIE - BVLGARIEQ - REX - Revers: 
Doppelkreuz in dreieckigem Schild mit ausgerundeten Langseiten. Um- 
schrift: T S - PRIMI - OTTONIS - REGIS - VNGARIE - NEPOTIS - 
QVARTI - BELE - REGIS - Abgebildet: Pray Syntagma Tafel XI, 
Fig. 1 und Tórók Magyarorsz. primása Tafel VIII. 

Tafel 1, 2 und 3. Papst Clemens V. 1307, Textnummer 309. Bleibulle an 
gelb-rother Seidenschnur angehüngt. Namenstempel (2) beschrieben: 
Mittheilungen d. Instituts f. ósterr. Gesch. IV, 535; Apostelstempel (3) 
ebendas. IV, 531. 

Tafel I, 4 und b. Papst Johann XXII. 1322, Textnummer 389. Bleibulle 
an weisser Hanfschnur angehängt. Namenstempel (4) beschrieben: 
Mittheilungen d. Instituts f. ósterr. Gesch. IV, 535. Abgebildet: Han- 
thaler Recensus II, Taf. 1 Nr. 10. Lupi Manuale Taf. 14 Nr. 3. Facsim 
der École des chartes Taf. 41 Nr. 249. Apostelstempel (b) beschrieben: 
Mittheilungen d. Instituts f. österr. Gesch. IV, 531. 


Tafel II, 7. Dynus, Propst von Genua 1328, Textnummer 460. Siegel spitz- 
oval, Durchmesser 5'3 und 3:5 Centimeter, rothes Wachs, an grüner 
Seidenschnur angehängt. Im Siegelfeld eine Person an einem Pult 
sitzend, vor welchem kleinere Personen sitzend; darunter ein dreieckiger 
Wappenschild mit schrägem Balken. Umschrift kapital, E und N 
uncial: S - DINI : D'MARENESELLIA!) - DECRETOR : DOCTORIS 
: PPOITI - IANVEN - 

Tafel II, 8. Chanadinus, Erzbischof von Gran 1336, Textnummer 530. Siegel 
spitzoval, Durchmesser 6:1 und 3:4 Centimeter, weisses Wachs, an rother 
Seidenschnur angehüngt. In dem Siegelfeld oben Maria mit dem Kinde, 
darunter links eine Person mit Mitra und Bischofstab stehend, vor 


— — 





!) Das zweite À geschwunden, vielleicht ist O zu lesen. 
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derselben eine so ausgezeichnete Person knieend. Umschrift uncial: 
S' - CHANADINI : DEI - GRACIA - ARCHIEPI - STRIGHONIEN- 
SIS: Abgebildet: Battyán Leges eccles. I, 197. Magyar törtöneti élet- 
rajzok (Budapest 1892) VIII, 1, 16. 

Tafel III, 9 und 10. Königin Elisabeth 1330, Textnummer 478. Doppelsiegel, 
rund, Durchmesser 8:5 Centimeter, weisses Wachs, an rother Seiden- 
schnur angehängt. Avers (9): Königin, gekrönt, auf dem Thron sitzend, 
in der Rechten das Scepter, in der Linken den Reichsapfel. Rechts 
wie links vom Thron ein dreieckiger Wappenschild. Umschrift uncial, 
V kapital: T: EL[IZA]JBETH : DEI : GRA : HVN[GRI : REGINE : 
PRIJNCEPS : SALERNITANA : Revers (10): Doppelkreuz, zu dessen 
Seiten je ein dreieckiger Wappenschild. Umschrift uncial: T : [S : 
ELIZA]BETH : REGINE : FIL[IE : LJADIZLAI : REGIS : POLONIE : 
Abgebildet verkleinert: Csánki, A m. k. országos levéltár diplomatikai 
osztälyban órzótt pecsótek mutatója (Verzeichniss der in der diploma- 
tischen Abtheilung des k. ung. Landesarchives aufbewahrten Siegel) 
Tafel III, Figur 9. 

Tafel IV, 11. Siegel der Hermannstädter Provinz 1302, Textnummer 296. 
Siegel rund, Durchmesser 6:2 Centimeter, weisses Wachs, an Perga- 
mentstreifen angehängt. Dasselbe ist das älteste bekannte Exemplar 
des ältesten Hermannstädter Provinzialsiegels. Im Siegelfeld vier 
Männer, zwei stehend, zwei knieend, welche eine Krone halten. Um- 
schrift kapital: 1 SIGIL[LVM CIBINIENS[IS PROVINCIE AD R[E- 
TINENDAM CORONAM] Abgebildet: Eder De initiis Titelblatt und 
hiernach Szabó Az erd. szászok 104 und Siebmachers Wappenbuch 
Lieferung 230 Tafel 2. Keines der bis jetzt bekannt gewordenen Exem- 
plare dieses Siegels weist die Umschrift vollkommen erhalten auf, 
dieselbe ist hier auf Grund von Vergleichung mehrerer Exemplare 
wiedergegeben. 

Tafel IV, 12. Siegel der Hermannstädter Provinz 1339, Textnummer 548. 
Weisses Wachs, an gelber Seidenschnur angehüngt, derselbe Stempel 
wie Tafel IV, 11. 


Tafel IV, 13. Siegel der Hermannstädter Provinz 1342, Textnummer 572. 


Bruchstück, rothes Wachs, in weisser Wachsschüssel, an Pergament- 
streifen angehängt, derselbe Stempel wie Tafel IV, 11. 


Tafel IV, 14. Iwanka, Bischof von Grosswardein 1321, Textnummer 380. 
Siegel spitzoval, Durchmesser 6:5 und 4 Centimeter, weisses Wachs, 
an Pergamentstreifen angehängt. In dem Siegelfeld aufrechte Figur 
mit Mitra und Bischofstab. Umschrift uncial: T S - IUANCE - EPIS- 
COPI - WARADIENSIS: 

Tafel IV, 15. Benedikt, Bischof von Csanád 1321, Textnummer 380. Siegel 
spitzoval, Durchmesser 5:2 und 3'5 Centimeter, weisses Wachs, an 
Pergamentstreifen angehängt. In dem Siegelfeld aufrechte Figur mit 
Mitra und Bischofstab. Umschrift uncial: T S - BENEDICTI EPIS- 
COPI CHANADIENSIS. 


535 


Tafel IV, 16. Weissenburger Kapitel 1338, Textnummer 545. Siegel spitz- 
oval, Durchmesser 5:4 und 3:4 Centimeter, weisses Wachs, in Wachs- 
schüssel, an rother Seidenschnur angehängt. In dem Siegelfeld steht 
Erzengel Michael auf einem Drachen, in den Rachen desselben eine 
Lanze stossend. Der Kopf des Drachen befindet sich links. Zwischen 
Perllinien Umschrift kapital, E uncial: T S: CAPITVLI : ECCLESIE : 
TRANSSILVANE. Denselben Stempel weist auf das Siegel an der 
Urkunde des Weissenburger Kapitels aus dem Jahre 1287, Text- 
nummer 216. Abgebildet: Magyar tórténelmi tár II, Anhang Nr. 28. 


Tafel IV, 17. Comes Nikolaus von Talmesch 1323, Textnummer 404. Siegel 
rund, Durchmesser 3 Centimeter, weisses Wachs, an Pergamentstreifen 
angehängt. In dem Siegelfeld in dreieckigem Schild mit ausgerundeten 
Langseiten eine Krone. Zwischen Perllinien Umschrift uncial, V kapital: 
T S COMITIS NICOLAI DE TVLMES. 


Tafel IV, 18. Scriptor Godscalcus 1323, Textnummer 404. Siegel rund, 
Durchmesser 3 Centimeter, weisses Wachs, an Pergamentstreifen an- 
gehüngt. In dem Siegelfeld zwei gekreuzte, mit den Spitzen der Klingen 
nach unten gerichtete Schwerter in einem dreieckigen Schild mit aus- 
gerundeten Langseiten. Umschrift uncial: T S GODSCALCI * SCRIPTO:. 


Bücher-Verzeichniss. 


In dieses Verzeichniss sind alle jene Druckwerke aufgenommen worden, welche in dem Ur- 
kundenbuch ófter und mit abgekürztem Titel angeführt werden. Hinsichtlich der benützten 
Handschriften wird auf die Einleitung verwiesen. 


Andreas II. libert. Saxon. assertor. Andreas II. dictus Hierosolymitanus rex 
Hungariae decimus nonus Saxonum in Transylvania libertatis assertor. 
Jaurini 1751. 8. Verfasser dieser Schrift: Szegedi. 

Archiv f. Kunde österr. Gesch. Archiv für Kunde österreichischer Geschichts- 
Quellen. Herausgegeben von der zur Pflege vaterländischer Geschichte 
aufgestellten Commission der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 

V. Wien 1850. 8. 

Arpädia. Árpádia. Honitórténetek zsebkönyve. Szerkeszteti Kovacsóczy Mihály. 
L—III. Jahrgang. Kassán 1833, 1835 und 1838. 12. 

Auvray Les registres de Grégoire IX. Les registres de Grégoire IX. recueil 
des bulles de ce pape publiées ou analysées d'aprés les manuscrits ori- 
ginaux du vatican par Lucien Auvray. Prémier et deuxiéme fascicule. 
Paris 1890—1891. 4. 

Baluzius Epist. Innocentis (II. Innocentis III. Romani pontificis epistolarum 
libri XI. L—II. Parisiis 1682. Fol. 

Bárdosy Supplem. Supplementum analectorum terrae Scepusiensis. Leut- 
schoviae 1802. 4. 

Battyán Leges eccles. Leges ecclesiasticae regni Hungariae et provinciarum 
adiacentium. I. Albae Carolinae 1785. II. und III. Claudiopoli 1827. Fol. 

Battyán Series. Sancti Gerardi episcopi Chanadiensis scripta et acta hactenus 
inedita, cum serie episcoporum Chanadiensium. Albo-Carolinae 1790. 4. 

Beke Czimjegyzéke. A Gyulafehérvári káptalani levéltárnak czimjegyzéke. 
Budapest 1884. 8. 

Békefl A pilisi apátság. A pilisi apátság törtönete. 1184—1541. Irta Dr. 
Békefi Remig, Pécsett 1891. 8. A. u. d. T.: A zirczi, pilisi, pásztói 68 
szent-gotthárdi cziszterczi apátságok törtönete. Els6 kótet. 

Bel Notitia Hungariae. Notitia Hungariae novae historico geographica divisa 
in partes quatuor, elaboravit Mathias Bel. L—IV. "Viennae Austriae 
1736—1742. Fol. 

Benkó Milkovia. Milkovia sive antiqui episcopatus Milkoviensis explanatio. 
I—Il. Viennae 1781. 8. 

Benk6ó Transsilvania. Transsilvania sive magnus Transsilvaniae principatus 
olim Dacia mediterranea dictus. I. und II. Vindobonae 1778. 8. 
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Berger Les registres d’Innocent [V. Les registres d'Innocent IV. publiées ou 
analysóes d’aprös les manuscrits originaux du vatican et de la bibliothéque 
nationale par Élie Berger. Tome premier. Paris 1884. 4. 

Bethlen Gesch. Darstellung. Geschichtliche Darstellung des deutschen Ordens 
in Siebenbürgen. Wien 1831. 8. 

Bosquet Innocentii Ill epist. Innocentii III. Rom. pontif. epistolarum libri 
quatuor. Tolosae Tectosagum 1635. Fol. 

Bullarium Rom. Bullarum, diplomatum et privilegiorum sanctorum Roma- 
norum pontificum Taurinenis editio. I—X XIII. Augustae Taurin. 1857— 
1872. 4. 

Coequelines Bullarum coll. Bullarum, privilegiorum ac diplomatum Roma- 
norum pontificum amplissima collectio. Tomus tertius Romae 1740. Fol. 

Codex comitum Zichy. Codex diplomaticus domus senioris comitum Zichy de 
Zich et Vasonke6. Liberalitate comitis Caroli Zichy senioris gentis publici 
iuris fecit societas historica Hungarica. I.—V. Pestini 1871—1888. — 
À. u. d. T.: A zichi és vásonkeói grof Zichy csaläd idösb ágának ok- 
mánytára. 

Cedex diplem. et epist. Moraviae. VI. Brünn 1854. 4. 

Codex patrius. Codex diplomaticus patrius. I—V. Jaurini 1865—1873. VI— 
VIIL Budapestini 1876—1891. 8. 

Czörnig Ethnographie. Ethnographie der oesterreichischen Monarchie I.— III. 
Wien 1857. 4. 

Das Recht des Eigenthums. Das Recht des Eigenthums der süchsischen Nation 
in Siebenbürgen auf den ihr vor mehr als 600 Jahren von ungrischen 
Kónigen verliehenen Grund und Boden. Wien 1791. 8. 

Densusianu Documente. Documente privitore la istoria romanilor 1199—1345. 
Cu cinci tabele litografice. Bucuresci 1887. 4. — A. u. d. T.: Docu- 
mente privitore la istoria romanilor culese de Eudoxiu de Hurmuzaki 
Vol. 1. 1199—1345. 

Die Grundverfassungen. Die Grundverfassungen der Sachsen in Siebenbürgen. 
Offenbach 1792. 8. 2. Auflage. Hermannstadt 1839. 8. 

Die Siebenbürger Sachsen. Eine Volksschrift herausgegeben bey Auflebung 
der für erloschen erklürten Nation. 1790. Hermannstadt. 8. 

Dreger Codex. Codex Pomeraniae vicinarumque terrarum diplomaticus. I 
Berlin 1768. Fol. 

Eder De initiis. De initiis iuribusque primaevis Saxonum Transsilvanorum 
commentatio. Viennae 1792. 4. 

Eder Observationes. Observationes criticae et pragmaticae ad historiam Trans- 
silvaniae sub regibus Árpadianae et mixtae propaginis. Cibinii 1803. 8. 

Endlicher Monum. Arpad. Rerum Hungaricarum monumenta Arpadiana. San- 


galli 1849. 8. 
Erben Regesta. Regesta diplomatica necnon epistolaria Bohemiae et Moraviae 


I. Pragae 1855. 4. 
Ertekezödes a szász nemzet eredetirül. Értekezódós az erdélyi ns. szász nemzet 
eredetéról 6s némely törzsökös polgári jogairól. Nagy-Enyeden 1846. 8. 
Fabritius Urkb. Urkundenbuch zur Geschichte des Kisder Kapitels vor der 
Reformation. Hermannstadt 1875. 8. 


538 


Farlati Illyr. Illyricum sacrum. L.—VIII. Venetiis 1751—1819. Fol. 

Fejér Codex. Codex diplomaticus Hungariae ecclesiasticus ac civilis. I.—XI. 
43 volumina und zwar: I. II. III, 1, 2. IV, 1, 2, 3. V, 1, 2, 3. VI, 
1, 2. VII, 1,2, 3, 4, 5. VIII, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. IX, 1, 2, 8, 4, 5, 6, T. 
X, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. XI. Drei voll. Indices. Budae 1829—1844. 8. 

Fejerpataky A királyi kanezellária. A királyi kanczelläria az árpádok korában. 
Irta Fejérpataky László. Budapest 1885. 8. 

Fridvaldszky Mineralogia. Mineralogia magni principatus Transilvaniae Clau- 
diopoli 1767. 4. 

Fridvaldszky Reges Mariani. Reges Ungariae Mariani ex antiquissimis dip- 
lomatis aliisque manuscriptis conscripti. Viennae 1775. 4. 

Fuxhoffer Monasteriolog. Monasteriologiae regni Hungariae libri duo totidem 
tomis comprehensi. Vesprimii 1803. Fol. 

Fuxhoffer Monaster. ed. Czinár. Recognovit ad fidem fontium revocavit et 
auxit Maurus Czinár. LI.—II. Pestini 1858—1860. 4. 

Ganóezy Episcopi Varad. Episcopi Varadinenses fide diplomatum concinnati. 
I. und IL. Viennae Austriae 1776. 4. 

Haner Hist. eccles. Historia ecclesiarum Transylvanicarum inde a primis po- 
pulorum originibus ad haec usque tempora ex variisque antiquissimis 
et probatissimis auctoribus abditissimis archivis et fide dignissimis manu- 
scriptis IV libris delineati. Francofurti et Lipsiae 1694. 12. 

Hanthaler Recensus. Recensus diplomatico-genealogicus archivii Campili- 
liensis, auctore P. Chrysostomo Hanthaler. Tomus II. Viennae 1820. Fol. 

Hazai oklevéltár. Hazai oklevéltár 1234—1536. Néhai gr. Dessewffy Lájos 
hazafias áldozatával kiadja a m. tórténelmi társulat. Budapest 1879. 8. 

Heffner Die deutschen Kaiser- und Künigs-Siegel. Die deutschen Kaiser- und 
Königs-Siegel nebst denen der Kaiserinnen, Königinnen und Reichsver- 
weser. 162 Abbildungen in Lichtdruck mit beschreibendem Texte. Würz- 
burg 1875. Folio. 

Jaffé Regesta pontificum Romanorum a condita ecclesia ad a. p. Chr. n. 1198. 
Berolini 1851. 4. Editio secunda. curav. S. Loewenfeld, F. Kalten- 
brunner, P. Ewald. Fasciculus L—XV. Lipsiae 1881—1888. 4. 

Jahrbuch der k. k. Central-Commission. Jahrbuch der k. k. Central-Com- 
mission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale. III. Wien 
1858. 4. 

Jakab Oklevéltár. Oklevéltár Kolozsvár tört6nete els6 kótetóhez I. Budán 
1870. 8. 

Kaprinai Hung. dipl. Hungaria diplomatica temporibus Mathiae de Hunyad 
regis Hungariae. L—II. Vindobonae 1767—1771. 4. 

Katona Hist. erit. Historia critica regum Hungariae. I.—XLII. Pestini, Posonii 
et Cassoviae, Budae, Colotzae, Budae 1779—1817. 8. Tomulus VI. dieses 
Werkes, 1253 Seiten, umfasst die Jahre 1243—1301. Tomulus VIIL 
schliesst hier an und behandelt die Jahre 1301 ff. 

Kemény Notitia. Notitia historico-diplomatica archivi et literalium capituli 
Albensis Transsilvaniae. Auctore Josepho C. Kemény. I. und IL. Cibinii 
1836. 8. 
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Kercselich Notitiae praeliminares. De regnis Dalmatiae Croatiae Slavoniae 
praeliminares periodis IV distinctae. Zagrabiae. Fol. 

Kereszturi Compend. descriptio. Compendiaria descriptio fundationis ac vi- 
cissitudinum episcopatus et capituli M. Varadiensis I.—1I. Magno-Vara- 
dini 1806. 8. 

Knauz Il. Endre Szabadságlev. Knauz IL Endre szabadságlevelei. Erte- 
kezések a tört6nelmi tudományok kóréból. I. Band 10. Heft. Budapest, 
Akademie. 1869. 8. 

Knauz Monumenía. Monumenta ecclesiae Strigoniensis I.—II. Strigonii 1874— 
1882. 4. 

Koller Hist. episc. Quinqu. Historia episcopatus Quinqueecclesiarum I.—III. 
Posonii 1782—1784. 4. 

Kósa De publica administr. De publica partium Transsilvanarum administra- 
tione civili atque militari sub vaivodis. Viennae 1816. 8. 

Kovachich Monum. vet. legislat. Monumenta veteris legislationis Hungaricae. 
Claudiopoli 1815. 8. 

Kovachich Supplementum ad vestigia. Supplementum ad vestigia comitiorum 
apud Hungaros ab exordio regni eorum in Pannonia usque ad hodiernum 
diem celebratorum. L—III. 1798—1801. 8. 

Kovachich Sylloge deeretorum. Sylloge decretorum comitialium inclyti regni 
Hungariae. L—1I. Pesthini 1818. 8. 

Kovachich Vestigia. Vestigia comitiorum apud Hungaros ab exordio regni 
eorum in Pannonia usque ad hodiernum diem celebratorum edidit Mar- 
tinus Georgius Kovachich. Budae 1790. 8. 

Kubinyi Monumenta. Monumenta Hungariae historica. Magyar tórténelmi 
emlókek. Kiadja Kubinyi Ferencz. I.—II. Pest 1867 und Budapest 1888. 8. 

Kurz Magazin. Magazin für Geschichte, Literatur und alle Denk- und Merk- 
würdigkeiten Siebenbürgens. I. und II. Kronstadt 1844 und 1840. 8. 

Lacomblet Urkb. Urkundenbuch für die Geschichte des Niederrheines. II. 
Düsseldorf. 1846. 4. 

Lennep Cod. probationum. George Lenneps codex probationum, worinnen zur 
nöthigen Erläuterung und Bestätigung seiner Abhandlung von der 
Leyhe zu Landsiedel-Recht viele bißher ungedruckte Lehn- und Leyhe- 
brieffe auch andere archivalische Urkunden zusammengetragen sind. 
Marburg. 1768. 4. 

Löher Archivalische Zeitschrift. XII. München 1887. 8. 

Lupi Manuale. Manuale di paleografia delle carte per Clemente Lupi. Con 
quindici tavole. Firenze 1875. 8. 

Magyar Sion. IL. Esztergom. 1864. 

Magyar tórténelmi tár. Magyar tórténelmi tár. Kiadja a magyar tudományos 
akadémia törtönelmi bizottsäga. IL — X XV. Pest 1856—1877. 8. 
Mailath Geschichte der Magyaren. Geschichte der Magyaren, von Johann 

Grafen Mailáth. I. bis V. Wien 1828—1831. 8. 

Michnay u. Lichner Ofner Stadtr. Ofner Stadtrecht von MCCXLIV— 
MCCCCXXI. Pressburg 1845. 4. 

Migne Innocentii III. opera. Opera omnia tomis quatuor distributa L—IV. 
Parisis 1855. Gross-8°. 
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Mittheilungen d. Instituts f. oesterr. Gesch. Mittheilungen des Instituts für 
oesterreichische Geschichtsforschung. I.—XTII. Innsbruck 1880— 1892. 8. 

Men. Vaticana Hung. Monumenta vaticana historiam regni Hungariae illu- 
strantia. Series L Tomus I. Budapestini 1887. Series I. Tomus II. 
Budap. 1885. 

Series II. Tomus I. Budapest 1884. Series II. Tomus II. Budapest 1886. 4. 

Mühlbacher Programm 1874. Programm des evangelischen Untergymnasiums 
und der damit verbundenen Lehranstalten in Mühlbach. Hermannstadt 
1874. 4. Enthält: Geschichte der terra Siculorum terrae Sebus des 
Andreanischen Freibrief’s oder des adligen Gutes Giesshübel bei Mühl- 
bach von Ferdinand Baumann. 

Nagy Cod. Andegavensis. Codex diplom. Hungaricus Andegavensis. Anjoukori 
okmänytär. Szerkesztette Nagy Imre. .—VL Budapest 1879—1891. 8. 

Nagy Sztäray okleveltára. A Nagymihälyi ós sztärai gróf Sztáray csaläd 
oklevéltára. L—IL Budapest 1887—1889. 4. 

Napiersky Index. Index corporis hist.-diplom. Livoniae, Esthoniae, Curoniae. 
I. Riga u. Dorpat 1833. Fol. 

Nemzeti társalkedó. Kolozsvár. 1830— 1844. 8. 

Neues Archiv für Geschichte, Staatenkunde, Literatur und Kunst. Erster 
Jahrgang (XX. als Fortsetzung). 1829. Wien. 4°. 

Neues ungr. Magazin. Neues ungrisches Magazin. L—II. Pressburg 1791— 
1794. 8. 

Óváry oklevél-másolatai I. A magyar tud. akadémia tórténelmi bizottságának 
oklevél-masolatai. Ismerteti Óváry Lipót. I. füzet. Budapest 1890. 8. 

Palacky Literar. Reise. Literarische Reise nach Italien im Jahre 1837. 
Prag 1838. 4. 

Palma Notitia. Notitia rerum Hungaricarum editio III. Novis curis recognita 
et multis cum ad historiam tum ad ius publicum Hungaricum acces- 
sionibus locupletata ab auctore suo Francisco Palma. Pars I. Pestini, 
Budae et Cassoviae 1785. 8. 

Pettenegg Urkunden. Die Urkunden des Deutsch-Ordens-Centralarchives 
zu Wien in Regestenform herausgegeben von Ed. Gaston Grafen von 
Pettenegg. I. (1170—1809). Prag und Leipzig 1887. 8. 

Petthast Regesta pontificum Romanorum. L—II. Berolini 1874— 1875. 4. 

Pray Annal. reg. Hung. Annales regum Hungariae anno ab Christi CMXCVII 
ad annum MDLXIV. L—V. Vindobonae 1764—1770. Fol. 

Pray Diatribe. Diatribe in dissertationem historico-criticam de 5. Ladislao 
Hungariae rege. Posonii et Cassoviae 1777. 4. 

Pray Dissertat. hist. crit. Dissertationes histor. criticae in annales veteres 
Hunnorum Avarium et Hungarorum. Vindobonae 1775. Fol. 

Pray Specimen. Specimen hierarchiae Hungaricae. I.—II. Posonii et Cassoviae 
1776—1779. 4. 

Pray Syntagma. Syntagma historicum de sigillis regum et reginarum Hun- 
gariae. Budae 1805. 4. 

Prou Les registres d’Honorius IV. Les registres d’Honorius IV. publiées 
d'aprés le manuscrit des archives du vatican par Maurice Prou. Paris 
1888. 4. 
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Raynald Annal. Annales ecclesiastici ab anno quo desinit card. Caes. Baronius 
M.CXCVIII usque ad annum M.D.XXXIV. continuati. XIII. Coloniae 
Agrippinae 1691. XIV. 1694. Fol. 

Ripolli Bullarium ordinis Praed. Bullarium ordinis fratrum Praedicatorum. 
L-—VIIL Romae 1729—1740. Fol. 

Rodenberg Epistolae pontif. Rom. Epistolae saeculi XIII e regestis ponti- 
ficum Romanorum selectae per G. H. Pertz. Edidit Carolus Rodenberg. 
L—II. Berolini 1883—1887. 4. A. u. d. T: Monumenta Germaniae 
historica. Epistolae saeculi XIII e regestis pontif. Romanorum selectae. 

Salzer Birthülm. Der kónigl freie Markt Birthülm in Siebenbürgen. Von 
Johann Michael Salzer. Wien 1881. 8. 

Schässburger Programm 1862. Programm des evangel. Gymnasiums in Schäss- 
burg und der damit verbundenen Lehranstalten. Kronstadt 1862. 8. 
Enthält: Beiträge zur Geschichte der deutschen Ansiedlungen im Nord- 
westen Siebenbürgens aus der Arpadenzeit von Karl Steilner. 

Schlözer Krit. Sammlungen. Kritische Sammlungen zur Geschichte der 
Deutschen in Siebenbürgen. I.—III. Göttingen 1795—1797. 8. 

Schmitth Epis. Agriens. Episcopi Agrienses fide diplomatum concinnati. 
L—III. Tyrnaviae 1768. 8. 

Schober Quellenbuch. Quellenbuch zur Geschichte der oesterreichisch-ungari- 
schen Monarchie. Ein historisches Lesebuch für hóhere Schulen und 
für jeden Gebildeten. Von Karl Schober. I. Wien 1886. 8. 

Schuler ven Libloy Materialien. Materialien zur siebenbürgischen Rechts- 
geschichte von Friedrich Schuler von Libloy. Hermannstadt 1862. 8. 

Schuler von Libloy Sieb. Rechtsgeschichte. I. und Il. Band. 2. Auflage. 
Hermannstadt 1867 und 1868. III. Hermannstadt 1868. 8. 

Schuller Archiv. Archiv für die Kenntniss von Siebenbürgens Vorzeit und 
Gegenwart. L Hermannstadt 1841. 8. 

Schuller Umrisse. Umrisse und kritische Studien zur Geschichte von Sieben- 
bürgen. I—III. Hermannstadt 1840, 1851 und 1872. 8. 

Schwandtner Scriptores. Scriptores rerum Hungaricarum veteres ac genuini 
partim primum ex tenebris eruti partim antehac quidem editi. I.—III. 
Impensis J. P. Kraus bibliop. Vindobonensis 1746—1748. Fol. 

Schwarz Recensie. Originum et occasuum Transylvaniae auctore Laurentio 
Toppeltino recensio critica. Rintelii 1766. 4. 

Seiverts Nachrichten. Johann Seiverts Nachrichten von siebenbürgischen 
Gelehrten und ihren Schriften. Pressburg 1785. 8. 

Siebmachers Wappenbuch. J. Siebmachers grosses und allgemeines Wappen- 
buch in einer neuen vollstindig geordneten und reich vermehrten 
Auflage mit heraldischen und historisch-genealogischen Erläuterungen 
neu herausgegeben. Lieferung 230 oder Band IV. 12. Heft 1. Nürn- 
berg 1884. 4. 

Sieb. Provinzialblätter. Siebenbürgische Provinzialblätter. I.—V. Hermann- 
stadt 1805—1824. 8. 

Sieb. Quartalschrift. Siebenbürgische Quartalschrift. .—VIL Hermannstadt 
1790—1801. 8. 
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Specimina palaeographica. Specimina palaeographica regestorum Romanorum 
pontificum ab Innocentio III ad Vrbanum V. Romae, ex archivo Vaticano. 
1888. Fol. 

Strehlke Tabulae. Tabulae ordinis Theutonici. Berolini 1869. 8. 

Szabó Az erd. szászok. Az erd&ly szászok. Irta Szabó Benó. Gyór 1867. 8. 

Szabó Szék. oklevéltár. Székely oklevéltár. Szerkesztette Szabó Käroly, 
I—III. Kolozsvártt 1872—1890. 8. 

Szeredai Notitia. Notitia veteris et novi capituli ecclesiae Albensis Transil- 
vaniae ex antiquis ac recentioribus literarum monumentis eruta. Per 
Antonium Szeredai. Albae Carolinae 1791. 4. 

Szeredai Series. Series antiquorum et recentiorum episcoporum Transsil- 
vaniae. A. Carolinae 1790. 4. 

Szirmay Notitia comit. Ugochiensis. Notitia politica, historica, topographica 
incliti comitatus Ugochiensis. Pestini 1805. 8. 

Teleki Hunyadiak kora. Hunyadiak kora Magyarorszägon. Írta gröf Teleki 
József. X—XII. Pesten 1853—1857. 8. 

Teutsch Geschichte. Geschichte der Siebenbürger Sachsen für das süchsische 
Volk. 2. Auflage. I. und II. Leipzig 1874. 8. 

- Teutsch Zehntrecht. Das Zehntrecht der evangelischen Landeskirche A. B. 
in Siebenbürgen. Schüssburg 1858. 8. 

Teutsch u. Firnhaber Sieb. Urkb. Urkundenbuch zur Geschichte Sieben- 
bürgens. 1. Theil. Wien 1857. 8. Auch unter dem Titel: Fontes rerum 
Austriacarum. 2. Abtheilung. Diplomata et acta. XV. Band. 

Theil u. Werner Urkdb. Urkundenbuch zur Geschichte des Mediascher 
Kapitels bis zur Reformation. Hermannstadt 1870. 8. 

Theiner Mon. Hung. Vetera monumenta historica Hungariam sacram illu- 
strantia. IL.—II. Romae 1859. Fol. 

Theiner Mon. Slav. Vetera monumenta Slavorum meridionalium historiam 
illustrantia I. Romae 1863. Fol. 

Timon Epitome chron. Epitome chronologica rerum Hungaricarum et Tran- 
silvanicarum a nativitate divi Stephani primi regis apostolici producta 
ad annum MDCCXXXVI. Claudiopoli 1764. Fol. 

Timon Image nov. Hung. Imago novae Hungariae. Cassoviae 1734. 8. 

Tkaleic Monumenta. Monumenta historica episcopatus Zagrabiensis saec. 
XII. u. XIII. L—II. Zagrabiae 1873—1874. 8. 

Tkalejie Monum. Zagrabiae. Monumenta historica liberae regiae civitatis 
Zagrabiae metropolis regni Dalmatiae, Croatiae et Slavoniae. Collegit 
et sumptibus eiusdem civitatis edidit Joannes Bapt. Tkalcic. Volumen 
primum. (Diplomata: 1093—1399.) Zagrabiae. 1889. 8. 

Tudományos gyüjtemény. 25 Jahrgünge. Pest 1817—1841. 

Töppelt Origines. Origines et occasus Transylvanorum seu erutae nationes 
Transylvaniae. Lugduni 1667. 12. 2. Auflage. Viennae Austriae. 1762. 8. 

Török Magyarorsz. primása. Magyarország primása közjogi 6s tórtóneti vá- 
zolat. L—I. Pest 1859. 8. 

Törtönelmi tár. Tórténelmi tár. Évnegyedés folyófrat. Kiadja a magyar tör- 
ténelmi társulat kózvetitése mellet à magyar tudományos akadémia 
tórténelmi bizottsága. Budapest 1878— 1892. 8. 
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Transilvani'a. Transilvania. F6ia asociatiunei transilvane pentru literatur’a 
romana si cultur'a poporului romanu. Brasovia. 4. Jahrgang IV. 1871. 

Ung. Magazin. Ungrisches Magazin, oder Beyträge zur ungrischen Ge- 
schichte, Geographie, Naturwissenschaft und der dahin einschlagenden 
Litteratur. L.—IV. Pressburg 1781—1787. 8. 

Vereinsarchiv. Archiv des Vereins für siebenbürgische Landeskunde I.—IV. 
Hermannstadt, auch Kronstadt 1843—1851. Neue Folge L—XXIII. 
Kronstadt, dann Hermannstadt 1853—1891. 8. 

Wadding Annales. Annales Minorum. Edid. Jos. Maria Forsera. I.—XII. 
Romae 1731. Fol. 

Wagner Anal. Seep. Analecta Scepusii sacri et profani. L—II. Viennae 
1774, IIL.—IV. Posonii et Cassoviae 1778. 4. 

Wagner Dipl. Saros. Diplomatarium comitatus Sarosiensis. Posonii et Cas- 
soviae 1780. 4. 

Watterich Ordensstaat. Die Gründung des deutschen Ordensstaates in 
Preussen. Leipzig 1857. 8. 

Wenzel Adalék. Adalék az erdélyi szászok tórténetéhez. Értekezósek a tör- 
ténelmi tudományok kóréból. III. Band, 3. Heft. Budapest, Akademie. 
1873. 8. | 

Wenzel Cod. Arpad. Codex diplomaticus Arpadianus continuatus L.—XI. 
Pest 1860—1874. 8. Auch unter dem Titel: Monumenta Hungariae 
historica. 1. Abtheilung. Urkundensammlungen. VI.—XIIL XVII. XVIII. 

.. XX. XXII. Band. ! 

Zimmermann Texte. Texte zu den von dem Archivamt der Stadt Hermann- 
stadt und der sächsischen Nation herausgegebenen »Photographien 
von Urkunden aus siebenbürgisch-sächsischen Archiven« (27 Tafeln). 
Herausgegeben von Franz Zimmermann. Hermannstadt 1880. 8. 
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Alphabetisches Namen - Verzeichniss, 


C und K, I und Y sind durchaus, U und V am Anfang der Schlagwörter, als gleichwertig 
behandelt. Die vom Hauptschlagworte abweichenden Namensformen sind nur dann als Schlag- 
wörter nicht aufgenommen, wenn die Abweichung erst nach den ersten drei Buchstaben 
eintritt oder bei schon früherer Abweichung die Nebenform durch höchstens drei andere 
Namen vom Haupt-Schlagworte getrennt sein würde. Die Personennamen sind ohne 
Rücksicht auf den Rang oder das Amt des Namentrügers alphabetisch geordnet. Den ur- 
kundlichen Orts-, Ried-, Berg-, und Flussnamen sind nach Möglichkeit die heute 
geltenden Namensformen, bei Orten in Ungarn auch die magyarische Benennung, in liegender 
Schrift beigefügt und die geographische Lage nach dem nächsten grössern Ort bezeichnet. 
Wenn sich der Ort nur mutmasslich bestimmen liess, ist der heutige Name in runde Klammern 
geschlossen, ebenso auch etwaige Zusätze der Herausgeber. Von den gebrauchten Abkürzungen 
bedürfen einer Erklärung nur s. = sanctus, b. = beatus, s. = sieh, T = untergegangen. 


Akus, fil. Michaelis, nob. de Hydegwyz 
A. 1326 : 406. 1341 : 512. 
À.,canonicus Albensis Transs.1222 : 21. 


Aba, genus 1280 : 141, 142. 

— 1272:118. 

— fil. Leustachii 1228 : 48. 
Abbatis villa, Abtsdorf, Apátfalva nw. 
Agnetheln — poss. 1322 : 358. 

— Abtsdorf, Csicsó- Holdvilág w. Me- 
diasch — poss. 1911— 1342 : 301. 
Vgl. auch Hulduualach. 

Abwywar, Komitat Abaujvdr — comi- 
tatus 1273 : 123. 

Akadas, (pater) Vincencii comitis 1252 : 
78. 


Akanay s. Aknay. 

Acaron, Acca in ien — 8. Mariae 
hospitale 1211 : 11. 1212: 14. 

Akazto mons 1238 : 67. 

Acheel, Achyl s. Johannes dictus A. 

Achilles, Albens. (reg.) praep. et vice- 
canc. aul. regiae 1247 : 76. 

Akyel (Kom. Bihor) 1208 : 7. 

Akna bei Thorda 1323 : 319. 


Aknay, Akanay, Seászakna sw. Te- | 


kendorf — poss. 1315 : 317. — villa 
1339 : 499, 500. 

Akus, genus 1321 : 352. 

— fil. Chellei vicevaiv. 1321 : 350, 
352. 


Adam, episcopus Marturanensis 1298 : 
210. 


— sacerdos de villa Medies 1283: 
145. 1289 : 160. 

8. Adeodati civitas, Saint- Dié in Frank- 
reich, s. Johannes Lapicida. 

Adrianus, archidiaconus de Kezdi, 
Kyzdi 1321 : 352 et dec. eccl. Transs. 
1323 : 373. 13924:381. 1325: 391. 
1326:399. 1331:451. 1332: 453. 
1336 : 481. 

— episcopus Ultrasilvanus 1192 — 
1196 : 2. 1198: 4. 1199 : 4. 1222: 
21. 

Aelysabeth s. Elisabeth. 
Agabitus, archidiac. eccl. Transs. 1309 : 
254 


s. Agatha, s. Agnetis vallis, Agnetheln, 

zent- Agota s. Henricus, Herbor- 

dus; Theodoricus.— plebanus: Her- 
mannus. 

Agram s. Zagrabia. 

Aria, -ensis, Erlau, Eger 1248 : 76. — 
capitulum eccl. 1280 : 141, 142. — 
episcopatus 1248 : 76. — episcopus 
1317—1320 : 325; Andreas ; Cha- 
nadinus; Cathapanus; Cletus; Lam- 
pertus; Martinus; Nicolaus; Ray- 
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naldus; Thomas. — praepositus 
Cletus. 
Agustinus s. Augustinus. 
Ailhelmus, Alhelmus, plebanus de 
Humlesz, Omlas 1309 : 240, 291. 
Alamannia, Deutschland 1327 : 408. 
Alamor, Olmur, Alamor nw. Salzburg 
— pleb. Albertus. — poss.1319:342. 
Alardi villa 1338 : 532. 
Alardus comes de Sebes 1340: 509. 

— de Vizakna, (pat) Gyan, 1278: 
132. 1284:146. 1289:161. 1291: 
186. 

— de Vizakna, fil. Gyan 1291 : 186. 
1295 :199. 1309:255. 1323: 
371, 372. 1824:380. 1330 : 436. 
dictus Jung 1313 : 307. 

— de Vizakna, fil. com. Alardi 1323 : 
371, 372, 373. 1324 : 380. 1330: 
436. 

Alba, Alba Julae, Alba Transsilvana, 
Albensis, Weissenburg, Karlsburg, 
-Fehérvár 1246 : 12. 1271: 

112. 1214 : 124. 1276: 130. 1283: 

145. 1287:156. 1289:160. 1291: 

177. 1295:198. 1299 :530. 1300: 

216. 1302 : 223, 224. 1303 : 227. 

1309 : 261, 273, 278, 294. 1315: 

314. 1319 : 342. 1322: 368. 1325: 

395. 1329:428. 1330:434. 1330 

— 1356 :440. 1333: 459. — altare 

b. Joh. bapt. 1291: 179. — altare 

b. Petri ap. 1291: 179. — archi- 

diac. eccl. Alb. 1308 : 237. 1334 : 

465. Egidius; Hugo; Johannes; Ro- 

gerus. — fratres herem. s. Augu- 
stini 1293:196. 1296—1301 : 203. 

1300 : 215, 217. 1308 : 239. 1328 

— 30 : 425. — canonici Alb. 1222: 

22. 1248:71.1300:218. 1309:256, 

261. À.; Arnoldus; E.;J.; Johannes; 

Laurencius; Paulus; Petrus; R.; 

Regulus ; Robertus; Rogerus ; Ste- 

phanus; Vincencius. — cantor eccl. 

Alb. Gregorius ; Robertus ; Santus; 

Thomas. — capellanus Thomas. — 

capitulum eccl. b. Michaelis arch. 

1231:55. 1265:96. 1268: 104, 

528. 1269 : 104. 1271 : 111. 1274: 

124, 126. 1276 : 129. 1277 —1300 : 

130. 1278 : 133. 1283 : 145. 1287 : 

152, 156. 1289:165, 166. 1290 
. — 1295 :161, 168. 1291: 172, 916, 
178, 179, 184, 185, 186, 187, 188, 
189, 190. 1291 —1301 : 190. 1293: 


Urkundenbuch. 


195, 196. 1294 : 196, 197. 1295 : 
199. 1296 : 202. 1296—1301 : 202. 
1296—1313:203.1298:209.1299: 
529, 530. 1300 : 216. 1301 :219. 
1308 : 227. 1304 : 229. 1305 : 229. 
1306 :232, 233. 1307 : 234, 235, 
236.1308:238,239.1309:240, 242, 
243, 244, 245, 248, 249, 250, 251, 
254, 255, 257, 263, 264, 265, 266, 
272, 275, 277, 219, 285, 288, 289, 
290, 291, 292, 293, 294. 1310:299. 
1311—13 : 300. 1311:301. 1311 
— 1319: 302. 1312 :304. 1313: 
306, 307, 309, 310. 1315 : 314, 
318. 1318:330, 331, 333, 334, 
336. 1319 : 337, 338, 342. 1320: 
343, 344, 345, 347, 348, 349. 1321 : 
350, 352, 353. 1321—22 : 355. 
1392 :355, 356, 362. 1323 : 370, 
371, 372, 377. 1324:379, 380, 
381, 389. 13925:391, 393, 394, 
395, 397. 1326:399, 400, 401, 
402, 404. 1327 : 412. 1398 : 415, 
419, 420, 421. 1328—30 : 422, 
423. 1829 : 426, 429. 1330 : 432, 
433, 434, 435, 436, 437. 1331: 
441, 442, 451. 1332 :451, 453, 
454. 1334 : 462, 465. 1335 : 466, 
468, 469. 1336 :471, 472, 473, 
414, 476, 418, 479, 480. 1337 : 
484, 487, 488, 489, 490. 1338 : 
493, 495, 496, 531, 532. 1339: 
497, 499, 500, 501. 1340 : 503, 
505, 509. 1341: 514, 517. 1342: 
526. — castrum 1906:8. 1264: 
94. 1266 :97. 1269 :105. 1274: 
126. 1289:162. 1291: 185, 188. 
— chorus 1330— 56 : 440. — cives: 
Myke; Nicolaus. — civitas 1282: 
143. 1291:177. 1828—930: 423. 
1341:518. — comes parochialis 
1342 : 524.—comitatus 1269 : 105. 
1282 : 142. 1322 : 361. 1325 : 398. 
1332 : 454. 1337 : 487, 490. 13939: 
501. — custos eccl. Johannes; Pau- 
lus; Thomas; Vincencius. — de- 
canus eccl Adrianus; Andreas; 
Bartholomeus; Benedictus; Domi- 
nicus; Elyas; Gregorius ; Johannes; 
Nicolaus; Paulus; Petrus; Salomon; 
Saulus; Stephanus.— diocesis 1278: 
131. 1302: 226. 1307 : 235, 236. 
1308:237, 238. 1809 : 240, 246, 
248, 251, 263, 269, 270, 275, 285, 
288, 289, 290, 293, 294. 1317 —20: 
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326, 329. 1322 :368. 1327 : 411. 
1330 : 433, 485. 1332—37 : 457. 
1341 : 518. — ecclesia b. Michaelis 
arch. cathedralis 1252 : 79. 1271: 
111. 1275:128. 1278 : 132, 133. 
1289:161, 163. 1290— 95 : 167, 
168. 1291: 179, 180, 184, 185. 
1293 : 194. 1298 : 209. 1299 : 213, 
529. 1302 : 222, 223. 1308 : 237, 
239. 1309: 242, 249, 251, 
252, 253, 254, 255, 256, 286, 
288, 291, 293. 1317— 90 : 326, 
328, 329. 1322: 361. 1323 : 376. 
1328 : 416, 420. 1328—30 : 423. 
1330 : 433, 434, 435. 1330—56 : 
440. 1335 : 466. 1336 : 472. 1337: 
488. 1338:492, 493. 1339 : 501. 
1341 : 518, 519, 520. — ecclesia 
s. Spiritus 1294 : 197. — ecclesia 
s. Stephani protomart. 1300 : 215, 
217. 1328—30 : 425. — episcopa- 
tus 1271 : 111. — episcopus 1213: 
16. 1282 : 143. 1307 : 235. 1309 : 
279, 293. 1315 : 314. 1317—20: 
325, 328, 329. 1318 : 333. 1322: 
361. 1393:376. 1328— 30 : 423. 
1330 : 435. 1331 : 444. 1333 : 459. 
Adrianus; Andreas; Benedictus; 
Gallus; Ladislaus; Petrus; Wilhel- 
mus. — iconomus Esau. — inha- 
bitator Jacobus. — plebanus Racha. 
— fratres Praedicatores 1293: 
196. 1296— 1301: 203. 1300 : 215, 
217. 1313:305. 1328—30 : 425. 
— praepositus eccl. Andreas; Do- 
minicus ; Gregorius; Michael; Nico- 
laus; Stephanus. — prior ord. s. 
Augustini Andreas. — prior Prae- 
dicatorum Gerhardus; Johannes; 
Theodorus. — pondus 1329: 428. 
— provincia 1320 :343, 344, 345. 
— sedes episcopatus 1282 : 142. 
1309 : 289. — terra regis 1278: 
133. — villa 1289:163. Vgl. auch 
Ultra silvas, Wizzenburg. 

Alba, Alba regalis, Stuhlweissenburg 
1291 : 173, 175. 1328 : 421. — ca- 
nonicus eccl. J ohannes; Mathias. 
— capitulum eccl. 1326 : 405. — 
comes Johannes; Paulus; Seweri- 
tus; Tiburcius. — ecclesia 1291: 
174. — praepositus eccl. 1226 : 46. 
Achilles; Andreas; Johannes; La- 
dislaus; Nicolaus; Petrus; Sma- 


ragdus; Tatamerius; Theodorus; 
Thomas. 
Alba de Nandur, Nandor, Belgrad in 
Serbien — episcopus "Paulus. 
Alba ecclesia, (n Weisskirch bei Reuss- 


markt 1316: 318. — comes Petrus. 
lebanus Johannes. — villa 
1231 : 54 


Albkarak — ecclesia 1317 — 260 : 329. 

Albertinus, dux tot. Sclauoniae et com. 
de Possega 1292 : 193. 

Albertus, magister . et com. de 
Cibinio 1270 : 108. 1271: 110, 112. 
1272 :113, 114, 115, 116, 117, 
118, 119. 

— fil. Myko 1260—1300 : 83. 

— Olbrehtus, villicus de Monorad 
1306 : 233. 1336 : 478. 

— plebanus de Olmur 1330 : 433. 

— praepositus Orodiensis 1235 : 64. 

— nobilis de Zwk 1332 : 451, 452, 
453. 

Albeus, mE procurator archiep. Stri- 
gon. 1235 : 6 

Albrecht s. Michael Albrecht. 

Albus s. Halmannus Albus. 

( Alkenyér) s. Cogner. 

Alcol Bodun de genere Aba, comes 
1228 : 48. 

Alczina s. Olchona. 

Alderius magister 1292 : 192. 

Aldorf s. Waldort. 

Alexander comes, iudex cur. regis 
1326 : 399, 405, 406. 1327 : 411. 

— (III) papa 1191 : 1. 1931 : 50. 

— banus comes de Scibinio 1274: 
124, et de Doboka 126, 127. 

— frtr. Pauli de genere Sumbur 
1260— 1300 : 83. 

— episcopus Waradiensis 1222 : 20. 
1225 : 40. 1226 : 45. 1228 : 49. 

— banus de Zeurino 1268: 102. 

— comes de Zobolch, fil. Drug 1268: 
100, 101. 

Algyógy s. Gyog. 

Alhelmus s. Ailhelmus. 

Alma, Almen, Szdsz- Almás s. Mediasch 
— sacerdos Henricus. 

Almakerek, Halbenkragen, Malmkrog, 
Almakerék sw. Schässburg — poss. 
1306 :230. 1322:361. 1340 : 504. 
— sacerdos Henricus. 

Almage, Almagia, Almaye, Halmagen, 
Halmágy ó. Fog arasch — castrum 

1211 : 12. 1222: 19, 23. 
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Almanda, fil. Danielis, uxor Laurencii | Andreas, fil. Elyae de Bakay 1329: 


Latini 1230 : 527. 

Almas, Nagy- Almás nO. Bánffy- Hunyad 
— villa 1298 : 209. — eccl. b. De- 
metrii 1298 : 209. 

— Almaschken, Szdsz -Kis - Almás w. 
Elisabethstadt — poss. 1317 :321, 
322. 1325 : 394. 

Alpoldia s. Apoldia. 

Alsó-Bajom s. Boneti villa. 

Alsó- Gáld s. Gald. 

Alsó- Orbó s. Orbo. 

Alt, Olth, Alt — aqua 1211 : 12. 1222 : 
19, 23. 1223:28. 1233:58. 1339: 
499. fluv. 1247:73, 74. 1252: 
79. 1291 : 177. 

Altofen s. Buda vetus. 

Altpest s. Pest vetus. 

Altsohl s. Zolum. 

Altum castrum s. Wissegrad. 

Alzen, Alczina s. Olchona. 

Amanus, iobagio de Zala 1271: 112. 

Ambrosius de Mediolano, advocatus 
seu procurator in Romana curia 
1328: 416, 418. 1328—30 : 424. 

Ambuzthu, duae aquae fluentes 1326 : 
402 


Ana silva 1303: 228. — terra 13083:228. 
Anagnia, Anagni bei Rom 1232 : 57. 
Anch s. Hanch. 

b. Andreas ap.—— ecclesia s. Igalia.— 
festum 1381 : 489. — octavae 1337: 
490. 1338 : 492. 

Andreas, Endreas — magister 1267 : 
99. 1274 : 125. 

— sacerdos 1334 : 462. 

— episcopus Agriensis 1275 : 128. 
1291 : 172. 1292 : 192. 

— decanus eccl. Alb. Transs. 1289: 
165. 1296 : 202. 

— praepositus eccl. Alb. Transs. 
1590 : 945, 346. 

— praepositus Alb. eccl., aulae regiae 
vicecancellarius 1325 : 396, 398. 
1326 : 399, 405, 406. 1327 : 411. 
1329 : 430. 1330 : 432. 

— fil. Andreae de Gyog 1289 : 164, 
165. 1299 : 530. 1313 : 307. 

— fil. Andreae dicti Mochk1332: 454. 

— prior ord. Augustini de Alba 
Transs. 1293 : 196. 

— comes Budrigiensis 1212 : 14. 

— comes de Cibinio 1290 : 169. 

— de insula Cristiani 1323 : 374. 

— de Ecul 1315 : 316. 


429. 

— de Eskeleu 1337 : 484. 

— comes de Gyog 1264:94. 1269: 
105. 1271:111. 1274:126. 1289: 
164. 

— sacerdos villae Gyog 1340 : 504. 

— fil. Halymban, Siculus de Tylegd 
1294 : 197. 1308 : 227. 

— fil. Hermanni de Heoholm 1296 : 
202. 

— (IL) rex Hungariae, Dalmaciae, 
Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae 
et Lodomeriae 1206 : 8, 9. 1211: 
11. 1212: 12, 13, 14. 1218: 17. 
1222: 18, 22. 1223:27. 1224:29, 
30, 34. 1295 : 36, 38, 39, 40, 41, 
42,43. 1226 : 44, 46, 47. 1228 : 47. 
1231:51, 52, 53, 54. 1239 : 56. 
1934:59, 60, 61. 1236 : 65, 66. 
1257 :82. 1280 : 141. 1289 : 161. 
1296—1301 : 203. 1317 : 323. 

— (IL) rex Hungariae, Dalmaciae, 
Croaciae, Ramae, Seruiae, Gal- 
liciae, Lodomeriae, Cumaniae et 
Bulgariae 1290— 95 : 168. 1290: 
169. 1291:169, 171,172, 173,176, 
177, 178, 181, 183, 184. 1291— 
1301:190. 1992 : 191, 193. 1298: 
194, 195, 196. 1296—1301 : 202. 
1299 : 213, 529, 530. 1306 : 231. 
1310—20:299. 1321—22 : 355. 
1822 : 355, 356, 862. 1338 : 531. 

— fil Jacobi filii Apa 1325 : 397. 
1340 : 504. 

— episcopus Jauriensis 1291 : 172. 

— fil. Johanka 1309 : 260. 

— fil. Ipoch 1319 : 340, 341. 

— dictus Junhus 1341 : 520. 

— fil. Ladislai comitis Siculorum, 
Bistr. et de Megyes 1339 : 500. 

— dictus Mochk 1332 : 454. 

— (pat) comitis Nicolai 1288 : 159. 

— sacerdos de Orbou 1309: 288. 

— fil. Petri de Dalya 1329: 426. 

— comes Posoniensis et iudex cur. 
regis 1240 : 69. 

— lector eccl Quinqueeccl, vice- 
canc. aul. regiae 1923 : 377. 1324: 
382, 384. 

— fil. Stephani, mag. dapifer. 1233: 
58. 

— fil Teutonici Martin, pristaldus 
1206 : 8. 

— comes de Thalheym 1889 : 497. 
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Andreas, episcopus  Transsiluanus 
1322:363, 368. 1323:375. 1324: 
383, 385. 1326 : 395, 397. 1326: 
399, 404, 406. 1327:411. 1328: 
416, 421. 1328—30 : 422. 1329: 
421, 430. 1330 : 432, 433, 434, 435. 
1330—56 : 440. 1331:448, 450. 
1333 : 459. 1934 : 462, 463. 1335: 
469. 1936 : 471, 475. 1338 : 494, 
495. 1341 : 518. 

— vaivoda Transsiluanus 1315 : 314. 
1325 : 398. 

— episcopus Venefranensis 1298: 
210. 


— dictus Vrdugh, fil. Michaelis de 
Eskeleu 1331 : 448. 

— comes de Wagh 1273 : 122. 

episcopus Waradiensis 1329 : 431. 

1330 : 432. 1331 : 448, 450. 1336: 
416. 1341 : 518. 

s. Angeli montis dominus s. Karolus 
rex Hungariae. 

Angeli &. Johannes Angeli. 

Angelus, prior de Desuar 1335 : 469. 

— de s. Victoria, notarius 1309 : 239. 
245, 263. 

Anna, mater Belae ducis de Machou 
1279 : 138. 

Annych, Anich — filia comitis Do- 
minici 1325 : 398. 

— relicta Gregorii filii Apa 1325: 
397. 

Antibaris, -ensis, Antivari in Monte- 
negro — archiepiscopatus 1327: 
413. 

Antonius, Anthonius, episcopus Cha- 
nadiensis, vicecanc. aul. regiae 
1292:192. 1299:213. 1306 :2231. 

Apa, Appa (nob. vir) 1304 : 229. 1305: 
230. 1315:317. 1320:347. 1322 : 
861. 1325 : 397. 1329 : 429. 1336 : 
472, 473. 1840 : 505. 

— fil Jacobi filii Apa 1325 : 397. 
1386 : 472, 413. 

(Apa-Nagyfalu) s. Nagyfalu. 

Apátfalva s. Abbatis villa. 

Apathyda, Apahida 6. Klausenburg — 
villa 1332 : 453. 

Apoldia, Trappold, Apold s. Schäss- 
burg — comes Nicolaus; Petrus; 
Salomon. — plebanus Nicolaus. 

— inferior, Apoldya, Apold, Ap- 
poldia, Alpoldia, Aplodia, Opoldya, 
leinpold, Kis- Apold ö. Rewssmarkt 
1289:163. — comes Arnoldus; 


Henningus ; Nicolaus. — plebanus 
Johannes; Vernerius. villa 
1292 : 191. " 

Apoldia superior, Moria - 

P Apold sö. Reussmarkt 991-186. — 
ecclesia (oder Apoldia inf.) 1317 — 
1320 ::329. — plebanus Johannes 
Henrici; Paulus; Reinherus. 

s. Apostolo s. Gregorius. 

Appa s. Apa. 

Aqua calida — sacerdos Gotfridus. 

Aqua Mundula — Johannes. 

Aquileia, Aquileiensis, Aquileja — pa- 
triarcha Bertoldus. 

Aquinum, Aquinensis, Aquino in 
Italien — episcopus Lampertus. 

Arad s. Orod. 

Aranas, Aranias, Aranyas, Aranyos, 
Aranyos, Nebenfluss des Maros — 
aurifodina iuxta fluv. 1325:395. 
— fluvius 1262—72:88. 1279: 
137. 1289:163. 1291: 183. 1298: 
209. 1323:379. — Siculi de iuxta 
A. 1319:338. — terra 1289:163. 
1291 : 178. 

Aranyasbanya s. Ovounberg. 

Arborensis, Arboranus canonicus — 
Philippus de Sardinea. 

Arbuz Cumanus 1289: 163. 

Arkus — plebanus Petrus. 

Ardány s. Jordanfolua. 

Aretium, Arezzo in Italien — episc. 
Ddebrandinus. — Johannes. 

Armeni s. Jerusalem. 

Arnoldus, Arnolt, Ornoldus — ca- 
nonicus Albensis 1291 : 180. 1300: 
218. 

— com. de villa Apold 1292 : 191. 
1322 : 355, 356. 

— (pat) comitis Blauuz 13165 : 315. 

— comes de Britholm 1331 : 451. 

— castellanus de Kechques 1322: 
364. 

— von Jervs, abbet 1296 : 201. 

— sacerdos de Longavalle 1309: 
240. 

— plebanus de Nigra aqua 1330: 
433 


— (pat) Stephani 1337 : 490. 

Arpas, Arpds bei Kerz — rivulus 
1223 : 28. 

Artolphus, episcopus Jauriensis 1247 : 
16 


Ascennepe, Asszonynépe 0. Nagy- Enyed 
— villa 1197 : 3. 
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Assonfalva, -folva, vila  Domina- 
rum, Frauendorf, Asszonyfalva 
sw. Mediasch — poss. 1305 : 230. — 
plebanus Georgius. 

Auenio s. Avinio. 

s. Augustini ordo, Augustinenses 3. 
Alba Transs., Hungaria. — frater 


Jacobus. — prior provincialis 
Johannes. 
Augustinus, Agustinus, 


episcopus 

Zagrabiensis 1309 : 281. 1318 
332. 

Aunio s. Avinio. _ 

Austria, Austriaci, Österreich 1291 : 
183, 185. — dux 1287 :155. — 
hospites 1291:184. — superior 

1: 184. 

Avinio, Auenio, Aunio, 4v in 
Frankreich 1309 : 293. 1316 : 321. 
1317—20: 324. 1318:334, 335, 
336. 1322: 361, 369. 1327 : 409, 
410, 412, 413. 1328:418. 1331: 
440. 1332 :456. 1341 : 518, 520. 


B. 


B., praepositus Cibiniensis, vicecanc. 
aul. regiae 1262 : 87. 

— praepositus Waradiensis 1273: 
122. 

Baassen s. Bazna. 

Babuch, Babus, Bobuch — poss. 1305 : 
230. 1315:317. — terra 1325: 
394. 

Bakay, Bokaj n. Broos — Andreas. 
Both. Elyas. Wz. Zereth. 

Bach, Bochteleky, -teluke, Buchtel, 
Bács w. Klausenburg — poss. 1297 : 
208. — terra 1326 : 407. 

Bachia, Bachiensis, Bachy-, Komitat 
Bács — comes Chepanus; Deme- 
trius; Dominicus; Johannes; Ipo- 
chius; Jula; Ladislaus; Nicolaus; 
Paulus; Petrus; Thomas. 

Bachnen s. Bahna. 

Bachunatelke — terra castri de Doboka 
1243 : 71. 

Bako, frater Tatamerii praepositi 1332 : 
454, 455. 

Bäcs s. Bach. Bachia. 

Badus, Botsch, Bátos n. Sächsisch- Reen 
— villa 1228 : 48. 

Bagnorea s. Balneoregium. 


Bagun, comes Zaladiensis 1275 : 128. 

Bahna, Bohna, Bachnen, Bonyha m. 
Elisabethstadt a. d. Kl. Kokel — 
molendinum 1331:449. — poss. 
1291 : 187. 1319 : 338. 

Baierdorf s. Querali. 

Bayern s. Bavaria. 

Balad, fil. comitis Martini 1252 : 79. 

Balauasara, Balavásár, n. Schässburg 
a. d. Kl. Kokel — poss. 1325 : 394. 

Baldzsfalva s. Herbordi villa. 

Balbuch, (pater) Nicolai 1329 : 427. 

Balk, frater Ivan de Bulenus 1263 : 88. 

Baldinius, plebanus de Resz 1309 : 291. 

Balduinus, comes Ferrei castri 1240 : 
69. 

Balneoregium, Balneoregensis, Bag- 
norea in Italien — episcopus Ste- 
phanus. 

Balog, fluvius 1334 : 463. 

Balosa, (pater) Bas 1309 : 260. 

Balvanku, bei Deés — 1261 : 85. 

Balvanus, Balu-,Balwanius, Balvdnyos- 
Váralja ö. Deés 1291:170. — 
castellanus Beke. — castrum 1320: 
347. — vicecastellanus Mark. 

Bana, Bany, terra comitis Bana, Szdsz- 
Bányicza s. Te 1228 : 48. 
— poss. 1315 : 314. — villa 1339: 
499, 500. 

— comes Sagin. 

Bana, comes 998 : 48. 

Banabyk, Bányabükk s. Klausenburg 
— poss. 1297 : 207. 

Banc, com. palatinus et Posoniensis 
1212 : 14. 

Banco, com. Bichoriensis et curialis 
reginae 1211 : 12. 

Banuchs s. Benedictus. 

Barana,-nia, Komitat Baranya — comes 
Hymch; Johannes; Ladislaus. 
Barancuth, -cvth, Barankulzt, Ba- 
rabuch, Bekokten, Bärdnyküt m. 
Fogarasch — plebanus Johannes. 

— villa 1206 : 8. 1289 : 165. 

Barasu, Barassow s. Draeso. 

Baratpispuk, Barathpy yx PUspok 
M osswardein Mela 1282 : 
143. 1341 : 519. 

Barbanth, Borband, Barbantina villa, 
Borbänd bei Karlsburg 1302 : 224. 
— ecclesia 1317—20: 329. — terra 
et villa 1299 : 213, 214. 

Barla, Berlád s. Bistritz — poss. 1319: 
339, 340. 1323 : 375. 
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b. Barnabas ap. — festum 1285 : 149. 
Barnabas Dauid, nobilis de Zwk 1332: 
451. 
— jobagio comitis Petri de Gömor 
1268 : 103. 

Barnad, Bernád n. Elisabethstadt a. d. 
Kl. Kokel — terra 1301 : 220. 
Baromlak, Wurmloch, Baromlaka sw. 

Mediasch — terra seu villa 1305 : 
230. 
Bars s. Bors. 
Bartaleus, (pater) Nicolai 1333 : 458. 
Bartaleusvyfolua, Barthaleuswyfolua, 
-folva, ( Oláh - U;falu bei Tekendorf) 
— poss. 1319 : 339,340. 1323 : 375. 
Bartholomeus, Bartol-, -maeus — vice- 
canc. aul. regiae 1282 : 143. 1283 : 
145. 
— archidiaconus de Kukullu 1309 : 
204 
— fil Hennig, civis de Kuluswar 
1340 : 506, 507. 
— fil. Petri de Dalya 1329 : 420. 
— episcopus Quinqueecclesiensis 
1299 :20. 1223:28. 1228:49. 
1240 :69. 1241 : 76. 
— fil Stark, civis de Kuluswar 
1341 : 516. 
— archidiaconus de Turda, decanus 
Alb. 1274 : 124. 
—  episcopusWaradiensis 1285 : 148. 
— episcopus Wesprimiensis 1228: 
49, et postulatus Strigon. 1240 : 69. 
— presbyter seu rector de Wyngart- 
kyrchen 1309 : 240. 
Bas, fil. Balosae 1309 : 260. 
Basilius, -leus, Bulchu — episcopus 
Cenadiensis 1232: 57. 1240: 69. 
1247 : 76. 
— archiepiscopus Jerosolimitanus 
Armenorum 1298: 210. 


Bátos s. Badus. 

Bavaria, Baw-, Bave-, Bayern — dux 
Otto rex Hungariae. — merca- 
tores 1259 : 82. 


Bazarab — terra 1331 : 441. 

Bazarab, Bazaras, vaivoda Transal- 
pinus 1327 : 410. 1333 : 458. 1935 : 
461. 

Bazna, Bozna, Baassen, Bázna mw. 
Mediasch — plebanus Johannes 
Henrigi. — villa 1302 : 222, 223. 

— 8$. Bozna. 

Beatrix, sponsa Karoli regis Hunga- 
riae 1324 : 384. 


Beke, fil. Stephani de Dengelegh, castel- 
lanus de Balvanus 1320:347, 348. 

Bekes, Bekesiensis, Komitat Békes — 
comes Botez. 

Bekokten s. Barancuth. 

Been, magister 1304 : 229. 

Bela, bei Deés, — mons 1261 $2 

Bela ) rex Hungariae — 

1196. 2. 1231 : 0 

— (IV.), iuvenis rex, rex primo- 

genitus 1225:40. 1230:49. 1231: 
51, 54. 1232:56. 1233:58. 1234: 
59, 60; rex Hungariae, Dalmatiae, 
Croaciae, Ramae, Seruiae, Gal- 
liciae, Lodomeriae, Bulgariae et 
Cumaniae 1236:65. 1238:66. 
1240:68. 1241:69, 70. 1243:71. 
1246 :72. 1247:73. 1248: 76. 
1251: 77. 1252:78. 1256: 80. 
1257 :82. 1260—70:83. 1261: 
84, 85. 1262:86, 87. 12064 : 90, 
92. 1265:95. 1270:108. 1271: 
110, 112. 1272:114, 117, 118. 
1277 :130. 1279: 136, 137, 138. 
1282:143. 1288:159. 1289:163, 
164. 1291:169, 170, 173. 1296— 
1301:203. 1311:303. 1320:348. 
1322 : 355. 1323 : 370, 373. 

— dux de Machou, fil. dominae 
à. BA s. Nagy-Ehyed — nobi 
Beld, 8. - — nobiles 

1299 : 530. iid terra 1299 : 530. 
Belgrad s. Alba de Nandur. 
Bell s. Bulla. 
Belleschdorf s. Ivedeech. 
Belud, fil. Oslu, magister pincernarum 
1233 : 58. 
Belus terra s. Ivedeech. 
Belus, comes de Ivedeech 1319: 342. 
Bench, fil. Laurentii, tavernicus 1268: 


102. 
fil. Laurentii, 
1268 : 102. 
Benchench, Bencenhc de genere Sicu- 
lorum 1291 : 185, 188. 
Benczencz s. Vincentii terra. 
b. Benedictus — regula 1249 : 68. 
Benedictus, Benuchs, Benus — pala- 
tinus 1204: 8. 
— (XIL), papa 1341 : 518. 
— sacerdos 1326 : 401. 
— decanus eccl. Alb. Transs. 1301 : 
220. 
— praepositus Budensis et vicecanc. 
aul. regiae 1240 : 69. 


tavernicus 
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Benedictus, prior Praedicatorum de 
insula Budensi, electus Alb. Transs. 
1309 : 293. 

— episcopus Chanadiensis 1309: 
269, 270, 271, 272, 274, 281. 
1315:316. 1318:332. 1321 : 350, 
352. 1322:366. 1323:375. 1324: 
383, 384. 1326:399, 405, 406. 
1327:411. 1329:430. 1330:432. 
1331 : 448, 450. 

— palatinus, comes de Cibinio 1268 : 
99. 1269 : 106. 

— praepositus Cibiniensis, vicecanc. 
aul. regiae 1261:85, 86. 1270: 
107. 

— archiepiscopus Colocensis et canc. 
aul. regiae 1247 : 76. 

— plebanus de Kuluswar, decan. 
eccl. Alb. Transs 1313 : 308. 

— plebanus de Kuluswar 1316 : 319. 
1325 : 391, 393. 

— (pater) Egidii 1811— 13 : 300. 

— de Insula, de ord. Praed. 1309: 
268. 

— comes, gerens vices Ladislai 
vicevaivodae Transs. 1291: 178. 

— comes Musuniensis 1247: 76. 

— praepositus Orodiensis, vicecanc. 
aul regiae 1263:89, 90. 1264: 
94. 12/0:109, 110. 1271:110, 
111, 112. 1972:113, 114, 115, 
116, 117, 118, 119, 120. 1273: 
121, 122. 

— archidiaconus de Ozd 1308 : 239. 
1309:240. 1313:309. 1315:318. 

— (Benus, Benuchs), comes de 
Rodna 1296—1313 : 203, 204, 205. 

— dictus Solum 1304 :229. 1307 : 
234, 235. 

— fil. comitis Stephani de Jara, 
clericus 1322 : 364. 

— archiepiscopus Strigoniensis 
1956 : 80, 81. 

— archielectus Strigon., praep. Bu- 
densis, vicecanc. aul. regiae 1274: 
124, 125. 1275 :127, 128, 129. 
1216 : 129. 

— archidiaconus de Tilegd 1317— 
20:326. 1319:342. 1322: 368. 
1330 : 433, 434, 435, vicarius ep. 
Transs. 1319 : 342. 1322 : 368. 

— episcopus Transsiluanus 1311— 
19:302. 1313:305, 309, 311, 
312. 1315:313. 1318:332. 1319: 
342. 


Benedictus, vaivoda (Transsiluanus) 
1206 : 9, 10. 1223 : 28. 

— vicevaivoda Transsiluanus 1291: 
184, 185. 

— episcopus Waradiensis 1240: 69. 

— episcopus Waradiensis 1291 : 172. 

— episcopus Wesprimiensis 1291 : 
172, et canc. aul. reginae 1292 : 192. 

— de Wruzka 1280 : 142. 

Benenes — praedium 1309 : 259. 

Benherus, com. de Tartlaw, iudex 
regis ac provincialium de sede 
Shenck 1329 : 431. 

Benuchs, Benus s. Benedictus. 

Berch — monticulus 1252 : 79. 

Bereen, Berény bei Broos — ple- 
banus Laurencius. — villa 1334: 
404. 

Beregszdsz s. Lwprechzaza. 

Berengarius s. Jacobus Berengarius. 

Berlád s. Barla. 

Bernád s. Barnad. 

Bernardus, sacerdos de Debran 1235: 
63. 

Berthalm, Berthelm, Berethalm, Burat- 
holm, Britholm, Birthälm, Beret- 
halom sö. Mediasch 1283 : 145. — 
comes Arnoldus. — sacerdos Jo- 
hannes. — Saxones 1316 :3106. 

Bertoldus, Bertholdus,  Bertuldus, 
Berthuldus, Pertoldus, Pertholdus 
— patriarcha Aquileiensis 1234 : 
59. — archiepiscopus Colocensis 
1206 : 10, et banus 1211 : 12, et 
vaivoda 1212 : 14. 1213 : 16. 

— plebanus de Kelnek, decanus 
de Sebus 1309:240, 241, 242, 
248, 244, 246, 247, 248, 251, 
252, 254, 255, 257, 258, 263, 265, 
266, 270, 275, 285, 286, 288, 289, 
290, 291, 294, 295. 

— abbas de Kyrch ord. Cist. 1272 : 
116. 

— decanus de Kyzd, plebanus de 
Zegis 1309: 240, 251, 292, 294. 

Bertolphus de Woiasd 1301 : 236, 231. 

Bertrandus, cardinalis, praepositus 
eccl Waradiensis 1339 : 501. 

Beruey, Blutroth, Berve ö. Karlsburg 
— villa 1318 : 333. 

Besenew, Besenyö, Puszta im Kom. 
Bihar — terra 1273 : 123. 

Besprimium s. Wesprimium. 

Besse, Bese, Peschedorp, Pessche-, 
Pezendorf, Peschendorf, Besse sw. 
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Schässburg — poss. 1322: 361. 
1340 : 504. — sacerdos Henricus. 
— villa 1305 : 230. 

Besterce, Besterche, Bestercze s. Bi- 
stricia. 

Bethleem — praepositus de 1235: 
63, 64. 

Bethlen, fil. Laurentii, tavernicus 1268: 
102. 

Bethlend, Bethlen ö. Deés — terra seu 
villa 1305 : 230. 

Bethlen- Szent- Miklos s. Nicolai villa. 

Beud, Bóód 0. Szamos- Ujvár — poss. 
1305:230. 1315:317. — terra 
1320 : 347. 

Bevagna s. Meuania. 

Bextrize, -za s. Bistricia. 

Bezered — terra abbatis de 1265 : 96. 

Bezterce, Bezturche s. Bistricia. 

Beztur, pater Dominici 1339 : 497. 

Bykfew silva, sw. Klausenburg, 1297 : 
201. 

Bichor, Bychor s. Bihor. 

Biku 1228 : 48. 

Bykus, Magyar-Bükkös n. Kokelburg 
— terra 1303 : 228. 

Biginae s. Buda. 

Bihor, Byhor, -har, Bichor, Biho- 
riensis, Komitat Bihar — archidia- 
conus Franciscus. — comes Banco; 
Dominicus; Elias; Mica; Mogh; Ni- 
colaus. — comitatus 1203 : 7. 1282: 
143. — forum 1203 : 7. — iobagio 
Csaki. — 

Bylok, Bylokul, Byolokol, Bilak s. 
Bistritz — curtis pontificalis 1246 : 
12.— villa 1268 : 102. 1282:143. 
1341 : 519. 

Bylochus s. Petrus Bylochus. 

Birthälm s. Berthalm. 

Bissenorum silva 1224: 35. 

Bistricia, Bystr-, Byztr-, Bystricze, 
Byzterce, Bysterche, Byzturche, 
Bistiche, Besterce, -terche,. Bez- 
terce, -tercze, Bezturche, Bextriza, 
-trize, Bistriciensis, Bistritz, Besz- 
tercze 1309 : 273, 274. 1331 : 446. 
1333 : 459. 1334: 460. — capel- 
lanus hospitalis 1295 : 200. — cives 
1286—89 : 149, 150. 1290 : 167. 
1291 : 171, et hospites 1330 : 438. 
— comes Geubel; Johannes; Ja- 
cobus ; Ladislaus; Moyus; Paulus; 
Thomas; Viuianus. — comitatus 
1310:296. 1311:299.— districtus 


1287 :157. — domus 1296—13138 : 
204. — hospites seu populi 1332: 
456. 1334 : 460. — fratres Prae- 
dicatores 1309 : 239, 240. — prior 
Pradicatorum Christianus.—rector 
ecclesiae 1341 : 518. —sedes 1330: 
438. 1334:460. 1341:511. — 
seniores ac populi 1331 : 441. 1937: 
486. — tributum 1290 : 167. 1291 : 
171.— universitas hospitum 1341 : 
511, populorum 1341 : 510, 512, 
Saxonum 1325— 29 : 390. — terra 
et villa 1264:92. — Vgl. auch 
Nosna. 

Blaci, Blacci, Blachi 1223 : 27. — silva 
1294:35. — terra 1229 :20, 23. 
1231:55. — Vgl. auch Olaci. 

Blasendorf s. Herbordi villa. 

Blasius, magister agas. regis 1323 : 376. 
1324 :383, 385. 1326 : 400, 405. 

— servus hereditarius 1340 : 504. 
— diaconus eccl. Alb. (Transs.) 1320: 
344 


— fil. Kend de Zalatna Banya 1263: 
88. 

— comes de Keune 1240: 69. 

— fil. comitis Herbordi 1277—1300 : 
130. 1306:233. 1813:307. 1320: 
343, 344. 1336 : 478. 

Blauus, Blauuz, Blafuuz — comes 
1317 : 323. 

— fil Arnoldi, comes 1315 :: 315. 

— de Borcperg, comes 1339 : 497. 

— s. Nicolaus Blauus. 

Blawch, (pater) Nicolai et Martini 
1331 : 441. 

Blutroth s. Beruey. 

Bobuch s. Babuch. 

Bokaj s. Bakay. 

Boch, frater Ivan de Bulenus 1263 :88. 

Bocholz, Bohalt, Buchholz, Boholcz 
mw. Fogarasch — Henricus. — 
ecclesia 1317—20 : 326. — rector 
eccl. Herbordus. 

Bochou, fil. Laurentii, tavernicus 1268: 
102. 


Bochteleky, -teluke s. Bach. 

Boda, Bodendorf, S2ász- Buda nw. Reps 
— Johannes; Petrus; Stephanus. 

Bodagd fl, Budak Nebenfl. des Sajó 
in Siebenb. — caput 1228: 49. 

Bodin, Bódón sw. Bistritz — poss. 
1305 : 230. 

Bodon, ( Magyar Denye nö. Blasendorf) 

| : 9. 


— villa 
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Bodrag, -rog, -rug s. Budrug. 
Bodun s. Alcol Bodun. 
Bodwwelghthelwk — poss. 1332 : 453. 
Boemia s. Bohemia. 

Bogártelke s. Bugarteluke. 

Bogezlaus s. Boleslaus. 

Bohalt s. Bocholz. 

Bohemia, Boemia, Boeminus, Boemi- 
calis, Böhmen — grossus 1317—20: 
329, 330. 1328 : 370. — mercatores 
1259:82. — rex 1287 : 155. Jo- 
hannes. 

Bohna s. Bahna. 

Boholcz 8. Bocholz. 

Boje — terra 1231 : 55. 

Bolkach, Bulkesch, Bolkács ö. Blasen- 
dorf — poss. 1319: 342. 1324: 
380, 381. 

Bolkyscher s. Jacobus Bolkyscher. 

Boleslaus, Bolez-, Bogezlaus — archi- 
episcopus et com. Strigoniensis 
1393 375. 1324 : 383, 384, 387. 
1326 : 399, 405, 406. 1327 : 411. 

— episcopus Waciensis 1206 : 9. 
ıalı :12. 

Bolya s. Bulla. 

Bolobuch, (pater) Nicolai 1337 : 490. 

Bolta 1261 : 85. 

Bonchhyda, Bonchyda, Bouchyda, 
Bonczhida w. Seék 1337 : 489, 490. 
1340 : 505. Fabianus. 

Boncznyires, s. Szamos- Ujvár — poss. 
1326 : 408; Dominicus; Johannes; 
Nicolaus; Petrus. 

Boneti villa, Bonnesdorf, Alsó- Bajom nw. 
Mediasch — sacerdos Theodoricus. 

Bonifacius (VIII) papa 1295: 200. 
1309 : 272, 273. [397 : 412. 1341: 
520. 

Bonyha s. Bahna. 

Bonofato s. Raymundus Bonofato. 

Bööd s. Beud. 

Boralt 1224 : 34. 

Borband s. Barbanth. 

Borberek s. Burgberg. 

Borcius, (pater) comitis Nicolai 1213: 


16. 

Borcperg, Feoholm, Burgberg, Hóhalom 
w. hkirch — comes Blauus; 
Nicolaus. — villa 1296 : 202. 

Bord, ». Kokelburg — (nob. Wydh. 

Borgó s. Purgo. 

Borynka — castrum 1273 : 121. 

Bormow — terra 1273;: 123. 

Borothnik — terra 1223 : 27. 


Urkundenbuch. 


Bors, Borsiensis, Komitat Bars — 
comes Stephanus; Thomas. 

Borsod, Komitat — castrum 1266 : 98. 
1282 : 143. — comitatus 1268 : 101. 

Borza, Borsa, Burzen Nebenfl. des Alt 
— aqua 1211 : 12. 1222 : 19, 23. 

Borza, Borze, Boze, Burze, Bursa, 
Burza, Burcia, Wrcia, Burzenland, 
Gegend um Kronstadt — comes 
Jacobus; Johannes. — cruciferi 
1212: 14. — decanus Michael. — 
terra 1211:11,12. 1213:16. 1218: 
17. 1222:18, 19, 22, 23. 1223: 
24. 25, 26. 1224 : 28, 29, 30, 32. 
1225:36, 39, 42. 1226: 44, 46. 
1231 : 51, 52, 53. 1232: 56. 1234: 
59. 1235:62. 1240:68. 1278: 135. 

Bosna, Bozna, Baz-, Boznensis, Box- 
niensis, Bosnien 1327 : 413. — Bos- 
nenses 1327 :409, 413. — ducissa 
Elisabeth regina Hungariae. —epis- 
copus 131/—20:325. Petrus; 
Pousa; Thomas. — principatus 
1327 :412. — sedes episcopalis 
1336 : 416. 

Botez, com. curialis aul. regiae et 
com. Bekesiensis 1223 : 28. 

Both, fil. Elyae de Bakay 1329: 429. 

Botsch s. Badus. 

Bouchyda s. Bonchhyda. 

Boze, Boza s.: Borza. 

Bozkosar — locus 1313 : 307. 

Bozd s. Buzd. 

Bozna, Boxnia s. Bosna. 

Bozna (villa) s. Bazna. 

Bozouch, comes, fil. Inok 1302:222, 
223 


Brasso, Braso, Brasou, -ssou, Ba- 
rasu, Barassow,  Brassoviensis, 
Kronstadt (Distrikt und Stadt), 
Brassó 1288:159. 1309:259. — 
comes Jacobus; Johannes; Nico- 
laus; Pousa; Salomon; Simon. — 
decanatus 1295 : 200. — decanus 
1309 : 259. Michael. — districtus 
1331:450. — sacerdotes 1309: 
259. — terra Saxonum 1252: 
18. — universitas plebanorum 
1336 : 482. Vgl. auch Corona. 

Brasu s. Warasium. 

Brendelinus, Brendulinus, comes de 
Rodna 1288 :100. 1279 : 136. 

b. Briecius conf. — festum 1334 : 464. 

Briccius, episcopus Chanadiensis 1272: 
117. 
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Briccius, episcopus Waciensis 1222: 
20, 21. 1223 : 28. 1228 : 49. 

Britholm s. Berthalm. 

Broch — campus 1339 : 499. 

Broos s. Warasium. 

Buken, (pater) mag. Petri 13820 : 343, 
344. 


Buchad,  Magyar-Boros-Bocsárd n. 
Karlsburg — flumen 1238 : 67. — 
villa 1238 : 67. 

Buchholz s. Bocholz. 

Buchtel s. Bach. 

Buda, Budensis, Ofen 1240: 69. 1241 : 
61. 1269:104. 1278:132. 1279: 
136. 1287 :157.1292:193. 1296 — 
1313:204. 1309 :241, 246, 269, 
270, 273, 274, 279, 287, 292. 
1311: 300. 1311—13:: 300. 1311 — 
19:303. 1335 :471. — Biginae 
1309 :279. — canonici 1309: 
279. — cantor Johannes — 
castrum 1279:136, 138. 1287: 
154. 1291 : 170. — ferto 1330 — 


06:440. — habitatores Cyrzs; 
Henricus; Jaclinus; Mathias; 
Petrus. — conv. s. Nicolai ord. 


Praedicat. 1317—20: 328. — ple- 
banus 1309:278, 279, 283. — 
praepositus 1309:279; Benedictus; 
Rolandus. — pondus 1303 : 227. 
1309:285, 288, 289, 291, 292. 
1317—20:325, 326, 328, 329, 
330. 1323:370. 1328—30 : 423, 
424. 1330 : 434, 435, 436. 1336: 
479. 1341:515. — ratio 1335: 
469. — universitas civium 1287: 
153. 

Buda vetus, Altofen, Ó-Buda 1309: 
279. — locus ecclesiae s. Petri 
1309 : 281. 

Budak s. Bodagd. 

Budensis insula,  Margaretheninsel 
1323:373. — prior Benedictus. 
— Vgl. auch Leporum insula. 

Budrug, Budrig, -dric, -drog, Bodrag, 
-drog, -drogh, -drug, Komitat Bo- 
drog — comes Andreas; Deme- 
tricus; Johannes; Jula; Paulus; 
Ochuz; Tiburcius. — comitatus 
1218 : 17. 

Bugarteluke, Bugutel, Bogártelke w. 
Klausenburg — villa 1299 : 212. 

Buyn s. Bun. 

Buyul, fil. Stuye 1231 : 55. 

Bulkesch s. Bolkach. 


Bulchu, -cho, archidiaconus de Zoth- 
mar 1328:419, 420. 1330 : 433, 
434, 435. — Vgl. auch Basilius. 

Bulenus — (nob.) Ivan. 

Bulgaria, Bulgarien 1247 : 74. — Bul- 
gari 1244: 75. — rex Andreas; 
Bela; Carolus; Ladislaus; Otto; 
Stephanus. — terra 1231 : 55. 

Bulgaricum Chergeud s. Chergeud. 

Bulla, Bell, Bolya ö. Marktschelken — 
poss. 1296 : 202. 

Bulsu 1228 : 49. 

— mag. cancellarius aulae regiae 
et praepositus Geuriensis 1228 : 49. 

Bun, Bwn, Buyn, Nagy- Bun bei Schäss- 
burg — poss. 1301 : 219, 220; ac 
villa 1315:313, 314. — villa 
1341 : 519. 

Buratholm s. Berthalm. 

Burcia s. Borza. 

Burgberg, Burperg, Borberek sw. Karls- 
burg 1248: 11. — ecclesia 1317 — 
20 : 329. 

Burgberg s. Borcperg. 

Burghalle s. Varhel. 

Buriw s. Nicolaus dictus Buriw. 

Bursa, Burza, -ze s. Borza. 

Burzen, Burzenland s. Borza. 

Buthus s. Nicolaus dictus Buthus. 

Buzad, comes Posoniensis 1223: 28. 

Buzd, Bwzd, Bozd, Buzd n. Reuss- 
markt — decimae 1334 : 465. — 
poss. 1290— 95:167, 168. 1332: 
454. — villa 1338 : 531, 532. 

Bwn s. Bun. 


C. K. 


Kalanda, episcopus Vesprimiensis 
1206 : 9. 

Kalandus, mag., fil. Thomae 1272— 
89 : 121. 

Calanus, episcopus Quinqueecclesien- 
sis 04:8 1206 :9. 1211 : 12. 
1212 : 14. 

Kald, bei Deés — pagus 1261:85. 

Kald s. Gald. 

Calnuk, Kalnuk s. Kelnuk. 

Kalócsa s. Coloca. 

Kaltwasser s. Hydegwyz. 

Kamarinum, Komorn, Komárom 1317: 
324. 

Candela s. Kerch. 
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Cantus — fluvius 1261 : 85. 

Kapaka s. Chapurka. 

Kapjon s. Coplon. 

Kapud s. Cupud. 

Karachyni domus, Kardesonfalva w. 
Blasendorf 1324 : 386. 

Karako, Korokou, Korkou, -kow, Craco, 
-ko, Craccow, -kow, Krakkó m. 
Korlsburg 1322 : 364. — hospites 
1225 : 43. 1266 : 97, 98. 1289 :162, 
164. 1299 : 214. 1320 : 347.1331: 
488. 1338 : 492, 493. Georgius Lon- 
gus; Nicolaus; Paulus; Sifridus. 
— plebanus Mauritius ; Paulus. — 
Saxones 1238 : 67. — villa 1206: 
10. 1296—1301:203. 1334 : 465. 

Karasou s. Crassou. 

Karatsontelke — poss. 1305 : 230. 
Karazna, Kraszna só. Szilágy- Somlyó— 
archidiaconus Paulus; Santus. 

Kardó s. Kordu. 

Karlsburg s. Alba Transs. und Wiz- 
zenburg. 

Karolus de Helta 1323 : 374. 

Karolus, Carolus, Karulus, rex Hun- 
gariae, Dalmaciae, Croaciae, Ramae, 
Seruiae, Galliciae, Lodomeriae, Cu- 
maniae et Bulgariae 1306 : 232. 
1309 : 254, 256, 272, 273, 283. 
1310 : 295, 296, 297, 298. 1310— 
20:299. 1311:299. 1311— 
13:300. 1311 — 42:301. 1311— 
19:302. 1311:303. 1313:310, 
311. 1314:312. 1315:315. 1316: 
319. 1317:321, 323. 1318 : 330, 
331, 332, 334, 336. 1319: 339, 
340, 342. 13920:345, 346, 349. 
1321: 351, 353, 354. 1321—22: 
355. 1322:355, 356, 362, 
367. 1323: 370, 371, 373, 
376, 377. 1324: 382, 383, 
386, 387, 388, 389. 1325: 
396, 398. 1326 :399, 403, 406, 
407, 408. 1327 : 410, 413. 1328: 
415, 419, 420. 1329 ::427, 430. 
1330 : 431, 438. 1331 : 441, 
443, 444, 445, 446, 441, 
451. 1932 : 456, 457. 1333: 
1334 : 460, 461, 463. 1335: 
467. 1336:471, 475, 476, 
1337 :484, 485, 486, 487, 
1338 : 491, 492, 495. 1340: 
502, 506, 508, 509. 1341: 
91ll, 512, 513, 515, 516, 
519. 1342 : 526. 


Karuth — Petrus. 

Casma s. Chasma. 

Cassa, Kaschau, Kassa — civitas 
1319 : 341. 1324 : 384. 

Castenholcz, -holz, Caste-, Kastenholz, 
Hermány ö. Hermannstadt — comes 


Daniel. — iuvenis Luprecht. — 
plebania b. Mariae virg. 1302: 
225. — plebanus Johannes. 


Castrum Mariae s. Mariae castrum. 

Kasztó s. Koztow. 

Katel, Kethely ö. Szamos-Ujyár — 
poss. 1305 : 230. 

Cathapanus, Kath-, episcopus Agri- 
ensis 1206:9. 1211:12. 1212: 
14. 

s. Katherina, ( Szent- Katolnaw. Szamos- 
Ujvár) — plebanus Vlricus. 

(b) Katherina — festiv. 1298: 211. 

Katherina, ancilla hereditaria 1340: 
504. 

— soror com. Nicolai de Tolmach 
1324 : 381. 1338 : 496. 

Kathyz — genus 1312 : 304. 

Kazarvar, Kozárvár nó. Deés — terra 
1261 : 85. 

Kaztanicha, Kostajnitza in Kroatien 
— terra 1272 : 117. 

Kechkes, -ques, Kecskes, (7-) bei Karls- 
burg — castellanus Arnoldus; Ni- 
colaus; Sinka; Stephanus.—castrum 
1275 : 129. — patres Praedicatores 
1275 : 129. 

Ceci Eliahim 1223 : 27. 

Kekullew s. Kukullu. 
Kedelenpathak, bei Kötelend nó. Klau- 
senburg — rivulus 1332 : 452. 
Kedelenthelwk, -luk, Kötelend nö. 

Klausenburg — poss. 1332 : 453. 

Keedelentho — piscina 1332 : 452. 

Cege s. Chege. 

Keisd s. Kyzd. 

Kelemenechs, -menes — villa 1296— 
1313 : 204. 

Ke ebirge s. Olementis alpes. 

Celestinus s. Coelestinus. 

Kelnuk, -nek, -neke, -denik, -denich, 
Calnuk, Kelling, Kelnek w. Reuss- 
markt — carpentarius Henc. — 
comes Cheel ; Daniel ; Michael ; Ni- 
colaus; Salomon. — plebanus Ber- 
toldus; Michael. — plebes 1317— 
20:326. — procurator eccl. om- 
nium sanctorum Henricus. — villa 


1269 : 105. 1272 : 120. | 
36* 
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Kemyn, -men, (pater) Laurencii 1268: 
101, 103. 1270 :106. 1272: 113. 
1274 : 125. 1279 : 138. 

— fil Laurencii palatini 1287 : 155. 

Cenad- s. Chanad- 

Kend de Zalatna Banya 1263 : 88. 

Kendhyda, Kis-Kend a. d. Kl. Kokel 
n. Schüssburg — castrum 1325: 
394. — terra 1325 : 394. 

Kenteluk, Kendt-, Kentelke w. Bistritz 
— poss. 1279 : 136, 137. — villa 
1296—1313 : 204. 

Keohalum s. Kuholm. 

Cepanus s. Chepanus. 

Kepesteluk — poss. 1312 : 304. 

Kerch, Kercz, Kerz Kyerczh, Kyrch, 
Querc, Querch, Candela, Kerz, 
Kercz am Alt w. Fogarasch 1252 : 
18. — abbas monasterii b. Mariae 
virg. ordinis Cisterc. 1225 : 38, 41. 
1226 :45. 1271:111. Bertoldus; 
Johannes. — abbas et conventus 
monasterii 1272 : 116. 1322 : 367. 
1306 : 231, 233. — fratres 1300: 
216, 217. — monasterium 1223: 
27. 1264:94. 1299:213. 1322: 
356, 357, 358. 1329 : 430. — poss. 
1322 : 358. — prior Henricus ; Si- 
fridus. 

Kerch Olacorum, Wal.-Kerz, Oláh- 
Ujfalu w. Fogarasch — poss. 1922 : 
358. 

Kerechy — Egidius; Johannes. 

Kerechnuk, Kerecnuk, Kerechnek, 
(ass Kerek s. Blasendorf) — villa 

302 : 224. 

Kerekyghaz (T) bei Thorda — terra in 
comitatu de Torda 1279 : 137, 138. 

Keresd s. Crys. 

Keresfeu, -fev, Koóorósfó sö. Banffy- 
Hunyad — villa 1282 : 143. 1341 : 
519. 

Ker sziget s. Christiani insula. 

Kereuseerdo, Keuruserdeu — silva 
1326 : 402. 1332 : 452. 

Kereztes, -tus, villa Cruciferorum, 
Keresztes 80. Thorda — villa 1288: 
158. 1297 :205. 1322 : 361, 363. 

Kéthely s. Katel. 

Keureus,Keurusteluk,Kewruz, Kirtsch, 
Körös n. Mediasch — poss. 1331: 
44]. — Petrus. 

Kewe, Keue, Keune, (1) Komitat in Süd- 
ungarn — archidiaconatus 1309: 
261. — comes Blasius; Marcellus. 


Kezd, Kezdi s. Kyzdy. 

Keztel — terra in com. de Zemiyn 
1268 : 101. 

Chaba, Csaba ö. Seamos-Ujvár — 
poss. 1315 : 317. 

Chak — genus 1273: 121. 

Chac, Chak, Chakiu, magister dapi- 
ferorum 1231 : 55. 

— com. Suprun. 1240: 69; et ma- 
gister agasonum 1247 : 16. 

Chama, (pater) Jacobi de s. Egidio 

1335 : 468. 1337. 489. 
— fil. Lob 1230 : 49. 

Chanadinum, Chenad-, Cenad-, Sce- 
nad-, -diensis, Csanád w. Arad — 
capitulum ecclesiae 1323 : 378. 
— comes Demetrius; Ladislaus; 
Lampertus ; Nicolaus. — diocesis 
1222 : 21. 1225:38. — episcopus 
1317—20:325; Antonius; Basi- 
lius; Benedictus; Briccius; Desi- 
derius; Gregorius; Jacobus. — 
praepositus 1235 : 63, 64. 1351 : 
518. 

Chanadinus, -dynus, Chanad, Chan- 
dinus — episcopus Agriensis 1323: 
315. 1324: 383, 385. 1326 : 399, 
405, 406. 1327 :411. 1329 : 430. 
1330 : 432. 

— archiepiscopus et com. Strigon. 
1330—36 : 439. 1331: 448, 450. 
1332 : 455. 1336 : 475, 482. 

— cantor eccl Waradiensis 1302: 
222. 

— lector Warad. 1315 : 318. 

— comes, fil. Wofa 1238: 67, 68. 

Chapurka, Kapaka, Tschappertsch, To- 
porcsa w. Salzburg — plebanus 
Paulus; Petrus. 

Chasma, Chasmensis, Casma ö. Agram 
— locus eccl. 1309 : 281. — prae- 
positus Gallus. 

Chawas s. Csavas. 

Chekmantul, Zuckmantel, Czikmdntor 
n. Schässburg — poss. 1325 : 394. 

Chee, ( Csehtelke ö. Kolozs) — Jacobus. 

Cheel, Chel, Chyl, Chyel, comes de 
villa Kelnuk, fil. Ervyn 1269: 
105. 1271:110, 111. 1272: 120. 
1290—95 : 168. 1291:180, 185, 
186, 188, 189. 1300:214, 216. 
1311:301. 1313:306. 1324: 379. 
1329:429. 1330:436. 1338:531. 

Cheenk 1290 : 166. 

Cheeresinesfa — arbores 1332 : 452. 
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Chege, Cege, Czege ö. Seék — poss. 
seu villa 1391 : 354. 1326 400. 
401, 402. 1331 : 442. 1340 : 502, 
506. 

Chegeteleke, Ziegendorf, Szász-Czegó 
mi. Bistritz — terra 1943: 71.7 

Cheh s. Jacobus dictus Cheh. 

Cheley — piscinae de 1247 : 74. 

Chelleus s. Ehelleus. 

Chelturn, Cheuturn, duae Turres, villa 
Poka, Törnen, Pókafalva nw. Salz- 
burg — comes Henningus. — 
presb. seu rector eccl. Jacobus. — 
terra 1313 : 307. 

Chenad- s. Chanad- 

Chenk s. Shenck. 

Chenker s. Nicolaus dictus Chenker. 

Cheoreesberez — berez 1332: 452. 

Chepanus, Cep-, banus 1206 : 9. 

— com. Bachiensis 1206 :9 et pa- 
latinus 1206 : 10. 

— (pater) Gregorii hospitis de Zek 
1326 : 401. 

— de Guthkeled 1272 : 116. 

— com. Supruniensis 1204 : 8. 

Cheresnyespathak — rivulus 1332: 
452. 


Chergeud — rivulus 1320 : 345. 

Chergeud, -gewd, -ged, -geod, -goud, 
Chorgeod, Gross- gied, Nagy- 
Cserged s. Blasendorf — poss. seu 
terra cap. Alb. 1306 : 232, 233. 
1313:307. 1320:344, 345. 1336: 
417, 478. — villa 1309 : 224. 

— Bulgaricum, Klein-Schergied, Kis- 


Cserged 8. Den — poss. 
1306:232, 233. 1356:477. — 
terra nobilium de Gyog 1313 : 307. 

Cheuturn s. Cheiturn. 

Chibinium s. Cibinium. 

Chicho, Chychou, -ow, -che, (+) Csicsó 
nö. Dees — castellanus Nicolaus. — 
castrum 1321:354. 1338: 491. 
1340: 502. — poss. 1283:145. — 
vicecastell. Pethew. 

Chyel, Chyl s. Cheel. 

Chiesztve, Magyar-Csesztve nö. Nagy- 
Enyed oder Oldh-Csesztve s. Nagy- 
Enyed — villa 1320 : 344. 

Chylna, Ceelna mw. Karlsburg — 
flumen 1238 : 67. 

Chokakw — castellanus Thomas. 

Chol s. Nicolaus dictus Chol. 

Chonradus s. Conradus. 

Chorgeod s. Chergeud. 


Chorus, -ru (pater) Thrulh 1231 : 55. 

Chozd s. Kozd. 

Christiana religio 1231:55. — terra 
1332 : 455. 

Christiani insula, -tiana ins., Grossau, 
Keresztenysziget w. Hermannstadt 
1223:27. — com. Christianus; 
Herbordus ; Hezo; Nicolaus; Sa- 


lomon. — dominus Andreas — 
molendinum 1323 : 374. — villicus 
Henningus. 


Christianus, -tanus, Cristianus, -annus, 
(pater) com. Corlardi 1233: 58. 
— de insula Cristiani 1329 : 427. 
— de insula Gerhardi, com. 1335: 
466. 1337 : 487. 
— sponsus Lentenk et Hermanni 
1243 : 71. 
— fil. Ludueg 1292 : 191. 
— prior Praedicatorum de Bysterci 
1509 : 239, 240. 
— juvenis deSchellenberg 1342 : 523. 
— com. de Wynch infer. 1310 :296. 
Chroacia, Chrouacia s. Croacia. 
Chuda 1273 : 123. 
Chue s. Jacobus dictus Chue. 
Chumadrus, pleb. de Salisfodio 1327: 
414. 
Chunne s. Conradus. 
Chunrat s. Conradus. 
Churka — Dominicus. 
Cibinium, Cyb-, Cybyn-, Chyb-, 
Chybyn-, Sibin-, Scibin-, Scyb-, 
Scybiny-, Zeben-, Zebren-, Zebyn-, 
Zib-, Zyb-, -niensis, Hermannstadt, 
Nagy-Szeben — 1264 : 94. 1292 : 
192. 1309:248, 259, 267, 273, 
271, 278, 282, 283, 295. 1311 
—42:301. 1316:319. 1321:352. 
1322:307. 1323:377. 1324: 386. 
1327 : 414. 1328 : 419. 1335 : 467. 
1339 : 499. 1340 : 505. — cano- 
nicus Theodorus. — capitulum 
1302:225. 1309:275. 1322: 367. 
1330—36 : 439. — cives Conradus ; 
Nicolaus ; Thunis. — civitas 1326: 
405. — comes 1224:34, 35. 
1309 : 266, 273; provincialis seu 
rovinciae 1322:357, 360. Al- 
ertus; Alexander; Andreas ; Bene- 
dictus ; Dominicus ; Goblinus; Hen- 
ningus; Jacobus; Ladislaus; Mar- 
tinus; Michael ; Moyses; Nicolaus; 
Omodeus ; Petrus; Thomas. — co- 
mitatus 1224 : 34, 35. 1310 : 296. 
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1337 : 484. — communitas civium 
1292: 192. 1309:269, 270. 1321: 
350. 351. — Cruciferi de ord. s. 
spir. 1292: 192; mag. ord. Walt- 
herus. — decanatus 1993 : 200. — 
decanus 1264:92. 1309:259. 
1336 :483. Giselbertus; Nicolaus; 
Raynaldus; Walbrunus. — diocesis 
1264:91. — districtus c. 1291: 
190. 1326:406. 1341:513. — 
ecclesia 1212 : 13. 1223 :27 ; paro- 
chialis 1321 : 351. 1322:360. eccl. 
s. Elysabeth 1300: 215, 217. — 
hospites 1328:419. — iudex, iu- 
rati 1292:192. 1301:219. 1311— 
42:301; Jacobus; Michael; Ni- 
colaus. — iudicium 1323:374. — 
libertas, libertates 1264 : 94. 1335: 
466. — fratr. Minores 1300: 215, 
217. 18929 : 377; guardianus frtrm. 
Min. 1302:226. — modus et 
consuetudo 1295 : 198. — nuncius 
provincialium Henningus. — ple- 
banus Georgius; Heidenricus; Hen- 
ricus; Hermannus  — plebes 
1317—20:325. — pondus 1224: 
34. 1318:332. — populus 1231: 
. 54. 1301:219. — fratr. Praedi- 
catores 1282:144. 1300: 215, 
217. 1309 : 246, 248, 252. 1323: 
377, prior ord. 1302:226; fr. 
Henricus. — praepositura 1211: 
10. 1212 :12, 13. 1295:200. 
1317—20 : 325, 326. 1328 : 415, 
419. 1330:432. 1338:495. — 
praepositus 1199: 4. 1308 : 237, 
238. 1322:360. 1327 : 411. 1328: 
419; B.; Benedictus; Desiderius; 
Florentinus; Johannes; Nicolaus; 
P.; R; Theodorus; Thomas. — 
provincia 1322: 359, 360, 367. — 
rovinciales 1248 : 77. 1302:225. 
309 :247, 248, 252. 1392 : 357. 
1328:419. 1336:479. 1340:504. 
1342:522. — Saxones 1292:191. 
1311—42:301. 1315:316. 1317: 
323. 1336 : 471. — scabinus Nico- 
laus. — sedes 1302:225. 1309: 
249, 252. 1317:323. 1336:4*9. 
1337 : 487, 490. 1340:504. 1341 : 
513. 1342:522. — sigillum ca- 
pituli 1327 :414 ; civium 1280: 141: 
rovinciae 1292:192. — terra 
309 : 273, 274. 1323: 374. — uni- 
versitas plebanorum 1336 : 382; 


civium, provincialium, Saxonum 
1309 : 242, 244, 219, 253, 254, 
201, 258, 260, 265, 266, 267, 213, 
214, 216, 219. 1318: 332. 1329: 
427. 1335:466. — villa 1292: 
192. 1322:360. — Vgl. auch Her- 
manni villa und Ultrasilv. prae- 
positura. 

Kykullu, -lev, -lew, -kelleu, s. Ku- 
kullu. 

Kverczh s. Kerch. 

Cingulum, Cingoli bei Ancona — Phi- 
lippus de Cingulo. 

Cinthius, episcopus Portuensis et ap. 
sed. legatus 1225 : 39. 

Cionno s. Johannes Meyerlein. 

Kyrali, Querali, Baierdorf, Kirdly- 
Németi sw. Bistritz — districtus 
1311—13:300. — villa et terra 
1264 : 92. 

Kiraly erdeje, Wald w. der Thordaer 
Schlucht — silva 1291 : 182. 

Kyrch s. Kerch. 

Kirtsch s. Keureus. 

Cyrzs, mercator Budensis 1309 : 268. 

Kis-A s. Apoldia inferior. 

Kis-Kend s. Kendhyda. 

Kis-Kerek s. Kerechnuk. 

Kis-Cserged s. Chergeud Bulgaricum. 

Kis-Csür s. Parvum horreum. 

Kis-Devecser s. Dewecher superior. 

Kysebfilpus, Kyssep-, Kis- oder Szdsz- 
Fülpös w. Sächs.-Ren — poss. 
1319 : 339, 340. 1323 : 375. 

Kis-Enyed s. Enyed. 

Kis-Ludas s. Rothludas. 

Kis-Selyk s. Sachzeelk. 

(Kis-Szölös) s. Zewles. 

Cisterciensis ordo, Cistercienses, Cv- 
sters- 1225:41. 1240:69. 1264: 
94. 1272: 1106. 1309 : 241. 1322: 
356. 1329:430. Vgl. auch Kerch. 

Cistercium, Citeaur bei Dijon in Frank- 
reich —conventus monasterii 1240: 
68. 


| Kistorony s. Eppendorfh. 


Kyswelgh s. Kwsweelgh. 
Citradanubialis palatinus s. Opour. 
Kyukullev s. Kukullu. 

Kyusmuhar — silva 1326 : 402. 

Kirern s. Cowrnh. 

Civinii mons, (7) Winsberg bei Orlát 
w. Hermannstadt — ecclesia 1317 
—20 : 325. — rector eccl. Mathias. 

Civinio s. Rufinus de Civinio. 
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Kyzdy, Kezdi, Kezd, Kyzd, Szeékler- 
stuhl Kezdi in der Háromszék — 
archidiaconus Adrianus. — Siculi 
1262—72:88. Vgl. auch Siculi. 

Kyzd, Kizd, Kyzde, Keisd, Szdsz- Kéed 
ö. Schüssburg — capitulum 1309: 
240, 245, 247, 252, 275, 288, 289, 
290, 292. — (cives) Daniel; Mi- 
chael; Nicolaus; Petrus. — deca- 
natus 1328 : 416. — decanus Ber- 
toldus. — plebanus Bertoldus ; 
Georgius. 

Clara, filia com. Dominici 1325 : 398. 

Klausenburg s. Kuluswar. 

( Klein- Alisch) s. Zewles. 

Klein-Enyed s. Enyed. 

Klein-Pold s. Apoldia inferior. 

Klein-Schelken s. Sachzeelk. 

Klein-Schergied s. Chergeud Bulga- 
ricum. 

Klein-Scheuern s. Parvum horreum. 

Clementis alpes, Kelemengebirge 0. Bi- 
stritz 1228 : 49. 

Clemens 1268 : 101. 

— (III) papa 1191 : 1. 1231 : 50. 

— (V) papa 1307:235. 1308:237, 
238. 1309:239, 241, 284, 287, 
293, 295. 

Cletus, canc. aul. regiae et praep. 
Agriensis 1222 : 20, 21. 1223:28; 
ep. Agrien. 1240 : 69. 

Klosdorf s. Nicolai villa. 

Clus, Cluus, Clws s. Kulus und Ku- 
lusakna. 

Clusmonostra s. Kulusmonostra. 

Cluswar s. Kuluswar. 

Kneslonkh — mons 1332 : 452. 

Knezeg, (Gernyeszeg s. Sdchs.- Reen) — 
poss. 1319:339, 340. 1323: 375. 

Kö s. Ku. 

Kobor s. Cowrnh. 

Kokel s. Kukullu. 

Kokelburg s. Kukullevwar. 

Kokényes 8. Kukynus. 

Koczd s. Kozd. 

Coelestinus, Cel-, (III) papa 1191 : 1. 
1231 : 50. 


Cogner, Kunyrthu, ( Unter- Brodsdorf, 
Alkenyér nö. Broos) —ecclesia 1317 
—20 : 329. — plebanus Johannes. 

Kóhalom s. Kuholm. 

Kohna (bei Gergischdorf) — terra cap. 
Alb. 1313 : 307. 

Kölködök (bei Thorda) — terra 1291: 
182. 


Köleser s. Kwleser. 

Coloca, -cha, -ensis, Kalócsa in Ungarn 
— archiepiscopus 1212 : 12. 1317 
—20 : 325. 1327 : 413. Benedictus; 
Bertoldus; Johannes; Ladislaus; 
Stephanus; Ugrinus; Vgulinus. 
— canonicus Johannes. — civitas 
1317 — 20 : 324. — custos eccl. Pe- 
trus. — diocesis et provincia 1317 
— 20 : 324. — metropolis 1212 : 13. 
— praepositus 1212: 12; Cletus; 
Johannes. — suffraganei archiep. 
1317 —20 : 325. 

Move rex, frater regis Belae (IV) 

: 195 


Colonia, -niensis, Köln 1259 : 82. — 
archiep. Conradus. — civitas 1259 : 
82. — denarius 1224: 34. — iudex 
et iurati 1259 : 82. 

Colonia, Kolun am Alt s. Leschkirch 
— poss. 1322 : 358. 

Kolos, -monostra, -war s.Kulus, -akna, 
-monostra, -war. 

Kolozs, -monostor, -vár s. Kulus, -akna, 
-monostra, -WAär. 

Kolx s. Copus. 

Comani, Comania s. Cumani, -nia. 

Komlod, Comolod, Kumloud, Komldd 
sw. Tekendorf — poss. 1315 : 317. 
1335:466. — villa 1339: 499, 
500. 

Komorn, Komárom s. Kamarinum. 

Compoldus, Kom-, (pater) Petri et 
Pauli 1292: 192. 1315 : 316. 1318: 
332. 

Konc, (pater) Petri 1815 : 316. 

Koncza s. Zekes. 

Conradus, -rardus, Corlardus, -rardus, 
Chonradus, Cunradus, Chunrat, 
Chunne — her (Chunne) 1296 : 201. 

— (Chunrat) 1296 : 201. 

— fil. Kemyn 1268 : 103. 

— comes, fil. Christiani 1233 : 58. 

— civis de Cibinio 1342 : 522. 

— archiep. Coloniensis 1259 : 82. 

— pleb. de Fenes Saxonica 1342: 
526. 

— (pater) Gyanini 1257 : 82; fil. Jo- 
hannis Latini 1231 : 54. 

— guardianus ord. frtrm. Minorum 
in Cibinio 1323 : 377. 

— (Corrardus) com. de Tolmach 
1265 : 95. 1311:303. 1318 : 330, 
333. 1319: 342. 1322 : 365, 366. 
1323 : 371, 374. 1324 : 380, 384. 
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1327 : 410, 411. 1336 : 473, 474. 
1337 : 487. 1940 : 508, 509. 
Conradus, pleb. de Tordas 1334 : 464. 
— sacerdos de Venetiis 1235 : 63. 
— decanus de Warasio 1309 : 294 ; 
plebanus 1317— 20 : 326. 
— dictus Wes 1323 : 374. 
— de Widinbach 1342 : 522. 
Coplon, Kapjon nw. Deés — genera- 
tiones 1261 : 85. 
Kopoz, mag., com. de Vgacha 1288: 
159. 


Koppan, Kopan, -wan, Cuppan (.Maros- 
Koppánd ö. Felvincz) — Johannes; 
Ugrinus. — villa 1291 : 178. 

Copus, Kolx, Gross-Kopisch, Nagy- 
Kapus s. Elisabethstadt — sacerdos 
Theodoricus (Detricus) — villa 
1283 : 145. 1289 : 160. 

— Kopus, Nagy-Kapus w. Klausen- 
burg — villa 1282 : 143. 

Coquinus, comes 1228 : 48, 49. 

Korkou, Corkow s. Karako. 

Kordu, Kardó 4m Kom. Bihar — terra 
12738 : 123. 

Corlardus s. Conradus. 

Cormosbach — sacerdos Nicolaus. 

Cornachel, Kornezel, Hortobágufalva 
ö. Hermannstadt — villa 1306: 
234. Vgl. auch Harbasdorff. 

Korokou s. Karako. 

Corona, Kronstadt, Brassó 1342 : 522. 
— cives Herbordus; Jacobus; Ni- 
colaus ; Thbardus. — eccl. &. Jacobi 
1342 : 522. — fratres de s. Petro 
et Paulo 1342: 522; prior Jacobus. 
— plebanus Michael. — Vgl. auch 
Brasso. 

Kórós s. Keureus. 

Kórósfó s. Keresfeu. 

Corrardus s. Conradus. 

Körtvelykapu s. Kurtuelkopu. 

Kosd s. Kozd. 

Cosmas, Coz-, episcopus Geuriensis 
1223 : 20. 

— comes de genere Guthkeled 1265: 
96. 
enere Guthkeled, fil. Cozmae 
: 96. 

Kostajnitza s. Kaztanicha. 

Kötelend s. Kedelenthelwk. 

Kowesthelwk — poss. 1332 : 453. 

Cowrnh, Kivern, Kobor nó. Fogarasch 
— villa 1206 : 8. 

Kozárvár s. Kazarvar. 


Kozd, Chozd, Gozd, Koz, Koczd, Kosd, 
Fl. bei Reps, Kapitel und Stuhl 
— capitulum plebanorum 1309: 
240, 247, 252, 275, 288, 289, 290. 
— decanatus 1309: 245, 292.1328: 
416. — decanus Nicolaus. — ri- 
vulus 1289:165. 1322:3062. — 
sedes 1337:490. — universitas 
sacerd. 1330—56 : 440. 

Kózépfalva s. Mytteldorf. 

Cozmas s. Cosmas. 

Kozmatelke s. Kvzmateluke. 

Koztow, Kaszt6 bei Broos — plebanus 
Johannes. — villa 1334 : 464. 
Krakkó, Craco, Craccow, Crakow s. 

Karako. 

Cracovia, -viensis, Krakau in Galizien 
— episcopus 1232: 57; Wislaus. 

Crapundorph, -dorpf, Magyar-Igen n. 
Karlsburg — hospites 1226 : 43. 
— Saxones 1238:67. — villa 
1206 : 10. Vgl. auch Igen. 

Crassou, Karasou, Krassó Burg und 
Komitat — castrum 1241 : 15. — 
comes Simon. 

Crasu — vinea 1238 : 67. 

Kraszna s. Karazna. 

Kreisch s. Crys. 

Cresche s. Nicolaus Cresche. 

Kreuzburg s. Cruceburg. 

Criges 12738 : 123. 

Crys, Cryis, Cryys, Cris, Crissh, 
Criz, Crizd, Kries, Keresd, Kreisch, 
Keresd sw. Schässburg — capitulum 
pleb. 1309:240, 247, 252, 275, 
288, 289, 290. — decanatus 1309 : 
243. — decanus et sacerdos Hen- 
ricus (Herricus). — poss. 1322: 
361. 1340:504. — villa 1305:230. 
1309 : 240. 

Cristiani insula s. Christiani insula. 

Cristianus, Cristannus s. Christianus. 

Croacia, -tia, Croua-, Crov-, Crow-, 
Chroa-, Chroua-, Kroatien — rex 
Andreas; Bela; Carolus; Eme- 
ricus; Ladislaus ; Otto; Stephanus. 

Croia, -iensis, i» Epirus — episcopus 
Romanus. 

Kronstadt s. Brasso und Corona. 

Cruceburg, Crucpurg, Cuzeburc, (T) 
Kreuzburg bei Nyen nö. Kronstadt 
— castrum 1212:14. 1222:19, 23. 

Cruciferi s. Cibinium; Thorda; s. Re- 


gis 
Cruciferorum villa s. Kereztes. 
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Cruz, Scenkerest,  Deufsch- Kreuz, 
Szdsz-Keresztur nw. Reps — eccl. 
s. crucis 1270: 108. — poss. 1270: 
108. 1322 : 358. 

Csaba s. Chaba. . 

Csaki, iobagio de Bihar 1268 : 104. 

Csandd s. Chanadinum. 

Csavas, Chawas, Szdsz-Csdvds a. d. 
kl. Kokel n. Elisabethstadt 1331 : 
449. — poss. 1301 : 220. 

( Csehtelke) s. Chee. 

Csesztve (Magyar- oder Oláh-) s. 
Chiesztve. 

Csics6 8. Chicho. 

Csicsó- Holdvilág 8. Abbatis villa. 

Ku, Kw, Kö bei Neusatz — episcopus 
1317—20 : 325. — monasterium 
1268:528.— praepositusJohannes. 

Kukenusrenold, Kukenes-, Kukene- 
feenld — genus 1312:304. 1315: 
314, 317. 1335 : 466. 

Kukynus, Kwkenes, Kökenyes m. 
Bánffy- Hunyad 1312 : 305. — terra 
1274 : 125. 

Kukullu, -lo, -leu, -lew, -les, Kukelu, 
-keulleu, Kvkvlleu, Kükóló, -külló, 
-kellew, Kekullew, Kikelleu, Ky- 
kellew, -kullew, -kullu, Kyukullev, 
Kokel, KWkülló, Fl. und Kom. — 
archidiaconatus 1317— 20: 328.— 
archidiaconus Bartholomeus; Jo- 
hannes; Schama. — comitatus 
1291 : 187. 1301:219. 1302 :222, 
223. 1313:308. 1319:338. 1331: 
449. 13397:490. 1340:509. — 
comes 1322 : 361. Ders. — fluvius 
1324: 386. fluvii 1252:79. 1271: 
111. 1302 : 222, 223. — archidia- 
conatus de Kuk. maiori 1309:240, 
245, 293, 295. — archidiaconus 
de Kuk. maiori 1309:295. — ca- 
pitulum de Kuk. mai. 1309 :247, 
252, 275, 288, 290. — decanatus 
de Kuk. mai. 1309:243. 1328: 
416. — decanus de Kuk. mai. Ger- 
hardus. — fluv. Kuk. maior 1301: 
220. 1313:307. 1315: 313. 1320: 
345. 1322:366. 1340:509. — 
archidiaconatus de Kuk. minori 
1309 : 240, 245. — capit. de Kuk. 
min. 1309:247, 252, 275, 288, 
290. — decanatus de Kuk. min. 
1309:243. 1328:416. — decanus 
de Kuk. min. Simon. — fluv. Kuk. 
minor 1301:220. 1313 :310. 1319: 


Urkundenbuch. 


338. 1322:366. 1324:366. 1331: 
449. 

Kukullevwar, Cuculiense castrum, Ko- 
kelburg, Küküllövdr 1197 :3. 1337: 
491. 

Kudomat — villa in com. de Doboka 
1230 : 49. 

Kugfolwa s. Kut. 

Kuholm, Keohalum, Kuhelim, eps, 
Kóhalom — castellanus Johannes; 
Nicolaus ; Petrus. — castrum 1324 : 
388, 389. 1341 : 519. 

Cuiavia, -viensis, Kujawien in Polen — 
episcopus 1232 : 57. Michael. 
Kulus, Culus, Clus, Cluus, Cl ws, Kolos, 
Komitat Kolozs — archidiac. Hen- 
ricus; Michael; Petrus. — comi- 
tatus 1246:72. 1275: 128. 1282: 
142. 1291:177. 1294: 197. 1297: 
205. 1834: 463. 1336 :476. 1337: 
489. 1339:499. 1340:505. — 

comes Johannes; Nicolaus. 

Kulusakna, Clus, Kolos, Kolozs 0. 
Klausenburg — decimae salium 
1826 : 404. — hospites 1291:182. 
— villa 1310 : 296. 

Kulusmonostra, Colus-, -monustura, 
-monustra, --monstra, Kolwsmon- 
wstwra, Clus-, Klus-, Kolos-, Clus, 
Clusa, Monustur, Clusiensis, Ko- 
lozsmonostor w. Klausenburg—abbas 
1222:21. Johannes; Lazarus. — 
monasterium b. Mariae virg. 1222 : 
21. 1225:42. 1232:57. 1235:64. 
1295:200. 1299:212. 1321:350, 
352. 1326 : 408. 1334 : 463. 1336: 
481. 1340: 505, 506. 1341 : 517, 
521. 1342:526. — poss. 1297: 
205, 206, 207, 208. — prior Jo- 
hannes. — villa 1342 : 526. 

Kuluswar, -uar, -var, Culuswar, Clus- 
vara, -var, -war, Clwsuar, -war, 
Klusuar, Coluswar, Colos-, Colws-, 
Coloswariensis, Kla , Ko- 
lozsvár 19397:490. 1342 : 526. 
— cives Bartholomeus; David; 
Felicianus; Henning; Petrus; 
Stark; Thomas; Zekul. — civitas 
1316:319. 1326 :407. 1336:475, 
481. 13840:507, 508. — comes 
David; Johannes; Waltherus. — 
hospites 1316:319. 1322 : 362. 
1351: 443, 444, 445. 1336:475. 
1342 :526. — iudex Nicolaus; Pe- 
trus; Thomas Ruffus. — plebanus 


37 





562 





Benedictus; Johannes Meyerleyn. 
— terra 1297 : 206, 207. — villa 
1275:128. 1282:143. 1289:163. 
1299 : 212. 1313 : 305, 311. 

Cumania, Com-, Cumani, Co-, — 
1231:51, 53. 1232:56. 1234:59. 
1247 : 4, 75. — Cumani 1211: 
11. 1212 :14. 1222:19. 1231 : 51, 
53. 12382: 56. 12384 : 59. 1278 :131, 
132. 1298:211. 1325:392. — 
dominus s. Stephanus iun. rex 
Hungariae. — dux Menk Cu- 
manus. — episcopatus 1234: 60. 
— episcopus 1234:60. 1235:62, 
63, 64. — exercitus 1278 : 121. 
1279:138. — iudex Johannes 
Druget; Moys; Petrus; Philippus; 
Thomas; Wilhelmus Druget — 
rex Andreas; Bela; Carolus; La- 
dislaus; Otto; Stephanus. — uni- 
versitas 1292 : 193. 

Cumanus s. Arbuz Cumanus und Menk 
Cumanus. 

Kumloud s. Komlod. 

Kunyrthu s. Cogner. 

Cunradus s. Conradus. 

Cuppan s. Koppan. T. 

upud, Kapud 0. Tövis — terra 

P944 : 94. 

Kurchz, bei Kerz — rivus 1223:28. 

Kurtuelkopu, Kurthwyl-, Körtvely- 
kapu sw. Sächs.-Ren — poss. 
1319 : 339, 340. 1323 : 375. 

Kurtwelesteleke, -welteluke, (bei 
Csdvds a. d. Kl. Kokel) — poss. 
1301 : 220. 

Kuserdothelwk — poss. 1332 : 453. 

Kut, Kugfolwa, Kutfalva ö. Mühlbach — 
poss. 1339:501.— terra 1291:189. 

Cute, iobagio castri de Torda 1268 : 104. 


Kutfó, (bei S. a. d. Kl. Kokel) — 
lacus 1331 : 449. 
Cuzberch, -birch, — mons 1228 : 49. 


1301 : 220. 1303 : 228. 

Cuzeburc s. Cruceburg. 

Kuzepfolu s. Mytteldorf. 

Kvkvlleu s. Kukullu. 

Kvzmateluke, Koezmatelke nw. Sächs.- 
Reen — poss. 1315 : 314. 

Kw s. Ku. 

Kwkenes s. Kukynus. 

Cwezfey, bei Moha w. Reps — terra 
1206 : 8 


Kwleser, Köleser Puszta im Kom. 
Bihar — villa 1203 : 7. 1273:123. 


Kwsweelgh, -welgh, Kis-, — vallis 
1332 : 451. 


Czekel s. Petrus Czekel. 
Czege s. Chege. 

Czelna 8. Chylna. 
Czikmäntor s. Chekmantul. 


D. 


Dalya, Dala, Dalia, Dalida, Denndorf 
Szász-Dálya sö. Schässburg — 
comes Andreas; Bartholomeus; 
Henningus; Petrus. — plebanus 
Hermannus. 

— Oláh-Dálya nö. Mühlbach — nob. 
Henningus; Lupretus; Michael; 
Nicolaus. 

Dalmacia, -tia, Dalmatien 13271 : 413. — 
rex Andreas; Bela; Carolus; Eme- 
ricus; Ladislaus; Otto; Stephanus. 

Damasfeldu, -feldy, Damasa-, — terra 
1300 : 215, 216, 217. 

Danyan, S2ász-Dányán nw. Elisabeth- 
stadt — poss. 1301 : 220. 

Daniel, -yel, (pater) Almandae 1230: 
521. 


— comes do Castenholcz 1302 : 225. 
1339 : 497. 1342 : 522. 

— comes, fil. Cheel de Kelnuk 1291 : 
180, 185, 188, 189. 1300 : 214, 
216. 1306:233. 1311:301. 1313: 
306, 308, 310, 311. 1316: 318, 319. 
1320 : 348, 349. 1324 : 379, 380. 
1325:392. 1329:429. 1330 : 436. 
1334:462, 463. 1336:477. 1338: 
531, 532. 

— fiL Johannis Latini 1231: 54. 
1257 : 82. 

— (pater) Michaelis 1340 : 504. 

— plebanus de Ryho, fil Jacobi 
com. filii Chelonis 1309 : 240, 291. 
1311 : 301. 

— plebanus de Sebus sive de Mu- 
lunak 1317— 20 : 326. 1330 : 433. 

— fil Vosmoth 1329 : 427. 

— fil. Wernheri de Kyzd 1337 : 490. 

— comes de Wrbou 1291 : 180. 

Danobiales 1272 : 114. 

Danubius, Donau — fluv. 1222:19, 
23. 1247 : 15. 1230 : 527. — pis- 
cationes 1247 : 74. 

Daras, (pater) comitis Ladislai 1289: 
165. 
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Daraus, Draas, Darócz nó. Heps — | Demetrius mag. tavernic. regis 1318: 


terra 1224 : 34. 

Darlaz, Dor-, Durles, Darlace 6. 
Mediasch — poss. 1317: 821, 322. 
1325 : 394. 

Dausa, Dawsa s. Deseu. 

David, -uid — de genere Aba, comes 
1980 : 141, 142. 

— civis de Kuluswar 1341:516. 
— comes de civitate Kuluswar 1336: 
481. 
Debran — sacerdos Bernardus. 
Debreczen, Debrezin in Ungarn 1320: 


346. 

Dedrad, Zepling, Dedrád m. Sächs.- 
Reen — Johannes. 

Deench — terra 1284 : 148. 

Dees, (pater) comitis Nicolai 1301 : 
219, 220. 1315 : 313. 

Deesakna, -akana, Desakna, Desz-, 
Deésakna s. Deés 1248:76. 1310: 
298. — civitas 1320 : 346. — de- 
cimae salium 1326 : 404. — hos- 
pites 1236:66. 1261:85. 1291: 
169, 170, 182. 1310—20:299. 

Deesfalva, Dezsfalva n. Mediasch — 
poss. 1301 : 220. 

Deeswar, -var, Desvara, -uar, -war, 
Dees am Szamos 1291 : 170. 1315: 
317. 1325:398. 1337:490. — 
frtrs.ord.s. Augustini 1310: 298.— 
civitas 1320:346. — eccl. b. Ma- 
riae 1310:298. 1325 : 396. — hos- 
pites 1236 : 65. 1261:84, 86. 1284: 
147. 1290:166. 1291:181. 1293: 
194. 1310:297. 1323:373. 1325: 
397, 398. 1931:446, 447. — prior 
Angelus. — villa 1284: 147. 1310: 
296, 298. — villicus et hospites 
1279 : 140. 1283 : 146. 

Delnafeu — terra 1272 : 115. 

Demegteluke — villa 1274 : 126. 

Demeterpotoka, Demetrii terra, De- 
meterpatak 0. Karlsburg — terra 
1269 : 105. 1311: 301. 

Demetricus, comes Budrugae 1240: 69. 

Demetrii villa, Mettersdorf, Nagy-De- 
meter n. Bistritz — ecclesia 1517 — 
20 : 327. — plebanus Nicolaus. 

b. Demetrius — eccl. s. Almas. 

Demetrius 1228 : 48. 

— comes 1270 : 106, 107. 

— infidelis 1269 : 105. 

— mag. dapiferorum 1234 : 61; et 
com. Poson. 1228 : 49. 


332. 1320 : 347.1986 : 476 ; etcom. 
Bachien. et Trinchin. 1322 : 366. 
1323:375. 1324:383, 385. 1326: 
399, 405, 406. 1327: 411; et com. 
Trinchin. 1329 :431. 1330 : 432. 
1331 : 448, 450. 

— comes Cenadien. 1240 : 69. 

— (pater) Johannis 1333 : 459. 

— fil. Mykud bani 1298 : 209. 

— dictus Paruus, hospes de Zek 
1326 : 401. 

— mag., com. Poson. 1292: 192. 

— fil. Radnoldi 1334 : 403. 

— de Radnotfalva 1334 : 468. 

— fil.Symonis bani 13825: 394. 1331 : 
449. 


— praep. eccl Warad. 1302 : 222. 
— nobilisdeZwk 1332:451,452,453. 
Dengelegh, Dengeleg sw. Szam.- Ujvár 
— Stephanus. 
Den 8. Dalya. 
Denus, fil. Jacobi 1340 : 504. 
Ders, archidiaconus 1274 : 126. 

— mag., com. de Küküllö 1331 : 449. 

— fil. Thomae de Hydegwyz 1326: 
406. 1341 : 512. 

Desakna, -akana s. Deesakna. 

Deseu, -sew, Dausa, Dawsa, iudex 
cur. reginae 1323:375. 1324: 383, 
385. 1326:400, 405; et com. 
Suprun. 1326 : 407. 

— mag., fil. Dionisii 1339 : 500. 

— dictus de Elephanth, comes 1337 : 
489. 

— fil. Johannis fil. Emic 1335:468. 

— fil. Leustachii 1283 : 145. 

— vaiv. Transsiluanus et com. de 
Zonuk 1320:343, 344, 347, 348. 
1321 : 353. 

— (dictus Wos) 1340 : 505. 

Desiderius, episcopus Chenadien. 1204: 
8. 1206:9. 1211: 12. 1222 : 20. 
1223 : 28. 1228 : 49. 

— praep. Cibin. et canc. aul. regiae 
1199:5. 1200:5. 1201:5, 6. 
1202 : 6. 

Desvar, -uar, -war s. Deeswar. 

Deszakna s. Deesakna. 

Detricus s. Theodoricus. 

Deutsch- Kreuz s. Cruz. 

Deutschland s. Alamannia. 

Deutsch-Pien s. Pen. 

Dewa, Deua, Deva 1307:235. 1309: 
244, 245, 258, 260. 1324: 379. 
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1325:392, 393. 1326:400. 1328: 
421. — castrum 1269 : 105. 1273: 


1326:402. 1337:489. 1340:505. 
— districtus 1260—1300 : 83. 


121. 1309:260. 1324:385. 1326: | Dobokawarfolua, Dubucha, Doboka sw. 


406. 1341 : 513, 514. 
Dewecher inferior, Nagy-Devecser ö. 
Szam.- Ujvár — (villa) 1230 : 49. 
— superior, Kis-Devecser ö. Szam.- 
Ujvár — (villa) 1230 : 49. 
Déesfalva s. Deesfalva. 
( Dicsü- Szent- Márton) s. s. Martinus. 
Dienustelke — poss. 1228 : 48. 
Dietrich von Sibenbürgen, maister, 
pharrer datz Pólan 1296: 201. 
Dymis, -iensis, Dömös bei Gran—prae- 
positus Philippus 1257 : 82. 
Dynus, praep. Januensis et capell. 
papae 1328 : 416. 
ód s. Gyog. 
Dionysius, Dyo-, Dioni-, — comes 
1261 : 85. 
— yi dapifer. regis 1323 : 376. 
1324: 383, 385. 1326 : 400, 405, 
407. 1327 : 411. 1329: 431. 1330: 
432. 1831 : 448. 1336 : 476. 
— com. palatinus 1228 :49; et com. 
de Zonuk 1240: 69. 
— palatinus 1291:187. 1319:338. 
— cum magno nasu, vaivoda 1233: 


— fil palatini Dionysii, comes 1291 : 
187. 


— fil. Dionysii, magister tavern. 
1228 : 48, 49. 

— (pater) Dionysii magistri tavern. 
1328 : 48. 


— de genere Herman 1339 : 500. 

— fil. Jacobi filii Apa 1325 : 397. 
isc. Jauriensis 1272:117. 

1975 : 128. 1278 : 131. 

— lector de ord. frtrm. Minorum 
1310 : 296. 

— tavern. et com. Poson. 
1247 : 76. 

— (pater) mag. Stephani, Thomae 
et Deseu 1325 :397. 1335 : 469, 
471. 1339 : 500. 

— mag. onum et com. Timisien. 
1240: 60. 


Doboka, -baka, -bica, Dubuka, Komitat 
Doboka— archidiaconus 1341:518; 
Dominieus. — castrum 1243: 71. 
1279 : 137. — comes Alexander; 
Johannes; Laurencius. — comi- 
tatus 1230 : 49. 1246 : 72. 1279: 
136, 137. 1282 :143. 1991:177. 


Szam.- Ujvár — sacerdos Leo. — 
villa castri de Doboka 1279: 137, 
138. 
Doborka s. Duburka. 
Doboz, im Komitat Bihar — villa 
1273 : 123. 
Dobring s. Duburka. 
Dolmány s. Thalheim. 
Dominarum villa s. Assonfalva. 
b. Dominicus conf. — festiv. 1298 : 
211. 
Dominicus, comes 1272 : 120. 
— comes 1325 : 398. 
— magister 1310 : 296. 
— palatinus 1315:316. 1318:332. 
— mag. tavern. regis 1292 : 192. 
— palatinus, com. Bachien. et Sci- 
bin. 1266 : 98. 
— fil. Bencenhe de genere Siculor. 
1991: 185, 186, 188. 
— fil Beztur 1339 : 497. 
— . tavern. et com. Bichorien. 
1240 : 69. 
— (de Boncznyires) 1326:400, 408. 
— de Churka 1332 : 454. 
— archidiac. de Doboka, dec. eccl. 
Transs. 1323 : 372. 
— fil. Dominici 1331 : 449. 
— (pater) Ladislai et Dominici 1331: 
449 


— fil. Ladislai de s. Johanne 1303: 
228. 

— mag. fil. Petri 1292 : 192. 

— fil. Radnoldi 1334 : 463. 

— fil. Stephani 1283 : 145. 
raep. eccl Transs. 1331 : 451. 

1332 : 453. 1336 : 474, 475, 480, 

481. 1338 : 496. 1340 : 504. 

— fil. Vesster, iud. nob. de com. 
Küküllö 1331 : 449. 

— nob. de Wruzfaya 1335: 466. 

— iobagio de Zala 1270 : 109. 

— nob. de Zwk 1332 : 451. 

Dómós s. Dymis. 

Donau s. Danubius. 

Donnersmarkt s. Monorad. 

Dorlaz s. Darlaz. 

Dorni pannus 1291 : 180. 

Draas s. Daraus. 

Drasseu, Drassó ö. Mühlbach — presb. 
seu rector eccl. Johannes. 

Draua, Drau — fl. 1270 : 108. 
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Drawana pars 1291 : 176. 

Drobrica s. Duburka. 

Drug, comes 1268 : 100, 101. 

Druget s. Johannes Druget: 
helmus Druget. 

Duae Turres s. Chelturn. 

Dubuka, -cha, s. Doboka und Doboka- 
warfolua. 

Duburka, Drobrica, Dobring, Doborka 
8. Reussmarkt — pleb. Johannes. 

Duracium, -censis, Duraz2o in Epirus 
— archiepiscopatus 1327 : 413. 

Durles s. Darlaz. 

Dvmuzlou — terra 1274 : 124. 


Wil- 


E. 


E., canonicus Albensis (Transs.) 1222: 
21. 


Ebeger de Peste 1309 : 279. 
Eberhardus, pleb. de Theke, vice- 
archidiac. de Ozd 1318 : 336. 
Ebes, im Kom. Szathmir — villa 

1282 : 143. 

Ebl de Brasu 1271 : 110. 

Eche, fil. Eche 1274 : 127. 

— pu ater) Eche, Mykou et Nicolai 

1274 : 126, 121. 

Echelini, Heclini villa, Ecul, Hetzel- 
dorf, Eczel ö. Mediasch — An- 
dreas. — decanus Walterus. 
sacerdos Sibertus. — villa 1283: 
145. 

Ecsellö s. Thychelew. 

Eger s. Agria. 

s. Egidius s. Scentegied. 

Egidius, magister tavern. 1272:118; 
et com. Poson. 1272 : 117. 

— archidiac. canonicus Alb. 1213: 


— A Benedicti 1311 —13 : 300. 

„ 8bbas monast. b. virg. de 
Egrus 1299:213. 1311—42: 301. 
— subdiac. et capellanus papae Gre- 
gorii (IX) 1239 : 51 

— fil. Leustachii : 1291 : 186, 188. 
— canon. Vesprimien. 1309 : 274. 
— sacerd., custos eccl. Warad. 1273: 

123. 

M 8. Enyed. 

8 - -grus, Egriensis, Egres 

w. Arad — abbas 1222 :21. T 

38, 41. 1226 : 45. 1306 : 233. 1320: 


343. 1336 : 478; Egidius. — ec- 
clesia b. virginis 1311—42 : 301. 
Egrusthw, Egrestó a. d. Kl. Kokel nö. 
Elisabelhstadt — poss. 1325 : 394. 
Eguerpotak, bei Kerz — palus 1223: 
28. 


Egurwar — castellanus Johannes dict. 
Nakas. 

Ehelleus, -lews Elleus, ge elleus de 
Torozko 1962 — 72 

— comes, fil. ello "do Torozko 
1262 : 88. 1294 : 196, 197. 1303: 
227. 1321 : 352. 

— mag., fil Ehellei de Torozko 
de genere Akus 1294:196; et 
vicevaiv. 1308 : 227, 228. 1321: 
350, 352, 353. 1386 : 473. 

— mag. fi. Moys 1319 : 338. 

( Eibesdorf) s. Isontelke. 

Eymuch s. Emich. 

Eisenburg s. Ferreum castrum. 

Eisenwurzel — locus in Austria 1291 : 
184. 

Elekus, Elekes w. Kokelburg — no- 
bilis 1332 : 454. 

Elena, ancilla hereditaria 1340 : 504. 

— relicta Michaelis fratris Belus de 
villa Teremi 1319 : 342. 

Eleos, bei Karlsburg — mons 1299: 
214. 


Elephanth s. Deseu. 

Eliahim s. Ceci Eliahim. 

Elyas, -ias, Helias, Hylyas, Hil-, — 
(nob) de Bakay 1329 : 429. 

— (de Bakay) avus Andreae filii 
Elyae 1329 : 429. 

— comes Bichorien. 1222 : 20. 

— nob. de Gald 1318 : 333. 

— nob. de Hydegwyz 1326 : 406. 
1341 : 512. 

— mag., archidiac. de Hunad 1307: 
236, 237. 1313: 306, 307. 

ater) Laurencii 1270 : 108. 
(d 9:139. 

— fil. Nicolai nob. de Zwk 1332: 

451. 

1 der) e comitis Petri de Gómor 

— decanus V rathed. ecclesiae Transs. 
1309 : 294. 

b. Elisabeth, Elyz-, — eccl s. Ci- 
binium; Gald. — fest. 1334: 465. 
1337 : 489. 

Elisabeth, Elyz-, Aelys-, -bet — an- 
cilla hereditaria 1349 : 504. 
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Elisabeth, monialis eccl. s. spir. de | Enid — berch 1338 : 531. 


Alba (Transs.) 1294: 197. 


— filia comitis Dominici 1325 : 398. 
— filia com. Herbordi de Vynch | 


inf. 1300 : 214, 216. 

— relicta com. Herbordi de Vynch 
inf. 1300 : 214, 215, 216, 217. 
— regina Hungariae, consors regis 
Caroli 1330 : 437- 

1341 : 521. 


— regina Hung., consors regis La- 


dislai (IV) 1284 : 529. 1287 : 151, | 


155, 157. 
— regina Hung. uxor regis Ste- 
phani (V) 1265 : 96; ducissa de 


Macho et de Bozna 1284: 147, 
529. 
— soror Nicolai de villa Thur 1276 : 


— consors com. Nicolai de Tolmach 
1336 : 473. 

Elleus s. Ehelleus. 

s. Emericus, Maros- Szent- Imre n. 
Karlsburg 1337 : 490. 1338 : 532. 
1339 : 497. 

s. Emericus confessor 1279 : 139. 

Emericus, Emr-, Emi-, Hemiricus 
1228 : 48. 

— magister 1291 : 179. 

— magister 1326 : 405. 

— rex Hungariae, Dalmaciae, Croa- 
ciae, Ramae et Seruiae 1204: 7. 
1206 : 8. 1257:82. 1261:84. 
1262 :86. 1277 :130. 1322 : 355. 
1323 : 378. 

— (pater) Jacobi, comes 1270 : 107. 

— fil. com. Ladislai 1289 : 165. 

— fil. mag. Ladislai com. Siculorum, 
Bistr. et de Megyes 1339 : 500, 
501. 

— mag. frater Mykud bani 1279: 
138 


— fil. Radnoldi 1334 : 463. 

— episc. Waradien. 1297:208. 1309: 
258, 259, 262, 269, 271, 293. 
— frater episc. Waradien. 1323: 

310. 
— lector eccl. Waradien. 1285: 148. 
Emich, -mic, -mech, -much, Eymuch, 
(pater) Nicolai dicti Wos 1321: 
353, 354. 1326 : 401, 402. 1335 
(pater Johannis) : 468. 1338 : 491. 
Endreas s. Andreas. 
Enezca, bei Kaschau — terra 1272: 
114. 


1332 : 454. | 
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Enyed, Enud, Enedinum, Enud-, Eg- 
nud-, Gross-Enyed, Nagy- Enyed a. 
Maros — ecclesia 1917 —20 : 329. 
— habitator Henchimannus; Mi- 
chael. — poss. 1299 : 530. — terra 
1293:195. — villa 1302 : 224. 
1341 : 519. 

— Enid, Enyedinum, Klein-Enyed, 
Kis- Enyed nó. Reussmarkt — comes 
Michael. — pleb. Jacobus. — poss. 
1292:191. 1822:355, 356. — 
villa 1338 : 531. 

Enig — terra 1338 : 532. 

Enricus s. Henricus. 

Eos, Sedsz-Uj-Ós w. Tekendorf — 
Gregorius; Johannes. 

Ependorf, Epp-, Epyn-, -dorph, Petten- 
dorf, Neppundorph, Epemezew, (1) 
nö. Jaad bei Bistritz — campus 
1337 : 486. — poss. seu terra 
1311 : 299. 1314 : 312. 1328: 421. 
1331 : 441, 445, 446. 1332 : 456. 
1334 : 460, 461. 1341 : 510, 511, 
512. 

Eppendorfh, Epin-, Epponis villa, 
Neppendorf, Kistorony bei Her- 
mannstadt — comes Michael; Ni- 
colaus; Paulus. — plebanus Ni- 
colaus. 

Erkud, Szdsz-Erked w. Tekendorf — 
Johannes ; Renoldus. — villa Saxo- 
num 1238: 68. 

Erdeöd, (pater) mag. Nicolai 1319 : 338. 

Erlau s. Agria. 

Ermen villa, (Irmesch, Szdsz - Ör- 

ményes n. Elisabethstadt) — poss. 

1319 : 342. 

Ermen, (pater) Hennengi 1329 : 427. 

Ernerius, Erney, Ireneus, banus Trans- 

siluanus 1261: 86. 1270 : 109. 

1279 : 138. 1291 : 181. 

n, comes de Calnuk (Kelnuk) 

271:110. 

Esau, canonicusAlb. (Transs.) 1213 : 16. 

s. 


Er 


Eskeleu, Nagy- und Kis- 

Klausenburg — (nobiles) Andreas; 

Johannes; Laurencius; Michael; 

Nicolaus. 

Esztergom s. Strigonium. 

Euryghaz — terra castri Alb. Transs. 

1274 .: 126. 

wsy, Össi im Kom. Bihar — villa 
1278 : 123. 

Exsurge — dominica 1309 : 254. 


ber _ 


F. 


Fabianus de Bonchyda 1341 : 520. 

— Ord. frtrm. Minorum, inquisitor 
1327 : 412. 

Facate s. Fecate. 

Fagach — iobagiones (castri) Fagach ; 
Johannes. 

Fagach, fil. Jacobi, iobag. de Fagach 
1333 : 458. 

Fahid — Stephanus. 

Farcasius, Fark- — kenazatus ej. 
1241 : 13. 

— (pater) Thomae vaiv. Transs. 1323 : 
315. 1324 : 383. 

— mag., electus Zagrabien. et vice- 
canc. aul. regiae 1262 : 87. 

Farkastelke, -teleke, -teluk, Farkas- 
telke 80. Blasendorf — poss. 1306 : 
232. 1831 : 441. 1336 : 477. 

Fatatelke, bei Mettersdorf m. Bistritz 
— terra castri de Doboka 1243: 
11. 

Fecate Juna, Fac-, pristaldus 1211: 
12. 1222 : 19. 

Feketeholm, -theholm, -tehalom, -teu- 
holm, -thewhalom, -thewholum, 
-tyvholm, -tuholm, -thewyg, Ffe- 
kethehygh, (1T) Schwarzburg bei 
Zeiden w. Kr — castrum 
1265:95. 1267:98, 99. 1268: 
101, 102, 103, 104. 1269 :105. 
1270 : 106, 107, 109, 110. 1271: 
111. 1272 : 113, 114, 120. 1273: 
121. 1274: 125. 1279: 138. 1331 : 
448, 450. 

Feketewyz s. Nigra aqua. 

Feketewnep, in Syrmien — terra 1272: 
116 


Feketig (ultra silvas) — terra 1247 : 15. 

Feketwerdw — silvae 1331 : 444. 

Feyereghaz, -egy-, Feyr-, Feirig-, 
Weisskirchen, Feheregyhdza — 9. 
Schässburg — comes Michael. — 
poss. 133/: 485. 490, 491. 1339: 
497. 

Feigendorf s. Mikezaza. 

Feird, Fejerd n. Klausenburg — poss. 
1326 : 407. 

Felkend, Nagy-Kend a. d. Kl. Kokel 
n. Schässburg — terra 1325 : 394. 

Feldwar, Foldvár am Alt w. Fogarasch 
— poss. 1322: 358. 


Felgyógy s. Gyog. 


Felicianus, (pater) Petri civis de Ku- 
luswar 1340 : 506, 507. 

Felida — poss. 1280 : 141. 

Felmern s. Welmer. 

Felsendorf s. Földsintelke. 

Felsö-Gdld s. Gald. 

Feltevteluke s. Fóldsintelke. 

Feltorja, Feltorja mw. Kéedi-Vásár- 
hely 1924 : 379, 381. 

Feltoti, im Kom. Bihar — villa 1273: 
123. 

(.Felvincz) s. Wynch. 

Felzendorf s. Földsintelke. 

Fenes s. Zazfenes. 

Feneufolua, Fenyefalwa, Fenyöfalva 
8. Gerhardi insula. 

Fequetfee, Fugad ö. N.-Enyed 1197 :3. 

Fermo s. Firmum. 

Ferreum castrum, Vasvar, Woswar, 
Eisenburg, Vasvár in Ungarn (Burg 
und Komitat) — castrum 1247: 
15. — comes Balduinus; Grego- 
rius; Herlandus; Martinus; Ni- 
colaus. — iobagiones 1272:115; 
Marcellus. 

Ffekethehygh s. Feketeholm. 

Fighe, Füge w. Bistritz — terra seu 
villa 1305 : 230. 

Fylesd — terra 1293 : 195. 

Filpe, (pater) Jacobi 1291 : 187. 

Fyntha, fil. David de genere Aba, 
palatinus 1280 : 142. 

Fyred, Tisza-Füred im Kom. Heves 
— piscina 1273 : 123. 

Firmum, -manus, Fermo in Mittelitalien 
— episcopus Philippus. 

Fyzer — castrum 1226 : 106. 

Fyzesteleke, Fiüzes w. Szam.- Ujvdr 
1230 : 49. 

Fyzuskuth, bei Torda 1323 : 319. 

Flandrenses 1192—96 : 2, 3. — pres- 
byteri, sacerdotes 1199 : 4. 

Florentinus, praepositus Scibinien. 
1230 : 527. 1235 : 64. 

Florentius, mag., custos Orodien. 1225: 
41. 


Fok — locus 1299 : 530. 

Fogras, -gros, Fugros, Fogarasch, Fo- 
garas am Alt — terra 1231 : 55. 
— poss. 1291 : 177. 

Földsintelke, Feltevteluke, Vilzendorfh, 
Felsendorf, Fez-, Földszin sw. 
Schüssburg — poss. 1322 : 361. 
1340 : 504. — terra seu villa 1305 : 
230. 
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Foldvár s. Feldwar. Gallus, fil. Paskae de Jara 1341 : 517. 
Foludi — villa 1298 : 209, 210. — episc. Transsiluanus 1246 : 72. 
Forchlypp de Ovounberg seu Ara- 1247 : 16. 1263 : 89. 
nyosbanya 1325 : 395. — fil. Wydh de Bord 1231 : 55. 
Forró s. Furro. Gambusz s. Gumbuch. 
Forrou, -rro, Forró mw. Kokelburg Garab — monasterium 1298 : 209. 
— comes Petrus. Gardd s. Lapis. 


1285 : 148. Geke s. Gyeka. 
Frauendorf s. Assonfolva. Gekenus, Gyékényes w. Deés — fluv. 
Frigida aqua s. Hydegwyz. 1261: 85. 
(Friss) s. Greseph. Gechke — comes Petru 
Frustanus, fr., crucifer de Turda 1274: Geysa (n rex Hungariae 1192—96 : 
124. 1224 : 34. 1274: 124. 
F'ugyi bei Grosswardein — villa 


Gender Tumpus. s. Gregorius dictus 

1273 : 123. G. T. 
Fugad s. Fequetfee. Gentilis, fr., t. s. Martini in Montibus 
Füge s. Fighe. resb. cardinalis, ap. sed. legatus 
Fugros s. Fogras 1309 : :239, 240, 242, 243, 245, 


Fulkun, Saxo 1952: 78. 

Fünfkirchen s. Quinqueecclesiae. 

(Furkeschdorf) s. Nicolai praedium. 

Furro, Forró s. Kaschau — (villa) 
1268 : 99. 

Fuzegh- Thü — hospites 1272 : 118. 

Füzes s. Fyzesteleke. 

Fwzfa — arbor 1332 : 452. 


246, 247, 251, 252, 256, 251, 265, 
273. 284 285, 287, 288, 292, 293, 
294. 1310:296. 1317—20 : 324. 

Genua s. Janua. 

S. Georgius, (Sankt-Georgen, Szdsz- 
Szent-György sw. Bistritz) — ec- 
clesia 1317—20 : 329. 

b. Georgius mart. — fest. 1224 : 35. 
1306 : 232. 1326 : 401. 1328:419. 
1336 : 477. 1937 :489. 1342:523, 
525. — octavae 1261: 85. 1290: 
166. 1331 : 442. 1336 : 472. 1338: 
494. 1338 : 532. 1340 : 505, 506. 

Georgius, homo regis 1330 : 432. 

— pleb. de Cibinio 1309 : 242, 247. 

— pleb. de Kyzde 1309: 240. 

leb. eccl villae Dominarum 
— 1399: 368. 1323 : 377. 

— de Frigida aqua 1328 : 415. 

— de Gald 1280: 141. 

— frat. com. Hennengi de Senk 
1337 : 484. 

— Longus, hospes de Craco 1320: 


G. 


G., magister 1325 : 397. 

G. de Valle 1322 : 361. 

Gaan s. Gyan. 

Galacia s. Gallicia. 

Gald — fluv. 1307 : 236. 

Gald, Kald, 4/só- und Felsö-Gdld w. 
Tóvis — ecclesia b. Elizabeth 1318 : 
333. — nobiles 1313 : 307. 1338: 
493; Elias; Georgius; Herbordus; 
Jacobus ; Nicolaus; Petew. — villa 
1291 : 179. 

Gallicia, -tia, Galacia, Galieien — dux 
Rectislaus. — rex Andreas; Bela; 
Carolus; Ladislaus; Otto; Ste- 
phanus. 

Galmar, Gol-, Gyalmár n. Broos — 
terra 1291 : 186, 188. 

Galt, Galt, Seáse-Ugra s. Reps — 
Jacobus. Vgl. auch Noilgiant. 1331 pss 

Gallus, mag., notarius reg. Karoli 1317: | — episc ien. 1318 : 382. 1323: 
32 21. 375. : 383, 384. 1326 : 399, 

— praepositus Chasmensis 1309: 405, ni "ir: 411. 1329 : 430. 
269, 276. 1330 : 432. 1331: 448, 450. 


— ^ Nicolai nob. de Hydegwyz 
1326 : 406. 1341 : 512. 

— (pater) Petri 1339 : 497. 

— comes de Rufo monte 1339 : 497. 
1342 : 522. 


Forum Reginae 1203 : 7. Geaninus s. Gyan. 
Franciscus, mag., archidiac. Byhorien. | Geblinus s. Geubul. 
— fil. Symonis bani 1325 : 394. 
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Geor fil. Stephani nob. de Zwk 
1332 : 451. 


— fil. Ty wan de Wasyan 1304 : 229. 

— pleb. de Vynch inf. 1330 : 433. 

— de Weryzmorth 1337 : 490. 

Gepuserdeu — silva 1326 : 402. 

Gerardus s. Gerhardus. 

Geras s. Jervs. 

Gerebenes, -benus, Gierebenus, Gere- 
benes nw. Maros- Vásárhely — terra 
et vila 1294:197. 1303 :227, 
228. 

Geregurfaya s. Gregorfaya. 

Gerend, Gerend sö. Thorda — poss. 
1268 : 104. 

Gergelyfája s. Gregorfaya. 

Gergischdorf s. Gregorfaya. 

Gerhardi insula, Feneufolua, Fenye- 
falwa, Girelsau, Fenyófalva sö. 


Hermannstadt — comes Christi- 
anus; Henningus. — plebanus 
Mathias. 


Gerhardus, Gerard-, Gerhart, maister 
(Gerhart) 1296 : 201. 
— decanus de maiori Kukullu 1309 : 
294. 

— de Medicis de Placentia, not. 
publ. 1328 : 418. 

— prior frtrm. Praedicatorum de 
Alba Transs. 1293 : 196. 

Gerlacus, Gerlah, comes de Olchona 
c. 1291 : 190. 

— dePulcromonte 1280 : 141. 1329: 

431. 

— sacerdos de Sarcam 1235 : 63. 
Gerlahida, Szamos- Ujvár 1291 : 170. 
Germand — terra 1264 : 94. 
Germanus, fr., custos frtrm. Minorum 

de partibus Transs. 1302 : 221. 

— . Serviens regis Vngariae 

1309 : 214. d 

(Gernyeszeg) s. Knezeg. 

Gertrudis, regina Ungariae 1228: 47. 

Gerugurfaya s. Gregorfaya. 

Gesez, Gesdss, Gezés w. Agnetheln — 
poss. seu villa 1335:466. Vgl. 
auch Zeech. 

Geubul, Geblinus de Bezterce 1311: 
299. 1314:312. 1325—29 : 390. 
1328:421. 1331:442. 1332: 456. 
— Vgl. auch Goblinus. 

Geuch, Gócz ö. Szék —terra 1926 : 402. 

Geuchkapusa — vallis 1326 : 402. 

Geurinum, -riensis s. Jaurinum. 

Gezés s. Gesez. 

Urkundenbuch. 


Geztws — castellanus Thomas. 

Gyalmár s. Galmar. 

Gyalu s. Gyolo. 

Gyan, Gaan, Geaninus, Gyan-, fil. 
Alardi de Vyzakna 1278: 132. 
1284:146. 1289:161. 1295:199. 

— fil. Corrardi (de Tolmach) 1257: 
82 


Gyeka, Geke, Gyeke sö. Szék — villa 
1228 : 49. 1326 : 402. 

Gyékényes s. Gekenus. 

Gyegus s. Jegus. 

Gierebenus s. Gerebenes. 

Gyéres- Szent- Király s. s. Regis villa. 

Gyerew, frater Jacobi filii Johannis 
1337 : 489, 490. 

Gyersfaborch — bercz 1332 : 452. 

Giesshübel s. Gussubel und Rothludas. 

Gyna, iobag. castri Alb. 1206 : 8. 

Gyog, -gh, Gy ough, F elgyógy und 
Diód w. Tövis — com. Andreas; 
Gregorius; Nicolaus. — nobiles 
1306:232. 1313:307. 1336 :477. 
Nicolaus dictus Buriw ; Samson ; 
Stephanus; Stephani relicta. — 
sacerdos Andreas. — villa 1291 : 
186, 188. 

Gyolo, Gylo, Golou, Gyalu w. Klau- 
senburg — curtis pontif. 1246 : 72. 
— poss. 1298 : 209. — villa 1282 : 
143. 

Gyór s. Jaurinum. 

Girelsau 8. Gerhardi insula. 

Giselbertus, decanus Cy biniensis 1309: 
241, 295. 

Gyula, -vla s. Jula. 

Gyula-Fehérvár s. Alba Transsiluana. 

Gyuna, iobag. Alben. castri 1206 : 8. 

Gyurgy, iobag. Alben. castri 1206 : 8. 

Gyvmurd, Gomord, bei Karlsburg — 
terra castri Alben. 1266 : 97. 1289: 
162, 164. 1315 : 314. 

Gyznoyo s. Helta. 

Goblinus, Gobel-, Gobol-, Gombol-, 
comes Cibinien. 1309:246, 252, 
253, 254, 255, 273,276. 1316 :318. 

— com., de Rufomonte 1339 : 497. 
Vgl. auch Geubul. 

Gocelinus, mag. clericus 1223: 27. 
Gocholcus, praepositus Orodien. et 
aul. regiae cancell. 1206 : 10. 

Góce s. Geuch. 

Godeschalcus, Gorscal-, Gotscal-, ple- 
banus de Winz (inf) 1309 : 240, 
251, 291. 
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Godym s. Ryngelkerh. 
Golmar s. Galmar. 
Golou s. Gyolo. 
Gombás s. Gumbas. 
Gombolinus s. Goblinus. 
Gömor, Komitat Gömör 1272 :119. 
1274: 125. — comes Petrus. 
Gomord s. Gyvmurd. 
Gorbopathaka, Bach w. Kolozsmonostor 
— fluv. 1297 : 207. 
Gornatheluk — poss. 1332 : 453. 
Gorscaleus s. Godeschalcus. 
Gotfridus, -ferdus, -fredus, Goth-, sa- 
cerdos de Aqua calida 1235 : 63. 
— fil. Forchlypp de Ovounberg, mag. 
aurifodinae 1325 : 395. 
— praep. Orodien. et aul. regiae 
cancell. 1206 : 9. 

— pleb. de Schellenberch 1327 : 414. 
s. Gothardus, Gotth-, s. Scentgothart. 
Gothardus, Guth-, episc. Zagrabiensis 

1206 : 9. 1211 : 12. 
Gotscalcus s. Godeschalcus. 


Gozd s. Kozd. 

Graecia, Gre-, Griechenland 1247 : 74. 
1268:103. — Graecorum ritus 
1234 : 60. 


Gran s. Strigonium. 

Grana, Gron, Granfl. — fluv. 1230: 
527, 528. 

Gregorfaya, Geregur-, Gerugur-, Ger- 
gischdorf, Gero a n. Heuss- 
234, 235. 308, 
310. 1320 : 349. 1324 : 380. 

Gregorius (IX), papa 1231 : 50,51, 52. 

232 :56, 57. 1234:59, 60. 1235: 
62, 63, 64. 1241 : 70. 1278 : 135. 
— cantor eccl Alb. Transs. 1289: 
165. 1291 : 186, 187, 189. 1294: 
197. 1296 : 202. 1301 : 220. 
— decanus eccl. Alb. Transs. 1307: 
237. 13911 : 301. 


— TA praepo tus Alb. Transs. 
1307 :237. 1311:301. 1312:3065. 
1313 : 308. 


— comes, fiL Apa 1904 :229. 1305: 
230. 1325 : 397. 1329 : 429. 

— de s. Apostolo, s. Mariae in Por- 
ticu diac. cardin. et ap. sedis le- 
gatus 1191:1. 1192—96 :2. 1198: 
4. 1231:50. 

— episc. Chanadien. 1275 :128. 1291 : 
172; et aul. reg. vicecanc. 1289: 


161, 162, 163, 165. 1290:167. 


Gregorius, fil. Chellei vicevaiv. 1821 : 
350, 352. 
— fil. Chepani, hospes de Zek 1326: 
401. 


— mag. tavern. reginae, com. castri 
Ferrei 1272 : 117. 

— dictus Gender Tumpus 1341 : 520. 

— episc. Geuriensis (Jaurien.) 1225: 

40. 1226 : 45. 1228 : 49. 1240 : 69. 

— comes de Gyog, iudex nobilium 

prov. Alb. 1320 : 343, 344. 

— fil Iwanka de Eos 1294 : 197. 

— fil. Nicolai filii Apa 1305 : 230. 

— nobilis de Palatka 1332: 453, 

454. 1334 : 463. 
— Parvus, iobag. castri de Torda 
1279 : 137. 

— de Peeth 1341 : 520. 

— de s. Rege 1291 : 178. 

— (pater) comitis Tyuan 1307 : 235. 
Greif, rihter datz Wiennen 1296 : 201. 
Greseph, (Friss sö. Bistritz) — poss. 
1319 : 339, 340. 1323 : 375. 

nd s. Graecia. 

Gron s. Grana. 

Gossau s. Christiani insula. 

Gross-Kopisch s. Copus. 
Gross-Enyed s. Enyed. 

Gross-Lasseln s. s. Ladislaus. 
Gross-Ludosch s. Ludas. 

Gross-Pold s. Apoldia sup. 

Gross-Schenk 8. Shenck. 

Gross-Schergied s. Chergeud. 

Gross-Schogen s. Nogsoyou. 

Gross- Wardein s. Waradinum. 

Gubul, bei Alvincz — terra 1265: 
95. 

Gubul de Zepus 1272 : 113. 

Gudolinus s. Gundlinus. 

Gumbas, -bach, Gombás n. Nagy- Enyed 
— Nicolaus. 

Gumbuch, Gambusz nw. Kokelburg 
— comes Johannes. — rivus 1303: 
228. — silva 1303 : 228. — terra 
1308 : 228. 

Gundlinus, Gudol-, — plebanus (presb. 
seu rector) de Piro 1309: 240, 
295. 

Güns in Ungarn 1272 : 116. 

Gura, pratum inter Zakadath et Cor- 
nachel 1306 : 234. 

Gurgeu 1248 : 77. 

Gurhes s. Ladislaus dictus Gurhes. 

Gurtanus, bei Deés — silvula 1261: 
85. 
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Giesshübel bei Mühlbach — 
pleb. Omodeus. — poss. 1341: 
514, 515, 516. 
Guthardus s. Gothardus. 
Guthkeled — genus 1265 : 96. 
— 8. Chepanus. 
Gvyudteluke — villa 1274 : 126. 
Gwd, comes 1272 : 113. 


Gussubel, K yszybul, Malum prandium, 
(p © 


H. 


Haba, episcopus Vaciensis 1292 : 192. 
as, bei Déesfalva a. d. Kl. Kokel 

— poss. 1301 : 220. 

Hagmasfew — terra 1301 : 220. 

Haymon, fr., minister prov. Vngariae 
ord. frtrm. Minorum 1302: 221. 

Hainrich Praitenvelder 1296 : 201. 

Halbenkragen s. Almakerek. 

Halymban, Helem-, Siculus de Tylegd 
1294 : 197. 1303 : 227. 

Halm — monticulus 1297 : 206. 

Halmagen, Halmdgy s. Almage. 

Halmannus Albus, hosp. deIgen 1320: 


348. 
Halom — mons 1332 : 452. 
Hamannus de Sydo 1323 : 374. 
Hamlesch s. Omlas. 
Hammersdorf s. Humberti villa. 
Hanch, Anch, comes de Vinch inf. 
1300 : 214, 216. 
Hannus Jung de Ruzmark 1291 : 189. 
Hanselmus, socius Detrici sacerd. de 
villa Kolx 1289 : 160. 
Haranglab, Harangláb nó. Mediasch 
— terra 1301 : 220. 
Haranglabpotokatw — rivulus 1301: 
220 


Haraztus, Harasztos nw. Sächs.-Reen— 
poss. 1319 : 339, 340. 1323: 375. 

Harbasdorff, Hortobagh, Härwesdorf, 
Hortobágufalva ö.  Hermannstadt 
— . 1319:342. 1335 : 466. 
1337 : 487. — Vgl. auch Cornachel. 

Harena, Herena, Herina, Mönchsdorf, 
Harina sw. Bistritz — curtis pontif. 
1246 : 72. — villa episcopalis 1282 : 
143. 1841 : 519. 

Harsan Gyan, $m Kom. Bihar — villa 
1273 : 123. 

Harszoc — terra 1247 : 74. 

Haseninsel s. Leporum insula. 


Hassach, Haschagen, Hásság sw. Markt- 
schelken — terra Udvarnicorum 
1263 : 90. 

Hassia, Hessen — mercatores 1259 : 82. 

Hatarwlg — vallis 1297 : 208. 

Haznus, Hoznos, Hasznos bei Erlau 
1311—42 : 302. — castell. Thomas. 

Hebordus s. Herbordus. 

Heclini villa s. Echelini villa. 

Hederfaja, Héderfája sw. Maros- Vd- 
sdrhely villa 1931 : 449. 

Heesfolva, Hezfolua, Teufelsdorf, He- 
jasfalva ö. S rg — Hennin- 

8. — poss. 1329 : 427. 

Hegesholmu 1197 : 3. 

Heydenricus, pleb. de Cybinio 1321: 
350, 351. 

— de Sydo 1323 : 374. 
Heydgusholom — mons 1332: 451. 
Heym, (pater) Johannis de Gumbuch 

1303 : 227. 


Heymo, episcopusW aciensis 1247 : 76. 

Heynmannus, civis de Tholmacz 1339: 
498. 

Heys, comes 1323 : 370. 

— com. de Wynch inf. 1310 : 296. 

Helemban s. Halymban. 

Helias s. Elyas. 

Helta, Helt, Gyznoyo, Heltau, Nagy- 
Disenód s. Hermannstadt 1323: 
374. 1327 : 414. 1332 : 457; Ka- 
rolus; Rufus Jacobus; Mathias 
Shnidebok. — civitas 1323 : 371. 
— comes Michael ; Thruez Michael. 
— communitas popul. 1342: 522. 
— plebanus Johannes. — populi 
1327:414. 1342:522, 523. — 
universitas 1342 : 523. — Vgl. auch 
Riuetel. 

Heltheuin, (7 Heldenburg bei H: 
nw. Kronstadt) — castrum 1335: 
468. 

Helwych, -weg, -wez c. 1291: 190. 

— (pater) com. Michaelis de Feyer- 
eghaz 1315 : 315. 

Hemiricus s. Emericus. 

Hemstelke — poss. 1337 : 484. 

Henke s. Petrus dictus Henke. 

Hench, Henc, comes, fil. Brendulini 
de Rodna 1279:136, 137. — Vgl. 
auch Henricus. 

— de Kelnuk, carpentarius 1291: 
179, 180. 

— mag., pleb. de Wrasio 1291 : 184, 
185, 
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Henchmannus, Henchim-, habitator 
villae de Enedino 1341 : 519. 

— comes, frtr. Rothonis (de Rodna) 
1268 : 100. 

— pleb. de Zekes 1330 : 433. 
Henczo de Shellenberg 1323 : 374. 
Henel 1333 : 459. 

— Henul s. Johannes dictus Henel. 
Henningus, -nyng, -nig, neng, -nen- 

gus, -nengius, -ningius, -negius, 
-ninghius, -nyns, -iungus — comes 
1317 : 323. 

— comes, homo regis 1330 : 432. 

— comes de Apold 1338 : 531. 

— (pater) Bartholomei civis de Ku- 
luswar 1340 : 506. 

— fil. Kend de Zalatna Banya 1263: 
88. 

— nuncius provincialium de Cibinio 
1309 : 242. 

— villicus de insula Cristiani 1323: 
374. 

— de Dala 1289 :165. 1293 : 194. 
1322 : 362, 363. 

— fil. Ermen 1329 : 427. 

— de Fenyefalwa 1337 : 487. 

— (Hennyns) de Hezfolua 1337 : 490. 

— de villa Jacobi 1336 : 472, 473. 

— Jung de Ruzmark 129] : 186. 

— fil. Nicolai (de Dalya) 1341 : 515. 

— comes de Opold super. 1291 : 186. 

— (pater) Petri 1325—29 : 390. 

— com. de villa Petri 1325 : 392, 
393. 1330 : 437. 1336 :479. 1340: 
509, 510. 

— com. de villa Poka 1328 : 415, 
419. 

— com. de Senk, com. Cibinien. 
1337 : 484. 

— de Shellenberg 1323 : 374. 

— de Vynch infer. 1290—95 : 168. 
1300 : 214, 216. 

Henrici s. Johannes Henrici. 
Henrigi s. Johannes Henrigi. 
Henricus, Herricus, Herritus, Her, 

Enricus — magnus (Her magnus), 
homo infid. 1337 : 485, 491. 

— palatinus 1268: 101, 102, 103; 
banus et palat. 1279: 138; banus 
1287 : 155. 

— de s. Agatha 1280 : 141. 

— de valle Agnetis 1329 : 431. 

— sacerd. de Alma 1289 : 160. 

— sacerd. de Almakerek 1309 : 240. 

— de Bohalt 1317—20 : 326. 


Henricus (Hench), com., fil. Brendlini 
1268 : 100. 
— mercator Budensis 1309 : 268. 
— procurator de Keldenich 1309: 
242. 
— prior monast. de Kerch 1322: 
356. 
— pleban. Cibinien. 1327 : 414. 
— fr., de Cibinio ord. Praed. 1309: 
241, 246, 248, 252. 
— archidiac. Clusiensis 1199 : 527. 
— decan. et sacerd. de Crys 1309: 
240. 
— fil. quondam Herrici bani 1287: 
155 


— rector eccl de Holzmenia 1317 
—20 : 326. 

— pleb. de Lapide 1309 : 240. 

— pleb. in Mulnbach (Sebz) 1309: 
240, 251, 291. 

— (pater) Nicolai 1292 : 192. 

— sacerdos de Pesschedorp 1309: 
240. 

— sacerdos de villa Rihuini 1283: 

145. 1289 : 160. 
resb. seu rector de Rothludas 

1309 : 240. 

— sacerdos de Sarus 1283 : 145. 

— banus totius Sclauoniae 1291: 
172. 

— comes Symigien. 1247 : 16. 

— decanuset pleb. deSpinch (Spreng) 
1309 : 240, 243, 294. 

— canonicus eccl. Vltrasylv. 1199: 
527. 

— episc. Waradien. 1292 : 192. 

— episc. Wesprim. 1323 : 375. 1324 : 
383, 385. 1326 :399, 405, 400. 
1397 :411. 1329:430. 1330:432, 
438. 1331:448, 450; aul. reginae 
cancell. 1326 :405, 406. 1327: 
411. 1330 : 438. 

— de Woiasd 1307 : 236, 237. 
Vgl. auch Hench. 

Heoholm s. Borcperg. 

Herbordi villa, Blasendorf, Balászfalva 
a. d. Kokel 1271 : 111. 

Herbordus, Heb-, Herbardus — fil. 
Alardi de Wyzakna 1330 : 436. 

— fil. Blasii 1306 : 233. 1320: 343, 
344, 345. 1336 : 478. 

— (pater) Blasii, comes 1252 : 79; 
vaivoda 1271: 111. 1318 : 307. 

— comes, civis de Corona 1342: 
522. 
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Herbordus, comes de insula Cristiani 
1323 : 374. 1329 : 427. 

— de Gald (Kald) 1306 :232. 1336: 
477. 1338 : 494. 

— fil. Henningi de V ynch inf., comes 
1290—95 :168. 1300 :214, 215, 
216, 217. 

— fil. Herbordi de Vynch inf. 1300: 
214, 216. 

— de Mosna 1315 : 316. 

— (pater) Theodorici de valle Ag- 
netis 1280 : 141. 1329 : 431. 

— pleb. de villa Volkani 1330 : 433. 

— de Wrbow, carpentarius 1291: 
179, 180. 

Herena, Heri- s. Harena. 

Herlandus, com. castri Ferrei 1275: 
128. 

Herman — genus 1339 : 500. 

Hermani villa, Hermannstadt, Nayy- 

Szeben — territorium 1923 : 27. — 
Vgl. auch Cibinium. 

Hermány s. Castenholcz. 

Hermannstadt s. Cibinium und Her- 
mani villa. 

Hermannus, pleb. de valle s. Agnetis, 
elect. in pleban. de Cibinio 1317 
—20 : 325. 

— pleb. de Dala 1309 : 240, 292. 

— fil Forchlypp de Ovounberg, 
mag. aurifodinae 1325 : 395. 

— de villa Heoholm 1296 : 202. 

— frat. Lentenk 1243 : 71. 

— (pater) com. Nicolai iudicis de 
Koluswar 1326 : 407. 

— sacerdos de Sarcam 1235: 63. 

— fr., magister fraternit. domus 
Teutonicorum 1222 : 19. 1226 : 46. 

Hermanteleke, -teluke — poss. 1319: 
339, 340. 13823 : 375. 

Hernad, Hernád — fluv. 1282 : 143. 

Herpauli villa, Puszta Herpály im 

om. Bihar 1279 : 123. 

Hessen s. Hassia. 

Hetynk, (pater) Petri et Johannis 
1272 : 117. 

Hetwr, Marienburg, Hetür n. Schäss- 
burg — terra 1301 : 220. 

Hetzeldorf s. Echelini villa. 

Heuduasara — terra 1303 : 228. 





Hewes, Heweswyuar, Kom. Heves — . 


comitatus 1273 : 123. 1333 : 458. 
Hezfolua s. Heesfolva. 


Hezo, comes de insula Christiani 1328 : 


314. 


| 


Hidegkut, bei Bun — fons 1301: 220. 

Hydegwyz, -uyz, -vyz, Frigida aqua, 
Kaltwasser, Hidegviz bei Markt- 
schelken — nobiles 1341 :513; 
Akus; Ders; Elyas; Georgius; Jo- 
hannes; Michael; Nicolaus; Tho- 
mas; Wyazlo. 

Hygysholm — mons 1313 : 307. 

Hilyas, Hyl- s. Elyas. 

Hymch, com. de Barana 1292 : 192. 

Himelportin s. Wienna. 

Hoybit s. Johannes Hoybit. 

Hollokerek — berch 1326 : 401. 

Holzmenia, Holzmengen, Holczman 
ö. Hermannstadt — ecclesia 131 
—20 : 325. — rector eccl. Hen- 
ricus. 

Homideus, Homod- s. Omodeus. 

Homrok, Homorog im Kom. Bihar 
1273 : 123. 

Homuspotoc — villa 1231] : 54. 

Honigberg s. Mellis mons. 

Honorius (III, papa 1218:16. 1222: 
18, 21, 22. 1523 : 24, 25, 26. 1224: 
28, 29, 30, 32. 1225:36, 38, 39, 
40, 42. 1996 : 44, 46, 47. 1231 : 
53. 1232:56. 1234:59. 1278: 
135. 
— (IV), papa 1287 : 151. 
Honrabah — poss. 1322 : 358. 
Horoch s. Johannes dietus Horoch. 
Hortobagh, Hortobágyfalva s. Harbas- 
dorff und Cornachel. 

Horwon 1273 : 123. 

Hosszuasz6 s. Huziuozo. 

Hoznos s. Haznus. 

Hugyospatak, bei Thorda — (fl.) 1323: 
319. 

Hugo, archidiac. Alb. (Transs) 1213: 
16 


Hulduualach, Adtsdorf, Csicsó-Hold- 
világ mw. Marktschelken — sacerd. 
1309 : 240. — Vgl. auch Abbatis 
villa. 

Humberti, Hump-, Vmb- villa, Ham- 
mersdorf, Szent-Erzsebet nö. Her- 
mannstadi—Michael Albrecht ; Ste- 
phanus Zcyling. — pleb. Johannes. 

Humlesz s. Omlas. 

Hunad, -niod, Kom. Hunyad — ar- 
chidiaconus Elyas; Nicolaus. — 
comitatus [341 519. 

Hungaria, Hwn-, Ong-, Ung-, Vng-, 
Wng-, Ungarn 1192—96:2. 1225: 
41. [232 57. 1241 : 70. 1309 : 243, 


94 _ 


247, 249. 1327 : 413. 1336 : 480. | Jaad, Jad, Jaad, Jaád nö. Bistritz — 


1341 : 518. — Hungari 1213 : 16. : 


1218:17. 1231:54. 1231:60. 
1278 : 133. 1320 : 346. 1328 : 420. 
— archiep. et episc. 1224 : 30. — 
barones et nobiles 1292 : 193. — 
congregatio 1278 : 131. — denarii 
1325 :397. — ecclesiae 1311— 42: 
301. — exercitus 1279 :138. — 
marcae 1325 : 397. — mercatores 
1259 : 82. — nobiles (partis Transs.) 
1289:161. 1292 : 193. 1298:211. 
— partes 1231:50. 1235 : 62, 63. 
1241:70. 1245 :71. 1332:455. 


hospites et populi 1331 : 442, 445. 
1332 : 456. 13 :460, 461. 1337: 
486. 1841 : 510, 511, 512. — (villa) 
1311 : 299. 


Jaclinus, habitator Budensis 1309: 


268. 


Jacobi villa, Jakobsdorf, Jakabfalva 


nó. Agnetheln — Henningus. — 
pleb. Nicolaus. 


b. Jacobus ap. — dies 1307 :235. 
— eccl s. Corona. — fest. 1287: 


156. 1309 : 252, 294. — octavae 
1325 : 391. 


— provincia ord. frtrm. Minorum | Jacobus Albensis, carpentarius 1291 : 
1302:221. — prior provincialis 179, 180. 

frtrm. ord. Praedicatorum 13827: | — fil. Apa, comes 1305 : 230. 1315: 
408, 409, 412. — reges 1291 :173, 317. 1820:347. 1322: 361. 1325: 
176. 1312 : 304. 1313: 310. 1315: 397. 1936 : 472. 473. 1940 : 504. 
316. 1323:377. 1324:382. 1325: | — fil. Bartalei 1333 : 458. 

398; Andreas; Bela; Carolus; |^ — Berengarius 1331: 440. 1332— 
Emericus; Geysa; Ladislaus ; Otto; 94 : 451. 


Stephanus. — regimen 1319:340. | — Bolkyscher, mag., civ. Coloswar. 
1324 : 384. 1330 : 432. — reginae 1323 : 378. 

Elisabeth; Gertrudis; Jolantha; | — mag. notar. regis Karoli 1324: 
Maria. — regnum 1191:1. 1231: 889 


— fil. Chama de s. Egidio 1335: 
468. 1337 : 489. 

— episc. Chanadien. 1336 : 476. 

— de Chee 1306 : 232. 

— dictus Cheh 1336 : 477, 480. 

— fil Chelonis, comes 1311 : 301. 

— dictus Chue de Zuchak 1297: 
205, 206. 

— iudex vel comes Cybinien. 1337: 
490. 1339 : 497. 1342 : 522. 

— villicus de Corona 1342: 522. 

— fil. com. Emerici 1270 : 107. 

—. pleb. de Enyedino 1330 : 433. 

— fil. Filpe 1291 : 187. 

— nob. de Gald 1318 : 333. 

— de Galt, fil. Jacobi 1329 : 431. 

— fr. de ordine Heremitarum 1309 : 


50, 51. 53. 1232:56. 1234: 59, 
60. 1241: 70. 1256:80. 1262— 
12:88. 1264:90, 93. 1270:106, 
109. 1273: 121. 1287 :151. 1291: 
169, 173. 1291—1301 : 190. 1309 : 
249, 254, 263, 265, 267, 272, 273, 
276, 280, 281, 282, 283, 292. 
1317—20 : 324. 1318 : 334, 335, 
336. 1321:351. 1324:389. 1326: 
406. 1327:408, 409, 413. 1328: 
420. 1328—30 : 422, 425. 1330: 
438. 1332 : 455. 1340 : 507, 508. 
1341 : 518. — terra 1231 : 54. — 
universitas regnicol. Hungarorum 
part. Transs. 1321 : 353. 
Huziuozo, -uazo, -zyuazou, Longa- 
vallis, Langenthal, Hosszuaszd s. 
Blasendorf — poss. 1340 :509. — | — 268. 
sacerdos Arnoldus. — villa 1322: | — pater Jacobi 1280 : 141. 
366. — fil. Jacobi (filii Apa) 1325:397. 
1340 : 504. 
— fil. Jacobi filii Chama 1335 : 468. 
— (pater) Jacobi de Galt 1329: 431. 
J. Y. — fil. Jacobi, frater Georgii de Gald 
1280 : 141. 
J., canonicus Albensis (Transs) 1222: | — fil. Johannis filii Mykola 1337: 
21. 489, 490. 
— archidiac. de Tilecde (Tilled) 1285: | — Jung de Ruzmark 1291: 186, 
62, 63. | 189. 


rn 
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Jacobus, fil. Marani 1260— 13090 : 83. 

— fil. Michaelis filii Symonis bani 
1325 : 394. 

— mag. fil. Nicolai de Brasso 1331 : 
448. 1333 : 459. com. de Barassow 
et de Byztricia 1341:512. 1342: 
521. . 

— (pater) Nicolai hospitis de Craco 
1320:348. - 


— frater Nicolai nob. de Gald 1818: 
333. 

— fil Nicolai magni de Rosnou 
1331 : 450. 

— pleb. de villa Petri 1317—20: 
321. 

— fr., prior de s. Petro et Paulo 
in Corona 1342 : 522. 

— fil. Petri de Dalya 1322: 363. 

— electus Prenestinus 1232 : 56, 57. 
1234:60, 61. episc. 1235 :62, 63, 
64, 65. 

— banus totius Sclauoniae 1292: 
192. 

— fil.Symonis bani 1325 : 394. 1331: 
449 


— pleb. de Sithus 1309 : 240. 
— pleb. de Sub castro 1330 : 433. 
— presb. seu rector de duabus Tur- 
ribus 1309 : 240. 
— custos Waradien. 1315.: 318. 
1330 : 435. 
— dictus Wechelyny, mag. domus 
cruciferor. de Thurda 1276 : 129. 
— fil. Zug, hospes de Zek 1326 : 401. 
Jacow, -kow, iobag. de Borsod 1266: 
98 


— com. de Zyemlyn 1273: 122. 
Jad s. Jaad. 
Jadra, -drensis, Zara — archiepisco- 

patus 1327 : 413. 
Janka, fil. Gregorii, nob. de Palatka 
1332 : 453, 454. 
Janosd, Janosda im Kom. Bihar 1203 : 7. 


Janua, -nuensis, Genua — praep. 
Dynus. 

Jara, Jára w. Thorda — comes Paska; 
Stephanus. 


Jaurinum, Geur-, -riensis, Raab, 
— episcopus 1317—20:325; An- 
dreas; Artolphus; Cosmas; Dio- 
nysius; Gregorius; Nicolaus; Omo- 
deus; Paulus; Petrus ; Theodorus; 


Ugrinus. 
Jeclinus, fil. Walterii de Woiasd 1307: 
236, 237. 


: 


Jegus, Gyegus, mag., fil. Nicolai 1322: 
861. 1340 : 504. 

Jerusalem, Jerosolima, Jher-, Jeru- 
salem 1211 : 11. 1212 : 14. — ar- 
chiepisc. Armenorum Basilius. — 
hospitale s. Mariae 1213 : 16. 1218: 
16. 1247 : 13. — Vgl. auch Teu- 
tonicorum domus. 

Jervs, Stift Geras in Niederösterreich 
— abbet Arnolt. 

Igalia, Sajd-Szent- András w. Bistritz 
— eccl. b. Andreae 1230 : 49. — 
villa 1230 : 49. 

Igen, Ighen, Iguen, Yguen, Igun, 
Ygun, Igven, Magyar-Igen bei 
Karlsburg 1289 : 165. 1299 : 214. 
— hospites 1266 : 97, 98. 1299: 
214. 1320:347. 1337:488. 1338: 
492, 493; Halmannus Albus. — 
ren Johannes. — villa 1296— 

301:203. 1334:465. — Vgl. 
auch Crapundorph. 

Ygim s. Petrus de Ygim. 

Igruchteluk, (T) bei 
1279 : 137, 138. 

Iherosolima s. Jerusalem. 

Ildebrandinus — episcopus Aretinus 
1298 : 210. 

Ileerteluke — terra 1303 : 228. 

Yliad 1248 : 77. 

Ilmod, bei Deés — fluv. 1261 : 85. 

Ilsuazeg, -zyg, -sag, Jsaszeg ö. Buda- 
pest. — locus 1268 : 102, 103. 
1269 : 105. 1279 : 138. 

IlulafraterRatolt,vaiv.Transs 1231 : 55. 

Impur, (pater) Tumpa 1324 : 388, 389. 

Innocentius (III), papa 1198 : 4. 1199: 
4, 527. 1211 : 10. 1212 : 12. 1212: 


13. 
(IV), papa 1245 : 71. 
Inok, (pater) comitis Bozouch 1302: 
222, 223. 
Insula — Benedictus. 
— Budensis s. Budensis insula. 
— (Christiani s. Christiani insula. 
— (Gerhardi s. Gerhardi insula. 
Interanum, Termi in Mittelitalin — 
Johannes Angeli. 
Invanka s. Iwanka. 
Joachynus, banus totius Sclauoniae 
1272 : 117. 
Joanche, Johanka, mag. archidiac. 
de Sassvar 1264 : 90. 
— (pater) com. Andreae 1309 : 260. 
gl. auch Iwanka. 


— terra 


94. 


247, 249. 1927 : 413. 1336 : 480. ! Jaad, Jad, Jaad, Jaád nö. Bistritz — 
1341 : 518. — Hungari 1213 : 16. hospites et populi 1331 : 442, 445. 
1218:17. 1231:54. 1234:60. 1332 : 456. 1334: 460, 461. 1337: 
1278 : 133. 1320 : 346. 1328:420. ' 486. 1341 : 510, 511, 512. — (villa) 
— archiep. et episc. 1224 : 30. — 1311 : 299. 

barones et nobiles 1292: 193. — | Jaclinus, habitator Budensis 13809: 
congregatio 1278 : 131. — denarii 268. 

1825:397. — ecclesiae 1311— 42: | Jacobi villa, Jakobsdorf, Jakabfalva 


301. — exercitus 1279: 138. — nó. Agnetheln — Henningus. — 
marcae 1325 : 397. — mercatores pleb. Nicolaus. 

1259:82. — nobiles(partis Transs. | b. Jacobus ap. — dies 1307 : 235. 
1289: 161. 1292 : 193. 1298:211. — eccl. s. Corona. — fest. 1287: 
— partes 1231:50. 1235 : 62, 63. 156. 1309 : 252, 294. — octavae 


1241: 70. 1245:71. 1332:455. 1325 : 397. 
— provincia ord. frtrm. Minorum | Jacobus Albensis, carpentarius 1291: 
1302:221. — prior provincialis 179, 180. 


frtrm. ord. Praedicatorum 1327: | — fil. Apa, comes 1305 : 230. 1315: 
408, 409, 412. — reges 1291:173, 317. 13820 : 347. 1322: 361. 1325: 
176. 1312:304. 1313: 310. 1315: 397. 1336 : 472. 473. 1340 : 504. 


— fil. Bartalei 1333 : 458. 
— Berengarius 1331 : 440. 1332 — 


316. 1323: 377. 1324: 382. 1325: 
398; Andreas; Bela; Carolus; 


Emericus; Geysa; Ladislaus; Otto; 37 : 457. 

Stephanus. — regimen 1319:340. | — Bolkyscher, mag., civ. Coloswar. 
1324 : 384. 1330 : 432. — reginae 1323 : 378. 

Elisabeth; Gertrudis; Jolantha; | — mag., notar. regis Karoli 1324: 
Maria. — regnum 1191 :1. 1231: 389. 


50, 51. 53. 1932 :56. 1934 :59, 
60. 1241: 70. 1256:80. 1262— 
12:88. 1264: 90, 93. 1270:106, 
109. 1273:121. 1287:151. 1291: | — de Chee 1306 : 232. 

169, 173. 1291—1301:190. 1309: | — dictus Cheh 1336 : 477, 480. 
249, 254, 263, 265, 267, 272,273, | — fil. Chelonis, comes 1311 : 301. 
276, 280, 281, 282, 283, 292.; — dictus Chue de Zuchak 1297: 
1317—20 :324. 1318 : 334, 335, 205, 206. 


— fil. Chama de s. Egidio 1335: 
468. 1337 : 489. 
— episc. Chanadien. 1836 : 476. 
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336. 1821:351. 1324:389. 1326: | — iudex vel comes Cybinien. 1337: 
406. 1327:408, 409, 413. 1328: 490. 1339 : 497. 1342: 522. 
420. 1328—30 : 422, 425. 1330: | — villicus de Corona 1342 : 522. 
438. 1332 :465. 1340:507, 508. | — fil. com. Emerici 1270 : 107. 
1341:518. — terra 1231:54. — | — pleb. de Enyedino 1330 : 433. 
universitas regnicol. Hungarorum | — fil. Filpe 1291 : 187. 
part. Transs. 1221 : 853. — nob. de Gald 1318 : 333. 
Huziuozo, -uazo, -zyuazou, Longa- | — de Galt, fil Jacobi 1329: 431. 
vallis, Langenthal, Hosszuasz6 sö. | — fr. de ordine Heremitarum 1309: 
Blasendorf — poss. 1340 : 509. — 268. 
sacerdos Arnoldus. — villa 1322: | — pater Jacobi 1280: 141. 
366. — fil. Jacobi (filii Apa) 1325:397. 
1340 : 504. 
| — fil. Jacobi filii Chama 1335 :468. 
— (pater) Jacobi de Galt 1329 : 431. 
J. Y. — fil. Jacobi, frater Georgii de Gald 
1280 : 141. 
J., canonicus Albensis (Transs) 1222: | — fil. Johannis filii Mykola 1337: 
21. 489, 490. 
— archidiac. de Tilecde(Tilled) 1235: | — Jung de Ruzmark 1291: 186, 
62, 63. 189. 
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Jacobus, fil. Marani 12600— 1300 : 83. 

— fil. Michaelis filii Symonis bani 
1325 : 394. 

— mag. fil. Nicolai de Brasso 1331: 
448. 1833 :459. com. de Barassow 
et de Byztricia 1341:512. 1342: 
621. . 

— (ner) Nicolai hospitis de Craco 
1320: 348. 


— frater Nicolai nob. de Gald 1818: 
333. 

— fil Nicolai magni de Rosnou 
1331 : 450. 

— pleb. de villa Petri 1317—20: 
321. 

— fr., prior de s. Petro et Paulo 
in Corona 1342 : 522. 

— fil. Petri de Dalya 1322: 363. 

— electus Prenestinus 1232: 56, 57. 
1234:60, 61. episc. 1235 :62, 63, 
64, 65. 

— banus totius Sclauoniae 1292: 
192. 

— fil.Symonis bani 1325 :394. 1331: 
449 


— pleb. de Sithus 1309 : 240. 

— pleb. de Sub castro 1330 : 433. 
— presb. seu rector de duabus Tur- 
ribus 1309 : 240. 
— custos Waradien. 1315.: 318. 

1330 : 435. 
— dictus Wechelyny, mag. domus 
cruciferor. de Thurda 121706 : 129. 
— fil. Zug, hospes de Zek 1326 : 401. 
Jacow, -kow, iobag. de Borsod 1266: 
98 


— com. de Zyemlyn 1273 : 122. 
Jad s. Jaad. 
Jadra, -drensis, Zara — archiepisco- 
patus 1327 : 413. 
Janka, fil. Gregorii, nob. de Palatka 
1332 : 463, 454. 
Janosd, Jánosda im Kom. Bihar 1208 : 7. 


Janua, -nuensis, Genus — praep. 
Dynus. 

Jara, Jára w. Thorda — comes Paska; 
Stephanus. 


Jaurinum, Geur-, -riensis, Raab, Gyór 
— episcopus 1317—20:325; An- 
dreas; Artolphus; Cosmas; Dio- 
nysius; Gregorius; Nicolaus ; Omo- 
deus; Paulus; Petrus ; Theodorus; 
Ugrinus. 

Jeclinus, fil. Walterii de Woiasd 1307: 
236, 237. 


Jegus, Gyegus, mag., fil. Nicolai 1322: 
361. 1340 : 504. 

Jerusalem, Jerosolima, Jher-, Jeru- 
salem 1211: 11. 1212: 14. — ar- 
chiepisc. Armenorum Basilius. — 
hospitale s. Mariae 1213 : 16. 1218: 
16. 1247: 73. — Vgl. auch Teu- 
tonicorum domus. 

Jervs, Stift Geras in Niederösterreich 
— abbet Arnolt. 

Igalia, Sajd-Szent- András w. Bistritz 
— eccl. b. Andreae 1230 : 49. — 
villa 1230 : 49. 

Igen, Ighen, Iguen, Yguen, Igun, 
Ygun, Igven, Magyar-Igen bei 
Karlsburg 1289 : 165. 1299 : 214. 
— hospites 1266 : 97, 98. 1299: 
214. 1320: 347. 1337:488. 1338: 
492, 493; Halmannus Albus. — 

leb. Johannes. — villa 1296— 
301:203. 13834:465. — Vgl. 
auch Crapundorph. 

Ygim s. Petrus de Ygim. 

Igruchteluk, (T) bei 
1279 : 137, 138. 

Iherosolima s. Jerusalem. 

Ildebrandinus — episcopus Aretinus 
1298 : 210. 

Ileerteluke — terra 1303 : 228. 

Yliad 1248 : 77. 

Ilmod, bei Deés — fluv. 1261 : 85. 

Ilsuazeg, -zyg, -sag, Isaszeg ö. Buda- 
pet — locus 1268 : 102, 103. 
1269 : 105. 1279 : 138. 

Ilula,fraterRatolt,vaiv.Transs 1231 : 55. 

Impur, (pater) Tumpa 1324 : 388, 389. 

Innocentius (III), papa 1198 : 4. 1199: 
4, 527. 1211 : 10. 1212 : 12. 1212 : 


13. 
— (IV), papa 1245 : 71. 
Inok, (pater) comitis Bozouch 1302: 
222, 223. 
Insula — Benedictus. 
— Budensis s. Budensis insula. 
— Christiani s. Christiani insula. 
— Gerhardi s. Gerhardi insula. 
Interanum, Terni in Mittelitalin — 
Johannes Angeli. 
Invanka s. Iwanka. 
Joachynus, banus totius Sclauoniae 
1272 : 117. 
Joanche, Jo mag. archidiac. 
de Sassvar 1264 .: 90. 
— (pater) com. Andreae 1309 : 260. 
gl. auch Iwanka. 


— terra 
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Joannes s. Johannes. 

Job, Jobus, episc. Quinqueecclesien., 
com. Musunien. 1272 : 117, 119. 
1275 : 128 et canc. aul. reg. 1278 : 
131. 

— archiepisc. Strigonien. 1191 : 1. 
1199 : 4. 


Johanka s. Joanche. 

s. Johannes, (Johannisdorf, Szdsz- 
Szent-Iván n. Elisabethstadt) — 
Ladislaus. 

b. Johannes bapt. — altare s. Alba 
Transs. — festum 1287 : 156. 
1291:170. festiv. 1309: 290. — 
nativitas 1330 : 436. — octavae 
1310 : 295. 1318 : 336. 


b. Johannes ev. — festum dedicati- 
onis eccl. b. Joh. ev. 1287 : 154. 
Johannes, Joan- — auditor causarum 


1309 : 243, 251. 

— kenazatus 124 : 73. 

— mag.tavernicor.reginael326 : 407. 

— (XXII) papa 1316 :321. 1317 
—20 : 324. 1318: 334, 335, 336. 
1322 : 360, 368. 1323 : 377. 1327: 
408, 409, 410, 411, 412. 1398 : 
416, 418. 1331 :440. 1332 : 455. 

— sacerdos, exactor censuum 1334: 
464. 

— dictus Achyl (-cheel), fil. Johannis 
1335 : 468. 1340 : 505. 

— fil. Alardi de Vizakna 1309 : 255. 
1330 : 436. 

— fil. com. Alardi de Vizakna, pleb. 
de Parvo horreo 1323 : 372. 

— pleb. de Alba ecclesia 1330 : 433. 

— mag. archidiac. Alben. (Transs.) 
1315 : 318. 1318 : 330, 333. 1322: 
368. 1328 : 416. vicar. ep. Transs. 
1333 : 459. 1339 : 499, 500. 

— ., canonicus Alben. regalis 
1309 : 267. 

— canon. eccl. Alben. Transs. 1309 : 
268, 276. 

— comes Albensis (reg.) 1292 : 192. 

— mag., custos eccl. Alben. (Transs.) 
1332 : 454. 

— mag. praep. Alben. (reg), aul. 
regiae vicecanc. et archidiac. de 
Kykullew 1310 : 297, 298. 1311 : 
304. 1313 : 311, 312. 1314: 313. 
1315 : 316. 1316 : 320. 1317 : 323. 
1318 : 332, 333. 1319 : 338, 340, 
341. 1321:354. 1321—22 : 355. 
1392 : 356, 360. 


| Johannes, prior Alben. de ord. Pre- 

dicat. 1289 : 160. 

— fil. Andreae dicti Mochk 1332 : 
454. 

— Angeli de Interano, procur. in 
curia Rom. 1328—30 : 424. 

— pleb. de Apoldia infer. 1309: 
293. 

— pleb. de Apoldia sup. 1330 : 433, 
434, 435, 436. J. Henrici 1328: 
416, 418. 

— de Aretio, capellanus 1309 : 245, 
292. 

— fr., prior ord. frtrm. erem. s. Au- 
gustini de Strigonio 1325 : 396. 

— pleb. de Barankulzt 1309 : 240. 

— sacerdos de Berthelm 1283 : 145. 
decanus 1289 : 160. 

— mag. comes de Bezterce, de 
Kulus et Kulusvar 1317 :321. 

— rex Bohemiae 1324 : 384. 

— (de Boncznyires) 1326 : 408. 

— cantor Budensis 1309 : 269, 274, 
2(8. 

— pleb. de Castenholez 1327 : 414. 

— fil. Kend de Zalatna Banya 1263 : 
88. 

— fr., abbas monast. de Kerch 1306 : 
231. 1329 : 430. 

— fil Chellei vicevaivodae 1321: 
350, 352. 

— praep. Cibinien. 1288 : 159. 1289: 
160. 


— fr., prior de Clusmonostora 1321 . 
350; abbas 1341 : 517, 521. 

— de Cluswar, mag., procur. civium 
de Cybinio 1321: 350. 

— archiepisc. Colocensis 1204: 8. 

— archiepisc. Colocen. 1289 : 163. 
1291:172 et aul regiae canc. 
1292 : 192. 1293 : 196. 

— praep. Colocensis 1309 : 269. 

— fil Corrardi de Tolmach 1322: 
366. 1324 : 384. 

— pleb. de Koztow 1334 : 464. 

— praep. de Ku, canon. Colocen. 
1509 : 279. 

— degenere Kukenesrodnold, comes 
1312 : 304. 1315 : 314, 317. 

— pleb. de Kunyrthu 1330: 433. 

— (pater) Danielis 1257 : 82. 

— pleb. de Dedrad 1325 : 397. 

— fil. Demetrii 1333 : 459. 

— fil Dominici nob. de Zwk 1332 : 
451. 
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Johannes, presb. seu rector de Drasseu ! Johannes, banus de Machou et com. Sir- 


1309 : 240. | | mien., de Wolkou, de Bodrog et de 

— Druget, palatin. 1329 : 431. 1330: Barana 1329:431.1330: 432, banus 
432 et iud. Coman. 1331 : 448, 450. de Machow 1331 : 448, 450. 

— pleb. de Drobrica 1309 :291. | — fil. Marani 1260— 1300 : 83. 
1330 : 433. — fil. Martini, serviens et familiaris 

— fil. Egidii de Kerechy 1324 : 389. 1336 : 472, 413. 

— fil Elyae, nob. de Hydegwyz | — fiL Martini, nob. de Mouruch, 
1326 : 406. 1341 : 512. com. de Doboka 13206 : 400, 401, 

— fil. Emic 1335 : 468. | | 402. 

— de Erkud 1304 : 229. 1329: 429. | — Mauritii, canon. Transs. 1317— 

— de Eskeleu 1337 : 484. |". 20:328. 

— fil. Geubul de Bezterce 1311:299. | — Meyerleyn de Cionno, doctor in 
1314 : 312. 1325— 29 : 390. 1328: medicinis, pleb. Coloswarien. 1323: 
421. 1331 : 441, 442, 445. 1332: 378. 

450. — fil Michaelis filii Symonis bani 

— fil. Gubul de Zepus 1272: 113. 1325 : 394. 

— de Gumbuch, fil. Heym, comes | — sacerdos de Michazaz 1309240. 
1303 : 227, 228. — fil. Mykola 1337 : 489. 

— mag., fil. comitis Gwd 1272:113. | — mag., fil. Mikud bani 1835 : 469. 

— pleb. de Helta 13274 : 414. — de aqua Mundula, mag., notar. 

— dietus Henel (Henul) fil. Jo- publ. 1328 : 418. 
hannis filii Geubul 1328:421. | — dictus Nakas, mag. castell. de 
1331 : 441, 442, 445, 446. 1332: Egurwar 1313 : 306. 

456, 457. 1333: 459. 13834: 460, | — (pater) Nicolai famuli 1338 : 496. 
461. 1337: 485, 486. 1341:510, | — mag., fil. Nicolai de Brasso 1331: 
511, 512. 448. 1333 : 459, comes de Barassow 

— Henrici s. Joh., pleb. de Apol- et de Byztricia 1341 : 512. 1342: 
dia sup. 521. 

— Henrigi, pleb. de Bazna1328:416. | — fil. Nicolai nob. de Nadasd 1338: 

— fil. Hermanni de Ovounberg, mag. 494. 
aurifodinae 1325 : 395. — fil Nicolai magni de Rosnou 

— fil. quondam Herrici bani 1287 : 1331 : 450. 

155. — fil Nicolai dicti Uos maioris 

— fil. Hetynk 1272 : 117. 1335 : 468. 

— Hoybit, civ. de Tholmacz 1339: | — fil. Nicolai de Veselen 1324 : 389. 
498. — fil. Nicolai filii Wyche de Seguz- 

— Horoch dictus 1337 : 486. war 1337: 490, 491. 

— pleb. in villa Humberti 1309:242, | — episc. Nitriensis 1318 : 332. 1323: 
248. 375. 1924: 383, 384. 1326 : 399, 

— fil. Jacobi filii Apa 1325 : 397. 405, 406. 1327 : 411. 

1336 : 472, 473. — pleb. de Orbow 1330 : 433. 

— fil. Jacobi filii Bartalei, iobag. de | — mag. archidiac. de Ozd 1317— 
Fagach 1333 : 458. 20:326. 1320:347. 1333 : 459. 

— pleb. de Igun 1334 : 465. 1339 : 499, 500. 

— fil. Johannis 1334 : 463. — fil. Petri, castellanus de Kuholm 

— fr., archiepisc. Ituritanus 1298: 1332 : 454. 1334 : 463. 

210. — de Polonia 1817—20 : 326. 

— fiL Ivanka de Eos 1294:197. | — de Ponte Curuo, not. publ. 1328: 

— Lapicida, mag. fil Tynonis de 418. 
civitate s.: Adeodati 1287:156. | —- Popparth, iuratus Coloswarien. 

— Latinus 1204:7. 1206:8, 9. 1328. 378 
1231 : 54. — de villa Praepositi, comes 1329: 

— de Lomb 1309 : 260. 431. 

— pleb. de Ludas 1330 : 433. — fil. Radnoldi 1334 : 463. 


Urkundenbuch. 39 


IB 


Johannes Rufus 1309 : 260. 
— Rwtsch, iuratus Coloswarien. 
1323 : 378. 
— pleb. de Schesburg 1309: 240, 
292. 
— dictus Siculus, decan. cap. Alb. 
Transs. 1302 : 224. 1312 : 305. 
— sacerdos de Sido 1309 : 240. 
— fil. Symonis baan c. 1300 : 218. 
— fil. Symonis, nob. de Saag 1326: 
405. 
— dominus Syrmiae et com. Bachien. 
1240 : 69. 
— archiepisc. Spalatensis 1272 : 117. 
1275 : 128. 
— fil. Stephani 1228: 48. 
— fil. Stephani de Boda 1337 :490. 
— praep. s. Stephani de promont. 
Warad. 1273 : 123. 
— fil. Stephani de Zuchak 1338: 
494. 
— archiepisc. Strigon. 1206 : 9, 10. 
1211 : 12. 1212 : 14. 1222 : 20. 
— pleb. de Suburbio 1309 : 291. 
— . tavern. regis, com. Suprun. 
1297: 172. 
— de Teke, comes 1339 : 499. 
— dictus Teke, fil Michaelis filii 
Laurencii de Eskeleu, mag. 1331: 
448. 
— pleb. de Thychelew 1330 : 433. 
— fil. Ugrini de Koppan 1306 : 232. 
1336 : 472, 477, 418. 1938 : 494. 
— fil comes Vntensis 1292: 192. 
— canon. Waradien. 1297 : 206. 
— cantor Waradien. 1315 : 318. 
— lector eccl. Waradien. 1330 : 435. 
— praep. Waradien. 1315 : 318. 
— episc. Zagrabien. 1291 : 172. 
— fr., sacerdos, hosp. de Zek 1326: 
401. 
— de Zurdukew 1338 : 494. 
(Johannisdorf) s. s. Johannes. 
Yolantha, regina Ungariae, (uxor An- 
dreae II) 1226 : 47. 

Jonas de cap. Waradien., mag. 1285: 
149. 

Jordanfolua, Ardány sö. Bistritz 
poss. 1319 : 339. 

Josreh 1323 : 370. 

Jövedics 8. Ivedeech. 

Ypochius, Ypochz, Ipoch — banus 
1222 : 19 et com. Bachien. 1204 : 8. 

— (pater) Andreae 1319 : 340. 
Ireg — terra 1273 : 123. 


— 
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s. Ireneus s. Syrmia. 

Ireneus s. Ernerius. 

]rgud, Urógd im Kom. Bihar — villa 
praepositi de Lelesz 1273: 123. 

(Irmesch) s. Ermen villa. 

Irugd, Ürógd im Kom. Bihar — terra 
1273 : 123. 

Isaszeg s. llsuazeg. 

Iseph, iobag. Alben. castri 1206 :8. 

Isyp, fil. Benedicti de Wruzka 1280: 

142. 

Isontelke, (Eibesdorf, Szdsz-Ivanfalva 
3. Mediasch) — terra seu villa 
1305 : 230. 

Istria, Istrien 1327 : 413. 

Italicae partes 1309 : 249. 

Ituritanus s. Turris. 

Iuancha s. Iwanka. 

Iuankateleke s. Iwankatelwke. 

b. Judas s. b. Simon. 

Iuedeech s. Ivedeech. 

Jula — poss. 1268 : 528. 

Jula, Yu-, Gyu-, Gyv-, — condam 
banus 1271:111. 

— com. Bachien. et curialis 1212: 
14. 

— com. Budrugien. 1206:9. 1211: 
12, com. palat. et Budrug. 1223: 
28. 

— fil. Ladizlai quondam bani, mag. 
1263 : 89, 90. 

— mag. pincern. et com. Mussunien. 
1228 : 49. 

— magnus, avus Nicolai 1268 : 528. 

— (pater) Nicolai 1268 : 528. 

— comes Nitrien. et curialis 1204 : 8. 

— fil. com. Rodolfi de s. Paulo 

1295 : 198. 

comes Suprunien. 1228 : 49. 

Juna s. Fecate Juna. 

Juncta Radicophanus, not. publ. 1328 : 
418. 

Jung s. Alardus dictus Jung. 

— 8. Petrus Jung. 

Junhus s. Andreas dictus Junhus. 

]vedeech, Iue-, terra Belus, Bellesch- 
dorf, Jóvedics n. Mediasch — comes 
Belus. — terra 1301:220. — villa 
1319 : 342. 

Ywanus, Ivan de Bulenus 1263: 88. 

— fil. Jacobi 1340 : 504. 

Iwanka, -ca, Iuancha, Invanka — 
iobagio castri Alben. Transs. 1291 : 
185, 186, 188. 

— de Eos 1294 : 197. 
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Iwanka, fil. Gregorii nob. de Palatka | Ladislaus com., fil. Daras 1989 : 165. 


1334 : 463, 464. 

— episc. Waradien. 1318: 332. 1321 : | 
350, 352. 1923: 375. 1324 : 383, 
385. 1326 : 399, 405, 406. 1327: 
411. 

— lector eccl. Waradien. 1302 : 222. 
Vgl. auch Joanche. 

Iwankatelwke, Iuankateleke — terra 
1291 : 178, 179, 184, 190. 

— Mikuzala, Wal.-Eibesdorf, Oláh- 
lvánfalra n. Leschkirch — terra 
c. 1291 : 190. 


K. s. C. 
L. 


L., abbas monast. b. Mariae de Clus 
1222 : 21. 
— gardianus frtrm. Minorum in 
Wienna 1260—70 : 83. 
— subprior frtrm. Praedicat. in 
Wienna 1260—70 : 83. 


— mag. fil Dyonisi de genere 


Herman, comes trium generum 
Siculor, Chanadyen., Bistricyen. 
et de Megyes 1339 : 500, 501. 


— fil. Dominici 1331 : 449. 
— dictus Gurhes 1323 : 370. 
s.— (D, rex Hungariae 1341:521. 


— b. L. caput in Warad. 1273: 
123. 


— (IV) rex Hungariae, Dalmaciae, 


Croaciae, Ramae, Seruiae, Galliciae, 
Lodomeriae, Bulgariae et Cumaniae 
1272 : 120. 1273 :121, 122. 1274: 
124, 125, 126. 1275:127, 129. 
1276:129. 1277:130. 1278:132, 
133. 1279:135, 136, 137, 139, 
140. 1282 : 142, 143. 1283 : 145, 
146. 1284 : 146, 147, 529. 1286: 
149. 1286—89:149. 12806 : 150. 
1287 :150, 151, 152, 153, 155, 
158. 1288: 159. 1289 : 161, 162, 
163, 164. 1290 : 166, 167. 1291: 
169, 171, 172, 173, 174, 176, 177, 
178, 181. 1293:194, 195. 1296— 
1301 :203. 1302 : 222, 223. 1313: 
305, 309, 311. 1315:314. 1321 
— 22:855. 1322:355. 1323 : 377. 


1336 : 474. 
— de s. Johanne 1303 : 228. 
— fil Johannis filii Emic 1335: 


Laachk, fil. mag. Ladislai comitis Si- 
cul, Bistr. et de Megyes 1339: 
500. 


Ladamos s. Lodomateluke. 468. 
s. Ladislaus, Gross-Lasslen, Seász- | — fil. Johannis dicti Henel 1341: 
Seent-László sö. Elisabethstadt — 510, 511, 512. 


— fil. com. Ladislai 1289 : 165. 

— magnus, fil. Ladizlai vaiv. Transs. 
1313 : 306, 310. 1315 : 317. 

— parvus, fil. Ladizlai vaiv. Transs. 


decanatus 1328: 416. — decanus 

Ulricus. — districtus 1309 : 294. 
s. Ladislaus confessor 1279: 139. 
Ladislaus, Ladiz-, -lauus — quondam 


banus 1263 :89. 1292: 192. 

— mag. dapiferor. regis 1291:172. 

— fil. com. Alardi de Vizakna 1323: 
371, 372. 

— mag. praep. eccl. Albensis (reg.), 
aul. regiae vicecanc. 1323 : 375. 

— com. curialis aulae regiae et 
com. Bachien. 1228 : 49. 

— iud. cur. et com. de Barana et 


1313 : 306, 310. 1315 : 317. 


— fil. Ladislai vaiv. Transs. 1322: 


365. 


— fil. Nicolai dicti Uos maioris 1335 : 


468. 


— (pater) Opper iudicis nobilium 


1331 : 449. 


— (pater) Pauli castellani de Deua 


1309:260. 1326:406. 1838:532. 
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de Zibinio 1273 : 121, 122. 


— episc. Quinqueeccles. 1318 : 332. 
— fil. Kend de Zalatna Banya 1263: | 
88 


1323:375. 1324:383, 385. 1326: 
399, 405, 406. 1327:411. 1329: 
430. 1330 :432. 1331:448, 450. 
1336 : 475. 1341 : 518. 
— fil. Radnoldi 1334: 463. 
— frater com. Rofoyn 1284:146. 
— fil. Saras 1322 : 362, 363. 
39 * 


— archiepisc. Colocensis, aul. reg. 
cancell. 1318:332. 1323: 375. | 
1324: 383, 384. 1326 : 399, 405, | 
406. 1327:411. 1329:430. 1330: 
432. 1331:448, 450. 1936 :475. 
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Ladislaus, mag., com. Siculor. et de | Lateranum s. Roma. 


Byztr. 1334: 459, 460, 461. 1337: 
- 485, 486. 


— episc. Sirmien. 1309: 272, 282. 


— fil. Stephani 1283 : 145. 


— fil. Stephani dicti Lebee de s. Mar- 
tino 1324:388, 389. 1325 : 391. | 


— fil. Stephani, nob. de Zwk 1332 : 
451. 
— comes, frat. praepositi Theodori 
284 : 148. 


— mag. praep. Tytulensis, Albae 
(reg.) eccl. electus et aul. reg. vice- 
canc. 1322 : 367. 

— vaiv. Transs. et com. de Zonuk 
1275 : 128. 

— vaiv. Transs. et com. de Zonuk 
1292:192. 1296—1301:203. 1296 
— 1313 : 203. (de s. Martino). 1297: 
205, 206. 1301:219, 220. 1307: 
235. 1309:244, 245, 247, 248, 249, 
250, 252, 269, 270,294. 1310 : 295, 
296. 1311—42 : 301. 1313 : 306, 
308, 310, 311. 1315:316. 1319: 
341. 1392 : 365, 366. 

— vicevaivoda Transs. 1288 : 158. 
1291 : 178, 179. 

— episc. Wacien., aul. reginae canc. 
1284 : 529. 1291 : 172. 

— . canon. Warad. 1306 : 232. 
1336 : 477, 479. 

— lector eccl. Warad., archidiac. de 
Wgacha 1339 : 499, 500, 501. 
— mag.,dietus Wosiunior 1340 : 505. 
— episc. Zagrabien. 1329:430. 1330: 

432. 1931:488, 450. 1336 : 475. 

— praep. (Alb. Trss), archidiac. de 
Zolnuk 1335 : 466. 1341 : 519. 

Lampertus, Lamb- — iudex curiae 
regis 1318: 332. 1323: 375. 1324 : 
383, 385. 1337:488. 1338 :493 
et com. Chanad. et Nytrien. 1323: 
375. 

— episc. Agriensis 1247 :76. 1272: 
117. 


— fr, ep. Aquinensis 1298: 210. 

Lancruk, Lanchnrukindorf, Langen- 
dorf, Lámkerék n. Mühlbach — 
pleb. Nicolaus. 

Landus, episc. Suanensis 1298 : 210. 

Langendryes — locus 1342 : 523. 

Langenthal s. Huziuozo. 

Lapicida s. Johannes Lapicida. 

Lapis, Stein, Garád w. Heps — pleb. 
Henricus. 


" Latina villa, Voldorf n. Fogarasch 
| 12: 


31 : 54. 


" Latinus s. Johannes Latinus. 


s. Laurencius, Sankt-Lorenz im Kom. 
Bihar — villa 1273 : 123. — villi- 
cus et populus 1285 : 148. 

Ss. Laurencius —- praepos. Thomas. 

b. Laurencius — fest. 1298 : 211. 

Laurencius, -tius, comes 1273 : 121. 

— . pincern. et com. agason. 
1240 9. 

— „ canon. Alb. (Transs) c. 
1300 : 218. 

— pleb. de Bereen 1334 : 464. 

— de villa Bylok 1268 : 102. 

— fil. Kemyn 1268: 101, 103. 1270: 
106. 1272 :113. 1274:125. 1279: 
138. 

— (pater) com. Kemen, palatinus 
1387 : 155. 

— de Eskeleu 1331 : 448. 

— frater com. Herbordi 1252 : 79. 

— fil. Hylyee 1270:108. 1279:139. 

— fil. Johannis filii Emic 1335 : 468. 

— Latinus,auri malliator deStrigonio 
1230 : 527. 

— vaivoda Transs. 1243:71. 1247: 
76.1279:136 et comes de Wolkow 
1248:77. 1251:77. 1252:79. 
1265 : 95, 96. 

— mag. com. Vesprimien. 1292: 
192. 

— episc. Waciensis 1326:406. 1327: 
411. 

— comes Wyuarien. 1223 : 28. 

— (dictus Wos) 1340 : 505. 

— banus deZeurino, com. de Doboka, 
fil. Laurencii vaivodae 1272: 117. 
1219 : 136. 

Lawter 8. Lothur. 

Lazarus, fr., abbas de Clusmonustura 
1297 : 205. 1299 : 212. 

Lebee s. Stephanus dictus Lebee. 

Lébel s. Levpolt Lébel. 

Leblang, Lebnek s. Loro 
en, Legyun, Legen sö. Szék — poss. 

MULT 454. 1554 : 463. 

Lelez, Lelész in Nordungarn — prae- 
positus 1273 : 123. 

Lentenk, comes 1243 : 71. 

Leo, sacerdos de Dubucha 1235: 63. 

b. Leonardus — ecclesia s. Zwk. 

Leonardus, nobilis de Zwk 1332451. 

Leostachius s. Leustachius. 


SA 


Leporum insula, Haseninsel bei Ofen — 
monasterium 1272 :115. — Vgl. 
auch Budensis insula. 

Leppend s. Nepeth. 

Leske — silva 1299 : 212. — terra 
1299 : 212. 

(Leschkirch) s. Nogrech. 

Leses 8. Pulcromons. 

Leubaigteluky s. Lewenech. 

Leuka — Michael. 

Leustachius, Lew-, Leo- — de genere 
Aba 1228 : 48. 

— (pater) Egidii 1291 : 186, 188. 

— fil. Laurencii 1270: 108. 1279: 
139. 

— (pater) Rorandi et Deseu 1283: 
145 


Levpolt Lébel 1296 : 201. 

— her 1296 : 201. 

Lewe, iobagio castri Albensis 1266: 
97 


Lewenech, Leubaigteluky, Leblang, 
Lebnek w. Reps 1289 : 165. — villa 
.1206 : 8. 

Lewstachius s. Leustachius. 

Licoshatar — meta terrea 1261 : 85. 

Linewelt, -wel, Nivelt, Lilienfeld in 
Niederösterreich — abbas 1225 : 38, 
41. 1226 : 45. 

Lynioy kenazatus 1247 : 73. 

Lyon s. Lugdunum. 

Lypche, Lipese in Nordungarn 1272: 
117. 1340 : 510. 

Lypua — castellanus Thomas. 

Lytua — fluv. 1247: 4. — terra 
1247 : 14. 

Lyuch, L4cz w. Sächs.-Reen — fluv. 
1958 : 48. 

Lob, (pater) Chama 1230 : 49. 

Lodomateluke, Lodamasteluk, Ladamos 
n. Salzburg — poss. 1326 : 406. 
1341 : 513. 

Lodomeria, -moria, Lodomerien — rex 
Andreas; Bela; Carolus; Ladis- 
laus; Otto; Stephanus. 

Lodomerius, -mericus — mag., vice- 
canc. aul regiae 1265:95, 96. 
1266 : 98. 

— archiepisc. et com. Strigon. 1282: 
144. 1287 : 154, 157. 1989 : 163. 
1291 : 172. 

— episc. Warad. 1272:117. 1273: 
122. 1245 : 128. 1278 : 131. 

Lovsta — terra 1233:58. 1265: 925. 
1311 : 303. 


Lomb — Johannes. 

Lomulgrab — fossatum 1342: 523. 

Longavallis s. Huziuozo. 

Longus s. Georgius Longus. 

Lopretus s. Lupretus. 

Losoncz s. Lusunch. 

Lothur, Lauter, Lotru Nebenfl. d. Alt 
im Rothenthurmpass — aqua 1233: 
58. 

Lotryd — terra 1313 : 308. 

Louna, Sezdse-Lóna w. Klausenburg — 
villa 1298 : 209. 

Lóvér 8. Luer. 

Lozsárd s. Lusad. 

Lucachius, fil. Ladislai de s. Johanne 
1303 : 228. 

b. Lucas ev. — fest. 1288 : 159. 

Lucas, -sius — 1291 : 178. 

— com. Musunien. 1240 : 69. 

— officialis vaiv. Thomae 1341: 
520. 

— com. Zaladien. 1292 : 192. 

Licz s. Lyuch. 
Ludas, Gross-Ludosch, Nagy-Ludas nö. 
Reussmarkt — pleb. Johannes. 
Ludouicus, pleb. de Ruffomonte 1327: 
414. 

Ludueg, (pater) Christiani 1292: 191. 

Luer, Löver n. Sächs.-Reen — villa 
1228 : 48. 

Lugdunum, Lyon in Frankreich 1245: 
12. 


Lupretus, Lopr-, Luprecht — iuvenis 
— de Casteholez 1342 : 522. 
— nob. de Dalya, pater com. Nicolai 
1341 : 514, 515, 516. 
— fil. Hennengii de Dalya 1341 : 515, 
516. 

Lusad, Lozsárd sw. Szam.-Ujvár — 
terra castri de Doboka 12/9:137, 
138. 

Lusunch, Losoncz in Nordungarn — 
poss. 1339 : 500. 

Lwprechzaza, Beregszdsz im Kom. 
Bereg — hospites 1271 : 112. 


M. 


Macha, Mácsa Puszta im Kom. Bihar — 
terra 1273 : 123. 

Machkas, Hosz-, Magyar- und Szent- 
Márton- Macskás n. Klausenburg — 
Nicolaus. 
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Macho, -chou, -chow, Banat südl. d. 


untern Save — banus Johannes; 
Nicolaus; Paulus. — ducissa Eli- 
sabeth. 


Madadbiki — silva 1228 : 49. 
Madya 1287 : 150. 
(Magyar-Bénye) s. Bodon. 
Maggar-Boros- Bocsárd s. Buchad. 
Magyar- Bükkós s. Bykus. 
Magyar-F'ülpós s. Nogfilpus. 
Magyar-Igen s. Crapundorph und Igen. 
Magyar-Nádas s. Nadasd. 
Magyar-Nagy-Zsombor s. Sombor. 
Magyar-Sáros s. Sarus. 
Magyar-Sülye s. Syle. 
Magyar-Szent-Pal s. s. Paulus. 
Magyar-Zsákód s. Saako. 
Mailand s. Mediolanum. 
Malka, im Kom. Seathmár — terra 
1268 : 101. 
Malembach s. Mulnbach und Sebus. 
Malmkrog s. Almakerek. 
Malom, -lun, Malom ö. Deés — terra 
seu villa 1305:230. 1320 : 347. 
Malum prandium s. Gussubel. 
Manyk, Mänyik ó. Szék — poss. 1326: 
408. 
Manyrospathak, bei Thorda — (riv.) 
1323 : 379. 
Maramorisium, Kom. Marmaros — 
comes Stephanus. 
Maranus, (pater) Jacobi et Johannis 
1260. 1300 : 83. 
Marcellus, com. Keweiensis et curialis 
1211 : 12. 
— iobag. castri Ferrei 1268 : 103. 
— com. Suprunien. 1206 : 9. 
Marktschelken s. Schelk. 
s. Marcus ev. — dies 1342 : 521. 
Marcus, Mark — literatus officialis 
1333 : 459. 
— mag., vicecastell. de Baluanus 
1333 : 458. 
— de Veneciis, procur. in cur. Rom. 
1328—30 : 424. 
b. Margareta virg. — dies 13206 : 405. 
fest. 1298 : 211. 
Margareta dicta Kandi, ancilla here- 
ditaria 1340 : 504. 
— uxor Nicolai Cresche de Corona 
1342 : 522. 
. com. Rothonis (de Rodna) 
1268 : 100. 
— fil. Tyuan 1313 : 306. 
Margaretheninsel s. Budensis insula. 


| s. Mariae castrum, Marienburg m. 





Kronstadt — ecclesia 1240 : 68. 

Mariae mons, Morum, Pretai, Para- 
thely ö. Mediasch — sacerdos Si- 
fridus. 

b. Maria virgo 1279 : 139. — annun- 
ciatio 1298:211. — assumptio 
1240: 69. 1298:211. 1333: 459. — 
ecclesia s. Kerch, Deeswar, Sceder- 
ves, Wert. — festiv. 1298 : 210. 
— hospitale s. Acaron, Jerusalem. 
— monasterium s. Kulusmonostra. 
— plebania s. Castenholez. — 
purificatio 1298 : 211. 

— in Porticu s. Roma. 

Maria, regina Ungariae, uxor regis 
Belae (IV) 1264 : 92. 

Marienburg s. Mariae castrum und 
Hetwr. 

Maria Magdalena — festiv. 1298 : 211. 

Maria Magdalena — (femina) 1265 : 96. 

Marysius s. Morisius. 

Marmaros s. Maramorisium. 

(Marokháza) s. Mauruch. 

Maros, Fl. s. Morisius. 

( Maros-Koppánd) s. Koppan. 

Maros-Szent- Király s. s. Rex. 

Maros-Szent-Imre s. s. Emericus. 

Maros- Ujvár s. V yuar. 

Marsilius de Woiasd 1307 : 236, 237. 

Martha, fil. Henningii de villa Petri, 
relicta Stephani vaiv. Transs. 1336: 
419, 480. 

Martinsdorf s. Mortonfalva. 

s. Martinus, (T) bei Karlsburg — villa 
1238 : 67. 

— s. Ladislaus vaiv. Transs. 

— Zentmartun, Szentmdrton — poss. 
1324:388, 389. 1325:391. — 
— terra 1336 : 480. — Ladislaus; 
Stephanus dictus Lebee. 

— (Dicsó- Szent- Márlon nö. Kokel- 
burg) — hospites 1322 : 368; Ru- 
dolphus. — populi 1322 : 368. — 
sacerdos Michael. — villicus Ruch- 
winus. 

s. (b) Martinus conf. — ecclesia s. 
Nadas, Orod, Roma, Zonchel. — 
fest. 1224:35. 1991:170, 175, 
182. 1295 :198. 1298: 211. 1309: 
259. 1316:320. 1318:332. 1334: 
464. 1335:470. 1340:507. — 
octava 1309 : 257, 261. — quin- 
denae 1283:145. 1289:160. 1309: 
259, 269, 270, 271. 
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Martinus, Martin — banus 1212: 14. 

— comes 1252: 79. 

— iud. cur. regiae 1309 : 282. 

— episc. Agrien. 1318 : 332. 

— fil. Blawch 1331 : 441. 

— com. Cybinien. 1339 : 497. 

— (pater) Johannis 1336 : 472, 473. 
— frater mag. Johannis custodis Alb. 

(Transs. eccl. 1832 : 454. 

— (pater) Johannis com. de Doboka, 
nob. de Mouruch 1326 : 400, 401, 
402. 

— fil. Johannis dicti Henel 1337: 
485, 486. 1341:510, 511, 512. 

— fil com. Martini 1252 : 79. 

— fil. Michaelis com. Novi castri 

1222 : 20. 
ater) Michaelis hospitis de Zek 
1326 : 401. 

— com. Musunien. 1223 : 28. 

— (Romanus) 1278 : 135. 

— Teutonicus de villa Vratotus 
1206 : 8. 

— custos eccl Warad. 1302 : 222. 

— praep. de promont. Waradien. 
1302 : 222. 1309 : 270, 271. 

— com. Woswarien. 1206 : 9. 
Mártonfalva 8. Mortonfalva. 
Mártontelke s. Morteni villa. 
Marturanum, -nensis, Martorano in 

Unteritalien — episc. Adam. 

Matheus, -tthaeus — mag. tavern. 

1275 : 128. 

— de genere Chak, mag. 1273 : 121. 

— fil. mag. Mathei de genere Chak 
1273 : 122. 

— mag. dapifer. et com. Nitriae 1240: 
69. 


— vaiv. Transs. et com. de Zounuk 
1271: 111. 1272:117. 1274:124. 
1276 : 129. 

— de Trenchinio 1319: 339, 340. 
1324 : 384. 

— fr., episc. Vegliensis 1298 : 210. 

b. Mathias ap. — festum 1320 : 344. 
1331 : 441. 

Mathias, -thyas — canon. Albensis, 
habitator Budensis 1309 : 268. 

— rector eccl. de. monte Civinii 
1317—20 : 325. 

— pleb. de Feneufolua, capell. regis 
Caroli 1311—19 : 302, 303. 

— fil. Petri de Dalya 1322: 362, 363. 

— fr., ordin. frtrm. Praedicat., nun- 
cius ap. sedis 1328 : 420. 


| 


| 
| 


Mathias Shnidebok de Helta 1342 : 523. 

— de Zagrabia, ordin. frtrm. Prae- 
dicat. 1327 : 413. 

— praep. Zagrabien. 1230 : 49, canc. 
aul. regiae 1231:55, vicecanc. 
aul. regiae 1233 : 58. 

s. Mauricius — eccl. s. Strigonium. 

Mauricius, -tius — pleb. de Crako 

1309 : 258, 260, 262. 

. dapif. et com. Nytrien. 

1241 : 76. 

Mauritii s. Johannes Mauritii. 

Mauruch, Mou-, (Marokháza 8. Szek) 
— nobiles Johannes; Martinus. 
— terra 1260—1300 : 83. 

Medicis s. Gerhardus de Medicis. 

Medies, -ves, - vesy, Megyes, Mediasch, 
Medyyes 1319 :338; Raynaldus. 
— comes Ladislaus; Symon. — 
decanatus 1307 : 235. 1308 : 238. 
— decanus 1307 : 235 et rectores 
ecclesiarum terrae de M. 1308 : 
231, 238. — pleb. Petrus de Ygim. 

oss. 1268 : 528. — sacerdotes 
1283:145; Adam. — Saxones 
1315:316. 1317:322. 1331 :441. 
— sedes 1318:332. 1331 : 451. 
1337:490. — terra 1289: 160, 
1307:235. 1308:237, 238. — 
villa 1283 : 145. — 

Medieszek, Medyeszeek, Stuhl Mediasch 
— Saxones 1318:331, 332. 1331: 
451. 

Mediolanum, Mailand — Anıbrosius. 

Medwes, -uis, Medvés nw. Kokelburg 
— poss. 1319:342. 1336 : 473. 

Meeznestpataka — (riv. 1301 : 220. 

Meverleyn s. Johannes Meyerleyn. 

Mellis mons, Honigberg, Szász-Her- 
mány nö. Kronstadt — ecclesia 
1240 : 68. 

Melsed, bei Deés — fluv. 1261 : 85. 

Menk Comanus, dux exercitus regis 
Belae (IV) 1279 : 138. 

Mende s. Phynta de Mende. 

Mercurius, com. Posonien. 1206 : 9. 

Mereslo, Miriseló n. Nagy-Enyed — 
Petrus. 

Mergendhal, Mergeln, Morgonda 9. Ag- 
netheln — comes Petrus. 

Meschen 8. Musna. 

Mesco, -ko — episc. Nitriensis 1329: 
431. 1330 : 432. 1331 : 448, 450. 

— episc. Wesprimien., aul. reginae 
cancell. 1336 : 476. 
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Messendorf, Meschendorf, Mese mw. 
Reps — poss. 1322 : 358. 

Metesd, Metesd w. Karlsburg — poss. 
1338 : 493. 

Mettersdorf s. Demetrii villa. 20 : 328. 

Meuania, -nea, Bevagna in Mittelitalien : -- de Kathyz 1312: 304. 
— Vagnolus. ! — fil. Chellei vicevaiv., archidiac. de 

Mica, com. Bichorien. 1212 : 14. | Clus 1321 : 350. 

Micael s. Michael. — plebanus de Kelnek 1317—20: 

Mykch, Mikch, Mikth, iudex cur. re- 327 et decan. de Sebus 1328—30 : 
ginae, com. de Sarus et de Zem- 422. 1330:433, 434, 435, 430. 


Michael Albrecht de villa Humperti 
1342 : 522. 

| — Budensis, fr. ordinis Praed. con- 

| 





ventus s. Nicolai Budensis 1317— 





leyn 1322: 366, mag. tavern. re- | — comes Cybinien. 1339 :497. iudex 
ginae, com. de Sarus et de Zem- 1342 : 522. 
lino 1323:375. 1324:383, 385, | — pleb. de Corona, decan. de Brasso 
banus tot. Sclauoniae, com. Suprun. 1336 : 482. 1342 : 521. 
et Symig. 1326: 399, 405, ban. | — episc. Cuiaviensis 1234 : 60. 
Sclauoniae et com. Symig. 1326: | — de Dalya, comes 1341 :514, 515. 
407 et de Sarus 1327 :411, ban. | — fil. Danielis, frater Andreae sacer- 
tot. Sclauoniae 1327:410. 1329: | dotis de Gvog 1340 : 504. 
431. 1330: 432. 1331 :448, 450. | — fil. com. Danielis de Kelnuk 1313: 
1336:476. — Vgl. auch Michael. 306. 1324:379. 1329: 429. 1330: 
Myke barbatus 1268 : 101. 436. 1934: 462, 463. 1338 : 531, 
— com., civis Albensis 1319 : 342. 532. 
Mikes s. Mykis. — fil. Dominici de Zwk 1332: 451. 
Mikezaza, Myk-, Myka-, Michazaz, | — de Enyed, comes 1322: 356. 
Feigendorf, Mikeszáseza n. Markt- 1337 : 490. 
schelken — poss. 1268:528. 1340: | — de Helta, comes 1339 : 498. 
509. — sacerdos Johannes — | — fil Helwych, com. de Feyereghaz 
villa 1322 : 366. 1315 : 315. 
s. Michaelis mons, Michelsberg, Kis- | — nobilis de Hydegwyz 13206: 406. 
Disznód s. Hermannstadt — ec- 1341 : 512. 
clesia 1223 : 27. — poss. 1322: | — — 1326: 406. 1341: 512. 
358. — terra 1223 : — fil. Jacobi filii Chama 1335 : 468. 
s. Michaelis terra, Bisthum Weissen- | — fil. Jacobi de Chee 1306 : 232. 
burg 1199 : 4. — fil. Jacobi dicti Cheh 1336 : 477. 
b. Michaelis vias o renimihdly in | — fil. comitis Ladislai 1289 : 165. 
Ungarn 1310: — fil Ladyzlai fili Saras 1322: 
b. Michael arch. 1337: 487. — eccl. 362, 363. 
cath. s. Alba Transs. — fest. 1235: | — fil. mag. Ladislai com. Siculor., 
62, 64, 65. 1298:211. 1302:223. Bistr. et de Megyes 1339: 500, 501. 
1309:291, 292. 1341:515. — oc- | — fil. Laurencii de Eskeleu 1331 : 
tavae 1330:436. — vigilia 1283: 448. 
145. 1289 : 160. 1329 : 428. — de Leuka 1336 : 480. 
Michael, My- Mycael, -hel, — banus | — sacerdos de s. Martino 1322: 368. 
1228 :4 — ( ater) Martini com. Novi castri 
— comes 1270: 106. 1222 
— magister 1272 : 120. — fil. Martin, hosp. de Zek 1326 : 
— fil. com. Alardi de Vizakna 1323: 401. 
372, 313. — dictus Molbot 1323 : 374. 
— prae eccl. Alb. Transs. | — fil. com. Nicolai de S ppondorfh, 
1289: 16 165 . 1291: 186, 187, 189. comes 1336 : 474. 1339 : 498 


1294:197. electus Zagrabiensis | — Mn Nicolai, nob. de Zwk 1332: 
1296 : 202. 
— fil. Alberti, nob. de Zwk 1232: 


— on. Nitriensis 1272 : 117. 1275: 
451, 453. 198. 
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Michael, fil. Opud, mag. pincern. 
1231 : 55. 

— archidiac. de Ozd 1309 : 254. 

— pleb. de villa Petri 1309 : 251, 
291. 

— (pater) mag. Petri 1318: 334. 
1319: 337. 1823:371. 1324 : 380, 
385. 1332 : 457. 1338 : 496. 

— fil. Petri 1324 : 388, 389. 1325: 
391. 

— de Ryma 1341 : 520. 

— fil. com. Salomonis de Kelnuk 
1318 : 306, 310. 1324 : 379. 

— fil. Symonis bani 1325 : 394. 
1329 : 427. 1331 : 449. 

— (pater) mag. Symonis 1319: 339. 
1320 : 345. 

— de villa Teremi 1319 : 342. 

— fil. com. Thomae de Hydegvyz 
1296 : 202. 

— vaiv. Transs. 1211:12. 1222 :19. 

— vicevaiv. Transs. 1325: 391, 393. 

— fil. com. Vasmundi de Segesvar 
1302 : 226. 

— fil Wernheri de Kyzd 1337: 
490. 

— (dictus Wos) 1340 : 505. 

— dictus Zaaz, hosp. de Zek 1326: 
401. 

— episc. Zagrabien. 1292 : 192. 
Vgl. auch Mykch. 

Mykis, Mikes mw. Thorda — poss. 
1297 : 207. 

Miklostelke s. Nicolai villa. 

Miklosvár s. Nicolai indagines. 

Myko, Mi-, Mykou — (pater) Alberti 
1260—1300 : 83. 

— fil. Bencenhc de genere Siculorum 
1291 : 185, 186, 188. 

— fil. Eche 1274 : 127. 

Mykola, Mi-, (pater) Johannis 1337: 
489. 


— (pater) mag. Thomae 1318 : 334. 
1319 : 337. 
Mykolatelukefeu, bei Mikola sö. Szam.- 
Ujvár — silva 1326 : 401. 
Mykthelek s. Udvar Mykthelek. 
Mykud bani castrum 1291 : 182. 
Mykud, Mi- — fil. com. Mykud, ba- 
nus 1279 : 137, 138, 139. 1298: 
209, 210. 1335 : 469. 
— com., (pater) Mykud bani 1279: 
137. 
Mikuzala s. Iwankatelwke. 
Mieresch s. Morisius. 
Urkundenbuch. 


Mylkouia, -uiensis, Milkow in Rumä- 
nien — episcopatus 1332 : 455. 
Myle, mag., praeceptor dom. Cruci- 
ferorum de Turda 1295 : 198. 
Milenbach s. Mulnbach und Sebus. 
Militum villa, (Seligstadt, Boldogváros 

nö. Gr.-Schenk) 1206 : 8. 

Milos — rivulus 1228 : 48. 

Minores fratres, ordo frtrm. Minorum 
1268:100. 1299:213. 1327:412, 
413. 1332:455. 1341:518. — 
eccl. frtrm. Min. s. Pest. — lector 
Dionysius. — s. Cibinium, Wara- 
sium, Wienna. 

Miriszló s. Mereslo. 

Mys, magister 1301 : 220. 

Mytteldorf, Kuzepfolu, Közepfalva a. 
Gr. Szamos nw. Bistritz — villa 
1296—1313 : 204. 

Mytters grund s. Demeterpotoka. 

Moch, Möcs sö. Szék — villa 1284: 
146. — Nicolaus. 

Mochk s. Andreas dictus Mochk. 

Moko — indagines 1303 : 228. 

Mokou, (pater) Nicolai 1291 : 178. 

Mokud 1272 : 114. 

Mócs s. Moch. 

Mogh, com. palatinus et Byhorien. 
1200 : 9. 


Mogorreuu Mogyoró am Maros nö. 
Sächs.-Ren — locus 1228: 48. 

Mohal, Mohaly sö. Sezam.-Ujvár — 
(villa) 1230 : 49. 

Mohar — silva 1326 : 402. 

Mohy, Mu-, Muckendorf, Moha w. Reps 
— terra 1289 :165. 1293 : 194. 
1322 : 362, 363. 1329 : 426. 

Moys, Moyses — mag. tavern. dom. 
reginae 1292 : 192. 

— (pater) Ellei 1319 : 338. 

— com. Symigien. 1275 : 128. 

— palatinus, com. Suprun. et Scybin. 
1970: 108; palat., com. Suprun. et 
iudex Cumanor. 1272 : 117. 

Moyus, Moius — fil. Moyus, mag. 

incern. regis et com. de Besterce 
1311—13 : 300. 

— (pater) Moyus magistri pincern. 
et comitis de Besterce 1311—13: 
300. 

— vaiv. Transs. 1289 : 163. 

Molbot s. Michael dictus Molbot. 


' Moltsed — poss. 1305 : 230. 


Moluncha — terra 1274 : 127. 


, Mónchsdorf s. Harena. 
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Mondorh, Monondorh, Mondorfs. Mwn. | Musna, Mos-, Meschen, Muzsna s. Me- 


(Monor) s. Mungerochs. 

Monorad, Mone-, Mune-, 
markt, Monora sö. Blasendor 
iurati et communitas villae 1336: 
478. — terra 1320:344, 345. — 
villa 1306 :233. 1336:478. — 
villicus Albertus; Petrus. — Nico- 
laus. — Vgl. auch Munora. 

Monoroswelg — vallis 1338 : 531. 

Monozlo, -loianus, Monoszld im Kom. 
Zala — bona 1336 : 480. 

Mons Civinii s. Civinii mons. 

— Mariae s. Mariae mons. 

— Mellis s. Mellis mons. 

— s. Michaelis s. Michaelis mons. 

Monteferreum, Montferrat in Ober- 
italien — Vitus. 

Montes nivium, Burzenländer Gebirge 
— 1211:12. 1222:23. 1223:25. 

Monustur, -tura s. Kulusmonostra. 

Morgonda s. Mergendhal. 

Morych, Moritedorf, Móricz nw. Teken- 
dorf — poss. 1326 : 408. 

Morisius, Moros, Mors, Morus, Ma- 
rysius, Mieresch, Maros — fluvius 
1218:17. 1222:19, 23. 1228:48. 
1238:67. 1248: '7. 1264: 94. 
1289 : 161, 163, 164. 1291 : 185, 
186, 188. 1299:214, 530. 1325: 
398. 

Morteni villa, Mortesdorf, Mártontelke 
s. Mediasch — poss. 1319 : 342. 

Mortonfalva, -tunfolwa, Martinsdorf, 
Mártonfalva s. Mediasch — poss. 
1319 : 342 et villa 1336 : 474. 

Morum s. Mariae mons. 

Mosna s. Musna. 

Mosonium, Mosony s. Musunium. 

Mouruch s. Mauruch. 

Muhy s. Mohy. 

Mühlbach, Fl. s. Sebes. 

Mulnbach, Malemb-, Milenb-, Mulu- 
nak, Mühlbach, Szász-Sebes 1309: 
277. — canonicus Theodoricus. — 
plebanus Henricus. — plebes 1317 
—20 : 326. — Vgl. auch Sebus. 

Mundula s. Aqua Mundula. 

Munerad s. Monorad. 

Mungerochs, Munaros ( Monor n. Sächs. 
Reen) — villa 1296 —1318 : 204. 

Munora, (Mundra n. Salzburg oder 
Donnersmarkt, Monora sö. Blasen- 
dorf) — terra udvarnicorum 1263: 
90. — Vgl. auch Monorad. 


Donners- | 


diasch 1283 : 145; Herbordus. — 
sacerdos Petrus. 


f — | Musunium, Muss-, Moson-, -niensis, 


Wieselburg, Mosony — castrum 
1247 :15.—comes Benedictus; Job; 
Jula; Lucas; Martinus; Poth. — 

Mwn, Mondorh, Monondorh, (1) Mon- 
dorf bei Reussmarkt — terra iuxta 
Ruzmark 1291 : 186. — villa 1338: 
531. 


N. 

Nakas s. Johannes dictus Nakas. 

Nadas, Nádas, Nebenfl. d. Kl. Szamos 
— fluv. 1297 : 206. 

Nadas, -daz, Nadesch, Szdsz- Nádas n. 
Schässburg — ecclesia s. Martini 
1309 : 293. — rector eccl. Vlricus. 
— terra 1301 : 220. 

Nadasd, -das, -desch, Magyar- Nádas 
mw. Klausenburg — nobiles Jo- 
hannes; Nicolaus. — poss. 1338: 
494. — villa 1299 : 212. 

Nagy-Almás s. Almas. 

Nagy-Apold s. Apoldia sup. 

Nagy-Kapus s. Kopus. 

Nagy- Kend s. Felkend. 

Nagy-Cserged s. Chergeud. 

Nagy- Demeter s. Demetrii villa. 

Nagy-Devecser s. Dewecher inf. 

Nagy-Disznod s. Helta. 

Nagy-Enyed. s. Enyed. 

Nagvfalu, Nogj-, Apa Nagyfalu w. 
Bistritz — poss. 1305 : 230. villa 
1243 : 71. 

Nagy-Fülpös s. Nogfilpus. 

Nagylak s. Nayglok. 

Nagy-Ludas s. Ludas. 

Nagy-Nyslas s. Nulas. 

Nagy-Sajó s. Nogsoyou. 

Nagy-Sáros s. Sars. 

Nagy-Selyk s. Schelk. 

Nagy- Sink s. Shenck. 

Nagy-Szeben s. Cibinium und Her- 
mani villa. 

Nagyszombat s. Tirna. 

Nagy- Teremi s. Teremi. 

Nagy- Várad s. Waradinum. 

Nayglok, Nagylak ö. Felvincz — villa 
1298 : 210. 

Nana, (pater) Pousa cur. comitis 1222: 
20. 
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Nandor, -dur s. Alba de Nandur. : Nicolaus, mag. praep. eccl. Alben. 
Néczpál im Kom. Thurdez — villa! — Transs. 1321 : 352. 


287 : 158. |! — villicus, civis Albensis 1319 : 342. 
Neech, Nehec, ANécz s. Bistritz — .  — fil. Alberti, nob. de Zwk 1332: 

villa 1291:177. villa episcopalis 451, 453. 

1341 : 519. — fil. Andreae 1288 : 159. 
Neithausen, Nethus s. Sithus. | -- eom. fil. Andreae de Gyog 1289: 
Nepeth, Leppend nö. Mediasch — terra 164, 165. 

301: 220. — fil. Andreae dicti Mochk 1332: 
Neppendorf s. Eppendorfh. 454. 

Neppundorph, s. Ependorf. — fil. Apa 1305 ::230. 1320 : 347. 


Neudorf s. Ujfalu und Nova villa. 

Neusna s. Nosna. 

Neusohl 1272 : 117. 

Neutra s. Nytria. 

Nyarhid — terra 1290 : 169. 

Nicolai indagines, -colym, Miklosvár 
am Alt n. Marienburg 1211 : 12. 
1222 : 19, 23. 


| — de Apoldia, comes c. 1300:218. 

| — de T odia (Trappold) 1391 : 

| — 490. :491. 

— eb. de  kocdia 1309 : 240, 292. 

— com. Bachien. 1222 : 20. 

— fil. Balbuch (Bolobuch) 1329: 
421. 13931 : 490. 

— fil. Bartalei 1333 : 458. 

— praedium, (7 Furkeschdorf s. | — fil. com. Blasii 1306 :233. 1320: 
Mediasch) — poss. 1268 : 528. 344, 345. 1336 : 478. 

s. Nicolai villa, dee Thorda (T) — | — com., fil. com. Blauus de Borc- 
villa in comit. de Thorda 1291 :177. perg 1339 : 497. 

— Klosdorf, Miklostelke sö. Scháss- | — Blauus, com. de Cibinio 1309: 
burg — poss. 1322 : 358. 213, 216. 

— Klosdorf, Bethlen-Szent-Miklos w. | — fil. Blawch 1331 : 441. 
Kokelburg — sacerdos Symon. — fil. Borey, comes 1213: 16. 


s. (b) Nicolaus, Dich conf. — ec- | — de Brasso, mag., com. Cybinien. 
clesia s. Buda; arus. — fest. 1329 : 427. 
1298 : 211. 130330. 423.1330: ! — de Brassov alias de Sombor 
434. umbun) 1331 ::448. 1333 : 459. 
— in carcere Tulliano s. Roma. 1341: 512. 
Nicolaus, Nich-, Nyc- — comes e. | — dictus Buriw de Gyog 1336::472. 
1300 : 218. — dictus Buthus, fil. Michaelis filii 
—. mag., concanonicus 1296 — 1313 : Laurencii de Eskeleu 1331 : 441, 
203. 448. 
— judex cur. reginae 1331:450. | — dispensator regis Karoli 
— magister 1274 : 126. 1323 737 310 
— mag. et com. agason. 1228: 49. : castellanus de Kechques 
— (IV), papa 1327 : 412. — 132 : 964. 
—. vaivoda 1326 : 407. — fil. Kend de Zalatna Banya 1263 : 
— mag., vicecanc. aul. regiae 1279: 88. 
139. — com. Chanadien. 1206 : 9. 
isc. Agriensis 1331:448, 450. | — dictus Chenker, fil. Nicolai de 
13 6:476. 1341: 518. Apoldia, comes 1337 :485, 490. 
— fil. com. Alardi de Vizakna 1323: 1339 : 497. 
312. — fil. Chyl de villa Kalnuk 1272: 
— decan. eccl. Alben. (Transs.) 1303: 120. 
228. 1305 : 230. — dictos Chol de Walko 1297: 205. 
— mag. electus eccl. Alben. (reg) | — . agason., com. de Cibinio 
vicecanc. aul. regiae 1279: 135, 272.130. 
136, 140. — com. Cibinien. 1309 : 246, 252, 
— mag., (praep) Alben. Transs., 253, 254, 255. 
canc. aul. regiae 1266 : 98. vice- | — com. Cibinien. 1339 : 497. iudex 
canc. 1272 : 120. 1342 : 522. 
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Nicolaus, decan. Cibinien., pleb. de | Nicolaus de Hydegwyz 1326 : 406. 


villa Epponis 1327: 414. | 1341 : 512. 

— mag., praep. Cibinien.,canc.(vice- , — archidiac. de Hunad 1329 : 427, 
canc.) aul. regiae 1234: 61. 1241: 428 et decan. eccl. Transs. 1336 : 
69. 474, 475, 480. 


— praep. Cibinien. 1321:350, 351. 
— scabinus de Cibinio 1309 : 242. 
— comes de Cluus 1337 : 489. 

— sacerdos de Cormosbach 1235: 
63. 

— com. fil. com. Corrardi de Tol. 
mach 1311:303, 304. 1318:330, 
333. 1322: 365, 366. 1323: 311. 
374. 1324: 380, 381. 1326 : 399. 
1327 : 410, 411. 1335:466. 1336: 
413, 414. 1337: 487. 1339 : 498. 
1340 : 508, 509. 

— Cresche, (civis de Corona) 1342: 
522. 

— fil com. Danielis de Kelnuk — ( ater) Johannis, nob. de Nadasd 
1313:306. 1320:348, 349. 1324: 1338 
379, 380. 1325 ::392. 1329:429. | — fil. Jule 1268 : 528. 


| — fil. Jacobi filii Apa 1325 : 397. 
| 

1330 : 436. 1334 : 462, 463. — fil. Iwanka de Palatka 1334 : 463. 
| 


— fil. Jacobi filii Chama 1335 : 468. 
pleb. de villa Jacobi, decan. de 

— Kozd 1309 : 240, 251, 292. 
— A Jacobi, hospes de Craco 1320 : 


— “rise, Jaurien. 1318:332. 1323: 
315. 1324 : 383, 385. 1326 : 399, 
405, 406. 1327: 411. 1329: 430. 
1330 : 432. 1331: 448, 450. 1336: 
4'15. 

— fil. Johannis, famulus 1338: 496. 

— fil Johannis dicti Henel 1341: 
510, 511, 512. 


— fil. Dees, com. 1301: 219, 220. | — fil. mag. Ladislai com. Sicul, 

1315 : 313, 314. Bistr. et de Megyes 1339: 500. 
leb. de villa Demetrii 1317— |  — pleb. de Lanchnrukindorf 1309: 

- 90:32 252. Lancruk 1330 : 433. 

— fil. Lopreti, nob. de Dalya 1341 : 
514, 515, 5106. 

— de Machkas 1315 : 317. 

— banus de Macho 1336 : 476. 

— M Mykud bani 1298 : 209. 1335: 


— fil. che 1274 : 126, 127. 

— fil. Elyae, nob. de Hydegwyz 
1326 : 406, 1341 : 512. 

— fil. Enrici 1292 : 192. 

— de Epindorf, Eppendorfh, com. 
1336 : 474. 1339 : 497. 498. 

— mag., fil. Erdeód, castell. de Kecs- 
kes 1319 : 338. 

— de Eskeleu 1337 : 484. 

— com. de Ferreo castro 12417 :76. 

— nob. de Gald 1318 : 333. 

— fil Georgii filii Nicolai, nob. de . 
Hydegwyz 1341 : 512. 

— (pater) Gyegi 1322 : 361. 

— de Gyog, mag. 1315:314. 

— com. fil com. Goblini, iudex | 
provincialis i in Cybinio 1316:318. 

— de Gumbach 1291:178. 1299: 
530. 

— fil. com. Henningii de villa Petri 
1325 : 393. 1340 : 509, 510. 

— com., fil. Hermani, iudex civit. 
Koluswar 1326 : 407. 

— fil. quond. Herrici bani 1287 : 155. 

— frater Herrici procuratioris de 
Keldenich 1309 : 242. 

— fil. com. Hezonis de insula Cri- 
stiani 1323 : 374. 


— Po Moch 1331 : 489. 

— fil. Mokou 1291 : 178. 

— de Monerad 1306 :233. 1336: 
418. 

— fil. Nicolai filii Wyche de Seguz- 
war 1334: 490, 491. 

— com. Nitrien. 1206 : 9. 

— fil. Olyuerii 1283 : 145. 

— pleb. de Omlas 1330 : 433. 

— praep. Orodien. 1309 : 258, 259, 
262. 

— fr., episc. Ostiensis et Velletrensis, 
legatus ap. sedis 1302 : 226. 

— fil. Paznan 1301 : 220. 

— pleb. de Pen, Peyn 1309 : 240, 
251, 291. 

— pleb. de villa Petri 1330 : 433. 

— fil comitis Petri 1298 : 209. 

— fil Pettuch 1341 : 516. 

— Pictor, internuncius dom. Alben. 
de ord. Praed. 1289 : 160. 

— com. Posonien. 1211 : 12. 
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Nicolaus, com. Posonien. 1323 : 376. ! Nicolauscanon.Transs. 1317—20: 329. 


1324: 383, 385. 1326 : 400, 405, ^ — praep. eccl. Transs. 1323: 372, 
407. 1327 :411. 1329 : 431. 1330: 313. 1324: 381. 1325 : 391, 393. 
432. 1331 : 448. 1336 : 476. 1329 : 426, 429. 1330 : 437. 
— fil. Radnoldi 1334 : 463. — vaiv. Transs., com. de Zonuk 
— pleb. de Reech 1330 : 433 | 1268 : 103, 528. 


— pleb. de Rycho 1330 : 433. 

— dictus de Rima, castell. de Kech- 
kes 1341: 518, 520. 

— de Rodna, comes 1296—1313 : 
203, 204. 

— frater com. Rofoyn 1284: 146. 

— magnus de Rosnou 1331: 450. 

— pleb. de Ruzmark 1330 : 433. 

— fil. com. Salomonis de Keldenik 
1309 : 241, 246. 1313 : 306, 308, 
310, 311. 1320:348, 349. 1324: 
379, 380. 1325 : 392. 1330 : 436. 
1334 : 462, 463. 1336 :472. 1338: 
531, 532. 

— sacerdos de villa Saros 1289 : 160. 

— Schakensmit, civis de Tholmacz 


1339 : 498. 


^ — — 1315:316, 317. 1319: 338. 
— vicevaiv. Transs. 1320 : 343, 344. 
— dictus Tuluay 1320: 343, 344. 
| — frater Ugolini 1247 : 75. 
;, — frater Vgrini, com. Bichorien. 
| 1228 : 49. 
— de Veselen 1324 : 389. 
— fil. Vytk (Wyche) de Seguzwar 
1329 : 427. 1391 : 485, 490, 491. 
— cantor eccl. Waradien. 1330 : 435. 
— com., officialis episc. Waradien. 
1285 : 149. 
| — pleb. de Warasio 1334 : 464. 
| — fil. Wernheri de Kyzd 1337 : 490. 
| — dictus Wos (Vos, Uos) sen. vel 
maior, comes, fil. Emich 1326: 
400, 401, 402, 403. 1335 : 468. 
— Scharfenberger, civis de Thol- 1338 : 491. 1340 : 501, 502, 503, 
macz 1339 : 498. | 505, 506. castellanus de Chicho 
— an dem veld, (inhabitator) de 1321 : 353, 354. 
Schellenberg 1342 : 523. — dictus Wos (Uos) iun. vel minor, 
— Schrutil, civis de Tholmacz 1339: mag. 1335 : 468. 1337 : 489, 490. 
498. 13.0 : 505, 506. 
— banus totius Sclauoniae 1324: | — dictus Zabary, de Zobor, castell. 
383, 385 et com. Suprunien. 1323: de Kuholm 1332: 454. 1334: 463. 


315. — com. Zaladien. 1247 : 76. 
— judex curiae, com. Symigien. | — com. de Zolnuk 1325 : 397. 
1272 : 117. Nyesthelwk — poss. 1332 : 453. 


Nygewin — poss. 1268 : 99. 

Nigra aqua, Feketewyz, Schwarz- 
wasser, Szecsel w. Hermannstadt — 
pleb. Arnoldus. — poss. 1319: 342. 
— villa 1322 : 365. 

Nimigeholma, bei Deés 1261 : 85. 

Nvmpti, Sezathmár- Németi — civitas 
1331 : 447. 

Nvtria, Nitr-, Nyttr-, -iensis, Neutra, 
Nyitra — capitulum eccl. 1340 : 
505. — comes Jula; Lampertus; 
Matheus ;: Mauricius; Michael; Ni- 


— palatinus, com. Symigien. 1291: 
172 


— fil. Symonis bani 1325 : 394. 
1329 : 427, 428. 1331 :449. 1342: 
525. 

— fil. com. Stark, civis de Kuluswar 
1340 : 507. 

— plebanus de Sub castro Petri 
1317—20 : 327. 

— com. curialis reginae et com. 
Suprun. 1223 : 28. 

— fil. Thbardi, civ. de Corona 1342 : 


522. colaus ; Thomas. — episcopus 1317 
— fil. com. Thomae de Hydegvyz —20:325; Johannes; Mesco; 
1296 : 202. Paska; Vitus. 


Nivelt s. Linewelt. 

Nodgkedelen — bercz 1332 : 452. 

Nogebik — fagi 1223 : 28. 

Nogfilpus, Nagy- oder Magyar- F'ülpós 
w. Sächs-Reen — poss. 1319 :339, 
340. 1323 : 375. 


— archidiac. de Thorda, decan. Alben. 
eccl. 1320 : 345, 346. 

-— Thunis, civ. de Cybinio 1342: 
022. 

— de villa Thur 1276 : 129. 

— fil. Tywan de Wasyan 1304: 229. 
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Nogjfolu s. Nagyfalu. 
Nogrech, (Leschkirch, Ujegyhäz, rum. 


Nokrig) — terra udvarnicorum 
1263 : 90. 
Nogsoyou, -sayou, Gross-Schogen, 


Nagy-Sajó n. Sächs-Reen — poss. 
1319 : 339, 340. 1323 : 375. 
Noilgiant, Noialt (Galt am Alt s. Reps) 
— castrum 1211:12. 1222: 19, 

23. 

Nonec, bei Bun nö. Schässburg — 
terra 1301 : 220. 

Nosna, Neusna, Nösen, Bistritz, Besz- 
tercze — pleb. Nicolaus. — plebes 
1317—20 : 327. — terra 1309: 
273, 274. — Vgl. auch Bistricia. 

Nova villa, Neudorf, Ujfalu im Kom. 
Bihar — villicus et pop. 1285: 
148. — Vgl. auch Ujfalu. 

Novum castrum s. Vyuar. 

Nulas, -los, Nagy- Nyilas w. Tekendorf 

— poss. 1315: 317. 1335 : 466. 


O. 


O.. s. Nicolai in carcere Tulliano diac. 
card. 1235 : 62, 63, 64. 

(Oberwinz) s. W ynch. 

Obrud, -uth, Obrudbana, -bania, 
Abrudbánya im siebenb. Erzgebirge 
— hospites 1320:347. — poss. 
1320:347. 1338:493. —- terra 
1271 : 111. 

Ó-Buda s. Buda vetus. 

Ochuz, com. cur. reginae et com. 
Budrugien. 1228 : 49. 

urg s. Suprunium. 

Offenbánya s. Ovounberg. 

Ogyuz, com. Zaladien. 1206 : 9. 

Olaci, -thi, -ti, Walati, Olakalis, -ceus, 
Walachen 1234 : 60, 61. 1247 : 73, 
74. 1256:80. 1262:87. 1291: 
177. 1293:195. 1333:458. — 
potentia et societas 1333 : 458. — 
quinque villae 1322 : 365. — terra 
Olacorum de Kyrch 1252:78. — 
Vgl. auch Blaci. 

Olacus s. Bazarab. 

Oláh-Dálya s. Dalya. 

Oláh-Girbó s. Pirum. 

Oláh- Ivánfalva 8. Ywankatelwke. 

( Oláh- Ujfalu) s. Bartaleusvyfolua. 

Oláh- Ujfalu s. Kerch Olacorum. 


| 
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| Olan, im Kom. Borsod — terra 1268: 
101. 


Olaszy — hospites et villa 1272:113. 

Olazy, Olaszy im Kom. Bihar — villa 
1273 : 123. — villicus et populus 
1285 : 148. 

Olbrehtus s. Albertus. 

Olchona, -chna, -chuna, Olczna, Alzen, 
Alczina n. Leschkirch — comites 
Gerlacus; Stephanus. — terra Sa- 
xonum c. 1291 : 190. 

Olyuerius, (pater) Reynoldi et Nicolai 

1233 : 145. 

Olmur s. Alamor. 

Olomuc, -ensis, Olmütz — episcopus 
1322 : 360. 

Olth s. Alt. | 

Omberens — villa 1273 : 123. 

Ombuztelek, Ombucz sö. Szék — (villa) 
1230 : 49. 

Omlas, Humlesz, Hamlesch, Omlas sö. 
Reussmarkt — pleb. Ailhelmus ; 
Nicolaus. — poss. 1319:342. — 
villa 1322 : 365. 

Omodeus, Hom-, Homi- — (fil. quon- 

dam palatini 1292 : 192. 
-— palatinus 1310 : 296. 
— episc. Jaurien. 1264 : 93. 

— pleb. de Malo prandio 1330: 433. 
— com. de Scybinio 1280 : 142. 
Ompay, -pey, Ompoly Nebenfl. d. 
Maros bei Karlsburg — fluv. 1299: 

213, 214. 

Ompoicza, -poy-, -peycha, Ompolyicza 
w. Karlsburg — hospites 1320: 
347. — poss. 1320:347. 1338: 
493. 

Ongaria, -gari s. Hungaria, -gari. 

Onpoy, am Ompoly w. Karlsburg — 
terra 1271 : 111. 

Oplid — villa 1231 : 54. 

Opoldya, Opold s. Apoldia. 

Opour, Oper — palat. Citradanu- 
bialis 1292 : 192. 

— fil. com. Ladislai 1289 : 165. 

— (Opper) fil. Ladislai, iudex nobil. 
de comitatu Kükülló 1331 : 449. 

— vaiv. Transs, com. de Zonuk 
1283 : 146. 

Opud, (pater) Michaelis magistri pin- 
cern. 1231 : 55. 

Opus, comes 1292 : 192. 

Orbatius, comes 1213 : 16. 

Orbo, 4isó-Orbó s. Nagy-Enyed — 
poss. 1299 : 350. 
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Orbou, -bow, Wrbou, -bow, Urwegen 


j 


' Pad — terra Hungarica 1265 : 96. — 


Szds2-Orbö sw. Reussmarkt — car- ' 


pentarius Herbordus. — comes | 
Daniel. — pleb. Johannes. — sa- : 


cerdos Andreas. 

Orbowpatak — rivus 1338 : 531. 

Orcar 1228 : 49. 

Ormand, Vrman, Ormány w. Szam.- 
Ujvár — poss. 1312 : 304, 305. 

Ornoldus s. Arnoldus. 

Orod, -iensis, Arad — comes Saulus; 
Thomas. — custos Florentius. — 
eccl. b. Martini 1197:3. — prae- 
positura 1323:378. — praepo- 
situs Albertus; Benedictus; Go- 
cholcus; Gotfredus; Nicolaus. 

( Oroszka) s. Wruzka. 

Oroszfája s. Wruzfaya. 

Orvieto s. Urbs vetus. 

Oslteluke — villa 1274: 126. 

Oslu, (pater) Belud magistri pincern. 
1233 : 58. 

— banus de Zeurino 1240: 69. 

Osoiosyd — rivulus 1228 : 48. 

ssi s. Ewsy. 

Österreich s. Austria. 

Ostia, -iensis, Ostia bei Rom — episc. 

0 Nicolaus. 

sztopdn s. Ztupan. 

b. Othmarus conf. — fest. 1334: 565. 

Otto, Otte 1296 : 201. 

— maister 1296 : 201. 

— rex Hungariae, Dalmaciae, Cro- 
aciae, Ramae, Seruiae, Galliciae, 
Lodomeriae, Comaniae et Bulgariae 
1306:231. rex Hungariae et dux 
Bavariae 1309 : 254, 273, 274, 275, 
216. 

Ovounberg, Oovunbergh, Aranyos- 
banya, Ofenbänya im  siebenb. 
Erzgebirge — civitas regalis 1325: 
395, 396. — hospites 1325 : 395. 
1337 : 487. 

Ozd, Ozd n. Kokelburg — archidia- 
conatus 1317—20: 326. — archi- 
diac. 1841 : 518; Benedictus; Jo- 
hannes ; Michael. — vicearchidiac. 
Eberhardus. 


P. 


P., praepos. Cibinien. 1192—96 : 2. 
P. de Vigono 1322 : 361. 
Paczalka s. Pocholka. 
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terra Saxonica 1265 : 96. 

Padua, Padua in Oberitalien — studium 
1309 : 279. 

Pagan s. Stephanus dictus Pagan. 

Palatka, Palatka só. Szek — nobiles 
Gregorius; Janka. 

Palestrina s. Praeneste. 

Panad, Pánád n. Blasendorf — poss. 
1324:380, 381. — villa 1322: 
366. 

Panchyrgdy — villa 1273 : 123. 

Papteleke, Paptelke w. Deés — (villa) 
1230 : 49. 

Parathély s. Mariae mons. 

Paruus s. Demetrius dictus Paruus. 

Parvum horreum,  Klein-Scheuern, 
Kis-Csür mw. Hermannstadt — 
pleb. Johannes. 

Pasca, Pass-, Pascha (domini) — oc- 
tavae 1287:156. 1322:361, 363. 
— quindenae 1336 : 479. 

Paska, -ca, -scha — de Jara, comes 
1335 : 469, 471. 1341 : 517. 

— episc. Nitrien. 1291 : 172. 

Passau 8. Patavium. 

Passbusch, Paszmos s. Pozpus. 

Pastorreu — collis 1238 : 67. 

Patak — castrum 1273 : 122. 

Patavium, -viensis, Passau in Bayern 
— diocesis 1225 : 38. 

Pauli villa 1338 : 532. 

s. Paulus, (Magyar-Szent-Pál nw. 
Klausenburg) — comes Jula; Ru- 
dolphus. 

b. Paulus ap. s. s. Petrus et Paulus. 

Paulus mag. cancell. regius 1309: 
245. 

— comes 1333 : 459. 

— iudex (curiae) 1309 : 282. 

— judex curiae regis 1329: 431. 
1330 : 432. 1331 : 442, 448, 450. 
1336 : 476. 

— iudex curiae reginae 1331: 448. 


— mag. tavern. reginae 1336: 476. 


— mag. vicecanc. aul. regis 1270: 
107. 

' — mag. canon. eccl. Alben. 1332: 
454 


— comes Alben. 1240 : 69. 

— custos eccl Alb. Transs. 1289: 
165. 1291 : 186, 187, 189. 1294: 
197. 1296 : 202. 

— fr. episc. Albensis de Nandur 
1335 : 469. 1336 : 476. 
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Paulus com., frater Andreae com. de 
Gyog 1266 : 97. 

— decanus pleb. de Apold, canon. 
Alb. 1288 : 159. 

— comes Bachien. 1272 : 117. 

— pleb. de Kapaka 1309 : 240. 

— mag., archidiac. de  Karazna, 
decan. eccl. Transs. 1329 : 429. 
1338 : 496. 1340 : 504. 

— fil. Compoldi 1292 : 192. 

— de Corkow 1299: 214. 

— pleb. de Crakow 1334: 465. 

— com. Jaurien. 1292 : 192. 

— fil. Ladislai 1326: 406. 1338:532. 

— — castell. castri Deuae 1309 : 260. 

— fil. mag. Ladislai com. Siculor., 
Bistr. et de Megyes 1339: 500. 

— banus de Machou, com. Syrmien., 
de Wolkou et de Bodrog 1323: 
375. 1324 : 383, 385. 1326 : 399, 
405, 407. 1327 : 411. 

— frater Michaelis filii Petri 1324: 
388, 389. 1325 : 391. 

— comes, fil. com. Nicolai de Eppen- 
dorfh 1336 : 474. 1339 : 498. 

— vicarius Petri custodis Colocen. 
1309 : 261. 

— fil Petri de genere Sumbur 
1260—1300 : 83. 

— episc. Quinqueeccles. 1292:192. 

— mag. com. de Rodna et de Byz- 
terce 1274 : 124. 

— praepos. Scepisiensis 13809 :272, 
284. 


— episc. Wesprimien. 1272: 117. 

— praepos. Wesprimien. 1286 : 150. 

— banus de Zeurino 1278: 185. 

— comes de Zounuk 1247: 

Paznanus, fil. Dees 1301: 219. "920. 

Pécs s. Quinqueecclesiae. 

Pécsvárad — monast. ord. Bened. 
1274 : 124. 

Peczath — praedium 1247 : 75. 

Peeth — Gregorius. 


Pen, Penn, Pevn, Deutsch-Pien, Szász- 


Pián w. Mühlbach — pleb. Nico- 


laus. 

Penestr- s. Praeneste. 

Pentecoste, Penthe- — in crastino 
1289:160. — fest. 1298:210. 
1306 :233. 1336: 419. — octavae 
1320 : 347. 


Perkász s. Purkaz. 
Perrin, fil. Laurencii Latini de Stri- 
gonio 1230 : 527, 528. 


Pertaltelyky — terra 1274 : 126. 

Pertoldus, Perth- s. Bertoldus. 

Perusium, | Perugia in  Mittelitalien 
1234 : 60, 61. 

Peschedorp, Pessche-, Peschendorf s. 
Besse. 

Pest, -sth, Pest — campi et prata 
1309 : 273, 274. — eccl frtrm. 
Minorum 1298:211. — Sarraceni 
1218:17. — villa 1287:154. — 
Ebeger. 

— vetus, Altpest 1270 : 109. 

Pete s. Pethelaka. 

Petene, (pater) Petri 1321 : 353. 

Petersberg s. s. Petri mons. 

Petersdorf s. Petresfolua, Petri villa 
und Peturfolua. 


Petew, Peth-, Peteu — de Gald 
1332 : 454. 

— fil. Stephani,  vicecastell. de 
Chychow 71333: 458. 

— mag. vicevaiv. (Transs) 1331: 
447. 1937 : 486, 489. 1338 : 492. 
1340 : 508. 1341 : 514. 


Pethelaka, Pete sö. Szék — terra 1294 : 
197. — villa 1334 : 463. 

Petresfolua, Petersdorf, Petres, Péter- 
falva à. Bistritz — villa 1311— 
13 : 300. 

s. Petri mons, Petersberg, Szent-Peter 
n. Kronstadt — ecclesia. 1240 : 68. 

Petri villa, Petersdorf, Péterfalva s. 
Mühlbach — ecclesia 1317— 320 : 
327, 329. — comes Henningus; 
Nicolaus; Salomon. -— pleb. Ja- 
cobus; Michael; Nicolaus. 

Petrine, Petrinje in Kroatien — hos- 
pites 1271 : 110. 

b. Petrus ap. — altare s. Alba Transs. 
— ecclesia s. Buda vetus. — 
Vgl. auch Roma. 

S. (b.) Petrus et Paulus apostoli 1191 : 
2. 1279: 139. 1298:211. 1307: 
236. — fest. 1298 :211. 1321:350. 
— monast. s. Corona. 

Petrus de ord. Praed. — fest. 1298: 211. 

Petrus, com., officialis 1324 : 379, 380. 

— nee 1340 : 504. 
, vicecanc. aul. regiae 1265 : 
1367: 98, 99. 1268:102, 103. 
1289: 105, 106. 1270 : 107. 
, decanus Alb. eccl. Transs. 
— 129 : 184, 185, 186, 187. 
— praep. Alb. (re ) et aul reg. 
càncell 1204 : d 
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Petrus, praep. Alben. 1235 : 64. " Petrus, fil. Eliae, com. de Gómor 
— de Alba ecclesia, comes c. 1300: 1268 : 103. 
218. .. — fil. Feliciani, civ. de Kuluswar 
— pleb. de Arkus 1330 : 433. 1340 : 506, 507. 
— fr. lector ord. frtrm. herem. s. , — de Forro, nob. 1299:530. comes 
Augustini de conven. Alb. Transs. | 1303 : 228. 
1308 : 239. — mag. dapifer, com. de Gechke 
— com. Bachien. 1211 : 12. 1272 : 117. 
— fil. Bartalei 1333 : 458. ^. — fil. Georgii 1339 : 497. 
— fil. Benchench de genere Siculor. ^ — episc. Geurien. 1206:9. 1211: 
1291 : 188. 12. 
— fil. BenedictideWruzka1280:142. .— dictus Henke 1341 : 517. 1342: 
— Bylochus 1238: 67. | 526. 
— (de Boneznyires) 1326 : 408. — fil. Henneng (de Bistr.) 1325 — 29: 
— fr. episc. Boznensis 1323 : 375. : 390. 


1324:383, 384. 1326 : 399, 405, 
406. 1327 : 411. 1329 : 430. 1330: 
432. 1331 : 448, 450. 

— mag., fil. Buken, iud. nob. prov. 
Alben. 1320 : 334, 344. 

— mercator Budensis 1309 : 268. 

— de Karuth 1337 : 490. 

— nob. de Kechech 1325 : 395. 

— de Keureus, Kewruz 1322: 368. 


— fill. Henneng de Dala, Dalya, 
comes 1289 : 165. 1293 : 194. 1322: 
362, 363. 

— fil Hetvnk 1272 : 117. 

— fil. quond. Jacobi dicti Cheh, 
nob. de Beud 1336 : 480. 

— de Ygim, pleb. de Medies 1328: 
416. 

— (pater) Johannis castell. de Ku- 


1337 : 490. holm 1332 : 454. 1334 : 463. 
— pleb. de Chapurka 1330 : 433. — Jung de Ruzmark 1291: 186, 
— mag. agason. com. de Cibinio 189, 190. 
1219 : 135, 136. — Jung (Vmg) pater Petri Jung 
— vicarius dom. Praedic. de Cibinio de Ruzmark 1291 : 189. 
1282 : 144. — mag., fil. mag. Mathei de genere 
— archidiac. de Clus, decan. eccl. Chak 1273 : 121, 122. 
Alben. 1294 : 197. — de Mereslo 1274 : 124. 
— custos eccl. Colocen. 1309: 258, | — de Mergendhal, comes 1336 : 479. 
261, 262, 263, 268. — mag. fil. Michaelis 1318 : 334, 
— fil. Compoldi 1292 : 192. 337. 1319 : 337, 338, 342. 1323: 
— mag. fil. Kompoldi, nob. regni 371. 1324 : 380, 381, 385. 1332: 
1315 : 316. 457. 1338 : 496. 
— fil. Compoldi, mag. tavern. re- | — mag. fil. Michaelis de Kathyz 
ginae 1318 : 332. 1312 : 304. 
— fil. Kone 1315 : 316. — (pater) Michaelis et Pauli 1324: 
— castell. de Kuholm 1341 : 520. 388, 389. 
— magnus, villicus seu iud. civit. | — fil. Michaelis filii Symonis bani 
Kuluswar 1336 : 475. civis quond. 1325 : 394. 
1340 : 506, 507. — fil. Mykud bani 1298 : 209. 
— Czekel, iuratus Coloswarien. | — fr. lector frtrm. Minorum de 
1323 : 378. Varasio 1329 : 239, 240. 
— de Dala, Dalya 1280:141. c. | — villicus de Monorad 1306 : 233. 
1300 : 218. 1329 : 426. 1336 : 478. 
-— fil. com. Danyelis de Castenholz, | — sacerdos de Musna 1283: 145. 
pleb. de eadem 1302 : 225. 1289 : 160. 
— fil. David de genere Aba, iud. | — fil. Nicolai de Apoldia 1337 : 485, 
curiae 1280 : 142. 490. 1339 : 497. 
— (pater) mag. Dominici 1292:192. | — sacerdos eccl. s. Nicolai de Sarus 
— fil. Dominici nob. de Zwk 1332: 1322 : 368. 
451. — fil. Petene 1321 : 353. 
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Petrus dictus Peuldre 1323 : 370. 

— pleb. de Purkaz 1334: 465. 

— episc. Quinqueeccles. 1309 :271, 
272, 283. 

— Ruffus, canon. Transs. 1317—20: 
328 


— Rufus dictus, fil. Johannis filii 
Emic 1335 : 468. 1340 : 505. 

— comes, fil. Samsonis 1287 : 152. 
1288 : 159. 1298 : 209. 

— de Saruz 1337 : 490. 

— pleb. de Sebus, fil. com. Was- 
moldi 1300 : 215, 216. 

— fil. com. Stark, civ. de Kuluswar 
1340 : 507. 

— fil. Stephani de Boda 1337 : 490. 

— de genere Sumbur 1260—1300 : 
83 


— palatinus, com. Suprun. et iud. 
Cumanorum 1275 : 128. 

— pleb. de Talheim 1327 : 414. 

— "Tartarus, canon. Transs. 1317— 
20 : 328. 

— episc. Transs. 1272: 117. 1275: 
128. 1278:131. 1282:142. 1283: 
145. 1287 : 156, 157. 1288 : 158. 
1289 : 160, 163. 1291 :167. 172, 
176, 179. 1292 : 192. 1293 : 196. 
1295 :198, 200. 1297:206. 1298: 
209. 1299:212. 1300 :214. 1302: 
221, 223, 224, 226. 1303: 226. 
1307 :234, 236. 1308 : 238, 239. 
1309 : 255, 294. 1325 : 395. 

— mag., not. episcopi Transs. 1313: 
305. 


— vicevaiv. Transs. 1338:531. 1339: 
497. 1340 : 505. 1341 : 517, 520. 

— de Vyzacna 1291 : 186. 

— custos eccl Warad. 1339: 501. 

— de Warda 1290—95 : 167, 168. 
1291 : 189. 

— fil. Wernheri de Kvzd 1337 : 490. 

— elect. Wespremien. 1275: 128. 
episcopus 1287 : 155. 

— mag. archidiac. de Zonuk 1318: 
330, 333. et decan. cap. Alb. 
Transs 1320 : 347. 

— fil. Zug, hospes de Zek 1326: 
401. 

Pettendorf s. Ependorf. 
Pettuch, (pater) Nicolai 1341 : 516. 


Peturfolua, Petersdorf, Peterfalva ö. - 
| Poka villa, Pókafalva s. Chelturn. 


Marktschelken — poss. 1336 : 473. 
Peuldre s. Petrus dictus Peuldre. 
Pezendorf s. Besse. 


Ph., praepos. Dymisiensis, canc. aul. 
ıegiae 1257 : 82. 

Phile, magister 1286 : 149. 

bb. Philippus et Jacobus ap. — festum 
1297 : 206. 

Philippus, Phyl- — mag. pincern. 
1972 : 117. Mi 

— de Cingulo, mag. procur. cap. 
Transs. 1309: 245, 246, 247, 248, 
250, 252, 253, 254, 255, 256, 251, 
258, 262, 263, 264, 265, 268, 269. 
270, 271, 272, 274, 275, 285, 286, 
287, 288, 289, 290, 291. 

— episc. Firmanus 1278 : 134. 

— de Sardinea, canon. Arborensis, 
generalis auditor causarum 1309: 
239, 240, 243, 246, 248, 353, 256, 
257, 265, 272, 284, 285, 287, 288, 
290. 

— palatinus, com. de Scepus et de 

yuar ac iud. Cumanor. 1323: 
315. 1324 : 383, 385, 386. 1326 : 
399, 405, 406. 1327 : 411. 

— archiepisc. et com. Strigonien. 
1264:91, 92, 93. 1272:117. 
1282:144. cancell. aul. regiae 
1264 : 91, 92. 

— episc. Wacien., canc. aul. reginae 
1265:96. 1272: 117. 1275 :128. 
1278 : 181. 

— cantor eccl Warad. 1339 : 501. 

Phynta de Mende 1324: 387, 388, 
389. 

Piacenza s. Placencia. 

Pictaui, Poitiers in Frankreich 1307: 
236. 1308 : 238. 

Pinar, Py- — poss. 1319: 339, 340. 
1323 : 375. 

Pinicus — puteum 1306 : 233. 

Pype, Pipe n. Schässburg — terra 

1325 : 394. 

Pyppinch — mons 1296—1313 : 204. 

Pirum, Py-, Oláh-Girbó nö. Mühlbach 
— pleb. presb. seu rector eccl. 
Gundlinus. 

Pispiky, Pyspuky, Püspöki bei Gr.- 
Wardein — villa episc. 1273: 123. 
1341:519. — Vgl. auch Barat- 
pispuk. 

Pizternha — fluv. 1228 : 48. 

Placencia, Piacenza in Oberilalien — 
Gerardus de Medicis. 


Pocholka, Paczalka ó. Tövis — terra 
1264 : 94. 


.595 — 


Pokluspotok, bei Karlsburg — (riv.) 
1265 : 96. 

Podorweelgh — vallis 1332 : 451. 

Pogan s. Stephanus dictus Pagan. 

Poitiers 8. Pictaui. 

Pólan, Pölla in Niederösterreich — 
pharrer Dietrich. 

Polonia, Polen 1309 :243, 251. 1327: 
408. — mercatores 1259: 82. — 
Johannes. 

Ponych, -nith — banus, com. Zala- 
dien. 1270 : 109. 1272 : 117. 
Ponte Curuo, Pontecorvo in Unter- 

italien — Johannes. 

Popparth s. Johannes Popparth. 

Popteluky, bei Moha w. Reps — terra 
1289 : 165. 

Porozlo, Puruzlo, Poroszló an der 
T'heiss 1262:87.— ecclesia 1273: 
123. 

Portus, -uensis, Porto bei Hom — 
episc. Cinthius. 

Portus Regius s. Regius portus. 

Posa s. Pousa. 

Posonium, -ny-, -iensis, Pressburg, 
Pozsony 1262:87. 1278:121. 
1331:446, 447. — castrum 1247: 
15. 1287:150. — comes Andreas; 
Banc; Buzad; Demetrius; Dionv- 
sius; Egidius; Mercurius: Nico- 
laus; Tiburcius. 

Possega, Posoga, Poschega in Kroatien 


— comes Albertinus. — praepos. 
Vrbazius. 

Poth, com. Musunien. 1206:9 et 
com. palat. 1211 : 12. 


Potok 1272 : 113. 
Potos — terra 1272 : 115. 
Pouka, Pov- — eius filii 1313: 
307. 
— fil. Ceci Eliahim 1223 : 27. 
— iobag. com. Petri de Gómor 1268: 
103. 
— episc. Syrmien. 1278: 131. 1291: 
172. 


Pousa, -za, Posa, Pous, Pows — 
magister 1267 : 98. 1272: 114. 
— mag. tavern. 1231:55. 1233:58. 
— episc. Boznensis 1247 : 76. 
— com. de Brasou 132! : 411. 
— fil. Nanae, curialis comes 1222: 
20. 
— fil. Solum, mag. on. 1231 : 
55.12933:58. — 
— vaiv. (Transs.) 1240 : 69. 


I 
] 
l 


| 


Pozpus, Passbusch, Paszmos nö. Teken- 
dorf — poss. 1319 : 339, 340. 1323: 
375. 


Pozsony s. Posonium. 

Praedicatores frtrs, Praedicatorum 
ordo 1327:413. 1341:518. — 
fratres Benedictus; Mathias; Ste- 

hanus. — prior prov. in Ungaria 

1327 :408, 409, 412. Vgl. auch 
Alba Transs.; Bistricia; Buda; 
Kechkes; Cibinium; Seguswar; 
Vinch; Wienna. 

Praeneste, -nestinus, Penestrinus, Pa- 
lestrina bei. Rom — electus, ap. sed. 
legatus 1278:135. — episc. Ja- 
cobus. 

Praepositi villa, Probstroph, -trop, 

ropstdorf, Prepostfalva n. Ag- 
netheln 1329 : 431. — comes Jo- 
hannes. — poss. 1280 : 141. 

Praitenvelder s. Hainrich Praiten- 
velder. 

Praudauiz — poss. ultra Drauam 1270: 
108. 

Práesmár s. Tartilleri mons und 
Tartlaw. 

Pressburg s. Posonium. 

Pretai s. Mariae mons. 

Preuchul, Theutonicus, rector castri 
Buden. 1279 : 138. 

Probstroph, -trop, Propstdorf s. Prae- 


positi villa. 

Puleromons, Sconberk, Schönberg, 
Leses ö. Agnethen 1280:141; 
Gerlacus. 


Purkaz, Perkász mw. Broos — pleb. 
Petrus. — villa 1334 : 465. 

Purgo, Borgó nó. Bistritz — poss. 

358 : 421. 


Puruzlo s. Porozlo. 
Püspóki s. Baratpispuk und Pispiky. 


Q. 


Quacien- s. Wacia. 

Querali s. Kyrali. 

Querc, Querch s. Kerch. 

Quinqueecclesiae, -iensis, Fünfkirchen, 
Pécs — ecclesia. 1317—20 : 324. 
1318: 334, 335, 336.— episcopus 
1317—20 : 325; Bartholomeus ; 
Calanus; Job; Ladislaus; Paulus: 
Petrus. — lector Andreas. 
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R. 


RO canonieus Alben. 1222: 


raepos. Cibinien. 
10. 1213: 12. 
— "Oapellanus regis Ungariae 1222 : 
18. 


an: 


Raab s. Jaurinum. 

Racha, pleb. et canon. Alb. Transs. 
1309 : 254. 

Radalphus s. Rudolphus. 

Radicophanum, -phanus, Radicofani 
in "Toskana — Juncta. 

Radla, Rdgla só. Bistritz — poss. 
1319: 339, 340. 1323 : 375. 
Radnoldus, fil. Demetrii de Radnot- 

falva 1334 : 463. 

Radnotfalva, Radnotfaja bei Süchs.- 
Reen — Demetrius. 

Ragald — poss. 1265 : 96. 

Rägla s. Radla. 

Ragusum, -sinus, Ragusa in Dalmatien 
— archiepiscopatus 1327 : 413. 
Raymundus Bonofato, exactor cen- 

suum 1331:440. 1332—37 :457. 

Raynaldus, Rey-, Reynoldus, Regi- 
naldus, Regn- — de Medyes 1337: 
490. 

— fil. Olyuerii 1283 : 145. 

— pleb. de Stolchumbercht, decan. 
prov. Zibinien. 1282:144. ple- 
banus de St. 1309 : 239, 240. 

— episc. Ultrasilv. 1222:20. 1223: 
25, 26, 28. 1228:49. 1232 : 57. 
1235 ::62, 63, 64, 65. 1240 : 69. 
elect. Agriensis 1228:49. — Vgl. 
auch Renoldus. 

Raynulfus 1308 : 238. 

Rama, der südwestl. Theil von Bosnien 
— rex Andreas; Bela; Carolus; 
Emericus; Ladislaus; Otto; Ste- 
phanus. 

Ramaz s. Romoz. 

Ramispalmarum dominica 1340: 507. 

Rams s. Romoz. 

Rasscia, Rasia, Rascien, südl. Serbien 
1327 : 413. 1339 : 501. 

Ratold — genus 1283 : 145. 

Ratolt, frater Ilulae vaiv. Transs. 
1231 : 55. 

Rätsch s. Reech. 

Rauthal s. Ruental. 

Reate, Rieti in Mittelitalien 1225 : 40, 
41, 42, 43. 


| Rectislaus, 
| 
| 





dux Gallitiae et banus 
Sclauoniae 1247 : 76. 

Reech, Resz, Rätsch, Recse sö. Mühl- 
bach — pleb. Baldinius; Nicolaus. 

Reginaldus, Regnaldus s. Raynaldus. 


s. Regis villa, s. Rex, Gyéres-Szent- 
Kirdly só. Thorda — cruciferi 
1323 :379. — villa 1282:142. 


1291 : 177. 1298 : 209, 210. 
Regius portus 1236:66. 1261:85. 
Regulus, mag., canon. Albensis (Transs.) 

1288 : 159. 

Regun, Sächs.-Reen, Szasz-Regen — 

villa 1228 : 48. 

Reichau, Rehö s. Ryho. 

Reichesdorf s. Rihuini villa. 
Revnaldus, -oldus s. Raynaldus. 
Reinherus, Reinnerus, Renerus. -erius, 

Renerdus — fil. Alardi de Wvz- 

akna 1330: 436. 

— pleb. de Apoldya sup. 1309: 

240, 252, 29]. 

— de Chenk 1329 : 427. 





— com. de Wynch inf. 1310 : 296. 
Revs s. Theodoricus de Reys. 
Rembaldus, magnus praeceptor dom. 
hosp. Jerosolimitani 1247 : 73. 
Reminiscere — dominica 1309 : 254. 
Renerdus, -nerius, -nerus s. Reinherus. 
' Rengurkyrh, Rengel- s. Ryngelkerh. 
Renoldus, com., fil. Johannis "de ge- 
nere Kukenesrodnold 1312: 304. 
1315 : 314, 317. 318. 1335 : 466. 

— com. fil. Johannis de Erkud 
1304 : 229. 1329 : 429. 

— com., fil. Johannis de Teke 1339: 
499. 

— com. officialis comitis Siculor. 
1319:338.— Vgl. auch Raynaldus. 

Renus, Rhein — fluv. 1259 : 82. 

Rependorf s. Ripafolua. 

Heps s. Kuholm. 

Resz s. Reech. 

Retheeg, Retteg ö. Deés — poss. 1283: 
| 


Reussmarkt 8. Ruzmark. 

Reutel s. Riuetel. 

s. Rex, Maros-Szent-Kirdly bei Nagy- 
Enyed — Gregorius. — com. Ste- 


phanus. 

Rhein s. Renus. 

Rieti s. Reate. 

Ryho, Ri-, Rycho. -chove, Ryon, 
Reichau, Rehö sö. Mühlbach — 
pleb. Daniel; Nicolaus. — plebes 


NE 


1317—20 : 327. — villa 1291: 
189. 

Rihuini, Richoinii villa, Heichesdorf, 
Riomfalva 80. Mediasch — sacerdos 
Henricus. 

Rima, Ry- — Michael; Nicolaus. 

Ryngelkerh, Rengel-, Rengurkyrh, 
Ryngerkerh, -genkerg, -gylkyrch, 
-gulkyrh, Godyn, -dym, t Ringel- 
kirch n. Reussmarkt — terra 1295: 
199. 1313:306. 1330: 436, 437 
seu poss. 1324:380 seu villa 
1323:371, 372. — villa 1323: 
372, 373. 1338: 531, 532. 

Ryon s. Ryho. 

Ripafolua, 7- Re ö. Marktschelken 
— poss. 1336 : 473. 

Riuetel, Reutel, Ruetel, Heltau, X 
Disenód. —- villa 1204 : 7. 122: 
27. — Vgl. auch Helta. 

Robertus, Ru-— cantor, canon. Alben. 


1213: 
— archiopise. Strigon. 1228 : 49. 
1231: 50. 1234: 59. 1235 : 63. 


— episc. Vesprimien. 1211:12.1212: 
14. 1222:20. 1223:28. 1226: 
46. 

Rocca — Rogerus. 

Rod kirg s. Vereseghaz. 

kodna, Rud-, Rodona, Rodna nö. 
Bistritz — argenti fodina 1310: 
396. —civitas 1296—1313 : 204.— 
eomes Benedictus (Benus); Bren- 
delinus; Henchmannus; Henricus; 
Nicolaus ; Paulus; Rotho.— iudices 
et iurati 1268 :99; 100. — palatium 
com. Nicolai 1296— 1313 : 204. 
— villa et terra 1264 : 92. 

Rodolphus s. Rudolphus. 

Rofoyn, comes 1284 : 146. 

Rogerius de Rocca 1308 : 238. 

Rogerus, ma , mag., archidiac. canon. Alben. 

Rolandus, Roll 
1247 : 16. 

— mag. tavern. reginae 1275:128. 

— praep. Budensis 1213 : 16. 

— vaiv. Transs., com. de Zonuk 
1284: 147. 1291:172. 1292 :192. 
1293 : 194. 

— palatinus Ultradanubialis 1292: 
192 


Roma. -anus, Rom 1198:4. 1298: 
211. — cardinales eccl. 1287 : 154. 
— curia 1309: 248, 252, 287. 1322: 


— iudex aul. regiae 


369. 1328:416. 1328— 30 : 423, 
424. — ecclesia 1191:1. 1211: 
10. 1224:28. 1231:50, 51, 53. 
1232:56. 1234: 59, 60, 61. 1235: 
62, 64. 1241:70. 1987: 155, 158. 
1309 : 254 256. 1318 : 334, 335, 
336. 1328:420. 1332: 456. — 
Lateranum 1191:2. 1199: 5, 527. 
1211:11. 1212:12, 13. 1218: 
17. 1222 :22, 24. 1223 : 24, 25, 
26. 1224:29, 30, 31, 32. 1226: 
46, 47. 1231: 50, 51, 52, 53. — 
Lateranense concilium 1309: 293. 
— 8. Maria in Porticu diac. card. 
s. Gregorius. — s. Martini in Mon- 
tibus presb. card. s. Gentilis. — 
s. Nicolai | in carcere Tulliano diac. 
d. s. OÖ. — s. Petrus 1198 : 4. 

1218: 17. 1224:29, 31. 1295: 
200. — pontifices 1223: 24, 29 
26. 1224 :29, 31, 32. 1295 : 
1226 : 44. 1231: 51, 53. 1232: 56. 
1234: 59. 1341: : 520; Alexander; 
Benedictus ; Bonifacius ; Clemens; 
Coelestinus; Gregorius ; Honorius; 
Innocentius ; Johannes ; Nicolaus; 
Urbanus. — rex Rudolphus. — 
— s. Sabyna 1287 : 152, 155. — 
sedes 1256 : 81. 

Romanus, fr, episc. Croiensis 1298: 
210. 


Romoz, Romz, Ramaz, Rams, Humes, 
Romosz ö. Broos — pleb. Sigir- 
mannus. — terra Saxonum 1251 : 
186, 188. — villa 1206 : 10. 1334: 
465. 

Rorandus, mag., fil. Leustachii 1283: 
145. 

Rorsyfen — locus 1342: 523. 

Rosnou, Rosenau, Bozsnyó sw. Kron- 
stadt — Jacobus; Johannes; Ni- 
colaus. 

Rothberg s. Ruffomons. 

Rothkirch s. Vereseghaz. 

Rothludas, Giesshübel, Kis-Ludas nó. 

rkt — presb. seu rector 
eccl. Henricus. 

Rotho, comes de Rodna 1268 :99, 
100. 

Rouoz, frater Her magni 1337:485. 

Rozenyd s. Rosnou. 

Rubertus s. Robertus. 

Ruchwinus, villicus de s. Martino 
1322 : 368. 

Rudna s. Rodna. 
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Rudolphus, -fus, Radal-, Rodolfus, 
-phus — hospes de s. Martino 
1322 : 368. 

— de s. Paulo, comes 1295 : 198. 

— Romanorum rex 1280 : 140. 

— fr, episc. Wacien. 1329 : 431. 
1330:432. 1331:448, 450. 1336: 
476. 

Ruental, Rundal, Rauthal, Rudály sw. 
Schässburg — poss. 1322: 361. 
1340 : 504. 

Ruetel s. Riuetel. 

Rufinus de Civinio, archidiac. Tol- 
lensis, nuncius . Johannis 
(XXII) 1316: 321. 1317-20: 324. 
325, 326, 327, 328, 329, 330. 
1318: 334, 335, 336. 

Ruffomons, Rufo-, Weryzmorth, Roth- 
berg, Veresmart nö. Hermannstadt 
— comes Georgius; Goblinus. — 
pleb. Ludouicus. 

Rufus, Ruff- Jacobus, villicus de Helta 
1342 : 523. 

— 3. Johannes Rufus. 

— s. Petrus Ruffus. 

— 8. Thomas Ruffus. 

Ruhcmark s. Ruzmark. 

Rumes s. Romoz. 

Rundal s. Ruental. 

Ruscia, Moldau 1228 : 49. 

Ruzmark, Ruhc-, Reussmarkt, Szerda- 


hely 1291 : 186, 189. — pleb. 
Nicolaus. — villa 129095 :168. 
— Petrus Jung. 


Rwtsch s. Johannes Rwtsch. 


S. 


Saako, Magyar-Zsákód n. Schässburg — 
— poss. 1325 : 394. 

Saag — Johannes. 

Saal, Schaal ii sw. Mediasch — 
poss. 1331 : 44 

Saasadg s. Zuchsk. 

s. Sabyna s. Roma. 

Sachsen s. Saxonia und Saxones. 

Sächsisch-Reen s. Regun. 

Sachzeelk, Sacheelk, Salchelk, Kein- 
Schelken, Kis- Selyk n. Marktschelken 
— Saxones 1318:331,332. 1331: 
451. — villa 1311—42 : 301. 

METTE TAE „Pincern. et com. de Bana 


Saint- Dié s. s. Adeodati civitas. 

Sajó, Fl. s. Soyou. 

Sajo-Szent- András s. Tgalia. 

Salchelk s. Sachzeelk. 

Salencen, Scholten, Szdsz-Csandd w. 
Marktschelken — poss. 1311—42: 
301. 

Salernum, -nitanus, Salerno in Unter- 
italien — princeps Karolus (rex 
Hungariae). 

Salgo, Solgow "astrum 1322 : 365, 
366. 1324 : 

Sálya s. Saal. 

Salisfodium, -forium s. Vizakna. 

Salomon, Sala- — familia 1241:69. 

— banus 1223 : 28. 

— fil. com. Alardi de Vizakna 1323: 
312. 

— de Brasso, comes 1327 :408, 413. 
1331 : 448. 

— fil. Cheel de Kelnuk, comes 1291 : 
185, 188. 13906 : 233. 1309 : 241, 
246. 1313: 306, 308, 310. 1320: 
348, 349. 1324: 379. 380. 1325: 
392. 1330 : 436. 1334 : 462, 463. 
1336 : 472, 477. 1338: 531. 532. 

— fil. Cristiani de insula Cristiani, 
comes 1323 : 374. 1329 : 427. 

— fil. com. Henningii de villa Petri 
1325:393. 1330:437. 1340: 509. 

— fil. com. Jacobi (de Kelnuk) 1311 : 
301. 

— fil. Nicolai de Apoldia 1337: 
485, 490. 1339 : 497. 

— fil. Salomonis de Vizakna 1323: 
312. 

— fil Simonis de Brassou 1331: 
450. 

— archidiac. de Torda, decan. eccl. 
Transs. 1329 : 426. 

Salzburg s. Vizakna. 

Samobor s. Zamber. 

Samson, Samp-, nob. de Gyog 1340: 
503. 

— (pater) com. Petri et Nicolai 
1268:104. 1287 ::152. 1288: 159. 
1298 : 209, 210. 

Sankt- Georgen 8. 8. Georgius. 

Sankt-Lorenz s. s. Laurencius. 

Sandor, fil. Stephani nob. de Zwk 
1332 : 451. 

Santus, -tius, Sanctus, -tius — cantor 
eccl. Alb. Trans. 1320: 345, 346. 
1323 : 372, 373. 1324: 381. 1325: 
391, 393. "1329: 426, 429. 1330: 
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437. 1331 :451. 1332: 453. 1336: | Saxonia, Sachsen — mercatores 1259: 


474, 475, 480, 481. 1338:496. . 
| Saxones (Ultrasilv.; Transsilv. ; partis, 
Santus, archidiac. de Karazna, canon. | 


1340 : 504. 


eccl. Transs., procur. cap. Trahss. 
1309 : 242, 244, 245, 256, 257, 
265, 270, 275, 285, 286, 287, 288, 
289, 290. 

Saras, (pater) Ladyzlai 1322 : 362, 363. 

Sarcam (Sárkány ö. Fogarasch) — 
sacerdotes Gerlacus; Hermannus. 

Sard, Sárdbach n. Karlsburg — flum. 
1238 : 67. 

— Särd mn. Karlsburg — populi 
13256 :395. — poss. 1337: 488. 
1338:492. — terra 1299 : 213, 
214. — vila 1238:67. 1282: 
142. 1295 : 198. 1341 : 519. 

— Sädrdö. Schässburg — terra 1301 : 
220. 

Sardinea, Sardinien — Philippus. 

Sarpataka, -patak, Sárpatak n. Maros- 
.Vásárhely — poss. 1319: 339, 
340. 1323 : 375. 

Sarpotoc, ( Sárpatak sö. Schässburg) — 
villa 1231 : 54. 
Sarraceni de Pesth 1218: 17. 


Sars, Scharosch, Nagy-Sáros ó. Gr.- 
Schenk — villa 1206 : 8. 
Sarumberg, -berk, Sdromberke nm. 


Maros- Vásárhely — poss. 1319: 
339, 340. 1323 : 375. 

Sarus, Kom. Sáros in Nordungarn — 
com. Mykch. 

Sarus, -ros, -ruz, Scharosch, Szdaz- 
Sáros bei Elisabethstadt — sacer- 
dos Henricus; Nicolaus. — Petrus. 

— Magyar-Sáros n. Mediasch — de- 
cimae 1322: 368. — eccl: s. Ni- 
colai 1322: 368. — sacerdos 
Petrus. 

Sarustelek, -theluk, bei Moha w. R 
— poss. 1329:426. — terra 1289: 
165. 1293 : 194. 1322 : 362, 363. 

Sasag s. Zuchak. 

Sassvar (Szathmár am Samos) — 
archidiaconatus 1264 : 90. — archi- 
diac. Joanche — Vgl. auch 
Zathmar. 


Saulus, decan. eccl. Alb. Transs. 1291: 
189. 

— comes Orodien. 1240 : 69. 

— ., fil. Samsonis 1287 : 152. 
1298 : 209. 

— archidiac. de Torda 1288 : 158. 


82. 


regni, terrae Transs), -nicus, 
Sachsen in Siebenbürgen 1206 : 10. 
1231:54. 1247:75. 1256:80. 
1266 : 97. 1273 : 122. 1278 : 132, 
133, 134. 1282:142, 143. 1289: 
161. 1291:174, 175, 176, 177. 
c. 1291 :190. 1292 :191. 1298: 
211. 1299 : 213, 529. 1309 : 267, 
278, 280. 1320 : 346. 1322 : 361, 
363. 1325:392. 1328:420. 1337: 
490, 491. — gens 1278:133, 134. 
— natio 1337 :486. — provincia 
Saxonum 1309 : 248. — terra Pad 
8. Pad. — universitas 1292 : 193. — 
villa s. Erkud. — Vgl. auch Bert- 
halm, Bistricia, Brasso, Karako, 
Cibinium, Crapundorph, Kuluswar, 
Medies, Medieszek, Romoz, Sach- 
zeelk, Schelk, Warasium und Teu- 
tonici. 

Saxonyavara, bei Thorda — 1323: 
379. 

Scardona, Scardona in Dalmatien — 
civitas 1247 : 74. 

Scebin- s. Cibinium. 

Scebus s. Sebus. 

Scekes-, -kus 8. Zekes. 

Scekwl s. Zekul. 

Scederyes, Szederjes 0. Schässburg — 
eccl. Mariae virg. 1270: 108. — 
poss. 1270 : 108. 

Scenad- s. Chanadinum. 

Scenkerest s. Cruz. 

Scentegied, Zenth-, s. Egidius, Szent- 
egyed à. Szék — poss. 1337 : 489. 
— Jacobus; Nicolaus Wos. 

Scentgyurg, bei Klausenburg — terra 
1299 : 212. 

Scenthgothart, -harth, Zenthgothharth, 
-guth-, s. Gothardus, Szeni-Got- 
hárd à. Szék — poss. 1321:354. 
1326 : 400, 401, 402. 1331 : 442. 
1340 : 502, 506. 

Scenthyuan, Scent-, -wan, Zenthy wan, 
Vasas-Szent-Iván 0. Szék — poss. 
1326 : 400, 401, 402. 1331 : 442. 
1340 : 502, 506. Sächs.-Reen 

Sceplok, Yt n. .- — 
Doss. 1228 : 48. 

Scepmezeu, Zeepmezeu, Zepmezew, 
Schena, Schöna, Schönau, 
mezö nö. Blasendorf — poss. 1313: 
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308, 310. 1324:380, 381. — villa ' Sconberk s. Pulcromons. 


1322 : 366. 1324 : 386. 
Sceps s. Sebus. 
Scepus, Scepis, Sceps, Zepes, Zepus, 


-ensis, Kom. Zips, Szepes — comes 
Philippus. — praepos. Paulus. — 
Gubul. 

Schaal s. Saal. 


Schaas s. Zegis. 
Schakensmit s. Nicolaus Sch. 
Schallemberch s. Schellenberg. 


Schama, archidiac. de Kukullu maiori ' 


et minori 1328 : 416. 
Scharfenberger s. Nicolaus Sch. 
Scharosch s. Sars und Sarus. 
Schässburg s. Seguswar. 

Schebs s. Sebus. 
Schelk, Selk, Seelk, Marktschelken, 

Nagy-Selyk n. Hermannstadt — 


capitulum 1323:377. — deca- 
natus 1322:368. — decanus 
Symon. — Saxones 1315: 316. 


1318 : 331, 332. 1323:376. 1331: 
441, 451. — sedes 1336 : 473, 
414. 

Schellenberg, -berch, Shell-, Schallem- 
berch, Schellenberg, Sellemberk só. 
Hermannstadt — plebanus Got- 
fredus. — populi 1342:522, 523. 
— villa, villani 1339: 498, 499. 
— Henczo; Henningus. 

Schemnitz s. Sebnech. 

Schena s. Scepmezeu. 

Schenk 8. Shenck. 

Schesburg, -purch s. Seguswar. 

Schlatt s. Zalathna. 

Schmiegen s. Symyg. 

Scholten s. Salencen. 

Schóna, Schönau s. Scepmezeu. 

Schónberg s. Pulcromons. 

Schoresten s. Sorensten. 

Schrutil s. Nicolaus Schrutil. 

Schwaben s. Suevia. 

Schwarzburg s. Feketehalom. 

Schwarzwasser s. Nigra aqua. 

Scib-, Scyb- s. Cibinium. 

Sclauonia, -von-, Sclauonici, Slavonien 
1327:409, 413. — banus 1291: 
176. 1309:282; Henricus; Ja- 
cobus; Joachynus; Mykch; Nico- 
laus; Rectislaus; Thomas. — dux 
Albertinus. — provincia 1327: 

' 412, 413. 
Scoizorma s. Weizhorn. 
Scolastica, filia Tyuan 1313 : 306. 


. Sebes, Sebes, Mühlbach — fluv. 1341 : 
914 


514. 

Sebnech, Schemnitz, Selmeczbánya — 
pleb. 1309 : 278. 

Sebus, -bes, -bys, -buz, Schebs, Sceps, 
Sebz, Sebzs, Scebus,  Zebus, 
Mühlbach, S2ász-Sebes 1301 : 219. 
1328—30 : 425. — capitulum 
1309:247, 251, 252, 285, 286, 
387, 288, 289, 290, 292. — ci- 
vitas 1341:514, 515. — comes 
Alardus. — decanatus 1303: 226. 
1309 :245, 254, 256, 269, 270, 
285, 286. 1328 : 416. 1328—30 : 
499. 1330:433, 434, 435. — de- 
canus Bertoldus: Michael. — 
iudex, iurati et hosp. 1301 :219. 
— plebanus Daniel; Henricus; 
Petrus. — plebes 1317— 20: 326. 
— pondus 1328—30 : 424. 1330: 
434. — provinciales 1309 : 243. — 
sedes 1303:227. 1309:243. — 
terra 1224:34. — universitas 
1309 :242. — Vgl. auch Muln- 
bach. 

Sebus, Szeklerstuhl Sepsi nó. Kron- 
stadt — terra Siculorum 1252: 
78. 

— Alsó- und Felsö-Sebes n. Sächs.- 
Reen — poss. 1319: 339, 340. 
1323 : 375. 

Seeg, -gh 1299 :213. — monticulus 
1335 : 532. — terra 1299: 530. 

Seolk s. Schelk. 

Sefridus s. Sifridus. 

Segesd s. Zegis. 

Seghesdinum, Segus-, (Segesd im Kom. 
Somogy) 1309. 213. — curtis re- 
ginae Elisabeth 1284 : 148. 

Seguswar, -var, -gesvar, -guzwar, 
Zegus-, Zegis-, Schesburg, Sches- 
purch, castrum Sex, Schässburg, 
Segesvár 1280 : 141. 1301:220. — 
comes Wasmodus. — comitatus 
1339:497. — eccl. frtrm. Praed. 
1298:210. — pleban. Johannes. 
— fratres Praedicatores 1300: 
216, 217. — sedes 1337:490. — 
seniores 1280: 141. — Stephanus; 
Wyche (Wythk). 

Seiburg s. Syberg. 

Seiden s. Sido. 

Selk s. Schelk. 


| (Seligstadt) s. Militum villa. 
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Sellemberk s. Schellenberg. 

Selmecabánya «s. Sebnech. |. 

Senk s. Shenck. 

Senndorf s. Zolosim. 

Senthivikles — villa episc. 1341 : 519. 
Serleng, Serling s. Bistritz — poss. 
1319 : 339, 340. 1323 : 375. 
Seruia, -via, Serbien 1927 : 413. — 
rex Andreas; Bela; Carolus; 
Emericus; Ladislaus; Otto; Ste- 

phanus. 

Severin 8. Zeurinum. 

Seweritus, com. Albensis 1247: 76. 

Sex castrum s. Seguswar. 

Shellenberg s. Schellenberg. 

Shenck, Senk, Chenk, Stuhl Schenk, 
Gross-Schenk, Nagy-Sink nw. Fo- 
garasch — comites, iudices, pro- 
vinciales de sede 1329 :431. — 
Henningus; Reinherus. 

Shnidebok s. Mathias Sh. 

Sibenbtrgen, Siebenbürgen, Erdély — 
Dietrich. 

Syberg, Seiburg, Zsiberk w. Reps — 
villa 1289 : 165. 

Sibertus, sacerdos de villa Heclini 
1289 : 160. 

Sybinium s. Cibinium. 

Siculi, Syc-, Szekler in Siebenbürgen 
1213:16. 1218:17. 1256:80. 
1262 : 87. 1289: 161. 1291 : 177, 
185, 188. 1298:211. c. 1300:218. 
1309:280. 1322 : 361, 363. 1328: 
420. 1342 : 522. — comes (trium 
generum Siculor. Ladislaus; Si- 
mon; Thomas. — comitatus 1310: 
296. — communitas c. 1300 :218. 
— terra 1222 : 20, 23. 1251:77. 
— universitas 1292:193. — Vgl. 
auch Aranas, Kyzdy, Sebus (Sepsi), 
Telegd. 

Siculus s. Johannes dictus S.; Vin- 
cencius ; Zubuslaus. 

Sido, Sy-, Sytue, -thwe, Seiden, Zsitve 
sw. Kokelburg — poss. 1319: 342. 
1324:380, 381. — sacerdos Jo- 
hannes. — Hamannus; Heyden- 
ricus. 

Siebenbürgen s. Sibenbfrgen, Trans- 
silvania, Ultra siluas. 

Sifridus, Sy-, Siffr-, Syffr-, Sefr-, Si- 
frid — prior de Candela ord. Ci- 
sterc. 1309 : 241, 246. 

— de Crakow, carpentarius 1291 : 
179, 180. 

Urkundenbuch. 


! 


Sifridus, her Levpolts svn 1296 : 201. 
— sacerdos de monte Mariae 1283: 
145. 1289 : 160. 
Sigirmannus, pleban. de Ramaz 1334: 
465. 


Sigismundus, sartor, civ. Coloswar. 
1323 : 38 » 

Syle, Magyar-Sülye nw. Kokelburg — 
poss. 1319:342. 1336 : 473. — 
vila 1320 : 343. 

Symig, -iensis, Kom. Sümeg, Somogy 
in Westungarn — comes Henricus ; 
Mykch; Moys; Nicolaus. 

Symyg, Sumugun, Schmiegen, Somo- 
gyom nö. Mediasch — poss. 1317: 
321, 322. 1325 : 394. 

bb. Simon et Judas — festum 1326: 
408. 

Simon, Symon, banus 1228: 47, 48, 
49 


— banus c. 1300:218. 1317 : 321, 
322. 1325 : 394. 1329 : 427, 428. 
1331 : 449. 1342 : 525. 

— vaivoda 1301 : 220. 

— de Brasso 1331: 448, 450. 
ater) Johannis nob. de Saag 

1326 : 405. 

— fil Michaelis, mag., 1319 : 342. 
1324:385. 1325:394. com. de 
Sumlou et de Karasou 1319: 339. 
com. de Medyes 1320 : 345, 346. 

— sacerdos de villa s. Nicolai, decan. 
de Kukullo min. 1309 : 240. 

— (pater) Pauli iudicis cur. 1331 : 
448 


— decanus de Selk 1309 : 294. 

— mag. comes Siculorum 1322: 
363. 

— episc. Waradien. 1204:8. 1206: 
9. 1211: 12. 

— iobag. de Zala 1271: 112. 

Simonteluke, Sym-, Simontelke s. 
Bistritz — poss. 1819 : 339, 340. 
1323 : 375. 

Sinka, castellanus de Kechkes 1341: 
520. 

Syrmium, Sir-, -iensis, Syrmien, Szerém 
— comes Johannes; Paulus; Tho- 
mas. — dominus Johannes. 
episc. (de s. lreneo) Georgius; 
Ladislaus; Pouka. — sedes episc. 
1336 : 476. 

Sithus, Neithausen, Nethus s. Schäss- 
burg — pleb. Jacobus. 


| Sytue, Sythwe s. Sido. 
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Syveteluke — villa 1274 : 126. 
Sixtus, fil. Sixti de Toh 1280: 141. 
— de Toh 1280 : 141. 

Slavonien s. Sclauonia. 

Smaragdus, praep. Alben. (reg.) eccl., 
aul. regiae vicecanc. 1536 : 66. 
1256 : 81. 

— com. curialis et Zonuchien. 
1206 : 9. 

Sohtteluk s. Sothteluk. 

Soyou, Sajo minor, Saj6 Nebenfl. d. 
Gr. Seamos — fluv. 1228 :49. 
1230 : 49. 

Solgow s. Salgo. 

Solymos — eccl. b. virginis 1278: 
135. 

Solmus, Sol 80. Bistritz — poss. 
1319 :339, 340. 1393: 375. 
Solum, (pater) Posa magistri on. 
125]:55. 1938:58. 

— $. Benedictus dictus Solum. 

Solumus — terra 1318:334, 336, 
337. 1319 : 337, 338. 

Sombor, Sumbur, Magyar- Nagy-Zsom- 
bor nó. Bánffy- Hunyad — Nicolaus 
de Brassov. 

Somlyó s. Sumlou. 

Somogy s. Symig. 

Somogyom s. Symyg. 

Sonchka — villa 1273 : 128. 

Sopronium, Sopron s. Suprunium. 

Sorensten, Schoresten, Sorostely w. 
Marktschelken — poss. 1311—42: 
301. 

Sospatak, bei Thorda — (riv.) 1323: 
379 


Sothteluk, Sohth-, bei Benczencz nö. 
Broos — terra 1291: 185, 186, 
188. 1320 : 348. 

Soustou — fluv. 1313 : 307. 

Sovana s. Suana. 

Spalatium, -tensis, Spalatro in Dal- 
matien — archiepiscopatus 1327: 
413. — archiepisc. Johannes. 

Spylyx s. Baratpispuk. 

Spring, Spreng, Sprink, Spinch, Spring 
ö. Mühlbach — capitulum 1309: 
247, 252, 275, 288, 289, 290. — 
— decanatus 1309:245. 1323: 
371. 1334 : 462. — decanus Hen- 
ricus. — poss. 1324 : 380. — terra 
c. 1290—95 : 168. 1313 : 307. — 
villa 1338 : 531. 

Stark, comes, civ. de Kuluswar 1340: 
506, 507. 1341: 516. 


Stein s. Lapis. 
Steynweg — via 133%: 498. 
Stephand — poss. 1325 : 394. 
s. Stephanus conf. 1279:139. — 

Augustinenses s. Alba Transs. 

— protomart. s. Waradinum. 

Stephanus, banus 1323 : 370. 

— comes palat. 1247 : 76. 

— iudex cur. regis 1292 : 192. 

-— judex nobilium 1325 Felt 

— mag. agason. regis : 407. 
1327 : 411. 1329: 431. 1330 : 432. 
1331 : 448. 1336 : 476. 1339: 
500. 

— notar. vaivodae 1309 : 261. 

-- Adrianus, com. 1280 : 141. 

— canon. Alben. (Transs.), procur. 
1328 : 416. 418. 

— praep. Alb. (Transs.) eccl. 1301: 
220. 1303 : 228. 1305 : 230. 

— fr. prior ord. frtrm. herem. s. 
Augustini de conventu Alb. 1308: 
239. 

— (pater) Andreae magistri dapifer. 
1233 : 58. 

— fil. Arnoldi 1337 : 490. 

— fr. episc. Balneoregensis 1298: 
210. 

— fil. Bencenhe de genere Siculor. 
1291: 185, 186, 188. 

— de Boda 1337 : 490. 

— . dapifer, com. Borsiensis 
1275: 128. 


— castell. de Kechkes 1313 : 306. 

— fil Chellei vicevaivodae 1321: 
350, 352. 

— fil. Chuda 1273 : 123. 

— archiep. Colocen., canc. aul. regiae 
1272:117, 119. 1275:128. 1278 
131. 

— fil. Demetrii nob. de Zwk 1332: 
451. 

— de Dengelegh 1320: 347, 348. 

— fil. Dionysü, mag. 1325 : 397. 
1339 : 500. 

— (pater) Dominici et Ladizlai 1283: 
145 


— fil. Dominici, nob. de Wruzfaya 
1335 : 466. 
— fil. Dominici, nob. de Zwk 1332: 


451. 
— de Fahid 1324: 389. 
— mag., fil. com. Gwd 1272:113. 
— fil. Helemban, Halymban 1294: 
197. 1303 : 227. 
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s. Stephanus (I) rex Hungariae 1231: | Stephanus, praep. Titulensis et canc. 
54. 1274: 124. — festum 1224: aul regiae 1240: 69. 
35. 1291:173. — decan. eccl Transs. 1330 : 437. 
— (V), rex primogen. (seu iunior) | — vaivoda Transs. 1336 : 479. 
Hungariae, dux Transiluanus et | — episc. Wacien. 1241 : 70. 
dom. Cumanor. 1257:82. 1261: | — praep. eccl. Waradien. 1330 : 435. 
84, 86. 1262:86, 87. 1263:89. | — episc. Wesprim. 1318 : 332. 
1264:92, 93, 94. 1265:95, 96. | — praep. Wesprim. 1309 : 269, 274, 
280 


1266 : 97, 98. 1267 :98, 99. 1268: . 
— fiL Wyche (Vydk) de Seguswar 


100, 102, 103, 104, 528. 1269: 
104. 1270 :107. 1276:129. 1277: 1329 : 426. 1337 : 485, 490, 491. 
— episc. Zagrabien. 1222 : 20. 1223: 


130. 1310:296. 1311:303. rex p agr 

Hungariae, Dalmaciae, Croaciae, 28. 1228:49. 1240:69. 1247 :76. 
Ramae, Seruiae, Galliciae, Lodo- | — Zcyling de villa Humperti 1342: 
meriae, Cumaniae et Bulgariae 522. 

1270:107, 108, 109. 1271:110, | — de Zovach, sacerdos (Alb. Tr.) 
111, 112. 1972:113, 114, 115, 1341 : 520. 

116, 117, 118, 119, 120. 1274: | — de Zuchak 1297:205. 1338: 
124, 125. 1275 : 128. 1278 : 134. 494. 

1279 : 137, 138, 139, 140. 1282: | — (de Zwk), com. 1332 : 452. 

143. 1284:147. 1288:159. 1289: | Stolzenberg, Stolez-, Stolcum-, Stol- 


162, 163, 164. 1291 : 169, 170,173, 
181, 185, 188. 1292:191. 1296 
—]1301:203. 1299:213. 1302: 
222, 223. 1306 : 231. 1310 : 297. 
1318 :311. 1316:319, 320. 1320: 


chenberk, Stolzimbel, Zelenduk, 
Stolzenburg, Szelindek n. Hermann- 
stadt 1324 : 387. — hospites 1341: 
513, 514. — pleb. noldus ; 
Walbrunus. — villa 1341 : 513. 


348. 1322 : 355. 1323 : 373. 

— de Jara, com. 1322 : 364. 

— (pater) Johannis 1228 : 48. 

— frater mag. Johannis custodis 
Alb. eccl. 1332 : 454. 

— dictus Lebee de s. Martino 1324: 
388, 389. 1395 : 391. 

— fil. Nicolai, com. de Maramorisio 
1326 : 407. 

— comes de Olchona c. 1291:190. 
1309:273. 1318:330. 1336 :479. 

— de Olchona, fil com. Stephani 
1336 : 479. 

— dictus Pagan, Pogan, castell. 
vaiv. Thomae 1333 : 458. 1337: 
485, 486. 1341 : 520. 


Stosyanı fil. Kend de Zalatna Banya 
263 : 88. 


Strigonium, Gran, Esetergom 1240 : 
69. 1264:91, 92. 1282: 144. 1287: 
158. 1336:484. — archiepisco- 

tus 1336 :483. — archiepisc. 
247 :76. 1262:87. 1270:108. 
1287:151. 1295:200. 1309: 258, 
259, 279, 282. 1311—19 : 302. 
1317—20 : 324, 325. 1327 : 413; 
Benedictus ; Boleslaus;  Chana- 
dinus; Jobus; Johannes; Lodo- 
merius ; Philippus; Robertus ; Ste- 
phanus; Thomas; archiel Vgri- 
nus. — capit. ecclesiae 1230: 
527. 1309:282. — castrum 1291: 

— (pater) .Pethew 1333 : 458. 170. — civitas 1317—20 : 324. — 

— fil. Petri nob. de Kechech 1325: comes perp. 1270:108; Bene- 
395. dictus; Boleslaus ; Chanadinus ; 

— fr., de ordine Praedic. 1309 :268. Lodomerius; Philippus; Thomas. 

— com. de s. Rege, iud. nobil. — curia archiepiscopalis 1330— 
1320 : 343, 344. 36:439. — diocesis 1302: 226. 

— fil. Samsonis, nob. de Gyog 1340: 1308 : 237, 238. 1317—20 : 324. 
503. — eius relicta 1340 : 503. 1322 : 360. — ecclesia 1256:80, 

— fil. Stephani 1332 : 454. 81. 1262:87. 1264:91. 1278: 

— fil. Stephani filii Wyche de Se- 131. 1324 : 387. — eccl s. Mau- 

guzwar 1337 : 490, 491. ricii 1230: 528. — locus ecclesiae 

— frater Tatamerii praep. 1332 : 454, 1309 : 281. — metropolis 1212: 

455. | 13. — postulatus (archiep.) Bar- 
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tholomeus. — praepos. Thomas. 
— prior ord. s. Augustini Jo- 
hannes — provincia 1317—20: 
324. 1341:520. — sedes 1223: 
28. 1240:69. 1329: 430. 1330: 
432. — suffraganei 1317—20: 
325. — Laurencius Latinus. 

Stuhlweissenburg s. Alba regalis. 

Stuye, (pater) Buyul 1231 : 55. 

Suana, -nensis, Sovana t. Orvieto in 
Mittelitalien — episc. Landus. 

Sub castro, Sub castro Petri, Subur- 
bium, Szdszcsor s. Mühlbach — 
ecclesia 1317—20 : 327. — ple- 
banus Jacobus; Johannes; Nico- 
laus. — sacerdos 1309: 288. — 
villa 1324 : 380. 

Suevia, Schwaben — mercatores 1259: 
82. 

Sugus — terra 1301 : 220. 

Sumatheluk — poss. 1332 : 452. 

Sumbur s. Sombor. 

Sumbur — genus 1260—1300 : 83. 

— fil. Petri de genere Sumbur 1260 
—]1300 : 83. 

Sumbuthel s. Zumbuthel. 

Sümeg s. Symig. 

Sumlou, Somlyó (7) Komitat in Süd- 
ungarn — comes Symon. 

Sumugun s. Symyg. 

Suprunium, Suppr-, Sopron-, -iensis, 
Odenburg, Sopron 1247:75. — 
comes Chak; Chepanus; Deseu; 
Johannes ; Jula; Marcellus; Mykch; 
Moys; Nicolaus; Petrus. 

Sussag s. Zuchak. 

Seabóles s. Zobolch. 

Szakadat s. Zakadath. 

Szamos s. Zomus. 

Szamos- Ujvár s. Gerlahida. 

Szancsdl s. Zonchel. 

Szarazpatak, Szdrazpatak m. Kezdi- 
Vásárhely 1324 : 319, 381. 

Szarkafalva s. Zarkad. 

Seászakna s. Aknay. 

Szdsz- Almds s. Alma. 

Seász- Bányicea s. Bana. 

Szdsz-Buda s. Boda. 

Szász- Kereszhir s. Cruz. 

Sezász-Kézd s. Kyzd. 

Seász- Kis- Almás s. Almas. 

Szász- Csanád s. Salencen. 

Szdsz-Csdvds s. Csavas. 

Seászcsor s. Sub castro. 

Seász-Czegó s. Chegeteleke. 


Szász-Dálya s. Dalya. 
Szász-Dányán s. Danyan. 
Szdsz-Erked s. Erkud. 
Szász-Fenes s. Zazfenes. 
Szász-Fülpós s. Kysebfilpus. 
Szdsz-Hermäny s. Mellis mons. 
(Szdsz-Ivdnfalva) s. Isontelke. 
Szdsz-Löna s. Louna. 
Szász-Móricz s. Morych. 
Sezász-Orbó s. Orbou. 
(Szdsz-Örmenyes) s. Ermen. 
Szdsz-Pidn s. Pen. 

Szdsz-Regen s. Regun. 
Szász-Sáros s. Sarus. 

Seász-Sebes s. Sebus und Mulnbach. 
Szdsz-Szent-György s. s. Georgius. 
( Szász-Szent-Iván) s. s. Johannes. 
Seász-Szent- László s. s. Ladislaus. 
Seász- Ugra s. Galt und Noilgiant. 
Száse- [U, alu s. Ujfalu. 

Seász - Uj - Ós s. Eos. 

Szaszut 1331 : 449. 

Szdsz- Város s. Warasium. 
Szdsz-Zalathna s. Zalathna. 
Szatmdr-Nemeti s. Zathmar. 

Szék s. Zek. 

Székás s. Zekes. 

Szekerbatha — poss. 1305 : 230. 
Székes- Fehérvár s. Alba regalis. 
Szekler s. Siculi. 

Szecsel s. Nigra aqua. 
Szederjes s. Scederyes. 
Szegedin s. Zegued. 
Szelicse 8. Zeleche. 
Szelindek s. Stolzenberg. 
Szeneslaus, vaiv. Olatorum 1247: 
Szent- Ágota s. s. Agatha. 

Szent- András s. Zentushaza. 
Szent- Benedek s. Zenthbeneduk. 
(Szent-Katolna) s. s. Katherina. 
Szent-Egyed s. Scenthegied. 

Szent- Erzsébet s. Humberti villa. 
Szent-György s. Scentgyurg. 
Szent- Gothárd s. Scentgothart. 
Szent-Lelek s. Zenth Leleukh. 


' Szent- Mihály s. b. Michaelis villa. 


Szent-Peter s. s. Petri mons. 
Szepes s. Scepus. 
s. Sceplok. 
Szeplak, Zep-, Szeplak s. Maros- Vásár- 
y — poss.-1325 : 394. — villa 
1331 : 449. 
Szépmezó s. Scepmezeu. 
Szerdahely s. Ruzmark. 
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Szerem s. Syrmium. 

Szereth, Zereth, Szeretfalva sw. Bistritz 
— villa 1296—1313 : 204. 

Seészárma s. Weizhorn. 

Szibinium s. Cibinium. 

Seilágyság s. Zylag. 

S26lös s. Zewlews. 

Szombatfalva s. Zumbuthel. 

Szuesdk s. Zuchak. 

Sezüd 1272 : 119. 

(Szurduk) s. Zurdukew. 


1l. 


Talheim s. Thalheym. 

Talmesch, Talmdes s. Tolmach. 

Tamaspataka, Tham-, Tamdspataka sw. 
Broos — poss. 1326 : 406. 1341 : 
513. 

Tanwalt — silva 1339 : 498. 

Tark, com., iudex de Kuluswar 1316: 
319 


Tartari, Thar-, -thari, -taricus, Tataren 
1241:70. 1943:71. 1245:71. 
1246 : 12. 1247:73, 75. 1251: 
18.1252 : 78. 1262— 72 : 88. 1264: 
94. 1273:123. 1286—89 : 149. 
1291 : 169, 173, 182, 183. 1304: 
229. 1321:351. 1324:388. 1332: 
455. — fines 1332 : 455. — gens 
1291 : 169. — regio 1264 : 90. — 
terra 1324 : 388. — vastitas 1264: 
93. 

Tartarus s. Petrus Tartarus. 

Tartelowe s. Tertillou. 

Tartilleri mons, Tartlau, Prázsmár 
nö. Kronstadt — ecclesia 1240: 
68. 

Tartlaw, Tarteln, Prázsmár bei Gr.- 
Schenk — Benherus. 

Tasnád s. Tusnad. 

Tatamerius, Tha-, -thamerius, -merus 
— mag., Alben. (reg.) eccl. praepos., 
aul. regiae vicecanc. 1331 : 448, 
450. 1332 : 454, 455. 1335 : 467. 
1336 : 475. 

— fil. Kend de Zalatna Banya 1263: 
88. 

Tath s. Thata. 

Teke, Th-, Tekendorf, Teke nw. Süchs.- 
Keen — comes Johannes; Renoldus. 
— pleb. Eberhardus. 

— 8. Johannes dictus Teke. 


Teek Meger — villa 1273 : 123. 
Teel, fil. Ebl de Brasu 1271:110, 
111 


Telkuta, bei Karlsburg 1338 : 493. 

Telegd, Thylegh, Tilegd, Tyl-, Thel-, 
Stuhl Udvarhely 1301: 220. — 
archidiaconatus 1317—20 : 326. 
— archidiac. Benedictus. — dio- 
cesis 1280 : 141. — Siculi 1270: 
108. 1279 : 139. 1303 : 227. 

Telukwynch, bei Alvincz — terra 1265: 
96. 


Temeswar, -uar, Temus-, Themesuar, 
-war, Temesvár 1317: 321, 322. 
1318:334. 1319: 342. 1320: 348. 
1322: 362. 1323: 371. 1325 — 29: 
390. — villa 1316 : 315. 

Temethyn — castrum 1270: 106. 

Teotonici s. Teutonici. 

Teremi, Nagy- Teremi sw. Maros- Vásár- 
hely — villa 1319 : 342. 

Terni s. Interanum. 

Tertillou, Tartelowe, Tortillou, Tart- 


lauer bei Tartlau nö. Kron- 
stadt — aqua 1211:12. 1222: 
19, 23. 


Tetscheln s. Thychelew. 

Teufelsdorf s. Heesfolva. 

Teutonici, Teot-, Theut-, Theoton-, 
Theotun-, — fratres Hermannus; 
Lentenk. — fratres, fraternitas, 
mag. domus seu hospit. s. Mariae 
Teutonicorum Jerosolimit. 1213: 
16. 1218:16. 1222:19, 20, 22. 
1223 :24, 25, 26. 1224 :28, 29, 
30. 1295:36, 39, 41, 42. 1226: 
44, 47. 1231 : 51, 52, 53. 1232: 
56. 1234:59. 1260—70 : 83; s. 
Jerusalem; Wienna; Hermannus. 
— Teut. Transs., Ultrasil. 1204 : 
7. 1224:34. 1234:60. 1247: 
75. 1309:277. in Wynch et in 
Burgberg 1248:77.— Teut. Ultras. 
ecclesia 1191:1. 1231:50. — 
Teut. Ultras. praepositura 1191: 1. 
— Vgl. auch Cibiniensis praepo- 
situra, Saxones und Ultra silvas. 

Thalheym, Talheim, T’halheim, Dol- 
mány 0. Hermannstadt — comes 
Andreas. — pleb. Petrus. 

Thamaspataka s. Tamaspataka. 

Thamaswelge — poss. 1337 : 484. 

Thartari s. Tartari. 

Thata, Táth bei Gran — villa 1230: 
527. 
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| Thomas, cantor eccl. Alb. Transs. 1305 : 


Thatamerus, -jus s. Tatamerius. 
Thbardus, civis de Corona 1342: 522. 
Theke s. Teke. 

Thelegd s. Telegd. 

Themesuar, -war s. Temeswar. 

Theodoricus, -dricus, -dericus, Theder-, 
Detricus — fr., dominus cruciatus 
1268 : 100. 

— sacerdos de villa Boneti 1309: 
240. 

— sacerdos de opus (Kolx) 1283: 
145. 1289: 

— fil. Herbordi 1280 : 141. 

— fil. Herbordi de valle Agnetis 
1329 : 431. 

— pleb. de Malembach, canon. Ci- 
binien. 1245 : 71. 

— fr., erucifer hosp. s. Mariae de 
Acaron 1212: 14. 

— de Reys 1322 : 361. 

Theodorus, Teo- — mag., praep. Ci- 
binien. 1284: 147 148, 529; vice- 
canc. aul. reg. 1286 : 149, 150. 
1287 : 150, 152; elect. Alb. (reg.) 
eccl. 1287 : 154, 155, 158; praep. 
Alben. (reg.) eccl., aul. regiae 
vicecanc. 1290 95 : 168. 1990: 
169. 1291:170, 171, 172, 176, 
177, 178, 181, 182, 184. 1292: 
191. 1293: 194, 196. 

— episc. Jaurinensis 1292 : 192. 

— fr. prior dom. s. Mariae ord. 
frtrm. Praed. de Alba 1313:305. 

— fil. Wetich, palat. comes 1222: 
20. 

Theotonici, Theut- s. Teutonici. 
Thychelew, Tetscheln, Eeselö w. Her- 
mannstadt — pleb. Johannes. 

Thylegd, -legh s. Telegd. 

Thymoteus s. Timotheus. 

Thyues, Tövis s. Nagy- Enyed — villa 
1293 : 194. 

Thobias, comes 1270 : 107. 
Thobiasfolua, Tobsdorf,  Tobiás sö. 
Mediasch — poss. 1268 : 528. 
Tholmach, -mats, -macz s. Tolmach. 
b. Thomas ap. — ecclesia s. Eu- 


ryghaz. 
Thomas, comes 1271:112. 1279: 
135. 


— iudex curiae reg. 1291 : 172. 

— magister 1274 : 125. 

— magnus, famulus 1339 : 497. 

— episc. Agriensis 1222:20. 1223: 
24, 28. 1224 : 30, 31. 


— mag., fil. 


230 (et custos). 1307:237. 1311: 
301. 1312:305. 1313 : 308. 


— custos eccl. Alb. Transs. 1323: 


3(2, 313. 1324 : 381. 1325: 391, 
393. 1326 : 399. 1329: 4206, 428, 
429. 1330 : 437. 1331 :451. 1332: 
453. 1336: 414, 415, 480, 481. 
1338:496. 1340:504. 1341 :519. 


— mag. electus (praep.) eccl. Alb. 


(reg. vicecanc. aul. regiae 1278: 
133, 134. 


— praep. Alb. A CM et Hungariae 


cancellarius 


— mag. comes de Bysiricia 1331 : 


441, 445. 


— com. Borsien. et Nitrien. 1292: 


192. 


— episc. Boznensis 1291:172. 1292: 


192. 1293 : 196. 


— (pater) Kalandi 1272—89 : 121. 
— castell. de Chokakw et Geztws 


1335 : 401. 


— mag. praepos. Cibinien. et Ves- 


rimien. et aul regiae can 
Ian: 15. praep. Vesprim. 1211: 


— raep. Cibinien. 1324: 387. 1328: 


E 1330: 432, 433, 434, 435. 
1338 : 495, 496. 


— hospes civit. Kuluswar 1336: 


415. 
Dionysii 1335 : 469, 
471. 51339: 500. 


— mag., fil. Dionysii palatini, comes 


Siculor. 1319 : 338. 


— fil. Farkasii 1319: 342; vaivoda 


Transs. et com. de Zonuk 1322 : 
361, 362, 364, 366. 1323: 373, 
375, 376. 1324: 379, 381, 382,. 
383, 384, 385, 388, 389. 1325 — 
29:390. 132 : 891, 392, 393. 
1326 : 399, 400, 401, 402, 405, 
406. 1327: 410, 411. 1398 : 420, 
421. 1329:426, 427, 431. 1330: 
432, 437, 438. 1331: 441, 442, 
445, 446, 447, 448, 450. 1332: 
454, 455. 1333: 458. 1336 : 471, 
472, 476, 478, 479. 1337: 485, 
486, 488, 489, 490. 1338: 494, 
495, 531. 1339: 497, 499, 500, 
501. 1340: 506, 508, 509. 1341 : 
514, 515, 516, 517, 518, 519, 520. 
1342 : 523, 524. castellanus de 
Lypua et ‘de Hoznos ac iudex 
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Comanor. 1324:384. comes de 
Cibinio 1324:379, 381, 388, 389. 
1325 : 391. 


salifodina 1269 : 104. 1276 : 129. 
1278 : 134, 135. 1291:172. 1310: 
299. 1321—22:355. 1328:420. 


Thomas de Hydegvyz, comes 1296: | Thorda Akna, Salzbergwerk bei Thorda 
202 


— mob. de Hydegwyz 1326 : 406. : 


1341 : 512. 

— fil. Jacobi filii Chama, 1335 : 468. 

— praep. s. Laurentii et com. ca- 
pellae regiae 1240 : 69. 

— fil. Martini 1252: 79. 

— mag. fil. Micola 1318: 334, 336. 
1319 : 337. 

— fil. Nicolai filii Bartalei, serviens 
1333 : 458. 

— sacerd., capell. Petri episc. Transs. 
1302 : 224. 

— fil. Petri de Warda 1290— 95 : 
167, 168. 1291 : 189. 

— Ruffus, iudex civit. Coloswarien. 
1323 : 378. 

— Rufus, fil Johannis filii Emic 
1335 : 468. 

— banustotiusSclauoniae1275:128. 

— fil Symonis bani 1325 : 394. 
1329 : 427, 428. 1331 : 449. 

— mag. comes Sirmien., Bachien. 
et Orodien. 1319 : 340, 341. 

— archiepisc. Strigon. 1223 : 25, 
26. 1994 : 30, 31. 

— archiepisc. Strigon. 1309 : 272. 
1310:295, 296. 1316:321 et 
com. perp. 1317:323. 1318: 332. 

— praep. Strigon. 1230 : 527. 

— episc. Wachiensis, canc. aul. re- 
giae 1284 : 146. 

— (dictus Wos) 1340 : 505. 

— com., fil. Zekul, civis de Kulus- 
war 13941: 516, 517. 

— de Zeremy 1331 : 444. 

Thorda, Torda, Thurda, Tur-, Thorda 
1291:182. 1322:361, 364. 1326: 
403. 1331:441. 1337 : 489, 490. 
1338:494. 1342:523, 525. — 
archidiac. Bartholomeus ; Nicolaus; 
Salomon; Saulus. — camera salis 
1275:129. — castrum 1268:104. 
1279 :137. 1289:163. 1323: 379. 
— civitas 1297 :205. — comes 

aroch. 1291:182. — comitatus 
279 :137. 1282:142. 1291: 177. 
1294:197. 1303:227. — domus 
Cruciferorum, Cruciferi 1276 : 129. 
1288:158. 1295:198 : Frustanus. 
— decimae salium 1326:404. — 


— hospites 1291 : 182. 

Thorda hasadekja, Schlucht w. Thorda 
1291 : 182. 

Thrry — flum. 1238 : 67. 

Thrucz Michael de Helta, 
1342 : 522. 

Thrulh, fil. Choru 1231 : 55. 

Thur, Tür nw. Thorda — villa 1276: 
129. 

Thurda s. Thorda. 

Thuringia, TAüringen — mercatores 
1259 : 82. 

Thurocz, Kom. Thurocz — comitatus 
1287 : 158. 

Thurusko s. Torozko. 

Tibur, Tivoli bei Rom 1225:36, 38, 
39. 

Tiburcius, com. curialis reginae et Al- 
bensis 1206 : 9. 

— comes Budrugiuen. 1204 : 8. 
— comes Posonien. 1222 : 20. 

Tilegd, Tyl- s. Telegd. 

Timis, Tömösfl. nó. Kronstadt — aqua 
1211 : 12. 1222 : 23. 

Timis, -iensis, Kom. Temes — comes 
Dionysius. 

Timotheus, Tym-, Thymoteus, episc. 
Zagrabien. 1272:117. 1275:128. 
12/8 : 131. 

Tyno de civitate s. Adeodati 1287 :156. 

Tyre, Türe nw. Klausenburg — poss. 
1338 : 494. 

Tirna, Tyrnau, Nagyszombat nö. Press- 
burg — pleb. 1309 : 278. 

Tisza-Füred s. Fyred. 

Titul, Tyt-, -ensis, Titel a. d. Theiss- 
mündung — praepositus Ladislaus ; 
Stephanus. " 

Tyuan, -wan, Tyan de Wasyan, fil. 
Gregorii, com. 1304 : 229. 1307 : 
235. 1318 : 306, 310. 

Tyukzoubereke — silva 1326 : 402. 

Tobiás, Tobsdorf s. Thobiasfolua. 

Toh — Sixtus. 

Tollensis — archidiac. Rufinus. 

Tolmach, Thol-, -mas, -macz, Talmesch, 
Talmács sö. Hermannstadt — cives 
Heynmannus; Johannes Hoybit; 
Nicolaus Schakensmit; Nicolaus 
Scharfenberger ; Nicolaus Schrutil. 
— comes Conradus (Corlardus); 


comes 
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Nicolaus. — poss. 1319:342. — 
villa, villani 1839: 498, 499. 1342: 
523. 

Tomös s. Timis. 

Tontfalu (Tótfalu sw. Klausenburg) — 
villa episc. 1341 : 519. 

Toporcsa s. Chapurka. 

Torda s. Thorda. 

Tordas, Tordás w. Broos — pleb. 
Conradus. — villa 1334 : 464. 

Torligeth — silva 1326 : 402. 

Tórnen s. Chelturn. 

Torozko, Trozkou, Thurusko, Tur-, 
Turutzko, Turozkeu, Turuzkov, 
Twrozko, Twruzko, Toroczkó sw. 
Thorda — castrum 1262—172:88. 
1289:163. — villa 1291:183. — 
Ehelleus. 

Törpeny s. Turpen. 

Torres s. Turris. 

Tortillou s. Tertillou. 

Totesdi — terra seu villa 1305 :230. 

(Tótfalu) s. Tontfalu. 

Tóvis s. Thyues. 

Transalpinae partes, Walachei 1331: 
443. 1333:458. 1336:471. 1341: 
512. — terra 1335 : 467. — vai- 
voda Bazaras. 

Transdanubialis terra, Komitate jen- 
seits der Donau 1273: 121. 

Transsilvania, Transil-, -syl-, -uania, 
-uanus, -uaniensis, Siebenbürgen, 
Erdely 1252 :79. 1331:450. — 
Transsiluani 1309 : 248, 282. 1324 : 
382. 1327:409, 413. — banus 
Ernerius. canonici s. Alba 
Transs. capitulum s. Alba 
Transs. — decanatus 1309:271. 
— diocesis s. Alba Transs. 
ducatus 1272:116. 1278:131. — 
dux Stephanus (rex Hung. — 
ecclesia s. Alba Transs. — epis- 
copatus 1288: 159. — episcopus 
s. Alba Transs. — pars, artos 
1231:54. 1240:68. 124 
1263 : 90. 1268 : 528. 1228 : 198. 
1278:132, 134. 1279:137. 1282: 
143. 1283:145. 1284:146. 1289: 
161. 1291 : 176, 177. 1299 : 213, 
530. 1302:221. 1304:229. 1305: 
230. 1306 : 231. 1309: 258, 259, 
260, 265, 269, 271, 276. 1310: 
296. 1315: 317. 1316: 320. 1319: 
340. 1320 : 347. 1321:353. 1322: 
363, 365. 1324: 382, 384, 388, 


' 
I 


389. 1325:395. 1326:403. 1327: 
410. 1328:416. 1328—30 : 422. 
1329 : 427. 1330:438. 1331 :444, 
446. 1332:454. 1335:471. 1337: 
489. 1338:491, 532. 1340:502, 
503. 1342: 523, 525. — pondus 
1317 —20:328, 330. 1325—30: 
124. 1330 :434. — regio 1273 : 
122. — regnum 1266 :97. 1291: 
174, 175, 178. — septem comi- 
tatus. 1320:347. 1329 : 363. — 
terra 1287 : 152. 1324: 387. 1325: 
392, 394. 1326:405. 1328:420. 
1335 : 469. 1337: 484. 1338: 
491, 494. 1341:515. — vaivoda 
1264:94. 1266:97. 1282: 143. 
1284 :147. 1289:161. 1290 : 166. 
1291 : 170, 176. 1322:362. 1324: 
382. 1325: 396. 1326 : 404. 1331: 
444. 1340: 503; Andreas; Bene- 
dictus ; Herbordus ; Ilula; Ladis- 
laus; Laurencius; Matheus; Moius; 
N icolaus; Opour; Rolandus ; Ste- 
hanus; Thomas. — vicevaivoda 
340:503; Benedictus; Ehelleus; 
Ladislaus; Michael; Nicolaus; 
Petrus. — Vgl. auch Saxones, 
Teutonici, Ultra silvas. 

Trappold s. Apoldia. 

Trinchinium, Trench-, Trinc-, Trynch-, 
-jensis, Kom. Trencsin — comes 
Demetrius. — iobagiones 1272: 
118. — Matheus. 

Trozkou s. Torozko. 

Tschappertsch 3. Chapurka. 

Tullianum carcer s. Roma. 

Tuluay s. Nicolaus dictus Tuluay. 

Tumpa, fil Impur 1324:388, 389. 
1325 : 391. 

Tumpus s. Gregorius. 

Tupd — villa 1273: 

Tur s. Thur. 

Turda s. Thorda. 

Türe s. Tyre. 

Turozko, Turus-, 
Torozko. 

Turpen, Törpeny w. Deés 1261: 85. 

Turres duae s. Chelturn. 

Turris, -tanus, Ituritanus, Torres auf 
d. Insel Sardinien — archiepisc. 


123. 


Turutz-, Turuz- s. 


Johannes. 
Tusnad, Tasndd sö. Nagy-Károly — 
curtis pontificalis 1246: 72. — 


villa 1282 : 143. 
Twrozko, Twrwz- s. Torozko. 
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U. V. 


Vac-, Vacch-, Vácez s. Wacia. 

Vagnolus de Meuania, notar. cur. 
Romanae 1309:239, 258, 262, 
263, 264, 265, 266, 268, 269, 270, 
271, 272, 274, 275, 285, 286, 287, 
288, 289, 290, 291. 

Vayasd, Waiasd, Woi-, Woy-, Vajasd 
n. Karlsburg — pons lapid. 1307 : 
236. — poss. 1337 : 448. 1338: 
492, 493. — silva 1338:492. — 
villa 1238:67. 1302:224. 1321: 
353. — Walterus. 

Valkó s. Wolko. 

Valle — s. G. de Valle. 

Valtherus s. Walterus. 

Váradja s. Warda. 

Varadinum s. Waradinum. 

Varas, Varasium s. Warasium. 

Varhel, War-, Burghalle, Várhely só. 
Bistritz — poss. 1319:339, 340. 
1323 : 375. 

Vasas-Szent-Ivdn s. Scenthyuan. 

Vasmundus s. Wasmodus. 

Vasvar s. Ferreum castrum. 

Udvar Mykthelek, bei Thorda — terra 
1291 : 182. 

Vecs s. Wecheu. 

Vecsérd s. Wecheerd. 

Vecul — mons 1252: 79. 

Veglia, -iensis, Veglia in Istrien — 
episc. Matheus. 

Veythake — poss. 1342 : 525. 

Velletrae, -ensis, Velletri bei Rom — 
episc. Nicolaus. 

Veneciae, Venedig — Marcus. 
Venefranum, -nensis, Venafro in 
Unteritalien — episc. Andreas. 

Venetiae — sacerdos Conradus. 

Verad- s. Waradinum. 

Vérd s. Wert. 

Vereseghaz, -yghaz, -egyhaz, Verus- 
yghaz, Werus-, Rothkirch, Veres- 

háza s. Blasendorf — poss. 
1913:306, 307, 308. 1320: 1349. 
— terra 1306 :233. 1336 : 477. 

Veresmart s. Ruffomons. 

Vernerius s. Wernherus. 

Verulae, Veroli sö. Rom 1222:18. 

Veselen — Johannes; Nicolaus. 


Vesprimium, Veszprém s. W esprimium. ' 


Vesster, (pater) Dominici iudicis nobil. 
1331 : 449. 


Urkundenbuch. 


Véza s. Weze. 

Vgacha. Wgacha, Kom. Ugócsa — 
archidiac. Ladislaus. — comes Ko- 
poz. — decimae 1288 : 159. — di- 
strictus 1288 : 159. 

Vgrinus, Ugr-, Ugry-, Wgr- — iudex 
cur. regis 1245 : 128. 

— magister 1291 : 177. 

— — 1326 : 405. 

— archiepisc. Colocen. 1222: 20 
1223 : 28. 1228 : 49. 

| — de Koppan, Kopwan 1306:232. 

1336 : 472, 479. 1338: 
494. 

— frater Nicolai com. Bichorien. 
1228 : 49. 

— archielect. Strigon. et episc. Jau- 
rien. 1204: 8 

Vgulinus, Ugo-, -. archie ise. Colocen. 

5 1240 69 d 

— frater "Nicolai 1247 : 15. 

S. Victoria — Angelus. 

Vicze s. Wyche. 

Vydk s. Wyche. 

Vidombák s. Widinbach. 

Vienna s. Wienna. 

( Ujegyház) s. Nogrech. 

Ujfalu, Noua villa, Neudorf, Szdsz- 
Ujfalu s. Elisabethstadt — poss. 
1305 : 230. 1322:361. 1340: 
504. 

— Unter-Neudorf, Szász- Ujfalu sw. 
Bistritz — terra seu villa 1305: 
230. S Nam. E 

V yfalu, Szdsz- Ujfalu s. Nagy-Enyed 
— poss. 1322. 308 

Vigono — P. de Vieono, 

Vilak, Ujlak, Bach und Prädium nö. 
Schässburg — fluv. 1301 : 220. — 
terra 1301 : 219, 220. 

Villermus s. Wilhelmus. 

Vilzendorfh s. Földsintelke. 

Vincencii terra, Benczenez nö. Broos 
1269 : 105. 

Vincencius, -tius, Wic-, Wyn- — 

com., fil. Akadas, Siculus de Sebus 

1252 : 78. 

— mag. canon. Alben. Transs. c. 
1390 : 218. 

— custos eccl. Alben. Transs. 1301 : 
220. 1303 :228. 1307 : 237. 1311: 
301. 1312:305. 1313:308. 1320: 
345, 346. 

— episc. Waradien. 1247 : 76. 

inch, Vinez, Vinz s. Wynch. 
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Vingárd s. Wyngartkyrchen. 
Vissegrad, Vise-, V ysse- s. Wissegrad. 
Vysta, Wysta, Vista w. Klausenburg 


— poss. 1338 : 494. — villa 1291: | 


177. 

Vytk s. Wyche. 

Viterbium, Viterbo n. Rom 1235: 62, 
64, 65. 

Vitus de Monteferreo ord. frtrm. Mi- 
nor, capellanus 1332 : 455, 456. 

— fr., episc. Nitrien. 1336 : 476. 

Vyuar, Wy-, Wywar, Novum castrum, 
Burg und (f) Kom. im nördl. 
Ungarn 1247:75. — comes Lau- 
rencius; Martinus; Philippus. 

— Ujvar bei Pressburg — poss. 1273: 
121. 

— AMaros- Ujvár nö. Nagy: Enyed — 
villa 1298 : 209, 210. 

Viuianus, Vyui-, mag., com. camerae 
regis et de Bezterce 1295 : 199. 

Vizakna, Vyzacna, -akana, -okna, 
Wiz, Wizakna, W vz-, Salisfodium, 
-forium, Salzburg, Vizakna mw. 
Hermannstadt — comes Alardus; 
Gyan; Herbordus; Ladislaus; Mi- 
chael; Nicolaus; Reinherus. — 
hospites 1328:419. — pleb. Con- 
radus. — salifodina 1328 : 415, 
419. 1330:432. 1338:495. — 
terra udvarnicorum 1263 : 90. — 
villa 1328 : 419. — Petrus. 

Vyzatheluk — poss. 1332 : 453. 

Viz-Szilvds s. Ziluas. 

Vlricus, Ulricus, Vlrich — pleb. de 
s. Katherina 1309 : 252. 

— herrn Chünne svn 1296: 201. 

— decanus de districtu de s. La- 
dislao 1309 : 294. 

— rector ecclesiae in Nadaz 1309: 
293. 

Ultradanubialis palatinus — Rolandus. 

Ultra silvas, Ultrasilvanus, sSieben- 
bürgen 1197:3. 1211:11. 1212: 
14. 1222: 19. 1228: 48. — alpes 
1247:74. — diocesis 1212: 13. 


1225:38. 1232:57. 1235:03, 
64. 1245: 71. — ecclesia 1199: 
527. 1264: 90. — episcopatus 


1212 : 13. — episcopus 1212: 13. 
1264:90; Adrianus; Raynaldus. 
— partes 1223:27. 1225 :42. 
1238:67. 1251: 7. 1291:183. 
— praepositura 1192— 96 : 2. — 
salifodinae 1247 : 74. — Saxones 


1231:54. — terrae 1291 : 184. 
— villae Karako, Crapundorph 
et Rams 1206:10. Vgl. auch Alba 
Transsiluana, Cibinium, Saxones, 
Teutonici und Transsilvania. 

Vmberti villa s. Humberti villa. 

Unkateluke, Vnka-, Unoka sw. Sächs.- 
Reen — poss. 1319:339, 340. 
1323 : 315. 

Ungaria, Vng-, Ungari, Vng-, Ungarn 
s. Hungaria, Hungari. 

Vnt, -ensis, Kom. Ungh — comes 
Johannes. 

Unter-Neudorf s. Ujfalu. 

Unterwinz 8. W ynch. 

Volkani villa, T zwischen Mühlbach 
und Broos -- pleb. Herbordus. 

Volkány s. Wolquinlaka. 

Voles s. Wesseel. 

Voldorf s. Latina villa. 

Uos, Vos s. Wos. 

Vosmoth, (pater) Danielis 1329: 427. 
— Vgl. auch Wasmodus. 

Vratotus — villa 1206 : 8. — Martinus. 

Urbanus 1274 : 124. 

— (IV) papa 1264 : 90, 92. 
Vrbazius mag., praep. de Posoga, 
canc. aul. reginae 1284: 148. 
Urbs vetus, Orvielo in Mittelitalien 

1264 : 91, 93. 
Vrdugh s. Andreas dictus Vrdugh. 
Vrman s. Ormand. 
Urwegen s. Orbou. 
Vzreew portus 1261 : 85. 


W. 


Wacia, Wach-, Wacch-, Vac-, Vach-, 
Quac-, -iensis, Waitzen, Väcz a. 
d. Donau — episc. 1309: 271, 
272. 1317—20: 325; Boleslaus; 
Briecius; Haba; Heymo; Ladis- 
laus; Laurencius; Philippus ; Ru- 
dolphus; Stephanus; Thomas. — 
praepositus 1222 :21; Ladislaus. 

Wagh — comes Andreas. 

Wayasd s. Vayasd. 

Walachei s. Transalpinae partes, -pina 
terra. 

Walachisch-Kerz s. Kerch Olacorum. 

Walachisch- Eibesdorf s. Ywankatelwke. 

Walati, -thi, Walachen s. Blaci und 
Olaci. 
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Walbrunus, -brinus, pleb. de Stol- 
czenberg, decan. Cibinien. 1302 : 
225. 1322:367. 1330— 36 : 439. 
1336 : 482. 

Walkow, -ko s. Wolko. 


Waldorf inferior, Wallendorf, Aldorf 


bei Bistritz 1295 : 200. 

Walterus, -therus, -terius, Valtherus 
— mag. hosp. s. spiritus de Ci- 
binio 1309 : 242, 248, 295. 

— de civitate Kuluswar 1336 :481. 

— decan. de villa Echelini 1283: 
145. 

— iobag. de Woiasd 1307 : 236. 

Waradinum, Var-, Ver-, -iensis, Gross- 
Wardein, Nagyvárad 1272—89 : 
121. 1273:123. 1285:149. 1286 
—89:150. 1297:208. 1309:260. 
1326 : 407. 1332:457. 1337:488. 
1341 :517. — canon. Ladislaus. 
— cantor eccl. Chanadinus; Jo- 
hannes; Nicolaus; Philippus. — 
capitulum eccl. 1263:88. 1272 
—89:121. 1273:122. 1285:148. 
1297 :205. 1299:530. 1302: 222. 
1304:229. 1306:232. 1307 :234. 
1313:309. 1315:317. 1318:333. 
1321: 350. 1330: 433, 435. 1335: 
466, 471. 1336:471. 476, 478. 
1338 : 492, 494. 1339 : 499, 500. 
— custos eccl. Jacobus; Martinus; 
Petrus. — ecclesia 1261 : 84. 1262: 
86. 1277:130. 1322:355. — 
episc. 1317—20: 325. 1323 :370; 
Alexander; Andreas; Bartholo- 
meus; Benedictus; Emericus ; 
Henricus; Iwanka; Lodomerius; 
Simon; Vincencius. — lector eccl. 
Chanadinus; Johannes; Iwanka; 
Ladislaus. — praepos. eccl B.; 
Bertrandus ; Demetrius; Johannes; 
Stephanus. — s. Stephanus de 
promontorio Waradien. 1272—859 : 
121; oapit. et conventus 1273: 
123. 1302:222; praepos. 1272— 
89:121; Johannes; Martinus. 

Warasium, Waras, Wrasium, Varas-, 
Brasu, Broos, Szdszrdros 1221: 


34. 1283 : 145. 1302:221. 1334: - 
464. — civitas 1324 : 387. — de- . 


canatus 1334: 464. — decanus 
Conradus. — fratres Minores 1309: 
239, 240. — pleban. Conradus; 
Hench; Nicolaus. — terra Saxo- 
num 1291 : 186, 188. — Ebl ; Teel. 


- —— ————— 


pold sup. 1291 : 186. 


Warda, Váradja bei Karlsburg — 
poss. 1300:215, 216, 217. — 
Petrus. 

Warhel s. Varhel. 

Warolyafolw — villa 1322 : 365. 

Wasyan s. Tyuan de Wasyan. 

Wasmodus, Wast-, Wasmoldus, Vas- 
mundus — comes 1300:215, 216. 

— comes 1280:141; de Segesvar 
1302:226. — Vgl. auch Vosmoth. 

Wecheerd, Vecsérd nm. Leschkirch — 
poss. 1337 : 484. 

Wecheu, Vécs n. Sächs.-Reen — ca- 
strum 1228 : 48. 

Weichkeferó, bei Bun nö. Schässburg 
1301 : 220. 

Weingartskirchen s. Wyngartkyrchen. 

Weynrich s. Winricus. 

Weisskirch s. Alba ecclesia und Feyer- 
eghaz. 

Weissenburg s. Alba Transsilvana. 

Weizhorn, Scoizorma, Szeszdrma nw. 
Bistritz — villa 1296—1313 : 
204. 

Wela — lapis 1238 : 67. 

Welmer, Felmern, Felmer n. Foga- 
rasch — villa 1206 : 8. 

Weryzmorth s. Ruffomons. 

Wernhardus, fr., commendator domus 
Theotonicorum de Wienna 1317: 
323, 324. 

Wernherus, Vernerius — pleb. de 
Apoldya inf. 1330 : 433. 

— de Kvzd 1337 : 490. 
— (pater) comitis Hennengi de O- 





Wert, Werd, Vérd sw. Agnetheln — 
eccl. s. Mariae 18317—20: 325. — 
rector eccl. Johannes. 

Werusvghaz s. Vereseghaz. 

Wes s. Conradus dictus Wes. 

Wesprimium, Vespr-, Wessprim, Vesz- 
prem 1192—96 : 2. — canon. Egi- 
dius. — comes Laurentius. — dio- 
cesis 1226 :46. 1309 : 241, 287. 

episcopus 1317—20 : 325 ; 

Bartholomeus; Benedictus; Ka- 

landa; Henricus; Mesko; Paulus; 

Petrus; Robertus; Stephanus; 

Zalandus. — praepos. Stephanus; 

Thomas. 


| Wesseel, Vóles w. Szamos-Ujveár — 


villa 1230 : 49. 
. Wetich, (pater) palatini Theodori 1222: 
20. 
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Weze, Veza bei Blasendorf — poss. 
1320 : 343, 344, 345. | 

Wyacha s. Vgacha. 

Wegrinus s. Vgrinus. 

Wicentius s. Vincencius. | 

Wyche, Vicee 0. Seamos-U)cár — | 
poss. 1315 : 317. 

Wyche, Wythk, Wydh, Vytk, Vydk 
— de Bord 1231: 55. 

-- de Seguswar 1329:426, 427. 
1337 : 485, 490, 491. | 
Widinbach, Weidenbach , Vidombák | 
. Kronstadt — Conradus. 

Wienna, Wiennen, Wina, Vienna, 
Wien 1278 : 135. 1280: 141. 1302: 
226. — denarius 1323:370. — 
hös ze.de Himelportin 1296 :201. 
— fratres Minores 1260—70 : 83. 
— fratres Praedicatores 1260— 
40 : 83. — domus Theotonicorun 
1317 : 323. 

Wieselburg s. Musunium. 

Wilhelmus, Willermus, Vill-, — episc. 
Alben. Transs. 1204:8. 1206 : 10. 
I2 :10, 12. 1212:14. 1213: 

1218 : 17. 1222: 21. 
— "Drugeth, palat. et iudex Comanor. 
1336 : 476. 

Willera, iobagio Alben. castri 1206 : 8. 

Wyncencius s. Vincencius. 

Wynch, Winch, Wine, Winz, Wynz, 
Vinch, Vynch, Vincz, Vinz inferior, 

Unterwinz, Alvincz sw. Karlsburg 
1248 : 77. 1283: 145. 1289 : 161. 
1290—95 : 168. 1309 : 242, 278. 
— civitas 1309 :241. — comes | 
Christianus; Hanch; Henningus; | 
Hevs: Reinherus.— hospites 1265: 
95, 96. 1310: 296, 297. — ple- 
banus Georgius ; Godeschalcus. 
— fratres Praedicatores 1300 : 
215, 217. — tributum salis 1323: 
311. 

— (Oberwinz, Felvinez nö. Nagy- 

En m — ecclesia seu plebania 


1264: 

Wyncho, "Dieb, de Zarkad 1334: 
464. 

Wyngartkyrchen, -garthkeerh, Wein- 
gartskirchen, Vingár d nö. Mühl- 
bach — poss. 1329 :429. — 


presb. seu rector eccl. Bartholo- 


meus. 
Winrici vallis, bee Grossau w. Her- 


mannstadt 1323 : 314. 


, Winrieus, Wevnrich, comes 1280: 
141. c. 1300: 


‚ Winsberg s. Civini mons. 


Wislaus, episc. Cracoviensis 1234: 
60. 

Wissegrad. Wyss-, Wise-, Wyse-, 
Viss-, Vis-, Vys-, Altum castrum, 
Wissegrad ö. Gran 1323 : 376. 
1324:385. 1326:401. 1328:415, 
420. 1329 : 427. 1331 : 442, 443, 
444, 445. 1332 :455, 457. 1333 : 
459. 1834:460. 1336 : 472. 1337: 
484, 485, 486. 1338 : 492. 1340: 
502, 503, 508, 509. 1341 :510, 
511, 512, 513, 514. 516, 517, 521. 
— castrum regium 1324 : 384. 

Wysta s. Vysta. 

Wyuar, Wywar s. V vuar. 

Wiz, Wizakna, Wyz- s. Vizakna. 

Wyzlow, -lo, fil. Michaelis, nob. de 
Hydegwyz 1326 :406. 1341: 512. 

— — 1341: 512. 

Wizzenburg, -ensis, Karlsburg, Gyula- 
Fehervär — diocesis 1298 : 210. 
— Vgl. auch Alba Transs. 

Wikou s. Wolko. 

Wngaria s. Hungaria, 

Wofa, (pater) comitis Chanad 1238: 
61. 


Woyk — terra 1274 : 127. 

Woyla — terra 1244 : 75. 

Wovosd s. Vayasd. 

Wolko, -kow, -kou, Walkow, -ko, 
Wlkou, + Komitat Valkó an der 
Drau — comes Johannes; Lau- 
rencius; Paulus. — Nicolaus dic- 
tus Chol. 

Wolquinlaka, Wolkendorf, Volkdny 
sö. Schässburg — poss. 1315: 315. 

Wolter, in Oesterreich — castrum 

1291 : 185. 

| Wos, Uos, Vos — Deseu; Johannes: 
Ladislaus : Laurencius; Michael; 
Nicolaus; Petrus; Thomas. 

Woswar s. Ferreum castrum. 

Wrasium s. Warasium. 

Wrbou, -bow s. Orbou. 

Wrcia s. Borza. 

Wruzka, (Oroszka im Kom. Bars) — 
Benedictus. 

Wruzfaya, Oroszfája sw. Tekendorf — 
nob. Dominicus; Stephanus. 

Wurmloch s. Baromlak. 

Wz, fil. Elyae de Bakav 1329 : 429. 
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| 143. — hospites 1236 : 66. 1261: 
A. ' — 85, 86. 1291 : 170. 
Zaurs — mons 1228: 48. 

Zaadkeu — castrum cap. Transs. 1321: Zawathelwk — poss. 1332: 453. 

350, 352, 353. |, Zazfenes, Zaazf-, Fenes, Fenes Saxo- 
Zaaz s. Michael dictus Zaaz. nica, Szdsz-Fenes w. Klausenbur 
Zaazfenes s. Zazfenes. | — pleb. Conradus. — poss. 1297: 
Zabary s. Nicolaus dictus Zabary. | 207. 1298:209. 1336:476. — 
Zaka — villa iuxta fluv. Hernad 1282: ' villa 1299 : 212. 

143.  Zazziluas s. Ziluas. 
Zakadath, Zakath, Seakadát a. Alt | Zcyling s. Stephanus Zocyling. 

ö. Hermannstadt — villa 1306: | Zeben-, Zebyn- s. Cibinium. 


233. 

Zakal, bei Erdö-Szakal n. Sdchs.- Reen 
— mons 1228 : 48. — palus 1228: 
48 


Zagrabia, -iensis, Agram, Zágráb in 
Kroatien 1241 : 70. — diocesis 
1317—20 : 324. — ecclesia 1272: 
119. — episcopus 1309 : 271. 1317 
—20:325; Augustinus; Farcasius; 
Gothardus; Johannes; Ladislaus; 
Michael; Stephanus; Timotheus. 
— praepos. Mathias. 

Zala, Zalad, -iensis, Burg und Kom. 
Zala — castrum 12/1:112. — 
comes Bagun; Lucas; Nicolaus; 
Ogyuz ; Ponith. — comitatus 1270: 
109. — iobagio Dominicus ; Simon. 

Zalandus, episc. Vespremien. 1247: 
16 


Zalathna, Zalatna Banya, Zalathna 
w. Karlsburg — poss. 1338 : 493. 
— Kend. 

— Schlatt, Szdsz-Zalathna s. Me- 
diasch — poss. 1318: 330, 333. 
1326 :399. 1336 : 471, 412, 419. 

Zamber, Samobor w. Agram 13917— 
20 : 324. 

Zamus s. Zomus. 

Zanchalteluky s. Zonchel. 

Zanus, fr., prior ord. Praedic. in Ci- 
binio 1323 : 377. 

Zapucha — locus 1299 : 530. 

Zara 8. Jadra. 

Zarand, Zaránd nó. Arad — forum 
1203 : 1. 

Zarazpathak — rivulus 1332: 453. 
Zarkad, Szarkafalva s. Broos — pleb. 
Wyncho. — villa 1334 : 464. 

Zaszekees — villa 1322 : 365. 

Zathmar, Zat-, Zot-, Zoth-, Stadt und 
Kom. Szathmár 1310:298. — 
archidiac. Bulchu. — civitas 1331 : 
441.— comitatus 1268:101. 1282: 


Zebus s. Sebus. 

Zek, n. Kronstadt — terra 1252: 
18. 

— Zeek, Zekakna, Szek s. Seamos- 
Ujvár — hospites 1291 : 182. 1326 : 
401, 403; Demetrius; Gregorius ; 
Jacobus; Johannes; Michael ; Pe- 
trus. — decimae salium 1326 : 404. 
— villa 1310 : 296. 

Zekes, Zekesch, Székás linker Nebenfl. 
d. Kokel sw. Blasendorf — fluv. 
1313 : 307, 308. 

— Scekes, -kus, Zekesch, Landstrich 
nö. Mühlbach und Reussmarkt — 
locus, poss., terra 1290—95 : 168. 
1295:199. 1304:229. 1313: 306, 
310. 1329 : 429. — praedium re- 
gale 1293 : 195. 

— Ze ; Koncea ö. Mühlbach 
— pleb. Henchmannus. — villa 
1291 : 189. 

— meta 1313 : 307. 

Zeku — vallis 1228 : 48. 

Zekul, Scekwl, civis de Koluswar 
1340 : 506, 507. 1341 : 516, 517. 

Zeek s. Zek. 

Zeech, Gesäss, Gezés n. Leschkirch — 
poss. 1319 : 342. 1337 : 487. 

Zeepmezeu s. Scepmezeu. 

Zegis, -gus, Schaas, Segesd s. Scháss- 
burg — pleb. Bertoldus. 

Zegisvar, Zegus- s. Seguswar. 

Zegued, -dinum, Zegned, Szegedin, 
Szeged a. d. Theiss 1212—89 : 
121. 1273:123. 1279:136. 1310: 
290. 

Zeleche, Szelicse sw. Klausenburg — 
poss. 1297 : 207. 

Zelenduk s. Stolzenberg. 

Zemlyn, -len, -leyn, -linum, Zyem- 
linum, Kom. Zemplin, Zemplén — 
comes Jakow; Mykch. — comi- 
tatus 1268 : 101. 1271: 112. 
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Zenasay, bei Viz-Seilrás s. Szamos- 
Ujvár — particula terrae 1326 : 
401, 403. 

Zenilen 1247 : 75. 


Zenthbeneduk, 7  Seent-Benedek bei | 


Klausenburg — poss. 1297 : 205, 
206, 207, 208. 

Zenthegied s. Scentegied. 

Zenthgotbharth s. Scenthgothart. 

Zenthy wan s. Scenthyuan. 

Zenth Leleukh, Szent-Lélek n. Kézdi- 
Vásárhely — castrum regale 1251: 
17. 

Zentmartun s. s. Martinus. 

Zentushaza, Szent-Andrds w. Sächs.- 
Reen — poss. 1319:339, 340. 
1323 : 375. 

Zeplak s. Szeplak. 

Zepling s. Dedrad. 

Zepmezew 8. Scepmezeu. 

Zepus, -pes s. Scepus. 

Zeremy 8. Thomas de Zeremy. 

Zereth s. Szereth. 

Zereth, fil Elyae de Bakay 1329: 
429. 

Zeshyd — rivulus 1332 : 452. 

Zeurinum, Banat Severin, von dem der 
Kom. Szüreny ein Theil ist — 
banus Laurencius; Oslu; Paulus. 
— terra 1247 : 73, 74, 75. 

Zewles (Klein-Alisch, Kıs-Szölös m. 
Elisabethstadt) — poss. 1319: 342. 

Zewlews, Szölös im Kom. Bihar — 
villa 1273 : 123. 

Zhomos s. Zomus. 

Zibinium, Zyb-, Zybren- s. Cibinium. 

Ziegendorf s. Chegeteleke. 

Zyemlyn s. Zemlyn. 

Zylac, -lah, Ziláh im Kom. Szilágy — 
curtis pontif. 1246 : 72. — villa 
1282 : 143. 

Zylag, Landstrich Szilágyság im Kom. 
Szi — distrietus 1331 : 447. 

Zyluas, Magyar-Szilvds s. Klausen- 
burg — poss. 1297 : 207. 

Ziluas, Zyl-, -was, Zsyl-, Zazzilvas, 
-zyluas, Vie-Szivds s. Szamos- 
Ujvár — poss. 1821 : 354. 1326: 
400, 401, 402. 1331:442. 1340: 
502, 506. 

Zinda 1310 : 298. 

Zynpotoka — fluv. 1313 : 308. 

Zips 8. Scepus. 

Zobolch, 
Alexander. 


om. Szaboles — comes | 


Zobor s. Nicolaus dictus Zabary. 
Zolyom s. Zolum. 


' Zolnoch, -nuk s. Zonuk. 
| Zoloch, Salzniederlage im Kom. Bihar 


oder Szaboles — hospites 1236 : 
66. 1261 : 85, 86. 


' Zolosim, Senndorf, Zsolna sö. Bistritz 


— villa et terra 1264 : 92. 

Zolum, Altsohl, Zolyom in Nordungarn 
1274 : 126, 127. 

Zomus, -mws, Zamus, Zhomos, Szamos- 
fluss — fluv. 1236 : 66. 1261 : 85. 
1282:143. — magnus fluv., Gr. 
Szamos 1261:85. 1268 : 100. — 
(minor) Kl. Szamos 1297 : 206, 
208. 1332 : 451, 452. 

Zonchel, Zanchalteluky, Szancsdl nó. 
Blasendorf — ecclesia s. Martini 
1252: 79. — terra 1282 : 79. 1271: 
111. 1277—1300 : 130. 

Zonuk, -nuch, Zolnuk, Zounuk, Kom. 
Innerszolnok, jetzt zum Theil Kom. 
Szolnok- Doboka — archidiac. La- 
dislaus; Petrus. — castrum 1261: 
84, 86. 1283:146. — comitatus 
1236: 66. 1246 : 72. 1261:85 
(vaivodatus comitatus). 1282 : 143. 
1320 : 347. 1340 : 505. — comites 
1236 :65. 1261:84. (vaivodae co- 
mites) 86. 1283:146. 1284: 147. 
1290:166. 1291:170. 1326: 404; 
Deseu ; Dionysius ; Ladislaus; Ma- 
theus; Nicolaus; Opour; Paulus; 
Rolandus; Smaragdus; Thomas. 

Zood s. Zot. 

Zorwosthou, -tou — fluv. 1326 : 401, 
402. 

Zot, Zsoth, Zood, Nebenfl. des Zibin 
s. Hermannstadt — aqua 1339: 
498. 1342 : 523. 

Zotmar, Zoth- s. Zathmar. 

Zounuk s. Zonuk. 

Zovach — Stephanus. 

Zsiberk s. Syberg. 

Zsyluas s. Ziluas. 

Zsitve s. Sido. 

Zsolna s. Zolosim. 

Zsoth s. Zot. 

Zsük s. Zwk. 


Ztupan, Osten im Kom. Somogy 
— terra 1284 : 148. 
Zubuzlaus, Siculus 1271 : 111. 


. Zucha, Zuccha, nuncius iuratus curiae 


fr. Gentilis legati 1909 : 256, 257, 
263, 264, 267, 268, 274, 286, 289. 
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Zuchak, Saaeade, Sasag, Sussag, Szu- 
Klausenburg — nobiles 
unobus dictus Chue; Johannes; 
Stephanus. — terra 1295: 198. 
1297 : 208. — villa 1291 : 177. 
Zuckmantel s. Chekmantul. 
Aug; eter) 3 Jacobi hospitis de Zek 


Zuhodol — berch 1238 : 61. 
Zumbuthel, -bothel, Sumbuthel, Szom- 
batfalva w. Fogarasch — poss. 
1291 : 177. — terra 1231 : 55. 


Zurdukew, (Szurduk w. Thorda) — 
Johannes. 

Zwk, .Alsó-, Felsö-, Nemes-Zsik nö. 
Klausenburg — ecclesia b. Leo- 
nardi 1332 :452. — nobiles Al- 
bertus; Barnabas; Dauid; Deme- 
trius; Dominicus; Elias; Georgius ; 
Johannes; Ladislaus ; Leonardus ; 
Michael; Nicolaus; Petrus; San- 
dor; Stephanus. — poss. 1332: 
451, 452, 453. 





Glossar. 





C und K sind gleichwertig behandelt. 


akana, akna (magy.), Schacht, Salzgrube 1222:19 und sonst. 

acone, acona, Kollekte 1291 : 174. 

balnearia domus, Badhaus 1334 : 464. 

bannire, in den Bann thun 1341 : 519. 

banus, Ban, der höchste politische Beamte einer Provinz 1204 :8, 1206 :9; 
abgekürzt baan um 1300 : 218. 


begina, Nonne 1334 : 464. Der Zusammenhang fordert hier vielleicht ein domos 
als Zusatz: quatuor domos beginas. 


beerch 1238 : 67; berch 1262 : 79, 1297 : 207, 1336 : 477 ; birch 1301 : 220, 
heute bércz geschrieben (magy.) Gipfel, Spitze, Hóhe (des Berges, Gebirges). 

boyseb (magy.), wohl gleich heutigem böseb — weite (schwere, gefährliche) Wunde ; 
übrigens auch boyseb = bajseb; baj = jegliches Leidwesen ; seb = Wunde; 
so Wenzel Cod. Arpad. VIII, 267. 

capecia, Haufen von Getreidegarben 1335 :470. Du Cange: capetiae. 

carina, grosses Schiff 1289 : 161. 

kenazatus, Herrschaft, Würde eines Knes, das von einem Knes beherrschte 
Gebiet, von xävns, wveßns, Vorsteher, Fürst 1247 : 73. 

kerep (magy.), Ueberfuhrplätte überhaupt flossartiges Fahrzeug, heute ker&p 
1248 : 77. Sieh kurb. 

kuntinus für mittellat. quintinus, woraus mhd. quéntín (quiniin), nhd. Quentchen 
= vierter (urspr. wohl fünfter) Teil eines Lotes 1934 : 464, 465. 

kurb, wohl gleichbedeutend mit kerep, flossartiges Fahrzeug 1236 : 66. Sieh kerep. 

kurmis tarnuk 1208 : 102, vielleicht korcsma tarnuc (magy., heute tárnok, eine 
Bildung aus dem lateinischen tavernicus), der über die königliche Schenke 
(korcsma, magy.), den Keller gesetzte Beamte, der Kellermeister? — Nach 
Bethlen, Gesch. Darstellung 109 ist unter kurmis ein bierartiges Geirünk, 
aus Gerste zubereitet, zu verstehen. 

dumus, Dornenhag, Hecke, Busch 1299 : 214. 

ferto 1330 — 1356 : 440 und öfter, Latinisirung des deutschen vier-, ver-dung 
und fertunk, virtink — Viertel, quadrans; ein ferto = 12 Schillinge. Gilt 
zur Bezeichnung der Münze, des Gewichtes und der Zahl schlechthin. 

huthten (deutsch) Weide 1296 — 1313: 204, Plural von Hut; die Sorge, 
Wache über das Vieh auf der Weide, die Weide selbst, das Weiderecht. 
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loto, ein Gewicht (3 Schillinge) 13934 : 464 und öfter; der vierte Theil eines 
ferto und (?) das Vierfache eines kuntinus. Sieh kuntinus. 

patak (magy.), Bach 1338 : 493. 

paulium, Mantel um 1300 : 218. 

poledrus, junges Pferd, Füllen 1337 : 489. 

pristaldus 1206 : 8, 1222 : 19 ein Bevollmächtigter des Königs. Pristaldi waren 
nach du Cange executores iudicum nobilium. 

eyn puchil (deutsch) ein Büchel, Bühel, Bühl = Hügel 1342 : 523. 

puteus, Brunnen, Graben, Pfütze 1336 : 477. 

restaurum, Ersatz um 1300 : 218. 

seldenarius, Häusler 1248 : 77. Aus dem deutschen seldener, seldner, für selder 
(aus selde, selide, selida, salithva = Wohnung, Haus) = ein Knecht, 
der ohne eigenes Haus in eines andern Haus wohnt, Häusler. 

trufaticus, täuschlich, trüglich 1334 : 462. 

tuul, twl, (magy.), jenseits, gegenüber 1299 : 214, praepositionell und adverbiell 
gebraucht. 

zizania, zyzania 1274: 125, 1303 : 226 Unkraut, Streit. 


Urkundenbuch. 44 


Berichtigungen und Zusätze. 


Seite 6 Zeile 7 Nach Agram Zusate: Auvray Les regisires de Grégoire IX. Nr. 148 


S € 50505 


io 8 6 


6 


» 


nach dem Register Vatikanisches Archiv. Auvray hat: Syburiensis. 
Archiv Zusatz: Wenzel Cod. Arpad. I, 184. 


39 und Seite 23 Zeile 20 statt Akana lies akana. 


32 


» 


» 3 ,„ 15 „ prodnicorum lies Prodnicorum. 


30 statt indice lies iudice. 


26 
30 


12 


» 


9 


„ 


Firmanus lies von Fermo. 


Regesta N Tabulae 158. Potthastr. lies Sirehlke Tabulae 158. 
Potthast Regesta. 


videbunter lies videbuntur. 


2 nach 115 Zusatz: Teutsch Geschichte I, 39. 
8 statt in utilem lies inutilem. 


19 
26 
20 
38 


9 


3 


» 


3 


restitueret ,, restituerent. 

iacturam. Fraternitati lies iacturam, fraternitati. 

Firmanus lies von Fermo. 

Radus lies Badus. Als Anmerkung dasu: Vorlage: Radus. 


8 nach 92 Zusats: Auvray Les registres de Grégoire IX. Nr. 559. 
8 statt Firmanus lies von Fermo. 
12 nach 8728 Zusatz: Auvray Les registres de Grégoire IX. Nr. 643. 


28 


12 statt 


36 
18 


27 


» 


9 


117 Zusatz: Auvray Les registres de Grégoire IX. Nr. 644. 
1870 lies 1871. 

Firmanus lies von Fermo. 

1870 lies 1871. 

ecclesiae lies ecclesiae. 

Utrasilvano lies Ultrasilvano. 

amputa[tationes lies ampu[tationes. 

Original Zusatz: Schuller Umrisse II, 173. 

porochias lies parochias. 

Nr. 76 Nachtrag: Nikolaus, Propst von Hermannstadi ist als 
Visekanzler beseugt zum 23. Juli 12940 und 29. Februar 1241. 
Steh Fejérpataky A királyi kancsellária 104 ; Codex patrius VI, 39. 
190 Zusatz: Tkalcic Monum. Zagrabiae I, 13. 

11558 Zusatz: Berger Les registres d'Innocent IV. Nr. 1068. 
Ph. ies Philippi. Philippus ist als Propst von Dömös für das 
Jahr 1246 beseugt; sieh Wensel Cod. Arpad. II, 118. 
constitutus ides constitutis. 


31 nach 1494 Zusatz: Orig. Hermannst. Arch. 
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Seite 97 Zeile 26 statt |*) um dies Jum®). 


98 
101 


»  Burghörigen lies iobagio castri. 

cum, cum lies cum cum. 

» Bwrghórigen lies iobagio castri. 

»  Burghórige ,, iobagiones castri. 

31 ,  Burghórigen von Zala lies de populis castri Zaladiensis. 

28 ,, Buwrghórigen lies iobagiones castri. 

19 ,  Buwrghórige  ,, iobagiones. 

3 ,, succendentium es succedentium. 

13 ,, limitationibus lies limitationes. 

15 , vocatas lies vocatarum. 

17 , possidendas ies possidendam. 

31 ,,  Hörige lies iobagiones. 

28 nach 1284 Zusate: vor Juni 11. Dies ergibt sich aus der Datirung 
der Bestátigungsurkunde Nr. 580. 

32 nach Kubinys Zusate: Codex patrius VIII, 234 nach der Bestátigungs- 

urkunde der Königin Elisabeth von 1284 Nr. 580, Orig. Archiv 

der Grafen Eszterházy zu Galantha. 


15 ,„ 18 Zusatz: Prou Les registres d' Honorius IV. Nr. 762. 

2 ,, per spatium octo dierum ante festum dedicationis ecclesiae beati 

Johannis evangelistae = 20. bis einschliesslich 26. Dezember. 
8 statt nostram lies nostrum. 
10 ,, etet lies et. 
29 usque octavas sancti Georgii martyris = 1. Mai. 
6 statt quorum lies quarum. 
27 ,, possidendam ses possidendas. 
7 5, carthophyleteorum lies cartophylaceorum. 
25 vor Szabó Zusatz: Wenzel Cod. Arpad. X, 61. 
28 nach benützt Zusats in besonderer Zeile: Druck: Codex patrius 
VIII, 56. 

11 „ 76 Zusatz: Codex patrius VIII, 316. 

2 statt Pólan lies Pólla. 
35 nach Orig. Zusatz: Evangel. Kirchenarchiv Augsb. Bek. 

7 statt comitis Nycolao lies comiti Nycolao. 
37 nach I. Zusate: Siebenbürg. Museum Klausenburg. 

18 und 23 statt sacerdotum lies sacerdotem. 
30 statt Viniensis ies Cibiniensis. Dasu Anmerkung: Vorlage: Viniensis. 
27 , incolumem lies incolume. 
32 nach temporis Zusatz: per. 

7 statt regniautem lies regni autem. 
36 , Jobannis lies Johannis. 
46 „ !) hes?) 
18 ,, vocatae lies vocatam. 
24 , complacuit. Nos lies complacuit, nos. 


2 3 


„34,35 ,  emanatis. Tandem [ses emanatis, tandem. 


6 ,, comitatibus Siculorum lies comitatibus, Siculorum. 
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Seite 368 Zeile 10 nach Petrus ist et su streichen. 


373 


492 
506 
517 


„ 


» 


13 statt Csepelinsel lies Margaretheninsel. 
39 , MONTIS lies MOTIS. 
23 ,, indebitum Hes in debitum. 


6 Hes filii Nicolai, Ders filii Thomae, Wyzlow filii Michaelis. 


41 statt Sclavoniae lies Sclavonicos. 

17 ,, nominentur ies nominenter. 

16 ,, decano eiusdem lies decanatus eiusdem. 

19 , hat lies haben. 

25f.„ Nr. 447, 446, 444 lies Nr. 446, 445, 443. 

21 ,,  Legatio lies Relatio. Dasw als Anmerkung: Vorlage: Lego. 

18 und 21 ist entweder Dominico bes. Dominious oder Emerioo bes. Eme- 


ricus zu lesen. 


32 statt des lies der. 
21 ,, memoralis lies memorialis. 


1 , der lies des. 


549 Spalte 2 Zeile 6 von oben statt Querali les Kyrali. 


550 
552 


1 , 3von unten „ Bozna  , M Bosna. 

2 ,22 , , , Ss. Nicolaus Blauus les s. Nicolaus Blauus. 

2 ist zwischen Eppendorfh und Erkud einzuschalten: Erch insula. 1236:66. 

2 Zeile 1 von oben statt Syrmia lies Syrmium. 

2 „15 , ,  , Parathély dies Parathély. 

2 ist zwischen Probstroph und Pulcromons einsuschalien: Prodnici — 
termini 1222 : 19, 23. 

2 Zeile 24 von oben ist nach terra einsuschalten: (Sobus = Mühlbach?). 
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